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ungerer  Pause1)  wird  jetzt  der  2.  Band  des  Urkundenbuches 
chte  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  der  Oeffentlichkcit 
Er  setzt  ein  mit  dem  Jahre  1408  und  endet  mit  dem 
. Anfänglich  war  die  Fortsetzung  nur  bis  1540,  dem  Jahre, 
ta  t zur  Reformation  übertrat,  geplant;  indessen  eine 
ns  !d((,  schien  deswegen  angemessener  zu  sein,  weil 
18  ' ri,t  m dlesem  Jahr  die  Annahme  der  Augsburgischcn 
zum  ersten  Male  bezeugt  ist  und  das  Jahr  1576  somit  in 
e Hamelns  einen  bedeutungsvollen  Abschluss  darstellt.2) 
wbeitag  des  urkundlichen  Materials  ist  für  die  Zeit  bis 
ste  Vollständigkeit  angestrebt  worden ; was  nach  1500  an 
vo  *U^e.n’  Erkaufen  und  ähnlichen  minder  wichtigen 
v°rag,  ist  nur  in  besonderen  wenigen  Fällen  mit  auf- 

e I’ i-  '^a^ro  1 — 1576  enthalten  überhaupt  nur 

u unden.  Das  Quellenmaterial  zur  städtischen  Finanz- 
Um  e^n  übermässiges  Anschwellen  des  Bandes  zu 

aD88Cr  Acht  gel»s«en  werden,  wie  denn  bei  der  Fülle 
"oghehste  Kürze  geboten  war. 

,.~,i  °n  ^6r  deu^BCüen  Texte  anbelangt,  so  sind  hierfür 
t au%6stellten  Grundsätze  maassgebend  gewesen, 
einen  Ineonsequenz,  dass  cz,  zc  und  tz  nicht  aus- 
Von  den  836  Nummern  (incl.  der  10  Nachtrags- 


j 2 (]er  qu  von  Mein  ardus,  erschien  1887  in  demselben 

.'eineine  n,,  t"  ■ Darstellungen  zur  Geschichte  Niedersachsens. 
gati«t  ,ln"  vxCh  , eS  MateriaIs  «Ir  1541-1576  übernahm  auf 
n ist  vtm  S*  ni6”  ,che  Staatsarchiv  zu  Hannover;  die  specielle 
81  VOn  a»  getroffen. 
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Vorwort. 


nummern),  die  der  2.  Band  zählt,  sind  290  unverkürzte  Urkunden  " 
und  546  Kegesten.  Bis  auf  geringe  Ausnahmen  liegt  ungedrucktes 
Material  vor.  Für  die  Wiedergabe  der  zahlreichen  Rentenbriefe  etc. 
habe  ich  folgenden  Nothbehelf  gewählt.  Das  ganze  Material  dieser 
Art  ist  zunächst,  um  zwei  grössere  Gruppen  zu  gewinnen,  nach  den  ^ 
gemeinschaftlichen  Ausstellern  und  Empfängern  geschieden  und  zwar 
ist  von  jeder  Gruppe  die  älteste  Urkunde  als  Regestennummer  gegeben, 
und  die  übrigen  gleichartigen  sind  in  einer  Anmerkung  chronologisch 
angefügt  worden.  Die  in  keine  dieser  beiden  Gruppen  hineinpassenden 
Rentenbriefe  etc.  bilden  eine  besondere  Sammlung.  Solche  Renten- 
briefe etc.,  welche  wegen  ihres  Inhaltes  besonders  bemerkenswerth 
erschienen,  sind  als  selbständige  Regestennummern  aufgeführt.  So 
enthalten  Nr.  2 und  64 ')  Renten  für  das  Stift,  Nr.  35S  solche  für  die 
Capeliane,  Nr.  477  solche  für  die  Aelterleute  des  heil.  Geist  - Hospitals, 

Nr.  214  solche  für  die  Marktkirche.  In  Nr.  22  begegnen  wir  Quittungen 
für  den  Rath.  Dagegen  umfasst  Nr.  115  die  vom  Stift  ausgefertigten 
Rentenbriefe,  Nr.  235  die  seitens  des  Rathes;  es  sind  eben  Urkunden, 
die  in  keine  der  obigen  Empfängergruppen  liincinpassten.  Alle  die- 
jenigen Urkunden  aber,  die  weder  einen  gemeinsamen  Empfänger  noch 
Aussteller  aufwiesen,  sind  in  schematischer  Kürze  in  Nr.  54  zusammen- 
gestellt worden. 

Aehnlich  ist  mit  den  Urfehden  in  Nr.  27  verfahren. 

Anhang  I bietet  die  für  das  15.  und  16.  Jahrhundert  in  seltener 
Vollständigkeit  überkommenen  Rathslisten.  Abgesehen  von  der  Rück- 
sicht auf  genealogische  Forschungen  war  der  Abdruck  schon  deswegen 
nicht  zu  umgehen,  weil  diese  Listen  die  hauptsächlichste  Quelle  für 
die  Verfassung  der  Stadt  darstellcn,  während  die  urkundliche  Ucber- 
licfcrung  nach  dieser  Richtung  hin  fast  ganz  versagt.  Ihre  Angabe  n 
sind  indess  nicht  unbedingt  zuverlässig,  wie  ich  des  öfteren  durch  'S  ei- 
gleiche  mit  gleichzeitigen  Notizen  in  den  Urkunden  feststellen  konnte. 

In  Anhang  II  Bind  einige  Nachträge  zum  1.  Bande  gesammelt. 

So  erwünscht  eine  Beigabe  von  Siegeltafeln  gewesen  wäre,  so 
musste  doch  bei  der  Dürftigkeit  des  sphragistischen  Materials  hiervon 
Abstand  genommen  werden,  um  so  mehr,  als  die  Sammlung  bei  dem 

•)  Durch  ein  Versehen  ist  Nr.  64  in  Nr.  2 nicht  eingefügt  worden. 
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Vit 


Stifts-,  Pfarrer-  und  Gildesiegeln  hinter  den  vortrefflichen 
Band  1 sehr  zurückgestanden  haben  würde. 

Tössten  Theil  dos  urkundlichen  Stoffes  lieferte  das  König- 
Archiv  zu  Hannover,  wo  seit  1900  das  urkundliche  und 
ittliche  Material  des  Stadtarchivs  Hameln  depositarisch  von 
Twaltung  niedergelegt  ist.  Weiteres  Material  erhielt  ich 
'täglichen  Staatsarchiven  zu  Breslau,  Magdeburg,  Marburg, 
d Osnabrück,  aus  dem  herzoglichen  Landeshauptarchiv  zu 
el,  aus  dem  Germanischen  National- Museum  zu  Nürnberg, 
rchiven  zu  Göttingen  und  Hameln,  der  Königlichen  und 
Bibliothek  zu  Hannover,  dem  Familionarchiv  der  Herren 
«i  Ohr,  der  Bc vermischen  Bibliothek  zu  Hildesheim  und 
,ek  dos  Historischen  Vereins  für  Niedersachsen.  Negative 
kam  ich  aus  den  Stadtarchiven  zu  Einbeck,  Braunschweig, 
1,1  Luneburg-  Die  Benutzung  des  Stiftsarchivs  zu  Fischbeck 
trotz  wiederholter  Bitten  versagt.*)  Es  sei  mir  an  dieser 
tot.  den  verehrlichen  Vorständen  der  bczeichneten  Institute 
hm  meinen  verbindlichsten  Dank  auszusprechen  für  das 
mmen  Ulld  d*e  Liberalität,  mit  denen  meinen  vielfachen 
Anträgen  auf  Zusendung  von  Archivalien  entsprochen 
ornehmheh  aber  habe  ich  zu  danken  dem  Direktor  des 
' m Hannover,  Herrn  Geheimen  Archivrath  Dr.  Döbner, 
hendstc  Erfüllung  meiner  reichlich  bemessenen  Wünsche 
heu  praktischen  Eath  und  Wink  im  Interesse  der  Arbeit, 
ztuer  Hinsicht  meinem  verehrten  Collegen  Herrn  Archiv- 
’geweg  zu  Hannover  für  manche  Geduldsprobe  bei  Colla- 
d später  bei  Aushülfen  aus  der  Ferne.  Dankbar  ge- 
di  * Entgegenkommens  des  Herrn  Consuis  a.  D.  Schläger 
er  mir  gütigst  die  Durchsicht  seiner  Bibliothek  gestattete, 
d I ersonenregister  sind  nicht  getrennt2);  bei  dem  Sach- 
tei  i»t  \ ollständigkeit  nicht  beabsichtigt  worden.  Zu 
eU  13t  a*s  Register  II  eine  alphabetische  Zusammenstellung 
Angabe  der  Aemter  und  Jahreszahlen  gegeben.  Da 


r-  257  Note 
‘reszahl  ist 


2. 

nur  bei  den  Personennamen  mit  autgeftllirt  worden. 
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aber  erfahrungsgemäß»  nur  das  Hauptregister  benutzt  zu  werden  pflegt, 
»o  habe  ich  sämmtlichc  Namen  des  zweiten  Registers  in  jenes  mit 
hineingearbeitet,  indem  ich  bei  den  entsprechenden  Namen  kurz  auf 
Register  H verwiesen,  bezw.  die  fehlenden  Personennamen  unter  Hin- 
weisung auf  Register  II  cingefügt  habe. 

Im  Einverständniss  mit  dem  Herrn  Bearbeiter  deB  1.  Bandes 
sind  in  der  ersten  Hälfte  meiner  Einleitung  die  inneren  Verhältnisse 
Hamelns  nochmals  kurz  gestreift  und  an  einigen  von  ihm  nur  an- 
gedeuteten Phasen  weiter  verfolgt  worden. 

Wenn  auch  das  Königliche  Staatsarchiv  zu  Hannover  in  jeder 
Weise  meinen  vielfachen  Wünschen  entsprach,  so  blieb  es  doch  immer- 
hin ein  misslich  Ding,  fern  von  der  Hauptquelle  die  Edition  zu  beenden. 
Es  fehlte  die  Gelegenheit,  verwandtes  Quellenmaterial  zur  Benutzung 
heranzuziehen  oder  zu  verwerthen,  sowie  die  Möglichkeit  der  Nach- 
prüfung von  Textstellen  in  zweifelhaften  Fällen  und  vor  allem  die 
Zugänglichkeit  des  erforderlichen  litterarischen , orts-  und  landes- 
gcschichtlichen  Apparates.  Diesen  Mangel  empfand  ich  besonders 
empfindlich  bei  der  Festlegung  von  Ortschaften.  Die  Fehler  und 
Nachtheile,  die  dem  Werke,  soweit  sie  nicht  nachträglich  verbessert 
oder  ausgemerzt  sind,  trotz  aller  Aufmerksamkeit  und  Vorsicht  noch 
anhaften,  mögen  daher  nachsichtiger  Kritik  begegnen. 

Düsseldorf,  im  Mai  1903. 

Erich  Fink. 
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man  die  Frago,  auf  welchen  Voraussetzungen  die  Ent- 
lilüthe  und  Machtstellung  eines  städtischen  Gemeinwesens 
"ird  man  in  erster  Linie  auf  folgende  drei  Momente  hin- 
issen:  auf  die  geographische  Lage  des  Ortes,  auf  die 
seiner  innerpolitischen  Verhältnisse,  insbesondere  in  admini- 
insicht,  und  drittens  auf  seine  Beziehungen  zur  Landes- 
md  anderen  politischen  Machtfactoren  oder  kurz  ausgedrückt 
ditische  Machtstellung  nach  aussen  hin.  Von  der  geographi- 
liehkeit  wird  es  abhängen,  ob  die  Stadt  mehr  dem  Handel 
nduatrie  obliegt  oder  beides  in  gleichem  Maasse  pflegt; 
ichtiger  Land-  und  AVasserstrassen  wird  hierfür  ausschlag- 
Dcnn  Unternehmungsgeist  und  Kunstfertigkeit  empfangen 
'ielseitige  Berührung  mit  fremden  Elementen  Anregung 
n \ ohlstand  und  Ansehen.  Die  Betriebsamkeit  auf  wirth- 
i jebiete  wird  sich  aber  um  so  reicher  entfalten,  wenn 
> pitze  der  Gemeinde  stehenden  Communalorgane  mit 
< ns  Regiment  zu  führen  verstehen,  um  inneren  Gefahren 
\on  aussen  her  drohenden  Fährlichkeiteu  in  Ituhe 
11  'önnen.  Hierbei  wird  das  A'erhältniss  zur  Landes- 
'ezw.  dem  Stadtherrn  von  besonderer  Bedeutung  sein,  je 
grösseren  oder  kleineren  Antheil  und  Einfluss,  den  jene 

0 ung  der  städtischen  Verwaltung  besitzen. 

Wlr  *m  Folgenden  unter  Verwerthung  der  von  Meinardus 
ortrefflichen  Einleitung  zum  I.  Bande  dieses  Urkundon- 
rSe  egten  Ergebnisse  eine  Darstellung  von  der  Entwick- 
,18  Ausgang  des  16.  Jahrhunderts  versuchen,  so  kann 
11  sprechend  dem  durch  eine  Einleitung  beabsichtigten 
aus  ökonomischen  Rücksichten  weder  ein  Gesammtbild 
lüpfende  Untersuchung  einzelner  Parthieen  gegeben 
‘s  eine  würde  zu  dürftig,  das  andere  auf  Kosten  der 

1 "“tte  zu  breit  ausfallen.  Wir  greifen  daher  nur  dic- 
^ “H  heraus,  welche  ein  allgemeineres  Interesse  be- 
un  dennoch  zur  Genüge  erkennen  lassen,  in  welcher 
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Weise  die  ursprünglich  kleine  fuldische  Landstadt  sich  zu  einer  der 
sogenannten  vier  grossen  Städte  der  Calenbergisch  - Grubenhagischen 
Lande  emporgearbeitet  hat. 

Was  Hameln  von  vornherein  zu  Statten  kommen  sollte,  dm 
Grundlage  seiner  späteren  Wohlhabenheit  wurde,  das  war  dm  Gunst 
der  örtlichen  Verhältnisse.  Es  lag  an  einem  schiffbaren  Strome,  der 
Weser  und  nicht  allzu  fern  von  zwei  wichtigen  und  verkehrsreichen 
Landstrassen,  von  denen  die  eine  von  Paderborn  über  Elze  nach 
Hildesheim  verlief  und  die  andere  den  Verkehr  aus  thüringisch- 
sächsischen  Städten  über  Einbeck  nach  Bremen  und  Lübeck  ver- 
mittelte. Für  Handel  und  Wandel  waren  also  die  günstigsten  \ or- 
bedingungen  gegeben,  um  so  mehr,  als  die  Stadt  durch  den  an  i r 
vorbeifluthenden  Verkehr  die  Bedeutung  und  den  Vortheil  einer 
Durchgangsstation  erhielt.  Von  Bremen  und  Münden  her  einlaufende 
Schiffe  mussten  hier  Halt  machen,  weil  gefürchtete  Stromschnellen, 
das  sogen.  Hameler  Loch,  und  ein  von  einem  bis  zum  andern  Ufer 
reichendes  steinernes  Bauwerk,  die  Schlachten,  welche  seit  1314 
urkundlich  belegt  sind1),  die  Strompassage  an  diesen  Stellen  ver- 
hinderten.2) Infolgedessen  musste  sich  ein  Umschlagsverkehr  ent- 
wickeln, der  wogen  der  Verzollung  der  Waaren  namhaften  Gewinn 
für  die  Stadtkasse  abwarf.  Die  Ueberbrückung  des  Stromes  machte 
die  Stadt  vollends  zu  einem  Strassenknotenpunkte  des  Weserthaies. 
Vielleicht  nur  einem  lokalen  Bedürfnis  nach  einer  Verkehrserleichterung 
von  einem  Ufer  zum  anderen  entsprungen,  ward  diese  Uebcrgangs- 
stelle  der  Weser  bald  der  direkte  Verbindungsweg  für  alle  Reisenden, 
die  aus  dem  Padcrbornschen  oder  Lippcschen  kommend  die  Strasse 
nach  Hildesheim  erreichen  wollten  und  umgekehrt;  um  zu  diesem 
Zwecke  den  Strom  zu  überschreiten,  brauchten  sic  nicht  mehr  die 
für  sie  wenig  günstig  gelegenen  Stellen  Minden  oder  Höxter  auf 
zusuchen. 

I)io  erste  Brücke  war  aus  Holz ; 38  umliegende  Ortschaften  waren, 
wie  eine  Quelle  des  13.  Jahrhunderts  besagt,  verpflichtet,  zu  ihm 
Unterhaltung  jährlich  ein  bestimmtes  Quantum  Brückenholz  zu  liefern.  ) 
Sie  ersetzte  im  14.  Jahrhundert  ein  steinerner  Bau,  dessen  Fertig- 
stellung Papst  Bonifaz  IX.  durch  einen  Ablass  förderte.  Auch  von 
Reichs  wegen  wandte  man  dem  Bauwerk  besondere  Aufmerksamkeit 


’)  Bd.  I Nr.  173...  a superiori  loco,  vulgariter  dicto  »lacht. 
a)  Erst  i.  J.  1732  durch  deu  Bau  einer  Schleuse  ist  ein  durchgehender 
Schiffsverkehr  möglich  geworden. 

»)  Vergl.  Einleitung  1 pag.  11  ff.  (Der  Kürze  halber  im  Folgenden  nur  citirt 
durch  Mein.(ardus)  und  römische  Seitenzahl.) 
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i infolge  nachlässiger  Instandhaltung  zu  verfallen  drohte.  Ein 
'inig  bigismunds  erinnerte  1431  Rath  und  Gemeinde  an  ihre 
ie  Bauschäden  zu  ihrem  und  des  Landes  allgemeinem  Nutzen 
hücksicht  auf  die  Pilger,  Kaufleutc  und  sonstigen  Roiscnden 
zu  beseitigen.  *)  Die  Unterhaltungskosten  wurden  aus  dem 
'II  bestritten,  den  die  Stadt  seit  1277  nachweisbar  als  Lehn 
propstes  besass. 

Sicherung  dieser  nicht  imbedeutenden  Finanzquellen,  vor 
1 um  zu  verhüten,  dass  ihre  Landesherrn  die  nach  der 
laufenden  Strassen  verlegten  oder  um  sic  herumführten  — 
ittelalter  nicht  ungewöhnliches  Mittel,  auf  solche  Weise  den 
" die  Nähe  fürstlicher  Residenzen  zu  zwingen  und  dadurch 
'l'tten  Kassen  zu  füllen  — Hess  sich  die  Bürgerschaft  von 
-in  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  wiederholt,  ebenso  von 
aynis  von  Hildesheim  die  Privilegien  weise  Zusicherung 

I ass  die  Genannten  niemals  eine  derartige  Ablenkung  des 
z'™  Ehuden  des  Ortes  ins  Werk  setzen  wollten.  Denn 

ä igkeit  der  Stadt  beruhte  nicht  zum  geringsten  in  der 
lf>  jederzeit  für  ihre  durch  das  Zusammenströmen  der 
tni (leite  gewerbliche  Thätigkcit,  auf  die  sie  als  Binncn- 
aut  durch  ihre  geographische  Lage  überwiegend  an- 
*ar’  _ tz  zu  finden  und  die  Uebcrproduktion  nach  aussen 

II  zu  können,  von  den  Schädigungen  ganz  zu  schweigen, 
>u  imlegung  dos  Speditionshandels  mit  sich  gebracht  hätte. 

'”ei  musste  temer  den  Bürgern  daran  liegen,  die  Handels- 
Pn’  ’e  s*°  von  jeher  gepflegt  hatten,  ungestört  ausnutzen 
-istcs  Erforderniss  hierzu  war  neben  der  schon  erwähnten 
' rei  altung  der  Strassen  ihre  Instandhaltung.  Die  Mittel 
l"rte  1 ,0''  der  Kanonikus  Arnold  von  Bavensen,  indem  er 
ufen  Landes  zu  Wangelist  behufs  Verbesserung  der 
mentarisch  zuwies.3)  Danach  musste  der  Rath  die  Brücken 
zu  ehrensen  und  den  gemeinen  Weg  nach  Scdemünden 
"n  unterhalten,  soweit  nicht  eine  landesherrliche 

® ZU1  ^ egeaufsicht  bestand;  in  ähnlicherWeise  sollte  er 
'on  der  Clues  bis  zum  neuen  Thurm  in  Wangelist  und 
11  dem  Klut  bis  nach  Wangelist  hersteilen. 

70. 

139,  204. 

„I-', ^n'asa  zar  Schenkung  gab  ihm  das  Steckenbleiben  eines 
agens  auf  schlechter  Landstrasse. 
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Ein  ungefähres  Bild  von  der  Handelsbethätigung  der  Einwohner 
-,u  damaliger  Zeit  gewinnen  wir  aus  nachstehenden  Zeugnisse*.  > o- 
weit  wir  hierüber  unterrichtet  sind,  genoss  in  Bremen  der  mit  Getr 
handelnde  Kaufmann  aus  Hameln  im  13.  Jahrhundert  dieselben  Rechte 
wie  der  dortige  einheimische  Bürger.«)  Achnlich  war  es  in  Minden, 
wo  der  llameler  Kaufmann  fast  mit  denselben  Vergünstigungen 
bedacht  war  wie  der  Mindener  in  Hameln.*)  In  den  Schaumburgischen 
Landen  erfreute  er  sich  eines  ungehinderten  Verkehrs  und  es  war 
ihm  speeiell  der  Markt  von  Stadthagen  für  Kauf  und  Verkauf  von 
Waaren  freigegeben  worden.»)  Auch  in  Aerzen  genoss  der  liameler 
Händler  eine  wenn  auch  von  den  Grafen  von  Everstein  bestrittene 
Zollfreiheit. 4)  Seit  1265  durften  Hameler  Erzeugnisse  überhaupt 
überall  dort  zollfrei  passiren , wo  die  Stadt  Minden  vom  Zoll  immun 
war. 5)  Diesen  Merkmalen  reger  Handelsbethätigung  nach  zu  schliessen, 
vermochte  die  Stadt  schon  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  auf 
eine  Periode  erfreulichen  Aufschwungs  zurückzublicken,  eine  That- 
sache,  die  durch  das  Anwachsen  der  Bevölkerung  zu  jener  Zeit  voll- 
auf bestätigt  wird.“)  Unter  der  Herrschaft  des  hildesheimischen 
Krummstabes  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  erlebte  die 
Stadt  eine  zweite  Periode  commercicller  Blüthe,  wenn  ich  mich  so 
ausdrücken  darf.  In  dem  Bestreben,  sich  die  Sympathieen  der  ihm 
wenig  wohl  gesinnten  Bürger  nach  mehrjährigem  Hader  zu  sichern, 
räumte  ihnen  Bischof  Magnus  1436  ziemlich  günstige  Handels- 
bedingungen innerhalb  seiner  Diöcese  ein : er  gewährleistete  ihnen 
Zu-  und  Abfuhr  in  der  gleichen  Weise  wie  jeder  anderen  Stadt 
seines  Sprengels  und  verpflichtete  sich  ausserdem,  wie  Bchon  erwähnt, 
alle  afwysinge  des  tognnges  der  strate  to  Hamolen  zu  hindern.  ) Dii 
Vortheile,  die  Hameln  dadurch  gewann,  bestanden  in  einer  Er- 
weiterung des  Absatzgebietes  und  für  seinen  Umschlagsverkehr  in 
einer  Erleichterung  seiner  Verbindung  mit  Magdeburg  und  Braun- 
schweig, jenen  beiden  Hansestädten,  in  denen  der  Worden  mit  dem 
Süden  und  Westen  Europas  sich  die  Hand  reichte,  um  die  Erzeugnisse 
ihrer  Länder  in  gegenseitigem  Tausch  weiter  zu  befördern. 


*)  Hansisches  ÜB.  III  184. 

’)  Bd.  1 Nr.  8.  Die  Mindener  Kaufleute  waren  zollfrei  in  Hameln.  e 
Hameler  dagegen  entrichteten  Zoll  für  die  zu  Thal  und  Berg  fahrenden  Schifte. 
>)  Hansisches  UB.  111  639. 

‘)  Bd.  I Nr.  672. 

>)  Bd.  I Nr.  58. 

•)  Die  Zahl  der  Priester  wird  1231  erhöht,  quia  crevit  populus.  Bd.  I Nr.  17. 
■)  Nr.  204. 
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bmeln  an  eigener  Produktion  nach  auswärts  führte,  konnte 
ergleich  zu  solchen  Städten,  die  wie  Lüneburg  durch  den 
über  natürliche  Hilfsquellen  verfügten,  oder  wie  Einbeek 
,cr  rai‘en.  eine  von  Alters  her  exportirte,  daher  weit  und 
m e und  einträgliche  Handelsspecialität  pflegten,  nicht  allzu 
’ 11  W188en  wohl,  dass  Hameln  zu  Anfang  des 
. öetreideexport  bis  nach  Bremen  hinunter  betrieb, 
spater  damit  aussah,  entzieht  sich  unserer  Kenntniss;  an- 
r.  dass  auch  in  der  Folgezeit  der  Handel  mit  gemahlenen 
«sprechend  der  Bedeutung  Hamelns  als  Mühlenstadt 
lgl  n'„.  Sewe»en  ist,  nicht  zu  vergessen  den  Verkauf  von 
für  welche  unser  Weserstädtchen  im  Mittelalter  den 
, > er  engeren  und  weiteren  Umgegend  abgab.  Von  An- 
is  < « bedeutendste  Mühlenplatz  in  der  ganzen  dortigen 
• SD10n  lm  9‘  Jahrhundert  sollen  hier  nicht  weniger 
icn  in  Betrieb  gewesen  sein  und  ihren  jährlichen  Tribut 
rklo.ter  Fulda  entrichtet  haben.  =)  Nicht  ohne  Grund 
auc  Quem-  _ Mühlenhamcln,  und  die  Wahl  des  Mühl- 
.fuhleneisen  als  Stadtsiegel  wird  ebenfalls  keinem 
en  sein.  Sogar  ein  besonderes  Mühlenrccht  ent- 
. ,n  an  der  Weser  fanden  die  Sitzungen  des 

• , an  denen  Theil  zu  nehmen  allen  Müllem  der 
em  und  \ eikäufcm  von  Mühlcnsteinen  sowie  den 
eiben  zur  Pflicht  gemacht  war.3) 

»hr  1°^  fhnIicho  Bedeutung  wie  das  Mühlcngewerbe 
..  '®!n  e^enso  das  Fischereigewerbe  gehabt,  da  ja 
ns  ige  Lage  des  Ortes  an  einem  fischreichen  Strom 
lp  8 , ®Ute  pwährleistete.  Der  Rath  selber  war  Inhaber 
■ ci  gkei  tauf  der  Weser«)  und  beaufsichtigte  zugloich 
ion  er  1 1 ^eren  Erträge  von  einer  besonderen 

1und  ^waltet  wurden.5)  In  den  Erträg- 
•t  m'C  dcr  Lachsfang  bis  ins  vorige  Jahrhundert 
lie  P"le ®ev,esen  sein-6)  Ein  Fischmarkt,  also  die 
•sc  waare  regelmässig  an  bestimmter  Stelle  feil 

mussten  drei  Tage  lang  vor  der  Stadt  zu  Verkauf 

2. 

n-  Pag-  XL  f. 

"»MMu  ZUeRt  erWflhnt  inl  Stadtrecht  von  1277,  Bd.  I Nr.  79. 

rtvlh  n1*”1  Spre"8er’  ÖeS°h-  der  Stadt  HftraeIn  s-  173- 
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geboten  wurde,  ist  allerdings  urkundlich  nicht  zu  belegen, 
dem  Vorhandensein  eines  solchen  Verkaufsplatzes  ist  darum 


aber  an 

dem  Vorhandensein  eines  solchen  Verkaufsplatzes  ist  darum  nicht  zu 
zweifeln  Für  das  Jahr  1 3S6  ist  eine  Fischportenstrasse  nachweisbar  ), 
und  in  gleicher  Weise  spricht  dafür  die  Existenz  einer  oberen  und 
einer  unteren  Fischporte*),  unter  denen  nicht  etwa  Stadtthore,  som 
allein  die  Zugänge  zu  der  Verkaufsstätte  für  Fischsorten  zu  ver- 
stehen sind. 

Auch  der  Tuchhandel,  der  während  des  Mittelalters  zu  den 
beliebten  und  einträglichen  Geschäften  zählte,  mag  bis  zu  1 m‘‘m 
gewissen  Grade  Horiri  haben;  zu  der  Gilde  der  Kaufleute  als  der 
Grosshändler  gehörten  allem  Anschein  nach  die  Gewandsclineidu  • 
während  der  Kleinhandel  mit  Stoffen  in  den  Händen  der  V oll-  uni 
Leinenweber  lag.  Das  Vorhandensein  von  Loh-  und  Walkcmuhlen 
dürfte  zudem  Beweis  genug  sein,  dass  dieser  Industriezweig  in  arm  n 
nicht  ganz  unbekannt  war.  Eine  andere,  in  der  Regel  immer  reichlich 
fliessende  Geldquelle  war  das  Bierbrauen.  Inwieweit  die  Stadt  luci- 
aus  finanziellen  Nutzen  zog,  und  in  welchem  Umfange  es  von  der 
Einwohnerschaft  betrieben  wurde,  darüber  bringt  das  bis  jetzt  gedruckt 
vorliegende  Material  geringen  Aufschluss.  Hopfen  wurde  jeden  a s 
allgemein  gebaut,  der  Rath  war  selber  Besitzer  von  Hopfenbergen  i 
und  hielt  auch  streng  darauf,  dass  er  gepflückt  nicht  mit  Alfcldisc  ici 
Sorte  vermengt  wurde*),  vermuthlicli  um  seine  Güte  und  Remliei 
als  Exportartikel  zu  wahren. 

Was  dagegen  nach  Hameln  importirt  wurde,  umfasste  abgesehen 
von  dem  Verbrauch  an  Lebensmitteln  zumeist  wohl  solche  Materialien, 
welche  das  Kleingewerbe  benöthigte,  um  den  mannigfachen  An- 
forderungen zu  genügen,  wie  sie  an  den  Handwerker  oder  kleinen 
Gewcrbemnnn  eines  Ortes  mit  starkem  Fremdenzufluss  und  lebhaftem 
Güterumsatz  heranzutreten  pflegen.  Auf  jeder  eingeführten  Maaie 
ruhte  ein  Zoll  und  zwar  in  Form  einer  Pfefferabgabe,  die  für  den 
Grosshändlcr  mehr  betrug  als  für  den  Kleinhändler,  und  die  sieh  beim 
Letzteren  auch  danach  richtete,  ob  er  seine  Verkaufsartikel  mit  einem 
Pferd  hereingebracht  oder  auf  seinem  Rücken  hereingetragen  hatte.6) 


>)  Bd.  I Nr.  679. 

*)  Bd.  1 Donat  § 28. 

»)  Wer  von  den  Bürgern  das  Recht  des  Gewandachnittes  erwerben  wollte, 
hatte  ein  Bestimmtes  an  die  Hanaegrefen  zu  entrichten,  welche  die  Vorsitzenden 
in  dem  Gewerbegericht  für  die  Grosshündler  waren.  Vgl.  hierzu  Bd.I  Donat  §73 und  18. 
•)  Bd.  I Nr.  602. 

s)  Rathsverorduung  vom  Jahre  1535.  Nr.  733. 

«)  Bd.  I Nr.  22. 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 


XIX 


^ nicht  an  Ort  und  Stelle  zu  beschaffen  war,  war  bei  dem 
Fremde l)  zuziehenden  Krämer  erhältlich,  wenn  er  seine 
dem  Jahrmärkte  aufgeschlagen  hatte. 

'üb  osten  Nachrichten  über  das  Vorkommen  von  Jahrmärkten 
er  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts.  Genannt  werden 
“ge  s.  Petri  (Februar  22),  s.  Bonifacii  (Juni  5),  s.  Michaelis 
-9j  und  der  Kirchweihe  (hohe  Kirchmesse). s)  Diese 
ui  er  Folgezeit  bestehen,  nur  dass  sich  die  Termine  im 
»icit,  wie  die  Erneuerung  des  Jahrmarktsprivilegs  durch 
V01' Ca'enberg  1556  lehrt3),  verlegt  wurden  auf  die  Mon- 
•atare  Tnmtatis,  Michaelis  und  Allerheiligen  (November  1). 
rter  Jahrmärkte  währte  8 Tage,  und  es  durfte  auf  ihnen 
Kaufmannswaare,  Vieh,  Pferden  und  „allem  Anderen“ 
wer  en.  Deckten  sie  also  den  Bedarf  an  allgemeinen 
1 i 'c  n,  so  dienten  andererseits  zur  Befriedigung  der  vitalen 
<lcr  oder  die  Wochenmärkte.  Ihr  Bestehen  ist  allerdings 
• k ich  bezeugt,  sie  werden  indess,  wie  aus  den  sehr  aus- 
öestimmungen  für  die  Höker  oder  Kleinhändler  betreffs 
aufenden  Waaren  (1352)  zu  folgern  ist,  thatsächlich  eben- 
01  ,an  en  Sewesen  se*n*  Die  Marktpolizei  lag  in  den 
' vom  Propste  ernannten  Schultheissen,  später,  als  die 
as  welfische  Oberregiment  zur  Selbständigkeit  gelangte, 
e"  68 ^Hathes,  welcher  dem  von  ihm  ernannten  Schult- 
lorrect10  super  cibaria  übertrug.*)  Wem  Hameln  das 
ir  . ,a  'oiJankte,  ist  unbekannt;  Thatsache  ist,  dass 
i cn  Rec*'^e  des  vom  Propste  ernannten 

i . . 11  * er  1 ropst  im  Besitz  der  Marktgerechtigkeit 

. wie  man  glauben  sollte,  der  Abt  von  Fulda,  in  dessen 

ErH“  °M  aCi.USf<t‘ft  ,als  Tochtergründung  seines  Klosters 
' arung  dieses  Imstandes  wird  es  genügen,  darauf 
, um  den  bezeichneten  Zeitpunkt  ebenfalls  Zoll  und 
Wen  ReSalien>  welche  Fulda  vom  Reiche  als  Lehen  • 


ahmiarfe.  r "‘1  ^ ’ch  nicht  in  der  uns  jetzt  geläufigen  Bedeutung 
von  der  r1*111  ' wftreu  solche  Personen,  welche  mindestens  2,  4, 
des  S(a  i,  aD.Dfreaze  des  Marktortes  entfernt  oder  wohl  Oberhaupt 
erthibner?62  t6S  “‘Cht  a"sässig  warcn-  V*L  Gengier,  Deutsche 


r'  ” und  Donat  § 68. 

lcuert^fu^  ***’ ,W'C  hier  gleich  bemerkt  sei,  irrthüuiliek  „ver- 
r !9rt  9tehen  geblieben. 

r.  22. 
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empfangen  haben  wollte'),  an  den  Propst  übergegangen  waren;  denn 
Ädt  trug  sie  damals  schon  von  ihm  zu  Lehen .und  entachte  e 
ihm  dafür  eine  bestimmte  Summe.')  Dass  diese  Verseuchung 
der  gemeindeherrlichen  Gewalt  auf  freiwilliger  Vereinbarung  beruh 
hätte8  ist  angesichts  der  um  1200  herum  auftauchenden  Emancipati  n 
bestrebungen  des  Hameler  Stifts,  sich  vom  Mutterkloster  unabhängig 
zu  machen,  ausgeschlossen.  Drehte  sich  dieser  Kampf  zunächst 
um  das  Recht  der  freien  Propstwahl,  so  wird  dem_  Homfociusstift 
sein  Sieg  i.  J.  1234s)  nicht  bloss  nach  der  angestrebten  ei 
Vortheil  gebracht,  vielmehr  bei  der  Schwäche,  Ohnmacht  und  Fmanz- 
„oth  des  Mutterklosters  gleichzeitig  den  Gewinn  oben  ^embneten 
Vorrechte  mitverschafft  habend)  Wir  stehen  nicht  an,  die  Fix.  Jg 
der  Schultheissenrechte,  deren  Aufzeichnung  Memardus  in  die  Jahre 
1237—47  setzt*),  überhaupt  als  eine  direkte  Folge  jener  Kamp  * 
anzusehen,  sie  als  ein  Mittel  des  Propstes  zu  bezeichnen,  die  neuen 
Verhältnisse  oder  besser  seine  selbstherrliche  Gewalt  "bei  d'° 
auf  solche  Weise  im  Interesse  seiner  Nachfolger  urkundlich  es - 
zulegen.  Man  könnte  fast  versucht  sein,  das  Weisthum  als 
Niederschlag  eines  langwierigen  Entwicklungsprocesses  Hamelns  an- 
zusehen, von  dem  wir  wohl  den  Ausgangspunkt  und  das  Ende  kennen, 
dessen  Zwischenstadien  aber  infolge  der  lückenhaften  Uebcrlic  e „ 

unserer  Kenntniss  verborgen  sind. 

Der  Anfang  würde  danach  in  jene  Epoche  zuruckzuverlegen 
sein  wo  Hameln  noch  Markgenossenschaft  war  und,  wie  Meinar  us 
zeigt,  vielleicht  gar  deren  Mittelpunkt  oder  Urdorf  selber  gewesen 
sein  wird.5)  Die  Gemeindegenossen  hatten  gemeine  Nutzung  an  a , 
Flur  und  Wasser  und  waren  in  der  Ordnung  ihrer  Verwaltung  unt 
Gerichtsbarkeit  unbehindert  Zu  der  Zeit  jedoch,  wo  Hameln  zum 
ersten  Male  urkundlich  begegnet,  um  1200  herum,  ist  diese  Selb- 
ständigkeit längst  geschwunden  und  dadurch  eingeschränkt,  dass  er 
Propst  Almendeobcreigenthümer  geworden  ist.*)  Das  Bild,  wc  c es 


*)  Vgl.  Meiu.  pag.  XXX. 

s)  Vgl.  Mein.  pag.  XIII  f.  _ . 

’)  1274  erhält  das  Stift  einen  Privilegienbrief  des  Bischofs  von  ilinüen,  - 
nach  der  Propst  u.  a.  alle  Beeilte  ausüben  darf,  welche  die  Propstei  unter  u 1 
Herrschaft  besessen  hat.  Mein.  pag.  XV. 

*)  Bd.  1 Nr.  22.  , Vnrste 

*)  Vgl.  Mein.  pag.  XLI  ff.;  die  übrigen  Ortschaften  waren  Wedele,  vors 

Honrodere,  Harthem,  Kl.  Afferde  und  Wenge.  _ , _ 

•)  . . . domus  iure  municipali  ad  consules  et  ad  universitatem,  fundus  v 
titulo  proprietatis  ...  ad  decanum  et  capitulum  specialiter  pertinebat  et  in  s,Kllu"’ 
et  testimonium  talis  proprietatis  et  dominii  inhabitatur  prefate  domus  e uu 
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im  1240  nach  dem  genannten  Weisthum  darstellt,  sieht  in 
mptzügen  folgendermaassen  aus.  Zwei  Kategorieen  von  Be- 
stehen sich  streng  von  einander  geschieden  gegenüber:  die 
des  Fronhofes  wohnenden  Stiftsleute  oder  homines  ecelesie 
im  den  Fronhof  herum  angesiedelten  Gemeindoinsassen,  die 
ne  sind  unfrei,  hörig;  sie  zahlen  an  den  Propst  und  seinen 
rten  bchultheissen,  die  Hcirathsabgabe,  müssen  im  Todesfälle 
den  Beiden  zu  gleichen  Theilen  überlassen  und  dürfen  nur 
, du3.Stifts  die  St»dt  betreten  - diese,  die  cives,  da- 
I persönlich  frei  und  nicht  zur  Leistung  der  eben  bezeich- 
>'111  \erpflichtet.  V on  einander  unabhängig  und  getrennt 
Meute  und  Gemeindemitglieder  ihre  jährlichen  Versamm- 
- dic  homines  ecelesie  sieben  Mal,  die  cives  drei  Mal  im 
dem  Vorsitz  des  Schultheissen.  Wer  von  den  letzteren 
1 e,  verfiel  dem  Leiter  dieser  Versammlungen  — colloquia 

' “a  "r  BuMe  VOn  6 Denaren.  Ebenfalls  unter  dem 
c u heissen  fanden  die  Jahresversammlungen  der 
Spra  . t 8tatt  Jeder>  der  einer  Innung  beizutreten  beab- 
6 * zinor  8e'no  Bewerbung  einzureichen  und  danach 
egebuhren  zu  entrichten.  Sie  flössen  bis  auf  das  dem 
zuste  lende  Drittel  in  die  resp.  Innungskassen,  aus  denen 

7 aUCp  80nst  noch  Bezüge  genoss.  Die  wandernden 
■ en  ihm  gleichfalls  ein  Bestimmtes  in  Pfeffer.  In  Ge- 
dem  Rathe  dagegen  übte  er  die  Aufsicht  über  den 
■lus,  offenbar  weil  es  damals,  wie  v.  Bclow  mit  Recht 
,tmo  ”nun£  der  Weinverkäufer  gab;  eine  solche  hat, 
8n  “leser  Stelle  hinzufügen  möchte,  auch  später 

, j.  ®c^uBheissenrechte  war  also  ein  ziemlich  weiter, 
kte  ' i!*  >'^er  das  ganze  Handwerk  und  Innungswesen 

' 8leh  durch  dio  colloquia,  in  deren  Bereich  alle  Fragen 

242  cer*um  annunm  censum  de  fundo  . . . persolvebat. 

r#"a  ^"bezeugt  Herzog  Ernst,  von  Brauuschwcig  dem  Stift  1337. 
•pitulum'  ' ln  °P1d°  Hamelensi  . . . nd  ecclesiam  Hamelensem  et  ad 
titucion”  1 ^ h 1 '1Ia  eedesie  iure  et  nomine  eiusdem  a temporibus  funda- 
J (loinii  18  ec^fsie  Prefate  et  per  ipsa  tempora  et  adhuc  hodie  tali 
Seite  24*1  pe‘l'nu®ru“t  et  pertinent.  Aus  Bd.  I Nr.  331;  siehe  ebenda 
is  in  n • i,  Eflntzel,  Über  die  Verwaltung  des  Mass-  und 
• Porinl,eUYTTh.la,Dd  während  des  Mittelalters,  in  Schmollers  Staats- 
'ende  * ® Seite  85  Note  3 ist  der  Propst  nur  Mitberech- 

blln?  der  deutschen  Stadtgemeiude,  Seite  23  ff. 
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wegen  Herstellung  und  Verkauf  der  Lebensmittel  fielen,  und  deren 
Aburteilung  alle  Verfehlungen  unredlicher  Verkäufer  «nterlaß®n’ 
gewerbepolizeiliche  und  jurisdiktionelle  Befugnisse.  Sichert  ch  auc 
auf  administrative.  Irgendwo  und  durch  irgend  wen  mussten  doch 
die  Fragen  der  allgemeinen  Verwaltung  erörtert  werden.  Dass  d 
damals  bereits  in  voller  Selbständigkeit  seitens  der 
ohne  Mitwirkung  des  Propstes  geschehen  sein  sollte  ist  ^i  dci  Lag 
der  Dinge  ausgeschlossen.  Es  existirt  wohl  bereite  ein  Rath,  aber 
kein  Rathsmeister  als  ausführendes  Organ;  ein  solches  taucht  en. 
mehrere  Jahrzehnte  nachher  und  unter  ganz  veränderten  politischen 
Verhältnissen  auf.  Wesentlich  dürfte  hingegen  der  L instand  sein 
dass  der  Schultheiss  den  colloquiis  präsidirte.  Diese  colloquia  sc  icine 
uns  aber  aus  folgenden  Gründen  den  allgemeinen  Burgerversamm- 
lungen des  14.  und  15.  Jahrhunderte  und  später,  plebiscita  oder  echte- 
ding  genannt,  zu  entsprechen.»)  Jene  wie  diese  werden  drei  Mal 
jährlich  abgehalten,  hier  wie  dort  ist  für  den  Fall  unbereclitig 
Fernbleibens  von  den  Berathungen  die  Busse  von  6 Denaren  es  - 
gesetzt2)-  gleich  wie  die  colloquia  sind  auch  die  plebiscita  als  Geric 
fiir  gewisse  Sachen  zuständig.  Durch  die  Rathslisten  erfahren  wir 
weiter,  dass  in  dem  echten  Ding  (plebiscitum)  die  Ratliscrncuerung 
vorgenommen  wurde  und  zwar  zu  Zwölften  und  Pfingsten,  also  an  zuei 
der  uns  schon  bekannten’)  Einberufungstcrmine  der  Bürgerversamm- 
lungen.  Allerdings  ist  die  Theilnahme  der  Bürgerschaft  an  der  Be- 
setzung der  Rathsstellen  quellenmässig  nicht  zu  belegen,  aber  die  gewiss 
nicht  zufällige  Wahl  solcher  Zeitpunkte,  an  denen  man  allgemein  sich 
zu  versammeln  pflegte,  berechtigt  zu  der  Annahme,  dass  die  Burger 
sich  thatsächlich  an  einer  die  öffentlichen  Interessen  so  stai  ’ c 

rührenden  Maassnahme,  wie  es  die  Rathswahlen  sind,  ausüben  e 

theiligt  haben.  Eine  gewisse  administrative  Befugniss  stände  durch 
die  Wahlbetheiligung  den  Bürgerversammlungen  zweifellos  zu,  dann 
aber  nicht  bloss  für  das  15.  Jahrhundert,  sondern  gewiss  auch  schon 


>)  v.  Below  a.  a.  0.  identificirt  die  colloquia  mit  dem  Burding,  weil  ihr  'Ver- 
bandlungsgegenstand die  Bauerschaftscompetenz  der  Lebensmittelpolizei  sei  un  es 
damals  noch  kein  eigenes  Bauermeisteramt  in  Hameln  gegeben  hätte.  Vg  . ierzu 
Küntzels  gegentheilige  Ansicht  a.  a.  O.,  und  unten  Seite  28,  Note  2. 

i)  Bd.  I Nr.  292,  Privileg  von  1335  bezgl.  des  Gerichtes  u.  des  Büttels 

qui  accusabit  in  plebiscito,  quod  dicitur  echtedinghe,  et  illud  plebiscitum  serva- 
bitur ter  in  anno,  scilicet  proxima  feria  secunda  post  octavam  pasche,  proxima 
feria  secunda  post  octavam  penthecostes , proxima  feria  secunda  post  ephip  a 
niam  (!)  ....  Et  quicunque  burgensium  non  interfuerit  huiusmodi  plebiscitis,  in- 
curret penam  sex  denariorum  . . . 

»)  Vgl.  Anhang  1 Jahr  1411  und  1461. 
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irück  bis  in  die  uns  interessirende  Periode  des  13.  Jahr- 
uni so  mehr,  als  ja  aus  der  gleichen  Zahl  der  Versamm- 
ne,  der  gleichen  Höhe  des  Strafgeldes  und  der  gleichen 
als  Gericht  mit  aller  W ahrscheinlichkeit  hervorgeht,  dass 
:ita  resp.  echte  Ding  die  Fortsetzungen  der  colloquia,  nur 
?rem  Namen  darstellen.  Neben  dem  vom  Propste  ein- 
^fhultheissen  und  unabhängig  von  ihm  amtirte  ein  Bauer- 
n baupolizeilichen  und  agrarischen  Befugnissen.  Zwar 
sc  erst  durch  das  Stadtrecht  von  1277  bezeugt,  aber  dadurch 
nneswegs  erwiesen,  dass  dieses  Amt  nicht  schon  um  1240 
in  Hameln  bestanden  haben  sollte1),  wenn  auch  noch  nicht 
' l ! "’e  *m  Jahre  1277,  wo  der  Bauermeister  den  Abschluss 
■ ertragen  vermittelte,  die  Controlle  über  das  Halten  von 
1,11  verschiedener  Art  bcsass,  die  Aufsicht  über  die  Wasch- 
'staltcn  der  Gemeinde  führte,  auf  die  Instandhaltung  der 
der  sie  umfriedenden  Zäune  Acht  zu  geben  hatte  und 
1 i'gchungen  gegen  Gemeindebcstimmungcn  ahndete.2)  Der 
Cr  "ar  ein  Rathmann,  wenigstens  von  1420  ab3),  ana- 
fit.cn  Inhabern  anderer  Verwaltungszweige.  Man  darf  wohl 
lachten,  dass  der  Bauermeister  auch  schon  vor  1420,  selbst 
Hindert  dem  Rathe  angehörte.  Es  ist  leicht  möglich,  dass 
*°  auerschafts-  und  Marktgemeinde  zu  einem  Gemein- 
io  isen  und  sich  ein  repräsentatives  Organ  der  Bürger,  der 

. Below  a.  a.  0.  S.  25  ist  das  Bauermeisteramt  erst  nach  1240  auf- 
'ii  a s Abzweigung  von  dem  Amt  des  Schultheissen ; es  sei  weder 
• er  h eichnang  der  Schnltheissenreehte  selbst  genauut,  seine 
■«vm  mehr  erst  im  Stadtrecht  von  1277  genau  präcisirt.  Dass 
i"1..  *LS*bum  von  1240  geschieht,  liegt  abgesehen  von  der  äusserst 
esslirh'*  die8e  Periode  eben  in  dem  Charakter  desselben  als 

t als  S*”  ^"^Ouelle  über  das  Schultheissenamt,  während  dagegen 
den  f "'K<  ^er  Kcsainmten  städtischen  Verhältnisse  nicht  bloss 
ie  ui  i'  “‘I*68  ®eam*€n  ®-'tiren  darf,  sondern  möglichst  aller  Ver- 
critio  T mUSS'  Gegen  v.  Below  äussert  sich  auch  Pirenne 
dt-  i, V ■’  Pag-  24  f.,  ferner  Ilgen  in  seinem  Aufsatz  „Zur 
ide  w ’enc*’*sverbissung“  in  der  Ztschr.  f.  vaterl.  Gesch.-  und 
„ a ens , 49.  Band  S.  29  Note  1 und  vor  allem  Küntzel 

,,  (j  n e*ows  weitere  Ausführungen  (dass  das  Bauermeisteramt 
,j  c u ^beissengewalt  zu  Gunsten  des  Rathes  sei)  im  Einzelnen 

Pag-  XLIV. 

igabe^r'  v*1'  '^esem  ^abre  findet  überhaupt  znm  ersten  Male  eine 
1k  7 i ■„  er*beilung  der  Aemter  unter  den  Rathsmitgliedern  statt, 

66  Zutr>tU  der  Innungsvertreter. 
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Rath,  herausbildete,  dem  Bauermeister  als  dem  ersten  und  vornehmsten 
Vertreter  der  Bauerschaft  Sitz  und  Stimme  in  d.esem  Collegium  ei  i- 
geräumt  wurden.  Denn  wenn  auch  nicht  daran  zu  zweifeln  ist,  dass 
die  Bauerschaft  Hameln  älter  ist  als  der  Marktort  Hameln,  so  > t 
doch  andererseits  nicht  zu  läugnen,  dass  ihre  Bedeutung  und  Be- 
wicklung im  Vergleich  zu  der  des  Marktes  im  Laufe  der  Zeit  we 
zurücktrat,  und  dass  die  Marktgründung  für  Hamelns  infieren  Ausbau 
mehr  beigetragen  hat  als  jene. 

Die  wichtige  Frage,  die  hiermit  gestreift  wird,  ob  die  Stadt 
Hameln  auB  der  Dorf-  oder  Marktgemeinde  hervorgegangen  sei,  karni 
mit  absoluter  Sicherheit  weder  zu  Gunsten  jener  noch  dieser  Theorie 
beantwortet  werden.  Wir  wissen  nicht,  wann  und  in  welcher  orm 
die  Verschmelzung  vor  sich  gegangen  ist;  um  1200  herum  muss  sic 
aber  bereits  vollendet  sein,  weil  Hameln  damals  schon  im  Besitz  des 
Zolles  ist,  also  die  Bedeutung  einer  Stadt  gewonnen  hatte.  Die 
Gründe,  mit  welchen  man  die  städtische  Entwicklung  Hamelns  aus 
dem  Dorf  oder  dem  Markte  beweisen  könnte,  sind  gleich  stark.  .Naci 
den  trefflichen  Untersuchungen  von  Meinardus1)  spricht  manches  zu 
Gunsten  der  Dorfgemeinde;  haben  sich  doch  nach  ihm  Reste  dci 
ehemaligen  Markgenossenschaft  bis  in  das  vergangene  Jahrhundert 
erhalten  in  Gestalt  der  sogen.  5 Huden,  Genossenschaften,  welche, 
nach  den  Thoren  der  Stadt  benannt,  gemeinsame  Berechtigung  zur 
Vieh-  und  Schafweide  auf  dem  gemeinsamen  Grundbesitz  in  Forst 
und  Feldmark  bcsassen  und  an  der  Fischereigerechtigkeit  in  der 
Weser  Theil  hatten.  Daneben  begegnen  wir  bis  tief  ins  15.  Jahr- 
hundert hinein  einer  Klasse  von  Bürgern,  welche  die  Erefexen  oder 
Erben  der  Stadt  hiessen;  sie  beanspruchten  das  erbliche  Recht  des 
freien  Axthiebcs  und  der  Viehweide  in  der  Almende.  Ebenso  er- 
innert an  die  Zeiten  der  Bauerschaft  das  Amt  des  Bauermeisters  und 
der  Ausdruck  burscap,  buerschop,  burschop  für  Bürgerrecht.  Mit 
gleicher  Berechtigung  wie  das  Dorf  kann  man  indessen  die  Ent- 
wicklung des  Marktes2)  nls  die  Grundlage  der  Stadtgemeinde  an- 


')  Bd.  1 pag.  XLI  ff.  . 

s)  Ala  die  eigentlichen  Begründer  der  Marktniederlossung  wird  man  üie 
Fuldaer  Mönche  ansehen  dürfen,  welche  in  richtiger  Wertbschätzung  der  üusserst 
günstigen  Lage  Hamelns  liier  ein  Stift  aufbauten  und  aus  praktischen  Erwagun^- 
heraus  möglichst  nahe  dem  Gebiet  des  grossen  Stromes  eine  Marktstritte  errichteten, 
welche  das  Eiu-  und  Ausladen  der  zu  Thal  oder  Berg  fahrenden  Schiffe  erleichterte 
und  beschleunigte.  Die  ersten  Ansiedler  werden  dann  Genossen  der  Bauerscha 
gewesen  sein,  welchen  ihre  Vennögensverhültuisse  gestatteten,  die  sich  darbieten  e 
Gelegenheit  zur  Vermehrung  ihres  Beichthums  in  speculativer  Weise  dutc 
Handelsgeschäfte  zu  benutzen.  Um  auch  auswärtige  Händler  heranzuziehen  un 
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veil  die  auf  ihn  bezüglichen  Obliegenheiten  tlieils  durch  das 
'rgnn  der  Stadt,  den  Rath,  theils  durch  einen  von  ihm 
Beamten  besorgt  werden.  Der  Rath  von  1277  übt,  wie 
lern  Stadtrecht  ersehen  haben,  Rechte  aus,  die  das  Schul- 
eisthum von  1240  nicht  kennt  und  auch  nicht  kennen  konnte, 
zu  den  Competenzen  des  Propstes  gehörten.  Diese  waren 
ntlich-  rechtliche.1)  Aehnlich  steht  es  mit  dem  Amt  des 
»en,  nur  dass  die  obergeordnete  Stelle  eine  andere  und  dass 
W irkungskreis  zu  Gunsten  des  Rathes  ein  kleinerer  geworden 
•ichwie  man  aber  von  einem  aus  verschiedenartigen  Bestand- 
■rvorgegangcnen  und  zusammengesetzten  Produkte  niemals 
tupten  wollen , dass  es  nur  aus  diesem  oder  jenem  seiner 
standen  sei , so  wird  man  auch  für  Hameln  kaum  jemals 
itossheher  Sicherheit  ausspreehen  können,  cs  sei  die  Bauer- 
u der  Markt  der  Keim  seiner  städtischen  Entwicklung 
Biese  dürfte  im  Gegentheil  das  Endergebnis  eines  all- 
usammenwachsens  jener  beiden  Sondergemeinden  gewesen 


“ Aujiediw'g  zu  bewegen,  hat  der  Propst  - natürlich  im  Namen 

• i . U . a en  Ankömmlingen  Grund  und  Boden  gegen  einen  jühr- 

C mnt1'  oder  Wortzins  überlassen.  Dieser  Besitz  wurde  ihr 
I Nr  'UU  fi*o  °^ne  ^'nsPn,c*1  des  Propstes  verkaufen  und  vererben 
H Quod  possit  (possessor)  vendere  et  disponere  libere 

io  f11'”111  °um  ^“odo  absque  contmdicione  decani  et  capituli  eius 
irJ11'  1 at  n ' cu*can<lue  ' oluerit,  secundum  statutum  opidi  Hameleusis). 
1 , ‘ 80  e"‘  beihempflnger,  wie  sein  rein  zinsherrliches  Verhältniss 
•n  a'  i!-1'  ‘'tarktrecht  ausgethan:  der  Propst  war  der  Marktherr. 

, „'P.Kaucfleu*e  und  späteren  Bürger  der  Stadt  (vgl.  Sohm,  Ent- 
, C en  otfidtewesens,  S.  62  fl'.).  Dass  das  Mutterkloster  gerade 
seinei  fochterstiftung  hier  seine  weltlichen  Interessen  wahr- 
n Ws  i" ° 1.  ^*HU ptsiicB li ch  dadurch  bedingt,  dass  der  Inhaber  der 
i r.e,  dr  das  Eonifaciusstift  bis  zum  13.  Jahrhundert  nur  ein 
,.[e'C  hfiirstlicheu  AbtC‘  «?in  durfte  (Mein.  pag.  XIII  f.j.  Neben 
i 7 rill  ^ j*  ,,Waren  es  d*e  an3oblich  vom  Reich  zu  Lehen  gehenden 
h ' . Und  Manze’  welcher  der  Propst  zu  verwalten  hatte. 

* nonen  Bevollmächtigten,  den  Schultheissen,  handhabte  der  Propst 
naher  • ^ ^oensniittel , übte  ein  Bestrafungsrecht  unredlichen  Ver- 
1 «„  aus>  “ekam  eine  Abgabe  seitens  der  Kaufleute  und  war  Herr 
ou  I D?e  enier  er  sich  offenbar  das  Recht  Vorbehalten,  die 

lmilDBen  zu  gestatten  oder  zu  versagen  und  RecUtssprüclie  des 
ie  •,<aaslren  bp2W«  zu  rectificiren.  «Die  Marktgerechtigkeit  ist  in- 
. , ' crn  ,u'dten  Regalien  des  Zolles  und  der  Münze  ein  landes- 

n il ' li™1^  *^nfn  be'eb"te  er  kraft  seiner  landesherrlichen  Gewalt 
n ^e'9e  w'e  mit  der  hohen  Gerichtsbarkeit,  der  Vogtei, 

md  ,°rs  ®ln'  An  die  Stelle  des  Abts  traten  dann  später  der  Bischof 
■e  erzöge  zu  Braunschweig  und  Lüneburg. 
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sein.  Hierfür  sprechen  einmal  die  soeben  angeführten  Momente  und 
zweitens  ein  anderer,  nicht  unwesentlicher  Umstand,  nämlich  die 
doppelte  Form  des  Bürgerrechts,  das  man  als  ein  grosses  und  ein 
kleines  unterscheiden  könnte.  Das  kleine  gewahrte  dem  Inhaber  den 
üblichen  Stadtschutz,  das  grosse  verlieh  seinem  Besitzer  «ussenlcm 
noch  die  Berechtigung  zum  Handelsbetrieb,  die  sogen.  Kauffahrt. 

In  den  Bürgerlisten  des  ausgehenden  14.  Jahrhunderts  ist  bei  einer 
ganzen  Reihe  von  Namen  vermerkt,  dass  ihre  Träger  copfartt,  buer- 
unde  borgerschop  gewonnen  hätten’);  bei  anderen  wiederum  eit 
dieser  Zusatz;  diese  Bürger  besassen  demnach  nur  das  kleine  Bürger- 
recht. Wer  das  (kleine)  Bürgerrecht  aufgab  oder  verlor,  verlor  da- 
mit auch  die  Kauffahrt,  während  andererseits  die  Wiedergewinnung 
des  Bürgerrechts  keineswegs  auch  die  der  Kauffalirt  in  sich  schloss.  ) 
Selbst  bis  zu  Anfang  des  vergangenen  Jahrhunderts  hat  sich  diese 
Doppelform  des  Bürgerrechts  erhalten,  indem  jeder,  welcher  das 
volle  Bürgen-echt  erlangen  wollte,  die  „Kauffahrt“  entrichten  musste. 
Diese  Abgabe  sicherte  ihm  gewisse  Vorrechte  vor  andern  Mitbürgern 
zu. s)  Ursprünglich  hat  es  wohl  nur  ein  Bürgerrecht  gegeben,  die 
burscap.  Erst  als  der  Zuzug  solcher  Elemente  stärker  wurde,  welche 
nur  als  Höker  oder  Handwerker  sich  niederliessen , werden  die  Alt- 
eingesessenen das  Mittel  ergriffen  haben,  die  Berechtigung  zum  (Gross-) 
Handelsbetrieb  an  die  Bedingung  der  copfart  zu  knüpfen,  um  so  auch 
äusserlich  den  Unterschied  zwischen  Kaufleuten  als  den  Vollbürgern 
und  den  Kleinhändlern  oder  Handwerkern  als  den  Kleinbürgern  zu 
kennzeichnen.  Dass  sich  unter  diesen  Zugezogenen  vornehmlich  un 
in  erster  Linie  Genossen  der  Bauerschaft  befanden,  welche  er 
beschwerlichen  und  undankbaren  landwirthschaftlichen  Beschäftigung 
müde,  ein  besseres  Fortkommen  durch  die  einträglichere  und  leichtere 
Arbeit  in  irgend  einem  Gewerbe  oder  Handwerk  erhofften,  bedar 
keines  besonderen  Hinweises. 

Werfen  wir  schliesslich  noch  einen  kurzen  Blick  auf  die  inneren 
Verhältnisse  Hamelns,  wie  sie  sich  von  1277  ab  gestaltet  haben, 
hierbei  ist  die  ältere  Periode  bis  1407  nur  insoweit  berücksichtigt, 
als  zum  Verständniss  der  späteren  Zeit  und  für  das  Gesammtbild  er 
forderlich  war.4) 

>)  Bd.  I Nr.  680. 

*)  B(l.  I Nr.  406:  Wat  ftver  kindere  geboren  worden  nn  der  tyd,  dat  e 
(sc.  borg  er]  de  bnrscap  uppe  geven  hedde,  de  mosten  orc  burrecap,  copfart  uni  c 
minge  gewinnen. 

*)  Vgl.  v.  Reitzenstein  - Sprenger  a.  a.  0.  S.  177  f. 

*)  Bezüglich  der  Einzelheiten  verweisen  wir  auf  die  erschöpfenden  Aus- 
führungen von  Meinardus  pag.  XLV  ff. 
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tift  und  Stadt  durch  Kaufvertrag  1259  an  den  Bischof  von 
■len,  änderte  sich  nichts  in  den  bisherigen  Zuständen,  trotz 
osition,  welche  die  geistlichen  und  weltlichen  Bewohner 
den  berechtigten  Versuchen  ihres  neuen  Landesherm  ent- 
en,  sich  nun  auch  thatsächlich  seiner  Hoheitsrechte  zu  ver- 
Die  hierdurch  entstehenden  politischen  Streitigkeiten 
Einmischung  des  W elfenhauses  herbei,  das  sich  erst  ein 
t und  bald  darauf  die  Alleinherrschaft  über  die  Stadt 
'Iit  diesem  Moment  traten  nicht  bloss  äussere  Veränderungen 
m l''°  Politische  Neugestaltung  wirkte  auch  nach  innen 
us  dem  Stadtrechtsprivileg  von  1277  erhalten  wir  hierüber 
enaweitheste  Klarheit;  den  ganzen  Verwaltungsapparat 
in  seinen  einzelnen  Theilen  kennen,  von  dem  administra- 
Un°p~rek*  Vogtes  herab  bis  zu  den  Obliegenheiten  des 
**  111  unsere  Zwecke  genügt  es,  wenn  wir  nur  diejenigen 

■ herausgreifen,  deren  Functionen  im  Laufe  der  Zeit  sich 
laben:  das  Schultheissenamt  und  den  Rath. 

uen  Schulthcissenamtes  ist  schon  des  Ausführlicheren  gc- 
i Inhaber  wird  vom  Rath  ernannt  und  ist  mit  der  Controlle 
ana  etraut;  ausserdem  steht  ihm  eine  gewisse  Gerichts- 
vermutlich  für  Uebertretungen  beim  Kauf  und  Verkauf 
wttc  n ) und,  wie  aus  späteren  Nachrichten  ersichtlich  ist, 
in  'cweibeangelegenheiten2).  Ihm  assistiren  im  Gericht 
* äinmerer  oder  im  Behinderungsfalle  des  einen  ein 

^r0cn  seinen  Rechtsspruch  ist  das  Forum  des  Rathes  die 
anz. 

-n  Rath  anbelangt,  so  ist  bezüglich  seines  Ursprungs,  um 
i icser  Frage  einen  Augenblick  zu  verweilen,  zu  betonen, 
an  ein  Collegium  der  Dorfgemeinde  anschliessen  kann, 
r üsse  dieser  Gebilde  jünger  sind  als  die  Stadtaus- 

'11  i aSS  eF  'n  e’nem  legislatorischen  Akte  seitens  des 
u a raft  seiner  landesherrlichen  Gewalt  zu  suchen  sein 
d V' C n*cl1*;  bezeugt  ist  und  zweitens  eine  nicht 

E r*n^unS  landesherrlicher  Gewalt  bedeutet  hätte, 
"‘je  ung  auf  gewohnheitsrechtlichem  Wege  hingegen 

■ Cr,  e,‘  ®em  Einwande,  dass  hierin  ebenfalls  eine  Beein- 
1^  68  errl*cher  Gewalt  liege,  ist  entgegenzuhalten,  dass 
i jBr  <^e  Controlle  der  inneren  Angelegenheiten 

er  weiteu  Entfernung  fast  illusorisch  war,  indem  sein 

)‘J  a™,alias  Cilusas>  quo  officio  iudex  nullum  ins  habet. 

™at  8 53  u.  62. 
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Bevollmächtigter,  der  Propst  des  Bonifaciusstifts,  ähnlich  wie  den 
inneren  Angelegenheiten  des  Stifts  so  auch  denen  der  weltlichen  Ge- 
meinde fern  gestanden  und  sich  jeglicher  Einmischung  erst  recht  ent- 
halten haben  wird,  als  bald  nach  1150  der  Conflict  mit  dem  Mutter- 
kloster wegen  der  Propsteiwahlen  ausbrach1).  Die  Herausbildung 
der  obersten  communalen  Verwaltungsbehörde  wird  vermuthhcli 


folgendermaassen  vor  sich  gegangen  sein. 

Die  Zahl  der  ersten  Ansiedler  des  Marktes  war  wohl  nur  spärlich, 
vielleicht  so  gering,  dass  der  Propst  als  Marktherr  die  Einsetzung  , 
eines  besonderen  Beamten  zur  Regelung  und  Oberaufsicht  über  die 
Marktangclegenhoiten  vorläufig  nicht  ins  Auge  fasste,  vieline  r c® 
Bewohnern  der  jungen  Ansicdlung  überliess,  unter  seiner  Aufsieh  , 
in  Vollversammlungen  oder  durch  einen  Ausschuss  die  aut  den  Mai 
verkehr  bezüglichen  Angelegenheiten  zu  ordnen.  Als  der  Markt  empor- 
blühte und  durch  das  Hinzutreten  der  Kleinbürger  die  Verhältnisse 
verwickelter  sich  gestalteten,  substituirte  der  Propst  an  seiner  Matt 
den  Schultheissen  des  Stifts  zur  Wahrnehmung  der  durch  den  zu- 
nehmenden Handels-  und  Handwerksbetrieb  vermehrten  Obliegenheiten. 
Alles,  was  hierhin  gehörte,  wurde  dem  Bürgerausschuss  zu  Gunsten 
des  neuen  Beamten  abgenommen,  ohne  jenen  jedoch  damit  zu  e- 
seitigen.  Der  Schultheiss  ward  Marktrichter,  an  ihn  gelangten  die 
öffentlichen  Abgaben  des  Marktes  und  er  überwachte  das  Handwerks- 
wesen; dic  consules  beschränkten  sich  demnach  dann  auf  die  inneren 
Verhältnisse  der  Gemeinde5)  und  bildeten  daneben  wohl  insbesondere 
für  den  Anfang  gewissermaassen  den  Beirath  des  Schultheissen  in  a en 
Fragen  seines  neuen,  ihm  zunächst  doch  völlig  fremden  Ressorts.  Der 
Zuzug  neuer  Elemente,  vor  allem  das  allmähliche  Ineinanderwachsen 
der  Bauerschafts-  und  Marktgemeinde  Hessen  cs  nach  und  nac  i 
räthlich  sein,  das  bereits  bestehende  Bürgercollegium  als  administia 
tives  Organ  zu  einer  dauernden  Institution  zu  machen,  zumal  als  aus 
den  beiden  Sondergemeinden  ein  Gemeinwesen  erwachsen  "ar- 
Zweifellos  bedingte  dieser  Bildungsprozess  zugleich  eine  Aenderung 
in  dem  Wesen  des  ursprünglichen  Marktausschusses,  indem  ei  sici 
durch  den  Hinzutritt  derjenigen  Bürger,  welche  wir  schon  als  die  sogen. 
Erben  der  Stadt  kennen  gelernt  haben,  zu  einem  Bürgerausschuss  ei 
weiterte,  der  dann  später  noch  als  dritte  Gruppe  die  Handwerkei  mit 


aufgenommen  hat.3) 


l)  Vgl.  Mein.  pag.  XII  ft'. 

*)  Wir  erinnern  an  die  gemeinsam  mit  dem  Schultheissen  gehandhabte 
Weincontrolle. 

')  Hierauf  machte  mich  freundlichst  Herr  Archivrath  Dr.  Meinardus  >'i 
Dreslau  brieflich  aufmerksam. 
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cre  Nachrichten  über  die  Competenzen  des  Käthes  liegen 
t bis  1277  nicht  vor,  erst  von  da  ab  ist  cs  möglich,  ver- 
s Stadtprivilegs  und  anderer  Notizen  späterer  Zeiten  ein 
M zu  entwerfen.  Hierbei  ist  zu  beachten,  dass  die  Kämpfe, 

I nach  1260  zwischen  dem  Kirchenfürsten  von  Minden  und 
,en  von  Braunschweig  um  den  Besitz  Hamelns  ausbrachen 
n Siege  des  \Y  elfcnhauses  endeten,  nicht  bloss  in  politischer 
tür  die  Stadt  bedeutungsvoll  wurden,  sondern  auch  inner- 
dtiuem  neue  Zustände  schufen.  Diese  durchgreifende  Ver- 
nigt  sich  vor  allem  in  der  neuen  Stellung  des  Käthes  aus, 
i gesehen  haben,  wiederum  mit  der  Beseitigung  des  vom 

II  n Schultheissen  zusammenhängt.  Der  Kath  ernennt  jetzt 
r Machtvollkommenheit  einen  (Stadt-)  Schultheissen  und 
mi  mit  einem  kleinen  Theil  der  Amtsobliegenheiten  seines 

orgängers  aus.  Der  Propst  hat  sich  unter  dem  Druck 
* r lültnisne  aller  seiner  marktherrlichen  Rechte  entüussern 
m der  Rath  das  Schultheissenamt  von  ihm  erst  als  Lehen, 

1 nthum  erwirbt.  Durch  das  Recht  der  Erlaubnissertheilung 
"o  'on  Innungen  bethätigt  sich  der  Kath  geradezu  als 
" dadurch  als  Erbe  der  vom  Propste  ausgeübten  Gewalt. 

tszuges  vom  Gericht  des  Schultheissen  an  das  des  Käthes 
1 ucht.  Dessen  Forum  war  ausserdem  zuständig  in  Pfand- 
1 lugen  wegen  Beleidigung  und  Schädigung,  ausgenommen 
irten,  Schlägen  und  Sehuldklagen  unter  einem  Schilling, 
urtheilung  er  den  von  ihm  bestellten  Büttel  ermächtigt 
, ut™n8l;gcricht  (blotrovingeghcricht)  2)  beschäftigte  sich 
. 'r  ®rm'ttelung  von  Missethaten  wie  Todtschlag,  Brand- 
pC  nl*chem3).  Eine  höchst  wichtige  und  zugleich  ab- 
-i Weiterung  seiner  Geriehtsbefugnisse  brachte  dem  Rath 
, a s der  letzte  Hansegrefe  Heinrich  de  Rike  ihm  frei- 
D|  und  die  Kaufgilde,  eine  Abgabe  zur  Erlangung  der 
‘„nirte*):  hierdurch  gelangte  er  endlich  Ln  den  Besitz 

INr  7 59^  * S‘ebt  hierüber  eingehende  Mittheilungen. 

r.  ' sind  Umfang  und  Grenzen  dieses  Gerichts  beschrieben, 
■engler  a.  a.  0.  Seite  817. 

i»  t ?'lnj'®re^®nain^  Hameln  vgl.  Koehue,  Das  Hansegrefenaint, 

10 H mi®sverständlichen  Deutung  eines  Wortes  in  der 

inv  1 1 Ü'ke)  gaff  up  de  hensegrevenschop  [unde]  de  copgilde 

0 * nen  bensegreve  wesen,  unde  erde  den  rad  myt  der  copgilde“ 
g gre  en  Amt,  Kaufgildo  und  Vorsitz  resigniren.  K.  emendirt 
fen  T]  D'C^  ver*t®ndliche  sede  = Sitte  das  Wort  sete  = Sitz. 

1 ass  ,sede“  die  allein  hier  deutungstabige  Prätorialform  von 
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der  ihm  bislang  vorenthaltenen  Gerichtsbarkeit  in  Gildestreitigkeiten, 
von  der  neuen  Finanzquelle  ganz  abgesehen,  die  sich  ausserdem  dem 

Stadtsäckel  erschloss.  .....  ,■ 

Was  die  Organisation  des  Rathes  anbelangt,  so  fliessen  hierüber  die 
Nachrichten  nicht  in  der  wünsehcnswerthen  Fülle;  von  einer  Wahl- 
ordnung, von  der  Theilnahme  der  Bürgerschaft  an  der  Wahl  und 
manchem  Anderen  berichtet  die  üeberlieferung  garnichts,  und  was 
wir  sonst  erfahren,  liegt  zerstreut  in  den  Urkunden  und  beruht  vor 
allem  auf  den  wenig  zuverlässigen  Rathslisten,  die  nur  abschriftlich 
auf  uns  gekommen  sind. 

Seit  1272  steht  an  der  Spitze  des  Rathes  ein  Rathsmeister, 
welcher  gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts  dafür  den  Titel  Bürger- 
meister cintauscht.  Die  Creirung  dieses  Beamten  ist  höchster  W ahr- 
scheinlichkeit  nach  ebenfalls  in  den  neuen  Zuständen  zu  suchen,  die 
der  Antritt  des  WelfenregimenteH  für  Hameln  zeitigte.  Indem  ei 
Rath  nach  dem  Schwinden  des  vom  Propste  eingesetzten  Schultheissen 
als  völlig  selbständiges  Stadtorgan  fungirte,  war  er  zugleich  reprasen 
tativ  und  cxecutiv  thätig,  wobei  sich  sehr  bald  der  Uebclstand  heraus- 
gestellt haben  wird,  dass  die  Erledigung  der  laufenden  Geschäfte  um 
ihre  Ausführung  durch  eine  collegialc  Behörde  weniger  zweekdienlic  1 
für  die  allgemeinen  Interessen  war  als  ein  Einzelorgan,  der  Raths- 
seggen = sagen  ist;  schiebt  luiiu  zum  besseren  Verständnis»  hinter  hensegre'en 
schop  noch  ein  unde  ein.  so  kann  ein  Zweifel  an  der  Interpretation  der  betr. 
Stelle  nicht  mehr  aufkommen.  Es  ist  selbstverständlich,  dass  der  Rath  mit  dem 
Amte  auch  dessen  Vorsitz  übernahm.  — Im  Anschluss  hieran  möchte  ich  nuci 
zugleich  gegen  Koehnes  Hypothese  von  der  Erblichkeit  desHansegrefenamtes  in  ei 
Familie  ltike  aussprechen,  ein  Erklärungsversuch  von  ihm  für  die  auffällig?  -r 
scheinung,  dass  es  in  Hameln  ehemals  mehrere  Hanse grefen,  14^8  aber  nur  eintn 
gegebeu  hat  Sollte  nicht  eher  die  Möglichkeit  vorliegen,  dass  das  Amt  wie  z.  B.  ui 
Cassel  oder  Hofgeismar  doppelt  besetzt  gewesen  sei  — die  Quellen  sprechen  stet*  nur 
von  den  Hansegrefen,  ohne  eine  Zahl  zu  nennen  — , dass  es  aber  gegenüber  dem 
erstarkenden  Rathe  allmählich  mehr  und  mehr  an  Ansehen  und  Bedeutung  ein- 
büsste,  um  schliesslich  gegen  die  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  ganz  zu  verschwinden. 
Der  Rath  war  der  natürliche  Erbe  schon  dadurch,  dass  ja  die  Mitglieder  der  Gilde 
als  Grosskaufleute  in  engster  Beziehung  zum  Rathe  standen,  in  dem  mancher  von 

ihnen  Sitz  und  Stimme  gehabt  haben  wird.  Es  entbehrt  jeder  Wahrscheinlichkeit. 

dass  Heinrich  de  Rike  ein  so  angesehenes  und  auch  einträgliches  Amt  freiwillig 
— wie  nach  der  Lesart  unserer  Quelle  zweifellos  anzunehmen  ist  — niedergelegt 
haben  sollte,  wenn  es  wirklich  in  seiner  (jetzt  noch  blühenden)  Familie  erblich 
gewesen  wäre,  ganz  davon  zu  schweigen,  dass  es  daun  doch  nur  der  Familienälteste 
uud  nicht  auch  dessen  Bruder,  wie  Koehne  will,  geerbt  haben  könnte ! Man  setze 
nur  den  Fall,  dass  drei  Brüder  Hansegrefen  waren  und  jeder  von  ihnen  nur  zwei 
Böhne  hinterliess;  welche  Quelle  von  Zwietracht  und  Familienstreit  barg  nicht 
eine  derartige  Leitung! 
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'ruieister.  Sein  Amt  war  nicht  lebenslänglich  und  lief  nach 
7 \ ^cnsowenig  war  Wiederwahl  fürs  folgende  Jahr  statt- 
i henef  den  Rath  zusammen,  was  durch  Läuten  mit  einer 
eiiah,  nahm  die  Nichterschienenen,  sofern  sic  unentschuldigt 
•n  waren,  in  Strafe 3)  und  übte  innerhalb  des  Rathes  bei 
en  der  Mitglieder  unter  einander  eine  gewisse  Strafgewalt 
* Zusammensetzung  des  Rathes  ist  grossen  Schwankungen 
gewesen;  selten  kommen  längere  Zeitperioden  vor,  in  denen 
imte  Zahl  von  Mitgliedern  erkennbar  ist.  Anfänglich,  seit 
n die  Zwolfzahl  überwogen  zu  haben,  später  gegen  Ende 
rhundcrts  steigt  sie  auf  das  Doppelte,  nachdem  die  Hand- 
n Antheil  am  Stadtregiment  errungen  haben5),  und  erreicht 
7 Jahrhundert  die  Ziffer  40  infolge  des  Anwachsens 
ge-  der  inneren  Verwaltung.3)  Das  Rathsherrnamt  war 
' ‘ “n  zwar  dadurch,  dass  zwischen  zwei  Amtsjahren  stet* 
J ag’  80  da8s  jedes  Mitglied  jedes  dritte  Jahr  amts- 

ahlen  fände  zu  Zwölften  (6.  Januar)  und  zu  Pfingsten 
8 a*  waren  Witwer  und  Junggesellen.8)  An  jedem 
me  SC  10  nach  einjähriger  Amtsperiode  je  eine  Hälfte 
»n  aus.  Der  ausgeschiedene  Theil  liiess  der  alte  Rath 
m a*  „,em  amtirenden5  dem  neuen  oder  sitzenden  Rathe. 
c i usse  seines  Amtsjahres  den  alten  Rath  mit  oder 
ng  ' er  Bürgerschaft  wiederwählte  oder  ob  er  aus  sich 
gegangenen  oder  verstorbenen  Mitglieder  durch  Cooptation 
- "w  nicht;  ebensowenig  auch,  inwieweit  der  alte  Rath 
ifalM’  Ct,elgtb,iebi  von  den  laufenden  Geschäften  hielt 
L-  . ,ern‘  enn  man  von  dem  Amt  des  Baucrmeisters 
ört»  * ^^einlich  8e*i;  der  städtischen  Periode  dem 
’ fand  eme  Verkeilung  der  Aemter  unter  den  Raths- 


“g.  LI1I. 

“0lfanha"8  1 Rathsliste  für  1573  Note. 

41.  Unentschuldigtes  Ausbleiben  machte  auch  ihn 
ouat  § 71. 

aUoefniä  Zw‘Sfh|;11  1411  — 1419  scheint  eine  Reaction  der  alten 
Mftaucht™  V*  >allen’  da  diese  Jahre  die  alte  Zahl  vou  12  Mit- 
' Von  1420  “b  »hui  dann  ständig  8 Mitglieder  der  Hand- 

*thdi*ten  im  Anhang  I 
-^ober  bring*  Mein.  pag.  LI  f. 
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mitgliedern  zunächst  nicht  statt,  wohl  aber  zeigen  sich  frühzeitige  An- 
sätze zu  Commissionen,  welchen  einzelne  Verwaltungszweige  übertragen 
werden.  Diese  Commissionen  stehen  anfänglich  noch  ausserhalb  des 
Rathes  und  arbeiten  nur  unter  seiner  Controlle  und  Mitwirkung.) 
Eine  Bezeichnung  der  verschiedenen  Amtstätigkeiten  orfo  g ers 
1420  als  die  Gewerke  dauernden  Zutritt  zum  Rath  erlangt  haben  und 
für  die  erste  Rathshälfte  im  Jahr  vier  Vertreter  entsenden,  von  denen 
der  erste  als  einer  der  beiden  Kämmerer  fungirtc,  der  zweite  das 
\mt  des  Bauermeisters  versah,  der  dritte  als  einer  der  beiden  Reise- 
herren für  die  militärischen  Obliegenheiten  verantwortlich  war  und 
der  vierte  das  grosse  Siegel  führte.4)  Ueber  die  Stellung  der  anderen 
vier  Vertreter  im  Rathe  verlautet  nichts;  einer  von  ihnen  bekleidete 
jedenfalls  das  sehr  wichtige  Amt  des  Wortführers  seiner  Partei,  des 
borgerworts,  wie  es  officiell  heisst.  Im  Uebrigen  finden  wir  noch 
folgende  Rathsämter:  Bewahrer  des  kleinen  oder  Sekrctsiegels,  Scliult- 
heiss,  Aufseher  über  die  Schlachten  (slachther)  und  den  Rathsmeister. 
Hierzu  traten  im  Laufe  der  Zeit  neue  Aemter,  deren  Inhaber  Raths- 
mitglieder wurden:  1432  der  Ziegelherr  für  die  Verwaltung  der 
städtischen  Ziegelei;  sein  Posten  wird  häufig  auch  doppelt  besetzt; 
I486  die  Weinherren9)  (2),  1488  die  Mühlenherren  (2),  t495 
Feuerherren  (2)  und  1511  das  Amt  des  brokeher,  dessen  Thätigkeit 
hauptsächlich  Einmahnung  und  Beitreibung  fälliger  Strafgelder  um- 
fasst haben  wird.  Nicht  zum  Rathe  gehörten  augenscheinlich  die 
Zieseherren4),  welchen  die  Verwaltung  der  Accise  und  die  Controlle 
über  die  Einfuhr  steuerpflichtiger  Waarcn  in  die  Stadt  oblag,  16 
Rathslisten  führen  sie  wenigstens  nicht. 

Dagegen  taucht  in  ihnen  seit  1508  eine  ständige  Einrichtung  au 
ein  Ausschuss  von  vier  Rathsangchörigen,  bei  denen  die  Angabe  ihrer 
speciellen  Amtsthätigkeit  fehlt  und  bei  welchen  statt  dessen  dci 
Zusatz  „in  den  raedt“  steht,  und  zwar  führen  ihn  unter  den  im  Januar 
Gewählten  ein  Mitglied,  unter  den  zu  Pfingsten  drei  Mitglieder. 


')  Die  Verrechnung  und  Buchung  der  Brückenzolleinnahmen  liegt  zwei  Bürgern 
ob,  welche  das  Geld  in  einer  bei  einem  Rathsmitglied  untergebrachten  Kiste  au 
bewahren  mussten.  Jeder  dieser  drei  Herren  hatte  einen  Schlüssel  dieser  Oe 
truhe.  Im  Verein  mit  diesen  beiden  Bürgern  hatte  der  Bauermeister  das  an- 
stehende Brückengeld  einzunehmen.  — Bd.  I Donat  § 214. 

!)  So  nach  dem  RathsverzeichniBS  von  1420  Januar.  — Ueber  das  Vorkommen 
von  Reiseherren  an  anderen  Orten  habe  ich  nichts  ermitteln  können;  cs  schein 
fast,  als  ob  wir  es  hier  mit  einer  rein  lokalen  Amtsbezeichnung  zu  thun  haben. 

*)  Das  Amt  eines  Bierherrn  wird  nur  ein  einziges  Mal  genannt,  i.  J.  1492,  wo 
ein  Rathmann  zugleich  Wein-  und  Bierherr  ist. 

‘)  Bd.  1 Donat  § 121. 
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ist  dje  .Vichtbetitelung  einzelner  Rathmannen  bereits  seit 

H P * 8chwankt  die  Ziffer  ihre  Verkeilung 
iden  Rathshälften'),  und  die  Viererzahl  wird  erst  von  1494 

"Ch  bls  '°®8  ohne  den  Zusatz  in  den  raedt.  Ist  nun  auch 
ehung  und  Zweck  dieses  Sondercollegiums  nichts  Genaueres 
s°  wird  man  doch  darin  nicht  fehl  gehen,  es  als  einen 
des  alten  Rathes  anzusehen,  dem  dadurch,  dass  er  sich 
"I6"  Ge“häften  zurückzog,  die  Rolle  des  künftigen 

«•a?  n -u*  lnvi®weit  hierbei  das  demokratische  Element 
ffari  bleibt  fraglich.2) 

eben  geschilderten  Form  und  Zusammensetzung  blieb  der 
m Jahre  1Ö68  bestehen,  wo  infolge  mehrfacher  Beschwerden 
„ " u8er  Unredlichkeit  und  Verschwendung  der  Stadt- 
erzog  Emst  August  die  Rathsverfassung  von  Grund  aus 
.indessen  nicht  gerade  nach  dem  Sinne  der  Bürger,  da 

' , ,me>  andern  die  fürstliche  Gewalt  fortab  in  der 
" den  Ausschlag  gab.3) 

Ruhe  und  Gleichmässigkeit  baute  sich  der  innere  Organis- 

i ,?U1f  ’ ke',ne  Verfa88U"Sskämpfe  0(ier  „mstürzlerischo 
s erer  Art  haben  das  Gleichgewicht  dieses  Gemein- 
ten Zl'  flehen  Vorbedingungen  für  das  Gedeihen  einer 
lathn'6  ln  we'terer  Folge  eine  weise  und  vorsichtige 
n °’.*eehe  Hameln  vor  unangenehmen  Störungen  und 
V,°"  a“*8en  her  bewahrte,  und  vor  allem  wirkte 
günstiges  Moment  der  häufige  Wechsel  in  der  Landes- 
res  C1£encin  Interesse  es  lag,  die  ihrer  günstigen 

um!  • u j^8  " °gen  viel  umworbene  Stadt  möglichst 
nolit'6  1 n.U1Ch  *brer  Anhänglichkeit  zu  vergewissern. 

k i en  chicksale  des  kleinen  Weserstädtchens  vor- 
z • ' Jahrhunderte  gestalteten , das  in  grossen 

Setri  Z Sj  Aufgabe  des  nächsten  Abschnittes  sein. 
n • * °r  Srosson  Politik  wird  Hameln  zum  ersten 

Vi  fsT"'  8^8  Bischof  Wedekind  von  Minden  Stift  und 
i ters  käuflich  vom  Kloster  Fulda  erwarb.4)  Der 

StgfirfeJ;  1427-1431  = 5-  »«2-1488  = 4,  1489-1498  = 6 und 

Bewahm»8 1 **n<len  slch  öfters  Namen,  deren  Träger  Kämmerer, 
«wahrer  de,,  grossen  Siegels  waren. 

L£8Ve?h5rengeea-a>  aS  84ff- 

b hier  a r A'  Ill^e  bis  1407  können  nur  kurz  skizzirt 

rw iesen  sei ( ^ e*n^e^ent^ere  Darstellung  von  Meinardus  in  Bd.  I 

enbach  n. 
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j Markt  eine  reiche  Einnahmequelle  zu  bleiben  \crspr 

SE  Ilfl  “t»  **i. 

Treffen  von  Sedemünden.  An  der  Ausnutzung  seines  Sieges 
den  Bischof  das  Eingreifen  der  Herzoge  Albrec ^it  und  John  ^ 
Braunschweig,  welche  ihn  zwangen,  ihnen  die  Hälfte  an 
und  ihren  Rechten  cinzuräumen.  Ein  Jahrzehnt  spater  is  1 
imeingeschränktes  Eigenthum  der  beiden  \Velfenfursten. 

Wir  wollen  versuchen,  dies  für  Hamelns  Entwicklung  «o  bedeutsame 
Ereigniss  zeitlich  genauer  festzulegen,  da  ans  den  Jue 
Zeitpunkt  nicht  zu  ermitteln  ist.  Er  fällt  innerhalb  J»  J*hrt  « 

1277.  Noch  1265  erklärt  Bischof  Cono  von  Minden,  die  Stadt  n.em 
den  Welfen  eigentümlich  überlassen  zu  wollen,  und  ebenso  g 
die  Grafen  von  Everstein  als  Lehnsinhaber  des  Vogteiamts  di  \ 
Sicherung  ab.  die  Vogtei  niemals  den  Welfen  abzutreten.»)  Demnacl 
können  die  Herzoge  zu  diesem  Zeitpunkt  noch  nicht  un  esc  ua  ^ 
Herren  Hamelns  gewesen  sein.  Ebensowenig  im  Jahre  126, 
Meinardus  will.*)  Denn  in  dem  Erbtlieilungsvertrage  dieses  Jn”  » 
die  herzoglichen  Brüder  Albrecht  und  Johann  mit  einander  absch  j 
finden  wir  die  Bestimmung:  insulam,  que  dicitur  Ghyslenwer  c , 
omnem  actionem,  quam  habent  ad  Huxariam  et  Hamelen  cmj» 
retinebunt  pariter  indivisam*)  - es  sollen  also  gemeinsamer  Beu, 
bleiben  der  (ganze)  Giseiwerder  und  die  beiden  Städte  nur  1"80  ’ 

als  die  Gebrüder  Antheil  daran  haben.6)  Andererseits  ist  tur 

')  Mein.  nag.  LXX1I  f.  . , o i t \’r  745. 

»)  Das  Stift  begab  sich  erst  1400  unter  welfischeu  Schutz.  Siehe  B . 

*)  Bd.  I Nr.  57. 

*)  Bd.  I pag.  XXXVI. 

*)  Bd.  I Nr.  63.  . ver. 

•)  Oder  aber,  wenn  man  unter  actio  die  Summe  der  Regierungsge 
stehen  will:  alle  Hoheitsrechte,  soweit  sie  den  Gebrüdern  zustanden,  so 
getheilt  bleiben.  — Vom  Stift  Corvey  trugen  die  beiden  Herzöge  die  V og 
Höxter,  nach  Resignation  seitens  der  Grafen  von  Pyrmont,  zu  beüeu.  * 
Westfill.  ÜB.  IV  Nr.  1032. 
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«che  Oberhoheit  unbestrittenes  Pactum,  weil  Herzog  Albrecht 
i J ahre  den  Bürgern  ihre  Privilegien  und  bestehenden  Rechts- 
te bestätigt1)  und  zur  selben  Zeit  ferner  die  in  der  Stadt 
’n  Stiftsleute  von  allen  Leistungen  an  ihn  befreit  nach  dem 
“d  der  Anr(W  durch  die  Grafen  von  Everstein,  welche  ihn 
erkauf  der  Yogtei  hierauf  aufmerksam  gemacht  hätten.1) 

' ""“  dieser  Yogteierwerb.  durch  den  die  Welfen  die  unein- 
'I  <rf>f rrlichkoit  über  Hameln  gewannen,  stattgefunden? 
neterung  meldet  leider  über  den  Zeitpunkt  nichts,  jedoch 
wir  aus  anderen,  indirekten  Nachrichten  dieses  wichtige 
-cmahe  auf  das  Jahr  festzulegen.  Während  nämlich  vor 
der  Welfen  der  stiftische  Schultheiss  in  der  Stadt  ritter- 
Standes  nt,  taucht  plötzlich  1268/69  an  seiner  Stelle  ein 
er  Inhaber  dieses  Amtes  auf1)  und,  nebenbei  bemerkt,  wenige 
•"h  zum  ersten  Male  auch  das  Amt  eines  Rathsmeisters 
»er  der  propsteiliche  Schultheiss  bis  zu  Beginn  des  vorigen 
mnderts  stets  ritterbürtiger  bezw.  adeliger  Abstammung  ge- 
es  ist  auch  kaum  anzunehmen,  dass  im  13.  Jahrhundert  der 
,"adl'n  seinnr  städtischen  Machtbefugnisse  obige  beide 
Gemeinde  eingeräumt  haben  sollte,  als  ja  gerade 
"*  , '.Cllun^  eine  80  fest  gegründete  war.  Offenbar  sind 
‘fitigen  Veränderungen  in  den  inneren  Verhältnissen 
am  men  mit  den  politischen  Wirren  nach  1260  eingetreten 
c,e  ei  Voigänge  von  1260,  welche  Hameln  in  direkte 
» *um  Weifenhaus  gebracht  hatten.  Dass  dieses  danach 
*!’.  ’e  ‘^tai^t  möglichst  bald  gänzlich  an  sich  zu  bringen, 
ue  enen  gleich  zu  erörternden  Gründen  und  bei  der 
■nt  a*  nei£ung  *fer  Einwohner  gegen  das  geistliche 
eB  indener  Bischofs  nur  eine  Frage  der  Zeit.  Die 

•r  V e^6S  ^>0^*:'sc^en  Wunsches  hing  nur  von  der  Er- 
1 ogtd  ab,  welche  ja  noch  1265  in  den  Händen  der 
ibe  r8^m  ..a^*  hernach  aber  muss  der  Kauf  statt- 

[j  T ^artlcdn  zuf>leich  die  Loslösung  von  Minden 
j)  UU(' 1 d'e  Befreiung  von  der  Gewalt  des  Propstes 
rwalt  1 U8SC^e*den  des  propsteilichen  Beamten  aus  der 
II  erf°r(ferte  naturgemäss  einen  Ersatzmann;  die 
‘verständlich  einen  der  angesehenen  Bürger;  der 

'Ir.  79. 

Ir.  30. 

^“v.Below  a.a.  0.8.  26  Note  65. 
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erste  bürgerliche  Schultheiss  begegnet  im  Jahre  12t>8.‘)  ßlPSCS 
Jahr  wird“  da  ja  1267  das  wölfische  Anrecht  an  der  Stadt  wie  bereits 
erwähnt,  noch  ^rnit  dem  de«  Bischofs  von  Minden  concurnrt  als  der 
eigentliche  Zeitpunkt  für  den  Uebergang  der  Hameler  Vogte»  m den 
Besitz  der  Welfen  anzuschen  sein  und  damit  überhaupt  als  der 
Beginn  der  ungeteilten  Zugehörigkeit  Hamelns  zu  den  «M» 
Landen,  insbesondere  aber  dem  Herrschaftsgebiet  des  Herngs  Albrecht 
Letete^s  ergiebt  sich  aus  jener  Urkunde  des  Jahres  1277,  m welcher 
Herzog  Albrecht  Beziehung  auf  den  Ankauf  der  V ogte,  nimmt.  A 
den  Worten  „dum  advocaciam  eiusdem  loci  (seil.  Ham.)  emerem,  s) 
geht  unzweideutig  hervor,  dass  Herzog  Johann  an  dem  Kaufverhra 
Linen  Anteil  mehr  gehabt  hat,  dass  er  also  vorher  .oho.  seinem 
Bruder  Albrecht  in  irgend  einer  Weise  seine  liechte  auf  Mn 
abgetreten  haben  wird.  Dass  eine  solche  Abtretung  sta  tg  funde 
haben  muss,  zeigt  die  andere  Urkunde  von  1277  noch  deutlicher  m 
dem  dieses  für  Hamelns  Verfassung  so  gewichtige  Document  nur  von 
Herzog  Albrecht  ausgestellt  und  besiegelt  ist,  ohne  dass  sein 
Bruders  Johann  mit  einem  Worte  gedacht  ist.  Selbst  wenn  1 erz ; g 
Johann  von  sich  aus  auf  die  Ausfertigung  eines  gleichen  Instrumente 
nicht  verzichtet  hätte,  würde  dennoch  in  irgend  cinu  01 
gemeinsame  Interesse  der  Brüder  zum  Ausdruck  gekommen  sein. 
Nichtbetheiligung  Johanns  bezw.  seine  Nichterwähnung  durch  1 erzog 

Albrecht  bei  den  beiden  bedeutsamen  Reperungshandlungen  es 

Jahres  1277  legt  den  Schluss  nahe,  dass  zwischen  den  Brüdern  er 
handlungen  wegen  Hamelns  geschwebt  haben,  welche  zu  unhtL" 
Albrechts  endeten  und  höchst  wahrscheinlich  infolge  des  beabsic  ig 

Vogteierwerbes  cingeleitet  waren.  . 

Herzog  Albrecht  starb  1279  und  seine  drei  Söhne  schritten  a s- 
bald  zu  einer  Theilung  des  väterlichen  Erbes.  Heinrich,  der  mitt  ere 
von  den  drei  erbberechtigten  Brüdern,  wählte  den  das  Fürstent  um 
Grubenhagen  umfassenden  Complex  und  erhielt  ausserdem  1 ame  n. 
das  von  da  ab  ununterbrochen  dem  Hause  Grubenhagen  bis  zu  essen 
Aussterben  1596  angehört  hat  — allerdings  nur  dem  Namen  nach,  m 
Wahrheit  sind  es  kaum  hundert  Jahre  gewesen.  Finanzielle  Miss- 


■)  Conradus  Sculthetus;  Bd.  1 Nr.  G5.  Sicherlich  fällt  in  diese  Zeit  auch  die 
Creirung  eines  Rathsmeisters,  wenn  schon  er  erst  für  1272  nachweisbar  » • 
Diese  Schäftung  der  beiden  neuen  Beamtenstellen  erfolgte  ohne  Zuthun  o er 
Wirkung  Herzogs  Albrecht,  dessen  Beispiel,  sich  aller  Einmischung  in  die  cot' 
munalen  Verhältnisse  Hamelns  zu  enthalten,  seine  Nachfolger  Wb  ins  17.  a 
hundert  hinein  streng  befolgt  haben. 

»)  Bd.  I Nr.  80. 
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tt  und  kostspielige  Fehden  stürzten  das  Fürstenthum  Gruben- 
Schulden  und  Gelduoth,  aus  der  sich  Herzog  Albrecht  1372 
i die  V erpfändung  Hamelns  mitsammt  seinen  Regalien  an  die 
on  Schaumburg  zu  retten  vermochte.1)  Hiermit  hatte  das 
"■  Haus  zwar  die  Stadt  für  immer  verloren,  aber  unbe- 
’Oinei-  oberherrlichen  Anrechte,  die  unangetastet  blieben, 
e Geldverlegenheiten  sowie  die  politische  Ohnmacht  ihres 
machten  den  Grubcnhagenern  die  Einlösung  unmöglich, 
lern  Hause  Braunschweig-Lüneburg  zurückzugewinnen,  ward 

uidten  Seitenlinie  Lüneburgischen  Antheils  Vorbehalten,  den 

Hernhard  und  Heinrich,  welche  den  verschuldeten  Vettern 
'»/  nicht  bloss  den  Pfandschilling  vorstreckten,  sondern 

lung  einer  weiteren  Summe  den  Besitz  der  Stadt  als  Pfand 
färben. 2) 

tC.r  fjnl;i3Unh'  der  Y°gtei  und  der  Stadt  hatten  wohl  weniger 
C f tl,che  Rücksichten  mitgesprochen  als  eher  die  viel- 
n e Aussmht  auf  eine  ergiebige  Einnahmequelle  und  in 
i'ue  ie  orzüge  der  örtlichen  Lage  in  politischer  Hinsicht. 

Menschenhand  hatten  den  Ort  zu  einem  Schutzbollwerk 
Jigung  in  die  welfischen  Lande  von  Süden  her  und  dadurch 
logsfan  zu  einem  militärisch  wichtigen  Platz  gemacht.  Auf 
u n cite  hinderte  die  Weser  ein  rasches  Vordringen 
. *•  auf  der  östlichen  bildete  die  Bergkette  des  Weser- 

me  noch.  günstigere  Schutzwehr  und  nach  Süden  hin  trat 
,e  mit  seinen  Ausläufern  ziemlich  dicht  an  die  Stadt  heran 
S|ge  Klüt  und  der  langgestreckte  Rücken  des  Geberges 

Ini  irm  ven  EinganS  in  dlls  Weserthal.  Künstliche 
] ]^.en  *e  Sicherheit  erhöhen.  Man  zog  Gräben,  baute 

f le  ®^*dt,  errichtete  Wälle  und  Tluirme3)  und  suchte 
I u n Cne  ^ar*en’  die  zu  Alferde,  Rohrsen,  Werberge, 

• cnsen  standen4),  ferner  durch  Anlegung  von  Land- 
mc  en.  wohl  künstliche  Verhaue  zum  Schutz  der  Felder, 

C ,ein  es  :uiszu  kundschaften  bezw.  aufzuhalten.  Jeder, 
m der  Stadt  erwarb,  die  fremden  Klöster  nicht  aus- 

^ i belassen  seit  1365  die  Grafen  von  Spiegellierg  in  Pfandbesitz. 

XXXVIII  f.  die  näheren  Einzelheiten. 

m-  ’üf*»  ,W'rd  Zuerst  urkundlich  bezeugt  1243,  die  Stadtmauer  1324, 
f T»L  Bd.I  Nr.27,  206.  282  u.  s.  w. 

Sprenger,  Gesch.  der  Stadt  Hameln,  S.  222  f. 
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erschlossen  musste  Wachtdienst  thun  und  durfte  sich  den  al 
femeinen  Bau-  und  Erdarbeiten  nicht  entziehen');  ausserdem  war  noch 
feder  Bürger  gehalten,  ein  Jahr  lang  an  einem  Mauerthurm  mitbaue 
Äi  Verpflichtung,  dic  hfl  ,6.  J.h,h»dert  d^h  Eafl»- 
beschlnss  in  eine  Geldabgabe  umgewandelt  wurde;J  ^t 
Hameln  trotz  seiner  militärischen  Bedeutung  erst  nach  dem  dreissig 
Sen  Kriege  von  den  Welfen  zur  Festung  ausgebaut  wurde  so 
war  hieran  allein  die  1277  abgegebene  Zusicherung  Henog ^>rec 
schuld  dass  weder  er  noch  seine  Nachfolger  jemals  innerhalb  der 
Stadt  fortifikatorische  Anlagen  errichten  dürften,  eine 
über  die  sich  erst  der  selbständige  und  kraftvoll  reg1«r«  J 

Friedrich  (1665-1679)  kurzer  lland  h, „wegsetzte  ohne  dem  Proteste 
der  Bürger  irgend  welche  Beachtung  zu  schenken.4)  Bei  all  ae 
Fehden  und  kriegerischen  Verwicklungen  welche  sic t» 
der  Stadt  abgespielt  oder  an  denen  sich  die  Burger  betl he.hgt  haben, 
hat  Hameln  niemals  direkt  deren  unselige  Folgen  kennen  gelenit 
keine  Belagerung,  geschweige  denn  eine  Erstürmung  oder  Plunderimg 
hat  die  ltuhe  des  Weserstädtchens  bis  zu  den  schweren  Zeiten 
grossen  Krieges  gestört»)  Es  ist  aber  leicht  möglich,  dass  schon 
flie  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  von  Luneburg  in  Würdigung  _ 
militärischen  Vortheile  1407  es  für  rathsam  erachteten  Hameln  m 
länger  in  fremdem  Pfandbesitz  zu  belassen,  sondern  für  sich  seiner 
als  Pfandobjekt  zu  erwerben. 

Die  Verhältnisse  unter  diesen  beiden  herzoglichen  Brü  em 
ähnelten  anfangs  denen  zur  Zeit  der  ersten  Besitzergreifung  im 
13  Jahrhundert.  Wie  damals,  so  führte  auch  jetzt  ein  Bruderpaa 
gemeinsam  das  Itegiment  in  dem  vom  Vater  ererbten  Lande,  um  sic  i 
dann  in  gleicher  Weise  sehr  bald  (1409)  in  den  Besitz  zu  theiien. 
Bernhard  erwählte  den  Braunschweigischen  Ländcrcomplex,  Heinnc 
den  Lüneburgischen  Thcil;  Hameln  wurde  zu  Braunschweig  gelegt. 


>)  Z.  B.  Kloster  Marienfeld  1315  und  Kloster  Amelungsbom  1851;  vgL 
Nr.  177  und  257  bezw.  430. 

»)  Bd.  I Donat  § 82. 

>)  Bd.  1 Donat  § 117:  es  werden  erhoben  1 Gulden  für  Beschaffung  un  n ** 
haltung  von  Geschützen  und  mindestens  1 Gulden  für  Instandhaltung  es 
grabens.  Im  Jahr  1573  muss  Jost  von  Werder  für  die  Erlangung  des  Burgern- 
200  Thaler  zum  Festungsbau  spenden;  Nr.  818. 

*)  Nach  v.  Reitzenstein- Sprenger  a.  a.  O.  S.  183  ff.  Napoleon  I.  liess  e 
Festung  1808  schleifen. 

»)  Eine  i.  J.  1520  während  der  Hildesheimischen  Stiftsfehde  drohende  Be- 
lagerung wurde  durch  Geld  abgekauft. 
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friedfertigen  Regierung  unter  Herzog  Bernhard  erfreuten 
Bürger  nur  verhältnissmässig  kurze  Zeit.  Denn  nach  dem 
ies  Bruders  Heinrich  erhob  dessen  ältester  Sohn  Wilhelm 
r dem  Vorgeben,  sein  Vater  sei  bei  der  Theilung  von  1409 
"ürden,  die  Forderung  einer  nochmaligen  Scheidung 
'rialen  Bestandes,  ein  Begehren,  dem  sein  Oheim  Bernhard 
zum  Frieden  ohne  Widerspruch  willfahrte.  Dieser  erhielt 
Lüneburgische  Gebiet,  während  sein  Neffe  Wilhelm  die 
«gischen  Lande  in  Besitz  nahm.  Hinsichtlich  der  Pfand- 
fnmeln  und  Everstein  aber  wurde  bestimmt,  dass  sie  unter 
'i  Oberhoheit  stehen  sollten,  um  einer  einseitigen  Ver- 
dun h A erkauf  oder  Verpfandung  vorzubeugen , nach  dem 
gesetz,  dass  Abtretungen  welfischen  Gebietes  nur  mit  Zu- 
des  Gesammthauses  zulässig  seien.  Es  war  daher  eine 
letzung  dieses  Hausgesetzes,  als  die  Lüneburgische  Linie, 
ie  Geldverlegenheiten  gezwungen,  im  Jahre  1433  einen  Theil 
tjs-  dai  unter  die  Pfandschaften  Everstein,  die  Vogtei  über 
1,1  äie  Huldigung  der  Stadt  an  den  Bischof  Magnus  von 
um  30000  Gulden  verpfändete,  allerdings  mit  dem  Vor- 
urg  Everstein  und  die  Vogtei  zu  Hameln  für  2000  Gulden 
einlögen  zu  können.1) 

Wilhelm  von  Braunschweig,  der  Sohn  Heinrichs,  erhob 
«dort  Einspruch,  wandte  sich  an  Kaiser  Sigismund  und 
''  *a8cnde  Concil  und  erwirkte  von  ihnen  ein  Mandat, 
■rptandeten  Städten  bei  Strafe  verbot,  dem  Bischof  den 
zu  leisten.  Das  Eingreifen  der  beiden  höchsten 
ätte  indessen  wenig  praktischen  Nutzen.  Der  Streit  mit 
gisc  en  Vettern  und  die  Beilegung  dieser  Wirren  zog 
J1*11'  Herzog  Wilhelm  erlangte  zwar  das  Recht 
o er  1 tandschaftcn,  wenn  sie  nicht  binnen  zwei  Jahren 
ttern  erfolge  *),  aber  dieses  Recht  nachher  wirklich  an- 
äzu  gebrach  es  ihm  und  seinen  Nachfolgern  vermuthlich 
«erlichen  Geldmitteln. 3) 

lS6^aht  ^feiehzeitig  erhielt  Hameln  den  Befehl,  dem  Bischof  zu 

Nr.  185  Note 

5 ez^enn^  Bischof  Magnus  das  Einlösungsrecht  der  Welfen 

•te  4°  pUD  ^uvemann>  Gesch.  der  Lande  Braunschweig  und  Lilne- 
II  202  ) . *e  ^"&"be  bei  v.  Heinemann,  Gesch.  von  Braunschweig 
und  Wilhelm  in  dem  Vertrage  von  1442  wenigstens 

le  °gte>  auf  der  Hamei  an  sich  gebracht  habe,  habe  ich 
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Die  Bürgerschaft  hatte  anfangs  den  neuen  Verhältnissen  wenig 
Sympathie  entgegen  gebracht.  Sie  Hess  die  Aufforderung  zur  Huldigung 
unbeachtet,  und  Bischof  Magnus  scheint  darauf  eine  Erzwingung  dieser 
Pflicht  mit  den  Waffen  versucht  zu  haben.  Vermittelungsversuche 

Stadt  Hildesheim  Ende  1434  schlugen  fehl.1)  Der  Bischof  fand  Enter- 
stützung  bei  den  Lüneburgern*),  während  Hameln  ein  Bundmss 
den  Grafen  von  Schaumburg  cinging3),  so  dass  es  ganz  den  Ansehen 
gewann,  als  wollten  die  anfänglich  lokal  begrenzten  Zwistigkeiten 
auch  in  hierbei  weniger  oder  gamicht  interessirte  Kreise  hinuber- 
spielen.  Uns  nicht  weiter  bekannte  Vorgänge  führten  indessen  als- 
bald zum  Frieden.  Beide  Theile  gaben  nach , indem  Hameln  ie 
Huldigung  leistete  und  der  Bischof  die  Bürger  durch  nicht  unwich- 
tige Zugeständnisse  mit  den  aufgezwungenen  neuen  \ erhultmssen  aus- 
söhnte.*)  Rath  und  Gemeinde  hatten  in  der  Folgezeit  keinen  Anlass, 
ihr  Entgegenkommen  zu  bereuen,  und  selbst  die  Streitigkeiten,  in 
denen  sie  mit  Bischof  Barthold  1494  vermuthlich  ebenfalls  wegen  der 
Huldigung  an  einander  geriethen5),  scheinen  keine  ernstere  Trübung 
der  gegenseitigen  Beziehungen  bewirkt  zu  haben.  Erst  der  Aus  iruc 
der  Hildesheimisclien  Stiftsfehde  1519  sollte  eine  durchgreift  n e 
Aenderung,  und  zwar  im  Sinne  der  Hamelenser,  bringen.  Der  Zufal^ 
wollte  hierbei,  dass  die  beiden  Hauptgegner  dieser  Fehde,  Herzog 
Erich  I.  von  Calenberg  und  Bischof  Johann  von  Hildesheim,  Ptand- 
inhaber  von  Hameln  waren,  wodurch  dieses  in  eine  eigenaitige  StellunB 
den  Krieg  führenden  Parteien  gegenüber  gelangte.  Hätte  es  doch  bei- 
nahe das  Schicksal  des  benachbarten  Städtchens  Münder  getheilt, 
welches  von  den  bischöflichen  Schaarcn  durch  Feuer  und  Schwert 
dem  Erdboden  gleichgemacht  war,  und  nach  dessen  Zerstörung  sic  i 
diese  plündernden  Haufen  gegen  Hameln  wandten,  um  der  braun 
schweigischen  Hälfte  der  Stadt  einen  gleich  verderblichen  Besuch  a 


K 


keine  urkundlichen  Zeugnisse  ermitteln  können.  Sie  stimmt  auch  nicht  ganz  mi 
der  Thatsache  überein,  dnss  die  Bürger  sieh  1630  aus  eigenen  Mitteln  aus  t. 
Hildesheimischen  Pfandschaft  loskauften,  als  die  Kestituirung  der  i.  J.  1522  urc 
die  Welfen  entrissenen  bischöflichen  Gebietstheile  an  das  Bisthum  drohte.  s 
v.  Reitzenateiu-Sprenger  a.  a.  0.  S.  74  und  Mscr.  Kotzcbue,  Histor.  Beschrei  • 1(1 
Stadt  Hameln  fol.  75b  (in  der  Kgl.  Bibi,  zu  Hannover,  Hdschr.  XX11I  688  . 

')  Bischof  Magnus  verlangte  von  Hameln  Ersatz  des  seinem  1 ogte  zu  Steuei 
wald  zugefiigten  Schadens  und  Freilassung  der  Gefangenen.  Nr.  193.  ^ 

*)  Sie  erklärten  1436  ihre  Streitigkeiten  mit  Hameln  für  beigelegt.  Nr.  1 
*)  Nach  Mscr.  Kotzebue  a.  a.  O.  Seite  33. 

*)  Nr.  204:  van  orer  huldinge  wegen,  de  se  uns  unde  unsen  capittel  ge 
hebben. 

»)  Nr.  620. 
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rastalten.  Vor  dieser  grossen  Gefahr  rettete  sich  die  Bürgerschaft 
7™  °Pferlulg  von  Geldsummen,  mit  denen  sie  den  Abzug  dieser 
seiner  erkaufte.1)  Dass  die  Sympathien  der  Bürger  in  diesem 
,““pfe  liurchweg  auf  Seiten  des  herzoglichen  Pfandinhabers  waren, 
edarf  wohl  keines  besonderen  Hinweises.  Bereitwillig  übernahmen 
«e  mromen  mit  den  Städten  Göttingen  und  Hannover  die  Bürgschaft 
ic  ü ung  aller  V erpflichtungen,  welche  Herzog  Erich  I.  seinem 
^gnensc  cn  etter  Heinrich  von  Lüneburg2)  gegenüber  eingegangen 
<J’  a,l‘kn  dieser  nach  der  Gefangennahme  in  der  Schlacht  bei 
JT  ,a  9 noch  im  selben  Jahre  aus  der  Haft  entliess.  Und  als  die 
" t nat  i Aechtung  des  Bischofes  Johann  und  seines  Anhanges  durch 
a'S"  1 f * gänzlich  in  den  Besitz  des  Calenbergers  überging, 
* J'e  ,Bttr«er  Gelegenheit,  ihm  aus  Freude  und  Dankbarkeit 
0,,  , -?C,e"k  'on  ,ono  Rheinischen  Gulden  zu  verehren.3)  Der 
P^cillT.  ' e'Sleich , welcher  zu  Ungunsten  der  bischöflichen 
Ghbif  t tl  i C \ ° entschied  und  alle  dem  Stift  abgerungenen 

^ Hei  -l  den  bfiden  here°oIichen  Siegern,  den  Gebrüdern  Erich  I. 
Hameln  "nCI  '0n  /-a,enb*!rg  zuHprach,  anerkannte  auch  die  Loslösung 
dler  T ""i  6r  dsehöf liehen  Pfandschaft.  Hierbei  verblieb  es  trotz 
uj  trurChe  derT  Bi8Chofs  Valentin>  das  Verlorene  zu  roclamireu, 

Weron-! durch  PaPst  Paul  m > dessen  Auf- 
ui»»i,«n9  ■ , le  <Pen’  die  geraubten  Schlösser  und  Städte  heraus- 
*T"’  W|fkungslos  verhallte.'*) 

Wäifnnj  de»  ,^‘U88ang  der  Stiftstehde  ist  Hameln  in  dem  uns  inter- 

^eren  Prm-raUnI  V°n  de"  Wandlunge«  auf  dem  Gebiete  der 
fehdereiehf.  n'  ,mcit  80nderlich  mehr  berührt  worden,  obschon  die 
namiwn  c u 0°lerunf58zeit  Erichs  I.  von  Calenberg  und  seines  gleich- 
sten .TV1!  ^iacbiblgers  Anlass  genug  zu  Beunruhigungen 
»sicher  Rati  ‘beginnt  jetzt  für  die  Stadt  diejenige  Periode,  in 
landes erhöht. T TOmoinde  den  inneren  Vorgängen  ihres  Heimath- 
inicren  ern  ° 11  meik8amheit  zuwenden  und  im  Verein  mit  den  drei 
starkes  Goee  860  • t(  n de®  Eürstenthums  Calenberg  - Göttingen  ein 
'nfijKioninV^V'1^'*  ^e'’en  dle  lmnicr  höher  geschraubten  finanziellen 
maligen  kl  ^ * °r  ande8berrschaft  zu  bilden  versuchen.  Aus  der  ehe- 
^ des  le1*!11]  Uü'd  aabedeutenden  fuldaischen  Landstadt  ist  um  die 
Einflusses  auf  *1^  under*8  ein  angesehenes,  reiches  und  eines  gewissen 
— le  Regelung  der  Landesangelegenheiten  nicht  ent- 

*!  bter  i‘tr!ein'Sl,re^r  a'  a-  °-  Sdte  42- 

*)  Nach  rnn  p -.n  et8euoaafi  des  Bischofs  Johaun  vou  Hildesheim. 

*)  Nt.  742  ^eltzen9tein-Spreuger  a.  a.  0.  Seite  43. 


XL1I 


Einleitung. 


rathendes  Gemeinwesen  erstanden,  eine  der  vier  grossen  Städte  der 
Göttingisch  - Calenbergischen  Lande,  wie  man  damals  allgemein  und 
kurz  Hameln,  Hannover,  Göttingen  und  Northeim  zu  benenne 
pflegte.  Begünstigt  war  dieser  Entwicklungsprocess  vornehmlich  und 
zunächst  dadurch,  dass  die  Stadt  zur  Zeit  ihres  Aufblühens  durch  die 
schweren  Erschütterungen,  welche  die  wiederholten  Erbthedungen 
die  daraus  entspringenden  Familienzwistigkeiten  des  Weifenhauses 
über  die  einzelnen  Landestheilc  heraufbeschworen,  so  gut  wiegarnich 

in  Mitleidenschaft  gezogen  wurde.  Ferner  war  der  mehrfache  W cchs 
in  der  Landesoberhoheit  keineswegs,  wie  man  doch  hätte  meinen  sollen, 
dem  Gedeihen  hinderüch  gewesen.  Wenn  man  etwa  von  den  ausser- 
gewöhnlichen  Ereignissen  des  Jahres  1433  absieht,  verhütet  nichts 
von  Zerwürfnissen  mit  den  welfischen  Pfamlinhabern;  sie  alle  erkannten 
ohne  Einschränkungen  die  alten  Rechte  und  Privilegien  an  oder  lugten 
neue  Vergünstigungen  hinzu.  Wir  erinnern  hier  nur  an  das  wein- 
privileg  vom  Jahre  1407,  welches  den  Bürgern  gestattete,  ihren  Wein 
zum  üblichen  Preise  von  den  wandernden  Kauflcuten  zu  kaufen  un 
sie  gegebenen  Falles  zu  zwingen,  dass  sie  den  Wem  zu  dem  in 
Lüneburg  und  Hannover  üblichen  Preise  hergaben1),  ferner  an  den 
social-politisch  so  hochbedeutsamen  gleichzeitigen  Verzicht  der  Herzoge 
Bernhard  und  Heinrich  auf  das  sogenannte  Heimfallsrecht  an  en 
Vcrmögenscomplexen  der  Gerade  und  des  Heergewcttes.2)  Durch  as 
Zollprivileg,  das  hundert  Jahre  später  (1504)  Herzog  Erich  I.  verlie  , 
erlangten  die  Bürger,  wie  schon  bekannt,  Zollfreiheit  im  Umkreis  von 
zwei  Meilen.5)  Auch  Herzog  Erich  H.  erwies  ihnen  durch  die  Er- 
neuerung des  Jahrmarktprivilegs  seine  Geneigtheit  und  untcrliess  nie  , 
auf  ihre  Bitten  durch  Einschränkung  der  auf  dem  platten  Lande  sic 
mehr  und  mehr  zum  Schaden  der  gewerblichen  Thätigkeit  der  Städter 
ausbreitenden  Concurrenz  die  bürgerliche  Nahrung  zu  schützen.4)  er 
Vortheile  aus  der  Zeit  der  bischöflichen  Pfandschaft  ist  oben  sc  on 
gedacht.  Es  lag  eben  im  eigenen  Interesse  der  jeweiligen  Pfan 
herren,  sich  ihres  Pfandobjektes  in  Fürsorge  anzunehmen  und  seine 
Entwicklung  nicht  durch  unangebrachte  Maassnahmen  oder  Überei  te 
Eingriffe  in  alt  hergebrachte  Gewohnheiten  zu  behindern.  Die  Friie  iti 
solcher  Politik  ernteten  jene  beiden  Calenbergischen  Herzöge,  untei 


>)  Bd.  1 Nr.  790. 

l)  Vom  Jahre  1407.  Bd.  1 Nr.  794. 

*)  Nr.  665.  Kaiser  Maximilian  hatte  dem  Herzog  aus  Dankbarkeit  , dass  er 
ihm  in  einem  Treffen  das  Leben  gerettet,  die  Erhebung  eines  Zolles  in  seinem 
Fürstenthum  erlaubt. 

*)  So  1563  und  später;  vgl.  Nr.  797  und  814. 
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"rung  die  Fürstcnthümer  Calenberg  und  Göttingen  in  stetig 
Schulden  geriethen  und  welche  in  ihrer  Geldnoth  mehr 
1 auf  die  pekuniäre  Aushülfe  der  kapitalkräftigen  Städte 
esen  sahen. 

w war  nun  freilich  die  Abhängigkeit  der  Stadt  vom  Welfen- 
li^s  sie  nicht  auch  anderwärts  durch  gelegentliche  Bündniss- 
hutz  und  Hülfe  gesucht  und  gefunden  hätte.  Die  viel- 
en der  \V  elfen  untereinander  wie  auch  nach  auswärts  hin 
11.  und  15.  Jahrhundert  die  niedersächsischen  Städte,  durch 
ichluss  unter  sich  den  ihnen  seitens  der  Reichsgewalt  und 
icrrschaft  mangelnden  Schutz  und  Rückhalt  zu  ersetzen. 
Ottos  von  Lüneburg  in  die  Lande  des  gegen  Dänemark 
Herzogs  \\  ilhelm  von  Braunschweig  beispielsweise  hiess 
darunter  Hameln,  zu  solchem  Bündniss  im  Jahre  1429 
ten1),  und  im  folgenden  Jahre  war  es  die  Hussiten- 
he  sie  ein  neues  Defensivabkommen  treffen  Hess.2)  Bo- 
nners tützte  Hameln  auch  die  auf  Sicherung  des  Land- 
blenden Bestrebungen;  es  fehlte  nicht  unter  den  Mit- 
?rossen  Landfriedensbündnisses  vom  Jahre  1476,  desgleichen 
p*  Un<^  üer  bemerkenswertheste  Schritt  in  seiner 

. “^k  war  jedoch  der  Beitritt  zur  Hansa, 
i'  in  tranken  und  Schwaben,  am  Rhein  und  an  der  Donau, 
fischen  Elbe  und  Weser  die  grösseren  Städte  sich 
mn,  um  in  gemeinsamer  Abwehr  den  Kaufmann  auf 
n'gcn  räuberische  Ueberfälle  zu  schützen  und  die  theucr 
bständigkeit  wider  äussere  und  innere  Feinde  zu  hüten, 
tunmung  ihrer  Handelspolitik  mit  der  der  Hansa,  deren 
ünssen  durch  welfisches  Gebiet  gingen,  führte  diese 
n l'urok  Lage  und  Interessen  sehr  bald  jenem  grossen 
5en,  während  der  Hansa  wiederum  der  Anschluss  selbst 
‘ tadt  willkommen  sein  musste,  weil  sich  dadurch  für 
1 aufmann  die  Zahl  der  Sicherheitsstationen  mehrte  und 
lcCn  der  Zufluchtsorte  von  einander  für  seine  Waaren- 
rten.  Hameln  mit  seiner  so  günstigen  Lage  und  seinem 
aS8Verkehr  wusste  unter  solchen  Umständen  ein  doppelt 
1 ‘ sein.  Gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts  war 

6 zunß8process  der  wölfischen  Stiidteeinungcn  mit  der 


resp.  “83  uud  825. 
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Hansa  im  Grossen  und  Ganzen  beendet;  das  Resultat  war  unter  Ein- 
beziehung einer  grossen  Anzahl  wendischer  und  sächsischer  Städte  die 
Bildung  des  sogenannten  4.  sächsischen  Quartiers  unter  Führung 
Braunschweigs  als  Vorortes.  Ueber  den  Zeitpunkt  von  Hamelns  Bei- 
tritt lässt  sich  auf  Grund  des  spärlichen  Materials,  das  vorliegt,  nichts  • 
Genaues  ermitteln.  Beziehungen  zur  Hanse  sind  nicht  vor  der  Mitte 
des  14.  Jahrhunderts  nachweisbar  und  selbst  diese  scheinen  damals  nur 
vorübergehender  Natur  gewesen  zu  sein.  So  wird  Hameln  Ende  1351 
hansischerseits  bei  den  Erwägungen,  ob  der  deutsche  Stapel  zu  Brügge 
wegen  der  Eingriffe  flandrischer  Städte  in  die  Rechte  des  deutschen 
Kaufmanns  daselbst  zu  verlegen  sei,  zur  Acusserung  über  die  geplante 
Maassregel  aufgefordert.1)  Ebenso  bestätigen  Verhandlungen  zwischen 
beiden  Theilen  aus  den  nächsten  Jahrzehnten  anscheinend  den 
hansischen  Charakter  Hamelns2),  das  sich  13S2  dem  Bunde  zwischen 
Göttingen,  Goslar,  Ilildesheim.  Braunschweig,  Lüneburg.  Hannover, 
Helmstedt  und  Uelzen  zur  Bekämpfung  der  wachsenden  Verwilderung 
auf  den  Landstrassen  anschliesst5),  jener  Städteeinung,  welche  den 
Anfang  zu  dem  späteren  schon  erwähnten  grossen  Bund  der  sächsischen 
Binnenstädte  unter  der  Führung  Braunschweigs  darstellt.*)  Den  kur/, 
darauf  weiter  folgenden  Sonderbündnissen  dieser  Art  hat  die  Stadt 
nicht  angehört;  cs  vergeht  fast  ein  halbes  Jahrhundert,  ehe  uns  neue 
Nachrichten  über  hansische  Beziehungen  Hamelns  entgegentreten: 

1 426  erklärt  der  Rath  in  Gcmässheit  seiner  Verhandlungen  mit  Braun- 
schweig seinen  Beitritt  zu  dem  von  den  sächsischen  Hansestädten 
geschlossenen  Bund  und  sendet  im  nächsten  Jahre  ihrem  Beispiele 
folgend  ebenfalls  einen  Fehdebrief  an  König  Erich  von  Dänemark, 
als  dieser  von  seinen  vertragswidrigen  Maassnahmen  gegen  die  Kauf- 
leute  der  deutschen  Hanse  nicht  ablässt.5)  Es  hätte  aber  kaum  ein 
Bercehtigungsgrund  für  die  Bürger  Vorgelegen,  sich  an  den  über 
8eeischen  Actionen  des  Hansebundes  zu  betheiligen,  wenn  sie  nicht 
Mitglieder  desselben  gewesen  wären.  Das  Jahr  1426  bezeichnet  sonnt 
Hamelns  endgültigen  Anschluss,  und  zwar  den  dauernden  bis  zum 
Austritt  aus  dem  Bunde;  hierfür  sprechen  die  Beschickung  der  Hansc- 


■)  Bd.  I Nr.  433. 

*)  Z.  B.  theilt  Köln  1387  die  Beglaubigung  gewisser  städtischer  Sendboten 
als  Bevollmächtigter  für  den  Kölner  Hansetag  mit,  während  Hameln  1374  übei  den 
Aufruhr  zu  Braunschweig  an  den  Lübecker  Hansetag  berichtet.  Hansisc  ie* 
UB.  IV  232  u.  46ä. 

*)  HR.  3,  154. 

4)  Nach  v.  Heinemann  a a.  0.  II  Seite  148  f. 

»)  Nr.  140. 
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die  Theünahme  an  der  Bestrafung  des  Herzogs  Friedrich  von 
Göttingen.  als  er  1462  mitten  im  Frieden  und  auf  offener  Landstrasse 
tat  burgische  Kaufleute  beraubt  hatte  und  dieserhalb  auf  Hanse- 
beschluss  durch  militärische  Strafexpeditionen  in  seine  Lande  zur 
hechenschaft  gezogen  wurde,  ferner  die  Zahlung  von  Matrikular- 
beitragen  und  schliesslich  sein  Austritt  selbst. 

Wm  Hameln  in  die  Arme  der  Hanse  getrieben  hatte,  war 
‘ , h eine  Interessengemeinschaft,  viel  eher  wohl  die  Unsicher- 

erer politischen  Verhältnisse  und  das  Verlangen  nach  einem 
u in  Rückhalt.  Grosshändlerische  Tendenzen  fehlten  gänzlich  und 
Wn)  f bc  d<?r  8rosson  Entfernung  von  den  Meeresküsten  kaum 
e a8sen.  Hameln  war  eine  kleine  Binnenstadt,  deren  lokale 

F:r  .mit,  dcnen  dcr  großen  Küstenstädte  und  ihrer  weitgehenden 
*ie  wenig  dockten;  dieser  von  Anfang  an  gegebene  Gegen- 
s , , L8‘C.,si*h  aßer  'm  Kaute  der  Zeit  noch  verschärfen,  als  die 
; i ••tpolihk  der  maassgebenden  Hansestädte  zum  Schaden  der  kleinen 

Rr  *r  ^ ervortrat-  So  ist  es  denn  leicht  verständlich,  wenn 
icrErfQllung  ihrer  Bundespflichten  allmählich  eine  ge- 
Wbickt1'01«0  ™ßar^cn'  Hie  Tagsatzungen  des  Bundes  werden  lässig 
k c-l  fandr°hungen  der  KundcBleitung  sind  die  Folge  und 
ttitt.  An  m Fen  l'686  ^or^°  zur  offt‘ncn  Opposition  und  zum  Aus- 
dt«  Bunde 90  Cnd  " aren  lu*  die  Loslösung  der  innere  Verfall 
jllej, ,]  p J*  ]8tar^'’  Heranziehung  zu  den  Beitragspflichten  und  vor 
~ die  (in  *•  n'  ' das8  d*e  au%ewen<Ieten  Kosten  an  Zeit  und  Geld 
»eit  »olei»  " P"°pfer  KcispielBvreise  für  eine  Gesandtschaft  zu  den 
nicht  gering"011  ersnmn^UMS80rtcl>  der  Hansetage  waren  sicherlich 
^mdung  S T nUr  d<!n  Gr08sen  7M  Gutc  kamen,  führten  zur  Ent- 
»elfachen  St"  1 ZUD1  ^rUcß‘  Nachdem  schon  vorher  mehrere  der 
11,1  -Jahre  i n-l  ^ i-U8  .dem  Hansebunde  ausgeschioden  waren,  folgten 
Stidte  Hani  1 e'nes  Streitfalles  mit  der  Bundesleitung  die 

lieb  dor  Fini'  A Gttingen  un<I  Hannover  diesem  Beispiele.  Gelegent- 
Städte  die  \ »n^,ZU  e'ner  Tagfahrt  nach  Lübeck  hatten  diese  drei 
»egen  Xichth'-  '""i erutlg  crhalten , die  seit  1 567  fällige  Geldbusse 
»ard  ihnen  e ,.S~mung  °hier  Tagsatzung  endlich  zu  erlegen;  zugleich 
Ginnten  Sit-°  nCt'  d?88  e’n  nochnialiges  Fernbleiben  von  den  an- 
Antwort  auf  jjUngen  d'e  Strafe  der  Verhansung  nach  sich  zöge.  Als 
erklärten  die  !es?*  dem  Hath  von  Göttingen  zugegangene  Schreiben 
Bit  der  Beer"  6°'  f‘*d^'  am  ^S.  Hai  1572  ihren  Austritt  und  zwar 
n ung,  dass  (jje  Meinung  dahin  gehe,  Geld  von  ihnen 

,|Si*he  Nr- »6  und  432. 
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zu  erzwingen,  und  dass  man  sie  nur  um  der  Zulage  wU'cn  m der 
Hansagemeinschaft  behalten  wolle;  auf  Gegendienste  werde  nicht  Be- 
dacht genommen , ebensowenig  ihrer  Eigenschaft  als  Bmncnsta 
(veldstat)  bei  den  Veranlagungen  Rücksicht  geübt.  So  ""  e . 
zur  Zeit  der  Vorfahren  sei  das  Verhältnis  nicht  mehr.  ) 
war  der  Bruch  vollzogen  und  alle  Versuche,  die  Abgefallenen  wieder 
zu  gewinnen,  scheiterten  besonders  an  dem  Widerstande  Gottingens. 
Politische  Ungelegenheiten  zog  die  Lösung  des  Bundesverhältaisses 
nicht  nach  sich;  man  griff  zu  dem  schon  mehrfach  erprobten  Mittel 
durch  Sondereinungen  sich  gegenseitig  zu  stärken  und  fand  durch  die 
Erneuerung  der  ehemaligen  Bündnisverträge  — der  letzte  dati  e io 
Jahre  1 557 2)  — reichlichen  Ersatz  für  die  verlorene  Stütze  an  er 
Hansa.  Braunschweig,  Hildesheim,  Hannover.  Einbeck,  Northeim  uni 
Hameln  schlossen  sich  zusammen  zu  dem  Landfriedcnsbun  niss 

von  1576.3)  , 

Es  ist  schon  des  Umstandes  gedacht  worden,  dass  Hamern 
hältnissmässig  wenig  in  die  kriegerischen  Begebenheiten  hmeingezogen 
worden  ist.  ln  der  Periode  von  1408  bis  1575  haben  i ie  urget 
aus  eigenem  Beweggründe  niemals  zu  den  V affen  gegriffen  uiu  sh 
vor  allem  aller  Theilnahme  an  kriegerischen  Unternehmungen  gegen 
das  angestammte  Haus  Grubenhagen  oder  die  jeweiligen  Pfandinhaber 
enthalten.5)  Wo  aber  allgemeine  Interessen  in  Frage  kamen, 
bei  der  Wegelagerei  Friedrichs  von  Göttingen  1462  oder  bei  dem 
Anschlag  Heinrichs  d.  Ä.  von  Braunschweig  wider  eine  verbum  c c 
Stadt6)  1487  säumten  die  Bürger  nicht,  derartige  Verletzungen  de» 
Friedens  ahnden  zu  helfen;  im  Uebrigen  aber  befleissigten  sic 
der  Politik  der  Neutralität  und  mehr  wie  einmal  haben  sic  Gelegen- 
heit. gefunden,  ihre  Friedensliebe  praktisch  zu  bethätigen,  indem  sie 
vermittelnd  in  den  das  Weifenhaus  berührenden  Fehden  mitwirkten.') 
Andererseits  wussten  die  Bürger  mit  Nachdruck  und  Eneigie  iui 
Rechte  dort  geltend  zu  machen,  wo  es  sich  um  ihre  eigenen  Angelegm 
heiten  handelte.  Der  ein  Jahrzehnt  lang  schwebende  Streit  ) mit 


')  Grupen,  Zeit-  und  Geschichtsbeschreibung  der  Stadt  Göttingen  I Seite  30 
*)  Nr.  783. 

»)  Nr.  825. 

*)  Vielleicht  abgesehen  von  den  Wirren  des  Jahres  1433.  ^ 

“)  ln  den  Bündnissen  mit  dem  Bischof  von  Hildesheim  und  den  r® 
von  Schaumburg  galt  die  Bundespflicht  für  erloschen,  sobald  ein  Kriegszus  a ^ 
mit  den  Grubenhagem  oder  sonstigen  Lnndesherm  eintrat.  Vgl.  Nr.  204  un 
•)  Hannover,  vgl.  auch  Nr.  573. 

’)  Vgl.  Nr.  196,  432,  436. 

*)  Von  ca.  1450—1462. 
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dem  Ravensbergischen  Edelmanne  Heinrich  von  Ledebur,  welcher 
die  Stadt  beschuldigte,  einen  Reiner  bei  ihr  inhaftirten  Widersacher 
absichtlich  und  gegen  alleH  Recht  nun  dem  Gefängnis»  entlassen  zu 
Iahen1),  giebt  zugleich  ein  Bild  von  ihrem  starken  Selbstbewusstsein, 
wnn  sie  sogar  den  Kampf  mit  der  von  ihrem  Gegner  angerufenen 
gefürchteten  Fehme  wagte  und  gegen  sie  obsiegend  durchdrang.  Bei 
eibesstrafe  verbot  der  Rath,  dem  Rufe  eines  Fehmgerichtes  Folge 
|u ^',tcn  ‘"*er  ‘dessen  Zuständigkeit  anzuerkennen  s),  nachdem  von  Lede- 
,ur  J10'  ^em  Frcistuhl  zu  Schildesche  ein  Contumacialurtheil  gegen 
ic  Stadt  erwirkt  hatte.  In  Würdigung  der  hierin  liegenden  grossen 
be  ahr  — galt  doch  auf  Grund  solches  Spruches  fortan  jeder  Bürger 
3s  'erfebmt  oder  mit  der  Oberacht  belegt  und  konnte  von  Rechts 
egen  sie  ein  überführter  \ erbrechet-  behandelt  und  hingerichtet  wer- 
,en  appellirten  1454  Rath  und  Gemeinde  an  Kaiser  Friedrich  III., 
du  fr*1  ^er  westfälischen  Fehmgerichte,  das  Urtheil  durch 

? crzoS  'on  Sachsen  cassiren  liess.J)  Nichtsdestoweniger  zog 
*r  noch  bis  1462  hin,  nachdem  der  Kaiser  nochmals 
V()  e*lngreife>>  ntüssen  und  ebenso  die  Entscheidung  des  Erzbischöfe» 
Sl  t °n  ^hitthalters  der  heimlichen  Gerichte  angerufen  worden 
licht-0* i ZU  neuen  Verhandlungen,  in  denen  der  Process  end- 

ige egt  und  zu  Hamelns  Gunsten  entschieden  ward. s) 
tritt  6IC  e,^e^arrhchkeit  in  der  Abwehr  unberechtigter  Forderungen 
- ^en  Streitigkeiten  mit  dem  Stift  entgegen,  welche  sich 
„:i.  en  ,CI ' um  »fädtische  Gerechtsame  oder  unbefugte  Forderungen 
suche  ‘ *1*  r°P8*es  ‘Ifßhten  und  nichts  weiter  als  die  letzten  Vcr- 
\faren  m , etwa8  von  <l‘?r  früheren  Selbständigkeit  des  Stifts  zu  retten. 
Md  de  UC  .lnJA!lSemeinen  die  Beziehungen  zwischen  dem  städtischen 
110  blieb  f ,'c^len  Regiment  in  der  Stadt  verti-ag»mässig  festgelegt, 
,jfr  2ejt  z”C  ™merhin  eine  Reihe  von  Fragen  offen,  die  im  Laufe 
«bien  .|ZU“harfen  Auseinandersetzungen  führten.  Zoll  und  Münze 
- — e en  ^0H  Propstes  in  den  Händen  der  Stadt,  welche  ihm 


bejdelmr  in  bet  "?  * 0“88uielth>  von  Hameleu  von  eyneme  genant  Henrich 

Nioelen  in  ore  , i!!  (V  SU*  ’ e,n  Unecht  in  vortyden  und  vorlopen  jaren  to 
111  'ianit  entl  ° ' *n  ,m<^  ^enS^nisse  sttd,  de  sin  fygent  und  beschediger  were. 

aednn  bl;enttiure:  8chulleu  se  mede  ghewetin  hulpe  und  biatant 
Ibtffilichtr  Wv  „ ~ Sprenger  a.  a.  0.  8.  55  f.  lasst  deu  H.  v.  Led.  irr- 

*)  Nach  S S r *“  GefUa»"iss  sitzen. 

■hveke  d»«  n„„^ei,?ar  a"  a’  Seite  56.  Diese  dort  citirte  Stelle  ist  in  dem  Ab- 
■)  Xr.32"  WCh‘  “Chr  Torhanden. 

*)  Kr.  365. 

1 Kr.  377. 
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dafür  eine  bestimmte  Summe  entrichtete1);  ebenso  verhielt  es  sich  mit 
dem  Brückenzoll  und  der  Fischerei  in  der  Weser*),  und  das  Schulzen- 
amt war  Ende  der  60er  Jahre  des  13.  Jahrhunderts  ein  rein  städti- 
sches Amt  geworden.  Dagegen  bot  beispielsweise  die  von  dem  Stift 
geübte  Mühlengerechtigkeit  eine  Kette  langwierigen  Zwistes,  auf  die 
hier  nicht  näher  eingegangen  werden  kann.*)  Die  Fischerei  im 
Rutengraben  gab  nicht  weniger  Anlass  zu  Zwistigkeiten  zwischen 
Stift  und  Stadt*)  und  die  Bevormundung,  welche  der  Propst  in  kirch- 
lichen Dingen  versuchte,  rief  gleichfalls  lebhafte  Opposition  in  der 
Bürgerschaft  hervor.5)  Glichen  sich  auch  allmählich  die  Gegensätze 
aus.  soweit  sie  das  städtische  Leben,  d.  h.  die  Unterordnung  des  Stifts 
unter  die  bürgerlichen  Gesetze  in  weltlichen  Dingen  betrafen,  so 
standen  sich  doch  Gemeinde  und  Geistlichkeit  um  so  schroffer  gegen- 
über, als  die  Reformation  auch  in  Hameln  ihren  Siegeseinzug  hielt. 

Jene  grosse  Bewegung,  welche  Luthers  Absage  von  dem  Papst 
hervorgerufen  und  welche  in  den  Städten  und  auf  den  Ritterbuigen 
schnellen  und  grossen  Anhang  gefunden  hatte,  hatte  nicht  minder  in 
Niedersachsen,  wo  der  Verfall  klösterlicher  Zucht  und  der  ärgerliche 
Lebenswandel  der  Weltgeistlichkeit  den  Boden  fiir  Luthers  W ort  im 
Volke  geebnet  hatte,  das  Verlangen  nach  einer  Umgestaltung  und 
Besserung  des  kirchlichen  Lebens  wach  gerufen.  Während  im  Liine- 
lmrgischen  und  in  Braunschweig  die  Reformation  siegreiche  Fort- 
schritte machte,  verzögerte  sich  ihr  Eindringen  in  die  Lande  Calen- 
berg-Göttingen, weil  der  Landesherr  die  Treue  gegen  die  alte  Kirche 
bewahrte,  der  Adel  ihm  hierin  nachahmtc  und  die  alten  angesehenen 
Patriciergeschlechter  der  Städte  ebenfalls  fest  am  alten  Glauben 
hielten.  Von  den  vier  grossen  Städten  hatte  zuerst  Göttingen  (1531) 
die  neue  Lehre  angenommen,  darnach  folgten  1536  Hannover  und 
1539  Northeim,  und  schliesslich  als  letzte  trat  dann  1 540  nach  dem 
Tode  Erichs  I.  auch  Hameln  über.  Hatte  in  jenen  drei  Städten  das 
Volk  durch  Drohungen  und  turbulente  Scenen  die  Annahme  der 
Reformation  von  der  Stadtobrigkeit  ertrotzen  müssen,  so  wandten  sich 
hier  in  Hameln  Rath  und  Gemeinde  in  voller  Uebereinstimmung 
gemeinsam  der  Religionsneuerung  zu,  unterstützt  von  der  verwittweten 


*)  Vgl.  zur  Mttnzgerechtigkeit  den  dankenswerthen  Aufsatz  von  J.  Kretzschmar 
im  Numisma t.  Anzeiger,  Jahrg.  1901  Nr.  11  ff.  „Zur  Münzgeschichte  Hamelus“,  so- 


wie seine  Nachträge  hierzu  a.  a.  0.  Jahrg.  1902  Nr.  3. 

*)  Mein.  pag.  XXX  und  XXXXV1II. 

*)  Siehe  Register  und  besonders  Nr.  559 — 562  und  570,  desgl.  587  etc. 

•)  Nr.  453  ff. 

*)  So  z.  B.  wegen  Errichtung  einer  Orgel  in  der  Marktkirche  1406.  Nr.  406. 
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Herzogin  Elisabeth,  der  Gemahlin  Erichs  I.  und  glaubenseifrigen 
Freundin  Luthers.  Die  Nachbarschaft  und  das  Beispiel  Hessens 
haben  jedenfalls  in  Hameln  günstig  und  vorbereitend  eingewirkt  und 
die  von  Erich  I.  geübte  Toleranz  trug  dazu  bei,  dass  die  Zahl  der 
Anhänger  dank  der  Lohren  der  umherziehenden  Prädikanten  zunahm. 
Der  Rath  ist  cs,  welcher  um  die  Mitte  der  dreissiger  Jahre  den  nach 
Hildesheim  verzogenen  Magister  Heinrich  Clare  zurückruft,  damit  er 
die  reine  Lehre  Gottes  im  Lutherschen  Sinne  predige.1)  Das  Stift 
verhielt  sich  hiergegen  völlig  ablehnend,  ohne  jedoch  den  religiösen 
Frieden  offenkundig  zu  stören.  Dieses  Delictos  machten  sich  viel- 
mebr  die  Neugläubigen  schuldig,  als  sie  während  der  beiden  Pfingst- 
,4P  plötzlich  durch  Anstimmen  evangelischer  Lieder  in  der 
Münsterkircho  den  Gottesdienst  unterbrachen  und  die  Stiftsgeistlichen 
ru  übertönen  Ruchtcn.  Der  herzogliche  Vogt,  in  seinem  etwas  derben 
emühen,  Buhe  zu  stiften,  wurde  selber  thätlich  bedroht  und  ver- 
rawhti;  auch  nicht  acht  Tage  später  einen  neuen  Zusammenstoss  der 
1 ®n  Parteien  am  Trinitatissonntag  zu  verhindern.  Die  aufgeregte 
füge  zerschnitt  ein  (inhaltlich  nicht  bekanntes)  herzogliches  Mandat, 
lnj  '^r  antwortete  auf  die  Beschwerden  des  Stifts,  die  An- 
-1  egenheit  wolle  mit  Kühe  bedacht  sein  und  der  Prädikant  Cläre, 
ait  i essen  Entfernung  der  Propst  und  das  Capitel  bestanden,  werde 
emiither  schon  stillen  helfen.5)  Ob  die  herzogliche  Regierung 
Antrag  des  \ ogtes  auf  Ausweisung  der  Uebelthäter  Beachtung 
s -c lenkt  hat,  bleibt  fraglich.  Ebenso  ist  nicht  recht  ersichtlich, 
;™m  <*er  Eath  rait  der  allgemeinen  Einführung  der  Reformation 
;C  ZU  ^je*,ze‘tcn  Erichs  I.  gezögert  hat . wo  doch  dieser  Fürst  den 
^ anderer  Städte  seiner  Lande  ohne  Widerspruch  geduldet 
aishr  Un'^  ^'e  ®**rSer8CE»Ft  den  eben  geschilderten  Vorgängen  nach 
jer  i p?rotestantiach  als  katholisch  gesinnt  gewesen  ist.  Offenbar  war 
tad  111  r ^6r  ^‘Esbewohner  auf  einen  Theil  der  Bürger  noch  zu 
nnera^P  *1*  ^*e  Einführung  des  Lutherthums  ohne  ernstliche 

Ernt  ‘"^•“■terungen  des  Gemeinwesens  möglich  gewesen  wäre, 
liehen  p.1"'1  .^em  ^0(®e  Erichs  I.  1540  die  letzte  Stütze  der  katho- 
Heiz  ' apei  'n'  ^an(^e  ^ahin  sank  und  die  protestantisch  gesinnte 
jje  ■ ^ln  jisabeth  in  Vormundschaft  ihres  Sohnes  Erich  II.  die 
Gunst™1*!!  Il^<!lna^m  ’ werden  Bich  die  Verhältnisse  in  Hameln  zu 
(•«rief  Ü °r  ^^enschen  Partei  geklärt  haben.  Im  November  1540 
i,0TCr  ^ °.r  . t*1  ‘iea  Stadtsuperintendenten  Rudolf  Möller  auR  Han- 
— — ü^liess  ihn  am  23.  d.  M.  die  erste  öffentliche  evangelische 

'1  Nr.  730. 

’)  Nr.  738. 
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Predigt  halten1),  ein  xVkt,  der  zugleich  die  officielle  Annahme  der  ,-r, 
Reformation  seitens  der  Stadt  bekundete.  Abgesehen  von  dem  un- 
geschickten Vorgehen  des  Superintendenten  Vogelmann,  welcher  als 
Nachfolger  des  nach  Hannover  zurückgekehrten  Magisters  Möller 
durch  heftige  Predigten  das  Volk  zu  turbulenten  Sccnen  verleitet 
hatte  und  infolgedessen  auf  persönliches  Betreiben  der  Herzogin  3 
Elisabeth  abgesetzt  und  dauernd  durch  Rudolf  Möller  ersetzt  wurde  -), 
und  trotz  aller  Schwierigkeiten,  welche  das  Stift  noch  lange  Zeit  der 
neuen  Lehre  in  den  Weg  legte,  haben  innerhalb  der  Bürgerschaft 
keine  religionsstörenden  Bewegungen  stattgefunden.  Selbst  Herzog 
Erich  II.,  der  gleich  nach  Antritt  seiner  Regierung  1545  seine  prote- 
stantische Erziehung  verleugnet«  und  sich  als  unversöhnlicher  Gegner  , 
der  Glaubensfreunde  seiner  Mutter  bekannte,  vermochte  an  dem 
Factum  des  Glaubenswechsels  der  Hamelenser  nichts  zu  ändern, 
wagte  es  auch  wohl  nicht  im  Hinblick  auf  die  übergrosse  Schulden-  , 
last  seines  Fürstenthums  und  die  finanzielle  Abhängigkeit  von  den 
Städten.  Er  gelobte  ihnen  daher  gelegentlich  der  Stcuerbewilligung 
des  Jahres  1557,  sie  bei  der  evangelischen  Lehre  zu  belassen’), 
erneuerte  diese  Zusage  aus  gleichem  Anlass  1563  und  verbriefte 
dieses  Zugeständniss  den  Bürgern  von  Hameln  durch  eine  besondere 
Urkunde.4)  Immerhin  spielte  das  katholische  Element  in  der  Stadt 
so  lange  eine  Rolle,  als  das  Stift  in  dem  alten  Glauben  bcharrte  und 
allen  Versuchen  widerstrebte,  welche  auf  seinen  Uebertritt  hinzieltcn. 
Bevor  wir  uns  mit  diesen  Vorgängen  beschäftigen,  sei  in  Kürze  der 
Entwicklung  des  Bonifaciusstifts  während  der  Zeit  von  1400  bis  zu 
den  ersten  reformatorischen  Einwirkungen  gedacht. 

Wenn  das  historische  Material  zur  Geschichte  des  Stifts  nach  1400 
weniger  reich  fließt  als  in  den  vorhergehenden  Jahrhunderten,  wo  wir 
über  die  innere  Einrichtung,  seine  Verfassung,  sein  Verhältniss  zur 
Stadt,  zum  Mutterkloster  und  zum  Diöcesanbischof  ziemlich  eingehend 
unterrichtet  werden5),  so  ist  die  Erklärung  hierfür  nicht  etwa  in  einer 
spärlichen  Ueberlieferung  zu  suchen.  Das  rasche  Emporblühen  des 
städtischen  Gemeinwesens  verdrängte  das  Stift  aus  seiner  ehemals 
leitenden  Stellung  und  benahm  ihm  jeglichen  Einfluss  auf  die  späteren 
Geschicke  der  Stadt.  Damit  hängt  es  denn  auch  zusammen,  dass  sich 
das  Stift  weder  vorher  noch  später  politisch  bethätigt,  und  da  die 

')  Nach  Schläger,  Kurze  Kirchen • Reformat. - Gesch.  der  Stadt  Hameln  S.  22. 

*)  Nach  v.  Reitzenstein -Sprenger  a.  a 0.  S.  49  Note. 

>)  Nr.  782. 

*)  Nr.  797. 

*)  Vgl.  Mein.  pag.  VII  ff. 
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mcre  Entwicklung  bis  1400  ihren  Abschluss  gefunden  hat,  so  bleibt 
«us  der  Stiftshistorie  für  die  nachfolgende  Periode  wenig  zu  berichten, 
ruraal  wenn  sie,  wie  es  hier  der  Fall  ist,  auch  sonst  arm  ist  an  ereig- 
nisreichen Momenten.  Was  das  Leben  innerhalb  der  Stiftsmauen, 
n c nngt.  .so  begnügt  man  sich  damit,  durch  gelegentliche  statutarische 
(‘Stimmungen  die  Organisation  im  Einzelnen  zu  ergänzen  oder  zu  er- 
weitern. Wir  rechnen  dahin  die  Anordnung,  wie  die  Kanoniker  im 
verkehr  unter  einander  die  schuldige  Rücksicht  gegenseitig  beachten 

v ° Ct  • en^Gn  an  ^Cne8  ®tatuti  welches  ihnen  die  Residenzpflicht 
-euem  einschärft  und  nur  für  ausserge wohnliche  Fälle  ein  Ver- 

„r  iU  Ser  ftl1’  der  Stiftsmauem  aut'  länger  als  14  Tage  vorsieht.*) 
man  zu  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  durch  besondere  Ver- 
gungen  über  die  Aufnahmegebühren,  welche  die  recipirten  Kanoniker 
Sch mn„era88en  deri  Stifti«chule  zu  entrichten  hatten,  den  übertriebenen 
.ii«?11  ie8tllchkciten  steuern  müssen,  welche  diese  nun 
pflmen^ C"  * r6n  Iur“ckbleibenden  Schulgefahrten  zu  spenden 
[ J " h *°  ^ einige  Jahrzehnte  darauf  der  Diöcesanbischof  ge- 

StiftsblwlUH  ahn,.,ch®m  A'nlftHK  einzugreifen,  indem  sich  unter  den 
P«hcn<  'l  "m‘  d,e  L"8iMe  eingebürgert  hatte,  für  Uebemahme  von 
Geistlichen  ■ S'C  L Ör'®  bezahlen  zu  lassen.  Fortan  war  jedem 
schillimrs  (V  i 1110  se'ner  ^"‘rde  die  Höhe  des  zu  nehmenden  Pathcn- 
l5' Jahrhun!|8  m086421  *]•  p®berhaupt  sah  es  gegen  die  Mitte  des 
Propst  hielt  e u Vm  d'.e  ^österliche  Zucht  traurig  bestellt  aus.  Der 
lehrt  in  der^p  , onc“binen  s).  und  dass  sein  Beispiel  Nachahmung  fand, 
Elisabeth  v p , ,eit  d'L‘  Forderung  der  protestantischen  Herzogin 
nithun6)  08  110,1  crg,  die  unzüchtigen  Weiber  aus  dem  Stift  fort 
di«  damit  i die  Persönliche  als  die  kirchliche  Stellung  und 

cipirten  Kun  r P 6nen  Pflichten  behandelte  das  Statut  für  die  eman- 
mit  den  Be  T'  ^ ilUHbihrlicher  Weise.7)  Aehnlich  verhält  es  sich 
neu  »erenelt  m™un5fin  “ber  das  Kellneramt,  dessen  Obliegenheiten 
l’eber  die  7 I'  tH8en  Oeschiiftsführung  genau  beschrieben  wurden.*) 
Capellane  . , ”g  und  Pflichten  der  Vikare,  Terminanier  und 
r en  gleichfalls  neue  Vorschriften  aufgestellt.3) 

')  Nr.  12.  ’ 

j)  Nr.  89. 

*'  ,M™-  Pag-  XIX. 

) Nr.  92. 

">  Nr.  391. 

2 Y unten  Seit«  LV. 

2 Ür-  55  und  786. 

) Nr.  379. 
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Die  exempte  Stellung  des  Stifts  gegenüber  dem  Bischof  von  Minden 
als  dem  Diöcesatibischof  war  die  gleiche  geblieben.  Nach  wie  vor 
übte  das  Capitel  das  Recht  der  freien  Propstwahl,  während  dem 
Bischof  nur  die  Pflicht  der  Bestätigung  zustand.  An  der  Immu- 
nität von  der  episcopalen  Gerichtsbarkeit  und  vom  Arehidiakonat, 
dessen  Sitz  im  nahe  gelegenen  Ohsen  lag,  war  ebenfalls  nichts  geändert. 
Die  Jurisdictionsbefugnisse  über  die  Kanoniker  wurden  1425  zu  Un- 
gunsten der  bischöflichen  Gewalt  noch  weiter  eingeschränkt1),  und 
eifersüchtig  wachte  man  darüber,  dass  der  bischöfliche  Vertreter,  der 
Official,  in  seinen  Machtbefugnissen  der  Selbständigkeit  des  Stifts 
nicht  zu  nahe  trat.2)  Die  alten  Beziehungen  zum  Mutterkloster,  dem 
Stift  Fulda,  haben  sich  nicht  erneuert,  selbst  dann  nicht,  als  der  Abt 
der  Stadt  gegenüber  seine  ehemaligen  Rechte  auf  die  Belehnung  mit 
den  Regalien  hervorsuchte.3)  Von  der  Theilnahme  an  der  grossen 
Politik  hielten  sich  die  Stiftsherren  auch  im  15.  und  IG.  Jahrhundert 
fern.  Zwar  hatten  sie  im  Jahre  1400  die  weltliche  Schutzherrschaft 
des  Bischofs  von  Minden  mit  der  des  mächtigeren  Weifengeschlechts 
vertauscht,  weil  sie  sich  unter  dessen  Obhut  sicherer  Fühlten,  aber 
politische  Nachwirkungen  brachte  dieser  Schritt  fürs  Erste  nicht  mit 
sich ; die  Herzoge  begnügten  sich  mit  der  Ertheilung  von  Schutz- 
briefen4), ohne  sich  mit  den  Angelegenheiten  des  Stifts  näher  zu  be- 
fassen. Wo  sie  es  thaten,  geschah  es  kraft  schiedsrichterlichen  Amtes 
in  den  beständigen  Zwistigkeiten  mit  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt, 
und  zu  einer  thatsächlichcn  Ausübung  ihrer  IIoheitBreehte  gab  ihnen 
erst  die  Einführung  der  Reformation  Anlass. 

Die  Reibungen,  welche  zwischen  Stift  und  Stndt  schon  im  Laufe 
des  14.  Jahrhunderts  hervortreten,  nehmen  in  den  folgenden  beiden 
Jahrhunderten  ständig  zu.  Seitdem  der  Propst  nicht  mehr  wie  im 
Anfang  durch  die  Anstellung  des  Schultheissen  auf  die  städtischen 
\ erhältnisse  einwirken  konnte,  sah  sich  das  Stift  von  dem  rasch  auf- 
blühenden Weserstädtchen  auf  einen  rein  geistlichen  Wirkungskreis 
beschränkt.  Die  Belehnung  des  Rathes  mit  dem  Zoll  und  der  Münze 
durch  den  Propst  änderte  hieran  nichts,  und  wie  es  sich  damit  ver- 
hält, dass  hierzu  scit  I49S  plötzlich  die  Belehnung  mit  dem  Schulzen- 
aint  kommt5),  bedarf  noch  der  Aufklärung.“)  Anstatt  dass  die  wirth- 

')  Nr.  128. 

*)  So  z.  B.  im  Jahre  1427.  Nr.  144. 

’)  Vgl.  Bd.  I pag.  LI  und  Bd.  II  Nr.  491. 

*)  Siehe  Register  unter  Stift 

•)  Nr.  642. 

I Hierüber  liegen  bis  jetzt  allein  die  Belehnungsurkunden  resp.  die  Lehns- 
reverse des  Raths  bis  zum  Jahre  1420  vor. 
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«häßliche  Abhängigkeit,  welche  einen  Theil  der  Einwohner  mit 
bhft  verband,  ein  gute»  Einvernehmen  zwischen  den  welt- 
lichen und  geistlichen  Machthabern  der  Stadt  gefördert  hätte,  ward 
acnelm  oiner  Reihe  anderer  Umstände  vielmehr  die  Quelle  reichlichen 
acer».  m der  SelbHtbewirthschaftung  des  nicht  unbedeutenden 
jiemtzcs')  enthobon  zu  sein,  hatte  das  Stift  vieles  davon  als  Lehns- 
!!r  “htg,'t  ^ ;UIHRctban  und  zwar  letzteres  überwiegend  an  Ein- 
or  (u  Stadt.  Klagen  über  lässige  oder  ganz  unterlassene  Zins- 
jungen  tauchen  nun  in  den  Verhandlungen  mit  dem  Rath  stets  von 

und  P *h!,  U"d  08  8Ch°int  fa8t>  al8  ob  die8e  Hinhaltungen  der  Zins- 
£■  . ei3hingen  zuweilen  städtischerseits  begünstigt  worden  sind. 

•ndem  11  lr-i  r°lgC  dle8eB  Haders  waren  jurisdiktionelle  Conflicte, 
U|cp  .lf’  um.zu  8c'nem  Rechte  zu  gelangen,  die  säumigen 
Einln, I TCm  gei8t,ichen  TribunaI  “beeilte.  Der  Rath  erhob 
«iner  ?in - "n  nmn  ü‘nigte  sicb  1456  dahin,  dass  kein  Bürger  wegen 
kirn  Rathf>/11 " U"if  '<>m  Shtt  gericbtet  werden  könne,  bevor  er  nicht 
14  Taffen  Ur  jr*Hung  angezeigt  sei.  Zahle  er  dann  nicht  binnen 

Strafen  gege^  den  S l^M  BefuSni(,s  zu’  mit  geistlichen 

dw  JUth  im  i . 80huIdner.vomi&ehen-S)  Ebenso  wie  hier  wusste 
Interewon  * ? ‘n  °‘nor  andern  wichtigeren  Streitsache  seine 
Pffichtiekpit  iT  ^ bande,te  sich  nämlich  um  die  Schoss- 

ton  Bim-p«  -v  Cr-  rundatilcke,  welche  das  Stift  durch  die  Aufnahme 
?elrotencn  fnen  "i*  da8  ^ap'te^  orwftrb,  sei  eB  nun,  dass  die  Ein- 
ser ander:„  v„!r.  dfr  frnglichon  Objekte  waren  oder  dass  sie  ihnen 
Wuchten  ir°ukT.  durch  Erbschaft  zufielen.  Die  Stiftsherren 
Da  man  8jc.  . eaEreiheit,  der  Rath  dagegen  forderte  den  Schoss. 
Heinrich  von  lt eia‘»ea  konnte,  wurde  die  Vermittlung  des  Herzogs 
dass  diejenigen  [j."”80  weiS  Ull,i  Lüneburg  angerufen.  Er  entschied, 

«i,  ihn  auch  f B*r  we*cbe  bisher  der  Schoss  entrichtet  worden 

du«  Hecht  offen  hi'^i  m *U  *a^en  hätten  und  dass  der  Stadt  ausserdem 
Rückkäufen  zu  t“  ÜM  8°^e’  jnnerbalb  dreier  Jahre  diese  Grundstücke 
Her  Anliäufui,e"  .ünnen'*)  Somit  war  bis  zu  einem  gewissen  Grade 
de*  städtischen  i!'. e"' '‘fifLchen  Gutes  in  der  todten  lland  zum  Schaden 
'bin  Ausfa]i  . J'3l^es  '°rgebougt,  andererseits  der  Stadtsäckel  vor 
~~ — - — 10  massiger  Abgaben  geschützt.  Es  würde  zu  weit 

')  Sehe  z.  B,  g. 

*"“iU  ist.  ’ ' Ulltl  Ö15,  wo  der  tirundbesiU  in  der  Umgegend  auf- 

ft  •• 


“ -Vr.U"'  Nr'  680  uud  besonders  das  Verzeichnis*  des 

iXr.  33°  Seite  205. 

I »r.  587. 
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führen,  diesen  mannigfachen  Gegensätzen  im  Einzelnen  weiter  nach- 
zugehen.1) Auf  beiden  Seiten  erhob  man  Klagen,  deren  Berechtigung 
oder  Unzulänglichkeit  am  besten  durch  die  Thatsache  gekennzeichnet 
wird,  dass  dos  Stift  in  den  meisten  Fällen  mit  seinen  Ansprüchen 
nicht  durchzudringen  vermag.  Charakteristisch  hierfür , weil  er  zu- 
gleich die  hochgradige  Gereiztheit  verräth,  ist  der  im  Jahre  1466  ganz 
unbedachtsam  gegen  die  Stadt  geschleuderte  Vorwurf  des  Sakrilegs, 
weil  der  Rath  nicht  von  ihm  gestiftete  Messen  für  sich  verwendet 
haben  sollte.  Es  stellte  sich  nicht  nur  die  Grundlosigkeit  dieser  Be- 
schuldigung heraus,  sondern  das  Stift  musste  auch  noch  auf  Befehl 
des  Herzogs  Wilhelm  d.  A.  die  schwere  Beschimpfung  öffentlich  auf 
den  Kanzeln  zurücknehmen.2)  Der  Rath  sah  sieh  sogar  1472  gezwungen, 
dem  Stift  wegen  seines  rechtswidrigen  Vorgehens  in  dem  sogen.  Ruten- 
grabenprocess,  bei  dem  es  sich  um  die  Zuständigkeit  der  Fischerei- 
gerechtigkeit handelte,  allen  Schutz  aufzukündigen.3)  Langwieriger 
Hader  entspann  sich  beispielsweise  auch  um  die  Mühl-  und  Mahl- 
gercchtigkeit  des  Stifts;  hatte  man  sich  dieserhalb  schon  im  14.  Jahr- 
hundert gestritten4),  so  noch  viel  mehr  im  folgenden.  Hier  sei  nur 
des  Protestes  gedacht,  welchen  die  vom  Rath  1456  allgemein  auf- 
erlegtc  Mahlsteuer  hervorrief.3)  Das  Stift  fügte  sich  schliesslich,  aus 
Freundschaft,  nicht  von  Rechts  wegen,  wie  es  in  dem  Vertrage  heisst. 
Es  wurde  eine  Ziseblok,  wohl  eine  Art  Stock  oder  Kasten,  in  den 
man  die  Mehlabgabe  warf,  bei  der  Stiftsmühle  aufgcstellt  und  der 
Obhut  des  Müllers  übergeben.  Wenige  Jahrzehnte  später  erreichte 
dafür  das  Stift  die  längst  angestrebte  Freigabe  seiner  Mühle  für  die 
Bürger,  denen  bisher  das  Mahlen  ihres  Korns  nur  auf  den  städtischen 
Mühlen  gestattet  war,  und  im  Zusammenhang  hiermit  die  Gleichsetzung 
des  stiftischon  Mahlmansses  mit  dem  städtischen,  jedoch  nur  in  Folge 
des  Zugeständnisses,  dass  der  Stiftsmüller  in  Gegenwart  des  Rathes 
schwören  w'erde,  mit  dem  Metzen  in  ehrlicher  Weise,  ohne  die  Ab- 
sicht zu  Unterschleifen  zu  verfahren.8)  Dieser  Vergleich  beendete 
auf  lange  Zeit  hinaus  den  leidigen  Mühlenzank ")  und  war  überhaupt 
der  vorläufige  Abschluss  der  gegenseitigen  Beschwerden  und  Chikancn 


■)  Interessante  Aufschlfls.se  Aber  diese  Wechselbeziehungen  pebt  reichlich 
und  ausführlich  Nr.  559  ff. 

*1  Nr.  406. 

*)  Nr.  457. 

‘)  Bd.  I Nr.  152. 

“)  Nr.  330. 

•)  Nr.  587. 

’)  Nach  v.  Reitzenstein -Sprenger  Seite  170  brach  er  um  1600  von  neuem  los. 
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angesichts  der  kommenden  politischen  Wirren,  welche  der  Ausbruch 
nr  mldesheiniisehen  Stiftsfehde  über  das  Calenbcrgische  Ländchen 
eraufbeschwor.  Als  diese  Gefahr  glücklich  an  Hameln  vorüber  ge- 
täii0en  war,  drohte  dem  Stift  von  anderer  Seite  her  eine  ungleich 
grossere:  die  Verdrängung  der  katholischen  Lehre  durch  das  Eindringen 
■ er  reformatorischen  Ideen  in  den  Schooss  des  Capitels.  Denn  nach- 

“ f und  Gemoinde  15-»"  offiziell  zur  Augsburgisehen  Confession 
•"ti  bekannt  hatten,  neigte  auch  ein  Thcil  der  Stiftsherren,  wenn  auch 
»»bl  vorerst  nur  vereinzelt,  dem  neuen  Glauben  zu.  Diejenigen  von 
wilclii  treu  an  der  katholischen  Lehre  festhielten,  verliessen 
n TT  Th0il  das  Stift'  nicht  ohne  die  Kleinodien  und  werth- 
cifrio  Up  H r Un  * ^ r^undcn  mitzuschleppen.  Der  Rest  dieser  glaubens- 
ni  ,0'  8UChte  d'C  übrigen  zurückgebliebenen  Mitglieder  von 
Einfr.b  U Jlswecb8tjl  zurückzuhalten,  indem  er  der  beabsichtigten 
... . dcr  Reformation  beharrlich  Widerstand  entgegensetzte 
•ii  ic  noch  Unschlüssigen  in  diesem  Sinne  ein  wirkte.  Anders 

insassen6’  T ""  Jahre  1542  der  P1<itzliche  Umschwung  der  Stifts- 
sich zu  i*1'6  p ZU|  eidGaren)  nachdem  sie  im  Februar  desselben  Jahres 
()l  crungen  der  protestantischen  Herzogin  Elisabeth  ent- 
minen 'crba'ton  hatten.  Sie  willigten  ein,  die  Concu- 

^tiftsschät n a,SCn’  ' ersprachon,  für  die  Rückbringung  der  entwandten 
j(r  Besold6  ZU  aorgen"  und  erklärten  sieh  ohne  Vorbehalt  bereit,  zu 
der Dechnri"fo  dei‘iiPriidikanten  beizutragen;  acht  Jahre  lang  sollte 
zahlen.  « ,Guldcn’  difi  Kanoniker  32  und  die  Vikare  30  Gulden 
und  am  i-11  n0<dl  d'e  Kestopfer  an  den  drei  hohen  Festtagen 
kommen  ^ClaemtaSe  hinzukamen.1)  Zwei  Tage  nach  diesem  Ab- 
es  war  am  !”■  Februar  abgeschlossen  — erhielt  der 

Corvinus  ver- 
die  Psalmodien 


Dechant 


fasjp- ?ne  V°n  dem  Landessuperintendenten  Anton  ( 
v n°rdni,n^  "eiche  für  das  Horasingen  und  di 


?e»aue  \nw  • 8’  "CK:“U  lur  naa  Horasingen  und  die  Psalmodien 

Palmenzwt 1 <nsu”Ut>n  gab,  die  Conselcrationen  des  Wassers,  Salzes,  der 
»m  0Hte'rfe!fe'r,.i  eS  ungCHauerten  Brodes,  des  Feuers  und  von  Kräutern 
•Wein  schon  ' ^ untcr8aSte  und  dlc  Heiligenbilder  gänzlich  verbot.2) 
Zahlung  jc  'i?  aacbiden  Sommer  wollte  man  nichts  von  einer  Aus- 
weigertp  a,  a^Cs  an  den  Prediger  Rudolf  Möller  wissen  und 
,rit>onseoinm' Her  601  d°r  un*cr  dor  Leitung  Corvins  arbeitenden  Visi- 
Uontrollc  ZU  deren  Obliegenheiten  u.  A.  die  Prüfung  und 

de»  Heiligen  ^ m ^fctligtamt  Betrauten  sowie  die  Unterdrückung 
’ 1 der~  und  Reliquiendienstes  gehörte,  die  Visitation. 

’*  Nr.  745. 

1 Nr.  747. 


kYI  Kiiileitung. 

Um  (linsen  Ungehorsam  zu  brechen,  linss  die  Herzogin  die  Stift  «guter 
_ eine  Einziehung  der  Kirchengüter  hatte  im  Calcnbergischen  ci 
der  Einführung  der  Reformation  nicht  wie  in  andern  lutherischen 
Landen  stattgefunden  - auf  so  lange  mit  Beschlag  legen,  bis  die  üc- 
haltszahlung  an  den  Magister  Möller  erfolgt  sei.')  Wegen  dieser  und 
anderer  Unbotmässigkeiten  wie  absichtliche  Verzögerung  des  Go  tes- 
dienstanfanges  durch  übermässig  langes  Singen  und  die  Anstellung 
eines  übel  beleumundeten  Kirchendieners  hatte  sich  das  Statt  lo 
auf  der  Synode  zu  Pattensen  zu  verantworten.2)  Wie  sich  hiernach 
die  Lage  gestaltete,  wissen  wir  nicht.  Jedenfalls  trugen  die  politischen 
Ereignisse  der  nächsten  Jahre  nicht  dazu  bei.  eine  Sinnesänderung 
der  Stiftsmitglieder  zu  begünstigen.  Hatte  schon  der  unglückliche 
Ausgang  des  Schmalkaldischen  Krieges  die  Opposition  der  streng- 
gläubigen aufs  Neue  gefestigt,  so  stärkten  sie  erst  recht  die  Ereig- 
nisse im  Heimathlande  selbst.  Herzog  Ep  eh  II.  war  nach  zweijähriger 
Abwesenheit  1549  zurückgekehrt  und  hatte  als  eine  seiner  ers  en 
Regierungshandlungen  den  Unterthanen  die  Beachtung  der  Satzungen 
der  katholischen  Kirche  aufs  Strengste  anbefohlen,  ganz  zu  schweigen 
von  seinem  Anschlag  wider  Anton  Corvin  und  dessen  treuen  Mit- 
arbeiter, den  Pfarrer  Walter  Hocker  aus  Pattensen,  welche  er  beide 
in  einer  Novembcmacht  aufheben  und  auf  die  Veste  Calenberg  zu 
jahrelanger  Haft  schleppen  liess.  Alles  deutete  somit  auf  gänzliche 
Ausrottung  der  reformatorischen  Lehre  hin,  als  plötzlich  1552  ein 
unerwarteter  Umschlag  eintrat;  inner-  und  ausserpolitische  Grunde 
zwangen  Erich  II.  einzulenken.  Er  entliess  die  beiden  Gefangenen 
auf  dem  Calenberge  ihrer  Haft  und  verpflichtete  sich  1555  sogar, 
die  evangelischen  Unterthanen  in  ihrem  Glauben  nicht  zu  bedrängen  ) 
Als  er  der  Stadt  Hameln  dieses  Zugeständnis«  1563  ausdriiekhe 
wiederholte4),  sah  man  im  Stift  sehr  bald  die  Fruchtlosigkeit  weiteren 
Widerstandes  ein.  Die  Unversöhnlichen  griffen  zum  zweiten  N a i 
zum  Wanderstab,  um  die  ihnen  lieb  gewordene  Stätte  ihrer  Glaubens 
Übungen  mit  einer  anderen  zu  vertauschen.5)  Dank  den  Bemühungen 
des  greisen  Rud.  Möller,  der  seit  1561  Dechant  des  Stifts  war6),  un 


')  Nr.  750. 

’)  Nr.  752—755.  Das  Ergebniss  ist  nicht  bekannt. 

»)  Vgl.  hierzu  Tschackert.  Ant.  Corvinus'  Leben  und  Schriften,  S.  177 
in  Quellen  und  Darstellungen  zur  Gesch.  Niedersachsens  Bd.  1H. 

‘I  Nr.  797. 

»)  Nr.  803. 


”)  Nr.  790. 
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5!  wCn°,!gerH’  J6S  a“  Hameln  gobürti^"  herzoglichen  Kanzlers 
Wehausen'),  welchen  einst  Martin  Luther  der  Herzogin 

E ot''  fal8  “ Glauben  erprobten  Mann  für  den  Syndikusposfen 

srba,d  tt  rrfoble?  hatt°a)>  ge"a,,n  ,iic  »„ 

r Ii,  e'‘  Bu,k>n-  Im  J«hre  1576  ist  der  Uebertritt  seiner 
^”7  büreit8  vollz°een“  Thatsache;  die 

ß_..  , ' C pitt'|B  8l?d  mit  Bürgermeister,  Rath  und  der  ganzen 
»ändt  und  e,n<rt.  Rcllglon  und  der  Augsburgischen  Confession  ver- 

«(.„en  Bestrtf  68  “ dem  Reces8  hci8st-  den  bc'de  Theile 

pSerl  si  n n ge,8tlichen  ^gun.nt»,  der  Besoldung  des 

g«nanrten  JaJ  eihrei\tUnd  0rgani8ten  un  der  Münsterkirchc  in. 
Wr!  f abgeschlossen  haben.  ’)  Das  Stift  zahlte  fortan  dem 

rtST dpm  CapelIan  ,0°  Gald-  Rath  da 

21  d L PokthchC  AWiefe™g  der  Pachtgelder  und  Zinsen 

finanzieltl  W ST  ^ ^ Stift  den  iibemom.nenen 

«n  Verpftchtangeu  pünktlich  genügen  könne.  Auf  Grund 

der  bXTT  18t  dt'r  kirch,iche  Fried‘!  Hameln  von  keiner 
“btrnommene  q 1C"  ®e8Jort  worden»  wenngleich  die  durch  den  Rath 
Einkünfte  den  alt*  7 — ?®n  unSeschmälerten  Besitz  der  stiftiachen 
gebeugt  hat  l„  T Z*18tlgkc,ten  Oberer  Zeiten  nicht  gänzlich  vor- 
Ziason°  seitens  des  Km?SH  Waren  Sewi"8e  Eiukünfte  und 

hegenden  Schule  • ^ ^ ^ Au{bess'‘1-ung  der  ziemlich  im  Argen 

Mchlinige  It.  /'ugesaSt  worden,  Verpflichtungen,  denen  das  Capitol 
U «Ite' «nd  di.  in  der  Felg.  _ „ „L„ 
teien  erforric-lini  i neue  ^ erbandlungen  zwischen  beiden  Par- 
■Jlerdings  noch  oi  T ^ G'e  confcssionellen  Gegensätze  drohten 
durch  die  kathnrT  aUJ?uIcbe">  aIs  in  Fo)go  der  Besetzung  Hamelns 
»Hrde  und  dad  T 'i'"  Pnl,)Peü  katholischer  Gottesdienst  eingeführt 
Ödland  eewa^»  de?tt*ten’  wcnn  aucb  nur  für  kurze  Zeit,  die 
r"vescn  in  delsTu  &e  .verniocbten  ‘»dessen  nur  so  lange  ihr 
brhen  a.r  & , za  treiben,  als  ihnen  der  Schutz  der  Kaiser- 

Pfld  räumen  8 ° deren  Abrücken  mussten  auch  sie  das 

Rumelns  Entwicht  W'F  ZU,m  ®cb*usse  ,10cb  einmal  zusammenfassend 
Segnen  wir  „ ''llbrend  des  15-  und  16.  Jahrhunderts,  so  be- 

- — . c cs  u»s  interessirenden  Zeitraumes  einem  Ge- 

’)  Kr.  7 J 6 aaCh  8chl!i«er  a- a-  O-  & 29  i.  J.  1568  Dechant ; vgl.  hierzu  Nr.  823. 


Nr,  824. 

»■  a- a-  0.  S.  238. 

tein  - Sprengpr  „ a 0 g g39 


und  77  ff. 
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meinwesen,  das  «ich  dank  der  Energie  seiner  Bewohner  zu  einer  der 
wenigen  maßgebenden  Städte  seiner  engeren  Heimath  aufgeschwung 
hat  betragen  von  der  Gunst  seiner  Landesheirn  und  der  angrenzenden 
Nachbarn  nimmt  es  in  Anpassung  an  die  jeweiligen  politischen  A 

Sis’Ie  vorsichtig  Stellun’  zu  den  Ereignissen 

vermeidet  durch  eine  kluge  und  zurückhaltende  1 oh  .k,  die  Aufm er 

samkeit  der  Machthaber  auf  sich  zu  lenken  Ohne  Arer  Treue  gegen 
das  rechtmässige  Herrscherhaus,  die  Herzoge  von  Grubenhagen,  zu 
nahe  zu  treten,  unterwerfen  «ich  Rath  und  Gemeinde  den  verschiedenen 
oberherrlichen  Gewalten  ohne  Widerspruch,  und  nicht  > ™ 

kommt  ihnen  hierbei  zu  Statten  die  aussergewohnliche  Stellu  g- 
die  Stadt  während  der  ganzen  Zeit  als  Pfandobjekt  beanspruchte.  Es 
ist  nicht  zuviel  gesagt  mit  der  Behauptung  ^-HamenseinAuJ- 
blühen  in  erster  Linie  dem  eigenartigen  Unterthanenverhaltmss  zu 
verdanken  hat,  in  das  es  als  Pfandschaft  sowohl  zu  den  rechtmass.  en 
Landesherr.!  wie  zu  den  Pfandinhabern  geraten  war.  'Iene  J* 

_ zum  Glück  für  Hameln  - durch  die  Verpfändung  alle  Berechtigung 
zur  Ausübung  ihrer  Hoheitsrechte  verloren;  ihr  wenig  ruhmvolles 
Schicksal  liess  Hameln  durch  die  nur  noch  nominell  bestehende  \ 
bindung  in  jeder  Weise  unberührt.  Diese,  die  Pfandbesitzer  , 
hüteten  sich  im  eigenen  Interesse,  die  ihnen  nur  auf  Zeit  zugeiues 
Stadt  auszubeuten;  je  mehr  sie  ihr  Fürsorge  zuwandten,  desto  gross  . 
Gewinn  zogen  sie  aus  ihr,  eine  Politik,  deren  Weisheit  erst  die  Calen- 
bergischen  Herzoge  hei  ihrer  ständigen  Geldnoth  schätzen  lernen  sollten. 

Im  Einklang  mit  den  äusseren  Verhältnissen  stehen  die  inner 
Geordnete  Zustände  und  Wohlhabenheit  sind  das  Kennzeichen  Hamelns 
in  den  beiden  Jahrhunderten.  Umsicht  des  Rathes  in  seinen  Maass- 
nahmen und  Gehorsam  der  Bürgerschaft  gegen  seine  Anordnungen 
verbürgten  die  Ruhe,  schafften  Zufriedenheit  und  förderten  den  W on 
stand.  Allein  infolge  des  wachsenden  Reichthums  und  der  viclfactioi 
Berührungspunkte,  wie  sie  sich  von  seihst  aus  dem  wachsenden  e 
kehr  ergaben , schwand  allmählich  die  Einfachheit  der  Sitten 
machte  einer  verfeinerten  Lebensweise  Platz,  die  sein  ha  zi 
mancherlei  Auswüchsen  iin  geselligen  Verkehr  führte.  Die  a * 
Ordnungen  des  16.  Jahrhiuidcrts  lassen  diese  Wandlung1)  unschwer 
kennen.  Um  der  Verschwendung  bei  den  Gastereien  und  Familien  es  < n 
zu  steuern,  schrieb  der  Rath  genau  vor,  wie  gross  die  Zahl  der  as  e 
und  Gänge  je  nach  dem  Stande  des  Gastgebers  zu  sein  hatte.  ure 

')  Nr.  722,  733,  743,  751  und  803 , auf  die  wir  an  dieser  Stelle  für  dic  fo' 
gende  Cbamkterisirung  der  gesellschaftlichen  Zustande  verweisen. 
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W;th~hrifte"  SUchte  er  dn*  Wirthshaustreiben 

drücken  ""iMe  Pata*^  ^ TrU"k‘  Und  SPic,8Ucht>  m "nter- 
groben  l'nfaJ  88hiachbwPlele  wurden  wegen  des  dabei  verübten 

hunderte  Tn"?  e,nge8chränkt-  Um  die  Mitte  des  16.  Jahr- 
nd  Anstand  ’ d?r  börSerlichcn  Kreise  das  Gefühl  für  Sitte 

nicht!  Un  " -°^eug  WUnd0n’  dftHH  Ehebruch,  Unzucht  und  Hurerei 

■Ä£r  rad' wic  dor  E-,h  “■«*•  di°  u‘"'"b“" 

™..UWäT  im  Ehre  md  Siehorhoil  de.  Eimdnen 

Wir  nLen  l t ‘ k«n«*egB  da*  Wohl  der  Gesammtheit. 
nungen  beenüeen  “j  w ‘ ^ H,nwei8  auf  die  einzelnen  Rathsord- 

B«LunL  I Wv  " UntCr  ihnen  V°r  a,lcrn  die  eingehenden 

hleiben  iL  Nicht  unerwähnt  mag 

^,.t?"i?er8'“b0’  'ri*  «■  “ i«"»  Zeit  in  d.J 
lut»)  So  wurde  l • tnt-’  nuch  ln  Hamcln  8eino  °Pfer  gefunden 

»Wheilt,  weil  HiePf'i,r/'IS°)  !"'  fahre  1533  eine  Elsbeth  Schlüter 
haben  sollte  HiV  Tr  auberpulver  mit  der  Absicht  angefertigt 

'der  AnecklaE-tenl  r b8abetb  zu  vergiften,  damit  eine  ihrer 

gewännet  ^ Pre«ndmnen  die  Gegenliebe  Herzog  Erichs  I. 

Anfang  seine«  ' °n  Hamelns  Machtstellung  war  zugleich  der 

Päulniss  deB  »Aonii  dcr  ^°*m  hierzu  lag  in  der  beginnenden 

gestanden  werden'  a lche"  Gebens.  Doch  muss  auch  wiederum 
f »Wände  zu  dem  i’i  u?  ,nrben  dcm  inneren  Verfall  auch  äussere 
■4  «»gesehenen  • 6,1  Zusammenhruch  der  einst  so  blühenden 

’^Blon  ihr  m„L  ^'ge tragen  haben.  Verheerende  Naturgewalten 
Jdlre  1551  und  na n ^ ..  ntergang-  Eine  heftige  Feuersbrunst  der 
"»«ersnoth  1550  • 7'er8*drf®  fas*  die  Hälfte  der  Stadt,  eine  grosse 
^'»erneWeserbrück f geringen  Schaden  an  und  riss  die 

den  Mauern  wähm  a r daa  Unglück  voll  zu  machen,  wüthete  in 
bri»gende  Pest  7 ®r'aIlre  1551,  1567,  1581  und  1598  die  Tod 
Glaubten  Geldr,,  jU  * 'e8em  Elend  hiess  cs,  die  stetig  höher  ge- 
lidl  die  Leiden  de  e.jUnge.n  ,der.  Verzöge  zu  befriedigen,  bis  schliess- 
"»Be  gänzlich  Pra.i,-  r®l881gjährigen  Krieges  die  Stadt  financiell  bei- 
"»Bs  brachten.  tCn  Und  v'e^e  wohlhabende  Bürger  dem  Ruin 

']^^hZTn" V0D  1564- Nr  807  ■Seite642- 

? 723'  72<  und  789. 

I »r.  7fig  un(j  v, 

scr-  err,  Coli.  II  (Dep.  Hameln  Hdsolir.  33  zu  H.)  Seite  673  ft. 
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Durch  das  Aussterben  des  Hauses  Grubenhagen  im  Jahre  1 596 
wurde  Hameln  endlich  aus  seiner  mehr  denn  dreihundertjährigen  Ver- 
pfändung erlöst.  Da  mit  dem  Tode  Erichs  II.  1584  das  Calenbergische 
dem  Hause  Wolfenbüttel  zugefallen  war,  gelangte  die  Stadt  dadurch 
später  in  den  Besitz  jenes  Weifenzweiges,  welcher  zu  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts  den  englischen  Königsthron  bestieg  und  1837  die 
hannoversche  Königskrone  sich  aufs  Haupt  setzte. 
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Ute  m-ün^-  b?nt^  AlC  Schenhm3  cincs  Klosterhofe. * und 

Johann  von  Th,  f *?,  Fronleichna™>ßier  durch  dm  Kanonikus 
'«an»  von  Unnensen.  1408,  April  22. 

nrnu  totmnnlT  deC®"US’  Rembertus  scholasticus,  Ludolphus  thezau- 
eCClßSie  8ancti  Bonifacii  Hamelensia  re- 
«ie  Unnensen  noshT  ^1  P.resentes!  quod  honorabili»  dominus  Iohannes 
^astralem  cum  e®c  Csie  canonicus  pio  motus  affectu  curiam  suam 
olim  dominus  Iohann'  ^ e<bfic”8>  structuris  et  appendiciis,  quam 
inhabitabat  nue  °S  <P-  *'dc  cc|ain  tu,lc  nostro  ecclesie  canonicus 
nostro  capitulo  proP®  cunam  predicti  domini  Hinrici  decani  sita  est, 
Johannes  eandem  era-'  ^ r®8*BnavR>  ita  tomen  quod  idem  dominus 
tamen,  quod  nm  CUr'am  a tempora  vite  sue  libere  possidebit  sic 
Priorum  ann°  . Pesto  corporis  Christi  unum  talentum 

"Warum  ipsa  uti  h ^““^abit  ct  iuxta  morem  aliarum  nostrarum 
necessariis  melir  ° ° ll  l|>samflue  curiam  eciam  interim  in  structuris 
fehanne  de  me,)™”  *!r,0Ut  *****  Canon'c‘  tenebitur.  Ipso  vero  domino 
«pitulum  8,Ublat°  dicta  c™a<  “t  pretactum  est,  ad  nos  et 

potentis  et  honore  *'  °nane  rcver,;otur.  bisuper  in  laudem  dei  omni- 
um huiusmodi  ni/11  ~an®^e  vjr£’n*8  Murie  matris  eius  et  in  recompen- 
Jttiere  de  cetero  eC^**K  <bet'  domini  Iohannis  nunc  a dato  presentis 
Ponpetuis  temporih  *na^n^ett  qualibet  die  sabbatino  per  circulum  anni 
‘fe^rantur  canta  lv  S atlm  ^nito  completorio,  quandocunque  divina 
regina’  cum  '"'n”  cboro  n08te0  «olempniter  anthiphonam 
quadraeesim  C°  °Ct<l  d°  dicto  virgine  ad  hoc  legenda  et  per 
* tena  domini 'i  a-*”  8in^ubs  diebus  post  completorium  feria  quinta 
'ipsum  faciemu  *®  J)ara8Cevc 5)  ct‘)  vigilia  pasce3)  tomen  exceptis 
Johannes  prefate  *'  ■*  *'*  Prem'8sa  firmius  observentur,  dictus  dominus 
— capitulo  nostro  trium  florenorum  redditus  annuos, 

,!  V *•  b)  Vorl  «d  (?)• 

CikooS(,„bac^n  * Charfreitog.  *)  (hterHonnabeml. 
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nui  tamen  pro  quadraginta  floreni,  redimi  poterint,  qnoe  ipee  domo 
Z Thle  in  domo  Manni,  Vf, charti.  habet  mata  tono,  m 

--rÄÄrÄ 

ulus  dem  Cop.  myus  fol.  144. 

2.  Der  Kanonikus  Johann  Scheie  verkauft  federff*i™ 

5 Hannov.  Pfund  Pfenn.  dem  Dechanten  und  Kapitel 

iäAWtcW  Itoife  /«r  die  Memone  des  weiland Johann  von  (.) 
Ilersedcrod.  1408,  December  4 (ipso  [die]  beate  Barbare  virginis). 

Aus  «fern  Cop.  majus  fol  84. 

»)  Varl,  cuius  si.  . „ lM_. 

>)  Joh.v.  Unneusen  hatte  am  selben  Tage 

3 Gulden  jährlicher  Rente  an  dem  Grundstück  des  Burgen  Mm  "“lossenen 
erworben,  , reicher  ihm  später  (14.  Mai  1411)  eur  grosseren  Swhcrhed  dnabgesch*  wmm 
Rentenkaufes  noch  die  halbe  sogen.  Wkberas-hufe  m e ™ dm  Stift 

majus  fol.  64 b und  78.)  Obigen  Bentenbnef  ■ überantwortete  der  M 

om  24.  April  (feria  tercia  post  Quasimodogemti) , a.a.  U.  fol.  oo.  > 
verkaufen  dem  Kapitd  in  der  Zeit  bis  1500. 

der  Kanonikus  Bernhard  Wasmod  2 Rh.  G.  Rente,  wiefcrk.  um  30  1V.  - 

1422,  Oct.  2 (crastino  Remigii  conf.).  Cop.  majus  fol.  111  ■ 

b)  der  Kanonikus  Johann  von  Zylen  11  Schill.  Pfenn.  Rente  aus  mnmK** 

^ hof,  wiederk.  um  11  Pfund  Pfenn.,  behufs  VigiUe  und 

borg  Clcppenberg  vor  dem  Frühmessenaltar,  wobei  V Ja  , J*  ^ 
Küster  2 Schill,  und  jeder  der  beiden  Alterleute  6 Pfen ' ■ m Sgl. 

14*2,  Febr.  22  (l'etri  ad  cathedram).  Or.  in  H.  (Dep.  Hamei  >■  )■ 

c)  der  Bürger  Hans  Cleynspon  2 Pfund  Pfenn.  Rente  aus  seinem  auf  da  J\ * 
Strasse  belegenen  Grundstück,  wiederk.  um  20  Rh.  Gulden, 

für  Johann  von  Pöhlde  (Polde).  1478,  Aug.  J9.  Or.  i«  H.  (Bon.  )■ 

Notar. -Zeichen  und  1 Sgl.  ~rmcisters 

d)  Berthold  Schoninck  2 Mark  Rente  aus  seinem  hinter  des  »rgermem 
Friede.  von  Münster  Haus,  nahe  dem  Kirchhof  gelegenen 

um  10  Rh.  Gulden,  ad  memoriam  unam  ac  consolaciuuem  s.  Mar^-  < ~ 

notiz).  1429,  Nov.  29  (am  neyesten  tage  Elisabeth).  Or.  zu 
Mit  Sgl.  wn 

e)  Carsten  Ser  oder  ein  Pfund  Rente  aus  seinem  auf  dem  Neuen  Markt  ge  ge 
Hause,  wiederk.  um  20  Mark,  behufs  Memorien  am  Tage  nach  Ge  > ^ 

Sonnabend  nach  Laurencii  für  den  ständigen  Vikar  Hermann  01  ^ 

und  dessen  Fitem,  nebst  den  üblichen  Vertheilungen.  1499,  Hec.  11- 
H.  (Bon.  508).  Mit  Notar.-Zeichen,  Sgl.  ab. 
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3.  Hermann  de  Wend,  Propst  zu  Hameln,  Cord  von  den  Slön, 
opstzu  s.  Martini  m Minden,  und  Andere  verbürgen  sich  bei  dem  Rath 
twi  J linden  ßr  Heinrich  Proyte  und  seine  Kinder.  1409,  Januar  22 
(ipso  die  beati  Vincendi  martiris). 

(Jk-  m Kvm9‘-  Staatsarchw  m Münster  (Dtp.  StmU  Minden  nr.  234).  Mil 


4.  Bmhof  Witbrand  von  Minden  verleiht  allen  denen,  welche  am 
'«mg  des  Salve  regina  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  Theil 
Ablass  von  40  Tagen.  1409,  Februar  17 


nehmen, 


WulU  ;°mine  8anCte  et  individue  tnnitatie  feliciter  amen.  Nos 
orandus  dei  et  apostolice  aedia  gracia  Hindernis  eccle.de  cpisco- 
universis  et  singuli»  Christi  fidelibus,  preaertün  honorabilibus  decano 
fiam  i • CCClesie  8ancti  Bo,,ifacii  Hamelensis  totiqne  populo  opidi 
oarita(CllSI8  vU8dem  n°Stre  diocesis  «alntem  ct  sinceram  in  domino 
nualiter”1 . Per.  a®1““!!08  fide  dignos  nobis  exstat  expositum, 

‘«it  . I'''',  -l1.16  dcvocionl»  affectu  in  predicta  ecclesia  Hameleusi  sic 
*c  sinsTil"  j’  i ^Uod  “ ain&ni'8  diebus  sabbatinis  per  anni  circulum 
ipsius  »re8  i-'P 'US  SanC^e  <luadraScs'me  statim  finito  completorio  in 
fws  'SalyCe  **  aC  )'ntemerat°  virginis  Marie  laudem  et  honorem  anti- 
noj  euDientr>rt^'Inft  CUm  Codec*la  de  °adem  cantari  consuevit.  Unde 
■»udanciun  CS.eiTdera-  laU<li9  honoris<lue  participes*)  existere  et  ut») 
omnipotenti  LT^em  “temeratam  virginem  augeatur  exercitus,  de 
auctoritate  i*  e'  . ®rac'a  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
^dfonam  ° t*' , omn*t,U8  et  singulis  Christi  fidelibus,  qui  ad  dictam 
riesiam  Ha“!!“”  cfccta“ q™  legendam  devote'  ad  ipsam  ec- 
confessis  «t  ° Cns^1!1  advenerint  in  singulis  prenotatis  horis,  vere 
libi  peniten  ‘luadraginta  dies  itidulgeneiarum  de  iniunctis 

omnipotentis^'!]  ■ dom*no  misericorditer  relaxamus  de  predicta 
niln  omnium  o ?rac‘a  Pre8entibus  perpetuo  valituris.  In  quo- 
Presentibus  est"  sm^u*orum  ev>dens  testimonium  sigillum  nostrum 
nica  die  ...  8 al)PenBUm-  Datum  anno  domini  m°  cccc  nono  domi- 
e'  (*ua  uniatur  Esto  michi. 

JU1  ',m  mVu3  fol.  99  und  106. 


Pr°Pst  Heinrich 
*****  mit  der  Mühie 


de  Wend  belehnt  den  Kanonikus  Johann 
zu  Wangelist  auf  Lebenszeit  und  erklärt  sich 


bJ  Varl.  in. 


c)  Vorl.  fol.  99  confessi. 


■*)  Vorl.  de  iniuueta 
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bereit,  auch  einen  Freund  desselben  damit  unentgeltlich  *U  belehnen. 
2409,  Mai  1 (in  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum). 

Or.  in  H.  (Bon.  328).  Etwas  beschädigt.  Mit  Sgl. 

6 Der  Rath  von  Hildesheim  antwortet  dem  Rath  von  Hameln 
auf  dessen  Anfrage  wegen  der  Münze  und  berichtet  zugleich  rier  du 
Verhandlungen  hierüber  mit  dem  Bischof.  [U09,  Juntl-  August  23]. 

Gedr.  Doebner,  UB.  III  nr . 408. 

7.  Der  Rath  von  Hildesheim  antwortet  dem  Rath  von  Hameln 

auf  dessen  an  die  dortigen  Gildemeister  gerichtete  Beschverdc.  [ , 

Juni  1 — August  23] . 

Gedr.  Doebner,  UB.  III  nr.  409. 

8.  Herzog  Bernhard  zu  Braunschioeig  und  Lüneburg  ^ 

Rath  die  Verpfändung  der  Stadt  an  ihn  durch  die  Herzoge  r,e 
Erich  und  Otto  an  und  erklärt,  dass  ihr  die  Mitbesicgelung  des  1 iand- 
briefes  nicht  schaden  solle.  1409,  August  11. 

Wy  Bernd  van  godes  gnaden  hertog  to  Brunswik  undc  to  Lune 
borgh  bekennet  in  dussem  breve  unde  betughet  openbar  vor  uns 
unde  vor  unse  erven,  dat  dat  seghelen,  alse  de  rad  van  ’ 

unse  leven  ghetruwen,  hebbet  mede  besegbelet  den  bref,  ) da 
hochgcbome  furst  hertog  Frederik,  hertog  Erik  undc  hertog  Ut  e, 
dusses  vorscrevencn  hertogen  Frederik  sone,  hertoge  to  run  > 
unse  leven  veddem,  unde  ore  erven  uns  ynne  hebbet  vorpendig  i 
unde  ghesad  de  stad  Hamelen,  voghedye,  richte,  toln  undc  g io  c) 
enboten  unde  enbynnen  der  stad  vor  sesteyn  hundert  lodig  e nia 
unde  druttich  lodighe  mark  fyns  Westfelschen  sulvers  Ösen  - 
gherscher  wichte  unde  weringhe,  vor  hundert  lodighe  mar-  un 
twintich  lodighe  mark  Hildensemescher  witte  unde  wichte  un  e 
' dredusent  mark  pennynge,  alse  to  Luneborgh,  Hamborgh  un  e 
beke  ghinge  unde  gheve  sind.  Were,  dat  id  to  der  lose  u“ 
nynghe  kerne  der  summen  geldes  alse  vorscrcven  is,  so  ense  iu  e 
noch  enwillen  den  rad  noch  de  borghere  to  Hameln  dar  nicht 
manen  eder  manen  laten,  sunder  se  schullen  uns  de  hulding  ie  " 
liken  holden,  de  se  uns  ghedan  hebben,  alse  langhe  dat  uns  e vor 
screvene  summe  geldes  degher  unde  al  betalet  sy  van  den  vorscrc^ 
venen  fürsten,  unsen  leven  veddern,  na  utwisinghe  der  breve, 

*)  Siehe  Bd.  I Nr.  789. 


Ul 
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w over  ghegeven  undc  besegelt  syn.  Düsses  to  merer  bewisynghe 
J*be  wy  unse  inghesegel  neden  an  dussen  bref  laten  ghehanghen 
m amm  domini  m°  cccc»  nono  ipso  die  beati  Tyburtü  martiris. 
“ f-J0*  Hamdn  U0>-  Mit  btschtid-  Sgl  an  rothen  Seidenfäden.  Otdr 

9.  lor  dem  Richter  in  der  Stadt  Detmold  bekennen  sich  der 
W Hermann  de  Wend  und  seine  Brüder,  Friedrichs  Söhne,  als 
rwtvTm*  %rossvaters  Hermann  von  der  Borch  und  seiner  Söhne 
' 7*"'  GuUim>  wiche  die  von  der  Borch  von  zwei  Lemgoer 
in  \rli * hahen’  Wn  dem  Pr°Pst  Hermann  zu  seiner  Brühende 
M/i  r m m Bam<dn  zu  verhelfen.  Die  Wend  verpfänden  dafür 

mZ  WeÜCT\240  Gldden  i^en  Hof  zu  Sülte  und  den  Zehnten  zu 
omerhagen.  1409,  October  18. 

' Jist  bei  Preius  und  Falkmann,  Lippische  lieg.  DI  nr.  1720. 

Wjiwe  des  Johann  Poppendik,  und  ihr  Sohn  Her- 
rn 01  r r n "T  33  phein.  Gulden  an  Heinrich  von  Zceddingen 
<Mga,m  des  Rothes  über  100  Pfund  Ham.  Pfenn. 

Gherb  p.  i " mt  ak  Bür9m  die  Bürger  Johann  Schelingh  und 
J9  e-  1409,  October  18  (ipso  die  beati  Luce  ewangheliste). 
®r' ,B  B.  (Dep.  Hamdn  Ul).  3 Sgl.  ab. 

Ttfe  (’-Z  V<m  ^adcnsen  hütet  den  Rath,  den  Geschultstem 
(Polcrin»fiL  Un<  Bntgard  zu  gestatten,  das  Erbe  ihrer  in  Völziehausen 
Uten  HcZk  w°hnhaft  gewesenen,  aber  in  Hameln  verstorbenen 
Btinrick  anlii  Grete,  and  ihres  ebendort  verstorbenen  Bruders 
Marie  virginis  'gl^  December  15  (octavo  die  concepcionis  beate 

0r'“*  3 (DeP-  Hameln  112).  Mit  Sgl. 


)2  n 

^ edxmmungen  über  die  Aufnahme  der  canonici  minores. l)  1409. 

Oec  assipna  ri"m  ^ comP^e^um  non  recipiendus  in  collegium  quisquam 
teaetnr  eme  ' US  e*  8^a^Ufl  °horo  et  locus  in  capitulo  et  sic  non 
£ rC  cur*as  neque  ei  quiequam  detur  de  praebenda.  1409. 

Junio/  • * ^t€rurder  noch  folgende  (undatirte)  Aufzeichnungen: 
ninrj  censemus' ^U°S  vocan*:  minorennes,  ad  scholas  et  studia  om- 
'ünonieos  „Jn  a e8andoa  indoctos  et  artium  bonarum  ignaros  inter 
_null°  modo  volumus  haberi. 

‘)  ht 


auc,‘  unten  Nr.  88. 
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Sed  nostris  temporibus  consuetudine  obduratum  est,  quod  quilibet 
minorennis,  postquam  capitulo  fidem  fecit  se  velle  statutis  conformem 
praebere  et  per  triennium  academicis  lectionibus  interesse,  praebendis 
fruatur,  in  coeteris  vero  ad  impletionem  perfectam  usque  praecluditur. 
Peracto  vero  triennio  invicem  emancipationis  solennis  admittitur  ad 
sessionem  et  collegia  canonicorum  et  optiones  circa  curias  et  prata, 
si  ex  propria  causa  absens.  Si  vero  in  residentia  permansurus  intimare 
oportet,  tunc  (quo)que  tenetur  ad  statutum,  quod  canonicus  ab  ipso  | 
die  emancipationis  annum  disciplinae  compleat,  nec  debet  pernoctare 
in  isto  anno  extra  muros  oppidi  Hamelensis  nisi  1 4 noctibus.  Si  vero 
propter  ardua  negotia  nequeat  annum  disciplinae  suae  adimplere,  tunc 
idem  canonicus  dabit,  antequam  ab  oppido  recedit,  absque  ulla  gratia 
10  florenos  Rhenanos  boni  auri.  Si  vero  secus  ab  emancipato  cano- 
nico factum  fuerit,  sicut  a novo  omnia  et  singula,  prout  supra  nar- 
ratur, faciat  exsolvat  et  compleat  annum  disciplinae. 

-4us  Hdschr.  XX1JI  10  nr.  690  pag.  16  in  der  Kgl.  Bibi,  zu  H.  (saec.  XVII). 

13.  Der  Knappe  Derthold  van  der  Molen  und  seine  Ehefrau 
Ilsebc  verpfänden  auf  mindestens  3 Jahre  für  8 Bhcin.  Gulden  an 
Ludcckc  Duncker  ihr  Land,  de  lutteke  Bckbinde,  gheleghen  buten 
der  bröege  jeghen  der  steynkulen. l) 

Bürgen:  Johann  de  Rike  und  Johann  von  Emmern.  1410,  Apnl  2 
(feria  quarta  proxima  post  dominicam  Quasimodogeniti  infantes). 

Or.  in  H.  (Bon.  229).  3 Sgl.-Einschnitte. 

14.  Hermann  von  Einbeck,  Prior  des  Nonnenklosters  Marienau , 
und  der  Konvent  daselbst  verkaufen  dem  Kanonikus  Hermann  Colmann 
zu  Hameln  einen  Stadtbrief  über  24  Pfund  Hannov.  Pfenn.,  lautend 
auf  das  dem  Kloster  vom  Bruder  Johann  von  Munder  und  durch  den 
Tod  des  Bruders  Cord  van  demc  Sgrenberghe  zugefallene  Steinhaus 
auf  der  Bäckerstrasse  zwischen  Tileke  Olebole  und  Johannes  von  Pat- 
tensen und  auf  zwei  Krcusirerkc  in  der  Blombergcrstrasse,  gehörig  zu 
dem  Steinhaus.  1410,  August  5 (ipso  die  beati  Oswaldi  regis). 

Or.  in  H.  (Bon.  231).  Mit  2 beschäd.  Sgln. 

15.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  Tile  Trippenmeker  und  den  Rath- 
mannen Heyn  Swertvegher  und  Johann  Struver  willigt  Ilsebc,  Witwe 
des  Bernhard  Hod,  ein,  dass  ihre  Mutter  Adelheid,  Witwe  Bruns  (von 


')  Siehe  auch  unten  Nr.  29. 
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i™  Velde)  ‘),  den  Haken  32  Mark  an  dem  Zehnten  zu  Hastenbeck 
ml  4 Hufen  daselbst  verkauft.  1410,  October  10. 

Rtg.  bei  r.  Bake,  Gesch.  der  Freiherrl.  Familie  von  Hake,  pag.  83. 

16.  Der  Kanonikus  Johann  Scole  bittet  den  Rath  der  Stadt  Minden, 

4 m tim  Vorstehern  des  heil.  Geistes  daselbst  beabsichtigte  Anlage 
ms  II  eges  durch  das  ihm  demnächst  erblich  zufällende  Besitzthum 
xm  Bruders  zu  verbieten,  [ca.  1410 1420]. 

, PaP-  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Münster  (Stadt  Minden  140).  Mit 

Übt.- Sgl. 

17.  Borchard  Hunderdosse  d.  Ä.  und  seine  Ehefrau  Adelheid  be- 
’si’pr’  Gonrad  Hparenbergh  und  seinem  Vormund  Hans  Struver 

/und  Hannov.  Pfennige  schuldig  zu  sein,  und  verpflichten  sich, 
£**  ***  GtU  hei  seiner  Rückkehr  aus  der  Fremde  zu  zahlen  und 
“ 7*'fl  imr  der  Su»"»c  jährlich  das  Stadtpflichtige  (alle  stadplicht) 
mh  den  l°rmund  dem  Rathe  zu  leisten.  1411,  März  26  (feria 
imita  ante  dominicam,  qua  cantatur  Judica). 

0r  m 11  fStadt  Hameln  23).  Sgl.  beschiidigt. 

18.  Kapitelsschluss  über  die  Vertheilung  der  den  Kapellanen  zu- 
fassenden  Gaben.  1411,  April  12. 

m‘ »S  •°r^'naC*°  ^ e*  es*  ort^'nata  Per  capitulum  anno  domini 
^ pin°C  ]X1  ^ ^e8*-°  ^asce  ^delicet,  quod  cappeUani  nostri  omnia 
3 ^UC  ^8'S  <^nvan*ur  ct  dirivari  poterunt  racione  cure  huius 
ij>Hs  do  n iS'ro'  1ual'[a]cunque  fuerint  et  sint  intra  et  extra  ecclesiam 
üvai  ”nat®  'r'*  °61ata  in  extremis  a confessionibus  preterquam  vo- 
deates  ^ l8tr'^uc'<>nc9  cotidianas  dicti  cappellani  presentes  et  deser- 
pbtidetr  **'  ^'v’^ent  C(lualiter.  Premissa  omnia  deponent  ad 
eorum  et  postea  equaliter  divident,  dum  ipsis  placebit. 

A"  *»  StifUbu*  A.  pag.  4. 

H'mrich  fn  jG,lrVer  Hermann  Hersederod,  Heyne  Swerlvegher  und 
Kapitel  ' usen  vcrkaufen  wiederkäuflich  um  40  Goldgulden  dem 
ilie  m ei>>e  a^resren4e  von  3 Goldgulden.  1411,  April  19  (dominica 
^cantatur  Quasimodogeniti). 

!l'  (Bon-  m).  Sgl.  l u.  3 beschädigt,  Sgl.  2 ab. 

^ Gold  ijL^,ir3er  J°^ann  Wigherdes  verkauft  wiederkäuflich  für 

Johann  von  Unnensen  2 Goldgulden  jährlicher  Rente 

‘i  Sieht  Br.  28. 
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ai«  seinem  Gute  zu  Tündern,  das  aus  3 Kotstätten  und  «w#  « 

Landes,  der  sogen.  SpiUeken-Hufe,  besteht  und  das  er  zur  Hälfte  ml  r* 
dem  Bürgermeister  Johann  Lest  von  den  von  Zerssen  zu  Lehn  tragt. 
Stürbe  Kunnc,  Nonne  zu  Fischbeck,  vor  dem  Rückkauf,  so  soll  der 
Meier  dem  Johann  von  Unnensen  jährlich  die  Hälfte  des  festgesetzten  v 
Kornzinses  und  der  Rente  entrichten. 

Her  Bürgermeister  Johann  Lest  und  sein  Sohn  Heinrich,  geloben, 
Obiges  zu  halten,  falls  das  Gut  durch  den  Tod  des  Käufers  oder  sonst-  ,• 
wie  an  sie  fallen  sollte.  1411,  April  20  (feria  secunda  proxima  post 
dominicam,  qua  cantatur  Quaaimodogcniti). 

(>.  in  H.  (Bon.  333).  Mit  3 Sgln. 

21.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  Richter  Tile  Trippenmcker  , 
und  zwei  Rathmannen  im  gehegten  Ding  überlassen  der  Knappe  BcrthoU 
von  der  Molen,  der  Bürger  Heinrich  von  Holthusen  und  Lucke,  Ehe- 
frau des  Hartmann  Weringh,  die  Mühlenstätte  und  den  Mühlenhof 
zu  Wangelist  dem  Kanonikus  Johann  von  Holthusen.  Elisabeth,  Ehe- 
frau Bertholds  von  der  Molen,  giebt  hierzu  ihre  Zustimmung.  1411, 
Mai  19  (feria  tercia  ante  festum  ascensionis  domini). 

ür.  in  H.  {Bon.  234).  Mit  3 Sgln.  In  dorso  (saec.  XV):  Littcrc  super  molen- 
dinis in  Nyenstede. 

22.  Johann  Rotbeke,  Vikar  zu  s.  Johannis  in  Minden,  quittirt  deni 
Rath  über  3 löthige  Mark.  1411,  Mai  31  (in  festo  penthccostes).  *) 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dtp.  Hameln  115).  Mit  btschdd.  Sgl. 


*)  Ich  füge  aus  der  Zeit  bis  1500  noch  folgende  Quittungen  für  den  Bath  an. 

u)  des  Priesters  Herrn.  Cremer  über  60  Bhein.  Guld.  auf  sein  Lehn  in  der  Kapelle 
s.  Petri  ct  Andreae  zu  Paderborn.  1413,  Jan.  21  (Agnetis).  Or.  zu  H.  { 
Hameln  119).  Hesgl.  Priester  Herrn.  Cording  als  Rector  dieses  Lehns  über 
12  G.  1465,  Hoc.  19  (Elizabet).  Or.  o.  a.  O.  nr.  241. 

b)  des  Kapitels  s.  Petri  in  Höxter  über  4 G.  1415  Jan.  13  (octava  Epyph.).  Or. 
a.  a.  0.  nr.  121. 

c)  des  Kapitels  zu  s.  Johannis  in  Minden  über  4 G.  1416,  Jan.  2 (sequenti 
die  circumcis.  dom.).  Or.  a.  a.  0.  nr.  124. 

d)  des  Vikars  Joh.  ton  Nyenhattsen  zu  Hieheim  über  eine  Rente.  1416,  Jan-  ,r’ 
(des  ueg.  vridaghes  na  twclften).  Or.  a.  a.  0.  nr.  125. 

e)  der  .-iiibssin  des  Stifts  zu  Gehrden  über  10  Rh.  G.  1423,  Aug.  22  (octava  da 
assmnpc.  Mar.).  Or.  a.  u.  0.  nr.  137.  Desgl.  über  12  G.  1481,  Juni  28  (in  ' >8- 
Petri  et  Pauli).  Or.  ebenda  nr.  313. 

f)  des  Propstes  Herrn,  de  Wend  über  16  Rh.  G.  1420,  April  10  (fer.  IV  post  dom 
Quusimodogen.  inf.).  Or.  zu  H.  (Stadt  Hameln  30). 
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23.  Conrad,  Propst  zu  Kemnade , und  Andere  schlichten  einen 
>!/  naschen  Heinrich  Goltsmcd,  Bürgermeister  zu  Hameln,  und 
iMnch  Kortenacke,  Bürger  zu  Bodenwerder,  einerseits  von  ihrer  Frauen 
‘m,  und  Lucke  de  Siverdesche,  ihrer  Mutter,  und  ihrem  Manne 
azrnwm  andererseits  um  Briefe,  die  weiland  Ludolf,  Sohn  der 

I fassen  hat.  1411,  Juli  2 (ipso  die  Processi  et  Martiniani 

®artirum). 

Or.  mf  Pap.  im  Staatsarchiv  tu  Münster  (Kemnade  8SJ.  Die  3 Obl.-Sgl.  ab. 

24.  Aufzeichnung  über  die  Curie  zu  Nienstedt.  1411,  Jtdi  20. 
Anno  1411  in  crastino  Jacobi  apostoli  comparata  est  curia  in 

herlr  vT,  X man8is  a Bartoldo  van  der  Molen  et  ab  omnibus 
C et  X5  flo/  e*°  mo^ora^onein  (’)>  quam  habuerunt  in  eadem . pro 

[■m  m anno  Prefabi  curia  facta  est  obediencia;  Jo(hannes)  de 

te*  III  1 °P‘aVit.  annua^m  solvit  XXXVT  moldra  siliginis  facien- 
P aus  a siliginis  et  prepositum  et  scultetum  contcntabit. 

— ‘<W  ilKr' 181  fot  58  m der  Bibi,  des  Hist.  Vereins  für  Niedersachsen. 


S>  VrSlm  ^ 30  RK  G'  [CC>'  14S0~1470]-  P)  zu  K (Dep. 

C!TOCI  Braunschizeig  über  40  Bh.  G.  1461,  April  29 
m w.  na  Jubilate).  Or.  a.  a.  0.  nr.  2/7. 

’ mr  8 G'  UC2’  Ja”'  18  (PriSCe)’  °r  m H 

Or.  (DtTlIwZ  7jpiha3en  UhtT  6 Bf>'  G'  li63,  Ja"~  6 (d”er  konnin«w)> 

*)  «mes  n "ber  22  ^ G‘  1463>  Bebr.  6 (Agate).  Or.  a.  a.  O.  nr.  224. 
a.  o.  Tls7  BUmb"9  Über  16  M-  G'  1474 ’ Febr-  6 (Dorothee).  Or. 

(nainl^n^'  f1^'  Gmünder  zu  Halberstadt  über  23  Bh.  G.  1474,  (kt.  10 

o)  C/y  “ ' 0f'  “•  “■  "r  284- 

a.a.  Ztr-  *“  Herford  über  5 m-  G-  148 ’>  Mai  25  (ürbani).  Or. 


iZ.  kTT*  TT'  Kolrartn  lu  Bildesheim  über  9 Pfund  Pfenn.  1491, 
1)  dt»  Y • °r'  a'  nr 4 384‘ 

149 3 TJ'TT  Buchtraven  zu  Stadthagen  über  12  G.  Bente  von  200  Gtdden. 
rj  (a“e  «°ddcs  hil«en).  Or.  a.  a.  0.  nr.  368. 

MuucheiK^''  Fetn  1,1  Baxter  und  zu  Holtensen  über  8 G.  1494,  Dec.  23 
,)  «JZZ  “ “e)-  °r-  “■  “•  0.  nr.  379. 

Dion.).  Q,  r*  2,4  Minden  über  3 Bh.  G.  1500,  Ocl.  8 (des  duuxdages  vor 
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25  Der  Knappe  Berthold  von  der  Molen  und  seine  Ehefrau 
llsebc  verpfänden  dem  Stifte  ihren  Hof  zu  Nienstedt  nebst  zwei  zu- 
gehörigen Mühlen.  1411,  August  16. 

Wy  Bertolt  van  der  Molen  knape  unde  Ikcbe  min*)  echte ™ 
bekennet  in  dosaem  breve  under  mynem  Bertoldea  mgesegel  unde 
betughet  openbare,  dat  wy  «nde  unsc  erven  hebbet  ghesaet  eyne 
recht,  säte  unde  aettet  in  doaaem  breve  unaen  hof  to  Nj^atedc  mj 
den  twen  molen,  de  dar  tohorct,  mit  alle  dem  lande,  allem  rechtem 
holte,  in  velde,  in  water  unde  weyde  gheleghen  mit  aller  slachten 
nud  unde  tobehore  den  erbaren  heren  dekene  unde  cappitek  de 
stichtea  to  Kamelen,  der  dat  ore  pachtgud  ia,  edder  “ 
dossca  brevea  mit  orem  willen  vor  drittich  lod.ge  mark  ^de  Bmn 
wikeschen  aulwers  unde  Ilemelacher  wichte  , dat  my  Baebon  vo 
screven  brutachat  ia  unde  medegave,  de  my  in  dat  voracrevene  g 
«■hewiaet  eint  unde  de  uns  de  voracrevcnen  erbaren  heren  al  und 
bctalet  hebbet.  Ok  hebbe  wy  Sn  dat  aulve  gud  gheaad  vor  ach 
tich  molder  gudea  marketgheven  rfighen  unde  twinheh  molder  vsetes 
Hemeleacher  mate,  de  wy  on  plichtich  aint  van  vorsetener 
pacht.  de  wy  Sn  ver  jar  voraeten  hebbet,  aeder  dat  wy  worden  to  hopc 
ghevfen.  Wlanc  ok  wat  on  dar  vor  an  voraeten  was,  hirup  so  h 
wy  on  dit  vorscroven  gud  gheantword  in  ore  werc  roweliken  to 
brukendc  unde  to  beaittende.  Ok  so  achole  wy  unde  willet  se  dar 
inaetten  laten  an  ghcrichte  up  der  proveatie  to  Hamelen  ) a 
recht  ia  nu  to  dossem  neyaten  tokomenden  proveatdinge  o ic 
lis,  unde  ae  dar  an  vonvarn  alse  recht  ia.  Alle  doaae  ding  ove  wy 
on  in  truwen  atede  unde  vaat  to  holdende.  Datum  anno  tonum 
m°6ccc  undecima  crastino  aasumpcionis  Marie  Virginia. 

Transsumt  in  dem  hierüber  angefertigten  Notar.- Instrument  rom  19.  Aug, 
eu  H.  (Bon.  235).  üeber  die  Besiegelung  heisst  es  daselbst:  Sigillum  'er0  . 
littere  appensum  erat  rotunde  figure  de  cera  virida  tam  intra  quam  ei  ra,  m 
medio  apparuit  clippeus  triangulatus  divisus  ex  transverso  per  mei  mm, 
superiori  parte  cancellate  tres  trabes  sursum  erecte,  in  infenon  par  e sig 
rose  apparuerunt,  in  circumferenda  vero  huius  sigilli  hae»)  diccioncs  eran  s P 
Sigillum  Bertoldi  van  der  Molen. 


26.  Der  Knappe  Ludeke  von  Zerssen,  Schulze  des  Stifts,  be  > 
dass  vor  seinem  Bruder  Arnd  als  seinem  Stellvertreter  im  Gero  ^ 
und  den  Beisitzern  Johann  von  Emmern  und  Bertold  dem  Vog  (in 


»)  Vorl.  sin.  b)  Vorl.  has. 
*)  Siehe  Nr.  26. 
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ilmdben  Tage  (des  leteren  daghes  na  Michelis)  auf  dem  Propsteihofe 
kr  Knappe  Berthold  von  der-  Molen  and  seine  Ehefrau  Elisabeth  die 
(in  Nr.  25)  versprochene  Übertragung  des  Hofes  in  Nienstedt  an  das 
‘ 'f  ,B  Anwesenheit  des  Dechanten  Heinrich  und  der  Kanoniker  Hein- 
rich Scheit,  Johann  Unnensen,  Hermann  Sprengel,  Johann  Schote, 
Hermim  Colman  und  Ludolf  Senepmole  vollzogen  haben  vorbehaltlich 
hs  Rückkaufes.  Dem  Schulzen  soll  das  Kapitel  jährlich  2 Gulden 
***  ihm  Gute  geben. 

Inter  dm  Zeugen:  Engelbrecht,  Vikar  der  Kapelle  s.  Johannis. 
AU.  September  30  (des  neghesten  daghes  suntc  Michelis  des  ertz- 
fngheles). 

Or.  in  E.  (Bon.  236).  3 Sgl.  ab. 

27.  Gerichtschein  des  Vogtes  Tile  Trippcnmekcr  (Tripmacher) 
Marcilii  des  Bettlers  Urfehde.  1411,  October  4 (am  tag  Francisci). l) 

ins  einem  alten  Bepertor.  des  Stadtarchives  zu  Hameln  (Hdschr.  26  fol.  11  des 
“P-  namcln  m II). 

„ ^or  dem  herzoglichen  Vogt  und  zwei  Rathmannen  im  gehegten 
, J fht  Elisabeth,  Witwe  des  Bernhard  Hod,  ihre  Zustimmung 
* m erkauf,  in  welchem  ihre  Mutter  Adelheid,  Witwe  Bruns  von 

»i_  1 ^tr'°9en  rm  Braunschweig  und  Lüneburg  (=  a)  und  der  .Stadt  (=  b) 
*7*  " ™ bis  1500  Urfehde: 

i Ottmar  Winkdmans  und  Heinrich  Grympt  (a  u.  b).  1419,  Juni  24  (Joli.  habt), 
j.  ™ H (DeP-  Hameln  132).  Mit  3 Hausmarken. 

ermann  Hoger  (b).  1420,  März  l (feria  VI  ante  domin.  Rcmin.).  Quelle 
«w  oben  i\V.  2r. 

■ Kuntze  (a  «.  b).  1421,  Febr.  10  (feria  II  prox.  post 

dl  ^ Ca^  ^ **«  H.  (Dtp.  Hameln  135).  Mit  3 Sgln. 

Felic*  ■*™T?ters  Sohn  11  wl  Hans  Hüter  (a  u.  b).  1429,  Juni  9 (Primi  et 
0 Äons  ft!  “ ° ^ ”r‘  t Sgl.;  die  beiden  andern  ab. 

n s^t" e ^ '*  ^ Un^ P^obt,  seine  Brüder  Dietrich  und  Hermann  hierzu 
Ep-  . . ‘‘flen  dien  falls  zu  veranlassen.  1430,  Jan.  12  (feria  V infra  oetava 

0 3idh  tTr.  0m  ' ^r‘  a '*1*  "r‘  344.  Alit  2 beschäd.  Sgln.,  das  dritte  ab. 

kwj  J'aerites,  ihre  Brüder  Hans  und  Tgteke  Tappe,  ihr  Sohn  Gebhard 
kinii  Jac°t>’  Hüster,  (a  u.b  und  Bischof  Bernhard  ron  Hildes- 

nr  iw.  ^aB'  13  ^es  midwekens  na . . . dre  kuuinge  dage).  Or.  a.  a.  O. 
Sj  g™;  m 3 beschäd.  Sgln. 

hippe^ d^v!>e<^eT  ^a’  '*e"‘  HUdesheim,  dem  Junker  Bernhard  zur 
Petri/  /l."1  ‘i1  Paderborn  und  b).  1457,  Juli  31  (am  avende  ad  vincula 

h)  emi  ' Je'  0'.Wr-  202-  Mä  3 S9ln- 

n fifcm  Bischof  ron  Hildesheim,  a u.  b).  1501,  Febr.  18  (am  donnera- 
uuane).  Or.  im  Histor.  Ver.  für  Niedersachsen.  Urk.  nr.  218. 
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dem  Velde,  ihren  Antheil  an  dem  Viertel  des  Zehnten  zu  Hastmbeck 
und  4 Hufen  daselbst,  ehemals  denen  von  Aff  erde  gehörig,  den  1jake'% 
ß r 32  löthige  Mark  Braunschto.  Silbers  überlassen  hat.  1411,  Oktober  10  rs 
(in  dic  beati  Gereonis  et  sociorum  eius). 

Or.  im  Farn.- Archiv  des  Herrn  von  Hake  zu  Ohr.  Mil  3 zum  Thtil  zerbroche- 
nen Sgln. 

29.  Berthold  von  der  Molen  vergleicht  sich  mit  dem  Kapitel  wegen 
der  „ Beckbinde “ genannten  Accker.  1412,  Januar  18. 

Ek  Bertolt  van  der  Molen  knape  bekenne  in  dossem  breve  under 
mynem  inghesegel  unde  betughc  openbare,  dat  ck  ghcdeghedmget 
hebbe  eyn  vruntlik  sched  unde  ende  myt  den  erbarn  beren  dekene 
unde  capittelc  des  Rtichtes  to  Ilamelen  alse  umine  de  ackere  lande», 
ghchcten  de  Bckbinden,  ghelegben  tcghen  der  stenckulen  vor  Ham  eien, 
alse  ek  de  Dunkere  hadde  ghesat  vor  achte  güldene l),  «Iso  dat  do 
höret  to  dem  hfivc  to  Nyenstede  unde  to  dem  gud,  dat  dar  mede 
tohoret  unde  dat  ek  den  vorscrevcncn  erbarn  hören  dekene  un  e 
eappittelc  ghesat  hebbe  vor  twintich  güldene  unde  hundert,  dar  se 
my  unde  myner  echten  vruwen  Ylscben  hebbet  toghedan  ses  gude 
Rinschc  güldene.  Al»o  were  dat  wy  unde  unser  erven  dat  gud  vor- 
screven  wanner  weder  loseden  na  utwisinge  orcr")  openon  beseghel  cn 
breve,  so  scolde  wy  on  unde  wolden  ok  dossc  vorscrevcnen  ses  gu  - 
dene  weder  gheven  mit  der  ersten  summen  alse  vorscreven  is.  Vorfcmer 
wy  Hermen  Kanne  unde  Hermen  van  Stochern  knapen,  des  dat  wy 
hir  hebbet  mede  an  unde  over  wesen,  so  hebbe  wy  unse  inghesege 
dor  bede  vullcn  to  tughe  mede  ghehengen  an  dossen  bref.  Datum 
anno  domini  m°  cccc0  duodecimo  in  die  Prisce  virginiB. 

Or.  t»  fl.  (Bon.  237).  2 Sgl.  ab;  ein  Sgl- Einschnitt. 

30.  Der  Bürger  Johann  von  Emmern  und  seine  Söhne  verkaufen 
toiederkäuflich  um  250  Bhein.  Gulden  dem  Kanonikus  Bertram  von 
Holthusen,  Pfarrer  zu  Petershagen,  soivie  dem  Bürger  Heyne  Swertfeger 
und  dessen  Ehefrau  ein  Viertel  des  Zehnten  zu  Tündern. 2)  1412,  März 

Wy  Johann  van  Emberen,  Johann  unde  Gherdt  sine  szone,  bor 
gere  to  Hamelen,  bekennen  in  dussem  breve  under  unszem  inghesege 
unde  betugheth  openbare,  dat  wy  unde  unsze  rechten  erven  hebbet 

»)  Vorl.  arer. 

’)  Ver gl.  Nr.  13.  ’)  Graf  Adolf  za  Holstein  und  Schaumbttrg  giebt  hierzu  fl«1 
2.  April  (an  dem  hilligen  avende  to  paschen)  seine  Zustimmung.  Ebenda  fol. 

Siehe  auch  wehste  Nr. 
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wrkoft  unde  vorkopoth  in  eynem  rechten  kope  hercn  Bartramme 
vin  Holthusen,  canonick  tho  Hamelen  unde  kerckheren  thome  Peters- 
T"’  HcJ'nen  Swerthveger  borger  darsulves  to  Hamelen,  Heylwige 
8Dcr  cctltc»  fruwen,  unde  deme  holder  dusses  breves,  an  ore  weder- 
!pr,ke  vor  ’Hyddehalf  hundert  Rinsche  güldene  gud  van  golde  unde 
m’  ^enoch  van  ghe wichte,  de  uns  van  ohn  al  betalt  synth  in 
eynem  hope,  cyn  vecrndel  unszcs  gantzen  togeden  to  Tunderen  myth 
*7,0  ehoringe,  alse  de  ghelegen  ys  an  velde  buten  deme  dorpc 
. ' '™len  deme  dorPc  to  Tunderen,  alse  wy  dhene  to  eynem  ervc- 
ete  hebbet  van  unsem  gnedigcn  hören  greven  Alvo,  heren  to 
t0  Scomborch,  des  wy  ock  hebbet  rede  twe  verndel 
tiget  unde  vorpendiget,  eyn  verndel  Johanne  van  Hastenbeke 
HailT’  d8t  .ander  6zall8cr  dechtnysse  Johanne  Nolten  borger  to 
dinmT’  , 0ren  erven  na  utHwisinge  orer  breve,  de  wy  onc 
e,SZ^e  1 Hebbet.  Hat  vorbenante  verndel  des  vorbonanten 
|[ft]  ■ e *e  dussem  vorbenamiten  her  Bartramme,  Heynen, 
-ii  7'  6 116111  Holder  dusses  breves  an  olire  wedersprake  an 
«rvft  s,]11  ruckende  uPn°niendo  were  ghelaten  unde  latet  in  dusser 
u h°  at  S°  eder  de  dus80n  Href  heft,  an  ore  wedersprake 
Tunderen  b^  Ut'de  nemen  den  verndel  des  gantzen  tegeden  to 

"'Morn  Tl  demC  d°rpe  “nde  buten  demc  dorPe  alse  korno' 

tegetverken  ea®ktefeden’  ochmunt,  honre,  ghensze,  eende,  vlasz  unde 
guden  will  ^ f ^ *kobehoringe  myt  unsem  unde  unser  erven 
unde  unsze^  hin<lcr  wedersprake.  Ock  so  scole  wy 

verndel  d»  e^'en  unde  wHlet  der  vorbenanten  dussen  vorghescrevenen 
tsnne  unde  ,?D  Tunderen  ore  rechte  warende  weszen,  wore 
“besehet  ol  1C^C  dat  80  eder  de  H°lder  dusses  breves  dat  van 
w«n  moeet  ^ *Z°  bebbe  WT  dc  ?nftdc  beholden,  dat  wy  unde  unsze 
vfderkopen  & vorbenan*e  verndel  des  vorghescrevenen  tegeden 
dniddehalf  h V T VorShe8crevenen  summen  goldes  alse  vor  de 
lat  witlyken  ° L°rt  ?uldene  de8  vorgHescrevenen  goldes,  oft  wy  one 
a der  uth»a  V Undl®en  111  dem  se*ten  jare  na  ghifte  dusses  breves 
le  vorghcscn  ^ V'eken  to  8UntG  Michaelis  dage,  unde  betalen  ohne 
Wenden  pa^h00  8Unlmen  8olcPes  witliken  uppe  den  negesten  tho- 
vctselle  to  IfC  ei]  *n  der  u*;Hganden  weken  in  eynem  liope  uppe  der 
lat  ^ ame  en  *n  uller  wisze  alse  vorscreven  ys.  Woro  ock 
1*  TorghescrcvUndbl^C  Und°  Hetalingo  nicht  witliken  en  deden  uppe 
unsze  erven  a^dc  alsze  vorscreven  ys,  szo  hekbe  wy  unde 
8 en  808  jaren  de  gnade  unde  de  macht,  dat  wy  alle 

‘1  fort.  aes. 
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laro  moghen  den  wederkop  unde  losze  den  vorbenanten  eder  dem 
holdeT  dusses  breves  witliken  kundigen  uppe  de  t,d  also  vorscreven 
V8  undc  bctalen  on  ore  summe  vorscrevenen  goldos  uppe  den  ncgcste 
tokomenden  paschen  witlyken  in  eyncm  hope  alsze  vorscreien  ys. 
Unde  wan  disse  kündigte  unde  betalinge  vntlyken  ^ , 

8Z„  unde  nicht  eger  scolen  se  laten  dusscn  vertcnanten  < 

teeeden  unde  de  by  oren  weren  laten  quidt,  ledich  unde  losz. 
ok  dat  de  güldene  eer  dusse  betalinghe  worden  vorerghet,  vorsproken 
edder  ghevellet  ane  oren  (?)  gheverde  benoden  deme,  ^ 

tyden  geldet,  so  scole  wy  unde  unsze  erven  deme  vorbenanten  her 
Bartramme,  Heynen,  Heylwige  unde  deme  holder  dusses  hn*m ™ 
summen  goldes  an  dusser  wisze  betalen,  also  dat  wy  scolet  unde 
wiUet  gheven  vor  eynen  juwelken  gülden  vertheyn  schillinghe  gudes 
Peynschen  geldes  eder  vecr  penningc  unde  sesteyn  Schillinge, 
to  tyden  hetet  «wäre  penninge.  Ock  so  hebbe  wy  one  gheaadt  unsze 
frunde  to  borgen,  de  hyr  naghescreven  stad,  unde  weret,  ■ 
jennich  affluchtich  worde,  dat  god  friste,  eer  wy  unde  u'Jc  e' 
dusscn  vorbenanten  eder  deme  holder  dusses  breves  ore  dr.ddchalt 
hundert  gülden  betaldon  alsze  vorghcscrcven  ys,  szo  8C0^e  ,wy  U" 
unsze  erven  on  eynen  anderen  alszo  guden  borgen  in  des  o en 
setten  bynnen  den  noghesten  veerteyn  nachten  na  der  maning  , 
wan  de  vorbenanten  dat  van  uns  eschet  to  lovende  an  einem  sun 
liken  breve  dussem  unschedellick.  Alle  dusse  vorghescrcvencn  ar- 
tikelle  samptlyken  unde  cyn  juwelck  bisunderen  love  wy  vorscre 
Johann,  Johann  unde  Gherdt  vor  uns  unde  vor  unsze  erven  m gj 
truwen  stede  unde  vast  to  holdende  ahne  argelist.  Unde  wy  0 
Lest  de  Rike,  Hermen  Poppendick  unde  Ghercke  Eylcrdes  borgere 
Hamelen  bekennet  in  dussem  sulven  breve  under  unszem  mg  eseg 
unde  betuget  openbar,  dat  wy  hebbet  ghelovet  unde  lovet  in  gu 
truwen  myt  summender  hant  na  Johanne  van  Emmerne,  Jo  lanne  un 
Gherde  synen  sone[n],  na  oren  erven  unde  vor  sze  liercn  Bartra  ^ 
Heynen  Swerthfegor,  Helwige  syner  echten  husfruwen  vorbenom^ 
eder  deme  holder  dusses  breves  an  obre  wedersprake,  alszo  vier 
on  jennigerley  ansprake,  andeghedinghe,  hinder  eder  scha  c sc 
also  dat  sze  des  vorbenomten  vemdel  des  tegeden  to  Tundercu  m ^ 
rau  welken  mochten  bruken  in  aller  wiszo  alsze  vorscreven  ys, 
scole  wy  unde  willet  on  datvorsaken  myt  redem  golde  eder  mj”1  8U  ,C 
vor  vol  gedan  (?)  ghenogeden  panden,  dar  se  de  broke  oren  ® 
unde  staden  mede  erwerven  mögen  bynnen  den  negesten  veer  wc  tn, 
wan  de  vorbenomten  dat  van  uns  eschet  laten  sunder  v.  ederspra 
unde  argelist.  To  eyner  morer  bekantnisso  al  dusser  vorghescrevenen 
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>turke  nnde  nrtikel  so  hebbe  wy  Jolian  van  Emmeren,  Johan  unde 
f'herdt  syne  sone,  sakewolden,  Johann  Leist,  Johan  de  Rike,  Hermen 
Poppendick  unde  Gherke  Eylerdes  borgen  vorbenomt  unsze  inghe- 
*gel  witliken  laten  ghehangen  an  dussen  bref.  Datum  anno  domini 
m eeccxii0  in  vigilia  annunciacionis  beate  Marie  virginis. 

dem  Cop.  majus  fal.  65. 


31.  Der  Bürger  Heinrich  de  Rike  verkauft  unter  gewissen  Be- 
ugungen eimeine  Theilc  seines  Gutes  zu  Tündern  an  dm  Kanonikus 
Bertram  Holthusen.  *)  1412,  März  25. 

|Ejk  Hinrick  de  Ryke  borger  tho  Kamelen  bekenne  in  dussem 
eTC  m,d(‘r  mynem  ingesegel  unde  betuge  openbar,  dat  ick  unde 
nync  erven  hebbet  vorkoft  eynen  rechten  kop  by  dussem  breve  an 
-em  gude-  tho  Tunderen,  dat  is  van  dem  dridden  del  der  scs  hove 
, ,ca  Sr°len  hoves  unde  van  dem  dridden  dele  van  vor  hoven, 
* orej  ^em  lutken  hove,  vor  vertich  punt  guder  Honov.  pen- 
e uns  al  unde  wal  betalt  sinth,  dre  punt  geldes  dersulven 
wisser  jargulde  tho  gevende  alle  jar  tho  sunte  Michelis  dage 
( . tr  unde  lenger  vortoch  uthe  den  vorsegoden  guderen  dem 
™ er  ®ariramme  Holthusen  canonike  tho  Kamelen  oder  dein 
„I  ,er  U8SCS  Breves  myt  synem  willen.  Were  aver  dat  wy  dissc 
fcie  ™.  C,^en  ienigerleye  wis  teghen  eren  willen  wente  na  sunte 
ens  daghe,  so  scholdo  wy  unde  wolden  wy  enne  de  twovoldig 
to  ^ U!l  6 a^zo  <^c^ce  “Ise  dat  schude.  Hirvor  hebbe  wy  ene  gesatli 
nndrnhUmlC'l>tm(le  UDSe  vorSe8C^reven  gude  to  Tündern  myt  willen 
^cn)U(l0r^e  ^°^aime8  des  R'ken  unses  vedderen,  Bertoldes  unde 
' '^r0^Cre’  ^oghede,  medeerven,  unde  bynnen 

“»de  to  Pn  ,*arCn’  llu  *°  dissem  negesten  tokomeden  anstande  synt 
'nterven^111^6  ne®e8*;  KCbolle  wy  unde  willet  krygen  unde 

vj||en  ^CS  eenheren  disses  gudes  als  des  greven  van  Schomburgh 
j.  e u bort  to  dissem  kope  vorgeschreven  in  sinem  openen 
!*ich  s Cn  (j  ^GVe'  ^ eret  dat  dat  schude,  so  scholdo  disso  kop 
dfQ  ^ myt  gnaden,  dat  wy  mochten  diese  vorgescrevenen 
te0Cn  v 68  ^onne  a^°  Jar  wedder  afkopen  myt  den  vorgescre- 
"ercaveVd  ^Un<^en  ^0,10V-  jo  in  den  achten  daghen  to  paschen. 
ifcsen  at  wy  des  leenheren  willen  aldus  nicht  enworven  bynnen 
jaren,  so  wolden  wy  unde  scholden  to  deme  sulven 
dre  jar  umme  quemen,  in  der  uthganden  weken 

) auch 
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van  dissen  vorbcnomptcn  l.cm  Bertrnmmc  edder  demc  holder  d.sscs 
breves  myt  sinem  willen  weder  ofkopen  diese  vorbenompten  dre  punt 
beides  myt  den  vorsegelden  vertig  punden  Honov.  sunder  jemgerleye 
hinder  unde  lenger  vortoch.  Olc  so  hebbe  wy  enne  gesad  unse  front 
to  borghen,  de  hir  naschrevcn  stad.  Alzo  weret  dat  der  jemch  a - 
storve,  er  alle  dingk  vulendet  weren,  unde  wy  daramme  ghemanet 
worden,  so  schulde  wy  unde  willen  bynncn  den  negesten  veer  weken 
na  der  maninghe  on  eynen  andern  also  guden  borghen  m des  doden 
stede  sotten  to  lovende  in  synem  sunderliken  breve  diesem  un- 
schcdelik  Alle  disse  vorgeserevenen  stucke  unde  artikelle  love  ik 
vorgescreven  Hinrick  de  Rykc  vor  my  unde  vor  myne  erven  diesem 
vorgescrcven  heren  Bertrammc  unde  deme  holder  disses  breves  myt 
sinem  willen  in  guden  truwen  unde  hebbe  en  dat  to  den  hilgen  ge- 
sworen  myt  upgcrichtcden  lifliken  vingheren  stavedes  edes  stede  unde 
vast  tho  holdendc  sunder  argelist,  edder  ek  unde  myne  erven  mögen 
inkomen  in  ene  mene  herberge  to  Hamclen,  wor  disse  vorbenompten 
dat  eischen  unde  dar  nicht  uith,  wy  enlieb[b]en  disse  vorschreven  dingk 
fulbracht  edder  ed  en  sy  myt  erem  guden  willen.  Were  ok  sakc, 
dat  ek  den  willen  des  lenheren  disses  godes  erworve  als  vorgcschreven 
steyt,  wanne  disse  vorscrevene  her  Bertram  unde  de  holder  disses 
breves  wol  besorgt  synt  myt  openen  besegelden  breven,  so  unde  nicht 
eer  so  byn  ik  disses  eedes  loesz,  unde  so  schall  ik  jo  like  wol  al  e 
disse  article  disses  breves  holden  alse  de  uithwiset.  Yortmer  wy 
llinrick  Rosenhagen  unde  Albert  Ryghe  borger  tho  Kamelen  be- 
kennet ok  in  dissem  sulvcn  breve  under  unsem  ingesegel,  dat  wy 
hebt  gelovet  und  lovet  in  dimer  schryft  in  guden  truwen  myt  sam 
nieder  hant  dissem  vorbenompten  hern  Bertramme  unde  dem  holder 
disses  breves  myt  synem  willen,  alzo  oft  en  jcnich  brak  schude  m 
allen  dissen  vorbenompten  stucken  samptliken  edder  bisunderen  unde 
wy  darumme  gemant  worden,  so  schölle  wy  unde  willct  bynncn  en 
neesten  vecrtey[n]  nachten  na  der  maninge  en  de  brake  deger  un  e 
all  erfüllen  myt  reden  peninghen  edder  myt  guden  genogeden  panden. 
dar  se  ere  ghelt,  gulde  unde  summen  mede  brukelkcn  erwerven 
moghen.  Yortmer  ek  Johan  de  Rike  bekenne  vor  mek  unde  vor 
Ploreken  mynes  broders  sone,  des  ek  Vormunde  byn,  unde  wy  Btrto  t 
unde  Ghernand  broderc,  geheten  de  Vogede,  borgher  tho  Harne  en, 
bekennet  in  dissem  sulven  breve,  dat  disse  kop  vorgeschreven  in  a ei 
wys  alse  disse  bref  inneholdet  is  gescheyn  myt  unsem  fulbordc  un  <- 
willen,  unde  scholet  unde  willet  dat  mede  holden  stede  unde  vast 
liker  wys  alze  Hinrik  de  Ryke  sulven,  ift  disse  vorgeschrevene  go  e 
to  uns  quemen,  und(c)  hebt  des  to  tughe  unse  ingesegel  mede  gehangen 
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l"  Wissen  bref.  Datum  anno  domini  mccccxii0  ipso  die  annunctiationis 
M,te  a»ne  virginis  gloriose. 

-Iiu  dem  Cop.  majus  fol.  34, 

.rff'  (’mc^ 'fokoÜ  über  den  vor  dem  stellvertretenden  Schultheiss 
, ,rr'>>st*h°fe  und  zwei  geistlichen  Dingleuten  verhandelten  Streit 
Wngdist  "wo  B“rtol(l  und  Hnns  Grabowe  wegen  Güter  zu 

Jlf118  al  de  Wer,t>  t0  dusser  tyd  eyn  richter  in  des  schul- 
Hinrik-  tc  "PPe  ^ ProvestiSe  ^vo  des  stichtes  to  Kamelen,  her 
T818^)  deken  Unde  hor  Hinrik  Schene  canonik  dar- 
fct»L  dar  8aten  vor  dynglude,  bekennet  in  dussem  breve  undo 

'v  säten  ^ '°r  lUI8  qUemon  an  n)llem  gherichten,  dar 

leme  ersten  °rdclen  unde  v«>rsprakon,  des  mandaghes  na 

'er  to  TT  T>ndag  lL'  "a  Paschcnl)  Bartoldus  to  dusser  [tydl  schry- 
Mcrken  ",  T ^ Zyd’  de8  word  8Prak  Gherd  van  Hil- 
lideHcns  P;noUn  6 VanS  Örabowc  uPPe  ander  zyd,  des  word  sprak 
^enundel  j,al  dar  Ward  vorludet>  men  were  darvan  ghe- 
facios  daehp  A ! iT  L o ^bove^et  des  letern  daghes  2)  na  sunte  Boni- 
•,wisen  nrirtl  A ■ 8I?8  rabowe  vorscreven  scholde  sync  sibbe  beleden, 
dat  beste  rorA  lA,  Pn  na  recbte>  dat  *le  de  negeste  ervo  were  unde 
Rempelten  r-i,  1'°'  ^ ° t0  don  8kuden  to  Wanghelist,  gheheten  der 

tjdis'lc8  mand  ’i^  h°  t0  Wan  drC  Cchte  tyde’  de8  nu  do  Ieste 
Alto  was  Bar.  i n g ?8  na  dem  neSe8ten  sondaghe  erat  na  paschen.3) 

lem  ersten  ° AA  8cbr^ver  v°fscreven  des  sulven  mandages  negest 
ffl  gherichte  u7  1 ° "*  pa8chen  to  der  lesten  *.Vd  al  dar  vor  uns 
ir  ghewiset  7 Pf°'efd*e  bove  unde  wardede  gherichtcs,  alse 
ie?benwordich  ° g cjunden  was,  dar  Hans  Grabowe  vorscreven  ok 
iat  •>«  recht  hpd7’f8U!  der  he  6n  1)ew‘Hedc  dar  neynerleye  wys, 
^korte  tyd  h ° den  voracrcvenen  ghuden.  Wen  doch  alse  he 
’br  van  gherichA'  eS°n  kadde’  do  ward  be  dynghsletich  unde  ghingh 
rtighes  rechte  7 880  da*  ke  neynerleye  bewisinge  noch  oghinghe 
Breven  de  vr  j,°  cnbrock*e  noch  bewisede.  Dar  led  Bartoldus  vor- 
ot  dem  gherieht^  *7  C^nes  ord<ds  na  dem  male  dat  Hans  Grabowe 
**  gbewunnen  h fd'^  Unde  n*cht  vulvorde,  dar  he  syne  echten  tyd 
''•Wien  were  n e’  "fir  be  der  aake  icht  nedervellich  unde  vor- 
T*B»ch,  vonvnnj,  **  WWd  Shevünden:  ja,  he  were  der  sake  neder- 
Cn  undo  des  ghudes  vorlustich.  Vordmcr  so  ward 


a„  8wS.., « ^-vchti:t6her  : 

&32£s§B*22 ' 

““frHrrisr“ 

»-Ä7SS; 

„„„  iloniiui  millesimo  quadriogentesmio  d»o  decmo  fern 

proxima  post  dominicam  Quasimodogemti  infantes. 

or.  in  H.  (Dep.  Hantln  116).  Von  den  3 Sgln.  das  des  Schene  ab. 

33.  Schiedsspruch  über  verschiedene  Hoheitsstreitigleiten  zwischen 
dem  Stift  und  der  Stadt.1)  1412,  Juli  22. 

In  nomine  domini  amen.  An  der  twydracht  twisch« 
pittele  unde  deme  rade  to  Kamelen  hebbe  wy  Heimolt  Kerche 
Alferde,  Johannes  Coking  clerik,  Hinrik  Wasmod  unde  Berto“^ 
Voghet,  van  beyder  partyghe  ghekorne  schedeslude,  vrun  P ^ 
ramet  unde  se  vruntliken  ghescheden  na  orer  beyder 
hir  na  ghescreven  steyt: 

I To  dem  ersten  artikcle  na  anclaghe  der  erbarn  heran  deken 
unde  capittels  to  Kamelen,  de  sek  begynnet  „To  dem  enb»  ^ 
deghe  wy  se,  dat  se  mid  sulfwolt  unde  vorsate  sin  g ; o ^ 
unse  echten  vrighen  hove  alse  ore  kemerere  un  e esc  c t 

„„de  schattinghe  af  uppe  unse  qüek“  etc.,  bidde  wy  ^benon^n 
schedeslude,  dat  de  deken  unde  capittel  de  claghe  ne  er  re 

by  don  umme  vruntschop  willen.  Des  glielik  don  ok 
orer  anclaghe  unde  de  rad  van  orer  w cghen. 

H.  To  dem  andern  artikele,  de  sek  begynnet  „Dat  *®  Un® 
entweldighet  unser  echten  unde  rechten  weghe“  etc.,  bid  a ' 
schedeslude  vorscreven,  dat  de  erghenompten  lieren  o uss  , er. 
neder  slan  umme  vruntschop  willen,  unde  de  rad  sc  a 

>)  Obigen  Vergleich  lassen  die  Schiedsrichter  am  25.  September 
Johannes  Prael  und  Ludolf  Pracht,  Mindener  Kleriker,  transsumren,  }oUnnti 

Kapitel  vorgelesen  und  durch  dasselbe  genehmigt  worden  ist.  **<9  ' ; Her. 

Spandowe,  frofess  in  Wüzenhausen,  Johann  Wilkim,  Wxlkin  de  Hei 
mann  Lampen  und  Theuderich  Denewit,  Presbyter  Mindener  Utßcese. 

(Bon.  2*1).  Mit  2 Notariatszeichen. 
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jhenompten  heren  bruken  laten  der  besittlnghe  orer  weghe  undc 
1 Ullde  se  by  orcm  olden  rechte  unde  vryheyt. 

UI.  To  dem  dridden  artikele,  de  Bprekt  up  den  Besselerswerder, 
' i it  Heren  clage  unde  des  rades  antworde  unde  der  heren  weder- 
wwor  c segghe  wy,  dat  men  den  heren  schal  den  vorbenompten 

r ir  tcn  in  orcn  weren  also  langhe,  wend  men  one  de  were  mid 
®erem  rechte  breke. 

t F'  To  dem  veyrden  artikele,  de  sprekt  uppe  dat  halve  Wulves- 
J er,  segghe  wy,  is  dat  de  rad  des  nicht  enberen  wilt,  so  scholet 
erg  enanten  heren  de  helfte  des  werders  sek  toteyn  alse  recht  is, 
( “ ores  stichtescryghe  gud  sy,  unde  scholet  den  der  vruntschop 

",  r.adl's  de  sulven  helfte  des  werders  to  drift  ligghen  laten  ses 
j.  " j d8r  Van  dusses  schedes  an.  Wan  de  jar  al  umme 
en  sin  , so  schal  de  sulve  helfte  des  werders  mid  der  brukinehe 
* heren  weder  komen. 

her '^ten  art‘kele’  de  8Prekt  uppe  den  utfal  beneden 
moehen  1 ^ e'!!  wy  vor  vruntschop,  dat  de  rad  scholet  vor- 

*>ynnen  a h'  "a  ' mo^ner>  dat  de  helpe  den  heren  den  utfall  maken 
4,  n ° * aghen  na  dessem  schede  na  utwisinghe  des  breves,  de 
»y  nnH^  j Unde  a^se  de  rad  unde  heren  des  rede  een  gheworden 
nde  datred«  ^ de  pale  ghetekent  is. 

drittich  e u^em  8Csten  artikele,  de  sprekt  van  der  docken  unde  van 
scholet  sl  en'  wy  vor  vruntschop,  dat.  de  vorscrevene  rad 

uade  ''runlbken  vordreghen  mid  den  oldcrluden  twischen  hir 
oren  wjuen  *C  cd'R  daSile  negest  tokomende  unde  maken  dar  umme 

tj  TOr  d°(In  8eveden  artikele,  de  sprekt  uppe  dat  weer,  segghe 

r0)nien  dat  men  de  weer  bßyde  schal  by  don  umme 

rad  schollt  6r  8^ad  *‘°^n  Jaren  na  gift  dusses  schedes,  undc 
liebbet  dat  h>  <!'°ra  'ormoghen  Hurrekuke,  dem  de  heren  dat  ghedan 
de  bereu  vo  * * 'ulborden  wille,  unde  na  dussen  teyn  jaren  scholet 

»esen.  rscre'en  °res  rechtes  daran  ghebruken  unde  unvorteghen 

^berken  Eylh^T*  aC^!^eu  arIi^ele,  de  claghet  over  Leeste  unde 
^oompten  i,ar  C8’  ^*dde  "y  erghenompte  schedeslude  dusse  cr- 
Me  olc  de  Pe  °r<MI  de^en  llnde  capittel,  dat  se  dusse  sulven  claghe 
"fiten  mnje  88  U^>i)e  °yne  RUrr>men  gheachtet  hebben,  besiden 

'runtschop  wyje*r  8^n  umme  des  rades  unde  borghere  beste  unde 
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fST“! «»“Sc  ».  .nckghe  do.  rades 

5 ä 

»"  i» -»'“7  ™lb"d“ 

- ä-  ; Ä,  * *•  t;Ä 

„t.d,  unde  .o  Wnnghelist  unde  um,.«  d« 

de  vorenynghe  bewisen  alse  recht  is,  des  mog  ° , nacht  an 

ITt  de  heren  de,  aid  rech»  entgh.n,  ende  k.n  de  »d  paeh. 
den  aulven  ehoden  bewisen,  de  schal  on  volghen.  , . h r 

HI.  To^  dem  dridden  artikele,  de  secht  uppe  ^ buwechte^her 

Johan  Scholen,  segghe  wy:  kan  de  rad  dat  tn™’  d iakeu 
vorscreven  dat  mid  nnrechte  ghcbuwet  heft,  dat  schal  he  anders 

laten  alse  dat  van  rechte  wesen  schal. 

IV.  To  dem  veyrden  artikele,  de  sprekt  uppe  de  hus,  ) 

heft  jenich  der  beten  ghekoft  lifghedinghe  ' “ »^'n 

8y  „a  utwisinghe  geystlikes  rechtes,  dar  enschal  de  rad  P 

ane  bespreken  den  heren.  , , husen  etc., 

V.  To  dem  viften  artikele,  de  sprekt  van  gh  • 

dar  sek  de  heren  hebben  laten  insetten  teghen  de  vorenjngh  , gg 
ty  hebtt  de  heren  jenighe  ghode  ghekoft  ^ 
anderen  redeliken  kop  na  utwisinghe  geystlikes  rechtes, 

rad  TZ  artikele  alse  de  rad  claghet  teghen  her  Her- 

manne Colemanne  bisnndem  alse  umme  breve  und«  anf  J f^en  na 
syn  kop  ghehandelt  na  geystlikem  rechte,  des  ™ach  he  ^ ieke 
dem  alse  vorscreven  is  unde  sunderliken  ummc  en  re  ^ jat 

van  Marienowe,  de  sprekt  up  Ghernand  Voghedes  ins.  ^ 

de  monicke  mid  rechte  dar  plicht  van  ghedan  hedden,  de 
me  volghen.  Ok  alse  se  claghet  uppe  her  Johan  Unnense  , ten 
kop  redeliken  ghcschcn  na  geystlikem  rechte,  des  mach  i g 

alse  vorscreven  is.  . , misse 

VII.  To  dem  seveden  artikele,  dar  de  rat  senvet  van  , 

to  dem  hilghen  geyste,  segghe  wy,  dat  de  deken  deme  a _ t ^ 
schal  mid  vlite  sek  daranc  bewisen,  dat  de  misse  werde  g 
na  utwisinghe  der  fundacien,  unde  me  schal  dem  prestere  D 
syne  rente. 
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TOT.  To  dem  achten  artikele,  de  sprekt  van  der  gnade  uppe 
1 en  *ank,  segghe  wy:  uppe  dat  de  heren  unde  de  rad  vorenet  werden, 
" seholet  80  8ek  hir  hynnen  landes  de«*)  belcrcn  laten  by  orer  beyder 
w*te'  enk°nden  se  des  bynnen  landes  nicht  beleret  werden,  so 
«Men  se  dat  soken  an  deme  stole  to  Rome. 

K.  To  dem  negeden  artikele,  dar  se  scriven  umme  eyne  com- 
roenden  to  belegghende  to  dem  hilghen  geyste,  segghe  wy:  is  dat  dem 
spittele  unde  der  kerken  dat  unschcdelik  sy,  dat  se  denne  deme 

e r.  w*^en  ane  bewisen,  anders  enschal  de  rad  daran  dat 
«apittel  nicht  bekümmeren. 

To  tughe  al  dusser  vorscrevenen  dingh  so  hebbe  wy  vorBcrevene 
wo  kcrchere  to  Afferde,  Johannes  Coking  clerik,  Hinrik  Wasmod 
, ,f  ert°lt  Voghet,  des  dat  wy  dit  vruntlike  sched  ghedeghedinghet 
nnse  ingheseghele  witliken  ghehenghet  an  dussen  bref,  de 
PTen  is  na  godes  bord  veyrteynhundert  jar  unde  twelf  jar  an  sinte 
s»nen  Magdalencn  daghe. 

w-, ' ^ btameln  24).  Die  4 Sgl.  ab.  Kallatiimirt  mit  der  entsprechenden 
Ui‘n  ,rdaS  5)1/1 ' Aenda  (Bon-  338)  ’ die  W-  ebenfalls  ab.  - Diese  werden  in 
Predirt«™  fdgendermamen  beschrieben : Sigilla  vero  Helmoldi  et  Iohannis 

® oiiiii,  vid ‘rln * r,';,U"‘le  ^^ure  a*J  e3ttra  de  cera  glauca,  ab  intra  de  cera  rubea; 
r*win  interse  !C<'. _ superficie  concava  due  littere  s.  h.  et  g quasi  se  in- 

tilea;  g s bttere  circumferenciales  eiusdem  post  signum  apparuerunt 

'lipeus  trian  ^ ^orde.  In  media  autem  sigilli  Johannis  supradicti 
futucialej  * US  con*™ens  'n  se  alam  aquile  erectam  sursum  ac  littere  circum- 
fiftriti  et  Bert  j'^1Cetn  aPparuerunt  tales:  Sigillum  Johannis  Koking.  Sigilla  vero 
6pae  ab  extnM  ' * rtnom'natorum  huic  littere  appensa  b)  erant  similiter  rotunde 
BIperficie  conea  * ^anca,  “itra  de  cera  viridi.  In  cuius  scilicet  Heurici 
4mputatonj  CaV*  C *beus  tri angulatus  contineDs  in  se  truncum  arboris  erecti  sursum 
. ^Ull*uor  ramos  schulptus  erat;  littere  circumferenciales  post 
Bertoldi  supralf  e~ant  *®let:  8’  Henrici  Wasmodi.  In  medio  autem  sigilli 
reZZ'!  Tr  trian^Ulat.U8  in  se  formam  unicornis  post 

sc^Ptus  erat,  littere  autem  circumferenciales  post  signum 
^ emat  tales:  S'  Bertoldi  Voghet. 


4ti5  deni  r'  'an^u^  Kapitel  beurkunden  eine  Schenkung  von  250  Gulden 
xtorift,  un  j ' eH.  des  Zehnten  zu  Tündern  für  Consolacien,  Me- 

Jidi  24  n em'9e  Altar  s.  Katharinae  zu  haltende  Messen.  1412, 

* di(iceflCnr'CUS  ^ccanus  eT  capitulum  occlesic  Hamelensis  Min- 
— — ‘a  notum  facimus  omnibus  et  singulis  presentes  litteras 

i fehlt  in  Hqji  oqo  v.\  ir  » 

')V9l  ebenes,;  } VoA  appeUSe- 
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toe  Heylewi^,  sororis  eciam  legitime  predicti  donum  Bertramnn 
ad  perpetuam  rei  memoriam  ad  honorem  dei  patm  omnipotentis  et 
gloriose  virginis  Marie,  Trium  Regum,  beate  virginis  Kathcnne  et  om 
nium  sanctorum  donacione  causa  mortis  inviolabiliter  observatara  mo 
infrascripto  de  consensu  et  ratihabicionc  nostrorum  decani  • eap.h.h 
donaverunt  quinquaginta  et  ducentos  florenos,  quos  habent  m quarta 
parte  decime  ville  Tünderen  cciam  Mindensis  dioeesis,  ita  quod  p 
obitum  predictorum  domini  Bertrammi,  Heynonis  et  Heytag» . perpe- 
tuis temporibus  thesaurarius  prodicte  ecelesie  qui  pro  tempore  fue 
census,  redditus  et  proventus  annuatim  provenientes  de  predicte 
quarta  parte  decime  vel  aliorum  bonorum  pred.cta  quarta  parte  re 
dempta,  loco  ip.iu.  rcomendorum  vel  pignori  oblig»d.™.  p.*- 
(cipa)ret  ol  ob  l.oo  perp.tois  tcn.ponbo.  nd  «Itor»  boolo  K 
rine  virginis  in  prodicta  nostra  ecclesia  Ilamclensi  singulis  septimam 
(ul)tra  missas  ibidem  consuetas  celebrari  quatuor  missas  celebra 
seu  per  alium  celebrari  procurabit,  videlicet  singulis  (domin)icis  diebus 
de  sancta  Trinitate,  secundis  feriis  pro  defunctis,  quartis  ve  quin  s 
feriis  de  Tribus  Regibus,  diebus  (sab)batis  de  beata  Mana  virgine  ve 
de  beata  Katherina,  nisi  festum  sollempne  impediat,  de  quo  eadem 
dic  ibidem  (mis)sa  celebrabitur.  Quodsi  predictus  thesaurarius  m 
celebracione  dictarum  missarum  singulis  septimanis  celebrandarum 
negligens  (fuerit  e)t  nisi  in  proxima  septimana  extunc  immedia  o se- 
quenti negligenciam  suam  ultra  missas  deputatas  ut  premittitur  a - 
imple(bit),  quociens  hoc  contingeret,  predictus  dominus  thesaurarius 
pro  tempore  existens  prodictis  dominis  decano  et  capitulo  citra  (sep- 
timalnas  infrascriptas  ad  peragendam  memoriam  prodictorum  licr- 
trammi,  Heynonis  et  Heylewigis  sex  solidos  legalium  dena(riorum  i) 
opido  Ilamclensi  secundum  consuetudinem  predicte  ecelesie  Hame  cn 
distribuendorum  ministrabit.  Insuper  thesaurarius  (pro  tempor)e  exi 
stens  de  prodictis  censibus,  redditibus  et  proventibus  singulis  anms 
unam  consolacionem  et  duas  memorias  procu(rab)it  et  pro  quai 
earum  unum  Horenum  persolvet  hoc  modo,  quod  in  vigilia  P>P  a"' 
domini ')  linitis  vesperis  decanus  et  capitulum  in  toto  clero  et  sco  a 
ribus  descendent  de  choro  et  stacionem  faciant  coram  altare  ea  e 
Katherine  predicto  cantantes  sollempnitcr  cum  interpositione  can  u- 
organorum  responsorium  ‘Illuminare’  cum  versu  et  gloria  ct  in  ascens 

*)  Jan.  6. 
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fbori  antiphonam  '.nbus  miraculis’  cum  versiculo  et  collecta.  Memorie 
wo  predicte  infrascriptis  temporibus  peragentur,  una  in  crastino  beati 
regoni  pape1),  alia  ipso  die  beati  Albani  martiris2),  prout  in  libro 
memoriarum  continetur.  De  quibus  consolacione  et  memoriis  cuilibet 
wan»  capellano  magistro  scolarum  et  campanariis  dabuntur  duo 
enaru  et  ir i qualibet  memoriarum  (p)onatur  candela  nocturnalis,  resi- 
eum  secundum  predictam  consuetudinem  inter  dominos  decanum  et 
capitulum  nostre  ecclesie  Hamelensis  (pre)dicte  dividatur.  Et  ut  pre- 
icta  donacio  perveniret  ad  effectum,  dominus  Bertrammus,  Heyno  et 
. wips  predicti  voluerunt  (et  or)dinaverunt,  ut  de  cetero  a dato 
“ “!ngUlia  8ePtiman'8  ad  »Itare  predictum  due  misse  cele- 
Wcir’  ram  ('fest0). Trhlm  alia  pro  defunctis  vel  in  honore 

enn8  Tlr®'n*8’  1uas  'dem  dominus  Bertrammus,  (interim  quod 
fcnis  ',l)er.8e  ' alinni  celebrabit.  Quo  defuncto  thesaurarius  pre- 
vixeriiir 10  €nT?  1"0<*  Predicti  Heyno  et  Heyl(wigis  v)el  alter  eorum 
wr  «e  vJ|U  Predictas  duas  missas  ut  premittitur  celebrandas 

ventns  • ^,Pr  a IIUP  ceIe(brabit)  et  ob  hoc  census,  redditus  et  pro- 
iecime  Ä "T,  futuris  provenientes  de  predicta  quarta  parte 
ipsius  r,  ';  !0rUm)  bonorum  iP8a  quarta  parte  decime  redempta  loco 
lHcrn\0  etTT  n,Um . aut  Piffnon  obligandorum,  interim  quod  predicti 
partes  dirui  7 "'?B  ®Ut  alter  eoruni  agunt  in  humanis,  in  quinque 
tolknt  tres  na*  ’ JC*?.8que  Heyno  et  Heylewigis  aut  (al)ter  eorum 
post  obitum  . 08  predictusque  dominus  Bertrammus  duas  partes  ac 
cipiet.  Et  «i  ^'SIU.S  ertrnmm'  thesaurarius  (pre)dictus  duas  partes  per- 
Heynonis  et*^*  i geret  Predictum  dominum  Bertrammum  post  obitum 
tensus  reddih  ewi^*8  Predictorum  (s)upervivere,  omnes  predicti 
iranmms  gin(ri  V ^ P™VeatU8  ad  eum  devolvantur  predictusque  Ber- 
nittitur  per  aeptimanis  tempore  vite  sue  quatuor  missas  ut  pre- 
redditibus  et  a 'UTn  ce^ebrabit  nec  aliquid  de  predictis  censibus, 
Voluerunt  in«i  Pro^en^lbu8  decano  et  capitulo  predictis  ministrabit. 

«t  !>  predicta*1^61  °m'nUB  ®ertrandus,  Heyno  et  Heylewigis  predicti, 
ilia  bona  loco^9'  & ^arS  ^ec’me  re(linieretur  aut  quociens  contingeret 
Panda  redimi  ,<luarta  Part°  decime  reemenda  vel  pignori  obli- 

m«cio  ad  fide^6  qublqua83nta  et  ducenti  floreni  vel  eorum  esti- 
dcberent  den  ^ manUs  Predietorum  dominorum  decani  et  capituli 
mit  alter  eorum  q.?.°U8que  predicti  Bertrammus,  Heyno  et  Heylewigis 
turarius  pred^h*  18  ^e^unc^8  P08t  obitum  omnium  ipsorum  the- 
dtcanj  et  ea  iit  I'8  < Um  consensu  ®t  adiutorio  predictorum  dominorum 
* 1 u 1 cum  Predicta  summa  pecunie  alia  bona  reemant 


I s=  j\far; 
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vel  pro  eadem  pignori  obligari  procurant  aut  alio  modo  annuos  census 
acquirant,  unde  eorum  ultima  voluntas  modo  predicto  valeat  adimpleri. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  robur  et  testimonium  ad  mstancam 
prodictorum  Bertrammi,  Ileynonis  et  Heylewigis  presentes  litteras 
nostri  sigilli  fecimus  appensione  muniri.  Datum  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  duodecimo  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

Or.  in  H.  (Bon.  239).  Di«  /inte  Seife  der  Urkunde  theiheeise  zerstört.  Sgl.  ab. 


35.  Das  Kapitel  überreicht  dem  Heinrich  Wasmod  als  Schieds-  f 
richter  seine  Entgegnung  auf  die  Beschuldigung  des  Hermann  Halce 
wegen  des  Rovekampcs. ')  1412,  September  7. 

Mit  innighen  ghebede  unsc  denst  vorgescreven.  Henrik  Was- 
mod  gude  vrunt.  Alse  Hermen  Hake  scrift  in  syner  anclaghe  teglien  , 
uns  deken  unde  cappittel  to  Hamelen  tom  ersten,  dat  wi  om  nemen 
unde  ghenomen  hebben  mit  rofliker  wolt  unde  vorsate  een  stucke 
gudes,  gheheten  de  Rovekamp,  ghelcghen  by  dem  hove  to  Nyenstede, 
dat  sc  in  weren  hebben  ghehat  boven  veftich  jar  unde  des  se  heren 
unde  warent  hebben  unde  des  he  der  rofliken  wolt  sulfvolt,  hon  unde 
schaden  nicht  umme  sestich  güldene  wolde  ghcledcn  hebben,  unde 
wy  scholen  om  dat  vorböten  etc.,  dar  antworde  wy  to,  dat  wv  hopet, 
dat  Hermen  bilken  uthdrucken  schulle,  vor  wate  gud  he  den  Ro- 
vekamp anspreko,  wer  vor  mangud  edder  ander  gude,  mide  iclit  lie 
dat  vor  pachtgude  edder  ander  gude  anspreke,  so  behoble  wy  uns 
de  macht  dar  vorder  wen  hiv  navolghct  to“)  andwordende.  Were 
aver  dat  he  dat  vor  mangude  anspreke,  so  antworde  wy  darto  aldus, 
dat  wy  Hermene  Haken  nicht  en  nemet  noch  ghenommen  hebbet  mit 
rofliker  wolt  noch  mit  vorsate  by  namen  den  Rovekamp,  wonte  de 
Rovekamp  unse  unde  unses  stichtes  is  unde  hört  to  unsem  hove  to 
Nyenstede  unde  is  unses  stichtes  olde  vryc  pachtgud,  dar  unse  kciki 
erst  mede  bewedemet  is.  Unde  alse  he  scrift,  dat  he  den  Rovekamp 
in  weren  hebbe,  des  en  sta  wy  nicht  to,  wen  wy  hebbet  den  in  " crcn 
mide  unse  pechteren  van  unser  weghen  alse  by  namen  Edelcr  Stenc  e. 
de  wyle  de  levede,  unde  na  syne  kyndere  alse  Bertoldes  van  er 
Molen  husvruwe  unde  ok  Bertolt  van  der  Molen,  de  uns  de  betering  'c 


»)  Zweimal  im  Or. 

')  Am  31.  August  (an  suute  Egidius  avende)  desselben  Jahres  hatte  Hei  mann 
Hake  ba  Berthold  Vogel  geklagt,  dass  das  Stift  Am  den  Rorekamp,  der  seit  me  ir 
als  50  Jahren  im  Besitz  seiner  Familie  sei,  gewaltsam  und  mderrechtüch  fortgenommen 
und  An  dadurch  um  60  Gulden  geschädigt  habe.  Ai«  dem  Cop.  majus  fol.  150  MW 
den  losen  Copien  des  Cop.  III,  99”  zu  H. 
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fa  H«.  fihmtjfihot  h.ft,  „„de  hebbet  hi,  eyne  röchle  »ere  „„de 

Ä 6 br“.X’  “•  *»■  *'■  1 — -«eh  ja,  „„de 

u„  a.'  '°r  el!  al—  "’-V  «09  van  rechte«  weghen  undo  to 

....  rechlc  behoren  „o!  irtughen  al.c  recht  i«.  ünde  wy  willol 

™ ^ 67  "m  d“  E”"l*™P  ™ «»-'.«chic, 

. g ns  toteen,  wo  wy  van  rechte  scolet,  unde  hopet  wy  svn 
. rv  er  to  beholdendc  den  Hermen  Hake  uns  af  to  Hegghendc  6k 

0 «e  finde«  berea  ™d,  tr,“ 
Ot  rl.e  Ir  fi  v ruehcn  —eie  unde  benomen  er  de««en  nchede. 
2 Z Ü'"  7*  m ■»»»  anelnghe  o.er  »,  , .ebben  „„« 
feret  dat  • S tm,men’  dar  ke  u"s  unrecht  an  unde  revo- 
»™et!ehunrrmi;mde  WüIden  des  hon°8’  unri'cht  ««de  sulfwolt 
lüde  eint  unde  r:g  en°  nlCht  Shelodcn  hebben,  also  wy  gheystlike 
hehben  Cnde  "’i  J°  nenlende  PIeghct  to  rovende  noch  gherovet 
unde  bv  „amen  ™ ^ T"  Hcrmenc  &hekart  mit  bote  lantrechtes 

rechte,,  de  “T  f TZ?*“  Bnde  ,,k  kc>scr  Frederik  unde  Karels 
'ft-  unde  hopet'  he  V J580^116.*  h*bben  ,lls°  "7  wol  irwysen  wil- 
bljwet  alle  dL„  l ? , der  .,n  dem  «chte  plichtich,  unde  wy 

runereven  Henrik  Vasmod  ''ndo  j°welkes  Runder  by  ju 

4t  desse  vorRpm  rr  d ,n  dem  rechton  t0  sehedende.  Were  ok 
upteen  Wolde  »vn™  Z*1™0"  Hak°  jenighe  breve  cdder  andprs  icht 
-claghe h *°  st?rkc"de>  dps  "y  hopen,  dat  he  svne 

voranderen  moghe,  unde  icht  he  dat  don  mochte,  so 

8 dfi  TTÜpllf  Anl  .1  _ 


Miold 


le  wv  .,nc  a ,le  uuc  uon  moente,  so 

^eowSet  ' da‘  Wy  *?> anteghen  scryven  undo  ant- 

ghedrukt  an  dessen  b f t de88°S  *0  tf,ghe  un8C8  dekens  inghescghel 
^nser  vruwen  «Zh  f’  T ^ * “lle  to  bruket  »hescroven  an 

e orer  bort  sub  anno  domini  m°ßcßcxii° 

• °»f  Papier  in  ff  (Bm,  3<o;.  ^ 

JJß  jy ^ 

',nd  Gerhard  f '1T Z Joham  von  Emmern  und  seine  Söhne  Johann 
Golden  tu  14  sv/,.W-  >ctederküuflich  «»»  250  Rhein.  Gulden,  den 
Vi  Schillingen  ,1;  ngm^äen  P^yneschen  Geldes  oder  4 Pfennigen  und 
k'-tram  lW|  kr,®  men  hp88en  schwere  pfennige,  an  den  Kanonihis 
S'-TPt  Swartvenrr  ZZ  Efarrer  ~u  Petershagcn,  und  an  den  Bürger 
* Tandem  len  • Ehcl'rau  Helwi9  ein  Viertel  des  Zehnten 

mburg  b€Sa  SW  a S Erblehn  von  Graf  Adolf  von  Holstein  und 
Wappen  Johann  Z tj^  V<M  wc  schon  zwei  Viertel  an  den 
Pfändet  hatten  Hjo  as*mhcck  und  den  Bürger  Johann  Nolte  ver- 

n lhlschr-  Nr-  US  im  Museum  ru  Hildesheim. 
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37  Bitte  Witwe  Arnds  von  Rinteln , und  ihr  Sohn  Arnd  ver- 
pfändet! mederkäuflich  um  40  Rhein.  Gulden  dem  Bürger  Heinrich 
Ladcland  (Schadealandes)  3 FuWische  Hufen  Landes  m Wangehst, 
gheheten  der  Meynerssen  hove.  1413,  Januar  8 (dominica  d,e  infra 

octavas  Epyphanie  domini). 

Or. in  11.  (Dep.  Hameln  118).  Mit  Sgl.  des  Arnd. 

38.  Dechant  und  Kapitel  urkunden  über  die.  Stiftung  uiul  Do- 
tirung  des  Altars  s.  Mariae,  s.  Andrcae  und  s.  Barthohmei  durch i*. 
Bürger  Wasmod  Wasmodi  und  Arnold  Wulmersen;  der  bischöfliche 
Official  bestätigt  die  Stiftung.  1413,  April  0. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  .Nos  Hen- 
ricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sanch  Bomfacu  in  Hamelen 
Mindensis  dioeesis  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  presencia 
visuris  seu  audituris,  presertim  illi  vel  illis  quorum  mterest  seu 
Interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  salutem  in  dommo  sempi- 
ternam. Noveritis,  quod  accedentes  ad  nostri  presenc.am  honesti  ac 
discreti  viri  scilicet  Wasmodus  Wasmodi  et  Arnoldus  Wülmersen  opi- 
dani  opidi  Ilamelen(sis)  dicte  Mindensis  diocesis  nobis  insinuaverunt, 
qualiter  pio  moti  desiderio  ac  in  remedium  suorum  ac  parentum 
eorum  peccaminum  quoddam  altare  seu  quandam  comroendam  m 
ecclesia  nostra  cum  certis  annuis  sufficientibus  redditibus  ad  oc  f 
putandis  erigere  et  edificare  ac  alias  perpetuo  instaurare  proponeren 
petentes  humiliter,  quatenus  consensum  seu  voluntatem  nos  am 
promissa  ipsis  impartire  dignaremur.  Unde  propter  dmm  cultus  aug 
mentum,  quem  semper  augere  intendimus,  ipsis  ad  tantum  pnim  °p 
perficiendum  consensum  nostrum  seu  voluntatem  nostram  ipsis  ad  no 
concedimus  in  modum  et  formam  subsequentem , ita  vidclice  quo 
predictum  altare  in  parte  meridionali  nostre  ecclesie  ex  opposi 
sedilium  proconsulum  ac  consulum  Ilamelensium  in  honorem  ea  ° 
Marie  virginis,  Andree  et  Bartholomci  apostolorum  ac  Anthonn  a 
erigere  et  edificare  debebunt  cum  certis  bonis  et  redditibus  annuis 
videlicet  cum  decem  florenis  Renensibus  annuorum  reddituum“))  quos 
pro  centum  florenis  in  tereia  parte  decime  in  Haverbeke  emerun , 
item  cum  duobus  talentis  denariorum  Honnov.,  que  a dicto  Arno  o 
Wulmersen  pro  viginti  octo  talentis  predictorum  denariorum  emp 
existunt,  item  cum  duobus  florenis  Ren.,  quos  a Johanne  et  Henrico 
Lest  opidanis  Hamelensibus  pro  viginti  florenis  emerunt,  item  cum 
duobus  florenis  Ren.,  quos  ab  Henrico  Wasmodi  proconsule 
lcnsi  pro  viginti  quatuor  florenis  emerunt,  item  cum  uno  floreno  cn., 

*)  Vari,  suuuis  redditibus. 
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quem  pro  decem  florenis  a Johanne  de  Emberne  opidano  Hamelensi 
emenint,  prout  in  litteris  patentibus  sigillatis  et  coram  nobis  productis 
plemus  adapparet,  tali  itaque  condicione  interiecta,  quod  altarista  seu 
ncanus  dicti  altaris  nobis  singulis  annis  videlicet  sequenti  die  sancte 
j ' v,rSmi3  duos  florenos  de  Reno  boni  auri  et  iusti  ponderis 
ad  peragendum  memoriam  dictorum  fundatorum  ac  parentum  eorum 
ministrabit.  Qui  quidem  duo  floreni  distribuentur  in  hunc  modum,  ita 
cet  quod  ex  eisdem  dentur  cuilibet  vicario  et  cappelano  ecclesie 
nos  re  ea  denarii,  campaniste  cuilibet  tres  denarii  et  rectori  scola- 
mm  tantum  et  ponetur  candela  nocturnalis  de  dimidia  libra  ccre 
imi luumque  dividetur  inter  canonicos  presentes  iuxta  morem  ecclesie 
re  anted*ete,  'denique  altarista  celebrabit  tres  missas  in  qualibet 
«P  mana  statim  post  elevacionem  misse  primi  altaris  ante  chorum 
dem  n singubs  matutinis  ot  horis  et  faciat  obcdionciam 

boni. J vicarii  ecclesie  nostre.  Oblaciones  eciam  et  pre- 

Tiim  ■ I'Ue  Ut^  <f.'C^Um  a^are  deferuntur  seu  deferri  contingerit,  tam- 
orHinai ^ VICar"  d*c*°  caP'tulo  presentabit.  Insuper  taliter  est 
et  / 1 quod  l)refati  Wasmodus  Wasmodi  ac  Amoldus  Wülmersen 

senta i^'11  eS  sexu  GX'8tentes  ab  utraque  parte  ius  pre- 

^ocio  e "“n;  ecan<>  ot  caP'h|l"  abilem  et  ydoneum  virum  in  sacer- 
promov 01‘8 1 •Um  'e^  sa^ern  infra  annum  in  sacerdotem  debeat 
Tseare  0ciens)  quociens  ipsum  altare  seu  commendam  predictam 
eommonri n In^ej^’  8*C  quod  decanus  noster  eidem  dictum  altare  seu 
senior  , am  Prc<  'c*am  conferre  debebit  tali  cum  ordine  servato,  quod 
facultati  U(r‘l'^ue  l)r°dicta  parentela  vicissim  presentandi  habeant 
\fasmodm’  'ta  .til,od  discretus  vir  dominus  Bertoldus  de  Brokbusen  a 
dictam  n '^>re  T-  Preseniandus  dictum  altare  seu  commendam  pre- 
P f« tactus hh'!'  °\  ac  deinde,  dum  primo  vacaverit,  Arnoldus 

presentandiU  ° ^ sen*or  de  sua  parentela  primus  tunc  erit  in  iure 
qui  de  ^ ?°-  ^e^"unc^s  vero  prodictis  parentelis  saltem  illis, 
ins  presentand'0  H °r-°  *u,ir*n*:  'n  v‘r'i'  sexu  constituti,  extunc  predictum 
opidi  ][am  i ' a discreto«  seu  providos  viros  proconsules  et  consules 
retero  tun*6!18'18  *>r°  *'CmPore  existentes  revertetur,  ita  quod  ipsi  de 
dictis  obtinebu  'nan^Ca  *U8  presentandi  sub  omni  modo  ct  forma  pre- 
ntodo  excedor  ■*  ne<'  nle*:a8  h'dusmodi  presentaeionis  in  aliquo  quovis 
notarium  ^ ° ('d>ui1^'  Item  si  predicti  proconsules  et  consules 

scriptor  ab  offl  8Cr’P^°rem  eorum  presentare  voluerint,  extunc  idem 
nein  factam  C1°  8CriP*urarie  infra  primum  mensem  post  presentacio- 
mendam  r *'?ndus  ct  omn'no  desistere  et  prosencialiter  dictam  coni- 
. — _ — spioore  debebit.  Quodsi  forte  neglexerit  aut  distulerit 
')  Prixa  = JS  Jan 
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fecero,  extunc  lapso  mense  presentacio  eiusdem  altans  non  obstante 
presentacione  per  dictos  proconsules  et  consules  facta  ad  nos  decanum 
et  capitulum  illa  dumtaxat  vice  revertetur.  Insuper  est  adiectum, 
qUod  si  ferte  per  manus  piorum  dictum  altare  seu  commenda  pred.cta 
in  redditibus  fuerit  ampliata  et  ultra  prodictos  redditus  fuent  pmgwior 
facta  de  illis  sic  supervenientibus  redditibus  dictus  altansta  nobis 
decano  et  capitulo  decimam  partem  ministrabit  In  quorum  omnium 
et  singulorum  prcdictorum  evidens  testimonium  sigillum  nostre  ecclesie 
Hamelensis  prodicte  presentibus  duximus  appendendum.  > os  vero 
Johannes  Overenkerkon  officialis  curic  Mindensis,  quia  predictum 
altare  seu  commcndam  de  consensu  et  voluntate  venerabilium  domi- 
norum decani  et  capituli  ecclesie  Hamelensis  fundatam  ac  sufficienter 
dotatam  [comperimus],  et  alias  ex  racionabilibus  causis  nos  moventibus 
ipsas  fundacionem,  dotacionem  et  prescntacioncm  sic  ut  promittitur 
factas  auctoritate  nostra  ordinaria  presentibus  approbamus,  ratificamus 
et  confirmamus  et  in  testimonium  predictorum  eciam  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  mi  esimo 
quadringentesimo  tredecimo  feria  quinta  proxima  post  dominicam, 
qua  cantatur  Letare  Jerusalem. 

Aus  dem  Cop.  majus  fol.  23. 


& 

ii 

2 


39.  Mcierverlray  des  Meiers  Albert  Wilde  mit  dem  Kapitel. 
1413,  Juli  4. 

[I]k  Alber(t)  Wylde  bekenne  yn  dussem  breve  unde  lngcsegcl 
Hinrick  Wasmodes  radmesters  tho  Hamelen,  wente  ick  neyn  eigen 
ingesegcl  en  hebbe,  unde  betuge  openbare,  dat  ick  hebbe  entfangen 
vn  meygerstat  van  den  erbaren  heren  decken  unde  gkemeynen  icren 
des  capittels  tho  Hamelen  oren  teghethof  gheleygen  in  der  stat  tho 
Hamelen,  myt  al  der  ackeren  lande  dat  dartho  höret  alse  dat  g c 
leygen  ys  in  dem  velde  vor  Hamelen,  sunder  knechte  stucke  my 
aller  slachten  unde  myt  thobehorynge  unde  myt  allem  rechte,  a 
Bartolt  Hackemoler  ghehad  hadde,  also  dat  ick  on  van  dussem  an 
vorgescreven  scal  imde  wyl  gheven  tovom  den  tegeden  unde  elj 
dridden  deel  alles  kornes  und  säet,  wes  ick  darynne  seye,  unde  sca 
on  dat  voren  yn  ore  schüre  tho  Hamelen.  Ock  so  hebbet  se  mec 
gedaen  de  tcygethwisch  de  dartho  höret,  also  dat  ick  on  darvan  on 
scal  unde  wylle  eyn  unvorderft  perdt  alle  jar  in  oren  teghetwagen, 
wan  se  oren  tegeden  voren  laten,  unde  dat  Bcolt  se  meck  wedderc 
antworden  unvorderft,  wen  ore  teygede  ynne  ys.  Ock  so  hebbet  sc 
meck  gedaen  tho  ses  jaren  eyne  wysch  buten  dem  Weddorc  achter  en 
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tomen,  alse  de  Bartolt  vorgescreven  liadde,  also  dat  ick  darvor 
“ecke"  mitle  fetteren  scal  unde  wyl  oren  vorgescrevenen  teygethof 
also  dat  ick  vermannen  scal  unde  wyl  staken  unde  weiten  unde  myt 
stro  vederen  den  gevel  unde  de  syden  docken  tegen  de  wedersydon 
m dussem  negesten  thokomenden  sommere,  wan  ick  up  den  hof 
twne,  unde  wes  de  hof  vordere  behovet  in  dakc  unde  yn  tunen  unde 
«n  en,  dat  scal  ick  damegest  maken  laten  in  dem  neygcsten  an- 
rtn  sommere  unde  scal  unde  wyl  meck  daran  unde  in  dem  acker 
. “ buw‘'nde  truwelyken  bewysen.  Dossc  meygerscop  scal  stan  ses 
Jar  dussem  negesten  sunte  Petersdagc  alse  he  up  den  stol  wart 
i an ,alSC  dG  !n  ene  hope  “eygest  volget,  myt  alsodanen  under- 
_ 7 C’  "ert  dat  ick  denne  van  ou  wolde  edder  ze  van  myck,  dat 
j C UnJf'  llart*ge  eyn  dem  anderen  vorkundigen  in  dem  lösten  jaro 
iiCT  ses  jar  eyn  jar  vore.  Wen  dat  scude,  so  moghet  se  or  beste 
'D  un  ® Proyen  myt  orem  hove  unde  lande  enem  anderen  to  donde, 
donen  "*  Cn  ÜCk  ^ i°k  Albert  vorgescreven  storve  bynncn 

stede  tr^A  daren  vorgescreven , so  scolde  Tyle  myn  soene  an  myn 
k,  * eden  m dusse  meygerscop  in  aller  wys  alse  ick  was;  also  lange 

unde  dar  I"  ^ar  Umme  komen  weren>  so  scoldc  de  vorgescrcvene  hof 
ock  dar  a**1*  "edder  011  körnen  niyt  aller  betcrynge;  sunder  eft 
Hvrvor  • an  bcddc>  dat  scolde  darumme  glian  na  meygorrechte. 
stjn  un(jC  0 'ck  on  ft°  borgen  gesät  myne  frunt,  de  hyr  nascreven 
jaren  u or  .ienn*ch  storve  bynnen  dussen  vorgescrcvenen 

'iiirumm  1 10  <dtc  ni^n  80eile  Tile  van  den  vorgescrcvenen  heren 
tfjn  „achran-  w°rde,  so  scolde  wy  unde  wolden  on  bynnen  ver- 
borghen  ' j Da  der  manynghe  negest  volgende  enen  also  guden 
kkeu  brev»  ^ d°den  s*ede  selten,  unde  de  scoldc  an  synen  sunder- 
enscolde  d 8 8<t  I,ascreven  steyt  loven  hyr  vor  uns  unde  dar 
tuge  hobbeTl  T r°^  *'  medc  ghekrenket  werden.  Düsses  tho 

W0yf  lC  ibinckes  Wasmodcs  vorscrcven  ingesegel  an  dussen 

Ooct  ^ate"!  de8  *®k  hyrtho  brücke.  Unde  ick  Hinrick  Was- 

dorch  bedg8Cre',.en  bekenne  ock  openbar  in  dussem  breve,  dat  ick 
kebbe  m C Wertes  unde  Tylen  aynes  sonnes  vorgescreven 

dussen  ,ln^ese®td  to  tuge  dusser  vorscrevenen  stucke  ghehangen 
Holthu8en  bu^V  ^eftmer  wy  Hennich  Swertvegher  unde  Hinrick 
dat  wy  jj  | ?r® ere  {ko  Hamelen  bekennet  in  dussem  sulven  breve, 
haut  den  v 6t  gel°'’et  Unde  lovet  in  guden  truwen  myt  sameder 
des  'Spittel  rfJ*3Cr°Venen  orba.ren  heren  decken  unde  gemenen  heren 
0 ^amelen,  dat  Albert  unde  Tyle  sin  soene  vorscreven 

‘)  Febr.  22. 
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scollet  dusse  vorgescrevenc  deghedinge  aldus  liolden  also  dusse  breyf 
inne  holt.  Wer  sc  des  nicht  en  deden  unde  wy  darumme  gemanet 
worden,  so  scolle  wy  unde  willet  on  dar  vul  vor  don  myt  redem 
gelde  ofte  myt  guden  nothaftigen  panden,  dar  se  de  vrake  wol  mede 
bckomen  unde  irvullen  moghen,  unde  des  oek  unse  ingesegcl  tho 
tugo  honghen  an  dussen  breyf,  de  ghegoven  ys  na  goddes  bort  ver- 
teynhundert  jar  darna  yn  dem  drutteynden  jare  in  sunte  Olrikes  daghe. 

Aus  dem  Cop.  mnjus  fol.  41b  (Text  verderbt)  und  Hdschr.  C.  18  fol.  11  -■«  11. 

40.  Der  Bürger  Berthold  Voghet  bekamt,  dass  der  Kanonikus 
Hermann  Colemann  für  24  Rhein,  dulden  getoisse  Ländereien  auf  dem 
Wedeghcn- Kampe  und  ein  Stück,  gheleghen  ...  an  der  roden  breden, 
dat  is  dat  overste  an  to  teilende  van  deine  sike  vs  . . . . [unde  in]  deme 
sandvelde,  dat  is  dat  dridde  stucke  van  dem  graven,  licht  by  hilghe 
kerken  — von  ihm  eingelöst  hat.  1414,  Juni  15  (ipso  die  beati  Vi[ti]). 

Ör.  m H.  (Bon.  242).  liechte  Seite  der  Urkunde  stark  beschädigt.  Sgl.  ab. 


41.  Bischof  Wilbrand  von  Minden  erlaubt  auf  Bitten  des  De- 
chanten und  Kapitels  zu  Hameln , dass  am  Feste  von  Mariä  Himmel- 
fuhrt ‘)  Laienkinder  den  Heiland  und  zwei  Engel,  welche  der  Jungfrau 
Maria  vom  Himmel  entgegenkommen , darstellen  — quod  (decanus  et 
capitulum)  prefatum  festum  per  certas  ymagincs,  que  laycorum  liberi*) 
censentur,  puta  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi  una  cum  duobus  angelis 
tamquam  de  celo  in  occursum  predicte  sue  matri  venientibus  sol- 
lempniter  cum  cantu  ad  hoc  apto  videlicet  antiphona  'Tota  pulcm’ 
ac  ‘Te  deum  laudamus’  sollempnitudincm  predicte  assumpeionis  ex- 
primentes peragere  possint  seu  valeant  — und  verheisst  Allen,  die 
dieser  Feier  beiwohnen,  einen  lOtägigcn  Ablass.  1414,  August  9 (in 
vigilia  beati  Laurentii  martiris). 

Or.  in  H.  (Bm\.  243).  Sgl.  ab. 


42.  Der  Rath  von  Hildesheim  bittet  den  Rath  von  Hameln,  nach 
zweimaliger  Vorladung  seines  Rathmannes  Hans  latsche  auf  Klage  des 
Böttchers  Lotze  Rode,  Bürgers  zu  Hameln,  crsteren  vor  dem  Freigrafen 
der  Herrschaft  Lipjic  zu  veranlassen,  von  dem  Bischöfe  von  Hildesheim 
zu  Stcuerwald,  vor  dessen  Gerichte  oder  dem  Rathe  Recht  zu  nehmen. 
[1414,  September  1 — 14], 

Heg.  bei  Uoebner,  UB.  111  nr.  662. 

*)  Or.  libri. 

')  Aug.  16. 
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43.  Der  Knappe  Johann  von  Hastenbeck  belehnt  den  Bürger 
Hrnnch  Rosenhagen  mit  der  m Kl,  Afferde  oberhalb  (boven)  der  Stein- 
^(senenwarde)  auf  der  Hamei  gelegenen  Mühlen-  und  Hofstätte 
undmd  dem  Tode  des  Bürgers  Heinrich  Hmborges  mit  40  Morgen 
■ M ««,  Landes,  belegen  vor  Hameln  in  den,  „ Sacka - und  bclcib- 

Hä mi4Xme/viaU  mU  den  9enanntm  Gütern-  Hermann, 

Und  FfWt  von  Hastenbeck,  Johanns  Vettern,  geben  ihre 

J5J""  **  «*  **  ö (ipso  die  beate  Agathe 

- Hake  ’*  °hr- m *-  * 


dvUi'J^rJ  Hermann  de  Wend  mit  dem  Rath  wegen 

auf  der  Schlacht  und  der  verpfändeten  Münze.  1415,  April  17. 

f*  We"d  prov08t  t0  Hamelen  bekenne  in  dessen, 
sichtiehen  / U?  16  openbar  mul  m.Ynem  inghesegel,  alse  ek  de  vor- 
gberichte  I "'?  t0Ha”e,en  hadde  fifroladen  to  Minden  an  geystlik 
in  «rer  stad  hTd  I ° V°randenn8he  der  m«nte  orer  pennynghe,  de  se 

hebbet  blwL  kl  * kn,  atCn’  UmmC  de  mo,en’  de  80  “P  de  slacht 
likes  pnita  , °n’  unde  umrnc  de  vorsotene  wittinghe  myner  jar- 

vesfighe  we  1 ° a°  jmy  aHe  •*ar  ple8het  to  ghevende  van  myner  pro- 
ricktet  iin^  ^ en,’  d?r  beI,bet  80  8ek  mid  my  vruntliken  umnie  ghe- 
se  noch  rc^ben’  also  dat ek  noch  nemand  van  myner  weghen 

ghedinehon  a”  8 !van  orcr  weghen  nicht  mer  bespreken  oder  bede- 
serevenpn  ^ i^1  n°C^  en  skullet  neynerleye  wis  van  dusser  vor- 
Hamelen  J UC* ° We®ben"  Wcro  aver  dat  mek  dat  cappittel  to 
ek  van  ede  °w  °i  eBcllt!do  van  der  vorscrevencn  molen  weghen,  des 
dussem  hrr.v  eg“e“  ?!Cht  Umme  8han  en  mochte,  des  wolde  ek  mid 
dereake  „ °A  “yorP1»chtich  syn,  doch  en  wil  ek  noch  en  schal  in 

^esbre  “ al  , t0ghen  8C  don'  Wan  ok  ses  jar  na  gifte 

vruntliken  i,  "j  810 , umme  komen,  so  Bchole  wy  uns  to  beydent  syden 
se  oy  denn'  ° ^ a*6D  unser  keyder  wisen  vrund,  wad  pennynghe 
inhrorden  v 8bevon  ®chullen  na  mynen  schulden  unde  na  oren 
denae  toghc'T  **  vor8Crevenen  provestighe  weghen,  unde  wes  my 
wente  se  heblT  00  'V°rde’  da^  8Ckolden  se  my  dennc  vortmer  gheven, 
de  gakk  j e ra-'  ^1  ghedan  unde  mynen  willen  ghemakot  vor 
’®r»crevenen  ^ • eda^bet  ’8  undc  de  my  noch  hören  mach  dusse 
de  my  ^orej  ses  •iar  na  g'fte  dusses  breves  utghesecht  veyr  pund, 
dnsae  vorsc  ^ d°r  ^es*en  Ipddo  dusser  vorscrevenen  ses  jar.  Allo 
ßvenen  stucke  sementliken  unde  eyn  juwelik  bisundern 
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hebbe  ck  Hermann  de  Wend  voracreveu  ghclovct  unde  lovc  dusse 
erghenanten  radmannen  in  guden  truwen  atede  unde  vaat  tu 
aundcr  jenigherleye  arghclist.  Datum  anno  domin.  m‘ cccc  decimo 
quinto  feria  quarta  proxima  poat  dominicam,  qua  cantatur  Misencor 

domini. 

Or.  in  H.  (Dtp-  Hameln  122).  Mit  Sgl. 

45.  Herzog  Heinrich  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  erklärt,  dass 
die  von  ihm  und  seinem  Bruder  Bernhard  bei  der  Huldigung  der  bad 
geschenkten  Privilegien  dadurch,  dass  er  die  Bürgerschaft  mt  Owr 
Huldigung  an  seinen  Bruder  Bernhard  gewiesen  habe,  nicht  auf  gehöht, 
seien.  1415,  November  14. 

Wy  Hinrik  van  godea  gnaden  herthoge  to  Brunswik  unde  Lunc- 
borgh  bekennet  in  duasem  breve  unde  betughet  openbare,  dat  dt 
breve,  de  liertoghe  Bernd  unae  brodere  unde  wy  deine  rade  un 
der  stad  to  Hamelen  sementliken  ghegeven  unde  besegelt  hebbe  ), 
do  se  uns  erat  huldigheden,  de  breve  en  schulten  dar  nicht  mede  uin- 
mechtich  ghemaket  syn,  dat  wy  ae  mid  der  huldeghingke  an  unaen 
brodere  voracreven  unde  an  ayne  erven  ghewiaet  hadden  aundcr  sc 
acbullen  blyvon  by  aller  macht,  unde  wy  willct  unde  seholet  on  * c 
truweliken  holden  van  werde  to  worde,  van  articulen  to  articulen 
also  de  ynne  holdet  unde  utwiact.  Des  to  tughe  hebbe  wy  unae 
ingheacghele  neden  an  duaaen  bref  laten  hanghen.  Datum  anno  do- 
mini m°cccc“  decimo  quinto  crastina  die  beati  Brictii  confessoria. 

Or.  in  II.  (Stadt  Hameln  20).  Sgl.  von  'len  grün-rothen  Seidenfuden  ab. 

46.  Herzog  Wilhelm  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  gelobt  dem 
Bath,  die  der  Stadt  von  seinem  Väter  Herzog  Bernhard  und  seman 
Vater  Heinrich  gegebenen  Briefe  unverbrüchlich  zu  halten.  141o,  o- 
vember  21  (des  negesten  donersdaghes  na  sinte  Elizabet  daghe). 

Or.  in  II.  (Dtp.  Hameln  123).  Sgl.  an  grün-rothen  Seidenläden.  Gtdr.  Scheidt, , 
Cod.  dipl.  zu  Mosers  Einleitung  in  das  Braunschte.-Lündmrg.  Staatsrecht  pag.  • 
nr.  m. 


ffil 

ei 


47.  Aufzeichnung  des  Kellners  Jordan  Grote  über  die  Ausgaben 
und  Einnahmen  aus  dem  Zehnten  zu  Wenge.  1415. 

Hcc  expoaui  et  recepi  ego  Jordanus  Grote  cellerarius  ecclea 
llamelenaia  anno  etc.  mccccxv. 


')  Siel*  Bd.  I Nr.  790-791. 
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Exposita  pro  decima  in  Wenge 

•.“'«T ltt“ori pmt  Iß  pro  p""10- n d«-  p'»  ™««p». 

ordei  ILTifi  item  ß ^ Colloc,:,one  ordci  hyemalis,  item  vectori  ipsius 
V 0 rdrr"  °n  m h0rrC°  n pro  vinicopio,  item 

iLvmt  item  vorpech  Hnde8mere  lß> itcra 

item  pro  gtobis  n'da  *bro  Vor  ne«el>  hoffJseren  unde  forken  VI ß, 
Pr«  oopa  Iffld  JTnr  ? medietatC  horrei  unum  ^r.,  item 
nnitopio  Nota  h P™duobu8  eqUi8  1 punt’  itcm  IUI  den-  P™ 
medietatis  dicte  H ^ °*'  Cdam  tentum  dcdit  ^cione  alterius 
ei  nos  decima tori  Zhm  * ^ Um  m°d°  appreciatus  est  vectori  decirae 

Recepta. 

nostrc.rim0  frUmenta  dlv,sl  d°minis  secundum  consuetudinem  ecclesie 
De  ortis  decime. 

'iedi*  XVm  d“-  P">  ■>“”»  d«  »«» 
«Mm  ß de  ort0  lhiri  ° Cfm  pontem  wesere.  Item  de  Wulmersche 
portam  Wesere  ad  ltGm  lHl  de  Sancto  Spiritu  de  ortis  extra 

yesche  inirf  dedit  ' ra™  manutn  usque  ad  plateam,  nunc  Elda- 
ö^dedit,  Poppendiirk T HeleWech  de  duobus  ortis  der  Remerdinge 
’diginjg  nobis  et  unn  ' ° ^‘ln81s  sul8  m camP°  Wenge  unum  moldrum 
decime.  “ moldrum  Meldow,  qui  habet  aliam  medietatem 

"“i*  dem  0r'9inalre9ütcr  des  Stifts  bezeugt 

«**.,  m77,Zav*t der  No(ar  He ~ **- 

V durch  San  VikaZZiegd.  ’ ^ ^ ArC,iidiakonats  zu 

Or.  m jjv  ( 

i’oppaidick  aoschultata^et  cdtacionata!”  In  dono:  CoPia  iu  «*» 

pZb?Jtar  CracU>  Mindener  Kleriker,  und  im 

*j?*ken  Syke  wJ  Joh“nn  Mestwarte  und  Dietrich  Denewete 
Iach,er.  Witwe  1,  r f“  Burgers  Heinrich  Pewel,  und  Hille,  ihre 
ß Schiüinrien  n 0>an>l  Pattensen,  die  ihnen  verschriebene  Heute 
” — — _ u er  orbelialt  lebenslänglichen  Niessbrauches  dem 

£ «dkrkämth  {1  '"V"  BliBctorum)  haUt  der  Bürger  Hans  von 
S"*34«  Megcwn  SteinlJl  Fe,n,3cher  Pfmn  aus  seinem  auf  der  Fisch- 

^ jäMlChtr  Ren‘e  der  oben  genannten 
f * B°n.  a«.  ‘ 2**>-  Slark  beschädigt;  Regest  nach  dem  Trans- 
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frS  äw 

2 Schill.,  den  Campanisten  auch  2 SckiU.  gegeben  «na  ae 
Üblichen  Weise  unter  einander  verthedt  werde. 

Or.  in  ff.  (Bon.  245).  Mit  Notar  -Zeichen. 

dc>  Notariatsinstrument  des  Notars  Johann  Prael,  Mindener 

KUHÜrs.  *r  «.  ?T  Stift  ZHT- 

«ien«  Transsumirung  der  Urkunde  von  1359,  Mat  ) 

clesie  Hamcleuais.  1416,  Januar  '24. 

Aus  Cop.  majus  fot.  73b. 

50  Graf  Moritz  von  Spiegelberg  d.  J.  belehnt  seinen  Kapellan xmit 
Oem  Altar,  Luridi  auf  dem  Schloss  zu  Ohsen  und dato* diesen  *£ 
mit  einer  Hufe  zu  Tündern,  welche  ehemals  dem  BuJ>  ^ 

rieh  Homburg  zu  Hameln  gehörig  war,  und  mit  100  Rhein  C ^ ^ 

er  von  den  Wasmoden  in  Hameln  zu  fordern  hat.  1416, 

(in  vigilia  purificacionis  Marie  virginis  gloriose). 

Or.  in  ff  (Bon.  247).  Sgl.  ab.  Auf  der  Rückseite  von  späterer  Hand:  Beho- 
rieh  thom  lene  binnen  Hameleu. 


.10 


i'.3 


61.  Notariatsinstrument  des  Johannes  Prael,  M*n^er  hcstelUeT 
Der  Pleban  Helmold  de  Rordessen  zu  Aff  erde  entscheide  -schen 

Richter  und  Kommissar  des  Archidiakons  zu  Ohsen  einen 
dem  Stift,  vertreten  durch  seinen  Syndikus  und  Pt oku 
Grote,  Kanonikus,  und  Dietrich  Sasse,  Bürger  zu  Mander,  wegen  ^ 
Ackers  von  drei  Joch,  gelegen  bei  dem  steinernen  Kreuz  jei 
nach  Netelrede  führenden  Weges  im  Kirchspiel  Munder, 
wird  der  Acker  zugesprochen  und  dem  Dietrich  Sasse  ie  _ 

desselben  aufgetragen.  Hameln  - in  ambitu  ecclcsie  sanch  Bomtac 

1416,  März  6.  . , 

Zeugen:  Bertold  Brochusen,  Vikar,  Hermann  Spunder 
Denewete,  Kapellane,  Heinrich  Goltsmed  und  Johann  Leest,  Ra 
zu  Hameln. 

Or.  in  ff.  (Bon.  248).  Mit  Notar.-Zcichen.  Sgl  des  Plebans  ab. 


')  Gedr.  Bd.  I nr.  421. 
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52.  Aufzeichnung  Über  das  Gesuch  des  Kanonikus  Berthold  von 
' < ‘ erg  um  Zuweisung  seiner  Probende.  1416,  März  18. 

Blei“  ff“m0cfcc0xv'0  «equenti  die  Gertrudis  virginis  dominus 
dus)  de  Rutenberge  canonicus  noster  minori  prebenda  preben- 

bemi™CUt  a er°  ?t  Capitul°  8e  emancipari,  quia  intenderet  pre- 
8Uam  et,cr''ire.  Cui  dominus  decanus  nomine  capituli 
ta  1 ’ 81  ante  fe8tmn  ^eati  Jacobi ')  emancipacionem  compleret, 
rPUS  8Ue  Prebende  per  instantem  annum  recipere  posset. 

Am  r,,m  Stiftsbuch  A vag.  3. 

dass  Ü von  Hildesheim  bestreitet  dem  Rath  von  Hameln, 
ihmrln  u ^iegelhe>'9  von  Bildesheim  aus  die  Kirchhöfe  in 

htmber  20]diC  hfnlkgend€n  Häuser  zerstört  habe.  [1416,  Juli  3 bis 

füdr.  Doebner,  VB.  Ul  „r.  755. 

Rentenbriefe  aus  der  Zeit  von  1416 1499.  *) 

(&mhuseni  wk  !m^nmen^Clre^ez'ns  aus  c*em  Zehnten  zu  Bernhausen 
September  22  (Mauricii)  ’ 8,1  ^en  ^anon'*£US  Heinrich  Schene.  1416, 

% majus  fol.  J3lt 

bei  dein  Tbipthm.*'1'1^1  ^osen^laSen  ein  Pfund  R.  aus  dem  Ziegelhause 
*■  Trinitatis  im  Miinoio"  /iTo  l?  Pfund  Pfenn.,  an  den  Vikar  des  Altars 
franotimf  in  Nr  joo  * ^e^ruar  6 (dominica,  qua  cantatur  Esto  mihi). 

welche  ihm  IhT'k’i  °?Pe  und  3 in  Hameln  gängiger  Pfenn. 

ror  dem  Oslcrthnr  . , ?r  ^6cstor^  (Esekeslorpe)  jährlich  aus  dem  Garten 
ft.ding.  1^24  'a.  ’ wft'  um  ~ Hb.  G.,  an  die  Nonne  Ilsebe 

Or.  Bo„  ^ ^ f (dominica  die,  qua  cantatur  Quasimodogeniti). 

■^Rh.  G.,  an  (jpn S|f^0^  !>eve',  ~ aus  seinem  Grundstück,  wk.  um 

- L Kanonikus  Joh.  von  Unnensen.  1424,  October  23  (Se- 


’erini 


conf). 


majus  fol  ,.<>  „ 

— ' * t/roeracnri/f:  Super  festo  concepcionis  Marie  consolatio. 

*)  Juli  25  j\  j , . 

fefck*  in  Gruppe  sind  alle  diejenigen  Rentenbriefe  zusammen- 

°*f3*a*men  aerdJT  (rruppe"  »»  Kr.  2,  2;  22,  J;  64,  J;  238  u.  *.  w.  niAt 
**T!e  halber  in  fol  zor  °^er  keine  besondere  Nummer  erhalten  haben.  Der 
^MiafUch)  unorT0,  ^ewim:  N (verkauft)  x Rhfein).  G(ulden)  aus  . . ., 
H.  ^ ■(*.,  an  X.  — Die  Originale  und  Copkn  beruhen  m*- 
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►fSSl»  **  '-  ■*“  w,"““"‘ 

6,  Bürg.,  Machorius  n»  to»  *»“*£  stüT.^Und  ,7 
Kolhof  zu  Tündern  und  zwei  daran  g Antonii  in  der  Münster- 

^ festum  b.  Michaelis  arehang.). 

Or.  Bon.  299.  AM  < Sgln-  R 

vor  de?  langen  Brücke.  1429,  Mai  25  (Urban,). 

Or.  Bon.  301.  Sgl  beschäd. 

8)  Bürger  Heinrich  de  Rike,  Be^thold  V0^  zu  Tündern 

. - — 

Letare  Jerusalem). 

Or.  Bon.  303.  Sgl.  ab. 

9)  Bürger  Martin  Ketwick  4 Pfund  ^“/XrE^Uthardi. 
auf  der  Bäckerstrasse,  wk.  um  40  Rh.  <>.,  an  uen  via 

1437,  September  25  (mitweken  na  Mauricu). 

Cop.  III  99'  ft*.  3b.  . tt  f 

10)  Bürger  Hermann  von  Tündern  2 Piund  R-  aus  s®?Peillon *entuaiin 

der  Bäckerstrasse,  wk  um  20  Pfund  Hanrn  Prenn  a *)  ljs) 

Hilleborg  von  Jeinsen  (zu  Wülfinghausen).  143»,  btptemner  « v 

Or.  »»  II.  (Kloster  Wülfinghausen)  344.  Sgl.  ab. 

11)  Bürger  Hans  Gerlages,  genannt  von  |lo^k«  ’ 1 ??  go  Rh.  G., 

seinem  Meierhof  und  3 zugehörigen  Hufen  zu  Afferde),  k (an 

an  den  Vikar  der  Kapelle  U.  L.  Frauen  vor  der  Brücke.  1450, 

sunte  Jacobes  dage). 

Or.  Bon.  301.  Sgl.  ab. 

12)  Tyle  Heynze  und  seine  Ehefrau  Edelike  3 Pfund  Pfenn.  ^ ' U 
30  Rh  G.,  an  Friedrich  von  Münster.  1451,  Mai  2 (Quasunodogen.ti). 

Or.  Dep.  Hameln  183.  Mit  Sgl. 

13)  Heinrich  Henne  und  seine  Ehefrau  Lucke  3 Pfund  FL  aus  ihrem 

Hause  auf  der  Baustrasse  nach  dem  Wetthor  zu,  wk.  um  . •’ 

Cord  von  Pötzen.  1454,  Mai  8 (des  mitwekens  na  Misericordia  dom.) 

Or.  Dep.  Hameln  188.  Mit  Sgl. 
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')  Floreke  de  Ryke  und  Johann  de  Ryke,  Brüder  Heinrichs,  . 

Stimmung.  1442,  April  8 (Quasimodogen.)  und  Sept.  27  (Cosmas  un  c am. 
a.  a.  0.  nr.  337  u.  340.  Beide  mit  Sgl.  *)  Vgl.  unten  Nr.  132. 
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U)  Hermann  Lorber  und  seine  Frau  Ymmeke  I Pfund  Pfenn.  Rente 
>us  ihrem  Grundstück  auf  der  YVennekenstrasse,  wk.  um  10  Rh.  G.,  an  N. 
Juni  19  (midweken  na  trinitatis), 
ör.  Dtp.  Hameln  190.  Beschädigt,  mit  Sgl 

15)  Die  Gebrüder  Gebhard  und  Heinrich  von  VVettbergen  eine  Korn- 
renie  aus  ihren  6 Hufen  Landes  zu  Stöcken  bei  (boven)  Emmer,  wk.  um 
® Kh'  G->  atl  Friedrich  d.  A.  von  Münster.  1457,  August  28. 

Or.  Dtp.  Hameln  2 03.  Mit  2 Sgln. 


BürSer  Ludeke  Strufer  2 Pfund  Pfenn.  R.  aus  seinem  Hause 
waem  Jluhlenthor,  wk.  um  25  Rh.  G„  an  Heinrich  Wige.  1457,  October  24 
Jes  mandages  m der  elven  dusent  meghede  daghe). 

Or.  Bon.  3T7.  Sgl.  ab. 


,’7>  Dle  Buf8er  Ebbert  und  Hans  Körner,  Gebrüder,  16  Schill.  R.  aus 
0sterstrasse>  wk.  um  10  Rh.  G.,  an  Johann  von  Göt- 
{ • ’Aar  des  Altars  s.  Antonii.  1457,  November  11  (an  s.  Martens  dage). 
Or-  Bon.  378.  Mt  2 Sgln. 


gw'8)  EJ’lhard  Meyger  2 Pfund  R.  aus"  seinem  Grundstück  auf  der  Bau- 
ä-  Dionisii^  Um  ^ an  Oktober  8 (des  sondaghes  vor 

°r-  Dtp.  Hameln  206.  Stark  beschädigt;  mit  2 Sgln. 

Humme\vkeiBriCh  rS1Dubettel  12  Schdl  R.  aus  seinem  Grundstück  auf  der 
1458  rw  \Um ...  ® > an  den  Pfarrer  Johann  Gotwoldes  zu  Afferde. 

December  13  (an  s.  Luden  dage). 

DeP-  Bameln  207.  Mit  Sgl. 


slrasJ*CrDnnn  Brosdn  1®  Lüb.  Schill.  R.  aus  seinem  Grundstück  auf  der 
Md  a öaC„h  dem  Welthor  *u.  wk.  um  10  Rh.  G.,  an  die  Vikare 

halten  sollen  ?,tll  , welche  dafür  zwei  Memorien  für  Karsten  Supptien  (?) 
en.  14j9,  December  20  (am  avende  Thomc). 

Bameln  209.  Mit  2 Sgln. 


uni  ]*5  Bdrf>®r  Ludeke  Struver  (im  gehegten  Ding)  1 Gulden  R.,  wk. 
October  1 , ese*ce  T°n  Emmern  und  ihren  Sohn  Wythgerver.  1460, 

?;  l dle  duorum  Ewaldorum  mart.). 

• Son-  33s-  Mit  2 Sgln.,  das  dritte  ab. 


(ine  Ren(e  ur£er  Gottschalk  von  Glimmern  und  seine  Ehefrau  Meynborch 
»o  Grete  Filin  ' Grundstück  auf  der  Ritterstrasse,  wk.  um  10  Rh.  G., 
Or  n T dlil,  April  14  (dinstage  nach  Quasimodogeniti). 

P'  Hamein  M6.  Mit  Sgl-EinschnUt. 

Markt,  wk.Cim°l^mdt>,e'ne  Bcn,e  aus  seinem  Kreuzwerk  auf  dem  Neuen 
°acb  s.  Micbahelis)  ' an  ^ord  B'cke-  14-61,  October  1 (am  dornstage 

‘ibrlevte  eu\  -l'J-  Sgl.  beschäd.  In  dorso  die  Notie,  dass  i.  J.  1616  die 

'■  Nux>lai  d»e  Rente  erhalten  haben. 
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ä ax  rjf-S£  t£z 

1461,  November  27  (am  fridage  na  s.  katherinen). 

Or  Dep.  Hameln  >21.  Beschädigt.  Sgl  ab. 

25)  Der  Bürger  de  olde  Gerd  Meyger  ein  Pfund  Pfenn  R.  aus  seinem 
Kreuzwerk  auf  der  Baustrasse,  wk.  um  14  Pfund  Ham.  Pfenn  an  den 
Kanonikus  Johann  Stauwer.  1402,  Mai  26  (in  vigil.a  ascens.on.s  dom.). 

Or.  Bon.  391 . Mit  unkenntlichen  Syln.  In  dorso:  eonsolaeio  coimnendactonis 
h.  Marie  virg.  in  octava. 

20)  Hans  Meslwarte  10  Pfund  und  8 Schill.  R.  aus  meinem  Grundstück 
auf  der  Fischportenstrasse,  wk.  um  24  Rh.  G.,  an  Heinnch  Voss.  1463, 
April  17  (an  dem  anderen  sundaghe  na  paschen). 

Or.  Dtp.  Hameln  22 V.  Mit  Sgl. 

27)  Hermann  Henne  (7)  und  seine  Ehefrau  Riehe, I ein  Pfund  Wenn  R. 
,u,  ihrem  Kr.u.werk  auf  dem  hhderen  Neuen  «*  * ■■  >° 

an  Geseke,  Witwe  des  Hans  Lorber.  1403,  Juni  15  (Vites). 

Or.  Dtp.  Hameln  232.  Sgl.  ab  und  mit  Sgl.- Einschnitt. 

28)  Heinrich  Bensen  2 Pfund  Pfenn.  R.  aus  seinem  Gmndstück  aid 
dem  Neuen  Markt,  wk.  um  20  Rh.  G„  an  Heinrich  Voss.  1403,  Octobe  - 
(am  sundaghe  na  s.  Mychaelis). 

Or.  Dtp.  Hameln  234.  Mit  beschäd.  Sgl. 

29)  Ludeke  Kannengeter  3 Pfund  R.  aus  seinem  Hause  auf  der  Bäcker- 

Strasse  an  Hennich  Spilleker.  1465,  November  28  (am  donnersdage 
s.  Katherinen). 

Or.  Dep.  Hameln  242.  Sgl.  ab. 

30)  Hermann  Westphal  32  Schill.  R.  aus  seinem  Grundstück  auf  der 
Humme,  wk.  um  18  Rh.  G.,  an  Metteke,  Witwe  des  Heinrich  Prymog  . 
1467,  März  1 (am  sondage  na  Matthie  ap.). 

Or.  Dep.  Hameln  247.  Mit  beschäd.  Sgl. 

31)  Gherke  Klove  13  Schill.  R.  1468,  September  29  (?)  (an  dem 
daghe  s.  Michaelis  (?)). 

Or.  Dep.  Hameln  263.  Nur  noch  Bruchstücke;  mit  Sgl. -Einschnitt. 

32)  Hermann  Snoer  und  seine  Ehefrau  Ricksc  ein  Pfund  R - a«s 
Grundstück  auf  dem  Neuen  Markt,  wk.  um  10  Rh.  G.,  an  Heinric 
1469,  März  12  (Letare). 

Or.  Dep.  Hameln  255.  Beschäd.,  mit  Sgl. -Einschnitt. 

33)  Ludeke  Wytterock  2 Pfund  Pfenn.  R.  aus  seinem  Grundstück  auf 
der  Baustrasse,  wk.  um  20  Rh.  G.,  an  N ölte  von  dem  Berghe.  wo, 
April  10  (am  mandagc  na  Quasimodogeniti). 

Or.  Dep.  Hameln  257.  Mit  Sgl. 

34)  Hermann  Hake  ein  Hann.  Pfund  R.  aus  seinem  Theile  an  dein 
„bannehove“  zu  Ohsen,  wk,  um  15  Rh.  G.,  an  den  Kanonikus  .o  am 
Stauwer.  1472,  Mai  15  (des  vrydages  vor  pynxten). 

Aus  den  losen  Copien  des  Cop.  III  99“. 
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35)  Ernst  Happe  ein  Pfund  Pfenn.  R.  aus  seinem  Grundstück  auf  der 
^«Strasse,  wk.  um  10  Rh.  G.,  an  den  Kanonikus  Johann  Stauwer. 
u/d,  Mare  10  (des  midwekens  vor  s.  Gregorius). 

Or.  Dtp.  Hamdn  277.  Mit  3 Sgln. 

^ ^er  kärger  Ernst  Lindeman  1 Mark  R.  aus  seinem  am  Swalen- 
e gelegenen  Hause,  wk.  um  30  Mark  Hann.  Pfenn.,  an  den  Vikar 
Joiann  Stauwer.  1479,  April  1. 

. ?r-Ä>"  "s-  m Notar. -Zeichen  u.  Sgl.  In  dorso:  2 Mk.  R.  in  Lindemans 

w “I  “em  Sehwalengte  rte  am  pirdemark. 

37)  Der  Bürger  Heinrich  Tappe  16  Schill.  R.  aus  seinem  Kreuzwerk, 

■ . j , ni  , Pfund  Hann.  Pfenn.,  an  den  Mindener  Priester  Hermann  Bar- 
E en-  1479,  April  25  (Misericordias  domini). 

C«p.  majus  foL  20i*>. 

Lüh  jan8„?ar*°^es  ® Schill.  R.  aus  seinem  Grundstück,  wk.  um  8 Pfund 
k piaiten)611  ^°^lann  Buseke-  H88,  Mai  28  (des  mydwekens  in  den 

Or.  Bon.  m.  Mit  Sgl 

hJI0*  ^rger  Heinrich  Nerhot  2 Talente  5 Pfenn.  R.  aus  seinem 

Vikir  M-elj  ac'ierstrassei  w^-  um  20  Rh.  G.,  an  Johann  Nerhot,  ständigen 
“tar  zu  Minden.  1492,  Mai  28. 

* Nomdn  366.  Sgl.  ab,  mit  Notar. -Zeichen  des  Notars  Eberh.  Luthardi. 

»f  der^Thah”*!1  hodewighes  & Pfund  Pfenn.  R.  aus  seinem  Grundstück 
Dole,  uok  l°u  -raQSe.’  w't'  ura  ^ Hh.  G.,  an  die  Kinder  des  weiland  Hans 
„ 1 ai  - (am  sonnavende  na  Philippi  unde  Jacobi). 

Dep-  Hameln  330.  Mit  Sgl.- Einschnitt. 

ihrem  Goltsmet  und  seine  Ehefrau  Fige  1 Pfund  R.  aus 

der  Brüden  ft  der  0sterstrasse>  wk.  um  10  Rh.  G.,  an  die  Vorsteher 
kirche  uns  . V-'  ^raucn  bei  ^em  Altar  s.  Andreae  in  der  Münster- 

' J*95'  Juli  24  (ara  avende  s.  Jacobi). 

■ Dtp-  Hameln  383.  2 Sgl.  ab,  mü  Sgl.- Einschnitt. 

stress  Pfenn.  R.  aus  seinem  Hause  auf  der  Thithor- 

1497,  Juli  o0m  2 an  Johann  Nerhot,  ständigen  Vikar  zu  Minden. 

^ Hep.  Hameln  394.  Mit  Sgl  und  Notar, Zeichen. 

Lniudstuc^an0^  S’ch,öning  (Sconinck)  1 Pfund  Pfenn.  R.  aus  seinem 

i J.  von  Mün  Cr  der  Kirchstrasse,  wk.  um  10  Rh.  G.,  an  Friedrich 

Or  /i  Ier'  October  3 (am  mytweken  in  der  meyntweken). 

• utP-  Rameln  391.  Mit  3 Sgl, Einschnitten. 


55-  Statut  über  die  Pflichten  des  Kellners.  1416,  November  30. 

ririw,  ^ocanUfl>  Johannes  scholasticus,  Ludolfus  thesau- 

densi*.  dioc.  ?UC  caP‘tu^uln  ecclesie  sancti  Bonifacii  Jlamelensis  Min- 
CSW  omnibuB  et  singulis  presentibus  et  posteris  nostris 
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ad  perpetuam  rei  memoriam.  Tenore  presencium  innotescat,  quod 
nos  de  communi  consilio*)  et  assensu  in  capitulo  nostro  generali  cele- 
brato prima  secunda  feria  adventus  domini,  qui  fuit  dies  beati  Andree 
apostoli,  anni  domini  infrascripti  statuimus  et  ordinamus,  quod  qui- 
libet cellerarius  ipsorum  qui  pro  tempore  fuerit  de  cetero  omnes  ( 
et  singulas  memorias  et  consolaciones  per  annum  sue  cellerarie  con- 
currentes ipso  die,  prout  peraguntur  ot  in  libro  proscnciarum  et  con- 
solacionum  continentur,  secundum  consuetudinem  ecclesie  ipsius  dividet 
dabit  et  presentabit,  ad  quod  dicti  domini  eidem  cellerario  pronunc 
cxistenti  decem  tlorenos  de  Reno  sequenti  cellerario,  prout  inferius 
annotatur,  presentandos  tradiderunt,  dictusque  cellerarius  equum  ad 
communes  usus  ecclesie  suis  expensis  sub  periculo  tamen  ipsorum 
dominorum,  quociens  opus  fuerit,  procurabit,  idemque  cellerarius  anno 
sue  cellerarie  elapso  proxima  octava  die  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  *)  predictis  dominis  de  receptis  per  ipsum  et  expositis 
ac  de  emonendis11)  et  cxtantibus  tam  de  pistrino  molendino  et  aliis 
bonis  inscriptis  computacionem  legalem  faciet  et  honestam  et  nichi- 
lominus  ipsa  Bcriptu  seu  regimen  computacionis  decano  predicto  ad 
manus  fideliter  in  sua  capsa  [ad]  custodiendum  ac  copiam  ipsius  se- 
quenti cellerario  una  cum  decem  florenis  sibi  ut  prefertur  traditis  ad- 
statim  presentabit  necnon  cuilibet  canonico  ibidem  presenti  mediani 
scopam  vini  de  bonis  communibus  dabit.  Conputacione  vero  facta  si 
domini  predieti  ipsi  cellerario  occasione  computacionis  in  aliquo  tenen- 
tur, hoc  eidem  infra  octo  dies  tunc  immediate  sequentes  effeetualiter 
sine  quacunque  protraxione  persolvant,  similiter  si  cellerarius  do- 
minis in  aliquo  obligatur,  hoc  sequenti  cellerario  ut  promissum  est 
ad  communes  usus  ecclesie  presentabit.  Anno  vero  sequenti  proxime 
elapso  eadem  die  octava  beatorum  Petri  et  Pauli  dictus  cellerarius 
de  cellcraria  sua  sequenti,  quam  tunc  per  annum  sequentem  exercuit, 
necnon  de  emonendis  et  cxtantibus  de  sua  antiqua  celleraria  dictis 
dominis  similiter  eonputacionem  debitam  faciet.  Et  in  quibus  bonis 
emonendi  non  fecerit  diligenciam  usque  ad  cessacionem  divinorum 
inclusive  eadem  bona  de  suis  propriis  infra  octo  dies  tunc  immediate 
sequentes  dictis  dominis  persolvat  absque  mora.  Si  vero  in  prcsenciis 
et  consolaeionibus  datis  et  non  solutis  emonendo  debitam  diligenciam 
ut  premissum  est  fecerit,  tunc  dicti  domini  similiter  infra  octo  dies 
iam  dictam  computacionem  proxime  sequentes  ipsas  presencias  et  con- 
solacioncs  per  eundem  cellerarium  expositas  et  nondum  sibi  solutas 

*)  tir.  concilio.  •>)  Or.  emoeneudis. 

Oct.  Petri  et  Pauli  = Juli  e. 
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seu  rccePta8  Bine  mora  eidem  realiter  exsolvant  ac  ipsa  bona,  in 
fT.  emonendo  debitam  fecerit  diligendam,  ut  premittitur,  ipsi 
mm'  met  communiter  emonebunt  seu  emoneri  faciant  alium  per 
|uemcunque.  Presens  vero  statutum  nostris  iuramentis  roboratum 

!° UraU9  m*er  a^a  9tatuta  nostra  in  perpetuum  servari.  Datum  anno 
Homini  mUlesimo  coce0  xvi®  dic  quo  supra. 

Or.  m H.  (Bon.  249).  Mit  Sgl.-EinschnÜt. 

56.  Der  Bürger  Heinrich  Hesse,  Schuhmacher,  bekennt,  dass  er, 
K v 7 .rau  und  sein  Soh?i  Conrad  von  dem  Dechanten  und 

sTlVTr'  ausserhalb  des  Osterthores  belegmen  Garten  gegen  jährlich 
Pfatn-  Zins  auf  Ubenszeit  erhalten  haben.  1416. 

4t«  dm  Cop.  majus  fol.  ito<‘. 


, Monts  von  Spiegclberg  und  seine  Gemahlin  Armgard 

llnid»  lllfi  ”^ariC  ^cs  Schlosses  Ohsen  in  die  Münsterkirche  zu 

Gtdr'  m de,>  9*1.  Anz.  Jahrg.  1866  S.  1800. 


Hai?*'  Url)'eiksPruch  *»  dem  streit  zwischen  dem  Stift  und  Herman 
uegen  des  Rovekampes.  [ca.  1416].  ‘) 

Hennans  Haken  unde  antworde  der  heren  deken  unde 
Vwmo8d  10  Hllmelen  nlse  urame  den  Rovekamp  spreke  ick  Hinrik 
m w . '*Jr  lcc^;  ulse  iek  beleret  byn  unde  sulven  rcchters  nycht 
enry8Cn " en,let  ^UBSe  vorscrevenen  heren  deken  unde  capittel  dat 
gud"  sv  nnü  r T *te’  ^at  ^0Ve^amP  ores  stychtes  olde  frige  pacht- 
>nede  bew  d °rC  ^'°  ^ein  ^uvc  ^o  Nyenstede,  dar  or  kerke  ersth 
den  Hen/  n u7*  alse  8U  ““T™4»  «ynt  se  des  neger  tho  beholden 
Kake  bv  Cn  man^U(^  ^ar  an  tho  beredende.  Kan  ock  Hermen 
unde  dat  h'^T  rec*l*:u  ny°bt  blyven,  so  schal  he  de  clage 

rechte  na  d °^'  n ^eren  gescreven  heft,  betören  na  ge(y)stlykcm 
ick  mvn  K i,  ,Pm  ?*a'e  ^at  8e  SeyBttyk  synd.  Des  tho  tuge  hebbe 
gesege  neden  up  dat  spacium  dusser  scryft  gedrucket. 

US  tlem  ('°P  majus  fol.  /50*. 


er  $,<•/,  mj,Cr,  nul'PK  Hermann  Hake,  Sohn  Heinrichs,  bekennt,  dass 
Dienstedt  lp!?  e<dut,den  nml  Kapitel  wegen  des  bei  dem  Hofe  zu 
.1- egenen  Rovekampes  dahin  geeinigt  habe,  dass  sie  ihm 

' ifr  Sä 
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J5  Rhein.  Gulden  gegen  Ueherlassung  desselben  bis  zur  Rückzahlung 


geliehen  haben. 

Emst  Hake,  Knappe , Sohn  Dietrichs,  giebt  zu 


diesem  Abkommen 


Bernd  Kanne,  Knappe,  und  Heinrich  Wasmod, 
Bürgermeister.  1417,  Januar  20  (in  die  beatorum  Fabiam  et  Sebastian! 
martirum). 

Or.  in  H.  (Bon.  250).  Von  den  4 Sgln.  das  der  beiden  Hake  ab  und  das  des 
Kanne  stark  beschädigt. 


60.  Regner  Lovensen,  Berthold  Voghet  und  Amdung  Amdunghes 
verpflicht m sich,  dem  Rathc  in  allen  den  Nachlass  der  Witwe  AWerts 
von  Mindest  betreffenden  Streitigkeiten  als  Sachwalter  betzustehen,  und 
Regner  erklärt  sich  bereit,  seine  Besitzrechte  an  der  Hmtciiassmschaft 
zu  Gunsten  eines  etwa  mehr  Berechtigten  abzutreten.  1417,  Fe  ruar 
(ipso  die  Scolastice  virginis). 

Or.  in  H.  (Stadt  Hameln  26).  Sgl  des  Lovensen  ab,  die  beiden  andern  stark 
beschädigt. 


61.  Der  Bürger  Johann  Tappe,  Höcker  (de  hocker),  und  .seine 
Ehefrau  Adelheid  bekennen,  dass  sie  und  ihre  Kinder  Hans,  Beit  o i 
und  Adelheid  von  dem  Stift  ein  auf  dem  Sandfeld  zwischen  dem  Oster- 
und dem  Wetthor  gelegenes  Stück  Land  hinter  Ludecke  Dunckers 
Garten  alse  veme  alse  de  gharde  wend  wente  an  de  tweyghete  us 
Garten  zur  Bewirtschaf  tung  auf  Lebenszeit  gegen  eine  jährliche  Abgabe 
von  30  Hamelschen  Schillingen  Pfenn.  erhalten  haben. 

Wegen  Siegelcarenz  der  Aussteller  siegeU  Degenhard  von  Fuhlen 
(Vuwelen).  1417,  März  18  (sequenti  dic  beate  Ghertrudis  virginis). 

Or.  in  H.  (Bon.  261).  Mit  Sgl. 
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62.  Herzog  Otto  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  entscheidet  in  der 
Klage  des  Tylcmann  Schinnenkerl  und  der  Santraken  gegen  den  Bürger 
Heinrich  Lest,  dass  dieser  keine  Ansprüche  an  ihrem  freien  Gut  vor 
Rohrsen  (Rordessen)  und  Hilligsfeld  (Hillingesfelde)  wegen  der  Vogtei 
und  der  Dienste  habe  und  etwa  hierüber  vorhandene  herzogliche  L rkw  en 
zuriiekgeben  oder  brechen  solle.  1417,  April  11  (to  paschen). 

Or.  in  H.  (Bon.  252).  Mit  Sgl.-Einschnitt. 

63.  Bischof  Wilbrand  von  Minden  gestattet  dem  Dechanten  und 
Kapitel,  historiam  novam  de  festo  omnium  patronorum  Beu  altanum 
cum  legenda  ympno  sequencia  alleluia  et  collecta  per  nos  visam  e 
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«ammatam  zu  singen  oder  zu  lesen,  und  verheisst  allen  denen,  die  sich 
<km  betheüigen,  einen  Ablass  von  40  Tagen.  1417,  April  23  (in  die 
beati  Oeorgii  martiria). 

Or.  m II.  (Bon.  253).  Sgl.  beschädigt. 


64.  Vrcdeke,  Wiltce  des  Conrad  Pevel,  und  ihr  Sohn  Johann. 
Kmmkus,  verkaufen  dem  Stift  wiederkäuflich  um  40  Rhein.  Gtdden 
'"V hm\  hmJm  Sufen  Undes  zu  Wenge  2 Pfund  Geldes  Rente. 
W,  Mai  13  (ipso  die  Servacii  martiria).  *) 

4i«  dm  Cop.  majus  fol  147b. 


65.  Dei  Bürger  Berthold  Wallenhusen  bekennt,  dm  Aelterleuten 
rmenhospitals  s.  Spirittis  20  Rhein.  Gulden  schuldig  zu  sein.1) 
. r*  SJegdn  ah  B“>gen  mit  die  Bürger  Johann  Struver  und  Ma- 
Mnfea  ")*  Sonnenbom.  1417,  October  1 (ipao  dio  beati  Remigii 

^ £ pJlgJI)ep-  Hamdn  m>-  ‘Star*  beschädigt.  Mit  Sgl.-Einsclmitt  und  den 


, 6f'  I)le  Herzoge  Bernhard  und  Otto  zu  Braunschweig  und  Lüne- 

llC/.  j S>C ^ dem  Erzbischof  zu  Cöln  und  vielen  anderen  geist- 

9m.,Und,  u'ftliche»  Fürsten  und  Städten,  darunter  auch  Eumeln, 
Äuid'  : n age  der  Stadt  Minden  wegm  angeblich  widerrechtlicher  Re- 
gung zu  rechtfertigm. 3)  1417,  October  1 (an  aunte  Remigii  daghe). 

■Wnfen  ^ ' m Hönigl.  Staatsarchiv  zu  Münster  (Pep.  Stadt 

' Desgleichen: 

n^°non,,c^  Bernhard  ßoppener  1 Pfund  Rente  aus  seinem  zwischen 
W Rh  ’r  u aUSe  UfU*  *r  Hkmberger  Strasse  gelegenen  Baust,  wieder!;,  um 
b)  Ham  H7°’  Nor'  13  (Brixii)-  °r-  ,n  H (Bon.  423).  Sgl  btschäd. 

Grunde  “'i  " .^und  Rente  aus  seinem  bei  der  niederen  Fischporte  belegenen 
A 1 m*derk.  um  20  Rh.  Gulden.  1473,  Aug.  2 (mandag  na  k.  Peters- 

0 ZI  vm  ' ^ "* B (Bo"-  427)-  m 3 w*- 

Hühlenth^Zi  Und  >eine  Ehtfrau  MeUeke  1 Pfund  Rente  aus  ihrem  vor  dem 
Notar.  rZ  b€kf(ntn  Hause,  wieder k.  um  10  Rh.  Gidden.  1474,  Jan.  17. 
’)  Ebenso  GoB'  mad'cs  fol  185. 

* ^ lZnv.ZT9eT  Urrmnnn  Herderod,  20  Pfund  Hamekcher  Pfenn.  gegen 
^athie  ap.).  fh  au^  3 '/,lAre  gelidum  zu  haben.  1418,  Febr.  23  (in  vig.  b. 

^^feehgungssd,0  Mr'  2 Sgln,  das  3.  ab.  *)  Bin  fast  gleichlautendes 

"w  16.  Oct  yl'j  der  Grafm  JuUus  eu  Wunstorf  und  Heinrich  zu  Spiegelberg 
*9.  IS53  pgg  Jsg  nr'  2&5,  Otdr.  Ztschr.  des  Hist.  Ver.  für  Riedersachsen, 
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67.  Aufzeichnungen  über  den  Bovekamp  zu  Wangelist.  1418. 
Febmar  22. 

Anno  domini  mccccxviii  cathedra  Petri  Degneke  piscator  con^ 
duxit  a capitulo  Hamelensi  den  Rovekamp  in  vüla  Wangehst  a 
novem  annos;  unde  dabit  predicto  capitulo  omn,  anno  duodecim  aolidos 

monete  legalis. 

Memoria  domini  Bernhard!  Wasmodi  nostri  concanomci,  que 
peragitur  de  bonis  nostris  Rovekamp  in  Wangcl.st,  aquibuscuilibel 
vicario  cappellano  campanariis  4 den.,  et  ponatur  candela  nocturnalis. 
Nunc  Hans  Yulde  dat  VII  modios  tritici. 

Memoria  domini  Berenhardi  Wasmodi  canonici  ad  quam  » 
KnuppbTdabit  van  dem  Rovelande  in  Wangeliste  YHI  modios  W«, 
cuilibet  vicario  capellano  campanariis  4 den.  cum  candela  ""cturnalu 
Anno  domini  lxxx.x  am  dage  Cecilie ')  isz  besproken  twuschcn  misen 

heren  unde  Noltcn  Knüppel,  dat  he  hebben  schal  Wasmodi  VIH 
dusse  boven  bescreven  memorien  dusses  B(ernhardi) 
modios  tritici  sunder  jennigerleie  insage. 

. Aus  den  Prozessakten  *)  «m  Cop.  III  99  • fol  10  zu  H. 


c.:: 


»l 


68.  Theodor  von  Nieheim,  päpstlicher  Schreiber  und  Abbreviator, 
Kanonikus  s.  Scrvatii  zu  Trier,  bedenkt  in  seinem  Testament  das  von 
ihm  gestiftete  Armenhospital.  [1418,  März  io3)/. 

Bona  mea  mobilia  quecunque  in  Constancia  existencia  debent 

assignari  hospitali  novo  per  me  in  namelen  novitcr  fundato  sei  icc 
vestes  lectisternia  vasa  argentea  scilicet  tassie  et  coclearia,  ne 
paramenta  ecclesiastica  ad  altare  meum  porta tile  cum  pixi  c’  ca 
panclla  ct  ampullis  argenteis,  missali  parvo  deputata,  ct  portui  ur 
per  aquam  usque  Coloniam  et  deinde  per  carretam  usque  Jlameien. 

Item  omnia  bona  mea  mobilia  et  immobilia  existencia  m Hamelen 
Mindensis  diocesis  vasa  argentea  eciam  et  domos  utensilia  lieenon 
census  et  redditus  ahos  michi  debita  per  quoscunque  et  ex  quacunque 
causa  lego  eidem  hospitali  novo,  ut  ex  illis  certi  annui  re  i 
proprietates  ad  dictamen  aliquorum  proborum  eligendorum  per  Pa 
tronos  dicti  hospitalis  emantur,  que  nunquam  possint  aut  de  ean 
alienari.  Quorum  tamen  usufructum  remanere  volo  Alheydi  Meger 
consobrine  mee,  quoad  vixerit,  quod  illis  gaudeat  interim,  prout  eis  m 


‘)  Nov.  22.  ’)  Es  lumdclt  sich  tim  den  schon  in  Nr.  35  res p.  58  _ > 

Prozess  wegen  des  JRovekampes.  *)  Von  diesem  Tage  datirt  ein  Notat.-  • 
die  Errichtung  des  Testaments.  Or.  zu  H.  (Dtp.  Hameln  128).  Vgl.  unten 


Digitized  by  Google 


1418. 


45 


gavisa  fuit,  ita  tamen  quod  illi  qui  tenentur  michi  solvere  dictos 
redditus,  si  solverint  infra  unum  anuum  integrum,  post  mortem  meam 
ipsi  hospitali  tres  partes  debiti  capitalis  quarta  parte  tamen  restanti 
rensus,  sint  liberi  penitus  et  omnino,  ipsaque  Alheydis  de  illis  bonis 
't  redditibus  nichil  possit  alienare  sub  pena  predicacionis  usufructuum 
reliquorum.  Ipso  facto  volo  eciam,  quod  teneatur  dictum  hospitale  per 
* 'P3aln  Tel  aliam  utilem  et  ydoncam  mulierem  regere  taliter,  prout 
'rerain  domino  habebit  respondere. 

Pretcrea  si  reliqua  bona  mea  Constancie  poterint  competenti 
precio  venumdari,  vendantur  Constancie  per  meos  fideicommissarios, 
ct  inde  recepta  pecunia  dicto  hospitali  in  Hamelen  fideliter  trans- 
Dittatar  vel  assignetur  priori  et  fratribus  domus  Cartusiensis  in 
oonia,  qui  ulterius  dirigant  illam  ad  idem  hopitalc.  — — Nach 
■rfheilung  mehrerer  Legate  folgt  die  Bestimmung : .Restantes  pecunias 

cus tentos  eciam  apud  dictum  mercatorem l)  lego  eidem  hospitali  pro 
emendi».  — 

C ®a&teitige  Cop.  (?)  auf  Pap.  in  H.  (Dtp.  Hanteln  130'’).  Ebenfalls  gleichzeit. 
■a  a-  • nr.  130*  mit  einem  notar.  Vermerk  in  dorso  hierüber  d.  d.  1418,  Oct.  10. 


bf'  ^^Qfiutsinstrumcnt  über  die  Schenkung  gewisser  Einkünfte 

,*  durch  die  Magd  Adelheid  Wittehovedes.  Hameln.  1418, 

■ipnl  y. 

eitncfi11  n<>m*ne  ^om'n'  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum 
•imi  * eyl<lenter,  quod  sub  anno  a nativitate  eiusdem  mille- 
tyriÜs^d^™1^11*68'1110  ^ec'mo  octavo  indictione  undecima  mensis 
in  (V  6 Ver0-  l)r*ma  ^ora  terciarum  vel  quasi  pontificatus  sanctissimi 
pspe  'I0™*11'  nostri  domini  Martini  divina  providencia 

lliarici'1^11  antl°  Pr*lno  'n  presencia  honorabilium  virorum  dominorum 
Üehene  eC*n*!  ^ ohannis  scholastici,  Ludolphi  thezaurarii,  Hinrici 
S Cn  “en'or>s,  Johannis  de  Unnensen,  Johannis  Scholen,  Ilermanni 
s c cs  ceterorumque  canonicorum  ecclosie  sancti  Bonifacii  Ha- 
dyocesis  propter  infrascripta  capitularitcr  congre- 
capitulum  faciencium  et  representantium  in  armorio 
|*,Jlphi  pU,lCtl  ®on'facii  Ilamelensis  predictc  dyocesis  ac  in  mei  Lu- 
j,0t9o  .. rac  u notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  presencia 
pt»nun  ' ^ ■ C0n8^*:U*a  ^0nC8ta  niulier  Alheydis  dicta  Wittehovedes, 
keii  H Un.C'^a  venerabilis  domini  Hinrici  decani  ecclesie  sancti  Boni- 
. ^ e enaiB;  non  vi  metu  seu  suggestione  alicuius  inducta,  sed 

*'**  *r  Vort-  Karolus  de  Spinis  m JSom. 


Satorum 
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suis  animo  (?)  et  libera  mente  publice  recognovit  et  fatebatur,  ita  vide- 
licet quod  ipsa  haberet  et  possideret  centum  et  septuaginta  flnrenos 
de  Reno,  pro  quibus  obligati  forent  et  essent  Johannes  Ilulcmann, 
Dydericus  et  Conradus  dicti  Rulemanni  necnon  Lambertus  Duvelding 
opidani  opidi  Emcsensis  Maguntine  dyocesis,  necnon  qucdam  domus 
lapidea  ipsius  Johannis  Rulemans,  sita  prope  domum  Johannis  Ravens 
iunioris  et  Ravens  kokenbeckeres,  super  certis  annuis  pensionibus  sibi 
solvendis  annuatim  iuxta  formam  et  tenorom  cuiusdam  patentis  littere 
sigillate  eorundem  desuper  confecte;  et  de  predictis  septuaginta  et 
centum  florenis  fatebatur  et  dixit,  quod  de  centum  et  viginti  florenis 
huiusmodi  summe  dudum  esset  dispositum,  videlicet  quod  ad  aliquod 
certum  beneficium  iuxta  voluntatem  ipsius  Alheydis  "Wittehovedes 
deberent  converti,  et  de  reliquis  quinquaginta  florenis,  qui  super- 
sunt, ipsa  Alheydis  disposuit  in  hunc  modum,  ita  videlicet  quod 
prcdicta  Alheydis  uti  et  gaudere  deberet  redditibus  quatuor  florenorum 
annuatim  solvendorum  super  ipsis  quinquaginta  florenis  ad  vitam  dum- 
taxat Buam.  Ipsa  vero  defuncta  predicti  quatuor  florenorum  redditus 
seu  etiam  summa  quinquaginta  florenorum  ad  honorabiles  viros  domi- 
nos decanum  et  capitulum  ecclesic  sancti  Bonifacii  Hamelensis  con- 
verti et  esse  deberent  in  hunc  modum,  ita  quod  de  huiusmodi  redditibus 
quatuor  florenorum  ipsi  decanus  et  capitulum  teneantur  annuatim 
peragere  quondam  domini  Hinrici  Someers  ac  ipsius  Alheydis  et  eorum 
puerorum  omni  anno  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancti  Micha- 
helis  archangeli,  sic  quod  ponatur  candela  nocturnalis  et  dentur  cuilibet 
vicario  capellano  campanistis  ac  rectori  scholarium  sex  denarii,  reli- 
quum dividatur  more  solito  ecclesic  Hamelensis.  Et  si  aliquando 
predicti  Rulemanni  predictos  redditus  rcemere  ad  se  voluerint,  extunc 
ipsi  decanus  et  capitulum  disponant  eodem  modo  de  eisdem  quinqua- 
ginta florenis  ad  certos  redditus  deponendo  et  alias  disponendo,  ut 
supra  dictum  est.  Insuper  prefata  Alheydis  peciit  humiliter  predictos 
honorabiles  dominos  decanum  et  capitulum,  quatenus  ipsam  ad  fra- 
ternitatem eorum  recipere  vellent  et  ipsam  ad*)  tuream  claustralem 
tempore  sui  obitus  sepelire  facere  velint,  pro  quo  annuente  deo  velit 
rccompensam  facere  si  poterit,  ad  quod  predicti  domini  suis  precibus 
annuentes  prebere  consensum b)  et  quod  promissa  adimplere  velint, 
publice  coram  me  notario  publico  infrascripto  fatebantur.  Super  quibus 
omnibuB  et  singulis  premissis  venerabilis  vir  dominus  Ilinricus  decanus 
ecclesic  sancti  Bonifacii  Hamelensis  sepedicto  Mindensis  dyocesis  pro 
se  et  pro  capitulo  suo  ac  eciam  Alheydis  prefata  dicta  Wittehovedes 

*)  doppelt.  b)  Vorl.  eoneenssum. 
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requsiverunt  me  Ludolfum  Cracht  notarium  publicum  infrascriptum, 
“ 6,8  8UPcr  omnibus  et  singulis  premissis  unum  vel  plura  publicum 
publica  conficerem  instrumentum  sive  instrumenta.  Acta  sunt 

, 1,1  armano  eccle8ie  8«»eH  Bonifacii  Hamelensis  predicte  Mindens!« 
Tocesis  anno  mdictione  die  mense  hora  pontificatu  quibus  supra 
prewnhbus  ibidem  discretis  viris  dominis  Bertolde  de  Brokhusen  per- 
petuo ncano  Theoderico  Deneweten  et  Ludolpho  Becker  cappellanis 

'T  ame,cn8ls  sepedicte  Mindens«  dyocesis  testibus  ad  premissa 
«catis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Ludolphus  Cracht  clericus  Mindens«  dyocesis  u.  s.  tv. 

Or.  i«  H.  (Bon.  255).  Mit  Notar.-Zeichen. 


nj°:  . Vor  de>"  herzoglichen  Vogt  und  zwei  liathmannm  im  gehegten 
uLi™9™  S'Cl  Geseke>  Kans  Bugmolners  Witwe,  und  ihre  Kinder 
dts  >>f  i-  rf  dem  Kanonikus  Johann  von  Unnensen  wegen 
mttiat n audes  ~U  Wan9elist  und  der  ihnen  von  ihm  daran  be- 
enutzwn9sfr^l  dahin,  dass  sie  ihren  Ansprüchen  gegen  eine 

b ZT9Ung  mtSagCn-  U18’  APril  18  (feria  «ecunda  ante  festum 
eatl  tieorgu  martiris). 


®r.  is  ü.  (Bon.  254). 


Sgl.  des  Vogts  und  des  Hoppetter  ab,  das  dritte  beschädigt. 


Grossen  fordert  eine  Anzahl  geistlicher  und  weltlicher 

hdefomt  ’/h  W*6ne  A(llige  und  Städte,  darunter  Hameln,  sowie  alle 
Pimmni ) TTTr  eU  einem  Vor9chen  gegen  den  Grafen  Heinrich  von 
Vach  f iU  S ^eraUS9abe  ctlir-her  Güter  auf.  Konstanz.  1418,  April  25. 
Altmann,  Hit  brkk.  Kaiser  Sigism.  (Heg.  imp.  IX).  lieg.  nr.  3122. 


72  7) 

Bruno  von  faj-  bekennt>  dass  (lcn  Gebrüdern  Dietrich  und 
hner  u„d  M '9erodc  rkn  am  Neuen  Markte  zwischen  den  Amclungs- 
«Vj  HosvitaL  U]l.mf,dder  Nöfen  gelegenen  Hof  schossfrei  zur  Gründung 
Nach  dem  J dessen  Einrichtung  er  ausführlich  regelt, 

hircke  <€  fe!  Stifter  soll  ihr  Jahresgedächinis  in  der  Münster - 
Vangen  werden.  >)  1418,  Mai  14. 

^tdr’  1 Sdte  589  nr.  127. 

Museums^ Jl?'i  Rücker  angefertigten  Abschrift  (Handschrift  Nr.  113 

^Q^tertempe  vor  w*,  * ' findet  sich  folgender  Zusatz:  Des  mit  Weckens  in  der 

^ ^ Diderick  v ü ^cc"  ^ 8U^  arm<>  domini  tricesimo  quarto  do  zede 

^ *edeb],  alse  m! t a in£er0(^e  de  vorword  upt  dar  he  jegenwordich  stant  vor 
at  punt,  dat  he  dem  rade  jarlickes  plach  to  gevende. 
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73.  Propst  Hermann  de  Wend  belehnt  den  Kanonikus  Johann 
von  Unnenscn  zu  Händen  des  Dechanten  und  Kapitels  mit  der  Mühle 

zu  Wangelist,  wie  sie  der  Kanonikus  Johann  von  Holthusen  von  ihm  :k 
hatte,  gegen  eine  jährliche  Pacht  von  12  Hannov.  Schillingen  und  ver-  8sb 
pflichtet  sich,  nach  dem  Tode  des  Belehnten  die  Mühle  einem  andern 
ihm  vom  Kapitel  bezeichnetm  Kanonikus  zu  lehnen.  1418,  Juh  26  ,c 
(crastino  beati  Jacobi  apostoli). 

Or.  in  H.  (Bon.  2 58).  Sgl.  ab. 

74.  Der  Rath  von  Hildesheim  bittet  den  Rath  von  Hameln  um  y. 
Angabe  des  Grundes,  wesshalb  das  von  Knipstutc  und  Berhase  durch 
Hameln  geführte  Gut  als  Gut  von  Hildesheimischen  Bürgern  beschlag- 
nahmt worden  sei.  [1418,  Jidi  25-September  9J. 

lieg,  bei  Doebntr , UB.  111  85L 

75.  Hermann  Heydelbcrg  und  seine  Hausfrau  llsebe  verpfänden  . 
dem  Dechanten  und  Kapitel  das  Gut  zu  Nienstedt  und  ihren  Hof  zu  f 
Welsede  nebst  drei  Hufen  Landes.  1418,  Juli  28. 

Ek  Hermen  Ileydelbereh  und  llsebe  min*)  echte  vrowe  bekennet 
in  dussem  brevo  under  mynes  Hermens  inghcsegel  unde  betuget  ij 

openbar,  dat  wy  uns  vruntliken  gherichtet  hebbet  unde  vordreghen  i 

mit  den  erbaren  heren  dekene  unde  capittele  to  llamelen  utnmc  dat  t 

ghud  to  Nyenstede,  also  dat  wy  de  säte  holden  scholet  unde  willet  t 

in  aller  wys  alse  Bertold  van  der  Molen  seliger  unde  ek  vorscrevene  l 

llsebe,  des  sulven  Bertoldes  echte  husvrowe,  to  den  tyden  den  vor- 
screvenen  erbaren  heren  ghesatighet  hebbet  na  utwisinge  des  sculteten 
unde  dinglude  breve,  de  dar  over  gheven  imde  beseghcld  sint.  Ok  so 
hebbet  uns  de  ergenanten  heren  deken  unde  capittele  to  Hamelen 
ghelenet  unde  ghedan  vertich  gude  Rinsche  güldene  gud  van  gholdc 
unde  swar  ghenoch  van  wichte,  dar  wy  on  vor  ghesat  unde  vorpendet 
hebbet  unsen  hof  to  Waltze  ')  mit  dren  hovon  landos,  den  wy  Johanne 
Schelingc  vorpendet  hadden  unde  dar  nü  to  tyden  uppe  syd  Doring- 
dorp,  mit  allem  rechte  unde  tobehoringe,  alse  wy  dat  hebbet  van 
der  herschüp  to  Brunswig  in  dusser  wys  alse  hir  na  ghescreven  stej  t. 
Also  were  dat  wy  edder  de  rechten  erven  des  ghudes  to  Nyenstede 
dat  sulve  ghud  wanner  losen  wolden  unde  loseden  van  den  vorecrevenen 
heren  na  utwisinge  der  vorscrevenen  breve,  de  dar  up  ghegeven  unde 
beseghcld  sind,  so  scholden  desulven  erbaren  heren  sek  unscs  hoves 

»)  Or.  sin. 

')  Vgl.  Nr.  77. 
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«ode  gudes  to  Walze  undcrwynden  »under  unser  hinder  unde  weder- 
'p,  nnde  8choldcn  der  ghebruken  liker  wis  alse  wy  sulven  upto- 
»rende  allet,  dat  dar  van  vallen  unde  komen  mochte,  »ünder 
jemgerleye  rekenscop  alse  lange  went  wy  eder  unser  erven  on  ore 
vorscrcvenen  vertich  gülden  in  eynem  hope  weder  betalet  hedden. 
u. undc  mcht  ero  were  un«  unde  unsen  erven  unso  hof  unde  gud  to 
i in,  er  unde  los.  Alle  dusse  stucke  meynliken  unde 
J , )1SUndurcn  love  wy  Hermen  unde  Ilsebe  vorscreven  vor  uns 
m e utisc  erven  in  truwen  stede  unde  vast  to  holdende.  Vortmer 

GhJ  HT\8t0pel  pCrner  t0  Be,cle>  Hermen  van  Stochern  unde 
mu-an  stochern  knapcn,  Hinrik  Wasmod  ratmcster  unde  Hermen 

bhhet  °a  .°.r®ui  to  Hamclen,  des  dat  wy  dyt  aldus  ghedeghedinget 
y.  tt7dCj ‘r  an  Undc  0Ver  Seewesen  hebbet,  so  hebbe  wy  dorch 
«hten  ! < C1’  V0r8crcvcnen  Hermen»  Hcydelberg  unde  Ilsoben  siner 

Datum  ^ Un*8e  *n£ese&el  niede  to  tughe  hengen  an  dussem  bref. 

' 1,1,0  domini  m°  cccc“  xviii»  in  die  Panthaleonis  martiris. 

iit  On  JT  ' ‘‘y1'  Herrn-  Hcydelberg  und  der  beiden  Stücken  ab, 

^ :um  1 neii  »ehr  beschädigt 

rfie  rtJItr,'°<J  Ben,}>arcl  eu  Braunschweig  und  Lüneburg  bestätigt 
A>  un,J(^s  Hofes  und  Gutes  su  Welsede  an  das  Kapitel  (vgl. 

y&tieni  K 7*’  <^fises  Besitzthum  ihm  wieder  auheimfallc,  das- 
l»nckafrn]aj>\e, eu  ^e^assen>  bis  er  ihm  die  Pfandsumme  von  40  Gulden 
9 mhU  hahe-  1*™.  August  1( in  die  beati  Petri  ad  vincula). 

°r'  '*  11  (Bon-  2SSJ-  Sgl.  beschädigt. 

^1^^riatfnStrUnWnt  dcS  Notars  Bari}“>io”>acus  Unsener,  Min - 
Bürger  Sand  r Schenkung  von  100  Rhein.  Gulden,  welche  der 

infra  emuni tnT  ^ ’ ^o9ln  ^es  weiland  Berthold  Roteke,  aus  seinem 
Sehn  des  pnn  0c<de8‘e  Hamelensis  bclegencn  Hause  Johann  Floreke, 
«ml  Kleriker  ’pfoTt  Conrad  Floreke  zu  Lemgo  litterarum  alumnus 
wtd  far  . r~orner  Diöccse,  zur  Fortsetzung  seines  Studiums 

geistlichen  Beruf  ausgesetzt  hat.  1418,  August  5. 

<kn  tose"  Kopien  des  Cop.  Ul  99  “ zu  H. 

der  Bürger  ***  Hildesheim  erwidert  der  Stadt  Hameln,  dass 

‘ 'irtucolde  vor  !T  dieme^lsill^er  bereit  sei,  ihrem  Bürger  Busse  von 
'terto 1 riAiD  7 J‘scb'Jflwhm  Gerichte  oder  vor  dem  Rothe  zu  ant- 
' 1**0,  September  28  - October  7]. 

^u  Dotbner,  UB.  ln  nr.  860. 

iK  '•'‘mdwbnch  „ 
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79  Johann  Bussaum  bekennt,  dass  er 

Ha,,,«:  .»  <«*»  * r“  otT  .tIÄ 

tt  ....  Everstein  letzt  von  dem  Ha.og  vno  - 

Hermann  von  Lt erstem,  juz  Hufen  Landes  in  dem 

und  Lüneburg  zu  Lehn  gehende  l og  September  29  (ipso 

Weyer  Felde  vor  Hameln  verpfändet  habe.  U18,  beptemoer  V l 

die  sancti  Mychahelis  archangeli). 

Or.  in  //.  ( De}).  Hameln  141).  Sgl.  ab. 

80  Bisehof  Wilbrand  gestattet,  zur  Ehre  des  Kreuzes 

clis  archangeli). 

Or.  m JET.  (Bon.  269).  Mit  Syl. 

81  Das  Stift  verkauft  wiederkäuflich  unter  gewissen  Verpflich- 

««0°  S«,k  ami  «*■  ™ *» 
mtbumäm  Mam  vm  Umaaea.  «18,  SepUmb«  . . 

Wy  he,  Henrik  doken,  he,  Ludolf  SenepmoU  eoete,,  h«  d«b-n 
Pevcl  scoleiueste,  unde  da.  ehemene  capUtel  de,  ddw 
bekennet  in  dussem  breve  under  uscb  atichtes  ingheseg  j 

onenbar  dat  wy  eyndrechüiken  hebbet  vorkoft  unde  vorkopet  m 
cynem  ewighen  Bted’en  kope  vor  achtentich  Rinaclu:  gu  cne  S“‘ 
golde.  svvar  ghenoch  van  wichtc,  de  uns  to  der  gheiw  ge  « 
ain  unde  hebbet  de  in  usea  stichtes  ghemenc  nud  ghekart  jeyrgu  ^ 
dea  vorscrevencn  goldes  ewelker  golde  alle  jar  ° gheve  ^ 

betalende  uppe  de  hochtud  viaitacioma  beute  Marie  ' ikc 

lnnder  unde  vortoch  hem  Johanne  van  Unnensen  usem  ^ 

in  duaaer  wys,  dat  wy  achullet  unde  vvillet  alle  jar  g ^ 

betalen  alle  de  wile  dar  de  ergenompte  her  Jo''a^  ^et’  ° dode 
des  vorscrevenen  goldes  uppe  de  vorscrevene  hocht.d,  unde 
her  Johannes  vorberort  so  scole  wy  unde  wyllet  a ■ j ^ 

gheven  unde  betalen  veer  güldene  des  vorscrevenen  go  I 
vorscrevene  hochtid  to  der  karitaten,  de  c vor  enomp  j[ar[e 

ghesatighet  heft  uppe  de  vorscrevene  hochtud  visitacioms  ^ 

virginis  eneme  juwelken  canonike,  vicariese,  cappellane  un 


•)  Er.  Job.  19,  1.  ’)  Juli  2. 
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'“{i™  k"k“'  P'^igkeren, 

■«“f  »o,  ^I  'r-  *h"*"  ™«»  w,n  „« 

tlostcrhove»,  de  gheheten  i«  ,i0  le  1.  , ^ 80  18  de  besittere  uses 

ha  ri  taten  to  gevende  quid  ledich  °"JC  ?’  d°  der  vorbcnompten 
* -«oreveLn  veor^ttbw:  1°°'  “t  ^ Va"  #*** van 
“öde  van  den  twen  gülden  der  con  1 °'0n  d°  kar,taten  vorscreven 

'vginis *),  dar  van  sie  wy  wdT  uT  tf8umPcioni8  bette  Marie 
^ompt  unde  siner  elderen  memtilj  f ^ her  Jo,,anne8  ™r- 
^aP‘t|!)  martiris  in  duaser  wi«  me  * l Uppe  de"  dttcl1  8ancti 
ff* n ea«®e  juwelkcn  cappcCe  t 8etten  eyn  nachtlecht  unde 
delen  na  "onheit  unsea  stichL  ok  * pe"mn^e  unde  dat  ander 
Te8r  guido"  weder  afkopen  vor  de  v h 16  wy  de  'orscrevenen 
Undp  80  sco'c  wy  unde  willet  mifd'0  ;°mpteU  achtentich  güldene, 
der  koI»en  veer  ewighe  -ulde,  'or,jenompten  summen  gheldes 
also  dat  me„  e„eme  Äft“  t0  d<5r  Vorbe"™P‘a"  kari- 
wvene  hochtid  visitacinni ' i !k‘ B"ghevo  Hynon  wyn  uppe  de  vor- 
>tlCiUe;  »emorienboke.  Datum^nn  d'°  "a  •ynneholde  uses 

’ ’ ip>»  die  Miob.di.  ZL1'!!“”0 

r-  II  (Dep.  Hameln  M).  Mit  ,sgl. 


der 

28. 


. MS,  0Jt,2s. 

T—  zind.  bekefnen  in"  7*°  ^ °’d’  de  ™ “«de  noch  to- 
gbesegel  unde  belügen  ononL  .breve  under  unser  stad  i„- 

an  %em  seligher  ^it  uns  ^ de  ,erbar  herc  mester  Diderik 
? fbuwet  unde  erheven  W ”*  en’  WIseh»p  unde  vulbordc  heft 

bVr  Beck^^ate  twiacben*  Z IZ ghel^  in  «tad 
^Sbes  husen,  dat  ieht«  udeken  Detleven  unde  ITans  Bcvers- 

hospite, e il  Z*crW  Sheweisc\badd°  Til<eken  Cortenacken, 

D (arynne  wezen  schullet  »ol™’  h,rna  ^esereven  steil,  also 
e.Vn  schal  wesen  or  me  t °rbarC  Juncvruwen  eder  wedewen. 
2*"  in  berliken  dinghen  borymie  U"dC  °r  b°Vet  der  v>'vpr-  der  sc 
‘ •Vmie  leven  dedero  h Wezen’  unde  dar  kristUiken  unde 

^ ^ J°  b0ven  vcrt''cb  jar  old  wezen  schullen  unde 

lj 

k^k^dtriäuflich  «'«« V&l/dH  Rau  rerhtufl  dan  Gasthaus  um  200  Mein. 

* 7^;  “•  O.  »r.  rn  n L VOn  13  (hMen-  1444’  Jan-  « (in  Vi« 
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dea  umme  godcs  willen  behovet,  also  dat  dar  olc  ncymant  to  on  inglmn 
en  schal  ho  endo  dat  mit  der  mestcrynnen  orlove  unde  willen. 
Doch  so’ mach  dar  mit  on  ynnc  wezen  cyn  old(cr)man  de  on  dat  hus 
helpe  vorstan,  dat  dar  neyn  unghevoghc  ynne  cn  sehe  van  den  pe  - 
grymen.  Ok  schal  men  maken  der  mestcrynnen  des  huses  t^  ey  pund 
unde  juwelkcr  junevruwen  eder  wedewen  eyn  pund  ghekleH  .«ser 
iarliker  ghulde  to  orem  behove  or  beste  darmede  to  donde,  unde 
dre  pund  to  vfiringc  to  des  huses  behove.  Dusse  ghulde  schal  men 
maken  unde  belecghen  na  unsem  rade,  also  dat  se  wal  vorwaret  «m, 
dat  ed  on  jo  werde.  Weret  ok  dat  dar  jcnich  unsedich  eder  kvnnende 
WCre  unde  [de]  mestcrynne  to  dem  derden  male  sc  nicht  berlch‘en 
konde  de  scholde  men  dar  utdryven  mit  vulbordc  eynes  radmeste 
unde  drycr  der  oldesten  radmanne,  unde  de  en  scheide  dar  nicht  mer 
ynkomen,  unde  wad  se  dar  in  dat  hus  gebracht  hedde,  des  scholde 
dar  jo  de  dridde  del  ynnc  blyven  unde  de  twey  del  scholde  me 
weder  gheven.  Dyt  schullet  sc  sweren  to  holdende,  war . se  dar  in 
dat  hus  entfanghen  werdet.  Yordmer  al  or  ghud  unde  gherede,  da 
dcsulvc  mestervnnc  unde  de  andern  junevruwen  eder  wedewen  in  üa 
sulve  hus  bringet,  dat  schal  na  orem  dodo  in  demsulven  hus  jo  blyven 
to  der  buwecht  unde  betcringe  des  huses;  dat  schullet  se  o a 
sweren,  wan  se  dar  inkomet.  Ok  so  schal  junevruwe  Alheyt  Meyers  ; 
de  erste  mesterynnc  darynne  wesen,  de  wyle  se  levet,  eder  vene 
nomet  to  eyner  mestcrynnen,  de  wyle  se  levet,  de  schal  dar  nies  cryim 
blyven,  de  wyle  so  levet;  unde  wanne  de  vorvallen  zind,  so  schul 
de  andern  suster  eyne  ander  mesterynnc  van  on  eder  buten  sek  kesen, 
do  on  sy  nüdsiim.  Doch  schullet  sc  dat  don  na  rade  des  radmester 
unde  dryer  der  eldesten  radmanne  in  unser  stad  Hamelcn.  n e 
ghelikes  schullet  se  ok  don,  wan  se  eyne  nycge  söster  iimomet  u 
schulle  wy  de  rad  unde  willet  umme  godes  willen  alle  jar  da 
laten  bezeen,  wes  dar  nod  an  sy  to  betemde  \nn  der  rente 
vorvallc  des  huses.  Ok  so  hebbe  wy  vorbenompte  radmanne  to 
melen  dat  vorscrevcne  hus  mit  den  personen  vorscreven  g evryge 
unde  latet  se  vryg  van  allem  schote  unde  stadplicht  umme  g°  e 
willen  mit  twen  cruczewerken,  de  schetet  dar  achter  uppe  de  i e 
strate  unde  mit  twen  pannen,  eyne  grote  unde  eyne  cleyne,  t ar  men 
den  pclgrymen  unde  luden  in  dem  hus  dunneber  mede  tughen  sc 
Yordmer  so  schullet  se  alle  nacht  in  dem  hus  herberghen  tarn 

')  Nonne  des  Klosters  Udenhausen,  erhält  sie  iti  Anbetracht  der 
Klosters  und  wegen  ihres  hohen  Alters  vom  Bischof  Wübrand  von  1 « e" 
Erlaubnis*  zum  Antritt  der  Vorsteherinstelle  in  Hameln.  1420,  Jan.  18  PP80 
Prisce  virg.),  a.  a.  0.  «r.  134. 
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alerte  7"  7 ,Vruwen>  wan  de  to  on  de  herberghe  biddet  in 
da.  heft  Wvolef  77  ^ ”ester  Did<**  da.  besorghet  unde  on 

nenien  de  in  unser  7 T T*“  men  neyno  ryke  ludo  in  dat  hu» 
«i  schallen  se  n * “dp  ,cht  *“>  ed  cn  »che  mit  unscm  willen.  Ok 
icnieHe  , yne  koPenschuP  eder  handelinge  hebben  dede  in 

SroTJl;  ,Mk  ed0r  ™™»a«  So™  »«Hm.  Dil  love  u-y 

m««  stedc  ^:z,rizrä:  "z  » ^de»-) 

domini  millesimo  h°!dendc  «“der  alle  list.  Datum  anno 

d“im°  die 

ör-  H.  (Dtp.  Damein  13t).  Mit  Sgl. 

JLZIZ**  T fldesheim  hittet  den  Bath  von  Hamehi> die 

*■  BürgJ Hermann  L °rT  fmwohner  genommenen  Gutes  an 
Gdeitsbrief  Henna  R Wl.Gh]eseke  su  veranlassen  und  den  vorgelegten 
beobachten  [UW]  Bernhards  Zu  Brat ^schweig  und  Lüneburg  su 

H bei  Doebner,  CB.  III  nr.  675. 

auf  Ldxnszril  mTdl^T)6?6  ^msfrau  Adelheid  bekennen,  dass  sie 
h’ic«  bei  den  7,  ec  lanten  und  Kapitel  die  sogen.  Senepmolen- 

> «a*.  ZZZtL  ““  *“• Ab’*  ~ 

diwinX  uff'j™  Y jiwssle,tcr  riegelt  de,-  Burger  Johann  ton 
J • U19,  Ja„Mr  25  (ipso  dio  beati  Pauli). 

0r  ^B.(Bon.m).  Mit  Sgl 

g5 

Possen  Mühle  7or  7 ^ef9er’  Wagentreiber  (waghendryver)  in  der 
*W,  dem  Kanonihic  77  seine  Hausfrau,  verpflichten 

**  geschenkten  C„  7 a 7 Unnensen  fiir  d<™  ihnen  auf  Lebens- 
ader der  ernten'  ' , C*’  glleleShen  “ deine  untersten  gharden 

rike3  Ilorneman«  Tr“  6nbuten  UP  demo  hocnveldo  neghest  Hin- 
Februar  2 9 ..  'jährlich  einen  Rhein.  Gtdden  su  entrichten. 

(ipsa  die  beati  Petri  ad  cathedram). 

(Bon.  zu».  Sgl  ab  ’ 

86  j- 

krms  undMSei^Jt7iman7fn  verkaufa  der  Bürger  Berthold  Tette- 
— — C'ran  Elisabeth  an  ihrem  auf  dem  Heuen  Markt 

» Vnrl • . 
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gelegenen  Kreuzwerk  mederkäuflich  nach  3 Jahren  für  7 Pfund 
Hamelschcr  Pfenn.  eine  Jahresrente  von  14  Schill.  Pfcnn.  dem  Vikar 
U.  L.  Frauen  vor  der  Brüche  vor  der  Stadt.  1419,  April  26  (fcria 
quarta  proxima  post  dominicam  Quasimodogeniti  infantes). 

i 

Or.  in  II.  (Bon.  26t).  Sgl.  ab.  Auf  der  Rückseite:  Littera  vicarii  in  ponte 
super  casa  Metteken  Brandes.  { 

87.  Auslegung  eines  älteren  Statutes  hetr.  die  Residenzpflicht  der 
emancipirten  Kanoniker  im  ersten  Jahre.  1419,  Mai  2. ') 

Nos  Henricus  decanus,  Johannes  scholasticus,  Ludolfus  thezau- 
rarius  totumque  capitulum  ecclcsie  sancti  Bonifacii  Ilamelensis  Min- 
densis  diocesis  omnibus  et  singulis  presentibus  et  futuris  cupimus 
uotificari,  quod  quoddam  statutum  a nostris  prodecessoribus  sub  Datum 
anno  domini  m°  cce  lxxviii  ipso  die  beati  Remigii  confessoris  editum 
et  sigillo  nostro  maiori  sigillatum  *)  in  ultima  sui  parte  obschurum  et 
confusum  de  communi  concilio  et  assensu  omnium  nostrorum  ad  perpe- 
tuam rei  memoriam  modo  infrascripto  duximus  declarandum  per  pre- 
sentes, videlicet  quod  talis  canonicus  ecclesie  nostre,  cui  in  virtute  sancte 
obcdicncie  extitit  iniunctum,  quod  ab  ipso  die  emancipacionis  secundum 
consuetudinem  ecclesie  nostre  annum  compleat  discipline,  infra  illum 
annum  a die  emancipacionis  computandum  extra  muros  Hamelenses, 
eciam  si  pro  ipso  a quibuscunque  dominis  tam  spiritualibus  quam 
temporalibus  necnon  ceteris  aliis  preces  nobis  funderentur,  non  per- 
noctabit exceptis  quatuordecim  noctibus,  per  quas  simul  vel  successive 
extra  muros  prodictos  pernoctare  poterit,  nisi  aliquod  arduum  nego- 
cium  ecclesie  incumberet  nostre,  quod  per  illum  emancipatum  et  non 
per  alium  posset  expedire;  tunc  decanus  et  capitulum  pro  isto  negocio 
expediendo  dumtaxat  eundem  licenciabunt.  Quodsi  secus  a dicto 
emancipato  actum  fuerit,  tunc  absque  quacunque  gracia  idem  canonicus 
de  novo  faciet  se  emancipare  secundum  tenorem  statuti  supradicti 
faciendo  expensas  et  solvendo  peccuniam  necnon  prout  supra  scribitur 
complendo  annum  sue  discipline.  Ilanc  igitur  declaracionem  a nobis 
omnibus  approbatam  ecclesicque  nostre  sigillo  confirmatam  volumus 
inter  alia  nostra  statuta  iurata  perpetuo  observari.  Datum  anno 
domini  m°  cccc  xix  crastino  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

Or.  tn  H.  (Bon.  262).  Sgl.  ab. 

88.  Der  Richter  zu  Wunstorf  und  der  dortige  Rath  bezeugen, 
dass  Ulrich  llere  an  Hermann  voti  Mandelsloh  das  zur  Kämmerei  des 

')  Siehe  oben  Xr.  12.  »)  Gedr.  Bd.  1 nr.  634. 
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StifU 'Wunstorf  gehörige  und  vom  Propst  zu  Hameln  lehnrührige  Gut 
w nunstorf  aufgelassen  hat.  1419,  October  28  (ipso  die  Svmonis 
et  Jude  apostolorum). 

MU  3 **  Gtdr‘  «■  Dodenberg, 

89.  Statut  belr.  die  Besetzung  frei  gewordetier  Kurien.  1419 

üitember  4.  ’ 

Henncus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Bonifacii 
amc  ensis  indensis  diocesis  omnibus  et  singulis  nostris  concanonicis 
Jtn  prescnnbus  quam  posteris  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Sane 
(um  m ecclesia  nostra  Hamelenui  tot  et  tante  eurie  habitabiles  iuxta 
umerum  canonicorum  merito  esso  debeant  et  sint,  quod  iidem  cano- 
',!?  ‘n  eudem  recipere  seu  inhabitare  possint  et  valeant  easque 
i.  °^le  ct  rcP:lrilre  in  structuris  necessariis  ab  olim  tenebantur  et 
mis-i  »i  en^an*ruri  8e(i  'piia  plerique  de  dictis  nostris  canonicis  di- 
j0  • • ' um  (‘as  Per  mortem  vel  alias  vacare  contingerit,  noimulli 
iledii-H  tm*)ura  es  8eu  a*‘e  persone  potentes  per  laycalem  potenciam  se 
iu  eisd  n°n  u-  tUr''8  ^emere  ‘i®  facto  iam  multipliciter  intromiserunt 
‘unas  ini  , ndo  8P°lia'luc  et  depredaciones  illicitas  in  easdem 
subinr  d'CCD  °-  Undü  Premissorum  occasione  predictc  nostre  curie 
it  (adh  n \10rUIn  'mm'nen®*um  periculis  gravissimis  aliquamdiu  steterunt 
facie  sur  p""1  necnon  in  cdificiis  et  structuris  dampnabiliter  ruinose 
diis  unit-'  ■'lnC  <luo<!  prodictis  incommodis  obviare  duximus  reme- 
deciniu  ^ nde^  'gibir  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
"«s  ad  h°n°  l*r'ma  feria  secunda  in  adventu  domini  celebrato  per 
nostrorum °C  8enm^  c(upituio,  ut  m)oris  est,  de  communi  omnium 
ccclesio  st  *®no,ucorum  consensu  ac  pensata  utilitate  dicte  nostre 
a|  iquam  d Ulmus  PerPctu’s  temporibus  duraturis,  quod  (quandocunque 
‘tatini  infr  C CU.r''3  nostr'H  predictis  vacare  contingerit  curiam,  tunc 
clonicos  * j)mnum  mensem  a tempore  vacacionis  huiusmodi  per 
cipatos  si  :r°8  cm(anc'Pat°s  d)ebcbit  et  per  canonicos  non  eman- 
nostre  'ad  ° Uejln^  P°terit  dicta  curia  iuxta  consuetudinem  ecclesie 
emendum  ?.men< um  °pfari  et  suam,  si  qu(am  forte  ha)bet,  a se  ad 
debebit.  Et  sic  celebrata  dicta  opeione  extiuic 
orum  nost°'  CUnam  B*C  dlm'ssanl  ai,f  vacantem  quicunque  can(oni- 
cunque  in  1')°IUra.  non  eniancipatorum  curiam  non  habens  aut  qui- 
adrnittitur  ,'janon'CUI|1  nostrum  quacunque  auctoritate  recipitur  et 
*uam  cande'  ^ 'n^ra  primum  annum  pofst  emanci)pacionem 

curiam  optnre  debebit  et  emere  pro  competenti  pe- 

1‘yt  nochmals  dictis  (V),  im  Cop.  mnj.  fol.  143 b sogar  dictis  curiis. 
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cuniarum  summa.  Quodsi  forte  vendens  et  emens  in  huiusmodi 
eZcione)  concordare  non  poterint,  tune  nos  dictum  curiam  racio- 
nabÜitcr  iuxta  valorem  suum  taxare  et  moderare  poterimus  et  sic 
iuxta  taxacionem  nostram  dicte  partes  contente  erunt.  Ipse  quoque 
dieta.n  c.ri.mm.t  po»ä«bU  »ut  .11™  P™°”»  »“  * 
honeste  et  non  suspecte  vel  potenti  de  consensu  nostro  locabit,  ite 
eciam  condicione  salva  quod,  si  forte  aliquis  canonicorum  nostrorum 
capitulo  nostro  aut  alteri  canonico  amico  suo  curiam  suam  assignate 
voluerit  iuxta  contractum  inter  se  faciendum,  hoc  libere  facere  poteri 
predicto  statuto  non  obstante.  Insuper  quilibet  canonicorum  nostrorum 
curiam  suam  optatam  in  edifieiis  et  structuris  iuxta  v.res  rcedifica e 
ct  reparare  tenebitur.  Presens  vero  statutum  inter  alia  nostre  eccltsie 
statuta  iurata  de  cetero  ct  inantea  nos  et  nostri  successores  firmiter 
observabimus.  In  evidens  testimonium  premissorum  sigillum  nos  trimi, 
quo  ad  causas  utimur,  presentibus  est  appensum  sub  anno  et  die 

quibus  supra. 

Or.  in  II.  (Bon.  2 64).  Beschädigt.  Sgl  ob.  Die  Ergänzungen  aus  dem  Cop. 
majus  fol.  143. 

90.  Verzeichniss  der  Gelrädeabgaben  der  Kanoniker  an  die  Stampf- 
miihle.  1419. 

Anno  domini  m“  cccc0  xviiii“  istud  triticum  pertinet  ad  pistrinum 

dominorum:  . . ,,T 

Dominus  decanus  dabit  de  sua  obediencia  in  Wcnge  quinque 

maldra  et  II  modios.  Vty 

Hinricus  Schene  dabit  de  tribus  mansis  Echardi  militis  AiA 

modios  tritici.  .... 

Dominus  Johannes  Unncnsen  XV  maldra  tritici  de  mansis. 
Dominus  liequinus  dabit  quatuor  maldra  tritici  de  obediencia  m 

Vwbeke.  • • • 

Dominus  Johannes  Schole  quinque  maldra  et  II  modios  tntic 

de  mansis  in  Ilarthem. 

Dominus  Johannes  Pevcl  de  agris  currentibus  quatuor  maldra 
Item  eidem  de  mansis  Jo(hannis)  Papcn  quatuor  maldra  e 
modios  tritici.  Wenge.*) 

Cellerarius  dominorum  tria  maldra  tritici. 

Johannes  Pape  unum  maldrum  tritici  de  uno  manso  in  campo 

Wenge.  . w 

Heyno  Swertfeger  quatuor  maldra  et  II  modios  de  mansis.  eno 

*)  Hier  und  an  den  folgenden  Stellen  nachträglich  zugefügt. 
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H«,  Waamod  .cp, cm 

m0di“  fri“  de  »“■“  » Vorate. 

UM  Crepesche  UX  ^ ““  “ 

De  curia  Visbeke  quinque  maldra. 

Appellam  forenses  duo  maldra. 

Johannes  Wichardink  quatuor  maldra. 

GerdemiXeik°erraldra  "UnC  CampW  in  Harthem. 

i Ililgenkerken  unum  maldrum 

p‘"nk  Jfl°it''U8en  duodecim  maldra. 

Doppendik  duo  maldra. 

ohanncs  Goldeasen  duo  maldra. 

H.rCv-1VlÜmer8en  unum  raaldrum. 

«ans  Vdter  ires  modios. 

Vi-*  "'“6.  -e«  maldra  tritici. 

* Kfjvecampo  to  Wangelht  VIII  modio,  tritici.-) 
Am,km  Sti/Mmch  Apag.M.  ’ 

die  sogen.  SeneimiolJi’w  w Seiwc  Ehefrau  Adelheid  vom 
Vfrni.  jährlicher  Pacht  auf  Ti  ^ U(mroder  Borne  W™  8 Schill. 
^ Cop.  c * f^3  Th.  1 habm ■ um 

tohme  von  PathmsMlm^^jg1  ^lndm  9&Jm  den  Aufwand  bei  Über- 

Woriam.  Gravj8  5yndcnsis  eP‘8C°Pua  ad  per,,etuam  me- 

'Urisdictioni  subiectomm  °nC  n°n  Paucorum  clericorum  nostrc 
Pr°P‘er  importunum  T “ pervenit  auditum»  <l“°d  cum 

c'°ntingat  compatres  filionET*8  dlVer80rum  laJ'corum  ip8o(rum)  fieri 
gravantur  et  adeo  bKI't  SUOrura  tot  et  tan‘18  sumptibus  et  expensis 
,su,un  clericalem  pt0S  " expendere  habeant,  quod  ipsi  statum 
Lnde  "os,  qm  exP  P ?a  CoinPetenter  minime  valeant  sustentare. 
*unjptibus  et  rah  "0stro  officio  subiectis  nostris  clericis  de 

hnic  morbo  remedium8  JnU|h  'bUS  preeavcre  ‘enemur  ac  competens 
n°stra  diocesana  sinnt!  a et°’  paterna  diligencia  cupientes  in  hac 
perpetuo  JT'  Cap'tuIi  nostri  «»“ilio  e‘  a<*ensu  hec 
— !L!_  U‘mUS  et  8anx'mus  sub  excommunicacionis  pena 


1 Da»»>ter:  Item  triticum  in  Munder;  in  eodem  folio. 
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Sl"  1 Ä.  exiatiH,  in 

'“,el  ,rr™>  ä 

tatus  cradus  ordinis  vel  condicionis  existant,  ipso  facto  cxcomimn 
S.S.  i«  bi»  innodamus,  voi.n.o»  *»«  p«  b»m«»d 
nostrum  statutum  aliis  statutis  per  nostros  prodecessores  eto  j.m 
prciudicari.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  de 

cimo  nono. 

Jus  dem  Cup.  majus  fol.  128b. 

93.  Heine  Steertvetjer  verschreibt  dem  Kapitel  behufs  ^JHmorie 
für  sich,  seine  Frau  und  ihrer  Beider  Eltern  einen  Gulden.  1420,  April  6. 

Ek  Heyne  Swertvegher  borgher  to  Hamelen  bekenne  in  dossem 
breve  vor  my  undc  vor  Heylewighc  myne  echten  husvruwen,  dat  wy 
Z,.  »nlicheyt  willen  «n.or  »nie  »ndo  ummo  »ülon  ^ 
de  uns  ghedan  bebbet  de  erbaren  heren  deken  unde  cat 
stichtes  to  Hamelen,  so  Wille  wy  unde  Molen  eynen  ewyghcn  | ^ 

gheldes  maken  jarlikea  to  ghevende  na  user  beyder 
ghenompten  heren  deken  unde  capittel,  also  dat  se  den  J 
undc  unser  elderen  memorien  beghan  scolet  mv  ' S 
missen  na  sede  undc  wonheyt  orer  kerken  des  hilghen  a'en  ps  h 
Mychahelis.1)  Were  ok  dat  wy  den  cwyghen  ghulden  gheldes 
makeden  by\msem  levende,  so  scheide  de  bes.tter  ^ b«v«  der 
Koghelen,  den  oes  (!)  de  vorscrevenen  heren  beseghelt  lieb 
wysinghe  orer  breve,  de  wy  dar  up  liebbet,  jarlikes  gievcn  ^ 

screvenen  gülden  gheldes.  Doch  so  scoldo  de  besi  tei  1 1 * ! vor 

gnade  hebben,  dat  he  den  ghulden  gheldes  mochte  afki  ^ 
twyntich  gude  Rynsche  gülden,  wo  he  oen  de  lose  kun  ,g  . 
der  neghesten  tokomenden  weken  na  der  begliengmsse  der  nie  ’ 

unde  na  der  vorkundeghinghe  binnen  dem  neghesten  ha  \en 
den  twyntich  gude  Rinsclie  gülden  gheven.  Weil  de  betahng  e 


')  September  28. 
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ghesehenwere,  eo  ecoltlen  de  erghenompten  heron  myd  den  twyntieh 
. de„  gheldee  enen  ewyghen  gülden»)  gheldes  maken  oder  Cb 
i f*  Tm°nen  r dar  mede  boghinghen  also  hir  vorscreven 
tU°n!r,  hebbe  ek  Heyne  Swcrtvegher  vorbenompt 
I , V01'  Heylewyghe  myne  husvruwen  myn  ingheseghel 

a,n7  T 7 d08fe“  br0f;  Unde  ek  H««»  Heraederod  borgher 
^meJen  bekenne  in  dessem  sulven  breve,  dat  ek  to  ener  merfren 

unSc Tvl  SCr  Tr°ne"  artike,°  umm“  bede  wyllen  Heynen 

duwen  brcTT  7 hCbbe  “yn  inghe8eghel  late"  ghchanghen  an 
;ar  in  d ’ . ,.ght>VCn  'S  n“  goddeH  bort  du80nt  u,,de  verhundert 
wvntigesten  jare  an  dem  paschen  avende. 

II.  (Hon.  >6o).  Mu  2 ggjn  x>«,  des  Ilertterod  beschädigt. 

rdnrich  md  daS  KapUd  verhlHfm  an  *»  K*™- 
Gulden  ZdZltlt  ^'  ^ wkdcr^P^h  um  15  Mein. 

Tch  Beider  To,k  jäh,llch  1 Gulden  «« 

, September  „ 9 (ipso  die  sancti  Mychaelis). 

-Iw  *i«  Cop.  majus  foL  128. 

P°St’  Walters  SoJm’  bclehnt  Dorius 
nussterben  F , Homil9es’  und  falls  des  ersteren  Nachkommen 
spricht  L r \ H°mn,jes  mil  den>  Zehnten  zu  Wangelist  und  ver- 
hückkehrin  seines  Vetters  Hennike  Post  nach  dessen 

dem  Grafen  ‘ n '/rSC  mP  Schaumburg  und  dessen  Aussöhnung  mit 

na  den  hilgen  vasthen^0^’  Fehmnr  9 (dea  orsten  8ondages 

XK!i  ^ Absc,,rift  XVII.  MK.  in  II.  (Cop.  UI  91“). 

Blutes  iibeZ'b  "'p  Fadld<d  ’phm  zu  der  Auslegung  eines  älteren 
U21 , Februar  Io‘  frdndmnkssbrauch  eine  weitere  Interpretation. 

Mindensig  dio*^*1'8  deca'lus  totumque  capitulum  ecclcsie  Hamelcnsis 
(|Uam]am  de  ln*818  ^ubbce  recognoscimus  per  presentes,  quod  nos 
01  pecunie  co araci°ne®  cu'l|sdam  statuti  super  perccpcione  annone 
ann«  domini  7 acio,1‘8  ed*^*  et  per  predecessores  nostros  Bub  datum 
- — m ccc  bvviiiu  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli  factam  ') 

,!  p.  Vorl  durchstrichen. 

1 Kr-  m regi.  m. 
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in  aliqua  sui  parte,  obscuram  de  communi  consilio  et  assensu  nostrorum 
omnium  sub  anno  domini  m°  ccccxxi-  feria  secunda  post  dominicam 
Invocavit  in  capitulo  nostro  generali  duximus  interpretandum,  Mdelicet 
quod  anno  gracie  defuncti  expleto  successor  seu  quicunque  vigore 
permutacionis  in  canonicum  recipitur,  a die  recepcioms  sue  percipiet 
corpus  prebende  pro  anno  futuro,  dummodo  tempore  admissionis  sue 
redempcionem  pro  anno  structure  dederit  debitam  et  consuetam,  e 
non  percipiet  prius  porcionem  de  consolacione  pecume,  nisi  post  diem 
emancipacionis  sue  annum  solitum  compleverit  discipline,  et  tunc  ipsam 

consolacioncm  presencialiter  deserviat,  nec  eciam  anno  emancipacionis 

sue  completo  porcionem  de  consolacione  annono  de  decima  in  wenghe 
et  de  curia  decimali  secundum  numerum  personarum  deserviencium 
eam  pro  anno  futuro  prius  percipiat,  nisi  post  annum  emancipacionis 
sue  completum  per  maiorem  partem  anni  ante  festum  beati  Jacobi  ) 
residendam  faciat  personalem  et  eam  presencialiter  deserviat ■.  ht  si 
talis  qui  sic  est  in  pcrcepcione  consolacionis  annone,  decime  in  Wenghe 
et  curie  decimalis,  absens  fuerit  de  licencia  capituli,  non  dabitur  sibi 
annona  consolacionis  absenti,  sed  do  decima  in  Wenghe  et  cuna 
decimali  dabitur  sibi  absenti,  sed  si  est  absens  in  studio  de  licencia 
capituli,  tunc  omnia  dabuntur  sibi  preterquam  presencia  cottidiana. 

Am  dem  Stiftsbuch  B pay.  59  und  dem  Cop.  > majus  fol.  129K 
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97.  Der  Bürger  Gerhard  Eylherdes  verkauft  sein  hinter  dem 
Gasthaus  des  weiland  Dietrich  von  Nieheim  gelegenes  Kreuzwerk  an 
dieses  Gasthatis  unter  Versieht  jeglicher  Ansprüche. 

Auf  Bitten  des  Ausstellers  siegeln  mit  die  Bürger  Heinrich  Wasmoa 
und  Gerhard  von  Emmern.  1421,  Juli  3 (in  profesto  Odolrici  con- 
fessoris). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  136).  Mit  3 Sgln. 


98.  Dechant  und  Kapitel  bekunden  die  Stiftung  zweier  emgen 
Gulden  am  Altar  s.  Trinitatis  et  Omnium  sanctorum  durch  den  Scho- 
lastikus  Johann  Pevel.  1421,  October  1. 

Wy  her  Ilinrik  doken  undc  dat  gemeync  capittel  des  stychtcs 
tko  Hamelen  bekennet  in  dussem  breve  undor  unscs  stychtcs  ingesege 
undc  betuget  openbacr,  dat  vor  uns  quam,  dar  vry  seten  in  capitte  s 
st&t,  her  Johan  Pevel  scholasticus  unde  unse  medecanonicus  un  e 
bekende,  dat  he  unde  syne  erven  undo  syne  testamentarii  haddeu 


')  Juli  23. 
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erkoft  undo  verkoften  in  eynem  rechten  kofe  vor  vccrtych  gude 

fU‘den  8war  &enoch  unde  gud  van  golde,  de  on  al  tor  genoge 
betalet  synt,  alse  he  vor  uns  bekande,  HI  guiden  des  vor- 

LTSeV°ldM  ja7yker  sultlc’  tho  eevend*  half  tho  paschen 

lf  ,th°  8unte  Mlchaelis  dage  hem  Johanne  van  Unnensen, 
d“'  , m;dceantmckc-  fischen  Iloberges,  syner  maget,  oder 

kl  H brCf  uhCft’  “ne  °re  wedersPrakc  «tho  den  twen  hove 
PaDen”  n'  “l68  7ychtes  Pachtgudcr  synt,  de  he  heft  van  Johanne 

Diderick^W8"1 /ape"  8°ne  8elißer’  Unde  Gotfrydus  Slychten , de 
w ij0nra  68  &ewe8en  hadden,  unde  de  gelegen  synt  up  dem 

!r.rdY°r  Hamcl0n  na  “‘Waynge  der  breve,  L dar  over 
\I  «,1,1  ’ it  Wy  caP}’ttelheren  alrede  thovoren  inne  hebbet 

de  hftlvpn"  UP  i l)m't  ßeldcs  der  consolatien  patronorum  unde 
Pevel  av  C*  0 ”U  a 61  ^aknarunb  al-so  dat  de  vorbenompte  her  Jolian 
hove  l-a/T*  CrVJen’  8yne  tCBtamontftrü  eder  de  besytter  der  twyer 
up  de  v UDdC  WyIlet  d°  vorSe8Crevene  gulde  betalen  unde  geven 

i tJSTTF alle  d0  tyd’ dar  her  Johan  va"  U" 

svnt  sn  bt  ?der  orcr  eyn  lcvet-  Wan  sc  ovcr  heyde  doet 

men  »„»  iY1  Und°  Wyllet  de  vol-benompte  her  Johan  Pevel,  sine 
hre  Yl  rtan!*der  de  besytter  <lor  *"18*  hove  vorbenompte 
goldes  dpm  „nU  -T  ß°  des  &evcn  jarlyker  gulde  des  vorgescrevencn 
korken  tt.  a n*  6n  8anc*;e  Trinitatis  et  Omnium  sanctomm  in  unser 
Johan  Z Vor8Crevencn  tyden.  Ock  so  heft  vorscrevener  her 
WscrewnlT  Ten’,8yne  testamentarii  eder  de  besytter  der  vor- 
ige enlden  601  jj  &nade  heholden,  dat  se  mögen  alle  jar  dusse 
i-enen  eold.f  "cdder  afkoPen  vor  de  XXX  guiden  des  vorgescre- 
achtc  dap-p,  ’ **  S°  °m  aJtar>aten  dat  vorkundygeu  in  den  negesten 
UP  den  nptro  ’!YU,Dte  ^'chael'8  dage  unde  betalen  de  in  eynem  hope 
risten  mvt  thokomendc  Pa»chen  myt  vorschulden  tynsen  dem  alta- 
gutlyken  C°P  unse8  caP>ttels.  Unde  wan  do  betalynge  alsus 

Johan  Pevel80  ^ 8°  Und°  nycbt  cre  8Jnt  de  vorbenompten  her 

geserevenen  ' Y”6  CI7en’  syne  testamentarii  unde  besytter  der  vor- 
Ivken  unde  ^ **  ßU*d’  ^dych  unde  loes.  Alle  dusse  articule  sampt- 
Pevel  vor  s T Ju"c^ck  hesundem  lovede  de  vorbenompte  her  Johan 
screvenen  " V'  8^.n0  erven>  8yne  testamentarii  unde  besytter  der  bc- 
argelyat  Ock  * j*  ^uden  truwen  stede  unde  vast  tho  holden  ano 

unde  canitt  l 8°  d<3  abar’8*:e  vorhenompt  myt  uses  dekens  wytscop 

gülden  eeH  8 '°i  enomPt  myt  den  XXX  guiden  kopen  twe  ewyge 
Datum  anno  7 • • dat  de  &ulde  ewyehlyken  by  dem  lene  blyve. 
d 0mui1  m cccc  ipso  die  Remigii  confessoria. 

G°P-  truyus  fol  U0b.  Mit  einigen  Textverbesserungen. 
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99.  Mette,  Witwe  des  Müllers  Brand  zu  Sarstedt  (Czerstede), 
Jordan  Grote,  Kanonikus  zu  Hameln,  und  Adelheid, 

Cramer,  beleibzuchten  auf  Lebenszeit  Gretlie,  T»  itwe  des  B an 
zu  Sarstedt,  mit  7'f  s Morgen  Landes  auf  dem  Godermghci -leide.  ) 
1421,  December  6 (an  sunte  Niclaes  daghe). 

Transsumpt  in  dem  hierüber  angefertigten  Notariatsinstrument  vom  10.  Bec. 
Aus  Cop.  III  07  fol.  21  *»  H. 


100  Der  Bürger  Amcl  Wulmersen  verbürgt  sich  an  Stelle  des 
weiland  Arnold  Arndes  zugleich  mit  Ludeke  Dunker  bei  dem 
Bernd  Wasmfod]  für  Johann  van  dem  Hagen  und  dessen  Sohn  Lotet 
wegen  200  Gtdden  uml  der  dafür  zu  entrichtenden  Rente.  14M,  ve- 
cember  20  (vigilia  Thomc  apostoli). 

Or.  in  H.  (Bon.  ‘266),  sehr  beschädigt.  Sgl.  ab. 


101.  Pachtvertrag  des  Schäfers  Hans  Henne  mit  dem  Kapitel 
wegen  dessen  Zehnthofes.  1422,  Januar  16. 

Ek  Ilans  Ilenne  de  seaper  bekenne  in  dussem  breve  under  in- 
ghcscgel  Helmcghca  Poppendikes,  des  ek  hirto  bruke,  unde  betughe 
openbar,  dat  ik  hebbe  entfangen  in  meyerscop  to  dren  jairen  van 
den  erbaren  hem  deken  und  capitele  to  llaraelen  oren  teghethot 
bvnnen  Ilamelen  glieleghen  mit  alle  deme  ackerdcn  lande,  dat  darto 
höret,  unde  mit  tuen  wischen  in  dosser  wys,  dat  ik  on  darvan  gie\im 
schal  unde  wille  tovoren  den  tegheden  unde  den  dridden  del  alles 
korns,  dat  ik  darin  seye,  unde  schal  on  dat  voren  in  ore  schune 
Hamelen.  <)k  so  schal  ik  on  alle  jar  lenen  in  oren  teglietwaghcn 
en  unvorderft  perd,  dat  scholet  se  my  unvorderft  weder  lnsenden. 
wanne  oir  teghede  inne  is,  unde  se  en  scholet  my  nene  kncchtcstuc  e 
gheven.5)  Ok  so  scholet  sc  my  den  hof  betören  laten  mit  dake, 
wor  des  not  is  nu  vor  dat  erste,  unde  so  schal  ik  on  den  ho  in 
beteringe  waren  unde  weder  antworden  in  wesende  also  my  de  ant- 
word  ward.  Wan  ok  dusse  dre  jar  umme  komen  sint,  de  nu  to  dussen 
neysten  tokomende  sunte  Peters  daghe  also  he  biscop  ward,  an  stanc  i 

i)  Vgl.  Nr.  129.  *)  In  einer  Abschrift  des  XVI.  saec.  (in  Cop.  C 18  en  Hann, 
fol.  10*>)  sind  noch  folgende  Bestimmungen  enthalten:  unde  veet  morgen  mag  ic 
seyen  na  rade  ores  kelners  mit  wicken  unde  erweten  in  brack  eder  dar  don  neuen 
groten  schaden  en  do,  dar  en  schal  ick  ock  nicht  afgeven.  Oek  so  scliole  se  uii 
entfrigen  einen  weeh  buten  dem  Osterdohr,  dat  ick  dar  hen  messen  möge  or  an 
up  dem  molenfeldc  unde  schal  dar  ein  dor  vorheugen  unde  dat  schluten,  a so 
dat  den  herren  dar  nein  schade  af  enschehe.  Derselbe  Zusatz  in  einer  A sc  n 
des  XV.  saec.  in  Cop.  majus  fol.  152. 
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smt,  so  schal  ik  on  unde  wille  oren  vorscrevencn  tcghethof  unde 
land  quid  unde  16s  weder  antworden,  it  en  were  dat  wy  uns  anders 
UP  dat  "y®  vordrogen,  unde  umme  de  ardinge  seholde  dat  gan 
also  mcygerrecht  were.‘)  Ok  so  hcbl.et  se  my  ghclenet  tcyn  gülden 
Kmsches  goldcs  umme  vrunscop  willen,  de  schal  ik  unde  myne  erven 
on  vruntliken  weder  betalen  nu  to  dussem  neghesten  tokomendon 
ynaciten.  Ok  so  hebbe  ik  on  ghesad  twene  borghen,  de  hirna 
g eaerei en  stät,  also  uft  der  jenich  afstorve,  ere  alle  dusse  ding 
uicn  et  weren,  so  schal  ik  on  cnen  anderen  also  guden  borghen  in 
es  io  en  stede  sotten  bynnen  den  neghesten  ver  weken,  wan  ik 
rummc  g emanet  werde,  to  lovendc  in  einem  sunderliken  breve 
a.em  unschedelik.  Yortmer  wy  her  Johan  Luzeke  undo  Henrik 
t , en’  Hamelen,  bekennet  in  dussem  breve  unde 

1‘  g et  openbar,  dat  wy  hebbet  ghelovct  unde  lovet  den  vorscrevencn 
mären  deken  unde  capitel  to  Hamelen,  also  were  dat  on  jenich 
rn  e schude  in  alle  dussen  vorscrevenen  stucken  menliken  eder 
ysmi  eren,  unde  wy  darumme  ghemanet  worden,  so  schole  wy  unde 
al  . • nncn  den  neysten  verteyn  nachten  on  de  brake  deger  unde 

dar  U ,tn  redeni  ghelde  oder  mit  guden  nochaftighen  panden, 
vi  1 1 6 Tr  *n  enem  hoPe  brukeliken  medc  erwerven  moghen. 

ha  h W}.  Hdmech  P°PPendik,  her  Johan  Luzeke  unde  Henrik  Rosen- 
an^du8s'0rS|Cr0Ven  *°  mcrcr  tuchnisse  unso  inghesegel  henget 

,U8sen  re^  Dutum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
ncesuno  secundo  ipso  die  Marcelli  papc. 

°r-  I»  ff.  (Bon.  267).  3 Sgl.  ab. 

mä  Ir"  7^ 1,1  l^em  ^ofa>  Bernhard  Hofflener,  Mindener  Kleriker, 
j)jt.  , * eugen  Johann  Swalenbergh,  Pleban  zu  Solschen  Hildesheimer 
rius  Pi  T‘  °^ann>  Glöckner  des  Stifts  zu  Hameln,  verkauft  Macho- 
Vnnen  ° ^'ndener  Presbyter,  dem  Kanonikus  Johann  von 

den  P'eU  ei>W  Rente  von  20  Hamelschen  Schill,  aus  der  in 

nn  dasRlZU1FikSte  (Vor8te)  gelegenen  sogen.  Spilliker-Hufe,  zahlbar 
1422  Scptorfb  0 Famc^n  um^  wiederkäuflich  für  20  Rhein.  Gulden. 

Gb>n.  368).  Mit  Notar. -Zeichen.  Auf  der  Rückseite:  Johannes  van 
fero«-  on  *n  er  ton  anderer  Hand  : Dat  aunuatim  1 libram  Joh.  Hanergo  (?). 
_:jujiure^Rheuaiii  ad  thesauriam. 

garsten  dat  1 'n  ‘1  ^nm-  3 folgender  Zusatz:  Wan  ick  na  den  messende  to 
Messende  de  1,M  i-  vW'6  bedde  Seseyet,  so  seholde  dat  uthe  wesen  unde  na  dem 
worde  niy  betalet.  8CJ®^>  80  seholde  dat  ock  uthe  wesen  ane  de  ardinge 
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103  Der  Thesaurar  Berthold  Rutenberg  verkauft  mit  Zustimmung 
des  Dechanten  Johann  Holthusen  und  des  Kapitels  seinen  auf  dem 
Kirchhof  hinter  dem  Chore  belegencn  freien  klemm  K^rhofanJ^' 
brecht  Rodebecker  und  dessen  Eltern  auf  Lebenszeit  für  26  Rhein. 
Gulden.  Ihren  Testamentarien  spricht  er  u.  A.  das  Recht  zu, 

Hofe  2 Kühe  und  3 Ferkel  zu  treiben  oder  treiben  zu  lassen.  14M, 
September  28  (am  sunte  Michaelis  abendt). 
ylttä  dem  Cop.  majus  fdt.  130. 


104.  Dechant  Heinrich  (Holthusen)  und  das  Kapitel  bekunden, 
dass  der  Küster  Berthold  Rutenberg  wiederlcüuflich  für  50  Rhein.  Gulden 
3'lt  Gulden  Rente  an  seinem  Haus  und  Hof,  auf  dem  schon  2J  Ha- 
melschc  Pfennige  für  Memoricn  und  Consolacien  stehen,  an  Gesetzt 
Tochter  des  früheren  Besitzers  Ludolf  Senepmole,  lebenslänglich  verkauf 
hat  Nach  ihrem  Tode  soü  die  Rente  behufs  einer  Memorie  für  ihren 
Vater  an  das  Kapitel  fallen.  1422 , October  2 (crastino  Remign  con- 
fessoris). 

Or.  in  H.  (Bon.  269).  Sgl.  des  Kapitels  und  des  Küsters  ah. 
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105.  Machorius  von  dem  Sunncnborn  verkauft  an  den  Kanonikus 
Hermann  Sprengel  und  den  Priester  Johann  von  Hemeringe  wieder- 
käuflich für  60  Goldgulden  eine  jährliche  Kornrade  von  o Gulden 
aus  dem  halben  Zehnten  zu  Wangelist,  dessen  eine  Hälfte  seiner  Mutter 
Leibzucht  ist.  Stirbt  Hermann  Sprengel,  so  soll  die  Hälfte  der  60  Gulden 
und  der  Ratte  dem  Altar  s.  Trinitatis  in  der  Münsterkirche  zu  Hanteln 

Zufällen.1)  „ , , . 

Bürgen  sind  Heinrich  von  Holthusen,  Heinrich  de  Rike,  llelmoM 
Poppendik  und  Berthold  von  Wallensen.  1422,  October  27  (in  vigilia 
Symonis  et  Jude  apostolorum). 

Or.  in  H.  (Bon.  270).  Alle  Sgl.  ab. 


106.  Der  Bürger  Machoritts  von  (dem)  Sonnenbom  verkauft  dem 
Kanonikus  Hermann  Sprengel  und  dem  Priester  Johann  von  Hemmeringe 
wiederkäuflich  für  80  Gulden  den  Zehnten  zu  Wangelist,  indem  er  die 
Hälfte  des  Korns  und  wat  von  der  helfte  des  ganzen  tegeden  vallcn 
much,  auf  Lebenszeit  für  sich  reservirt.  Stürbe  Hermann  Sprengel,  so 
soll  die  Hälfte  der  80  Gulden  dem  Altar  der  heil.  Dreifaltigkeit  in  der 


’)  Siehe  auch  folgende  Nr. 
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Xüuterkirche  zu  Hameln  zufallen  U22  October  27  n ■ -v 
meton*  Sy«»«"!«  et  Jude  apostolorum).  (“  ^ 

fr-  *»  Ä (Bon.  171).  Mit  Sgl 

^‘”'runJLKZTZ  Tr  “»•«“  «■  "4 

-*■  £rsr  - *•  -- 

W«,  l!“;""“  'Il“"“k  *»  «t.vcht,.»  tho  Hmtioleti 
*U  unde  wy|  ™"  "™  “"d,r  "y*™  ingens*«!,  dm  ick 

wone,  „lle  iär  I , mynem  ,love>  dar  iek  nu  to  tyden  innc 
«vchaeliH  dage  nu  „Set  ?“*  f3™"?8  gUlden’  twene  tb°  Bunte 
“»de  denne  mer  alle  L-  ü,  Ten.dc  Unde  twene  darna  tho  paschen, 
U“w  leven  vruwen  vir  L i"  de",tyden  dem  »Itaristcn  des  altaris 
tho  blvTende  also  lanxy«  **  a.nfen  bruSen  tho  Jlamelen  ewyehlyken 
Äne  goldes  anders ' ^ 'f  8e8tych  ßy™b*  gülden  de  veer 

*r  erbafen  hören  dc^ens°r  T be8te'len  U"d#  tlIakc”  kaad*  ”a  -de 
"«en  vorgenant.  Wa TU  * > “S"*  th°  Hamelen  Undc  des  a^‘ 
ln-vn  voncrevener  hof  van  d . ° g®daGn.  kebbe>  80  mde  nycht  ere  ys 
tl10  h'gc  myn  ingesen-el  Jh  g“  ^ ^ Und°  ,00B>  undc  hebbe  de« 

mmi  m«ccccxxiiV  ri,  |g  *"  d“88en  bref-  Datum  anno  d°- 

i‘  ln  vlg|ba  Thome  apostoli. 

m 'lm  fr*P-  ”‘Hjus  fol.  148 b. 

Wrisser  SüfUh^^U^  dw  Ahgabm  von  KornsPenden  seitens 
^lacionis:  m ccccxx‘*  ‘8ti  sequentes  solvunt  annonam  con- 

ä0  ““  m w“«he 
*»*  de’  Weri"Ski.i  e. 

Eminus  u«  ' 

,tc-vn  novem  cum  ttitüi'r  ^P*.Cn^el  dabit  de  duobus  mansis  Schever- 
jj  . uimiaio  Bohdatas. 

^*^mpis^ solidatas  ^Utbenbercb  dabit  de  duobus  mansis  in  di- 

*)  Friedrich  Pnnt  v 

«»,  Oet’.is  Ä 9itUA  MVU  alS  LAnAerr  *»  Zanten  seine  Zu- 
Z;;1  * 06.  - d"  h'%^,  ap.  Sym.  et  Jude).  Or. 

W2a>  Nor.  li  (in  dj  v,  ’ ..  . 0,1  Po$t  Sohn,  giebt  ebenfalls  seine  Zusttm- 

^ ******  ‘m,)-  ^ *****  "■  *»  Sgl.  ab. 
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Dominus  B.  Holthusen  dabit  de  duobus  parvis  mansis  in  Afforde 
X solidatas. 

Dominus  B.  Wasmodi  dabit  do  qua  tuor  mansis  in  Afforde  XYI 
solidatas.  Item  idem  dabit  de  obediencia  in  Honrodere  octo  solidatas. 

Dominus  Hinrieus  Sehe  vel  dabit  de  obediencia  in  Borye  unum 
solidatam  annono  de  uno  manso.  Item  T.  Moseke  dabit  de  uno  manso 
in  Ilonrode  quatuor  solidatas  annono  de  obediencia. 

Volkenberch  dabit  duos  (!)  solidatas  annone. 

Item  B.  de  Foro  dabit  XIV  modios  ordei  de  bonis  Strcppen. 

Hinrieus  Holthusen  et  Gerhardus  Hilgenkerken  dabunt  II  soli- 
datas annone. 

Aus  dem  Stiftsbuch  A pag.  57. 

109.  Aufzeichnung  über  die  Bestrafung  eines  Kanonikus  wegen 
Ungehorsams.  1422. 

Anno  domini  inc  cccc  xxii  quidam  canonicus  Hermannus  Colman, 
patronus  capelle  sancte  Marie  ante  portum  seu  pontem  fluminis  "Wisere, 
monitus  per  capitulum  sub  pena  obediencie,  quatenus  infra  certum 
terminum  donaret  eandem  capellam,  ipse  vero  rennuit  hoc  facere  et 
ideo  inobediens  reputatus  est  et  in  ipsa  inobediencia  per  V ebdomados 
perduruit.  Tandem  ipse  dedit  se  ad  manus  capituli  et  paruit  sen- 
tencic  eorum,  sed  pro  illa  inobediencia  fuit  mancipatus  claustro  per 
unum  diem  et  noctem.  Altera  die  quam  plurcs  de  dignioribus  opidi 
Ilamelensis  pro  eo  supplicarunt  capitulo,  ut  ipsum  ad  obedieneiam 
reciperent,  quod  ita  fuit  factum. 

Aus  dem  Stiftsbuch  B pag.  61. 

1 10.  Dechant  und  Kapitel  beurkunden  die  Stiftung  einer  Vikaric 
su  Ehren  der  Jungfrau  Maria,  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  und 
des  Täufers  Johannes  durch  die  Testamentsvollstreclcer  des  weiland 
Kanonikus  Jordan  Hoet.  1423,  Januar  17. 

Nos  Johannes  decanus,  Hinrieus  scholasticus,  Gotfridus  thezau- 
rarius  totuinquc  capittulum  ccclesie  Hamelensis  Mindensis  diocesis 
recognoscimus  maiori  nostro  sub  sigillo  publice  per  presentes,  quod 
per  testamentarios  domini  Jordani  Hoet  nostri  quondam  concanonici 
vice  et  nomine  suo  de  bonis  ipsius  pro  remedio  et  salute  anime  sue 
de  nostro  consilio  et  libero  ad  id  accedente  consensu  dotata  est  una 
viccaria  perpetua  in  dicta  nostra  ecclesia  cum  uno  altari  ad  hoc  ibidem 
erigendo  et  in  honorem  sanctissime  et  gloriosissime  virginis  Mario  et 
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fr  r “ pro  rr 

QUquiUpro1ditUUm  qfUiTe 

zzz  r*“  2z-\*** 

ponderis  et  valoria  Si  autem  f,  " “?  ^ argenti  »■“*«•* 
«»»  facerent  tempore  antedil 1/  P""'  ^ ^ di°tam  «^oncn, 

«et«  septimanas  non  s Xfe  n \ P-°  T T“  0t  «*»«  infra 

immediate  sequenti  dictas  e t ‘"V"  fe8t°  b°at'  Johannis  baptiste*) 
— eidem  *££%  “ pU"  -m  dicto 

persolvent  et  tunc  nos  diet  , ,!”aUUS  RUas  «nc  omn*  dilacione 
consilio  dicti  Sr«  cum  , ^ ^ C°mPara"d°8  P^petue  cum 

eciam  iidem  consulo«  ,r  Prl“lltUH  poterimus  obligamur.  Poterunt 
üam  annum  rite  preintimaLnf  fo  ree“ere; . «P»ndo  hoc  ad  dimi- 
marcas  puri  [areentil  un  " ° tun<’a)  similiter  dictas  septuaginta 
«obi,  ad  minTsuas  Un;.Pre,,0m,nato  CCnsu  predifitü  viccario  et 

comparabimus,  prout  iamTst’0  n°8<,Ue  e°8dem  r°dditU8  cu">  eis 
ipsarum  consulum  expressum  et  hcc  omnia  in  litteris b) 

«nentur.  Ceterum  ad  dici  VicCarius  aliam  überaus,  con- 

ct  'endidit  Amoldus  Wulm ""  <plm<!U.e  marc“nim  redditus  assignavit 

dentariis  q^lr  ^ c *5  IIame,ensis-  ““  ex  dictis 
l^viccarium  ai  doli  \ t°Uendos  a""is  «"gulis 

V.  domibus  h,  rr  V TU,n  Ct  Capitu,Um  «Edictos  de  dua- 

ipsioa  sita  infra  doli  0^3  f 2"'  fdeJ  ^ * «• 

“Platea  pi8tomm  „„am  ZTVk  Hav"bcke  ct  dicti  Grubcnhagen 
"»habitat,  et  de  alia  vi  1 V ! dohllIules  do  Sunnenbome  possidet  et 

Wct  S trZthCet^Tami  dC  8tUded>  8ita  ia  platea 

«edes  censentur  habele  domt  b“8’  qU°8  ^rnoldu8  et  sui 

u«o  suo  intra  muros  p't  ■ * U'\’  arR1S  et  edificiis  in  eisdem  et 

^ Quorum  redSul”?1  "m  et  Weddor-  f"  «1"«  «» 

H‘pedicti  facultatem  ol.H.,  A’no]dus  Wiilmerozen  et  sui  heredes 

*rSenti  Hamelensis  pondon''  ™"  .reemondi  Pro  »"«reis  puri 

v,cc^no  super  hoc  eonS«  ? °n8’  pr°Ut  Htteri8  nobis  et  dicto 
P]«»ius  apparet  f 4,8  ®t.per  co"«"les  Hamelenses  sigillatis 

pr"  tempore  fuerit  n reddituum  tI,mtuor  talenta  viccarius,  qui 
"obw  docano  et  capitulo  antedictis  annis  singulis 

')  C)  ^ duoljus-  d)  Stade  (?). 
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ad  quatuor  memorias  agendas  pro  salute  anime  dicti  Jordani  realiter 
ministrabit  De  quibus  tamen  unaquaque  vice  comparabitur  candela 
nocturnalis  de  dimidia  libra  cere  et  quatuor  denarii  ministris  et  quatuor 
eampanistis  et  quinque  probende,  quolibet  de  tribus  denariis,  et  pueris 
prandium  persolventur  et  reliqui  per  nostrum  cellerarium  nobis  divi- 
dentur. Prima  memoria  peragetur  in  crastimo  Dyonisii l),  secunda 
foria  tcrcia  post  octavas  Epyphanie2)  domini,  tercia  Ghertrudis3) 
virginis,  quarta  Ghervasii  et  Prothasii.  ‘)  Et  preterea  condictum  actum 
et  ordinatum  est  inter  hob,  quod  primus  vicearius  erit  llinricus,  filius 
primogenitus  dicti  Arnoldi  'Wulmerszcn,  qui  dictum  altare  usque  ad 
annos  legitimos,  scilicet  quod  in  sacerdotem  promoveri  valeat,  per 
alium  sacerdotem  officiabit.  Quodsi  idem  Hinricus.  antequam  veniat 
ad  dictos  suos  annoB,  morte  preventus  fuerit  vel  si  vivens  aliquo  casu 
interveniente  in  sacerdotem  promoveri  non  posset  vel  nollet,  alter  de 
suis  fratribus,  pro  quo  per  propinquiores  amicos  supplicabitur,  dictum 
altare  et  viccariam  possidebit.  Quo  mortuo  decanus,  qui  pro  tempore 
fuerit,  et  deinceps  senior  cunonicus  in  ordine  et  ingressu  gradatim  a 
maiore  usque  ad  minimum  descendendo  dictum  altare  ydoneo  et 
moribus  probato  viro  et  actu  sacerdoti  dumtaxat  conferre  debebit,  et 
sic  perpetue  servabitur,  quocienscunque  vacare  contingerit  altare  supra- 
dictum.  Sacerdos  vero  ille,  cui  collatum  fuerit,  singulis  diebus  ibidem 
missam  leget,  quam  semper  incipiet:  'Elevaccionc  facta  ad  altare  beati 
Silvestri’.  Si  autem  in  ecclesia  Hamelensi  fuerit  interdictum  seu 
cessacio  divinorum,  rector  predicti  altaris  missam  legere  debet  in  choro 
vel  in  cripta  clausis  ianuis  sicut  alii  sacerdotes  prehendas;  ociam 
sacrificium  et  oblaciones  quascunque,  que  ad  dicti  altaris  rectorem 
pervenerunt,  cellerario  nostro  ad  usus  canonicorum  sub  pena  obediencie 
presentabit;  si  autem  ipsum  abesse  contingerit,  licenciam  decani  super 
hoc  impetrabit.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum 
nostrum  maius  presentibus  litteris  duximus  apponendum  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  vicesimo  tcrcio  ipso  die  beati  Anthonii 
confessoris. 

Or.  in  H.  (Bon.  276).  Sgl.  zur  HalfU  abgebrochen. 

111.  Der  Rath  von  Hildesheim  theilt  der  Stadt  Hameln  mit,  dass 
er  ihrem  Bürger  Ghermer  Destcde  Geleit  und  Fürwort  zur  Eintreibung 
von  Forderungen  an  Bürger  und  Bezahlung  ihrer  Forderungen  auf 
14  Tage  gebe.  1423,  Februar  23. 

Btg.  bei  Doebner,  UB.  III  nr.  1041. 

')  Dionysius  = Oct.  9.  5)  Octavae  Epyphanie  = Jan.  13.  *)  März  17.  *)  Juni  19. 
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112.  Graf  Adolf  zu  Holstein  und  Schaumburg  und  sein  Sohn 
Z tauschen  ^ de»*  Propst  Hermann  de  Wend  4 Schillinge  Pacht 

ZhtZ-  r PÖUm  (PotZen)  Segen  ei, um  gleich  hohen 

Misch, Ihm,  aus  thren,  freien  Hof  zu  Fischbcclc  (Visbeke)  und  einen, 

2rZ>V7  iT  S°rft  >mt€hCnd  aus  2 Mor(jen  Land’  2 Forl‘n!!  Land 
mf  den,  O }ykkcr6r,f hs-  1 Porling  auf  den,  Heyrde&n«cÄ,  2 Forling 

2 rFOrlin9  bä  d‘m  IIoPPen^  -Ä  1 Porling  auf 
V l",*r  lMndWehr-  U23’  Feb™r  28  («  dem  andern 

mindere). «)  dCr  ^ mea  “ dcr  hilShen  kerken  8>'>get  Re- 

0r'  **  Ä <Bon-  274).  3 Sgl. -Einschnitte. 

SnJZL;  De°Zn  Und  Kapitd  V€rbessern  das  Amt  des  Predige,  s, 

« Marl-  ’n“  0rdawsten  durch  Schenkung  eines  Rentenbriefes  über 
MarL  Hameln.  1423,  Mürz  12. 

facii  tr!ü  fIenric'‘s  dccanUH  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Boni- 
dam  EvpiI  IIldens'8  diocesis,  commissarii  ac  testamentarii  quon- 
S|)l.,ialitpphl'rdl  de Berte!«,  scholastici  nostro  ecclesie,  ad  infrascripta 
«nsulatus  necnon  detentores  eiusdem  littere  patentis  sigillo 

dSr»S*“  * « -I«  «•'»  ».rd.  urgenti  II»™., Iu 
dicto  nuondnm  °pS  T"T  reddltlbus  S'ngulia  annis  ipso  die  Nicolai2) 
Prtfatos  c„„  i E'erllil[do  seu  detentori  dicte  patentis  littere  per 
seu  audituri  ^ ,*  perso)vendl8  universis  et  singulis  presentia  visuris 
est  vcra  ,8  ° ,J'10ser^ln  consulibus  in  Hamclen  salutem  in  oo,  qui 
Trantes  °i  e”tis»  <luod  nos  attendentes  et  perspicaciter  consi- 

fidelibus  n °vecc®8la  noatta  Hamelensis  predicatoribus  verbum  dei 
nostrum  in  Z ^ **  Hub‘ect'8  seminantibus  ac  succentore  chorum 

- procj,  (jo|^C,n  0 et  cantando  in  divinis  distincte  et  honesto  regente 
et  Khandala  n,ni7  1°x‘ltlt  destituta  et  fpropter]  gravamina,  dispendia 
liotniiiuni  in  el  C'  8U8Pensa  et  propter  utriusque  sexus 

oentores  ac  emo?lnls  dandis  topesantem  amorem  predicatores,  suc- 
neTO8saria  mi  ^aius  > 1U*  buiusmodi  offitiia  presint,  quo  ad  rite 
repercri  Doter:/*110  .Va  0ant  8Uatentari  *),  ita  quod  vix  persona  aliquu 
desse.  Ut  i 'h  '*r  ku‘usnlod'  offitiis  velit  et  valeat  preesse  et  pro- 
divinus  culti^  ^ d'HPend‘a  e*  scbundala  penitus  extirpentur  ac 
“Itima  volunm  \ °'oc‘°  bominum  salubrius  augmententur  necnon 

debitum  dedu  ' f '°ta  nttcncio  dicti  quondam  Everhardi  ad  effectum 

can  , ad  dictum  predicacionis  et  succentorie  [etj  organi- 

^"P-  maj,m  foj  wbm”,n”  d*  Wend  urkundet  hierüber  am  selben  Tage.  Aus  dem 
• ) L>ec.  6.  *)  Eier  und  im  Folgenden  Vorl.  fehlerhaft  überliefert. 
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zncionis  officium  salubriter  et  fideliter  exsequendi  dictarum  sex  mar- 
rarum annuos  redditus  per  profatum  consulatum  exsolvendos  divisos 
in  tres  partes  aequales  seu  dividendos  ad  prefatum  predicacionis, 
succentorie  ac  organizationis  officium  in  hiis  scriptis  perpetuo  donamus, 
damus  et  assignamus  in  hunc  modum,  ita  quod  succentor  unam  partem, 
alteram  vero  partem  unus  predicatorum,  reliquam  vero  videlicet  tor- 
eiam  partem  dictarum  sex  marearum  reddituum  secundus  predicatorum 
a capitulo  nostro  ad  dicta  officia  pro  tempore  deputatorum  ad  nutum 
nostrum  revocabiles.  Interim  quod  dictis  offitiis  insistunt,  a dictis 
consulibus  seu  aliis  quibuscunque  annuatim  ipso  die  Nicolai  secundum 
dictarum  litterarum  continendam  et  quilibet  ipsorum  percipient  et 
sublevabunt,  emovebunt  et  extorquebunt  necnon  eosdem  consules  seu 
alios  quoscumque,  quorum  interest,  quitabunt  cum  pacto  de  ulterius 
non  petendo  ac  alia  facient,  que  in  premissis  et  circa  promissa  fuerint 
necessaria  seu  etiam  quomodolibet  oportuna.  Et  in  remedium  et  ad 
salutem  anime  dicti  quondam  Everhardi  suorumque  parentum,  cogna- 
torum et  benefactorum  quilibet  dictorum  predicatorum  et  succentorum 
et  organistarum  pro  tempore  existentes  (!)  in  qualibet  septimana  unam 
missam  pro  fidelibus  animabus  defunctorum  per  se  vel  per  alium  ad 
altare  sancte  Trinitatis  in  ecclesia  nostra  situm  celebrabit,  in  omnibus 
eorum  missis,  in  memoria  defunctorum  anime  ipsius  Everhardi  recor- 
dando. Insuper  quilibet  dictorum  predicatorum  et  succentorum  et 
organiste  unum  florenum  Ren.  ad  memoriam  prefati  Everhardi  sequenti 
die  Gregorii  ‘)  in  ecclesia  nostra  cum  vigiliis  et  missis  peragendam 
cellerario  nostro  singulis  annis  presentabit.  Nos  quoque  prelibatis 
predicatoribus  et  succentori  pro  tempore  existentibus  et  eorum  cui- 
libet“) modo,  quo  proscribitur,  dictas  litteras  patentes  ipsius  consolatus 
Hamellensis  super  dictis  sex  marearum  annuis  redditibus  confectos 
voluntarie  tradidimus  et  tradimus  per  presentes.  Si  vero  consules 
antcdictos  dictarum  sex  marearum  annuos11)  redditus  a nobis  seu 
detentore  aut  detentoribus  litterarum  dictarum  de  nostra  voluntate  per 
septuaginta  duas  marcas  argenti  secundum  tenorem  ipsarum  litterarum 
etiam  redemerint'),  tunc  dicti  detentores  ipsarum  litterarum  una  cum 
duobus  canonicis  a capitulo  nostro  ad  hoc  deputandis  dictas  septua- 
ginta duas  marcas  sublevabunt  et  apud  capitulum  nostrum  in  firma 
custodia  fideliter  reponentur,  donec  et  quousque  memorati  predicatores 
et  succentores  pro  tempore  existentes  de  consilio  et  consensu  nostri 
capituli  dictas  septuaginta  duas  marcas  in  alioH  certos  perpetuos  an- 

»)  Fort,  quilibet.  b)  Fort,  annos.  <=)  Vorl.  redamerint. 

')  Gregoriun  = März  13. 
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nuo«  redditus  fideliter  reponent  et  convertent  apud  dicta  prcdicacionis 
et  succentone*)  offitia  modo  quo  prescribitur  perpetuo  permansuras. 
“ quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  promissorum 
presentes  litteras  sigillo  maiori  capituli  nostri  duximus  appendendas, 
a un  amelen  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo 
torcio  ipao  die  beati  Gregorii  pape. 

-■it«  dem  Cop.  mujus  fol,  96. 

114.  Dechant  und  Kapitel  verkaufen  für  13  Rhein.  Goldgulden 
mterkaufhch  eine  jährliche  Rente  von  13  Schillingen  Hamelscher 

uT'nlT  ‘hren  Güiern  m Wenge  hehvfs  der  Consolaeie  s.  Mathaei. 
0ctohtr  1 (ipsa  die  beati  Remigii  confessoris).  >) 

l>r-  '*  H.  (Bon.  276).  Sgl.  ab. 


....  l1®'  Mach<>rius  von  dem  Sunnenbome  verkauft  an  Bernd  Hoppencr, 

«ZLl^rvr^  ü-LFrauen  w!)  der  Weserbrüdce  vor  Hameln, 
pr.  ~ ic  20  Rhein.  Gidden  eine  jährliche  Rente  von  eitlem 
...  r~  j ame[SC  ier  Pfennige  aus  einer  halben  Hufe  und  eitler  Kotstätte 
u ern.  ) 14S3,  November  13  (ipso  die  Brixii  confessoris). 

.f”  si,ui  Helmich  Popprndik  und  Gerd  von  Emmern,  die  su- 
'jietch  mttsiegeln. 


^ fiBaw.  2,  ij.  jl ht  Sgl.  Gerds  v.  £,  die  beiden  andern  ab. 

*)  Varl,  succentore. 

’)  Desgleichen: 

r j , n3n  Dcnthe,  Propst  zu  Obernkirchen,  Domherr  zu  Minden  »t ul 
lim  jn'r.  'o,AIJ.ar3  d"  11000  Jun9/'ra“'n  Hameln,  23  Guld.  Rente,  u-iederk. 
mit  Sgl  Ein  Ue4>  Al>rd  8 (Quasimodogeniti).  Or.  a.  a.  O.  nr.  401; 

Orth  rö  T.hteaUraT  Aol>'  N'*‘0d  den  twyschen  der  Kogelen  up  eyner  unde 
120  Ith  r°m  nS  t*Cr  *)ruSe  • • • UP  ander  syden  gelegenen  Klosterhof  um 
alle  n 1 I Und  °eaen  jährlich  11  Lüb.  Schill,  zu  einer  Mcmorie  für  die 
ej  an  ^'venborgesche.  1469,  Sept.  » (Gorgonii).  -dun  dem  Cop.  majus  fei.  179. 

thor  ul  Ö r?r  llerlmrd  -dmelung  ein  Gartenstück  zwischen  Oster - und  Wet- 
Dec  is  i • ” ®idden  und  für  jährlich  13  Schill,  an  den  Küster.  1482, 
,j,jn  tu  f?0  ■uage  na  concepc.  Marie).  .-Ins  de»  losen  C'opien  des  Cop.  UI 

aialerk  ^lc“r’us  Tileman  Soleroke  0 Gulden  Rente  aus  dem  Kirchengut, 
gebraucht”!,  ®’’  ****  *•*  vornehmlich  für  das  Gut  in  Esperde  (Evesforde) 

Harnilv,  -April  21  (am  mydweken  in  — paschen).  Or.  (Dep. 

" 224).  Mit  Sgl. 

datlnbtck  Knappen  Johann,  Hermann  und  Statius  von 

(ipso  die  (J  Ce  T \ li'erzu  ihren  lehnsherrlichen  Konsens.  1423,  Hoc.  22 

eci  e,.  Or.  ebenda  nr.  27 8.  Sgl.  des  Joh.  ab,  des  Herrn,  beschädigt. 
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116.  Die  Herzoge  Bernhard,  Otto  und  Wilhelm  su  Braunschweig 
und  Lüneburg  nehmen  das  Stift  in  ihren  Schutz.  1423,  December  13. 

Wy  Bernd,  Otto  unde  Wilhelm  van  godes  gnaden  hertoghen  to 
Bruns wigk  unde  to  Luneborch  bekennet  in  dessem  brevc  unde  betughet 
openbar,  dat  wii  umme  godes  unde  des  hilglien  heren  sünte  Bomfacius 
willen  hebben  in  unse  bescherminge  genomen  unde  nemen  in  craft 
deBscs  breves  de  erbaren  heren  deken  unde  cappittel  unde  de  cano- 
nike  to  sunte  Bonifaciese  to  Kamelen,  unse  cappellane,  unde  ore 
gudere  bynnen  unde  boten  Hamelen  wor  de  syn,  so  dat  wii,  unse 
erven  unde  nakomelinge  se  ore  godere,  deners  unde  mevgers  willen 
unde  scullen  truwelken  vorbidden  vordegedingen  unde  besehennen 
liik  anderen  unsen  deghelikes  unde  brodeden  cappellane  unde  se  b) 
rechten  vrygheyden  unde  orer  kerken  Privilegien  beholden  na  al  user 
macht  unde  teghen  alswene,  dar  wii  orer  mechtich  sind  to  rechte, 
uppe  dat  sc  gode  truwelken  vor  uns  bidden.  Desses  to  tughe  hebbe 
wii  unse  inghesegcle  an  dessen  bref  ghehengen  beten,  de  ghegeven  is 
na  godes  bord  verteynhundert  jar  in  dem  dre  unde  twintigesten  jarc 
an  sunte  Lucien  daghe  der  hilghen  junevrowen. 

Or.  in  H.  (Bon.  270).  S Sgl.-Einschnitte. 

1 17.  Notariatsinstrument  über  die  Bechtsßndung  durch  das 
Propsteigericht  in  einem  Streite  des  Stifts  mit  einem  Pachtet.  Hameln. 
1424,  Januar  7. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  quarto  indictione  secunda  die  vero  'S  eneris 
septima  mensis  Januarii  hora  quasi  nonarum  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patiis  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  providencia  pope 
quinti  anno  septimo  coram  provido  viro  Amcken  Lynenwever  opidano 
opidi  Hamelensis  Myndonsis  diocesis,  advocato  strennuorum  Amoldi 
et  Ludeken  fratrum  de  Tzersin  famulorum  dicte  diocesis,  scultetorum 
propositure  ecclesie  sancti  Bonifacii  Hamelensis  ad  iura  reddendum 
in  curia  dicte  propositure  Hamelensis  pro  tribunali  sedente  assedentibus 
eidem  honorabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Holthusen  decano  ct 
Hinrico  Schenen  seniore  dicte  ecclesie  et  [in]  mei  notarii  publici  et 
testium  suprascriptorum  presentia  personaliter  constitutus  honorabilis 
vir  dominus  Johannes  Pevel  canonicus  ct  cellerarius  dicte  ecclesie 
suo  et  predicte  ecclesie  Hamelensis  nomine  profatum  Ameken  ad- 
vocatum et  iudicem  iudicialiter  interrogavit,  quid  iuris  esset  propo- 
siture antedicte  de  articulis  subsequentibus.  Quibus  quidem  interro- 
gationibus per  canonicos  et  emphitheatos  de  mandato  dicti  iudicis  fuit 
responsum  in  modum  subsequentem  videlicet: 
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I)  Ick  her  Johan  keiner  wage  eynes  rechten  ordels,  wanne  nie 
“f®  unsca  heren  van  dem  stychte  tho  Hamelen  oren  tyns  unde 
nacht  do  tho  oren  . . nygen  (?)*)  provendo  höret,  betalen.  Dar  wort 
Sevimdcn  vor  recht:  to  des  hilgen  cruces  dage ')  vor  sunte  Mychelis  dage. 

-)  To  dem  anderen  inale  vragede  ick  cynes  rechten  ordcls,  ifte 
'i^tyns  unde  pacht  worden  vorholdeu  wente  tho  alle  godes  hylgen 
age-)  wat  dar  recht  umine  were.  Dar  wort  gevunden:  wo  dat 
icrhclde,  de  scholde  en  twevold  geven. 

3)  To  dem  drydden  male  vragc  ick,  wenn  me  schulle  den  hervest- 
ctalen.  Dar  worth  gevunden  tho  rechte:  tho  alle  godes  hilgen 


4)  To  dem  verden  male  vragede  ick,  ift  de  denne  vort  vorholden 
",  "8t  “ar  rechtes  umme  were.  Dar  wartli  gevunden  tho  rechte: 
de  6 ^ ^ ^re^e  schyllynge  Honov.  penninge  an 


,V(  i Vn"  ' ‘ *'ll  n ma4e  vr»gede  ick,  wor  de  pachther  svner  pacht 
an  d 11  8C  'l  * ° "or^  gevunden  tho  rechte : se  schulen  de  soken 
‘ick  hebbe  t^U<^Cn  Un<^e  c4un  v°lgen  unde  ock  den,  de  de  gude  under 


liecht?  T."  ?em  Besten  mn^'  ^rage  ick  eyns  rechten  ordels,  ift  de 
l „ ner  <c  I)ae4*4  eyn  jar  vorsete,  wor  me  de  pachtgude  ock •>) 
Mttan  mochte-  Dar  wart  gevunden  tho  rechte:  ja. 

Wg  P.  T°  ^era  seveden  male  vragede  ick  eynes  rechten  (ordels), 
Woren  iPjt|tCn  8C*lu*de.  Dar  wort  gevunden  tho  rechte:  des  richtcs 

hoven^  d°t  / Cm  ac4,4t'n  n,ale  vragede  ick,  wat  de  breke,  de  de  gude 
iki  ward**  ,lutte"  ftrnde  eder  antastede  ane  der  pechtener  wyllen. 
de  da/  ®l'.'Un,*en  t4l°  rechte:  also  menghen  boct,  de  dat  upsettede, 
schalden”111  ° °k°  manßc  eestych  Ilonoverschc  schyllinge  an  den 


Sy  ? ° P6",'  ,10S0<4en  male  vragede  ick,  wan  eyn  morgen  knuttet 
svn  T,  le  * <4u  gu<Iere,  dar  tohoret  de  morgen,  al  to  male  knuttet 
ar  wart  gevunden  tho  reehte:  ja 

JQ)  *p  j J 

'erseten  ift  Cm  tc«vn^en  male  vragede  ick : ift  de  pacht  twe  jar 
Ul,de  vorv  M Ver^°^en  wor(Ien,  wer  icht  de  pachtgude  vorlaten  syn 
- a cn  an  pechtener.  Dar  wart  gevunden  tho  rechte:  ja. 


,,  o entt  ‘nf°tye  einer  Korrektur  nicht  zu  deuten.  b)  Fort.  ick. 
> ‘V  1*.  »)  Not.  l. 
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Ock  wart  gcvraget  cynes  rechten  ordels  nndewat  dar  recht  one 
HV  • wc  dat  rvchte  nycht  ensochte  undc  dar  nycht  enkeme  tho  den 
rechten  tyden,  dar  wart  gevunden:  ayn  broke  sy  eyn  ah.  Hemelscher 

pennvnge. 

Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictus  cellerarius  ne  notarium 
publicum  subscriptum  requisivit,  quatenus  super  premissis  unum  xc 
plura  publicum  vel  publica  instrumentum  vel  instrumenta  conficerem. 
\.cta  sunt  hec  llamelen  sub  anno  indictione  die  mense  hora  loco 
pontificatu  quibus  supra  presentibus  ibidem  discretis  viris  Hmnco 
Haleco  et  Hcrmanno  Danncnberch  clericis  Mindensis  dioccsibus  testi- 
bus ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Lambertus  Spunder  clericus  Myndensis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  w. 

yliis  iem  Cop.  mqju*  fol.  108  b. 


B 

iq 


118.  Notariatsinstrument  über  die  Eidesleistung  der  Vikare,  Ka- 
pellane und  Vicevikare  in  Gegenwart  des  Dechanten  und  Kapitels. 
Hameln.  1424,  Januar  21. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  quarto  indictione  secunda  die  Yenens  vice- 
sima prima  mensis  Januarii  hora  quasi  terciarum  pontificatus  sanc- 
tissimi in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  pro- 
videntia  pape  quinti  anno  septimo  coram  honorabilibus  viris  cmiino 
Johanne  do  Holthusen  decano  totoque  capitulo  ecclcsie  sancti  Bom- 
facii  llamelensis  Mindensis  diocesis  in  loco  capitulari  ad  infrascrip 
capitulariter  congregati  meique  notarii  publici  et  testium  mfraseiip- 
torum  presentia  personaliter  conatituti  discreti  viri  domini  o mime. 
Swalcnborch,  Ludolphus  Cracht,  Bartoldus  Brokhusen,  Johannes  He- 
mcrynck  vicarii,  Johannes  Praei,  Johannes  de  Adcscenstede,  pr 
mannus  Lampe,  Tidericus  Denewcte  capellani,  Johannes  Lapiscida 
et  Johannes  Lutzeke  vicevicarii  seu  officiales  dicte  ccclesie  rcquisi  i 
et  per  dictos  decanum  et  capitulum  ad  hoc  vocati  flexis  geni  us 
manibus  completis  ante  decanum  antedictum  ad  sancta  dei  e\an„e 
tactis  per  ipsos  et  ipsorum  quemlibet  corporaliter  scripturis  sacio 
sanctis  secundum  statuta  et  consuetudines  ipsius  ecclcsie  proiniserur 
et  iuraverunt  dicto  domino  decano  obedientiam  solitam  in  hunc  nio  ui 
Ego  N.  vicarius,  capellanus  seu  viceviearius  ecclcsie  Hamelensis  pro 
mitto  vobis  domino  decano  meo  obedientiam  debitam  ac  iuio  statuta 
et  consuetudines  et  bonum  capituli  dicte  ccclesie,  prout  me  concernunt, 
pro  posse  et  nosse  observare  et  procurare,  sic  me  deus  adiuvet  e 
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Wc  sancta  dei  evangelia.  — Quo  facto  idem  dominus  decanus  ipsas 
manus  completas  cuiuslibet  ipsorum  inter  manus  suas  comprimens 
ipsos  ct  quemlibet  ipsorum  ad  obedienciam  secundum  iusticiam  et 
gratiam  recepit.  Super  quibus  idem  dominus  decanus  mo  notarium 
publicum  subscriptum  requisivit,  quatenus  super  premissis  unum  vel 
liura  publicum  vel  publica  instrumentum  vel  instrumenta  conficerem. 
Acta  sunt  hec  in  opido  Hamelensi  sub  anno  indictione  die  mense 
ora  loco  et  pontificatu  quibus  supra  presentibus  ibidem  discretis  viris 
omino  Jordano  Grote  cantore  ecclcsie  Mindensis.  et  llinrico  Schenen 
I resbitero  in  Linthorst  dicte  Myndensis  diocesis  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Bartoldus  de  Enghenhusen  clericus  Mindensis  diocesis 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  w. 

-tus  item  Cop.  majus  fol.  l'J4b. 

119.  Notar iatsinstr  ument  über  die  Erklärung  des  Rathes  wegen 
Weiterung  von  Stiftsländereien.  1424,  Januar  24. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesimo 
im  tingentesinio  vicesimo  quarto  indictione  secunda  die  lune  vicesima 
^1,  . men8*s  Junuarii  hora  quasi  vesperorum  pontificatus  sanctissimi 
. ,n8to  I*aIr's  domini  nostri  domini  Martini  divina  providoncia  pape 
bm  T00  Se^^'mo  corftrn  honorabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Holt- 
et j"  i eCa,I°!  ^I‘nr’co  Schencn,  nermaimo  Colmann,  Johanne  Pewel 
Icnsis  d nU  canon'c'8  ecclcsie  sancti  Bonifacii  Hamelensis  Min- 

mpj 18  oce8*f  l°co  capitulari  ipsius  ecclesie  capitulariter  congregatis 
■onst’tu  n0tari!  e*:  testium  subscriptorum  presencia  jiersonaliter 

H c‘rcuni8Pecti  viri  Hermannus  Hersederoth,  Hinricus 

m#  . j*  ’ erm®nnus  \olkerberch  proconsules,  Hinrik  Lest,  Hinrik 
Voeh  t ^'uIn,ersen,  Ghe(rhar)dus  Eylerdes  consules1),  Bertolt 
< onsulat e*”  °neman^^°^  °pi Jani  Hamclcnscs  nomine  sui  tociusquc 
pr  g3  US  ( t C(,,llmunitatis  Hamelensis  tam  presentibus  quam  futuris 
hih,J™  e*  *n  veritatc  publice  recognovenint,  se  nunquam  pro- 
tel  on‘d lnandaSS°  V'^*c's  capituli  seu  canonicorum  antedictorum 
'lare  u S°U  *nco^s  Hamelensibus  nec  eciam  prohibere  seu  man- 
Jiqoi  jm^0Uatn’  9uo(iuomodo  vellent  seu  interdicerent,  quod  ipsi  seu 
®elenriumrUm  8^r°S  Ct  terraM  capituli,  ecclcsie  seu  canonicorum  Ha- 
rn m’  cum  l'Jl'us  bonis,  agris  et  terris  ipsa  ecclesia  seu  beneficia 
We*'a  existencia  fundata  et  dotata  seu  per  dominos  tem- 

^er  Sathstierren  stimmen  mit  der  HaOtsherrenliste  für  1424  nicht 

erön-  (Stehe  Anhang). 
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porales  spirituales  aut  imperiales  vel  aliquem  ipsorum  libertata  con- 
struere, fnistifieare,  arare,  seminare  seu  colere  non  deberent,  nisi  com- 
munem exaccionem  opidi  Hamelensis  dictam  schot  exinde  facerent, 
sed  dumtaxat  eisdem  prohibuissent  et  mandassent  de  bonis,  agris  et 
terris,  cum  quibus  ipsa  ecclesia,  sicut  premittitur,  dotata  ct  fundata 
seu  libertata  non  fuisset,  et  de  quibus  ipsi  consulatui  per  capitulum 
seu  canonicos  dicta  commuids  exaccio  data  ct  soluta  hactenus  fuisset. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictum  capitulum  me  notarium  pu- 
blicum subscriptum  requisivit,  quatenus  super  promissis  unum  vel  plura 
publicum  vel  publica  conficerem  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  opido 
Hamelensi  vero  anno  indiccione  die  mense  hora  loco  et  pontificatu 
quibus  supra  proscntibuH  discretis  viris  domino  Johanne  Kannenghcter 
perpetuo  vicario  in  ecclesia  (!)  beate  Marie  Hamelensi  Mindensis*) 
diocesis  et  Conrado  Bessingesen  clerico  Mindensis  diocesis  testibus  ad 
premissis  vocntis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Bartoldus  de  liinsehusen  clericus  Mindensis  diocesis 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  w. 

Or.  i«  H.  (Bon.  200).  Mit  \otur. -Zeichen. 

120.  Von  Bischof  Wilbrand  von  Minden  bestätigtes  Statut  über 
die  Pflichten  der  Terminarier  und  Vikare.  1424,  März  13  und  April  4. 

Nos  Johannes  Holthusen  decanus  totumque  capitulum  ccclesie 
sancti  Bonifacii  Hamelensis  Mindensis  diocesis  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam. Pensata  utilitate  ecclesie  nostre  de  communi  et  unanimi 
consensu  omnium  nostrorum  et  vocatis  ad  hoc  omnibus,  quorum 
intereat,  in  capitulo  nostro  generali  per  nos  sub  anno  domini  mille- 
simo quadringentesimo  vicesimo  quarto  sequenti  die  beati  Gregorii l), 
que  fuit  foria  secunda  post  Invocavit,  in  ecclesia  nostra  Hamelensi 
celebrato  statuimus  et  ordinavimus  ac  statuimus  et  ordinamus  per 
presentes  perpetuis  temporibus  in  ecclesia  nostra  observaturis,  quod 
quilibet  fratrum  religiosorum  cuiuscunque  ordinis,  qui  nobis  rite  ct 
canonice  in  terminarium  presentatur,  promittet  et  iurabit  in  manus 
capituli  nostri  ad  sancta  dei  ewangelia,  antequam  a nobis  recipietur 
et  admittatur,  articulos  subsequentes  se  firmiter  observaturum,  alioquin 
non  admittatur  et  tociens,  quociens  contravenerit,  pro  non  recepto 
habeatur,  et  |si]  monitus  per  nos  infra  tres  dies  tunc  proxime  sequentes 
non  destiterit  et  satisfecerit  nobis,  realiter  et  cum  effectu  ipso  facto 

*)  Or.  Bremensis.  H»  Joh.  Kannengeter  kommt  später  (1516)  ah  Kaplan  der 
Münsterkirche  in  Hameln  ror. 

')  Gregor  = Mär:  12. 
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excommunica  tus  cxistat.  Primo  quod  in  omnibus  et  singulis  causis 
“ beneficialibus  cuilibet  quam  terminalibus  tam  nobis  et  cuilibet 
nostrum  quam  eciam  vicariis,  capellanis  ac  familiaribus  nostris  motis 
•ou  inantca  movendis  per  quoscunque  seu  eciam  quas  nos  aut  aliquis 
osrum  abw  personis  capitulis  communitatibus  quibuscunque  tam 
spmtuahbus  quam  temporalibus  seu  «ocularibus,  cuiuscunque  status 
jraaus  ordims  vel  condicionis  existant,  seu  eorum  aliquo  movemus  seu 

T*18-’  '■*  ^rm'tor  a8t»bit  et  adherebit  bonumque  capituli 

i et  singularium  personarum  ecclesie  nostre  fideliter  procurabit 
ptriuia  et  dampna  nobis  et  ecclesie  nostro  incumbencia  et  im- 
cm  que  sciverit  nobis  sincere  relevabit.  Item  quod  qunndoeun- 
108tr-  qnoc,«n8Cimque  idem  frater  terminarius  a nobis  seu  capellanis 
lerpnHii  6U  a ’ lquo  n0Btrorum  aut  ipsorum  ad  celebrandum  missam  seu 
nnsitiw  f*  e!nüge  VC*  eP'1,to*am  postulatur,  dummodo  adhoc  dis- 
tunmip  inT  • °C  ilccr.e  non  nogabit.  Item  quod  in  extremis  cuius- 
exintentia  l>anocd,‘a"*  nostri  seu  alterius  in  parrochia  nostra 
<unauo  m ^ "t*  eon^eBB*oaem  non  audiat  nec  eundem  absolvat  quo- 
•psi  frarri  T'  ,tom  <lll0('  quartam  de  quibuscunque  et  quomodocunque 
M*tros  „»T  * S°U  donat'8  'n  parrochia  nostra  seu  per  parrochianos 
dumtaxat  /UÜ<lUe  CaUsa  no^’K  fideliter  dabit  et  presentabit  exceptis 
etsunpr  TT*'  qU1.Votive  communiter  nuncupantur.  Item  quod  in 
ipse  f . mn'  UH  cauB'B  questionibus  et  controversiis  eo  tempore,  quo 
nos  seu  j.  ermina,dus  noster  existit,  inter  ipsum  fratrem  ex  una  et 
'hianos  „oT™  noatr°rum,  vicarios,  capcllanos,  familiares  et  parro- 
"ocasionc  °,L  *e,  a^era  8uper  quacunque  re  eciam  quacunque 

«libi  iustio’350  r*  .'®n'e'on*  capituli  nostri  stabit  et  coram  eo  et  non 
Pisentes  m ac'c^  e*  recipiot.  Item  statuimus  et  ordinamus  per 
Per  noa  in^Cr^e  ■ °’  quod  quemcunque  de  cetero  in  ecclesia  nostra 
recipiatur  ■t'  a!mm  ecc*e8‘e  nostre  recipi  contingat,  idem  antequam 
manualem  * rnittat:ui  I,er  no8>  obodienciam  faciet  decano  nostro 
et  entuuetud'  ri  sancta  dei  ewangclia  de  observandis  statutis 
est  notatum  '"t  ec<deB'e  nos^re,  prout  in  nostris  libris  prebendalibus 
nos  admUs  m fuimus,  quod  quilibet  ipsorum  vicariorum  per 
cinnium  fructu1  S*a*''rn  da^)‘t  vinalia,  prout  est  moris,  et  medietatem 
et  febricam*1  U.m .^>r'rn'  ftnn'  vicarie  sue  cellerario  nostro  ad  clenodia 
nicbi  nostri  ^ 6810  no8^'c’  fiuod  in  suo  testamento  unum  de  cano- 
■cstamento'c  m *UU!n  te8tamentarium  constituat,  qui  nobis  de  ipso 
mfra  mense  °rni)u^ac*onenii  prout  eciam  nostri  canonici  facere  tenentur, 
'lictum  testa"1  ^""ox‘mum  l"l8t  mortem  ipsius  realiter  faciat,  alioquin 
testamento  Um  8it  nu^um>  qu°d  capitulum  nostrum  de  ipBO 
isponat  pro  salute  anime  vicarii  antedicti.  Item  quod 
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quicunquc  vicariorum  nostrorum,  qui  ab  aliquo  canonicorum  nostrorum 
postulatur  ad  cantandum  pro  eo  missam  vel  aliud  aut  legendum  epi- 
stolam vel  ewangolium,  dummodo  adhoc  dispositus  fuerit,  non  negabit.  i 
Item  quod  ipsi  vicarii  de  bonis  ipsis  communiter  vel  divisim  legatis 
in  parrochia  nostra  propter  deum  quomodocunque  et  per  quoscunque 
dabunt  capitulo  nostro  medietatem  ipsorum  legatorum.  Item  quod  in  < 
omnibus  et  singulis  cnusiR  tam  beneficialibus  cuilibet  quam  terminalibus  , 
nobis  seu  alicui  nostrum  motis  seu  movendis  per  quoscunque  et  qua- 
cunque occasione  seu  eeiam  quas  nos  seu  aliquis  nostrorum  aliis 
personis,  capitulis  et  communitatibus  tam  religiosis  spiritualibus  et 
secularibus  cuiuscunque  status  gradus,  ordinis  vel  condicionis  existant. 
quilibet  ipsorum  nobis  firmiter  astabit.  Et  si  aliquis  vicariorum  contra 
premissa  vel  aliquod  promissorum  fecerit  et  monitus  per  nos  infra 
tres  dies  tunc  proxime  sequentes  non  destiterit  ct  presenti  statuto 
cum  debita  emendacione  non  satisfecerit,  realiter  et  cum  effectu  ipso 
facto  beneficiis  ipsorum  privati  et  excommunicati  sint  ipso  facto. 
Prc*ns  vero  statutum  nostris  i uram  entis  roboratum  volumus  inter 
alia  uostre  ecclesie  statuta  iuratu  in  perpetuum  observari.  In  quorum 
testimonium  sigillum  ecclesie  uostre  maius  presentibus  est  appensum. 
Datum  et  actum  prout  supra.  Et  nos  Wulbrandus  dei  et  apostolicc 
sedis  graeia  Miudensis  ecclesie  episcopus,  quia  presentem  ordinacionem 
ex  certis  et  legitimis  causis  surrexisse  comperimus,  ipsam  auctoritate 
nostra  ordinaria  presentibus  approbamus  et  ratificamus  atque  con- 
firmamus eamque  sub  sigilli  nostri  appensione  ad  instanciam  dictorum 
dominorum  decani  et  capituli  in  nomine  domini  confirmamus.  Datum 
et  confirmatum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo 
quarto  ipso  die  beati  Ambrosii. 

Or.  in  H.  ( Bon . 281).  2 Sgl. -Einschnitt«. 

1<21.  Abtissin  Mechthild  und  der  Konvent  des  Klosters  Fischbeck 
vet  kaufen  wiederkäuflich  um  100  Rhein.  Gulden  dem  Stift  einen  Meier- 
hof nebst  4 Hufen  Landes  su  Lüdersen  (Lüdersen),  wofür  dieses 
jährlich  aus  dem  Hofe  14  Schill.  Hann.  Pfenn.,  7 Stiegen  Eier  und 
7 Hühner,  aus  den  Hufen  den  Dritten  und  9 Schill.,  die  das  Kloster 
Werder  vor  Hannover  als  Pacht  zahlt,  su  entrichten  hat.  1424,  April  25 
(an  sunte  Marcus  daghe). 

Aus  dem  Cop.  majus  föl.  122  b. 

__  122.  Ä otariatsinstrument  über  das  vor  dem  Weserthor  gehaltene 

ing  bezüglich  des  Kaufs  und  Verkaufs  von  Mühlensteinen  und  der 
liechte  der  Müller . Hameln.  1424 , Juni  5. 
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In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  vigesimo  quarto  indictione  secunda  die  vero  quinta 
mensi»  Junii,  que  fuit  dies  beati  Bonifacii  martiris,  *hora  quasi  ter- 
fianim,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  do- 
num Martini  divina  providencia  pape  quinti  anno  septimo,  in  mei 
notarii  publici  testiumque  subscriptorum  presencia  providus  vir  Tile 
ppemeker  advocatus  in  opido  Hamelensi  Mindensis  diocesis  illus- 
trissimorum principum  dominorum  Bernardi,  Ottonis  et  Wilhelmi 
dueum  Brunswicenaium  et  Luneburgcnsium  ad  iura  reddendum  pro 
tnbunaK  a<5  va,vaa  (1>cti  opidi  Hamelcnsis,  wulgariter  de  Weserporten 
ncupatas,  super  uno  molari  personaliter  sedens  assedentibus  sibi 
quotam  opidano  Hamelensi  loco  et  nomine  Conradi  molendinarii  mo- 
lendini Biscoppenmolen  in  Hildensera  ad  dexteram  et  ad  sinistram 
innus  ilone  Mersman,  molendinario  maioris  et  superioris  molendini 
irope  et  extra  portam  Molendor  dicti  opidi  situati  et  ad  venerabiles 
oduuos  ecanum  et  capitulum  ecclcsie  dicti  opidi  Hamelensi»  spec- 
tantis. interrogavit  quendam  Tylonem  Rintelman,  an  esset  debita  hora 
iurib  81  • CC  C*,ran<^um  'bidem  iudicium  ex  parte  dictorum  ducum  pro 
ii»  ipsis  conpetentibus ; qui  deliberatus  respondit:  quod  sit.  Idem 

iliid™  ln^rro£atus  Per  dictum  Tylonem  advocatum,  quid  deberet 
j-  _l>ro  liberi,  respondit:  quod  nullus  deberet  esse  molestus  neque 
adv  r°  r°  »dvocato  aut  altori  cuicunque.  Et  sic  idem 

nullus*!  * ^ iUdi0iUm  eb  Pr°h*buit  molestias  et  insolencias  et  quod 
Dcind  • in  iudicio  sine  deliberacione  et  prolocutore, 

ipso  * 'n-  cun<^oni’  clu>s  deberet  ibidem  sedere  de  iure  coram 

deberet  ^ J respondit,  quod  ad  dextram  manum 

dicti  et  Sl. a8setJere  molendinarius  molendini  Biscoppcsmolcn  supra- 
deberet'  Prescn8  non  esset,  tunc  alias  loco  suo  pro  illa  vice 

adederet*1*  r°gar*’.  ,8'  non  haberet  procuratorem,  qui  loco  eius 
lendini  ^ sinistram  manum  molendinarius  dicti  superioris  mo- 

dinarii  ^ temi)ore  existens.  Kursum  interrogatus,  quales  molen- 
fesriond't  me*’catores  deberent  ibidem  de  iure  visitare  iudicium, 
*Wrii  i ''U°  omnes  m°lendinarii  de  Indistria  et  eciam  illi  molen- 
Pwtatore»  m^en^orcn^  opido  Hamelensi  emere  molares,  et  omnes 
'betus  T^le  ( t merca*°re8  bipidum  molarium.  Deinde  interrogatus 
ct  eunun  C Pcr  Avocatum,  quid  sit  ipsorum  privilegium,  qui  veniunt, 
super  hoc  ,a'n',num»  'lu'  nor>  veniunt,  respondit  habita  tamen  prius 
in  imjjcjg  G 'oain*hus)  predictis  matura  deliberacione  cum  assistentibus 
(esset  nui  jw  Pnv‘legium  molendinarii  de  molendino  Biscoppesmolen 
l'trioris m 1 ,.  ,erc*:  Pr*mam  electionem,  post  hoc  molendinarius  su- 

0 cn  ini  secundam  electionem  hab(eret  in  lapidibus  molari)bus 
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emendis,  dt  indu  et  non  ante  quilibet  alius  molendinarius  seu  alius 
posset  emero  lapides  molares.  [Dampnum  vero]*)  eorum  esset,  quod 
illi,  qui  non  venirent,  de  molendinariis  et  portatoribus  lapidum  prc- 
dictorum  punientur  in  lx  solidos  denariorum  in  Hamelen  usualium  salva 
tamen  gracia.  Demum  interrogatus  a dicto  advocato,  quam  diu  deberent 
lapides  molares,  qui  ibi  importarentur,  stnre  ante  opidum  ad  forum, 
respondit:  per  tres  dies;  quibus  peractis  possent  portari,  ubicunque 
vellent.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  honorabilis  vir  dominus 
Jordanus  Grote  predictc  ecclcsio  sancti  Bonifacii  Ilamelensis  cano- 
nicus me  notarium  publicum  infrascriptum  requisivit,  ut  sibi  super 
promissis  omnibus  et  singulis  unum  vel  plura  conficerem  publica  in- 
strumenta. Acta  sunt  hec  Hameln  sub  anno  indictione  die  mense  loco 
hora  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honorabili  et 
circumspecto  viro  domino  Bemurdo  Wasmodi  canonico  ecclesic  sancti 
Bonifacii  Hamelensis  antedicte  et  provido  viro  Johanne  Ryke  opidano 
opidi  antcdicti  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Ranzow  clericus  Verdensis  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius  u.  s.  w. 

Ot.  tn  H.  (Hon.  283).  Mit  Notar Zeichen . 

123.  Otto  (der  Lahme),  Herzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg, 
bestätigt  der  Stadt  die  von  seinem  verstorbenen  Vater  Bernhard  und 
seinem  Vetter  Heinrich  verliehenen  Privilegien.  142 4,  Juli  19  (des 
mitwekens  na  aller  apostele  daghe). 

Or.  in  der  Bibi,  des  Histor.  Vereins  für  Niedersachsen  Nr.  167.  Sgl.  an  tpiin- 
rothen  Seidenfäden.  Gedr.  Scheidt,  Cod.  dipl.  pag.  747  nr.  87. 

124.  Der  Bath  von  Hildesheim  theilt  dem  Rath  von  Hameln  eine 
ihm  von  Seiten  des  Jlathes  zu  Northeim  zugegangene  Nachricht  mit, 
wonach  die  Falschmünzer  Hans  Wessel  und  Erik  einen  Johannes  Plocker 
van  Vloioutcc  als  Hauptanstifter  bezeichnet  hätten.  1424,  Juli  28  (in 
suntc  Pantelionis  dage). 

Gedr.  Doebner,  VB.  111  nr.  1149. 

125.  Kapitelsbeschluss  über  den  Verkehr  der  Kanoniker  mit 
einander.  1424. 

In  effectum  et  finem,  ut  pax  concordia  ac  debita  honestas  in 
capitulo  nostro  observetur,  nos  Johannes  de  Holthusen  decanus  et 


*)  Schadhafte  TextsteUe,  ergämt  aus  dem  Cop.  majus  fol.  126 *. 
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upitulum  ccclenio  Hamelensis  unanimi  consensu  perpetuo  statuimus, 
ut  in  capitulo  nostro  debita  honestas  factis  et  verbis  observetur  nec 
unus  canonicus-)  contra  alium  insurgat  verbis  factis  seu  signis  in- 
Imnestis  contumeliosis  vel  opprobriosis,  sed  unus  alium  cum  caritate 
't  pahenein  audiat,  et  quilibet  proponenda  et  respondenda  honeste 
proponat,  et  si  quis  adversus  alium  habeat  questiones,  illas  proponat 
contra  a ium  facta  citacione,  ut  est  moris,  ncc  se  ipsum  ibidem  vin- 
qunquoraodo  nisi  iusticia  mediante.  Et  si  quis  contrafeoerit*), 

' «anus  et  capitulum  eundem  exire  mandabit  et  habita  dclibcracione, 

I i xpi  iat,  eidem  penam  indaustracionis  seu  aliam  penam  pro 
' eu  pe  imponat.  Et  ille  vel  illi,  qui  sic  inelaustrantur,  abinde 
ccc  ant  «eu  recipiantur  nisi  prius  facta  composicione  inter 
cur  antes  et  satisfacto  decano  et  capitulo  pro  excessu.  Datum 
cccc  xxuii°.  Conclusum  in  capitulo  generali. 

Am  dm  Slifltbiich  A mul  Ii  pag.  SO  rag,.  61. 


■ Hwzvffc  Bernhard  und  Otto  zu  Braunschweig  und  Lüne- 

d Um  400  Rhcin-  Gtdden  das  Geleitsgeld  zu  Hameln  und 

m Ztmr  ” **  V°9tci  dasdhst  an  den  Bürger  Ludeke  Bunker- 


unde  Lu  l™  .Un,^c  ^tto  van  g°des  gnaden  bertogen  to  Brunszwig 
unae  e nC  °rf  * ^kennet  °penbar  in  dessem  breve  vor  uns  unde 
mit  asm  T UII  6 Dak°mel*nge , dat  wii  schuldich  sind  rechter  schuld 
edder  df.  ' 'i  u ^ ^u<^e^cn  Dunkcr  borger  to  llameln,  synen  erven 
"ude  vi.Im'  i*°.  Cr  . 68868  *HCVes  ane  ore  weddorsprakc  vcyrhundert 
“ade  8ctJ.C  ,gC  Rinsche  güldene,  dar  wii  on  vor  hebbet  gesät 
Wenden  u < vllfi  lec*lte  satc  unde  in  ore  upnomeden  jowelken  bru- 
<le  hervpsth^  16  Ct  ®e^a*en  10,80  geleydegeld  binnen  Hameln  imdc 
in  der  vor  V Van  “nsen  luden>  ae  sin  fr'gh  edder  eghen,  wonaftich 
sehullen  am<dn>  also  dat  se  dar  alle  jar  van  upnomeu 

ändert  eu"n  ^ ln8C*lc  gwldene  to  tynse  uppe  de  vorscrevcne  veyr- 
nicht  umm . Tr"6’  * ndo  w“  en  w'^en  noch  en  schullcn  de  strate 
'rvrhunde  ' a®e  n *len  loggen  alle  de  wile,  dat  wii  de  vorscrevene 
na  utwisin  ^i*  CnC  ,d<dlt  betaled  bebbeu  mit  vorschuldem  tinse 
cn  *ere  , ? ®sse8  ^roveH-  Were  ok  dat  de  strate  so  ginge  nicht 
jar  oren  ll*"  e.'°^ed,e  to  Hameln  vorwosted  worde,  so  dat  se  alle 
'an  der  v<  60  ^a*  n,c^  van  l,ct>ben  künden,  so  scholdcn  se 

gerichte  !"8rre' 0,10,1  vogedie  enbuten  unde  enbinnen  Hameln  van 
- — ___  oogerichte  upburen,  wur  dat  van  vallen  mochte,  so  dat 

VfZiZ!Tertr  ^*nC*  °M  m(direrrr  aunruilirter  Worte. 
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se  jo  oren  vollen  tins  dar  alle  jar  van  hebbcn  konden,  unde  dar  en 
schalle  wii  noch  unae  erven  edder  nemand  van  unser  wegen  se  dar 
nicht  ane  hindern  edder  hindern  laten.  Werde  dar  ok  vorder  gebrek 
Te  dat  scho.de  wii  unde  weiden  one  ervu.len  ute  andern  unsen 
ghodern,  war  wii  de  hedden,  sunder  wedersprake.  Wes  dar^an 
overlepe,  dat  scheiden  se  uns  wederkeren,  unde  we  unsc  voged  to 
Hameln  were  edder  worde,  den  schulle  wn  un  e w e 
unde  vormechtigen,  eer  he  de  vogedie  anname  unde  nchten 
dat  he  one  schal  loven  in  guden  truwen  unde  m ede  stad,  dat  he 
one  wille  truwelken  utrichten  unde  bearbeden  m der  ge~nta  to- 
gedie  enbuten  unde  enbinnen  Hamelen,  dat  one  to  dem  ge  ey  g 
jo  so  vele  werde,  dat  se  alle  jar  oren  vullen  tu»  hebben  können. 
Doch  so  schallen  desse  genanten  Ludeke  Dunker  unde  syne  mede- 
bescrevenen  unser  leven  suster  van  Eversteyn  closterjuncfrowen  to 
Visbeke  von  dem  vorscrevenen  leydegclde  alle  jar  veyr  Honoversc 
»und  volgen  unde  entrichten  laten,  de  wii  or  darane  vorsegeld  hebben, 
de  wile  dat  sc  levet,  unde  schullen  dat  na  orem  dode  sulven  upnomen 
also  vorscrevcn  is.  Ok  schallen  se  alle  jar  twischen  suite  Michaelis 
unde  sinte  Mertinsdage ‘)  uns  edder  unsen  vogeden  to  Hameln  reken- 
scap  don,  wes  se  van  geleydegelde  edder  van  der  bede  upgebort 
hedden,  unde  des  schal  eyn  dem  andern,  wes  se  so  rekenden,  e>ne 
bcsegelde  scrift  geven.  Wan  se  ok  or  vorscrevene  veyrhundert  gülden 
wedder  hebben  edder  wii  der  nicht  lenger  vortmsen  willen,  dat  ma  n 
unser  partige  eyn  der  andern  vorkundegen  edder  vorkundegen  laten 
in  den  twclf  nachten  to  wynnaehten,  unde  wan  de  vorkundegmge 
van  unser  partige  eyner  aldus  witliken  gesehen  were,  so  schulle  wn 
unde  willen  one  darna  to  dem  negesten  paschen  in  der  utgan  en 
weken  or  vorscrevene  veyrhundert  güldene  mit  verschulden!  tinse,  i 
one  des  wes  na  gebleven  were,  fruntliken  al  unde  wol  an  eynem  hope 
betalen  binnen  Hamelen  sunder  liinder  unde  lenger  vortocli.  VVorUe 
ok  denne  de  vorscrevene  betalinge  lenger  vorholden  teglien  oien 
willen,  so  scholden  se  desse  vorscrevene  vogedie  cnbmnen  unde  en- 
buten Hamelen  gemdiken  in  ore  brukenden  were  nomen  mit  a 
slacbte  nud  unde  tobehoringc,  mit  gerichte  unde  ungeriebte  to  em 
vorscrevenen  geleydegelde  unde  dar  van  upboren  ungcickcml  .1  , 

dar  jarlikes  van  vallen  unde  körnen  mochte  alle  de  wile  dat  one  < 
vorscrevene  veyrhundert  güldene  mit  dem  tynsc  nicht  al  betaled  were». 
so  vorscrevcn  steit.  Ok  hebbe  wii  de  macht  beholden,  dat  wn  one 
alle  jar,  wenne  uns  des  gelusted  moget,  eynhundert  edder  twehun  er 


*)  Nov.  11. 
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guldene  afgeven,  de  acholden  se  nomen,  unde  al.se  sek  denne  mynnerde 
'stimme,  so  scheide  sek  ok  mynnern  de  tyns.  ()k  8Clmlle  wii  unde 
erven  unde  willet  one  dessen  vorscrevcnen  säte  rechte  warschup 
I1"'  W“nne  wur  unde  wo  «ücke  «ne  des  „od  unde  behof  is  unde  se 
. f'8"  ™ esc,hed  pdder  cschen  laten,  ui.de  willen  unde  schulten 
mn  en  U"de  paSChe"  neSest  iokomende  na  gifte  dessen  breves 
r " feddern  hert0«en  Wilhelme  eynen  willebref  krigen, 
de  nJSC  811  ^P!t<dlCn  m‘t  8J'ncm  willen  unde  vulborde  unde  wille 
2'  ! Unde  vnst  I»»“««,  so  vele  als  de  om  antretende  sii.  Alle 
orserevcne  stucke  samentliken  unde  eyn  jowelik  bisundern  hebbe 

Weh  ~wTC  Un<le  0tt"  hert0gen  t0  Brunszwig  unde  Lune- 

hudcken  i.6  LUn<  ° °Vet  V°r  UMS  undo  unso  erven  dessen  vorscrevcnen 
‘ , r'  s>,,cn  ervcn  cdder  dom  holder  desses  breves  ane 

,amederC|8Pr"|ke  ffUde,‘  truwen  unde  bii  un*en  forstlikon  cren  mit 
jenineerlei^11  *?*  ^ vast  unv«rb<«ken  to  holdende  sunder 
i ® I . ar.gei8t'  I)cHses  t0  merer  wissen  heit  hebbe  wii  unse 
|)(frd  ,L  beneden jan  dessen  bref  hangen  hoten,  de  gevc»  is  na  godes 

am  sonr‘?nhUn<  e''t  Jar  dar  na  in  de,n  vif  »«de  twintegesten  jare 
80n<iage  m suite  Agneten  dage. 

W-EinJhJlt.  (Slttdt  Bamdn  -7)-  Mil  ‘V-  des  Hersogs  Otto  (?);  an  erster  Stelle 

Kleriker*  *»  Notars  Johann  Stocher,  Mindencr 

und  je’  le  Schenkung  des  Jordan  Grote,  Dmnkantors  zu  Minden 

(Ooderin^tiln*;  von  Joch  Ackerland  zu  Gödringen 

u»de  ccn  1 . ! ’~urstedt  (Tzerstede),  (een  ackerstucke,  een  drygert 

haben  mo.!^  8che.ten  U|>  den  Tzersteder  wech  unde  hebben  vefite- 
dornp  t„  J 5 “de  oen  acker  van  dren  vorlinghen  licht  boven  dem 
dien  v<,rl ii,2h h °i  b(> ven  des  kerkheren  üove,  unde  twe  stucke  van 
8,1  das  Stift  6,1  ' . 6n  t<,r  vorderen  liant  des  dorpes  tor  Alpe  wort) 
heminisaJe  '<W/  se,’Mer  EÜcrn  Memork  am  3.  Tage  nach 
missa  pru  ,]  !t  ,■  C**e ' (luod  dc  vespere  mniores  vigilie  et  de  mane 
tcrciam  pa.'t  tanten^U1'  et  de  dictis  iugeribus,  que  dant  annuatim 
'-«ndela  noctu*1  ud  llu*n<ll,°  nioldra  siliginis  et  ordei,  ponetur 

prandimn  c Th  **  d'm’dbl  l‘brft  cere  et  unum  solidum  pueris 

’ 1 e ' Mario  cappellano  campauistae  rectori  scolarium 


Uli  denai 


Ijjj  , * x «vviivii  nvuiaiiuiu 

ipsiu»  sepulcl  <luai7Ul>r  denarii  thesaurario  pro  thure  ad  visitandum 
desie  austrsl  UrU?M  CUln  vesPere  vigiliarum  ante  portam  ipsius  ec- 
Cm  1,1  ecelesia,  ubi  vult  sepeliri  et  ubi  est  sepultus 

'>  üdie  Nr.  yg. 
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do®!”“  Hemanmis  0™,..; 

secundum  consuetudinem  ecclesie.  riörkner  zu 

Zeugen:  Bruno  HeUewech,  Vicevikar,  und  Johann,  Glockne,  - 

Hameln. 

Or.  i»  I/.  (Hon.  *84.  31»  Notar.-Zeiehen. 

128.  Fon  Bischof  Wilbrand  von  Minden  bestätigtes  Statut  be- 
treffend die  Gerichtsbarkeit  über  die  Stiftsgeistlichm, ■ 

«nrf  Ausführung  ihres  Meten  Willens.  1425,  Februar  26.  ) 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  Johannes 
decanus,  Herma, ums  Colman,  Bertoldus  de  Rutenberge  thezaumnuH. 
Johannes  Pevel  scolasticuB,  Jordanus  Grote  et  Bernardus 
canonici  ecclesie  sancti  Bonifacii  Hamelensis  Mindens,«  «JJj 

tulum  eiusdem  ecclesie  facientes  et  representantes , ,n  loco  cap.tul 
„ostro  capitulariter  ad  tenendum  et  celebrandum  secundum  ec  esie 
„ostre  consuetudinem  capitulum  generale  congregat,,  pensantes 
debita  maturitate  ponderantes,  prout  plur.es  et  diversis  vicib 
capitulis  nostris  tam  generalibus  quam  non  generalibus  inter  nos  tra 
tando  animadvertimus,  quod  ecclesia  nostra  et  P^one  m ea  bene 
ficiate  et  in  officio  capellanatus  inibi  deservientes  per  officiales 
Mindensis  sinistre  informatos  contra  consuetudme»  ecclesie  nos 
predicte  citantur  vexantur  et  molestantur  in  eis  casibus,  m q 
ipsis  predicta  ecclesie  nostre  consuetudine  obstante  ut  «mediatibus 
iudicibus  nulla  competit  iurisdiccio,  et  sic  tam  nos  quam  vlC 
et  eciam  alie  persone  predicte  plerumque  pro  defensione  humsme  ^ 
consuetudinis  ecclesie  nostre  diversos  labores  et  expensas 
ad  appellacionis  confugium  recuiTendo,  nunc  alus  iuris  subsidiis nos 
tuendo,  nunc  auxilium  dominorum  nostrorum  temporalium  m 
subire  compeUimur.  Unde  nos  et  ecclesia  nostra  in  retroactis 
poribus  non  mediocriter  existimus  pregravati  et  ut  ex  v.®n8™ 
coniecturis  presumi  potest,  quia  mundus  m maligno  posi  s 
proclinior  est  ad  malum  in  futuris  temporibus  et,  nisi  de  op 
remedio  provideatur,  potest  forcius  pregravari,  ideuque  no  “ 
successoribus  nostris,  quantum  cum  deo  possumus,  per  am  rac 
huiuBmodi  incommoda  pregnancium  amputacionem  et  succisio 
transquilli tatis  et  concordie  pacem  ordinare  volentes  acceden  e r 
rendi  in  Christo  patris  et  domini  noBtri  domini  Wulbrandi  eP18  P 
venerabilium  dominorum  prepositi,  decani  et  nftnltu  i ecc 


il 

d 

s 

* 

r 

i 

i 


et 


*)  Im  Or.  verbessert  aus  sustisiooem  (?). 
»)  Nochmals  inserirt  unten  in  Nr.  17 1. 
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Mindensia  consensu,  de  nostrum  omnium  unamini  voto  concordi  vo- 
luntate uniformi  assensu  et  consensu  atque  omnium,  quorum  intereat 
'C  mt*re88C  Poterit  quomodolibet  in  futurum,  non  novum  aliquid 
•tatuendo,  Bed  antiquas  et  racionabilcs  consuetudines  laudabiliter  intro- 
ductas ecclcsie  nostre  recensendo  ipsasque  in  eis  partibus,  in  quibus 
p«r  negligenciam  vel  inadvertenciam  aut  in  odium  personarum  por- 
m usionem  collapso  aut  interrupte  fuerint,  redintegrando  et  reformando 
constitucione  et  statuto  in  perpetuum  valituris  ordinavimus,  statuimus 

0 ,anxmmu*  presenciumquc  tenore  in  dei  nomine  ordinamus,  statui- 
mus et  »ansimus,  quod  sicut  hactenus  in  ecclesia  nostra  de  consuo- 

ine,  sic  ut  promittitur,  introducta  tenta  et  observata  salvis  inter- 
rapciombus,  de  quibus  eciam  supra  fit  mencio,  est  observatum,  quod 
ecanus  pro  tempore  existens  cum  capitulo  aut  maiori  vel  saniori 
,,r  '.  Capituh  omnc  'urisdiccionis  cxereicium  tam  in  excessibus  corri- 
"'2  lR.qUam  aliia  causis  «»gnoscendis  et  audiendis  tam  in  canonicos 

1 ^ 10  |Vlcanos  et  aIias  personas  predictas  tamquam  iudex  imme- 
ms  Habere  consuevit,  prout  hodie  assolet  sic  deinceps  et  inantea. 

. • r ( Canus  1” 0 tempore  existens  cum  maiore  vel  saniore  parte 
n|l huiu«nodi  ordinacionis  et  statuti  plenam  et  omni- 
„t  :rm  * Ca^  ( t habere  debeat  tam  in  canonicos  quam  in  vicarios 
immed'8  personas  Predictas  ecclesie  nostro  predictc  tamquam  iudex 
sed  c 'ft  8.  °mne  jur'sdiccionis  exercicium  non  tantum  in  cognoscendo, 
modi  mm  j'n  <,,rr’gond°  excessus  et  culpabiles  puniendo,  nisi  huius- 
secnnd'u"8  • eCi0,j 8 Cxcrcicium  Per  appellationis  refugium  aut  alias 
rite  t m 'UnS  aitiP08’(-'ionem  ad  episcopum  pro  tempore  existentem 
'tatui  canoi"cc  devolvatur.  Insuper  eciam  simili  modo  et  forma 
pro  t US'  8anximu®  ct  ordinamus,  quod  deinceps  et  inantea  decanus 
et  vj  mp°rc  existens  una  cum  capitulo  dc  testamentis  canonicorum 
racion  n°rUIn.  *n  ec£des*a  nostra  dccedencium  ab  eis,  quorum  interest, 
Tp|  ®’Pere  et  nullus  alius  possit  et  debeat,  sic  quod  episcopus 

T-  .°  CIa  ’B  fPro  tempore]“)  existens  se  de  testamentis  canonicorum 
4g  Cann°rUm  nostronlm  b)  nullatenus  intromittant.  Eciam  si  aliquem 
eontine  "'t  **  2 ''car**s  prenotatis  intestatum  ab  hac  luce  decedere 
('bitum  d Syl  °mn'S  diaposicio  bonorum  per  illum  sic  defunctum  post 
debebit  ^ letoruin  a<^  decanum  et  capitulum  nostrum  devolvere 
|)e(,  t,lin.8R  fami'n  finod  ipsi  decanus  et  capitulum  debent  et  tenentur 
Evoluta  1 ^ll'U8lno<^  devolucionem  ad  ipsos,  sicut  premittitur, 
non  alia«  sa^u^  ar,i,l,c  defuncti  salubrius  videbitur,  expedire  et 
i t'ponere  et  ordinare.  In  quibus  si  neglientes  reperti 

durch  cm  Loch  beschädigt.  *>)  Im  Or.  folgt  nochmals  se. 
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fuerint,  per  episcopum  vel  cius  officialem  pro  tempore  existentem 
secundum  iuris  formam  ad  hoc  compelli  et  cohortari  valebunt  hmus- 
modi  statuto  seu  ordinacione  nun  obstante,  addicicntcs  mclnlomuius 
hanc  modificacionem  et  condicionem,  quod  nos  decanus  et  capitulum 
prenominati  debeamus  et  teneamur  circa  exccucionem  testamentorum 
personarum  prodictarum  exactam  ad  hoc  facere  diligendam,  quod 
ultime  voluntates  personarum  prodictarum  infra  annum  proximo  a io 
obitus  decedencium  computandum,  quantum  possibile  est.  m hus  que 
infra  annum  cessantibus  legitimis  impedimentis  exequi  possunt,  m alus 
vero,  quam  cito  facultas  se  offert,  seclusis  quibusvis  fraudum  com- 
mentis et  protclacionuin  coloribus  exequatur,  alioqmn  huiusmodi 
potestas  racionem  sumendi  testamentarios  ad  exeeucioncm  testamenti 
compellendi  atque  bona  per  obitum  decedencium  sine  testamentario- 
rum ordinacione  et  constitutione  derelicta  pro  salute  anime  dcfunc  i 
salubriter  ordinandi  et  disponendi  in  casu  huiusmodi  negliencie  solum 
ad  episcopum  et  eius  officialem  pro  tempore  existentem  secundum 
iuris  communis  disposicionem  devolvantur.  In  aliis  tamen  u i et 
quando  neglientes  non  fuerimus,  in  premissis  et  circa  ea  huiusmodi 
statuto  semper  manente  salvo  promissa  devolucione,  si  eam  aliquociens 


fieri  contingerit  non  obstante. 

Insuper  nos  Wulbrandus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus, 
Johannes  prepositus,  Hermannus*)  decanus  totumque  capitulum  cc- 
clesie  Mindensis,  quia  huiusmodi  constitucio  et  orduiacio  de  certa 
sciencia  voluntate  beneplacito  et  pleno  consensu  nostris  facta  et 
ordinata  existit,  ideoque  eandem  de  consensu  omnium,  quorum  mtcr- 
cst  vel  quomodolibct  interesse  poterit  in  futurum,  secundum  omnem 
sui  tenorem  et  continendam  gratam  et  ratam  habentes  auctoritate 
nostra  ordinaria  ratifieando  et  approbando  in  dei  nomine  confinnnmu. 
et  confirmando  approbamus  ct  ratificamus  prescncium  sub  tenori, 
volentes  et  mandantes,  quatenus  huiusmodi  statutum  m supradic  a 
ecclesia  sancti  Bonifacii  Hamelensis  nostre  MindensiB  diocesis  per- 
petuis futuris  temporibus  inviolabiliter  ab  omnibus  quorum  internst 
observetur,  et  quod  aliis  eiusdem  ecclesie  statutis  debeat  asscn  >. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  robur  perpetuum  et  testimonium 
efficax  nos  Wulbrandus  episcopus,  Johannes  prepositus,  Hermannus 
decanus  totumque  capitulum  ecclcsic  Mindensis  prodicti  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  atque  nos  Johannes  decanus  et  totum  capitulum 
ecclcsic  sancti  Bonifacii  Hamelensis  prenotati  sigilla  nostra  prosenti  us 
mandavimus  appendendi.  Datum  ct  actum  anno  domini  millesimo 


»)  Or.  zuerst  Hiuricus. 
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quadringentesimo  vicesimo  quinto  fena  secunda  post  dominicam,  qua 
m ecclesia  dei  cantatur  Invocavit. 

Or.  m 11.  (Bon.  288).  Je  2 Löcher  für  die  3 Sgl.  Auf  der  Rückseite:  Summa 
pro  mpedicionc  statuti  xxxv(j  flor,  cum  exspensis  factis. 


129.  Heinrich  de  liike  verpfändet  für  101  Rhein,  dulden  auf 
Jahn  den  zuvor  von  ihm  und  (seinem  Bruder)  Hermann  bewohnten 
Meierhof,  den  sogen.  Cohlehof,  nebst  3 Hufen  Ixindes  zu  Aff  erde  an 
Hans  Gherlaghes,  genannt  von  Stochern *). 

Johann  de  Rike  d.  Ä.  und  d.  J.  siegeln  mit,  wobei  jener  sich  ver- 

Lrirn  'i  V0>>  se»ne,lt  1 etter  Floreke  de  Rike  noch  einen  besonderen 
wtnfUtchen  Konsens  zu  erwirken.  1425,  Mai  13  (die  Sorvacii  conf.). 

t-,,  °r'  m H- (Hon.  287).  Mit  3 Sgln.  Auf  der  Rückseite  (Anfang  saec.  XVI): 
m pensionis  capeile  apud  pontem. 


130.  Vor  dem  Notar  Johannes  Prael,  Mindencr  Kleriker,  und  den 
ivgcn  I dlekin  de  Hemeringc,  ständigem  Vikar  zu  Hameln , und  Jo- 
mies  ustus,  Geistlichem  Mindmer  Diöcese,  überträgt  der  Kanonikus 
y'm  Möllemann  18  Rhein.  Gulden,  welche  ihm  der  Bürger  Johann 
- nu  er  schuldet,  ferner  die  vom  Vater  und  sonst  übernommenen  Rechte 
. . ,Wr  *m  Wedeghenkampe  mul  alle  ihm  gegen  Johann  Struver 
j)’-  m m 0rda'utujcn  an  Johannes  CoUemann , Kleriker  Mindencr 
„n  tSC’  **  ernenfd  diesen  zu  seinem  Trokurator  in  seiner  Streitsache 

u ..  ^Utnn^cn  Struver. s)  Hameln  — in  cimiterio  ecclesie  saucti 
«omfacn  - 1425,  October  18. 

Hr.  m H.  (Ron.  280).  Mit  Notar.-Zeichen. 


u,.131:  Rcr  Rath  »»kündet  über  das  von  Tileke  Wotiman  gestiftete 
* sgedachlnis  in  der  Marktkirche.  1425,  October  23. 

•lomiMii  radman  t0  ^ameln  olt  un,ie  nyge , de  nu  unde  noch  to- 
jn  * *1  Sm^’  ^ek®nnet  *n  dussem  breve  bezeghclt  mid  unser  stad 
Siegel  undo  betuget  openbare,  dat  Tilek  Woltman  unscs  rades 


herr  j°?.  :u  Bruunschtccig  und  Lüneburg  giebt  hierin  als  Lelms- 


’ierr  ttttl  4 J J'  { y — iwiu  ij-Hnct/M/f/  ytcuk  me»*»  «« 

Oht  Bans  ron  <?  ^ conf.)  seine  Zustimmung.  Der  Belehnte  heisst  in  dieser 

nr.  2ss  imii  i x^iem>  yenann*  Springint gud.  2 Orig. -Ausfertigungen  zu  H.  a.  a.  0. 
«sch  ütz  _ S9>)  nnd  CeUe  Or.  Arch.  Des.  9 VI n 23  nr.  6 (Sgl.  ab).  — Vergl. 


and,  oic»  y : -I'  > r eue  W.  Arch.  Des.  9 Vin  23  nr.  6 (Sgl.  ab).  — Vergl. 

Johann  \Yjr  **  l Schon  am  15.  April  hatten  Herrn.  Collemann  und  sein  Sohn 
einige  ;„r  u-  / .um*  ^tu0en  im  versammelten  Kapitel  92  Rhein.  Goldgulden  für 
Handrn  ,L,  i ^1.  "’phufe  gehörige  Äcker  dem  Thesaurar  Berthotd  Rutenberg  zu 
““Wirti  n^"  Übergeben  für  den  Fal 

L rkunde"  ausliefere.  Or.  a.  a.  0.  nr.  286,  mit  Notar.-Zeichen. 


übergeben  für  den  Fall,  dass  ihnen  letzterer  die  darüber 


88 


1425. 


kumpan  unde  mcdeborghcr  heft  by  uns  gcmaket  eyne  ewyghe  me- 
morien,  also  dat  wy  onc  unde  al  sine  frunde  schullen  bcghan  laten  , 
alle  jar  in  der  hilgen  mertclcre  daghe  sunte  Crispini  unde  Crispini- 
ani*)  ‘)  to  der  marketkerkcn  des  avendes  mit  vigilien,  des  morgens 
mit  twen  sclmissen.  to  settende  des  avendes  to  der  vigilien  eyn  lecht 
unde  to  der  selmisse  mer  lechte  unde  leghen  dare  eyn  boyldeken  1 
unde  laten  todrcglicn  twcy  provendcn  mit  twen  kertzen  unde  ghcvcn 
deme  kostere  ses  pennige.  Ok  schullen  wy  unde  willet  gevcn  eynem 
jowelken  ratmaimc  olt  unde  nyge  eyn  half  stoveken  wins ; were  dar 
ok  we  kemerer  vun  der  borghcr  wegen  eder  reyschere,  deme  schal 
men  desgelik  ok  geven  eynem  jowelken  eyn  half  stoveken  wins. 
Heddc  wy  ok  eynen  unser  stad  scriver,  de  der  marketkerkcn  nicht 
cn  hedde,  deme  scholdc  men  ok  geven  ghelik  eynem  radmannc. 
Unde  de  schullen  alle  wesen  to  der  vigilien  unde  de»  morghens  to 
der  selmisse  unde  offeren  eynen  penning,  ed  en  were.  dat  on  dat  echte 
nod  beneme;  unde  we  dar  anders  nicht  en  were,  de  scholdc  syner 
porcien  enberen,  unde  dat  scheide  men  al  doch  god  ghcvcn.  Ok  so 
schal  men  dren  des  rades  knechte»  gheven  eynem  jowelken  ses  pen- 
nige. Ilirvor  so  heft  dussc  vorgescrevenc  Tilekc  Woltman  by  uns 
gekoft  dusse  ergenanten  beghenknisse  vor  vyftich  gude  vulwichtige 
Rinschc  güldene  to  ewyghen  tyden  by  uns  to  blyvende  unde  ewyeh- 
likcn  laten  to  donde  sunder  alle  list.  Datum  anno  domini  millesimo 
quadri[n]gcntesimo  vicesimo  quinto  ipso  dic  beati  Sevcrini  confessoris. 

Aus  dem  Donat  pag.  01.  Vgl.  lid.  I S.  592  nr.  129. 

132.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  zwei  Rathmannen  im  gelwglett 
Ding  verpflichtet  sich  Cord  van  dem  Haghen,  an  dem  seinem  Bruder 
Tilcmann  zugefallenen  Erbe  ihres  Vaters  Johann  keinen  Anspruch  zu 
erheben,  während  Tilemann  sich  zur  Bezahlung  der  väterlichen  Schulden 
bereit  erklärt.  1425,  November  22  (ipso  die  beate  Cecilie  virginis). 

ör.  m H.  (Stadt  Hameln  29).  Mit  :j  beschädigten  Sgln. 

133.  Der  Knappe  Egbrecht  von  Frenke  schenkt  dem  Stift  behufs 
einer  Memorie  init  Vigili e und  Seelenmesse  für  sich,  seine  Ehefrau 
11  erendrut,  seine  Eltern  und  Geschwister  20  Rhein.  Gulden  an  dem 
jetzt  von  ihm  bewohnten,  ehemals  dem  Bertram  von  Holthusen  gehörigen 
Hof.  Hierfür  soll  ihm  das  Stift  für  die  nächsten  drei  Jahre  je  2 Rhein. 

*)  Vorl.  Crispiniani. 

’)  Oct.  25. 
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Gidden  und  darnach  ein  Lübecker  Pfund  Pfcn.  auf  Lebenszeit  ent- 
richten. 1426,  Januar  14  (ipso  dic  Felicis  in  pineis). 

Or.  m H.  (llon.  21)0).  Mit  bescltäd.  Sgl. 

134.  Dechant  und  Kapitel  treffen  mit  dem  Knappen  Hgbrccht  von 
Fn-ndc  ein  Abkommen  wegen  eines  Thcilcs  ihres  freien  Klosterhofes. 
U26,  Januar  15. 

\v  deken  unde  eapitel  to  Hamelen  hebben  uns  vordragon  myt 
ueehtc  ' sin  Frencke  knapp  umme  eynen  del  unscs  frygen  hoves 
osters.^  dar  her  Bertolt  Broehusen  to  dusser  tyt  ynne  wonct,  mvt 
er  »chfine,  myt  demc  gange  to  deme  neccssar,  mit  deine  grasbove 
in  c myt  demc  apcnhole,  dar  by  deme  hus  is,  dar  her  Bertolt  vor- 
streven  ynne  wonet,  dat  Ebbrecht  dussen  hof  hebben  schal  in  aller 
macht  unde  woninge  uppe  paschen  liegest  tokomende  vort  over  dre 
jar.  undi  «an  de  dre  jar  vorlopen  syn  unde  nycht  er,  möge  wy 
Jeken  unde  eapitel  Ebbrechte  eder  Ebbrecht  uns  eyn  half  jar  [tovoren] 
'ui  hot  upseggen,  unde  so  schal  Ebbrccht  rumen,  wan  dat  halve 
T®rloP®n  « na  der  vorkundinge.  Hirvor  heft  Ebbrecht  by  uns 
^eee  t tv. intich  gude  Rinsche  guldeu,  dar  wy  ome  alle  jar,  wanne 
,e  jar  'oflopen  syn,  upgeven  schult  eyn  pund  penninge  ginge 
unde  geve  to  Hamelen,  de  wvle  dat  he  levet.  Wan  ho  aver  af- 
8®8*ngon  is  van  dode,  dat  got  fryste,  so  schult  dussc  vorserevenc 
, C ®U^°n  ^onlon  b*  ener  memorien,  de  schal  men  dennc  dar 
m?  e maken  na  rade  unde  wonheit  unser  kerken  myt  vigilien  unde 
emiHsen  unde  de  rente  delen  manck  den  heren,  de  dar  af  werden 
*<■  • k schal  Ebbrecht  dusse  vorscrevene  (dre)  jar  alle  jar  vif 
Und*11  ^6'en  un^e  vor  dat  halve  jar  derden  halvcn  gülden  to  tynse. 

ß schullen  hus  unde  hof  vorscreven  myt  dakc  unde  mit  buwet 
Ebb  eS?n^C  Unholden  unde  bewaren  uppe  unse  koste.  Wert  ok  dat 
Rot  f60  * 'orvc^e  hynncn  dussen  dren  jaren  van  dodes  wegen,  dat 
• J* ’ "olde  denne  Werendrud  syn  elike  husfruwe  eyn  jar  na 
mechti  h °"e  WOnen  ’n  dussem  vorscrovenen  hove.  Des  schal  se 
Hir  h Chl  " 080n  Un^e  8even  den  tyns,  also  vorscreven  is,  vif  gülden, 
nun  6 pH  an  - n overweses  Henrik  Wasmodes  borgemester,  Was- 
b)  fU^er  Un^e  Schonynges  borger  to  Hamelen,  unde 

unde  Ebb  kUIIStnP  '“de  wyssenheyt  hebbe  wy  deken  unde  eapitel 
bref  ‘ rCCat  v°racreven  unser  eyn  deme  anderen  dussen  utekernden 
äRsteif6^60'  • ^.a  £°des  hört  dusent  verhundert  dar  na  in  deme 
Un  0 ^""intigesten  jare  des  dinsgedages  na  Felicis  in  pincis. 
idueitige  Abschrift  auf  Pap.  aus  den  losen  Copien  des  Cop.  111  99“  3«  II. 
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135.  Meicrpachtvertrag  des  Bürgers  Volkmar  von  Ottenstein  mit 
Dechant  und  Kapitel  wegen  der  Stiftsmühle  vor  dem  Mühlentliore  auf 
drei  Jahre.  1426,  März  23  (in  vigilia  palmarum). 

Elc  Volkmcr  van  dem  Ottensteyne  borgher  tho  Hamclen  bekenne 
in  dussem  breve  under  myncm  ingliesegcl,  dat  ek  hebbe  entfangen 
in  mcygers  wyne  to  dren  jarcn  negeyst  to  körnende  na  gifte  dusses 
breves  van  den  erbam  heren  deken  unde  capittel  to  Kamelen  ore 
molen.  de  gheleghen  is  vor  dem  molendorc  vor  Hamelen,  de  de  grote 
mole  gheheten  is,  myt  dem  molenhovc  unde  eynem  garden,  de  dar 
by  gheleghen  ia,  unde  ok  myt  dem  lande,  dat  to  der  molen  hört,  in 
aldus  daner  wyse,  dat  ek  van  stunden  an,  wen  ek  in  de  molen  trede, 
uppe  myne  koste  unde  na  der  heren  rade  vrillo  unde  selml  buwen 
twey  nvge  waterradc,  eyn  rad  to  der  komemolen,  dat  ander  rad  to 
der  lomolen,  unde  schal  de  lomolen  verdich  maken  unde  holden  myt 
allem  tuglic  unde  twey  wangen  boven  der  molen,  dar  dat  water  innc 
steyt,  to  beydent  syden  van  ekendelen  nygge  maken.  Ok  schal  ek  de 
rennen,  dar  de  rade  inne  gan  unde  de  water  rennen,  schal  ek  (!)  ver- 
dich maken  unde  holden.  Vortmer  wes  de  mole  behovet  an  yserem 
tauwe  unde  allem  siete  an  diken  unde  an  dammerde  unde  wes  de 
mole  behovet  an  beteringc,  dar  wyl  ek  ok  tughen  uppe  myne  koste, 
utghenomen  dar  se  de  molen  bewaren  an  daken,  unde  wes  ek  verdene 
myt  de  lo  unde  oylighemolen,  dat  schal  ek  tovoren  bcholden.  Ok 
alzo  my  de  heren  antworden  de  molen  myt  stevnen,  de  steyne  schal 
men  my  meten  bevde  understeyne  unde  overeteyne ; wes  ek  an  den 
steynen  vormale,  dat  wil  ek  unde  schal  mynen  heren  betalen  myt  »o 
velcme  steyne,  alze  de  mate  utw7sen  eder  myt  redem  gelde,  wen 
myn  tiid  ummc  körnen  is.  Ok  scholt  my  myne  hem  to  hulpe  ghi'en 
to  den  waterraden  teyn  Schillinge  Lübecks;  hirvor  schal  ek  unde  wylle 
mynen  heren  gheven  alle  jar  dussc  dre  jar  jo  des  jares  twey  unde 
drittich  molder  roggen  Hemelseher  mate  gudes  marketghevc  kornes 
alze  sesteyn  molder  roggen  uppe  suntc  Michaelis  daghe,  achte  mol  er 
uppe  winnachten  unde  achte  molder  uppe  paschen  sunder  jenight  rleje 
hinder,  vortoch  unde  hulperedc,  unde  ek  schal  unde  wil  de  mo  en 
dach  unde  nacht  tniwelken  bewaren  laten.  Ok  wenne  myne  dre  jar 
umme  körnen  sint,  so  schal  ik  mynen  hern  de  molen  vcrdich  weder 
antworden  unde  bynnen  dussen  dren  jaren  de  molen  nicht  vorvallen 
laten  eder  nenen  mede  vorsunnen,  unde  wes  ek  darannc  vorbuwe, 
dat  schal  by  unsen  heren  unde  der  molen  bliven  unde  des  eyn  scholt 
se  my  nycht  ghelden.  — - — Unde  de  vischerigge  in  dem  kolke  >or 
der  molen  hebben  de  heren  utghesproken,  derwylt  se  sulves  to  orem 
behove  sulven  bruken.  — — 
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Burgen:  Hermann  Lampe,  Priester,  Hans  Gherlighes  (!)  und  Hans 
Amne,  Bürger  zu  Hameln. 

Wegen  Siegekarenz  des  Krome  hängt  auf  dessen  Bitte  Herrn.  Lampe 
tw  zweites  Siegel  von  sich  ein. 

Or.  m H.  (Bon.  m).  Sgl  des  Ausstellers  und  das  für  Hans  Krome  ab. 

136.  Der  Rath  erklärt,  dass  er  in  Gemässheit  seiner  Vcrhand- 
'f  Braunschweig  dem  von  den  Städten  Goslar,  Magdeburg, 
munse  weig,  Halle,  Hildesheim,  Halberstadt,  Göttingen,  Quedlinburg, 
c?eT’  ®S[ero<k-  Finbeck,  Hannover,  Helmstedt  und  Northeim 
on  Sonntag  Jubilate1)  geschlossenen  Bunde  zum  Schutze  des  Handels 

■Juni 28  r mtSSerer  Und  inncrer  Feinde  u.  s.  to.  beitrete.2)  1426, 
Reg.  in  HB.  erf.  Koppmann  VIII  nr.  40. 

Bie  Gebrüder  Wilhelm  und  Heinrich,  Herzöge  zu  Braun - 
i0  • 9 , LJmebur9.  schliessen  mit  einer  Anzahl  Ritter  und  Adliger 
der  Stadt  Hameln  ein  Defensiv-Bündniss.  ’)  1427,  Februar  10. 

i 11  " ‘lhehn  undß  ®"rik  van  gode»  gnaden  to  Brunswik  unde 

also  rC  * er*’°^on  bekennen  openbarc  in  dussem  breve  vor  alsweme 

■indo Unsen  [>rß^aten  mannen  steden  unde  den  oren  der  strate  undo 
levee°ni U n°n  B^8C  *C0P*u^en  v,) 'bulen  unde  pelegrimen  manniger- 
datui^T'01  ('rva"gli  unde  schade  gesehen  is  in  unsen  landen, 
unde  * 'jlt0“Gn  ^ dbelme  desulvon  to  mannigen  tiiden  geclaged 
aver  L|UIW  arummc  inghevallen  unde  angheropen  hebben  unde  nu 
waren' kl  **  '?C  '"IH  ^arutnmo  mvallen  unde  anropen  mit  sodaner 
""d  un  afC"  8 bebben  wii  nu  angheseen  sodane  ore  elaghe  unde 
tnrder  m ^ ""de  se  sodaner  ghewald  overvang  unde  schaden 
Bernde  K*  ^ e'en  ^^ven  u,ide  hebbet  dussc  nabescrevene  heren 
Stcynbcr  'lnnßn'  i beren  Johanne  van  Frenke  ritter,  Henninge  vam 
Wen  S; ^C'j  °r  e ®usschon,  Lippolde  unde  Beseken  van  Rottingen, 
darborde  ° Ps  sone>  Ludelffo  van  Escherte,  Hartunge  van  Frenke, 
8lncn  redor,  Kannen  van  Lude,  Hinrike  van  Ösen,  Hartunge, 

ai\V»1-  “■  “•  0-  . 33  u.  3!>. 

i _w  ^“untchwein  1407  Mär'  10  ist 

d,(i-0.  nr  ifji  t\  r-  * we  M’,«>  um  cr/t  ixvtunvn  jjcs  1 vcnreien. 

BaJinen)  dcr  jr  J r ’fsem  tiündniss  tritt  am  75.  April  (des  ersten  dinxedages  ua 
*kn  r trtiündct  ' i^a9>MS  ton  Hildesheim  mit  dem  Domkapitel  und  den  ihm 
R.  ( Cal . Or  ,{rc)  t\  ®os^or  und  Hildesheim  bei.  2 Originalausfertigungen  m 
R"sköfe  und  r,  ^ 31.  Bild.  nr.  43  u.  44)  mit  4 resp.  den  beiden  Siegeln  der 
om  'apitels  zu  Htldesheitn;  das  des  Dompropstes  ab. 


s)  Bei  den  Verhandlungen  der  Hanse- 
ls, ist  die  Stadl  durch,  Heinrich  Lest  vertreten. 
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Ernste,  Rioherdc  unde  Wulferde  van  dem  Werdere,  olden  Ilinrike 
van  Hüpede,  jungen  Ilinrike  unde  Staciuse  van  Hüpede,  Frederike 
van  Havcsforde,  Johanne  Uppenbroke,  Hinrike  Knycgen,  Diderike 
«inen  broder,  Alberte  van  Yeinsen,  Hinrike  sinen  broder,  Lippolde 
van  Rottinge,  Arnde  sinen  broder,  Wülfer©  van  Reden.  Hildebrande 
sinen  broder,  Ottcn  und  Wernerc  van  Reden,  Olrike  van  Ylten,  T)i- 
derike  van  SudersBC,  Staciuse  unde  Boldewinc  van  Sudersse,  sine 
vcddcren,  Johanne  van  Langhroderc,  Ludelffe  unde  Everdc  van  Ste- 
dere,  Hildebrande  van  Lenthe,  Amde  sinen  brodere,  Ilinrike  Blomon, 
Johanne  van  Gholtcren,  Ludere  van  Alden,  Clawcse  sinen  Bone,  Eriike 
van  Alden,  Lambert©  sinen  sone,  Eylerde  van  Alden,  Bertolde  sinen 
broder  unde  Otten  van  Alden,  olden  Johanne  van  Botmer,  Johanne 
sinen  sone,  Yolberte  von  Botmer,  Mathiese  Haverbere,  Ottcn  van  der 
Wccnse,  Segebande  van  Hodenberge,  Sogebandc  van  dem  Berge, 
Wasmode  van  Medinge  marschalke,  Gheverdc  van  Damienberge, 
Hinrike  van  Bolczem  mide  den  rad  unde  de  ghemeynen  borgerc  to 
Ham  eien  unse  man  unde  leven  getruwen  inghenomen  in  dussor  wiise, 
dat  wii  se  schullet  unde  willet  truwelken  vorbidden  unde  vordegedingen 
tegen  alswene,  dar  wii  orer  to  eren  unde  to  reehte  mechtich  sin  also 
unB  dat  gebord.  Were  ok  dat  se  oder  de  ore  samptliken  eder  cvn 
jewelk  bisunderen  van  jemande  vorwoldiget  unde  vorunrechtiged 
wurden  an  Ivve  oder  an  gude,  den  eder  de  den  dat  also  gheschege, 
schulle  wii  unde  willen  vorbidden,  redden  unde  to  hulpe  körnen  mit 
vuller  macht,  so  vro  uns  dat  witlik  gedan  werd  unde  oft  om  eder 
on  des  vorder  nod  wurde,  so  schulle  wii  den  eder  de  innemen  unde 
unse  nmptlude  se  innemen  laten  in  unse  slot  unde  koste,  dat  on  up 
sodancr  eege  lau  des,  dar  dat  gheschege.  best  belegen  were  unde  se 
dar  so  lange  upholden,  dat  wii  om  eder  on  ere  unde  rechtes  bchulpcn 
hedden  unde  schullen  dat  don  so  dicke  des  nod  is  anne  alle  list. 
Were  aver  dat  wii  den  eder  de  also  an  der  handSd  nicht  redden 
eder  to  hulpe  körnen  konden,  so  scholde  wii  unde  wolden  bynnen 
den  neisten  ver  weken  darna,  wan  uns  dat  witlik  gedan  were,  dem 


eder  den  rechtes  eder  mogclker  fruntschop  behelpen ; konde  wii  aver 
by  sodaner  tiid  dem  so  nicht  dön,  so  scholde  wii  unde  wolden  om 
eder  on  van  stund  behulpcn  sin  mit  unsen  landen  unde  luden  unde 


mit  vuller  macht,  so  lange  dat  om  eder  on  nicht  wedervaren  were, 
unde  dat  don,  so  vaken  des  nod  werd,  sunder  argelist,  unde  vanno 
om  oder  on  nicht  wedervaren  konde,  dat  scholde  men  nemen.  Wurde 
ok  jennich  schelinge  van  uns  vorgescrevencn  forsten  sampt  eder 
bisunderen  to  dussen  vorgescrevencn  unsen  mannen  unde  der  stad  to 
Kamelen  sampd  eder  bisunderen  eder  van  on  to  uns  de&geliik,  wurde 
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uns  deB  also  to  donde  mit  den  vorgescrevenen,  so  schulle  wii  unde 
»illeu  so  alle  eschen  unde  vorbodon.  Wurde  avcr  den  unsen  vor- 
gesehen des  mit  uns  also  to  donde,  so  scholden  se  uns  eder  unscm 
»mptinanne  up  der  ecge  landes,  dar  dat  gesckege,  dat  witlik  don. 
^urde  una  dat  witlik  gedan,  so  schulle  wii  sc  eschen  unde  vorboden; 
wurde  aver  unsem  amptmanne  dat  witlik  gedan,  so  scholde  he  uns 
unde  dussc  ovene  gescrevene  de  unse  eschen  unde  vorboden,  so  dat 
*e  a'llnr'n  den  neisten  ver  weken  darna  schullcn  rydcn  in  de  ncisten 
“*e  stad  der  sake  best  belegen,  unde  dat  scholden  se  dön.  Unde  so 
^ olden  wii  rn i th  on  uth  dussen  vorgescrevenen  unsen  mannen  unde 
<es  rades  to  Hamelen  elvene  kesen,  de  sodanc  schelingc  mit  frunt- 
sfoppe  oder  rechte  scheden  schullen,  inide  alse  de  dat  scheden,  dar 
; dat  bü  bliven;  unde  de  men  dar  to  kesende  werd,  de  schullcn 
st  on  unde  dit  schal  men  don,  so  vakeu  alse  des  nod")  werd. 
on  tn  a\er  de  elvene  der  schedinge  to  fruntscoppe  eder  rechtes 
me  t eyn  werden,  wat  denne  de  meyste  part  schedede  mit  fruntscop 
er  reihte,  dar  seholde  dat  bii  bliven.  Wurde  ok  jennieh  schelinge 
un  er  ussen  vorgescrevenen  unsen  mannen  unde  der  stad  to  Iia- 

Th  Ti'  <^enne  S0,lallC8  schcles  to  donde  hedde  eder  hedden, 
o en  nodane  schelinge  erst  by  orer  beyder  frund  setten  unde 
'on  en  de  SB  ^arover  n*fiht  scheden,  so  scholden,  de  des  schcles  to 
on  e edden,  uns  dat  witlik  dön;  unde  so  scholde  wii  eder  unser 
neiät  ^tmen  ^Cn  "e)'8ten  ver  weken  na  der  vorkundinge  ryden  in  de 
u W en  ,U1SC  der  sake  best  belegen  unde  ut  dussen  vorgescrevenen 
sted  ^ ma.nilcn.  unt^c  dem  rade  to  Hamelen  achte  to  uns  up  sodanc 
mit  *i  Un  C ^ vorbodon,  den  de  sake  nicht  anrorende  were  unde 
w * n B°dane  schelinge  mit  fruntscop  eder  rechte  scheden.  Unde 
ilart(Wn  °n  80  sc^cdede,  dar  scholde  dat  bii  bliven,  unde  de  wii 
°. 80  vurbodcndc  wurden,  de  scholden  dem  so  don.  Mochte  men 
Jen  m.H°^ane  a^d  nicht,  so  Bcholde  men  sodanc  saken  handelen  in 
wii  a“e,8ten  un!,en  ^loke  oder  slote,  der  wii  mechtich  woren.  Konde 
komen*1  ^ar8U^VeS  'an  ec^tcr  n^d,  de  wii  bewisen  mochten,  nicht 
»ende  ’ d°  8C^°^°  w“  dar  eynen  unser  amptman  mit  vuller  macht 
Jat  n'i  C U^e  sa*ccn  van  unser  wegene  vorhandclon  scholde  alse  wii 
achte*11 ' i 11  8C^°^en  gedan  hobben.  Also  he  dat  denne  mit  den 
aller  D ''  6 ^ ^ar*°  kesen  schal,  schedet,  dar  schal  dat  bii  bliven  in 
man  d'T  ^ BU^ven  deden,  unde  konde  wii  eder  unse  ampt- 

frunts  Ln  ""  ^ Van  UI,Ber  wegene  sendende  worden,  der  schedinge 
oppes  eder  rechtes  nicht  eyn  werden,  wat  denne  de  meyste 

*)  Im  Or.  tweimal. 
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part  schedede  mit  fruntscop  eder  rechte,  dar  scholde  dat  bn  bl.ven. 
NVerc  ok  jennich  herschop  prelate  ridder  knecht  eder  stad,  de  in 
dusse  vordracht  unde  vorenynge  komea  woldo  eder  queme,  de  scheide 
tovoren  dussen  bref  loven  unde  sweron  den  to  holdende  in  allen  stnen 
puncten  unde  artikelen  alse  he  inneholt  sunder  argelist  unde  darover 
geven  sine  sunderliken  brevc  to  bekantnisse  unde  de  scholden  dussem 
breve  unschedclik  wesen.  Unde  wanne  dat  also  gesehen  were,  so 
vorplichte  wii  uns  dem  eder  den  wederumme,  dat  dusse  bref  om  eder 
on  schal  andrepende  unde  behulpen  wesen  in  allen  sinen  puncten 
unde  artikelen  sampd  unde  bisunderen  geliik  den  unsen,  de  lur  vor- 
screven  sin;  unde  were  eder  weren  der  hiir  in  woldc  eder  wolden  by 
der  Weser,  so  schulle  wii  de  dar  innemen  mit  vulborde  unde  willen 
heren  Bernden  Kannen,  heren  Johannes  van  Frenke,  Cordes  Busschen 
unde  eyns  borgermesters  van  Hamelen.  Wolde  aver  jemand  hirin 
twischen  Deyster  unde  Lcync  eder  up  der  eege  landes,  so  schulle  wii 
dat  don  mit  willen  Wulffers  van  Reden,  Hinrikes  Knyegen  unde 
Lippoldes  van  Rottingen,  Arndes  broder.  Worde  aver  des  nod  up 
der  eege  landes  by  der  Alre,  so  scheide  wii  dat  don  mit  vulborde 
unde  willen  Luders  unde  Erikes  van  Alden  unde  Johans  van  Botmer, 
des  olden  Johans  sone;  unde  vorstorve  hir  jemmand  af  eder  van  der 
jeghene  toghe,  so  schulle  w ii  uppe  der  eege  landes  eynen  weder  kesen. 
Ok  schal  dusse  bref  unscliedelik  wesen  allen  breven,  de  under  uns 
vorscrevenen  forsten  mannen  unde  der  stad  to  ITamelen  gegeten  sint. 
unde  wii  schullen  se  unde  willen  laten  by  guder  olden  wonheiden 
rechtichciden  unde  herkomen.  Were  ok  dat  unser  man,  de  wii  nu 
to  tiiden  ingenomen  hebben  unde  noch  innemende  werden,  jemmand 
were,  de  bynnen  eder  buten  veyde  umme  dusser  vordracht  willen 
eder  dat  men  sokeseliult  up  one  sochte,  so  dat  he  doch  sodanei 
vordracht  unde  enynge  entgelden  moste,  entwcldigct  unde  entweret 
wurde  sines  slotes,  slote  unde  wonynge,  dat  were  an  erve  eder  an 
pande,  dem  eder  den  dat  also  gesehen  were,  schulle  wii  bynnen  dem 
neisten  halven  jare  dama  wanne  dat  gesehen  were,  sodane  gelt  dat 
he  oder  sc  an  sodanem  slote  eder  sloten  hedde  eder  bedden,  geten 
unde  om  eder  on  sodanen  schaden  alse  he  eder  se  over  der  ent- 
woldiginge  leden,  bynnen  der  vorgescrc venen  tiid  wederlecgen  unde 
ok  dem  eder  den  mit  deine  eder  den  erfslotc  eder  erfsloten  undi 
wonynge  eder  wonyngen  des  oren  schaden  wederkeren.  Were  ok 
jemmand  unser  man,  de  in  dusser  enynge  were  eder  körnende  wurde, 
de  slot,  slote  veste  eder  wonynge  hedde  eder  liedden,  de  beteringc 
vestinge  eder  vorwaringe  bedürften  unde  uns  unde  den  unsen  hii 
vorgescreven  to  dusser  vordracht  unde  enynge  mitte  were  eder  weren. 
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Jaj  eder  de  schulle  wii  unde  willen  bevesten  vorbetcrcn  unde  bewaren 
pen  laten  to  unser  unde  dusscr  vorgescrevenen  der  unser  nud 
I e Mloef  sundor  argelist.  Qucrac  wii  ok  to  vcyden  mit  anderen 
uren,  de  in  dusser  enynge  nicht  en  weren  unde  unser  vorscrevenen 
muri  welk  ander  om  beseten  were  oder  er  der  veyde  under  on  togen 
Wl‘re’  de  mochte  by  dem  hören  bliven  de  wyle  de  veyde  warede, 
ante  carmcde  scholde  he  tegen  dussen  bref  nicht  dön.  Wat  he  aver 
es  nut  ercn  unde  beschede  biiwesen  möchte,  dat  scholde  he  don 
sw»  er  argclist,  dede  wii  unde  ander  de  unse  vorscrcven  sampt  eder 
i un  erin  ok  wederumme  tegen  on  ichtes  bynnen  sodaner  veyde; 

ic  «o  mede  to  veyden  queme , dar  cn  scholde  wii  unde  se  ok 
„in  uissen  bief  nicht  mede  dön.  Were  ok  dat  wii  vorgescrevene 
T“  umme  unser  vorgescrevenen  man  unde  der  van  Hamelen 
' n samPd  «der  bisunderen  umme  jennighen  overfnngh  totast  eder 
. C,’  at  "ere  UPP°  der  straten  eder  wu  dat  toqueme,  mit  jemande 
<n  unde  to  kryge  quemen,  also  dat  wii  tegen  de  koste  unde 
wii  LC°Cn  mo8^en  unde  scheiden,  sodane  kost  unde  terynge  schulden 
j .in  Ull(b>  frumen  unde  ghewyn  dar  entigen  licbben  unde  schol- 
begc  Cn  unson  'urgescreven  vor  schaden  stau.  Were  ok  dat  wii  vor- 
“tad  (|UIli  ^0rsten  dussen  vorgescrevenen  unsen  mannen  unde  der 
wnd  h r016"  voreate  vorbleven  sodaner  hulpe  beschuttinge 
wiil  CBC  er.myn?e  a,8e  «orgescreven  is,  dat  god  afkere,  so  heto 
‘ck  ln,,Uf  6 m't  brafr  dusses  breves,  dat  se  schulten  unde  mögen 
blive f>n* ^ 1 en  saninu“nde  holden  unde  des  truwelken  bii  enander 
»undore  ^CD  et^CI  de,  de  se  eder  de  ore  samptliken  eder  bi- 
»cholde n a,°  'orwo^d‘gen  unde  vorunrochten  wolden,  unde  darmedc 
jemand''^1'0  te^en  °re  meneehop  unde  hulde  nicht  don.  Were  ok 
d«‘  dass  T '0r®escrevencn  miscr  man  eder  der  stad  to  Hamelen, 
gtinge*011 1 üvertrede  unde  sodaner  vordracht  unde  enynge  uth- 
dwn  eder'd  * ' 8°  ^ru"e^()H  unde  meynedich  worde,  dat  god  afkere. 

Io,  un(jc  e S<J  ,U^°  w*i  unde  willen  unde  dusse  vorgescrevene  truwe- 
*cren  <l('ni!''  "Y^'  b ^(dden  unde  scheiden  unde  entwoldigen  unde  ent- 
scholdc  Cmt  ,e  er  den  lyves  unde  gudes  na  allem  vermöge  unde  dat 
pwnete  unebj  ° - dussem  breve.  Alle  dusse  vorgescrevene  stucke, 
her  Wij/1 1 K ar*dcele  sampd  undo  bisunderen  love  wii  vorgescrevene 
Luneborch  ”!]  Un^°  b°r  ^‘nr'k  brodere  hertogen  to  Brunswik  unde 
w«de  de  * Ussen  vorgescrevenen  unsen  mannen  unde  domo  rade 
hfrinkomengdme)nCn  bor®eren  Hamelen  unde  dem  eder  den,  de 
vast  unvorb  Y " er<^en’  *n  guden  truwen  alle  unse  levedage  stede  unde 
upgerieh todß0  ^ 8,10  a^e  holdende,  unde  hebbet  datsulve  mit 

Cn  'HMjeren  stavedes  edes  uppe  dussen  bref  to  den  hilgen 

s*  * 
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tr  e 8 wo  ren  unde  hebbet  des  to  groterer  bekantmsse  undewmseiiheid 
Le  rechten  ingescgele  mit  guden»  willen  an  dussen  bref  gehangen 
na  godüB  bord  verteynhundert  jar  unde  m dem  seven  unde  twuif- 
gcsten  jare  an  sunte  Scholastiken  dage  der  hügen  juncfrouwen. 

Inserirt  in  Ork.  Cal.  Or.  Arch.  Des.  31  HM.  nr.  43  und  44. 


138  Die  Herzoge  Wilhelm  und  Heinrich  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg  bekunden,  dass  sie  ihren  Schwager  Juidcer  Simm i 
Lippe  in  das  mit  ihren  Rittern,  Knechten  und  der  Stadt  Hameln  ge- 
schlossene Bündniss  mit  auf  genommen  haben.  1427,  Februar  14. 

Rrqest  bei  l'reuss  und  Falkmann,  Lippische  Heg.  111  nr.  187ti. 


139.  Die  Herzoge  Wilhelm  und  Heinrich  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg  geloben  dem  Rath,  niemals  den  thogangk  der  strate  alse  de 
van  older  gewesen  heft,  zu  hindern  oder  hindern  zu  lassen.  U2e, 
Februar  14  (am  Valentinus  dage  des  hilligen  mertelers). 

Or.  im  Histor.  Ver.  für  Niedenachsen.  Mit  2 beschäd.  Sgln.  au  grünen  Seiden ■ 
füllen.  Oedr.  Ludeicig,  Hel.  X jtug.  79. 


140.  Die  sächsischen  HansesUidte,  unter  ihnen  Hameln,  melden 
dem  König  Erich  von  Dänemark,  'dass  sie.  um  ihrer  Freunde  willen 
und  weil  er  den  Kauf  leiden  der  deutschen  Hanse  wider  die  ihnen 
gegebenen  und  von  ihm  bestätigten  Privilegien  in  seinen  Reichen  schwcim 
Schaden  zugefügt  habe  und  zufügen  lasse,  ihm  und  seinen  Helen 
Feimle  sein  wollen.  1427,  März  24  und  26. 

Gcdr.  Sudendorf,  Urkk.  zur  Gtsch.  der  Herzoge  zu  Braunschweig  u.  Lüntb.  IX 
pag.  9 nr.  6.  Vgl.  HR.  ul.  Koppmann  VIII  nr.  159, 16. 

141.  Der  Rath  von  Hildesheim  bittet  dm  Rath,  den  Bürger  Ho- 
mann  Sprankc  zur  Einstellung  seiner  mit  vielen  Leidm  aus  11  estf  tn 
gemeinsamen  Fehde  zu  veranlassen.  1427,  April  ■>  (des  doners  ag 
neist  na  mitvasten). 

Heg . bei  Doebner , UB.  111  nr.  1281. 
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142.  Vor  Amd  von  Zerssen,  Schulzen  des  Stifts,  und  dm  an° 
nikern  Hermann  Colman  und  Berthold  von  Rutenberg  im  gehegten  ing 
auf  dem  Propsteihofe  bekmnt  der  zu  Holtensm  (Holthusen)  wohnhaf  ige 
Hermann  van  Pötzm  (Peczen),  dass  er  an  den  dem  Stift  gehörigen 
9 Hufen  Landes  zu  Pötzm  bei  Unsm  (Unncnsen)  kein  Erbrecht  besitze, 


')  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Lüneburg  und  Wismar. 
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°r.  m B.  (Bon.  S92J.  Sgl  des  Schulzen  ab,  die  beiden  andern  beschädigt. 

Jo/<“,w  **  zvien  verka»ß  ow  ««•*>«- 

f r ~ö  iy<Ci7'- *«•  **  «»iy«*rf 

w ,rw‘  1 er  6 &/,,ö^e  *«»  ;i*w  »<» 

^idTZ’  f 5 rfflr  ^ -*  *»«*  ~ £«*. 

K?  r/j/  S0Ü’  pichen  12  Schillinge  zur  Unterhaltung  der 

hZn  t e "T  ’ W6khe  Wht  Tage  Um  ^hnleidtnam  vor  den 

IW  Amu "IT'*  T <lT  Hochcdtar  in  (lcr  Münsterkirche  brennen. 

, April  29  (des  dinschedages  na  Quasimodogeniti). 

Or.  in  B.  (Bon.  293).  Sgl  ab. 

Über  die  Verlesun9  einer  Appdlations- 
mäer  den  Trecht’  S!/ud,ktls  »>«1  Prokurator  des  Stifts, 

m der  m 7 m Mlnden  W€(J,m  Überschreitung  seiner  Befugnisse 
li&,  Juli  p)  6 CmCS  Kanonitcus  Hegen  einen  Bürger  der  Stadt. *) 

Wärin^n!”'"0  <luniinl  amcn-  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
decima 8 ” 1vlec8‘mo  «eptimo  indictione  quinta  die  vero  duo- 

Christo  nui»;818  , * . ^.ora  9ua8i  nonarum  pontificatus  sanctissimi  in 
quind  »nnn iS  ^ omini  no8tri  domini  Martini  divina  providencia  pape 
et  ca  . eiUs  ecuno  coram  honorabilibus  viris  et  dominis  decano 
Meique  n t t S'e  sanc^  Bonifacii  Hamelensis  Mindcnsis  diocesis 
c«fwtitutiK  i™  Ct.  tcstaum  subscriptorum  presencia  personaliter 

curator  0™/°*”°™  * 'H  V*'.  ^om*nUB  Amelius  Trecht  sindicus  et  pro- 
nomine ingnn&  0rUm  ^LCUn'  capituli  ac  sindicatus  et  procuratorio 
•Ppellacionis  m ^ ,a88eru't  habens  et  tenens  in  suis  manibus  quandam 
wndum  hai  ^a*  ln  Tutani,  quam  de  verbo  ad  verbum  legit.  Se- 
aliaquc  foe/t;0  a^^e^av‘t  provocabit  apostolos  petivit  protestatus  fuit 
«t:  0uin  a ’ ?.r°°^  |n  cftc*cm  cedula  continebatur,  cuius  tenor  talis 
Ppc  acionis  remedium  in  subsidium  iniustc  oppressorum  a 

^fertigen,  J.)  x,c^  Amelius  Trccht  eine  notarielle  Abschrift  der  Appellation 

^otar,  Amel'  ° tu’  295'  ^otar  '^e'(hen.  Auf  der  Rückseite  bezeugt  der 
''“de  dominus  . ***  <^B  Official  um  Bezeichnung  der  Apostel  gebeten  habe: 
“*nt:  Reponimus  '!*  ls  san'or>  fretus  consilio  sibi  appostolos  in  bec  verba  assig- 
>0i  fulminatam  t ]i°*  " s*n^um  vestrum  pristinum  officialem  inhibicionem  contra 
ai°ta  inler  domin  ° . i"!fS  CUm  Proles^af*one.  quod  in  negotio  presenti  et  causa 
ü«»!«r  trknndeob'  ° aUUem  huningh  et  Hinrieum  Lest  velit  procedere. 
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iurc  sit  inventum,  hinc  est,  quod  ego  Amelius  Trecht  canonicus  ecclesie 
sancti  Bonifacii  Hamelensis  Mindensis  dioces.s  procurator  ct  sindicus 
honorabilium  virorum  dominorum  decani  canonicorum  et  capituli  ec- 
clesie  Hamelensis  ac  procuratorio  et  sindicatus  nomme  ipsorum  coram 
tc  notario  publico  tamquam  autcntica  persona  et  testibus  hic  prese 
tibus  et  altantibus  animo  et  intencione  appeUandi  et  ad  sanctam 
sedem  apostolicam  provocandi  dico  protestor  et  propono,  quod  beet 
a x xx  xxx  xl  1,  lx,  lxx,  lxxx,  xc  et  centum  annis  supra  ct  uitia 
„c  a tanto  tempore  et  per  tantum  tempus,  de  cuius  contrario  memoria 
hominum  non  existit,  inter  canonicos  ct  cives  seu  opidanos  opidi  Ha- 
melensis antedicti  per  amicabiles  compositores  et  arbitratores  a 
amicos  communes  perpetuis  temporibus  observaturum  concordatum 
existit  ct  statutum,  quod  si  aliquis  canonicus  Hamelensis  aliquem 
civem  Hamelensem  pro  qualicunque  re  incusare  voluerit  et  super  eo 
coram  suo  decano  et  capitulo  sibi  iusticia  fieri  potent,  tunc  ibi  c 
non  alibi  eundem  civem  trahere  debebit  dictique  domini  decanus 
canonici  et  capitulum  vigore  dictorum  statuti  et  eoncordie  per  dicta 
tempora  ac  alias  ex  antiqua  ct  approbata  consuetudine  legittime 
prescripta  tenta  hactenus  inconcusse  et  inviolabiliter  observata  m pn 
dictis  causis  fuerint  iudices  immediati  habentes  in  ipsas  personas  omne 
iurisdictionis  officium  fueruntque  eciam  dicti  decani  canonici  et  capi- 
tulum per  dicta  tempora  in  possessione  vel  quasi  iure  iudican  i omm 
iurisdictionis  officium  in  causis  inter  personas  antedictas  usque  in 
hodiernum  diem  pacifica  et  quieta  ac  preter  et  absque  eo , quo  a 
dictis  temporibus  aliquis  ecclesie  Mindensis  episcopus  aut  eius  otti- 
cialis  generalis  umquam  se  de  predicta  iurisdictione  intromiserat 
effective  et  immediate  salvis  infradicendis,  idemque  officialis  in  imus 
modi  causa  et  inter  personas  antedictas  de  iure  iudicare  immet  ia  < 
non  debuit  contra  prefatam  consuetudinem  antiquitus  observatam. 
Tamen  honorabilis  vir  dominus  liermannus  Reymerdingh  gerens  se 
pro  officiali  curiae  Mindensis  generali  in  causa  inter  dominum  o 
liannem  Lünyngh  canonicum  dicte  ecclesie  actorem  ex  una  et  en 
ricum  Lest  proconsulem  et  civem  dicti  opidi  de  et  super  nonnu  i* 
verbalibus  iniuriis  eidem  Johanni  per  dictum  Henricum,  ut  assentur, 
illatis  et  eorum  occasione  reum  parte  ex  altera  coram  co  pen  cn  ' 
ut  asserit,  ad  inportunam  instanciam  dicti  domini  Johannis  Prc  18 
dominis  decano  canonicis  et  capitulo  inhiberi  sub  certis  formidabi  i us 
penis  censuris  et  sentenciis  in  certis  litteris  inhibitoriis  contentis,  u 
dicitur,  mandavit  et  fecit,  ne  predicti  domini  mei  directe  vel  indirecte, 
publico  vel  occulte  in  litispendentia  huiusmodi  vilipendium  ac  lpBius 
iurisdictionem  contemptum  ac  eciam  prefati  domini  Johannis  lunum, 
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rum  et  bonorum  aut  beneficiorum  aliquod  attemptare  vel  sibi  resi- 
eminm  indicere  vel  ipsum  in  percepcione  fructuum  prebende  sue 
ngustare  presumant,  licet  nullam  in  presenti  pretensa  (?)  causa  iuris- 
‘L0nem  m.!p808  habeat’  pretendens  sic  perperam  ct  minus  iuste  per 
. excoS1  exquisitum  ct  ineptum  modum  eciam  absque  cause 
Ct  1UrlS  0rdine  l>osttergato  prefatos  dominos  meos  dicta 
Z C°ntfa  deUm  0t  iusticiam  spoliare,  prout 

nohVi  ' 16  H1S  0 aPsiti  ad  dictorum  dominorum  meorum  devenit 

ad  ° Pr°U‘  heC  et  a,ia  in  dicta  'I,8‘U8  pretensa  inhibicione, 
inserti« 'h  ,mC.  ref®ro  et  <luam  hic  nomine  quo  supra  insero  et  pro 
dictorum  a °n  V°  °’  plcillU8  c°ntinentur,  in  non  modicum  preiudicium 
Hamclnn  * mnin“fum  me°rum  ac  consuetudinum  et  statutorum  ecclesie 
lier  eoi«*/"  I>rC<  P.er  d’Ctmn  Joila,>nem  Lunyngh  iuratorum  necnon 
•«torum  f>Um  6 caP*tu^a  Mindensia  et  Hamelensis  ecclesiarum  sigil- 
dominos  n 8raVnmon’  unde  «ensiens  ecclesiam  Ilamelensem  dictosque 
CTavfthlm  '°"S  et  rae  'I,HOru™  nomine  ex  premissis  multipliciter  foro 
'&ari  idp  lmca8(lue  verisimiliter  nos  in  futurum  plus  posse  pregra- 
Ct  comni'm„Ue  a 1 lulusmodl  pensis  inhibicionis  penis  censuris  sentenciis 
iniquis  et  in'0'” : U8  Ca  contentifi  ac  spoliacione  prodicta  tamquam 
expensis  et  in-**  ••  T Va  1|18arum  nuIlitatR)  quam  una  eum  darapnis 
libet  insnrt  IUniS  °?°  *emPore  oportuuiß  dicti  domini  mei  et  qui- 
a prefatn  T'  pr°8e<J“*  volunt  et  intendunt.  De  quo  protestor  necnon 
Innern  Lü°mmj'  0pbc*ab  et  c°ntra  eundem  et  dictum  dominum  Jo- 
apoetolicam11^11^  • tam  Coniunctim  9“*™  divisim  ad  sanctam  sedem 
secundo  ter  • "8  8Cr'P*’8  provoco  et  appello  ac  apostolos  primo 
■»mine  dar'0'"  'nstan*er  instancius  ac  instantissime  miehi  quo  supra 
Viciens  me  ^ °,i 1 8^’  (lu'  m'ph'  eos  dare  velit  et  possit, 

herere  volent  \ 'Ct°S  dom‘nos  mcos  eorumque  adherentes  et  ad- 
ct  futura  tu-88  onaque  niea  et  eorum  mobilia  et  immobilia  presencia 
eciam  nomine'0111  Protectioni  sancte  sedis  memorate,  ct  protestor 
Pedenti  et  jU°i  SUpra  con^netur,  innovanti  appellacionc  predicta 
ct  officiali  prefb  ■ 'anC  aPPc^ac‘onem  volo  intimare  domino  Johanni 
tunis  salvo  iu" ' "na  aU-  eorum  procuratoribus  loco  et  tempore  opor- 
moris  et  HtiH°  s m‘nuond'  corrigendi  etc.  et  alias,  prout  est 

Amelius  nie  *'*  .Up°r  9u'bus  omnibus  et  singulis  dictus  dominus 
premissis  unu°  ar,U.m  Pubbcuin  subscriptum  requisivit,  quatenus  super 
UlPnfn  r mm  vel  plura  publicum  RfiU  nuhlinn.  rmifiporoni  inHfmi- 


plura  publicum  seu  publica  conficerem  instru- 
Mindensis  dioce”’"*'  ^ ^°C  aPPe^ac'o  in  opido  Hamelcnsi  dicte 
anno  indictione*'^’ '°C°  caP'tu'ar'  eccloBie  supradicte  ibidem  sub 
Pisentibus  il/d  ,mense  bora  l°co  ct  pontificatu  quibus  supra 
em  discretis  viris  dominis  Johanne  de  Bessingensen 
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in  Bcssingensen  et  Bertolde  Brokhusen  in  Helen  parrochialium 
clesiarum  rectoribus  et  testibus  prem.  voc.  spec.  et  rog. 

Et  ego  Hinricus  Stcnhus  clericus  Mindens*  diocesis  publicus 

imperiali  auctoritate  notariuH  u.  s.  w. 

Or.  »n  H.  (Bon.  294).  Mit  Notar. -Zeichen. 

145.  Bischof  Wilbrand  von  Minden  kassirt  auf  Vorstellung  des 
Dechanten  und  des  Kapitels  die  von  dem  weiland  Bürger 
am  Altar  s.  Mariae  gestiftete  Kommende,  welche  dieser  mit  2 Ff  und 
jährlich  aus  dem  Uau.se  des  Johann  Clare,  sita  in  pjatea  P'^onm  n 
opposito  domus  derKerstynschen,  empta  cum  vig.nt,  talentis  Peynen 
sium  denariorum  und  mit  einem  Pfund  derselben  Münze  aus  dm 
steinernen  Hause  des  Werner  von  Halle , sita  inter  domos  Hmnci  HoU, 
husen  et  Johaimis  Bokhaghen  in  dicto  oViio,  sowie  mit  lOlJuna 
Ham.  Ffcnn.  zum  Beschaffen  sicherer  Einkünfte  für  denWerhaUder 
Geistlichen  begabt  hat,  weil  durch  den  Tod  des  Stifters  die  beabsichtigte 
Verbesserung  der  Stiftung  vereitelt  und  dadurch  ein  ausreichender 
Unterhalt  der  Geistlichen  nicht  möglich  ist.  Wilbrand  bestimmt  aber 
dass  die  20  Talente  an  dem  Hause  des  Clare  nebst  den 
zum  Singen  des  ‘Salve  regina’  und  das  eine  Talent  Einkünfte  sow 
die  anderen  10  Talente  nebst  ihren  Einkünften  zu  einer  Memme für 
weiland  Hermann  und  Jordan  Rike  verwendet  werden.  Heinrich  1UU, 
Sohn  des  weiland  Jordan,  giebt  als  Patron  der  Kommende  seine  Zu- 
stimmung. Minden.  1427,  October  31  (in  vigilia  omnium  sanctorum). 

Or.  in  H.  (Bon.  298).  Sgl.  dis  Bischofs  und  des  II.  Rike  ab.  In  dom 
zeitiger  Vermerk:  Peccunia  in  domo  non  comparet,  sed  domini  restitue 
talentum  de  communibus  ad  cantandum  ‘Salve  Regina  assumpcioms  e 
et  Michahelis. 


1415.  Das  Stift  überträgt  dem  Kanonikus  Hermann  CoUemann  die 
Einmahnung  eitles  Stadtbriefcs  über  72  Mk.,  welche  der  Rat  i 
weiland  Eberhard  von  Berkel  schiddete.  1427,  December  . 

Wy  deken  undc  dat  ganeze  capittol  der  kerken  to  sunte  Bum- 
facius  to  Hamelen  bekennet  openbare  in  dussem  breve,  dat  er 
Ilerman  Colleman  unsc  medecanonik  heft  opteret  in  capitte  » i“ 
cynen  breef,  darynne  bescghelt  heft  de  rad  to  Hamelen  hern  Even  e 
van  Berkle,  dem  god  gncdich  sy,  unde  dem  holder  des  breves  vo 
twe  undc  seventich  mark  ses  mark  geldes  alle  jar  to  geven  e 
sunte  Nycolawes  daghe,  alzo  dat  he  de  scs  mark  geldes  mac 
schal  inmanen  uppe  syne  köstc,  arbeyt  undc  eventure,  ini  e 8C 
alle  jar  to  paschen  ses  gülden  unde  to  sunte  Michaelis  B e 
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i“-  fldeS  Un?  dammmo  She™"  to  loncndc  dem  sue- 
■ predigen;  undo  dem  Organisten,  dar  \vy  den  bref  vor 

5I£  Si»"”' i 

de  voreetenen  rem  I *"  hebbc  wy  ome  Shcorlevet  to  vormancnde 

de  S Z,T.  , 7 "*  m*rk  «**“■  Afe«  «*  rermanet, 

S «.di  \ “"d'™  ■'h*1  ^ vor  .„Trber, 

" S°  8Chnl  h°  dat  myt  geystlikcm 

Im  m unde  "nde  Wan  hB  d0t  - «W  dui  opZ 

weder  dem  caniLl  d“ase  vo«creven  bref  to  dussen  ammeclften 
mer  in  hebben  k unT’  ^ ***  ^ dar  «*“  «-echt 

(lus8e  vorscreven  T ^ t0testcre  moShen  denn«  «rt  manon 
«creven  is  „nde  H "J*“  Z8“*8  des  rade»  «mme  de  helfte,  alzo  vor- 
unde  solmllcn  d ^ tT  T Cap‘tteI  daru»’  dcm,e  °y"e  vorwaringhe 
voletnen  ti  "nsem  «P»«  •»  wes  van  dessen, 

wy  unses  ™i2  *"  .T""  WerG'  D“  tughe  hebbe 

de  ghegheven  U Cfg  '®  ad  cautmR  ghehnnghen  an  dussen  bref, 
seven  unde  Lfi  " , g ^ dusCnt  jar  Terhundort  i«  in  dem 
des  Inigi  apost°Je  " ^ deS  mandaShes  "a  RUIlte  Andreas  daghe 

*-«■  V-  *”<  — <■  ***«* 

(fcs  b£äo/  ! 'u-fl'  Ihsch°f  ^ Castelbranco  und  Vikar  in  pontificalibus 

«*».  * *.  auf  dem 
verehren  einen  der  Münsterkirche  befindliche  Kreuz  Christi 

• einen  vicrzigü,g,gen  Ablass.  Minden.  1428,  Januar  7. 

nee  ^ *"***  el’isC0PUs  Albieastrensis 

densis  eniso, !n;  hnat°  Patr,s  do,nini  Wulbrandi  ecclesie  Min- 

fidelibuö  sH P V1CailUS  m Pont'ficalibus  generalis  universis  Christi 
domino  8emni/IU<'8  ,,re*entos  noatre  littere  pervenerint,  salutem  in 
'ocionis  aoee  f rna,n‘  ^uP*entes  Christiane  fidei  cultores  ad  zelum  de- 
et  culturam  I',?en<!C.n,in  eciam  eosdem  ad  condignam  reverenciam 
ipse  pro  nobi  6 'l  T '*v'fico  crucis  domini  nostri  Jesu  Christi,  in  quo 
et  confessis  * **  **.  r*tof  PePend**,  excitare,  omnibus  vero  penitentibus 
ohori  in  ecc’i  'l'"  -'maS‘ni  Silncte  crucis  in  summo  altari  superioris 
et  per  nos  **  aanc^'  Bonifacii  Hamclensi  Mindensis  dioccsis  posite 
passionis  d /!?n.8ccra^e  *)  recolentibus  devote  et  sinceriter  memoriam 
_ — — _ nostri  Jesu  Christi  genua  sua  complctiB  manibus 

positi  lmri  consecrati. 
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flexerint,  oracionibus  devotis  profusis  et  tociens,  quociens  hoc  fecerint, 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum sanctorumque  Erasmi  et  Allcgundis,  quorum  reliquie  in  dicta 
ymaginc  sunt  incluse,  meritis  et  intercessione  confisi  quadraginta  die- 
rum indulgenciam  de  iniunctis  sibi  penitenciis  auctoritate  nostra  et 
dyocesana  misericorditer  in  domino  relaxamus  dantes  hoc  scriptum 
sigillo  nostro  munitum  in  testimonium  super  eo.  Datum  Minde  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  octavo  sequenti  die  Epi- 
phanie domini. 

Or.  in  H.  ( Bon . 298).  Sgl.  ab. 


148.  Der  Bath  von  Hildesheim  bittet  den  Rath  von  Hameln  um 
Abstellung  der  Fehde  Lutteke  Segerts,  Hans  Bruns  und  Tile  Abbet- 
meygers.  1428,  Februar  3. 

Heg.  bei  Doebner,  UB.  1Y  nr.  5 Note  1. 

149.  Hermann  Reymerding , Generalofficicd  des  Hochstifts  Minden 
und  Vikar  des  Bischofs  Wdbrand  daselbst,  transsumirt  auf  Bitten 
Beriholds  Patccs,  Mindencr  Klerikers  und  Prokurators  des  Hermann 
Colrnan,  Kanonikus  zu  Hameln,  drei  Urkunden x)  d.  d.  1356,  Februar  ■», 
1358,  September  8 und  1358,  September  28.  Minden.  1428,  Mars  3. 

Or.  in  II.  (Stadt  Hameln  31).  Mit  Notar. -Zeichen.  Das  V ikariatssgl.  ab. 


150.  Der  Rath  urkundet  über  die  Juhresgedüchtnisse  für  Konrad 
Haverbeke,  Jordan  Trupenicht  und  den  Priester  Johann  T \ytte.  1428, 
März  28. 

Wy  ratman  to  Hamclen  olt  unde  nyc,  de  nu  unde  noch  tokomende 
sind,  bekennet  in  dussem  breve  unde  betuget  openbare  under  unsei 
stad  ingesegcl,  dat  wy  unde  unse  nakomelinge  hebbet  vorkoft  unde 
vorkopet  an  cynem  rechten  steden  kope  vor  achtentich  gude  vul- 
wichtigc  Rinsche  gülden,  de  wy  beredeliken  an  redem  golde  up- 
genomen  hebbet  unde  in  unser  gemeynen  stad  nud  gekart,  achte 
güldene  geldes  wysser  jargulde  dessulven  goldes,  de  wy  willet  unde 
schullot  geven  alle  jar  in  den  twelf  nachten  to  wynachten  Conradus 
Haverbeken,  Jordene  Trupenichte  unde  hem  Johanne  Wytten  pre- 
stere to  orer  dryer  lyve  eder  deme  holdere  desses  breves  mid  orem 
willen  al  de  wyle  dat  se  levet.  Wan  nver  Cunradus  Haverbeke  doyt 
is,  dar  god  vor  sy,  so  is  uns  unde  unser  stad  Ilamelen  eyn  güldene 
quit,  lcdich  unde  los,  unde  so  mer  schulle  wy  unde  willet  alle  jar  in 
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’)  Siehe  Bd.  1 nr.  468,  487  und  488. 
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dor  raarketkerken  in  unser  stad  den  laten  eyne  memorien  myd  twen 
presteren  up  suntc  Laurencius  dach  ‘)  des  avcndcs  myt  vigilie»  unde 
des  morgens  myt  selmissen  unde  laten  darto  dregen’  twe  provendc 
nnde  eyn  jowelk  ratinan  schal  darto  offercn  eynen  pennig.  Unde 
, ' schullet  handelagen  unde  utdon  van  unser  stad  wegen  unse 
feemerc  to  tröste  unde  to  gnaden  Conradus  Have(r)beke  vorgescreven 
Un  e a H*Yner  frunde  zclen , unde  de  andern  seven  güldene  geldes 
-chulle  wy  unde  willet  denno  vord  an  alle  jar  geven  Jordenc  Trupe- 
mcite  un  e hem  Johanne  Witten  in  den  vorgescrevenen  twelf  nachten 

0 wynachten  al  de  wyle  dat  se  beyde  oder  orer  eyn  levet,  sunder 
n inder  oder  lenger  vortoch.  Wan  aver  Jo(r)dan  unde  her  Johan  beyde 

°*\  n*1  ’ ^onne  unde  nicht  er  so  sind  uns  unde  unser 

1 8 Hamclen  de  andern  Beven  gülden  geldes  ok  weder  quit  unde 
°s.  unde  so  mer  schulle  wy  alle  jar  don  laten  in  der  marketkerken 

unBcr  stad  Hamelen  up  sunte  Laurencius  dach  eyne  memorien 
^ , , memorien  hem  Henriken  van  Ghanderscm  *),  demc  god 

aie,  a e wile  uns  des  gelusted.  Unde  van  uns  des  nicht  en 
ste  i e memorien  also  laten  to  donde,  so  mochte  wy  dat  gelt 
Int  |UI  U,18er  K'ad  n,*d>  wllr  es  des  best  nod  unde  behof  were,  unde 
undo  ,e  mon’°r'on  d°n  mid  twen  presteren  in  der  vorgenanten  kerken 
. ,a  ,Cr  Provendc  todregen  unde  de  ratmanne  offeren 
a to  andelngeiide  miso  kemere  alse  vorgescreven  is.  AI  dcssc 
6 scro\ene  stucke  love  wy  ratman  to  Hamelen  vorgescreven 
v 'em  ^J’Soouuton  Conradus  Haverbcken,  Jordene  Trupcnichto  unde 
will  °i  an,le  Bitten  unde  deme  holdere  desses  breves  mit  orem 
„„j  ” 'tl'  dat  8e  ^cvet’  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  in 

anno  d U''^n  Sfede.  undo  vast  holdene  sunder  alle  list.  Datum 
(jic  m'hesimo  quadringentesimo  vicesimo  octavo  dominica 

Aus  ,km  Donat  m-  91.  v,jl.  Bd.  1 s.  592  nr.  130. 

den  j/ ^er^ra9e  wegen  Theilung  der  Erblande  zwischen 
a~°ym  Wilhelm  und  Heinrich  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 
ander1  * v ^ren  'Vettern,  den  Herzogen  Bernhard,  Otto  und  Friedrich 
sanier™}1  * ^an^sc^laf^  aH  Hameln  und  Everstein  als  gemein- 

j.  „ , z er^üft,  also  dat  ein  jowelck  so  vele  darvon  upneme  als 

uo  ander.*)  1428,  Mai  25. 

• Kkinschmidt,  Sammlung  von  Landtags-Abschieden  I \mg.  Hoff. 

CWfnwTnrf0'  r>  4)  Gcdr'  Bd-  1 nr • m'  *>  -ße*  deT  Theilung  der  Fürstenihämer 
^ «na  Braunschweig  zwischen  den  Herzogen  Wilhelm  und  Heinrich  mm 
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152.  Der  Rath  von  Hildesheim  littet  den  Rath  auf  Grund  des 
mit  ihm  und  andern  Städten  bestehenden  Vertrages  um  Beistand  gegen 
mehrere  ihre  Kauflade  und  Bürger  mit  Raub  und  Gefängniss  schä- 
digenden Gesellen.  1428,  Juni  8.  1 

Reg.  bei  Doebner,  UR  IV  tir.  24. 

153.  Der  Rath  von  Hildesheim  fragt  bei  dem  Rath  an,  ob  er 
die  in  Ohsen  geschlagenen  Sechslinge  mit  demselben  Werth  ansctscn 
wolle,  wie  er  gethan.  1428,  Juni  25.  ? 

Vgl.  Doebner,  UR.  IV  nr.  26. 

*1 

154.  Dechant  Johann  Holthusen  und  das  Kapitel  verpachten  für 
10  Schill,  jährlich  an  dm  Höcker  Hans  Tappe,  seine  Ehefrau  Adelheid 
und  ihre  Kinder  Hans,  Adelheid  und  Conrad  auf  Lebenszeit  2 Stücke 
Land  von  einem  zwischen  dem  Oster-  und  dem  Wetthor  belegmen  Morgen 
Landes.  1428,  Juli  13  (ipso  die  beate  Margarete  virginis). 

.Ans  dem  Cop.  majus  fol.  193  \ 

Ü 


155.  Der  Knappe  Dietrich  von  Bodeke  bekundet,  dass  die  Bürger 
Helmich  und  Hermann  Boppendik,  Gevettem,  mit  seiner  lehnsherrlichen 
Zustimmung  dm  vierten  Theil  des  [su  Kl.  Affcrdc]  l)  gelegenen  Oster- 
sehnten um  170  Rhein.  Gulden  an  Henning  Tymmcrmann  verpfändet 
haben. s)  1428 , September  21  (an  sunte  Matthei  dage  des  hilghen 
apostels). 

Or.  im  Familienarchir  des  Herrn  r.  Hake  zu  Ohr.  Sgl  ab. 

156.  Vor  dem  Notar  Ludolf  Gracht,  Mindener  Kleriker,  erklärt 
uer  Bürger  Johann  Struver,  um  in  dem  zwischen  ihm  und  Johann 
Collemann,  Kleriker  zu  Minden,  vor  dem  Official  _ : Minden  schwe- 
benden Process  Kosten  su  sparen,  dass  er  von  dem  Kanonikus  Hermann 
Collemann  namens  seines  Gegners  55  Pfund  Hannov.  Pfennige  für  drei 

23.  Nor.  1432  beluilt  sich  jener  die  Hälfte  an  den  beiden  Pfandschuften  r or.  Gedr. 
a.  a.  0.  pag.  132.  Herzog  Heinrich  ron  Wolfenbüüel  verkauft  sie  aber  dennoch  am 
1.  März  1433  der  Lüneburger  Linie  zusammen  mit  seinen  andern  Landestheilcn  (a.  a.  0. 
pag.  136  ff.).  Vgl.  unten  Nr.  183. 

')  Siehe  Note  2.  ')  Ebenderselbe  gestattet  als  Lehnsherr,  dass  Helmich  Poppen- 
dick obigen  Zehnten  für  215  Rhein.  Gulden  an  Hermann  ron  Colne  verpfändet. 
1447,  Oct.  18  (an  s.  Lucas  dage  des  h.  ewang.).  Ebenda.  Sgl.  ab.  Desgleichen  giebt 
Johann  von  Bodeke  seinen  lehnshcrrlichen  Konsens  den  Gevettem  Helmidt  und  Her- 
mann Poppendick  zur  Verpfändung  um  215  Gulden  an  den  Bürger  Hans  Lest. 
1484,  April  25  (am  dage Quasimodogeniti).  Ebenda.  Sgl.  ab. 
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Zk  A7  77Zh™hampeS~Hufe  rrhaltm  liabe-  Beide  Parteien 
für  den  FaU  T*9“"9  swei  Schiedsrichter  und  behalten  sich 

Z meSZTt  *“  “ — «— 

0r.  i«  ff.  (Bon.  300).  Mit  ffotar.-Zeidien. 

len  und  abwesenden  Kanoniker.  1428,  November  29. 

-T*  datUr  Pr°  fraternitete  «epulti  in  cimiterio 

cione  p.4bend  ",«rdltUr:nter  qUi  rC8id°nt  et  8Unt  in  P,e"“  P««>P- 
prescntes  ConsHh  emporc  H0F)uIture  aut  exequiarum  non  sint 

1.1'  c”pit"l°  e‘,nor“li  p™.  «d- 

anno  domini  millesimo  cccc  xxviii». 

Äus  *»  Stiftslmch  A pag.  18. 

DiJtkZuft*!  hZ*°9liChZ  Vogt  und  swei  Bathmannen  im  gehegten 

Mlke  t L tu  Tu  Hdmich  POPPendick  M>d  se™  Ehefrau 

Obligation  über  foTtl^hT,  7 Tylcnmnn  von  *»  Ha<J™  ”ne  Stadt- 
dkZnen  In  i f?  Braunschw.  Silbers  Hämel.  Wichte  auf 

Cntse,  ehemals  Bü  'Hu^C  0ste,feld  vor  Hameln,  welche  Johann 

1429  Avril  v /,i  ^*1  Banteln,  an  Gerd  Sparenberg  verpfändet  hatte. 
,Apm  s (dominica  Quasimodogcniti). 

• m B.  (Dtp.  Damein  142).  Mit  3 Hausmarken. 

TTT  Braunsch™g,  Balle,  Hildesheim,  Halber- 
Hamdn  beurkund  TTT3’  Asc/lc,  slchen  ’ Einbeck,  Merseburg  und 
die  BundcJtaträZl  TjU>SC!>lu8S.  emes  Bündnisses  auf  3 Jahre.  In 
fthtceig.  1429  April  ^amdn  m,t  30  Fbor-  aufgenommen. l)  liraun- 

ZT  ZZlf’f"'9™  11  ”r-  134-  mit  dem  fat*dlen  Datum 

**«  <nrd  ton  aUen  T *r  ®“<ß  Quedlinburg  I,  279.  — Dieses  Bund- 

«V  3 Jahre  enumelt  7’,  n0c/l  Baumburg  hinzutritt,  am  18.  Mai  1432 

Äa*  Boiberstadt  II  nZlfo)  ^ ^ 1 "r‘  m Hnd  Schmidt’  UB-  der 

ir°«d  und  lJZT°mmT  dSS  r)echanten  und  Stifts  mit  Bischof  Wil- 

Bussitenkrien  ■ °msti^t  m Minden  wegen  Rückzahlung  der  für  den 
^»VcmgesammcUen  Gdder  ^ Jamwy  J? 

M **  Liibtck’  1430  Jan ■ ’•  wird  Bameln  für  den  Kriegs- 

nr-  ‘12  § 18.  _ r?  1°"  ""  Beisigen  rerpflichtet ; aus  ff  ff.  ed.  Koppmanu  VIU 

drohten  Strafe  d.,  v>  >H  *eö>S<  >ialte  d,e  ®aiit  «*»  manche  andere  trotz  der  an- 
er  ustes  der  Hansa  nicht  beschickt.  A.  a.  0.  § 27. 
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Wy  Johannes  Holthusen  deken  unde  ganeze  capitcl  der  korken 
sancti  Bonifacii  [to]  Hamelen  bekennet  openbar  in  dussem  breve  vor 
„ns  unde  unse  nakomeUnge,  dat  wy  uns  myt  wolberademc  mode  undc 
al  der  yenncr,  de  dat  antret  eder  antreden  mach  in  tokomenden  tnd  , 
vorevnct  unde  vordragen  hebben  in  macht  dusses  breves  unde  myt 
andacht  aller  prelaten  unde  papheit  des  stichtesto  Luiden  overkomc 
svnt  myt  demc  erwerdigen  in  gode  vader  unde  hcren  hem  A\  ulbrand 
biscone  to  Minden  unde  den  erbaren  hera  domproveste,  deken  unde 
eapitel  darsulves  in  dusser  wis,  wer  dat  on  eder  uns  samptliken  oder 
besunderen  oder  jennygen  personen  manck  on  eder  manck  uns 
schade  oder  koste  toqueme  eder  tovoget  worde,  dat  were  van  pawes 
eder  Romeschen  konnyng  eder  anders  van  jemande  geisltjlik  oder 
wartlik,  wo  dat  toqueme,  dar  ummc  dat  se  ummc  andracht  aller 
prelaten  unde  papheit  willen  dusses  vorscrevenen  stichtes  van  Minden 
o-hestadet  hebben  weder  to  nomende  de  summen  geldes  unde  goldes, 
de  wy  van  unser  (!)  canonike,  vicaricn,  capellane  unde  ander  lede- 
mate  unser  kerken  ghebracht  hadden  in  or  beholt  to  der  contribucien, 
de  de  erwerdige  in  god  vader  und  here  her  Henrik,  cardmal  van 
Engelant,  unses  hilgen  vaders  des  pawes  legaten,  myt  den  korvorsten*) 
des  hilgen  rikes  unde  anderen  vorsten,  hcren  unde  prelaten  unde  ander 
sendeboden  geistlik  unde  wertlik  to  Francford  uppe  den  dmxtag  na 
sunte  Andreas  daghe l)  in  dem  jarc,  do  me  scref  na  der  bort  Christi 
dusent  verhundert  in  deme  seven  unde  twintigestenb)  jare,  angesat  hadde 
to  vulbringende  cyne  reise  myt  mankracht  to  tende  tegen  de  husiten 
in  Beemen  uppe  den  negesten  hilgen  dach  der  bort  sancti  Jo  annis 
baptisten s),  dat  sek  doch  do  so  nicht  vorvolgcde  unde  nicht  en  schach 
unde  ok  seder  nicht  sehen  is  unde  ok  nicht  vomomet,  dat  sek  noch 
jemant  geistlik  eder  wertlik  achte  dannede  bewere,  dat  sollik  reyse 
unde  intocli  tegen  de  vorgerorden  husiten  begontimde  vulbracht  w er  e. 
Den  schaden,  koste  unde  Unwillen  wil  wy  unde  unse  nakomelinge  on 
unde  oren  nakomelingen  truweliken  sunder  list  unde  hulpere  e m\t 
den  vorscrevenen  prelaten  unde  papheit  des  stichtes  to  Min  en  nn 
unsem  antalle  unde  moghelicheit  helpcn  draghen;  unde  wor  e no 
bodescop  hir  umme  an  paves  eder  konnynges  hove  to  donde  eder 
anders  jerghen  sake  to  vorende  unde  uttodregende  geistli  e 
wertlik,  dat  wille  wy  mede  helpen  verdeghedingen  alse  vorscreven 
is  sunder  list  unde  ghe verde.  Wer  ok  dat  des  not  worde,  dat  we 
desulven  summen  geldes,  de  sek  lopt  in  geldc  uppe  tweyn  un  c 
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»)  Im  Or.  zuerst  korvossten.  *>)  Or.  twiuti gestes. 
’)  Dec.  2.  *)  Juni  24. 


Digitized  by  Göogle 


1430. 


107 


t^tich  mark  Lubic  in  golde,  uppc  drittich  gülden,  de  wy  so  weder 
entfangcn  hebben,  weder  utgeven  mosten  van  bodes  weghL,  de  des 
echtich  werc,  so  wil  wy  unde  unse  nakomelinge  deg  vorserevene 
summen  geldes  unde  goldes  wederbringen  to  ghenbgke  by  de  erbaren 

Zr°T’,dek“,"ndC  “f“  to  Mindl  to 

gheven  woSln  aT  Tndata  inho,don’  de  dar  deiuie  ovcr 
love  „ ’ "e/11  8C  8Under  ko8tG  unde  Rchaden  Eleven.  Dyt 

oren  „'ako"  8fmpt  ,ken  “"de  b,!su,uleron  bisC*>l>e  unde  capitel  unde 
IS?  VTSCIlant  vor  «nde  unse  nakomelinge  in 
SZ  meh  i : V to  hüIdende  8Undcr  aUe  list  hebbet 

«iitrrr karkea  grote  h«««,  he»« 

drittis-e  t ' 1 U d6r  b°rt  Cbri8ti  dl'sent  verhundert  dar  na  in  deme 
dnttigesten  jare  uppe  den  achten  dach  der  billigen  drier  konnynge 

<*•  '»  ü.  (Bon.  302).  Sgl.  ab. 

"‘■iftnnnri'i  ^ Eildeshem  dankt  dem  Rath  für  seine  Be- 

hütet \ deiJn ’!  dtH  \€l  ‘hm  9cfan,Jen  Gehaltenen  Hermann  llovc  und 

mK  „folglm,  yerUr  cmUueU  ^ 

% bei  Doebner,  UB.  IV  nr.  91. 

^^»»Wichordiiy,  Richter  des  Rothes,  und  zwei  Bath- 
Du*  ' rf  ‘e,Jttm  D,n3  verzichtet  BertlioM  Schaff  auf  sein  auf  der 
stfiül*  zi  r ‘en. ' Cm  ^hnthof  und  Henke  Starkes  Haus  gelegenes  Grund- 

- “* Jpri!  12  <feri‘  ’“rt* 
0r'  H-  (Dep  a,me!n  ™>-  Hit  3 Sgl».;  „r.  2 wui  3 beschädigt. 

Nord ^ SUdte  GOsUr’  Ma3debur9’  M«rt,  Halle, 
äadl  0,Jr  ,Ulausen>  Merseburg,  Hildesheim,  Güttingen,  Halber- 
es Heb»  i Aschersleben,  Hannover,  Einbeck,  Hameln1),  Naum- 
•■•w  'nder  f Ji  Braunschweig  gegen  die  Hussitengefahr.  Sic  tcollen 
Leuten  helf  !f  Eussiien  eine  von  ihnen  bedrohen,  mit  wehrhaften 
bürgen  sora'1  ü i ***  ‘^aMse  so^  c‘n  Jeder  für  Herstellung  von  Wagen- 
April  4 S e U(S  Gegenseitigen  Schutzes.  Das  Bündniss  von  1429, 
dtdr  f Unveran^eri  hleiben.  Braunschweig.  1430,  Mai  1. 2) 
f*J,unS/‘n  zur  Deutsch.  Gesch.  VIpag.206—208. 

•m!  fiTu»/LCrtuter,War,:n  aerder°t  and  Heinrich  Lest.  ’)  Ein  Theü  dieser 
Magdeburg  nie/,,  .,W  fordert  Gebhard  von  Plotho  zu  Jericho  auf,  die  Stadt 
der  Pm  *”1.  “nrecA<m“**ltfe»  Zöllen  zu  beschweren.  1430,  Mai  4.  (Gedr. 
rrot-  Suten  XXVIII  nr.  236.) 
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164.  Absagebrief  des  Eathcs  an  den  Grafen  Heinrich  zu  Pyrmont 
wegen  der  Stadt  Herford.  1430,  Mai  25. 

Wettet  edele  jimchcr  greve  to  Permunt,  dat  wy  borghermester. 
radman  unde  de  ganse  gemeynheit  der  stad  to  Kamelen  mit  unsen 
liulpem  unde  mederidern  willen  juwe  vygende  sin  ummc  willen  des 
ersamen  rades  unde  der  stad  to  Hervorde  unser  leven  vrunde  umme 
den  willen,  dat  gi  van  den  genanten  van  Hervorde  nicht  nemen  unde 
don , don  unde  nemen  willen,  wu  sich  dat  geborde , des  en  deme 
andern  van  ere  unde  rechtes  wegen  plichtich  is,  unde  willen  des  mit 
unsen  hulpern  und  mederidern  alle  unso  ere  an  ju  uhde  den  juwen 
vonvand  hebben.  Under  unsem  secret,  des  wy  alle  ergenant  hirto 
gebruken.  Gegcven  des  donnerdages  an  unses  heren  hymmclvard  na 
godes  bord  verteynhundert  jar  in  deme  dertigesten  jare. 

Or.  auf  Pap.  in  II.  (Dtp.  Hameln  148).  Mil  beschäd.  Obt.-Sgl. 

165.  Verseichniss  von  Kleinodien  und  lleliquien  der  Münster- 
kirche. 1430. ') 

M CCCC  XXX. 

Clenodia  ecclesie  sancti  Bonifacii  Hamelensis  Ludolfo  custodi  et 
Jacobo  de  Vcrda  socio  suo  tnnquum  custodibus  commissa  et  presentata. 

Primo  octo  calices;  item  imun  novus  [calix];  item  unus  novus, 
quem  habet  thezaurarius  et  spectat  ad  thezaurariam  et  est  argenteus. 

Item  duo  paria  ampullarum  de  argento. 

Duas  monstrandas. 

Ymago  beati  Bonifacii  de  argento. 

Caput  deargentata  (!)  cum  diversis  reliquiis. 

Una  monstrantia  cum  cruce  desuper  comprehendens  reliquias. 

Monstranda  rotunda  cum  reliquiis  Bonifacii. 

Parva  monstranda  cum  oleo  beate  Catharinc. 

Thuribulum  argenteum. 

Una  crux  cuprea  cum  parva  cruce  argentea. 

Plenarium. 

Manus  argentea®)  cum  reliquiis. 

Una  monstranda  pluribus  turribus  super  ornata  cum  reliquiis. 

Scrincum  eburneum. 


')  Ein  zweites  vollständigeres  Verzeichniss  stammt  aus  dem  Jahre  1688.  (Mscr. 
Herr  a.  a.  0.  Seite  121).  Hie  Kleinodien  sind  i.  J.  1700  ton  einem  Hameler  Gerichts- 
schreiber  gestohlen,  aber  zum  grössten  Theil  ihm  wieder  abgenommen  worden.  Über 
den  Verkauf  derselben  i.  J.  1766  vgl.  zu  H.  Akte  Hann.  Des.  92  XXXIV,  IV  nr.  7*. 
* Nach  dem  l erzeichniss  v.  J.  1686  angeblich  die  des  heil.  Sebastian. 
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Pisis  mbca  lignea  cum  reliquiis. 

Due  fistule  argentee  servientes  ad  oblationes  laicorum  tempore 
communionis.  r 


Clcnodia  beate  Marie  virginis  in  ponte, 
l-num  portatile. 

-Monstranda  argentea,  in  qua  portatur  sacramentum  infirmis. 

Due  pixides  argentee  pro  sacramento  conservando. 

Due  cruces  argentee  super  vexillis. 

Quinque  monilia  in  quinque  cappis. 

Inum  8crineum  eburneum  magnum. 

Una  crux  cum  ligno  domini. 

Ina  monstranda  cum  reliquiis  XI  milium  virginum. 

Aus  Mscr.  Herr  (Dtp.  Hameln  Hdschr.  33  Seile  VJ7),  der  dies  Verzeichnis s 

«i»  a en,  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  stiftischen  Optionsbuch  in  Folio  ent- 
'Wiw/Hfn  hoi. 


166.  hottcke  und  Johann  von  Melderkc  bitten  den  Rath  um  einen 
Mmcbrief.  ca.  1430. 

^ o ?^le  fruntbke  grote  vorgescrevcn.  Wettet  ersamen  guden 
Tun  es^dat  my  to  wetten  is  worden,  dat  ich  und  myn  sonne  Johan 
in  to  ju  vigent  gemaket  in  breven,  dat  uns  doch  unwitlich  was  etc. 
ramme  so  sin  wy  van  ju  begerende,  dat  gy  uns  eync  sonc  to 

SC  Vcn’  "ent:e  wy  node  tegen  ju  dön  wolden  dan  dat  beste.  Under 
Msem  mgcsegel. 

Nolleke  und  Johan 

i , van  Melderke. 

■Adresse: 

Den  ersamen  borgemiestern  unde  radc  to  üamclcn 
unsen  besunderen  presentetur. 

0r.  auf  Pap.  !u  jj.  (j)ep  jlameln  114).  Obl.-Sgl.  ab. 

167.  Aufseichnuiuj  über  die  Bedingungen  zur  Emancipation  der 
hunomker . (1430—1450). 

Mn  n nC^OC'°  novorum  canonicorum,  qui  sunt  iuvenes  et  infra  xviii 
jCrj  conshtuti,  qui  recipiuntur,  si  petunt  se  emancipari,  non  potest 
jn  ° fmaDC*pacio,  quia  eis  non  potest  dari  stallus  in  choro  et  locus 
conTr  1u‘a  non  sunt  subdyaconi  neque  infra  annum  xviii  nisi 
F»etunt°'(I rin^  ^l088Un*:  I)ron'loveri.  Ita  est  procedendum,  [sij  amici  eorum 
e n ecanum  et  capitulum,  ut  admittantur  per  eos  ad  faciendas 

intentor  'n  ^orm*torj°  faciendum  ulciorem  statum  et  non  pre- 

r per  scolasticum  tamquam  ydonei  et  emancipandi  ac  extra 
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scolas  recipiendi.  Quo  facto  dicti  canonici  novi  ad  iussionem  scola- 
stici  transeunt  ad  dormitorium  et  faciunt  ibi  expensas  prout  est  moris. 
Quibus  factis  scolasticus  vice  versa  recipiat  eos  ad  scolas  solutis  tamen 
prius  xx  tlorenis  capitulo  et  manent  in  scolis  usque  ad  annum  xviii 
completum  et  interim  eis  nichil  datur  de  prebenda  nisi  annus  rcdemp- 
cionis  vel,  nisi  domini  volunt  eis  aliquid  dari  de  gracia  neque  tenentur 
interim  optare  mansum,  obedienciam  et  alia  neque  eciam  comparare 
curias,  quia  non  sunt  emancipati,  neque  eciam  tunc  tenentur  residere 
per  annum  nec  iurare  iuramentum  in  emancipacione  faciendum..  Sed 
anno  xviii  completo  tunc  scolasticus  eos  examinet  et  si  sunt  ydonei 
ita  quod  scolasticus  post  examinacioncm  in  conscicncia  sua  hoc 
affirmet  coram  capitulo,  tunc  emancipentur  et  datur  eis  stallus  in 
choro  et  locus  in  capitulo  et  iurant  iuramentum  emancipacionis  et  non 
tenentur  solvere  xx  florenos  ad  clenodia  ecclesie,  si  prius  solverunt. 
Quando  exierunt  dormitorium,  etiam  tunc  iniungitur  cis  sub  pena 
prestiti  iuramenti,  quod  compleant  annum  discipline.  Sed  si  sunt  in- 
docti et  non  ydonei,  tunc  manebunt  in  scolis  donec  etc. 

.4us  dem  Sti/'tsbuch  B pag.  -19. 

168.  Der  Kanonikus  Hermann  Colmann  schenkt  zu  seinem  und 
seiner  Eltern  Seelenheil  dem  Stift  eine  jährliche  Rente  von  50  Rhein. 
Goldgulden,  die  er  von  dem  Rath  zu  Hildesheim  für  1000  Rhein.  Gold - 
gülden  wiederkäuflich  gekauft  hat.  Seine  Testamentsvollstrecker  Dechant 
Johann  Holthusen,  Kanonikus  Amelius  Trecht  und  Johann  Colman, 
Pfarrer  zu  Heyen  (Hey gen),  und  nach  ihrem  Tode  das  Stift,  sollen 
diese  Rente  hei  der  ersten  Messe  U.  L.  Frauen  unter  die  Armen  ver- 
thcilcn, ')  1431,  März  20  (to  sunte  Benedicti  avende  in  der  vasten). 

Or.  in  B.  (Bon.  304).  Mit  Sgl. 

169.  Notariatsinstrument  des  Notars  Lambert  Spunder,  Mindcner 
Klerikers,  über  die  Ernennung  des  Rotger  Rotgerding,  palatii  apostolici 
causarum  notarii,  zu  seinem  Procurator,  welcher  statt  seiner  das  Ka- 
nonikat  und  die  praebenda  maior  des  Johann  Lüning,  canonicus  pre- 
bendatus  zu  Hameln,  in  die  Hände  des  päpstlichen  vicecancellarii 
ordinarii  rcsigniren  soll.  Hameln.  1431,  April  15. 

Zeugen:  Der  Kanonikus  Bertliold  Rutenberg , der  Priester  Hermann 
Spunder  und  die  Bürger  Johann  von  Grohnde,  Gerhard  Hilgenkerken 
und  Volkmar  von  Ottenstein. 

Or.  tn  B.  (Bon.  305).  Mit  Nofar.-Zeichen. 

*)  Siehe  unten  Kr.  173. 
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170.  König  Sigismund  befiehlt  dem  Rath,  die  Brücke  über  die 
lies«-  in  gutem  Zustande  zu  halten.  Nürnberg.  1431,  April  21. 

^ ir  Sigmund  van  godcB  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  zeiten 
merer  des  reichs,  und  zu  Ungern,  zu  Behem,  Dalmacion,  Croacien  etc. 
'tmig,  embieton  den  burgermeistern,  rate  und  burgem  gemeinlich  der 
»tat  zu  Hameln,  unsern  und  des  reichs  lieben  getruen,  unser  gnad 
m a es  gut.  Lieben  getröen,  wir  haben  vemomen,  wie  das  die 
rU'-^'  Zl1  Hameln  über  die  Weser  bawfellig  sey  und  das  die  in 
«ulen  wesen  nicht  von  euch  gehalten  wirdet,  als  dann  das  von  alters 
gewest  und  herkomen  und  notdorfft  ist.  Darumb  begeren  wir  von 
Uf ! Irut  6*ncz0II>  fiisso  und  gebieten  euch  von  Römischer  kuniglicher 
m,1C  1 crnstIick  und  vesticlich  mit  disem  brieve,  das  ir  dem  gemeinen 
"uu  zu  furdrung  und  den  landen  und  euch  zu  eren  und  zu  fromen 
uuc  ^en  P*lferen,  kouffluten  imd  allen  wandemlüten  zu  gute 
I 'c  yorgenunte  brugge  by  euch  zu  Hameln  nach  aller  notdorfft  bawet, 
essert  und  in  guten  wesen  unczubrochen  buwelich  haldet  als  ir  die 
1S,  Cr.  ^’sc  'v°l  gehalden  habt,  das  das  an  euch  nicht 
y rec  e 0<*er  ubgee  by  unsern  und  des  reichs  huldcn.  Geben  czu 
na  er^  VPr8'^C^  unserm  kuniglichen  aufgedrucktem  insigel 
rists  gebürt  vierczehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  xxxi 

risch  ÄD1  samPa8^aS  vor  sant  Jorgen  tag,  unserer  riche  des  Ung- 
en  etc.  im  xlv,  des  Römischen  im  xxi  und  des  Behemischen  im 
11  jaron. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Slick. 

Km.,,  o,”  H'  Hameln  32).  Obi,  Sgl.  ab.  Reg.  bei  Altmann,  Die  UM. 

•psmunds  (Reg.  imp.  IX)  nr.  8523. 

«n  dc^P  ^fj  !nr'ch  Brunonis  de  Pgro,  der  Rechte  Doktor,  Kanonikus 
<fes  K Aö  A lfC^€  -”M  LüUidt,  I ogt  der  Kurie  zu  Cöln  und  Kommissar 
Varr  i/  Dietrich  von  Cöln,  entscheidet  in  Vertretung  des  Albert 

Kuri*  c*ecretorum  doctor,  Kanonikus  zu  Lüttich,  Officials  der 
bondh°In  Und  erzhischöflichen  Raths,  vor  welchem  Bischof  Wil- 
ihren  P f un'i  Domkapitel  von  Minden,  vertreten  durch 

llamcl  ° Watm  Un^  Syndikus  Johann  Kalenhart,  gegen  das  Stift  zu 
Lippia  ' ? >/,  H durch  den  Prokurator  und  Syndikus  Bernhard  de 
2g  Fehn/6  <l^  wcgen  der  Forderung,  dass  das  Statut  vom 

^Vdton^ ^r'  transsumirt  und  namens  der  päpstlichen 
Prozess  t aus  orzbischöf lieber  Getvalt  bestätigt  werden  müsse,  diesen 
anordnet'*  T’4ns^en  D°nifaenisstifts,  indem  er  die  Transsumirung 
Ur>  ^as  Statut  nochmals  bestätigt.  Den  Antrag  Bernhards 
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de  Lippia,  den  Vertreter  der  Gegenpartei  wegen  nicht  ausreichender 
Prozessvollmacht  in  die  festgesetzte  Strafe  von  10  Rhein.  Hör.  zu  ver- 
urtheilen,  lehnt  er  nach  Anhörung  des  beklagten  Theilcs  ab.  1431, 

October  13.  i 

Notar  Symon  Colc  de  Boicholdia,  Kleriker  zu  Münster,  Schreiber 
des  Officials  der  Kurie  zu  Cöln  und  notarius  causarum  derselben  be- 
glaubigt die  vier  inserirten  Urkunden. l) 

Or.  in  H.  (Bon.  306).  Sgl.  ton  rother  Seidenscltnur  ab.  Mit  Kotar.-Zeiclien 
des  Symon. 

172.  Der  Rath  verpflichtet  sich  zur  Zahlung  einer  lebenslänglichen 
Jahresrente  an  den  Kanonikus  Atnelius  Trecht.  *)  1431,  November  29. 

Wy  radman  to  Ilamelen  old  und  nygc  bekennet  unde  betuget 
openbare  in  dussem  breve  besegelt  myt  unser  stad  ingesegel,  dat  wy 
uns  vruntliken  vordragen  unde  verenet  hebben  mit  wiscop,  hete  unde 
willen  der  erbaren  heren  dekena  unde  capitels  to  sunte  Bonifacu  in 
unser  stad  Ilamelen  umme  den  besegcldon  bref,  de  de  inholt  twey 
unde  scventich  lodege  mark  sulvers  Hemelscher  wyehto  unde  witte, 
ses  mark  gcldes  dcssulven  sulvers  wichte  unde  witte  hem  Everde 
van  Berkel  seliger  unde  deme  holder  des  breves  myt  sinem  willen 
jarliker  gulde  van  unsen  vorvaren  besegelt  unde  nu  van  testamen- 
tarien  dcssulven  liern  Everdes  komen  unde  geven  is  an  den  deken 
unde  capitcl  in  unser  stad  vorscreven  unde  vort  van  on  geantwordet 
unde  wyset  is  dem  erbarn  hem  hem  Amelio  Trecht  canonico  to  sunte 
Bonifacii  dcssulven  capitels  to  dusser  tyd,  so  dat  wy  ome  alle  jar- 
likes  vruntliken  to  sunte  Nycolaus  dage  jo  des  jars  verteyn  gude  vul- 
wichtige  Kinsche  güldene  unvortoget  ut  unsem  schote  van  geven 

')  Ausser  dem  Statut  rum  26.  Febr.  1425  sind  noch  folgende  drei  Urkunden 
transsumirt: 

1)  Erzbischof  Dietrich  ron  Cöln  betraut  teährend  seiner  Abwesenheit  den  oben 
genannten  Dr.  Varcnlrupp  mit  seiner  Vertretung  in  allen  die  Legalion  be- 
treffenden Angelegenheiten.  1420,  Aug.  16  (in  crast  assmupt.  b.  Mariae  virg. 
glor.).  In  diese  Urkunde  ist  wiederum  transsumirt 

2)  ein  Mandat  des  Papstes  V.  über  die  Ernennung  des  Erzbischofes  Dietrich 
ron  Cöln  zum  päpstlichen  Legaten  für  Stadl,  Diöcese  und  Provinz  Cöln. 

1420,  Oct.  25  (V1I11  Kal.  Nov.  pont.  uri.  a.  tercio). 

3)  Erzbischof  Dietrich  von  Cöln  überträgt  wegen  Abwesenheit  des  Dr.  Varrtn- 
trupp  dem  obengenannten  Heinrich  Brunonis  de  Pyro  die  Führung  der  Ge- 
schäfte des  Officialats  und  der  Leyation.  1431,  Juni  29  (die  penultima). 

s)  Dieser  verspricht  1442  Febr.  22,  obige  Schuldverschreibung  nach  sein«»*  Tode 
dem  Kapitel  zu  überantworten.  Or.  in  H.  (Bon.  330).  Sgl.  ab. 
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scullen  imde  willen  to  einem  live.  Unde  wan  he  vorvallen  is  van 
We,  dat  god  lange  friste,  so  scullen  de  vertoyn  gülden  geldes  jar- 

i r rentc  unB  ,u,de  unser  stad  quid  ledich  unde  los  wesen  unde 
de  ergenante  hovetbref  hern  Everdes  seliger  by  dem  deken  unde 
eapitele  unser  stad  vorgherort  na  einem  inoholde  in  ganser  macht 
')ven.  ) yt  love  wy  radman  to  Hamelcn  olt  unde  nyge  vor  uns 

Zz  "T  na!:0!nolinge  du8se“  vorbenanten  in  guden  truwen  stede 
evast  to  holdcnde  sunder  argelist  unde  hebbcn  des  to  warheit 
„ V *a  lnSoseßel  witliken  gehangen  laten  an  dussen  bref.  Na 

in  n » °r»  l18611*  verhundert  darna  in  dem  en  unde  drittigesten  jar 
8 n e Andreas  avende  des  hilgon  apostels. 

K (Dtp- 1IamdH  14a).  Sgl  ab.  Durch  Einschnitt  kussiri. 

U1n  ^apltel  Kunden  den  Empfang  zweier  Renten- 
Colman  zu  r * -r*dden  aus  dem  Nachlass  des  Kanonikus  Hermann 
Gunsten  kirchlicher  und  milder  Zwecke.  1431,  December  26. 

BcmhIjdusem0han|-HOilthUrn  dek0n’  Johann08  p«vel  scholasticus, 
Amuldus  Bovensen°  ’ Ame'1U8  Trecht’  JollilnnCs  Zylen  unde  mester 
me  len  des  JZe  T°  u,  Unde  Capyttel  9U,,te  Bünifacii  Ha- 
dat  *v  hebbet  tf  ° Mlnden  bekennct  openbar  in  dussen  breve, 
Trechte  unsem  ml 2?®*“  T ^ J°hannc  unscm  dcke".  Amelio 
manne  kerckheren ^ Tr"1^®  vwge8creTen  U"E  hern  Johanne  Kol- 
Ermens  Colman  • i*  ejen’  te!,tamontariis  testamenti  seliger  hern 
tyftych  gülden  „„i  .Ch  e8wanfe  unses  medecanoniekes,  twe  brevo  up 
bilden  van  demi,  1 gulde’  verkoft  vor  d“sent  Rynsche 

Ermen  seliger  H ' °*  " ^Mensem  > de  dusse  vorgescrevene  her 

testamente  geachvetot  s^ner  Ullde  ab°r  cristen  seien  in  synem 
e*)'gen  tyden  in  i!"  f gcgovcn  hadde  na  dusser  wyse,  dat  tho 
“har  de  predig  T kL'rken  aunte  B,,n'facii  vor  Unser  leven  fruwen 
in  «Pgande  des  dal»  "‘T“01’  P"  juwcI>k  V»  «eken  alle  dage 
cristenselen  & !l  L'1!ier  eV°n  vruwen  »“"der  des  mandages 
®isse  schullen  , fr>'gdaSes  van  dem  hilgen  eruce  eyne 

ran  sc  alle  iar  01°°°  i>-  P‘  *esen  eBe  H*ngen  oder  lesen  laten.  Dar 
“mie  dar  niede  w>  ,nsche  gülden  eyn  juwelyck  hebben  schulten 
gwten  mydweken  ^ memorien  jarlykes  schal  holden,  eyne  des  ne- 
- na  DJ' ,,xten,  de  anderen  des  negesten  mydwekens 

P^Hlich  £ ***!  40  Mein-  todden  verkauft  der  Bat/, 

Cd£Wc3aM',*t  Bente  ““  7 GM<>'  MH* 
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na  Unser  leven  fruwen  dage  assumptionis,  de  drydden  des  negesten 
mydwekens  na  wynachten,  de  veerden  tho  sunte  Benedictes  dage  in 
der  vasten,  juwelykcn  van  cynem  Rynschen  gülden.  Icht  et  up  dusse 
vorgescrevene  tydc  neu  sunderlyk  festum  en  sy  unde  wcnt  jenych 
fest  wer,  so  schal  men  dusse  memorien  jo  holden  des  negesten  m>  - 
wekens  darna,  so  dat  de  keiner  unses  capyttels  dar  af  eyn  nachtlech 
sette  unde  gevo  juwelkem  viccario  unde  capellanc  VI  den.  unde  dat 
ander  na  wonheyt  der  kerken.  Ock  schulen  wy  alle  jar  teyn  gülden 
wart  Hildcnsmesch  laken  grawes  eder  wyttes  lakens  behovigen  m 1 m 
sekcnhuse  icht  de  dar  syn  unde  vort  husarmen,  de  wyle  dat  wart 
tho  kledyngc  geven,  doch  dat  unsc  kostere  tho  vorne  twelf  een 
grawes  dar  af  hebben,  dar  se  tho  dusser  vorgescrevenen  misse  vor- 
helpen  singen  eder  lesen.  Vortmer  twe  gülden  tho  bemeden  dussen 
ergenanten  armen  luden  unde  dre  gülden  dartho,  dat  wy  cn  pro 
steren,  de  de  homisse  singet  eder  leset,  alle  dage  twe  penny nge 
geven  schullen,  dat  so  denckcn  hern  Hermens  sele  vorgescreven, 
unde  achte  gülden  jarlykes  tho  eyne r spende  tho  sunte  Benedictes 
daglie  l),  juwelkem  armen  minachen  twe  gynge  pennynge.  Ock  acholc 
wy  geven  jarlykes  Ilinriken  Kopenhagen  tho  synem  lvve  x Brosche 
gülden  unbekümmert  geysthlykes  unde  wartlykes  geryclites.  unde  wen 
ho  vervallen  ys  van  dode,  schulden  dusse  teyn  gülden  [komm] 
Unser  leven  fruwen  misse  den  personen  vorgescreven  na  vorgescrevener 
wyse.  Dusse  schyckinge  unde  delyngc  schullen  don  unde  bcwaicn 
heren  Jolian  Holthusen  unse“)  deken,  Amelius  Treeht  canonick,  • " 11111 
Colman  kerkher  tho  Heyen,  testamentarii  hern  Hermens  vorgescrevcu 
samptlyckcn,  de  wyle  orer  jenych  levet,  unde  wen  se  vervallen  smt. 
dat  god  lange  fryste,  so  unde  nyclit  ere  schullen  wy  deken  mulo 
capyttel  unde  unse  nakomelynge  dusse  ergenante  viftych  gu  i < n 
schycken  unde  geven  jarlykes  den  personen  also  vorgescreven  y». 
Wer  ock  dat  dusse  vorgescrevene  1 gülden  worden  wedder  afgekot  . 
so  schole  wy  deken  unde  capyttel  unde  unse  nakomelynge  de  summen 
duBont  gülden  wedder  beieggen  by  wysse  stede  eder  an  w ysse  ste  c, 
so  dat  de  renthe  ewych  blyve.  Ock  scholen  unse  capellanen,  wen 
se  myt  dem  sacramento  uthgan,  unde  de  prediger  na  dein  sermont 
tho  allen  tyden  syncr  dencken.  Alle  dusse  artikcl  unde  eyn  juwe  c 
besundern  loven  wy  her  Jolian  deken,  Johannes  Pevel  scholasticus, 
Bemhardus  (Wasmodi),  Amelius  (Treeht),  Johannes  (Zylen)  unde 
mestcr  Amoldus  canonickc  vor  uns  unde  unse  nakomelynge  in  gm  m 


»)  Vorl.  unde. 
•)  Mürz  21. 
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ritdrd.Unf  V?  th°  h0,dCndC  HUnder  «-de  hebben 

,lu  , . d .\  kull8choP  unses  capyttels  seereth  laten  hengen  an 

Im  , G;gr"  "a  Chri8ti  gebort  duscnt  verhundert  dfrna  in 

d yn  Undc  «M«Jg«ten  J'are  in  vigilia  beati  Johannis  evangoliste. 

4u*  dem  Cop.  majua  fol.  183 


m.  Absagebrief  der  Stadt  an  .len  Erzbischof  Günther  van 
Strcilcs  mit  dcr  ihr  ™Umletm  Stadt  Ma^- 

abe  jrWerdi?C8te  he,‘  Ghunter  erczebischop  to  Meydeboreh, 

nnserTfrundln0!  ° ’0rwJaringen  Scko®en  si"d  mit  den  ersammen 
de“e  rade  der  *tad  *0  Meydeboreh,  so  also  wy  „rer 
^ We8e"  teg™  J“  to  — • to  rechte  unde  to 
'lat  mit  0nT  h°P’  ,ü  SG  ',,1S  h0bben  bcrich^"  laten-  dar  van  uns 

en  mögen  WeST”*  ur,do  geIcS«n  »«.  dat  wy  orcr  nicht  vorlaten 
borch  mit  hnf  u ““i  dat  Wy  unscu  genanten  fanden  van  Mcyde- 
eder  noch  di!™?*®  ^ “nder8  .jenge  hu,P®  odcr  volS‘>  da"  hedden 

nemen  wu  ]"  ? TT0"’  dar  £*  eder  de  Ju've  jengen  schaden  van 
den  hon  d 8Chade  WOrc’  worde  eder  toqueme  unde  wu  men 

“"de  inwonere  des  wiU®  "7  borgermestere  rad  borghere 

unde  an  ,l„  • ^ Stad  to  HaDlülen  unde  d<-'  unse  unsc  ere  an  ju 
ward  hebbar’  "Ur  Un8  dCS  to  donde  *8>  to  dcn  eren  wol  vor- 
meatere  rad  h 88Crev®“  under  UJmer  stad  »et'ret,  des  wy  borgor- 
dumini  *he™  3 ,e  ergena»te"  hirto  gebruken.  Datum  anno 

Anthonii  MlnU  <luadri[n]genteMimo  tricesimo  secundo  ipso  die 

Siegel,  am  dinstoge  nach  Scolasticc1)  ist  dissjejr  brof 
zum  Salcze  körnen. 

Tlml  ab.  J r]'T'  T fmtx<irchi>  zu  Magdeburg  (M.  XI  Nr.  &).  Obl.-Sgl.  zum 
**•  6esc%-  der  Proc.  Sachsen  Jid.  XXVII  nr.  230. 


den  Besten  ^‘mmermahn  alias  Dorstrote,  erhält  (vom  Kapitel j 

detreideziu«' ' >1  ””  ^e*er3tutt  auf  6 Jahre  gegen  einen  jährlichen 
1.  ^'hrwir  äü  (die  cathedrae  Petri).  *) 

J”  dem  Cop.  C 18  fot.  ,3  zu  H. 

'ihm  Mmeckrn  ,lm  ,ö-  März  (dominica  Reminiscere)  Intdeke  Stein- 

’lro  Jahre,  und  d C1 T/  pertinens  ad  lumen  iudelieiens,  in  Meierschaß  auf 

'.meinen  Oetreid HTmnH  % ",Hder  den  dritten  Theit  dieser  Hufe  gegen  einen 
Petri ) Bertludd  u™',  Ebenda-  Begleichen  am  22.  Fein-.  1430  (in  die  cathedrae 
HoroU*  9 -deker  auf  0 Jahre.  Ebenda. 
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176.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  dm  Bürgern  Hermann  Pop- 
pendik  und  Veert  Hoving  ah  Dingleuten  im  gehegten  Dtng 
{ich  der  Bürger  Johann  Penning,  dem  Bathe  die  Schuld  von  80  mein. 
tdL  zurückzuzahlm  und  seinen  Bruder,  seinm  Sohn  undsm* 
Vettern  behufs  VerzichtcrWrung  jeglicher  Ansprache  vor  dm  Math  zu 
bringen.  Hierfür  verbürgm  sich  die  Bürger  Hermann  Vorher  und 
Hermann  Primoge  mit  200  Ithein.  Gulden.  1432,  März  12  (fena  quarta 
post  Invocavit). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  149).  Mit  bcschäd.  Sgl.  des  11.  Poppcndwk,  d,e  beule« 
andern  ab. 

177.  Papst  Eugm  IV.  beauftragt  dm  Dechantm  infolge  einer 
Beschwerde  mehrerer  Bürger  zu  Lemgo  wider  dm  Dechantm  am  Kreuz- 
stift zu  Hillesheim  wegm  der  über  sie  verhüngtm  Exkommunikation, 
beide  Parteien  vor  sich  zu  Uulm  und  die  Angelegenheit  ohncZidasmng 
der  kanonischem  Appellation  zu  entscheiden.  Born.  1432,  Marz  18. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Lemgo.  Regest  bei  Preuss  und  Falkmann,  Liignsche 
lüg.  Ul  nr.  1918. 


178.  Vor  Dietrich  Berchkerke,  Bichter  auf  der  Hode-Strasse,  und 
zwei  Bathmannen  im  gchegtm  Dhuj  bekmnen  Hans  Ghcrlagcs  und 
seine  Ehefrau  Greteke,  dass  sic  die  jährliche  Ernte  von  21  Pfenn., 
welche  das  Kapitel  aus  ihrem  auf  dem  Neuen  Markt  beleget um  Stein- 
hause für  O'l t Uith,  Mark  bezieht,  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und 
Baths  auf  ihr  in  der  Fischportmstrasse  belogenes  Grundstuck  überliagm 
haben  mit  der  Verpflichtung,  dem  Bürgermeister  2 Schill.,  den  zwei 
geschworenm  Kämmerern  je  1 Schill,  und  dem  Syndikus  (der  ata  scri 
ver)  6 Pfenn.  von  der  Beute  zu  entrichten.  1432,  AprU  9 (feria  quarta 
post  dominicam,  qua  cantatur  Judica). 

Or.  in  U.  (Bon.  307).  Mit  Sgl.  des  Richters  und  3 Hausmarken. 


179.  Vor  dm  Bathmannen  verkaufen  der  Bürger  Heinrich  ion 
Holthusen,  seine  Ehefrau  Ymmcke  und  ihre  Tochter  Hille  drei  aussn- 
halh  des  Thiethores  in  dem  Wedehr  Felde  vor  der  Stadt  gelegene  Hüten 
Landes,  Mitgift  der  Ymmcke  und  von  denen  das  Stift  eine  bestimm  ■< 
jährliche  Getreideabgabe  sowie  3 Schill.  Pfenn.  als  Pacht  erhält,  m er 
käuflich  um  210  Ehein.  Gulden  an  den  Bürger  Heinrich  Leest  Put 
dm  Bückkaufsfall  sollen  der  Käufer  oder  sein:  Meier  die  Hufen  nach 
drei  Jahrm  in  Meierweise  behaltm.  Ymmeke  schwört,  an  dem  n-> 
kauften  Gut  keine  Leibsucht  zu  besitzm  oder  zu  beanspruchm.  1432, 
April  27  (dominica  Quasimodogeniti). 

Or.  iw  H . (Bon.  308).  Mit  stark  heschäd.  Sgl 
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1H0.  Die  Stiidtu  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Hildes- 
hcim,  Halber stadt,  Güttingen,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Einbeck,  Han- 
nocer,  Helmstedt,  Hameln,  Merseburg  und  Naumburg  verbinden  sich 
auf  drei  Jahre.  Braunschweig.  1432 , Mai  18. 

Reg.  bei  Schmidt,  UR  der  Stadl  Halberstadt  II  nr.  850.  HR.  ed.  r.  d Rmm  T 
er.  123.  11 

181.  In  dem  T heilungsvertrage  zwischen  den  Brüdern  Wilhelm 
und  Heinrich,  Herzögen  zu  Braunschweig  und  Lüneburg,  wegen  des 
väterlichen  Erbes  wird  u.  A.  bestimmt,  dass  ihnen  die  Hälfte  an  den 
Y<mkchaften  Hameln  und  Ever stein- Homburg  gemeinsam  verbleiben 

m.  1432,  November  23  (am  sundage  Bunte  Clementis  dage). 

Or.  ;u  H.  (Calenbergische  Hausvertrdge  10).  Mit  J Sgln.  Gedr.  lirath,  Hislor 
aaatr.  ron  den  Erbtheihmgen,  Seite  54  ff. 

182.  Vor  dem  herzoglichen  Vogl  und  zwei  Rathmannen  im  ge- 
llten Ding  schwört  der  Jhencr  Heinrich  an  Stelle  seines  ehemaligen 

H'7M  ' Kanonikus  Amd  Bavcnsen1),  den  Herzögen  Bernhard,  Otto, 

I i'  »i,  hriedrich  und  Heinrich  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  und 

butt  Urfehde  und  gelobt,  von  Heinrich  Segebode,  Heinrich  Hoden- 
>0'C  ‘ u,u^  ^n>d  Clingenberch,  Bürgern  zu  Verden,  bis  zum  6.  Januar 
nte  tokomende  twolften)  einen  Bürgschaf'tsrevers  beizubringen.  1432, 
u,;m  cr  ® (ipso  die  conccpcionis  bcate  Mariae  virginis). 

^ 1,1  K-  (Stadt  Hameln  33).  Mit  Sgl.  des  Vogts.  Die  beiden  andern  ab. 

m t I83’  ^'irytr  Heinrich  Leist  bekennt,  dass  er  in  Gemeinschaft 
Tr  //Wl  Johann  Holthusen  und  dem  Kanonikus  Amcliits 

ßl  1 Testamentsvollstrecker  des  weiland  Jordan  Grote  von  dem 
ÖHS  Pape  zu  Lemgo  eine  halbe  auf  dem  Wenger  Felde  vor 
rot  ”/ H ^cüe>te  Hufe  Landes  für  150  Bhein.  Gulden  gekauft  habe'1), 
er  la  ä T>'''  jährlich  einen  Malter  Korn  als  Pacht  erhebt  und 

ihr  01  r es^amet^  <^en  Ariden  andern  Testamentsvollstreckern  und  nach 
Fall  d*  0I^ ■^e>n  Kapitel  jährlich  4 Gulden  zu  entrichten  habe.  Im 
kuncb  r Rückkauf ss  durch  Hans  Pape  erhält  der  Aussteller  der  Ur- 
Ku  7 i’11  ^U^en’  während  er  die  übrigen  100  Gulden  zu  4 °/o  für  das 

I I f i wiegen  soll.  1433,  März  21  (ipso  die  sancti  Benedicti  abbatis). 
Or.m  H.  (Ron.  m).  Sgl.  ab. 

vir„  | \PK’>ef  i ^bürgte  sich  wenige  Tage  zuvor,  am  4.  Dec.  (ipso  die  b.  Barbare 
«tiici  oj. 4emfM  äumaligen  Knecht  mit  seinem  am  Mühlcndamm  gelegenen  Grund- 
relben  T . **  ^ (htejt.  Hameln  150).  Mit  Sgl.  •)  Das  Kapitel  bezeugt  dies  am 
a9e-  -di«  dem  Cop.  majus  fol.  130K 
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184.  Vor  dmi  herzoglichen  Vogt  und  zwei  ltnthuianncn  im  gehegten 

Gericht  überlässt  Johann  Pape,  Bürger  zu  Lemgo,  an  Eberhard  Ho- 
vinges,  Bürger  zu  Hameln,  eine  von  ihnen  gemeinsam  besessene  Hufe 
Landes  auf  dem  Hartmer-Felde  vor  Hameln. ')  1438,  April  8 (feria 

quinta  post  dominicam,  qua  cantatur  Judica  me  deus). 

Or.  auf  liip.  in  J/.  (Bon.  310).  Mit  3 Sgln. 

185.  Die  Gebrüder  Otto  und  Friedrich , Herzoge  zu  Braunschweig 
und  Lüneburg,  verpfänden  um  30000  llhein.  Gulden  Arzen,  die  Hä- 
melschenburg, Grohnde,  Bodenwerder,  Everstein  halb,  die  Vogtei  auf  der 
Hamei  halb  nebst  der  Huldigung  der  Stadt  Hameln  an  den  Bischof 
Magnus  zu  Hildesheim.'1)  1433,  Mai  26  A) 

Were  ok,  dat  me  Everstein,  de  vogcdic  up  der  Hamelcn  unde 

huldinge  der  stad  to  Hamelcn  van  uns  edir  unsen  erven  losen  weide 
nach  dem,  dat  dat  unse  pand  is  na  inholde  der  breve  darover  gegeven, 
so  scholden  de  vorgenante  hiscop  to  Ilildenaem,  sine  nakomen  edir 
capitel,  wan  nein  hiscop  en  were,  de  uns  wedir  don  unde  gudliken 
volgen  laten  vor  twedusent  Rinsche  gülden,  de  wy  edir  unse  erven 
on  denne  geven  unde  entrichten  willen  unde  schullen,  unde  desulven 


*)  Eberhard  Ilovingcs,  seine  Ehefrau  Hille  und  ihr  Sohn  Hans  verkaufen  am 
5.  April  desselben  Jahres  obige  Hufe  wiederkäuflich  für  60  Rhein.  Goldgulden  an 
Tylemnnn  von  dem  Hagen , Ebenda,  nr.  311.  Zu  diesem  Verkauf  giebt  am  selbes 
Tage  der  Knappe  Johann  Post,  des  riken  Post  Sohn,  seine  Ichnsherrhche  Zustim- 
mung; desgleichen  Friedrich  Post,  Walthers  Sohn.  Ebenda,  nr.  312  und  313.  Siehe 
unten  Kr.  206.  *)  Rtrers  desselben  rom  selben  Tage.  Gedr.  Limit).  Reichsarchiv  )>urs 

spec.  1 Forts.  1 S.  360.  *)  Nachdem  am  3.  Sept.  Pfalzgraf  Wilhelm  als  kaiserlicher 

Statthalter  den  verpfändeten  Städten  die  Huldigung  an  den  Bischof  bei  schwerer 
Strafe  des  Kaisers  und  des  tu  Basel  tagenden  Konzils  verboten  hatte  (gedr.  Klein- 
schmidt a.  a.  0.  Seite  161),  erneuerte  Kaiser  Sigismund  selbst  das  V tri  tot  am  31  Od. 
nochmals,  weil  die  Verpfändung  ohne  Wissen  des  Herzogs  Wilhelm  d.  A.  zu  Braun- 
schweig und  ohne  Einwilligung  des  Reichs  vorgenommen  worden  sei.  (Gedr.  Ongg. 
Guelf.  IV  Seife  41  Kote  X.)  — .tu  den  ergebnisslosen  Verhandlungen  des  i.  J.  1435 
zu  Lüneburg  tagenden  Schiedsgerichts  behufs  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen 
den  drei  genannten  Herzogen  nehmen  auch  Rathmänner  von  Hameln  Thal,  cf. 
Treuer,  Gesch.  derer  ton  Münchhausen  S.  62.  — In  dem  Theilungsrecess  rom 
21.  April  1442  übertrugen  die  herzoglichen  Brüder  für  den  Fall,  dass  sie  die  Pfarul- 
schaflen  nicht  binnen  zwei  Jahren  einlosten,  das  Wiedereinlösungsrecht  an  Herzog 
Wilhelm  von  Calenberg  und  seine  Söhne  (Or.  zu  H.  Calenb.  Hausrertr.  23;  gedr. 
Kleinsehmult  a.  a.  O.  Seite  162),  mit  denen  das  Stift  Hildesheim  ein  dementsprecheiules 
Abkommen  am  27.  Sept.  1452  traf.  (Or.  Cal.  Or.  Arch.  lies.  31  Homburg  nr.  5Ä“ 
zu  II.)  Vgl.  hierzu  auch  H artmann,  Gesch.  der  Lande  Braunschweig  und  Lüneburg 
Bd.  I Seite  675  Note  4 und  Wolgegriindete  beständige  Ausführung  des  Hauses 
Braunschweig  etc.  Seite  3tiff.  nr.  I,  II,  XV — XXI,  XXVI. 
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twi-diisent  güldene  schollen  uns  denno  afgan  van  den  drittich  dusent 
giilden  u.  s.  to. 

Aas  Ihr.  (Dcmstifl  Hildesheim  1472)  zu  II  Mangelhaft  gedr.  Kleinschmidt, 
.(immlung  mn  Landttiymbscfiicdcn,  I Seite  142  ff. 

186.  Die  Gebrüder  Otto  und  Friedrich,  Herzoge  zu  Braunechweig 
und  Limburg,  verweisen  Rath  und  Gemeinde  zur  Huldigung  an  Bischof 
Mugnus  von  Hildeskeim.  1433,  Juni  4. 

Van  godes  gnaden  wy  Ottc  und  Frederik  brodere,  to  Brunswik 
Mnde  Lunolmrch  hertogen,  bekennen  openbare  in  dessem  breve  vor 
,wdo  msv  erven,  dat  wy  den  rad,  gyldemestere  unde  gylden 
um  o gantze  menheyt  der  stad  to  Hamelen  gewiset  hebben  unde 
*wen  m unde  n‘.Vt  eraft  desses  breves  an  den  erwerdigen  in  gode 
, hischuppe  to  Hildensem,  ayne  nakomelinge,  capittele 

Undc  fchto  darsulves  en  hulde  to  donde  to  erem  goldc,  dat  se  an 
uiise  slote  unde  stede  gelecht  hebben  na  inholde  sodanner  breve 
wehen  uns  unde  demsulvcn  unsem  heren  unde  ohme,  einem  ca- 
I"  te  e unde  stiebte  up  de  vorpendingho  ghegeven,  doch  unsehedelik 
1 on  nocheboren  vorsten  heren  Otten  hertogen.  Frederik  seliger  sone, 

''  l‘t'rt"gen  Erickes  kinderen  zeiiger  hertogen  to  Brunswik,  unsen 
Jjven  fedderen,  an  erem  ervetale,  unde  ok  myt  sulkem  underschede, 
V'  "an  wy  edder  iinso  erven  dem  vorgescrevenen  unsem  heren  unde 
^ nie.  Miien  nakomelingen  edder  capittel  vorgescrcven  ere  gold,  dat 
. 8 an  unse  81°1°  unde  stede  gelecht  hebben  na  lüde  der  breve 
ar  in  er  ghegeven,  wedder  uthgeven  unde  betalon,  so  schullcn  de- 
rad  bolEere  '»'de  gantze  menheyt  to  Hamelen  uns  unde  unsen 
J?"  80  anner  huldinge.  de  wy  »us  lange  an  en  gehad  hebben, 

“ 'Richtet  unde  sunder  nye  huldinge  togedan  sin  in  aller 
^ * 81  *e  una  SUB  *anf>e  vorplichtet  unde  togedan  hebben  wesen '), 

uji(l(Se  *'na  ob  cre  voraegelde  bckantnissc  wedder  ummo  geven  willen 
der  Vl  |U  eD’  so  dat  dosBe  ▼orwisinge  uns  unde  unser  herschup  an 
Wnd  '*  'i'1®6’  de  80  uns  8c<bul  hebben,  to  neuen  vorfange  efte 
bebbo ln^  r>  "esen  8cba^  unde  we  willen  se  hir  mede  nicht  vorlaten 
an  <]' n e8!iBB  to  bige  hebben  wy  unse  ingescgele  heten  hengen 
und  C?en.  re^'  ^a  g'ules  bort  verteynhundert  dar  na  in  deme  dre 
nttigesten  jarc  des  donnorsdage«  in  den  pinxsten. 

dxnda  i])l'  ^om^ft  Hi  Idenheim  1476).  Mit  2 Sgln. ; eine  zweite  Ausfertigung 
— P amftn  151),  mit  bescheid.  Sgl.  des  Herzogs  Otto,  das  andere  ab. 

Arch  II  ■!"'  iTf*"  Tage  vervßichtet  sich  die  Stadt  hierzu.  Or.  ;u  H.  (Celle  Or. 
IHs.  a Yux  ig  7)_  m Sgl 
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187.  Vor  dem  herzoglichen  Voqt  und  zwei  Rathnumnen  im  gehegten 
Ding  dankt  der  Hauptmann  der  Stadt,  Gerhard  von  Brunkensen,  dass 
der  Rath  ihm  für  seinen  Bienst,  seine  Hämische  und  Pferde  Genüge 
gethan  habe.  1433,  October  1 (ipso  dic  beati  Remigii  confessoris). 

Or.  in  H.  (Drp.  Hameln  152).  Mit  3 zum  Theil  sehr  beschäd.  Sgln. 

1 88.  Der  Freigraf  zu  Brüninghausen  berichtet  dem  Kaiser  Sigis- 
mund über  die  vor  ihm  erhobene  Beschwerde  mehrerer  Hameler  Bürger 
wider  Hermann  Gokesberg  und  über  deren  beabsichtigte  Appellation  an 
den  Kaiser.  1433,  November  26. 

Dom  allerdorchluchtigesten  forsten  undc  Heren  Horen  Segemundc, 
Romsehen  keyscre,  to  allen  tiiden  mercr  des  hilgen  richs.  to  Ungeren 
Behem  Dalmacien  Croacien  etc.  koningh,  mynen  allergnedigesten  leven 
hören,  schryve  unde  onbeyde  ich  Albert  Swynde  vriigreve  der  vriien 
stole  Bruninghusen,  Wickede  etc.,  gelegen  in  der  Krummen  graf- 
schopp. mynen  oitmodigen  willigen  schuldigen  deynst  unde  begere 
juwen  keyserlichen  majestat  unde  genaden  oitmodelichen  witlich  to 
syne,  dat  ich  in  den  jaren  unses  hören  als  men  schryvet  dusent  vcyr- 
hundert  unde  dreyundcrtich  jar  des  ses  unde  twintigesten  dages  des 
mandes  in  latino  genomet  Novembris  besät  stad  unde  stol,  den  vriien 
stol  to  Bruninghusen  under  koninges  banne  gespannender  banck,  to 
richten  na  gesette,  na  rechte  des  hilgen  richs  hemliken  achte,  dar  vor 
my  quam  Levolt  van  der  Lippe,  en  vulmcchtich  procurator  disser  na- 
geschreven  lüde  Hermannus  Herderot,  Hanns  Struver,  Degenhardu» 
van  Vuwelen,  Bertoldus  van  Else,  Hanns  Munt,  Hinrich  Meldaw, 
Hanns  Kamp,  Warneke  Munt,  Amd  Wulmerssen,  Eylart  Raven, 
Heyneman  Kock,  Didericus  Piper,  Nolte  Agkorman.  Hanns  Glcskc. 
Hanns  Hundertosse,  Amelung  Pelser,  Tileman  Goes  unde  Heyneman 
Smct  borgere  to  Hamcle,  unde  openbarde  unde  clagcde  swerlikc, 
wu  Herman  Gokesbereh  dey  vorgenomte  personell  angelanget  undc 
geladen  hebbe  oppc  den  vriien  stol  to  Kesseler  vor  Dideriche  Levc- 
kingc  vriigreven,  welkes  vriien  stolcs  vorgenomt  stolhere  genomet 
Coird  Keteler  in  der  tiid  was  und  noch  is  der  vorgenomten  borgere 
to  Hamclc  openbare  entsegede  viant,  dat  Lovolt  procurator  vorgenomt 
vor  my  in  gerichte  klerlikc  myt  segelen  unde  breyven  bewise  also 
recht  is,  so  dat  sey  van  anxte  verlus[tJos  lyves  unde  gudes  op  den 
vorgenomten  vriien  stol  nicht  körnen  mochten,  also  doch  na  gesette 
unde  rechte  des  hilgen  richs  hemliken  gerichtes  eyn  islich  vriischeppc 
veylich  körnen  solde  vor  don  vriienstol,  dar  hey  vorgeladen  is,  und(e) 
doch  so  hevet  dey  dorchluehtige  hogebome  forste  unde  her  her 
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Willem  hertoge  to  Brunswiick  undo  to  Luueborch  der  vorgenomten 
orgere  van  Hamele  rechte  lanthere,  van  erer  wegen  unde  vor  soy 
gesc  revcn  unde  geboden  den  vorgenomten  vriigreven  unde  Herman 
o-es  erge  elegere,  dat  deselven  syne  borgere  to  Hamele  solden 
°P  0Pi’enbaren  golegeliken  dagen  dem  vorgenomten  Gokcsberge 
egere  unde  den  genen,  dey  der  clagc  mochten  to  done  hebben, 
eyey  van  eere  unde  rechtes  wegen  schuldich  unde  plichtich  weren 
, aone,  unde  wolden  dat  unvertochlichen  dem  gerichte  unde  dem 
e eger  unde  den  genen,  de  der  clago  mochten  to  done  hebben,  ver- 
^undevernoget  hebben  na  gehöre  des  hilgen  riehs  hemliken 
der  i Tu°C  'f  Des  geliken  dey  ersame  borgermestere  unde  raed 
v a a"le  c vor  d'8se  vorgenomten  ere  borgere  den  vorgenomten 
0 J 1'  V "j  * T7,  Unde  den’  de  der  clllge  mochten  to  done  hebben, 
)H,  °".{1|ebben-  dat  de  vorgenomte  procurator  Levolt  vor  my  in 
den  h . r jke  bewiaede,  dat  cn  doch  alles  nicht  gedien  mochte, 
des  hili'  lrl-  .Cm,  recbtcn  n'cbt  syn  en  solde  na  gesette  unde  rechte 
dar  v k'"  r'C  8 l0Tnb*C0n  achte,  unde  ock  desulve  Levolt  procurator 
Mu  °r  m?  Scr'cbte  vor  dey  selven  vorgenomten  borgere  bot,  sey 
tQ  j ?C , ,r,m  Scr'ehte,  dem  kleger  unde  den  genen,  de  der  clagc 
j ' " ^°n  wes  aey  en  van  eere  unde  rechtes  wegen 

nneen  U"  ' 8C  ,dd'cb  s*nL  unde  woldc  dat  verwissen  unde  ver- 
i»  Ock*1  tfeC8ette  Un<^°  recb^e  der  hemliken  achte  gelich  vorgenomt 
dev  JL  C,WIat!  de8C,ve  Levolt  procurator  vor  my  in  gerichte,  dat 
sncclan alt  **  i ^ 'orSon°mte  cleger  de  vorgenomten  borgere  um 
livnnon  tr  U,l|'  ° 1,1  bemb*cc  gerichte  getogen  hevet,  mit  rechte 
Senomt  d am K en  'Gr8cbcden  u,|de  als  ich  Albert  vriigreve  vor- 
ande nevm.'  je8at  ^<  n vorgG,,omten  vriien  stol  under  koningesbanne 
Levolt  i)  n ,l  recb*:ea  wcygeren  mochte,  so  vragede  de  vorgenomte 
Ladern  ,™carator  vorn>ita  synen  vorspreken  eyns  rechten  oirdels. 
yan  ved  > ° ' or^CIlomten  borgere  van  Hamele  noch  er  procurator 

den  vrien  sllk"  Van  anxtes  vcrlusftjo«  lyves  unde  gudeB  op 

iinde  so  se  e®se,cr  vorgenomt  nicht  komen  künden  noch  en  dorften, 
Lieger  mid'  1 ^ °P  °l,enbaren  gelegenen  dagen  dem  vorgenomten 
rechtes  n]  ^ Cn’  der  tdage  to  done  mochten,  hebben  eere  unde 
lädtcm  dp6^611  " °bb  n unde  al  tiit  wilt,  unde  wolden  dat  unvertoch- 
hebben  _ m £er*chte,  dem  kleger  undo  den,  de  der  clage  to  done 


neoben  v -*  — «eil,  uu  uw  umgu  w HUHU 

Ibrste  herto"18^-  Un<^°  hebben,  so  de  dorluchtige  hogeborne 

"lad  Hame lpf  ' *dcm  u,1de  de  ersame  borgermestere  unde  ract  der 
hebbet  u ar  ,'<’rSenon't  in  mate  so  vorgesereven  vor  sey  geboden 
Vorgeriomte  ^ ^ Ra^°  rt‘cl^e  veracheden  is,  cf  dan  de 

procurator  icht  na  gesette  unde  rechte  des  hilgen  riehs 
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hcmlikon  achte  «eh  der  sake  van  dem  gerichte  van  „ödes  wegen  an 
juwe  keyacrliche  majestat  undc  genaden  als  vor  onen  oversten  nchter 
billichen  icht  beropen  unde  appelliren  mochte  oder  wes  dar  recht  um 
HÜ.  Dat  oirdcl  tat  ich  Albert  vorgenomt  an  enen  rittcrmetigon  man 
genant  Didcrich  Nartkercke,  dey  dat  an  sich  nam  also  recht  is,  unde 
na  anwisinge  der  vriigreven  unde  der  vriien  «cheppen  w.sedc  hey  vor 
recht:  Nadcm  dat  de  vorgenomte  borgere  van  Ilamele  noch  er  pro- 
curator van  vedc  wegen  und  um  anxtes  verluses  lyvea  unde  gudes 
op  den  vriien  «toi  Kesseler  vorgenomt  nicht  körnen  künden  noch  cn 
dorften.  unde  so  scy  al  Hit  op  openbaren  gelegenen  dagen  dem  vor- 
genomton  kleger  unde  den.  dey  der  clage  to  done  mochten  hebben 
cere  unde  rechte«  plegen  weiden  unde  al  tiit  wilt  unde  weiden  dat 
unvertochüchen  dem  gerichte,  dem  kleger  unde  den,  de  der  clage  to 
donde  hebben,  verwisset  unde  vemoget  hebben.  so  de  vorgenomte 
forste  hertoge  Willem  unde  borgermestere  und  raed  der  stad  Hamclc 
vorgenomt  in  mate  so  vorgenomt  is,  vor  scy  geboden  hebben:  unde 
als  dan  de  sake  myt  rechte  verschcdcn  is,  so  möge  dey  vorgenome 
procurator  der  vo'rgenomten  borgere  van  Ilamele  na  rechte  der 
hcmlikon  achte  sich  der  sake  billichon  van  dem  gerichte  \an  no  < • 
wegen  beropen  unde  appelliren  an  juwe  keyserliche  majestat  unde 
genaden  als  vor  enen  oversten  richterc,  de  sake  mit  rechte  to  i nt 
scheden  op  den  steden,  als  sich  dat  geboirt.  Dat  beoirkundet  wart 
also  recht  is.  So  hevet  Levolt  procurator  vorgenomt  vartgevarn  als 
cm  mit  rechten  oirdel  togewist  is,  und  hevet  sich  der  sake  beropen 
unde  appcllirt  vor  juwe  keyserliche  majestat  und  genaden  als  vor 
den  born  der  gercehtiehcyt  oversten  richter,  de  sake  mit  rechte  to 
cntscheden  op  den  steden  als  sich  dat  geboirt.  Wirt  vragede  dey 
selvc  Levolt  procurator  vorgenomt  vormits  synen  vorspreken  eyns 
rochten  oirdels.  ef  Diderich  Levekingh  vriigreve  vorgenomt  oder 
eynich  ander  vriigreve  hir  en  boven  richtede,  cf  dat  ieht  e*'1* 
ungerichtc  undc  maohtlois,  ef  wes  dar  recht  um  werc ; dat  oir  e sa 
ich  Albert  vriigreve  vorgenomt  an  enen  rittermetigen  man,  genau 
Ceries  van  Eglo,  dey  na  anwisingc  der  vriigreven  unde  vriseheppen 
wisede  vor  recht:  Wer  sake  dat  Diderich  Levekingh  oder  eyntc 
ander  vriigreve  hir  enbnven  de  sake  voirder  richtede  over  de  '°r 
genomten  borgere  van  Ilamele.  dat  wer  klcrlikcn  en  ungcrichte.  un 
van  geynen  werde  disse  vorgenompte  appellacie  unde  oirdele  woir  en 
besät  mit  den  nageschreven  vriigreven  und(e)  stantgenoten  des  gei  ichti  s 
und  beoirkundet  alsc  recht  is  und  togelaten  und  nicht  wederachte  , 
dar  oirdel  und  recht  overging  als  des  gcrichtes  wonheit  und  recht  is. 
Und  des  to  tuge  der  warheit  heb  ich  Albert  vriigreve  vorgenomt  van 
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SonmdT"  rmy'I  T'  ft"  diB8Pn  brl’yf  fangen.  Voirt  «„kenne 
R'Z  ^ndonhor8t  «™»e  to  Dortmund,,  unde  vriigreve  des 

cameren0  D(wt  *’  'an  Wymelhus,!n  vriigreve  der  keysorlichcn 

„id,  SchumkTrde’"WenCmnr  Pl,skenda’  vnigrevc  to  Dockern,  Lod- 
to  Hn7.  ™.,ErCV0  t0  Vcl^e8te'  Hinnch  van  Lynnc  vriigreve 

Ccries  rS’  D*der,®h  ™n  dcn  Viringhovc  genant  Nartkerkc, 
rron!  71 Johan  de  Swflke,  Hinrieh  der  Osten  gosworne  vrii- 

«ke  in  mate  a fn0ten  d“  gUrichtc8  vorff°n«n>t,  dat  »He  vorgenon.te 
rechte  der  homl  lJ0^8^6"  dar  ^gungen  sint  na  gesette  unde 

MÄ;C  te|  lrmd:  dCR  * *“■»*"  ^bo  wii 

"enomf  „ ^,“emar’  Dodewich  unde  Itinrich  vriigreven  Vor- 
rechten willen  unse  U"d°  °°rie8  /orgonomt  um  des  gotliken 

diesen  brevf  neh  ' ^ a SCmentlike  bii  Alberts  vriigreven  segel  an 
Jf  gehangen.  Actum  et  datum  anno  et  die  ut  supra. 

°r'  11  (ßeP-  Hameln  IM“).  Alle  Sgl.  ab. 

dem  Dr,-ha»t  Johann  Holthusen  und  das  Kapitel  verpachten 

mul  der  Jf  ” T C>  tH^  Kbcnszcit  den  zwischen  dem  Profisteihofe 
Anfmis  10  und  9'^'  ny  jyostcr,lof  Wen  eine  jährliche  Ahgubr,  von 
darunter  dir  ^Z  ° ^ Gukkn  untcy  den  üblichen  Bedingungen, 

e y<,nisI1  dagc  des  hilgen  biscope  unde  mart.). 

Aui  *"•  Cop-  III  »I*  tu  h. 


htwg  nehmen  Un^  Wilhelm  zu  Braunschweig  uml  Lüne- 

hueien  da»e  d * t Schutz.  14S3,  December  IS  (an  suntc 

°c  der  heiligen  jungfrowen). 

Am  'lem  Cot’-  minas  pag.  35. 


Johann  von  «t,  'Z*'!  - lc,~0HH,:hai  Vogt,  und  zwei  Bathinanncn  schwürt 
Haft  zu  strite S 7TT  ° T('llen  sich  dem  llath  zum  Antritt  seiner 
Wie  virginis)  ‘ ' ^ccenkjc>  ^ (feria  tereia  post  festum  beate 

h'  H'  (ÜtP-  Hameln  153).  Mit  3 Sgln. 

J"hatin  Bollh  ' Hencmann  Kok  bekennt,  dass  da-  Dechant 

Lebenszeit  d Mwd  Kapitel  ihm  und  seiner  Ehefrau  auf 

erkauft  haben  °sMl0l’  genannt  die  Kogele,  für  CO  Rhein.  Gulden 
kht,fg  SICC;J  gegZ  eme  jöioJiche  Abgabe  von  5 und  6 Schill.  Pfen. 

un  an  Hofe  haftenden  Metnorien  und  mit  der  Ver- 
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pflidUung , Niemanden  darin  wider  den  Willen  des  Stifts 
und  su  hegen.  1434,  September  29  (ipso  die  beati  Michaelis 
Or.  in  H.  (Bon.  310).  Sgl  ab. 


zu  hausen 
arehangeli). 


193.  J)er  Rath  von  Hildesheim  berichtet  dm  Rathe,  dass  da 
Bischof  Ersatz  des  seinem  Vogte  Corde  Bockcl  zu  Steuerwald  und 
Aschwin  van  Cramm  zugefügten  Schadens  seitens  der  Stadt  Hameln 
und  Freilassung  der  Gefangenen  erwarte,  undc  dnrup  Wille  he  de 
huldinge,  also  gi  an  dat  stichte  gewist  sint,  gerne  bestan  laten  twmchcn 
dit  unde  twolften  neist  tokomendc,  so  vorder  dat  gi  dat  utnehten 
umme  schattinge,  harnaacli,  perde,  tcringe  undc  vangenen  bynnen  der 
tiid  — . [1434,  November  29  — December  7]. ') 

Gtdr.  Docbner,  UB.  IV  nr . 236. 


•1 


194.  Die  Bürger  Ludeman  Hotnmn  und  Bertlwld  Wallensen  ver- 
pfänden um  20  Rhein.  Gulden  an  TUcmann  von  dem  Hagen  u ml  seine 
Ehefrau  Drudcke  einen  Stadtbrief  über  40  Pfund  Schillinge.  14  , 

Dcixmber  31  (ipso  die  beati  Silvestri  confessoris). 

Or.  in  11.  (Deji.  Hameln  154).  Mil  2 beschall  Hausmarken. 


195.  Die  Gebrüder  Johann  und  W ilkc  Clenke  bekennen,  ihren  von 
dem  Bischof  Wilbrand  von  Minden  zu  Lehn  gehenden  halben  Zehnten 
su  Hegen  (Heygen)  in  der  Herrschaft  Homburg  füi  350  1 ein. 
auf  li  Jahre  'an  den  Bürger  TUcmann  Stuwer  verpfändet  zu  haben, 
und  geloben,  ihren  Hausfrauen  keine  Leibzucht  daran  zu  geben  m 
dieser  Verpfändung  die  Zustimmung  des  Bischofs  einzuholen.  ) ■ > 

April  19  (proxima  tercia  feria  post  pascha), 
itii#  dem  Cop.  III  91 a zu  H- 


196.  Zu  den  Schiedsrichtern  indem  Lüneburger  Vergleich ‘)  «« 
Gebrüder  Otto,  Wilhelm  und  Friedrich,  Herzüge  zu  Braunsehweig  um 

')  Der  Halh  :u  Hddesheim  übersendet  bald  darauf  ein  Schreiben  da  Bischofs 
and  riith  su  einer  Tagfahrt  mit  ihm.  [1434.  Dec.  1 3 1435,  Mai ! 1 oj.  .e  r.a 

nr.  242.  - Am  22.  April  1435  erklärt  sich  nach  Empfang  eines  Schreibens ai 
mein  der  Bath  su  Hildesheim  bereit  zur  Vermittlung  einer  schriftlichen  Per  mn 
mit  dem  Bischof.  A.  a.  O.  nr.  247.  *)  Bischof  Wilbrand  erthedt  seine 

am  nächsten  Tage  (proxima  quarta  feria  post  pascha).  Aus  ta* 

<I9»  2ii  //.  — Graf  Aibrecht  ron  Hoya  (Ihr  Hoygen),  Mitrorstand  < s * */  * 

Minden,  rerheisst  für  den  Fäll,  dass  er  Nachfolger  des  Bischofs  Wilura  , ■ 

Oheims,  werde,  ebenfalls  seine  Zustimmung.  1435,  Afiril  24  (des  suudages  na  pasi 
Quaeimodogeniti).  — Atu  dem  Cop.  II l 91a  zu  H.  a)  ß handtUc  s\c  i u» 
Vcrnusseraug  welfischer  Landestheile  an  den  Bischof  Magnus  ron  Hih  es  mim 
Vgl.  Nr.  135  Natt  3. 
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“Sff  LfS  ""  *-*—*  «*>**  &*-*-* 

. ««w  (des  fndages  negest  vor  pinxsten). 
rfffer  R>n  MindZiiscnT^tlsZ^^96  W *"*  3 ^ 7r<'"fT> 

Om  G,Lten  eil  7h  77  ™ U'irkm’  ,klss  ,liese 

~ ^::;z  *-*  *■  **' 

0a<r-  trÄ  rftT  -SW/  Lübeck  P/i  «r.  669. 

Ihm  dt  B iiZ  p 7 , Gcrhard  Hnd  Heinrieh  «»»  M W- 

2 ihre  Mithelfer  f T / , ^ W”  Johann  von  Bevern 

Aschwin  von  Jan  IZ  ? ^ hischifM™  Mannen 

machen  143 5 Z*  f°M  veräben>  nicht  verantwortlich  zu 

Jude).  ' ' ’ &to6er  20  (lin  dor  hl,&-  aP"«tel  daghe  Symonis  «„de 

^ W Ä ^ *«*•  1«;.  » ty/.  ßlseÄ0/;,. 

slfcfT0“!  «*d  Friedrich  ,u  Brannsckweig  und  Lüuc- 
Zier  Treue  Z' **  ^ Sta,U  **  he igdegt  und  halten 
UM,  Janutir  17  t verstc,'ert  lm  enr  Wieder cinlösung  der  Stadl.  *) 

>'  (an  sunte  Antonii  daghe  des  hilgen  biehtegers). 
k-  m 11  <*>*■  Bmdn  166).  Sgl.  oh. 

THtZrhischof  vm  Misina  *),  Generalvikar  der  Bi- 

*ns-  Goüfrtl  T M,mUn  und  Matpius  von  üildesheim,  bekundet. 

W.  Hamän  1 1 0f.  **77’  7‘n?emr  /l  ^rd:cr’  oum  Subdiakon  gewählt 

Worin  ecclenio  j •’ T <U ~ “ ^sa^^ato  ‘lunt:u<ir  temporum,  qua  can- 
ecciesm  de.  Intret  oracio  mea  etc.). 

- '7  m Ä (bon-  3I?J-  W-  ab. 

',r"  Kitter  Und  77  *"  Lül,eck  ”“1,  duss  er  dessen  (obigen?)  Schreiben 

•*  der  er  sich  ,il77  bt™',tteil  *“**  anti  >endel  -agietch  dessen  Erwiderung 
l^ne*  für  4 €n  Shaker  Rath  wegen  VonrUhcUtnng  des  versprochenen 

'1<r  Khulthgcn  EnLsrh  n ""9  aner  ßotgclmft  0,1  König  Erich  ron  Dänemark  und 
1^6,  fiept  1 Va!  inTj  dabei  erduldet  e Gefangenschaft  beschwerte. 

7aS*  Or.  :u  1,  ; Note  2 *)  Entsprechende  Urkunde  des  Käthes  vom  selben 

yAxhr  77  Des.  9 VIII 13  nr.  6).  Sgl.  ab.  >)  Vgl.  über  diesen 

ert.  Gesch.  u.  Alterthumsk.  sn  Münster,  1S97 II  Seite  3y//\ 
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201.  Herzog  Wilhelm  zu  Braunsehwcig  und  Lüneburg  erhebt  auf 
Grund  des  zu  Hannover  am  29.  Februar  (midweken  na  Invocavit)  ab- 
geschlossenen Becesses  eine  Reihe  von  Ansprüchen  auf  Schadenersatz') 
gegen  seine  Vettern,  die  Herzöge  Otto  und  Friedrich.  1436,  Marz  21 

(am  sonnavende  vor  Judica). 

Bezüglich  der  Stadt  Hameln  heisst  es  als  erster  Punkt: 

So  eschen  wii  tom  ersten  geliik  und  wnndel  na  juwer  irkant- 

nisse  van  unsen  veddern,  darumb  dat  se  de  schedinge  mit  vorsate  uns 
vorbroken  hebben,  so  als  unse  vedder  hertoge  Otto  de  van  Ilamelen 
gedrungen  heft,  dat  se  dem  stichte  to  Ilildensen  huldegingc  dön 
schulden,  unde  eschen  ok  den  schaden,  den  wii  des  hebben  van  unsen 
veddern  gekart.  den  schaden  wii  achten  boven  dusent  gülden,  und 
eschen  fürder  van  unsen  veddern,  dat  se  noch  den  artikel  der  sche- 
dinge holden  als  de  ludet  unde  menen  na  juwer  irkantmsse,  dat  se 
uns  des  mogeliker  wis  werden  schullen  mit  nochaftigen  borgen  edir 
anderer  noehaftiger  vorwaringe,  dat  uns  de  artikel  so  na  einem  lüde 
schulle  geholden  werden,  nu  sc  one  uns  mit  vorsate  rede  vorbroken 
hebben.  — 

dem  Or.  (Celle  Or.  Arch.  Des.  S 111  12  nr.  10)  eu  H.,  in  Form  einer  langen, 
zumvmmgtnälUtn  Rulle.  Ohl.-Sgl . ab. 

202.  Das  Konzil  zu  Basel  bestätigt  der  Stadt  Hildesheim  das  ihr 
vom  Kaiser  Sigismund  verliehene  Privilegium  de  non  evocando  und 
bestellt  neben  amlern  auch  den  Dechanten  des  Bonifaousslißs  in  Ha- 
meln zum  geistlichen  Richter  über  alle  Widersacher  dieses  PriviUyiums. 
Basel.  1436,  August  13. 

Gedr.  Doebner,  Uli.  IV  nr.  ZOO. 

203.  Vertrag  des  neuem  Münzmeisters  mit  dem  Rath  au/  vio 
Jahre.  1436,  November  11. 

Ek  Peter  Ilavoman  van  deme  Rine  bekenne  unde  betughe  open- 
bare  in  dussem  breve  vor  alswemc,  de  dussen  bref  seen  oder  hören 
lesen,  dat  ek  myt  wolbedachtem  mode  unde  gudem  willen  unde  unune 
nut  unde  vromen  willen  der  stad  Ilamelen  unde  des  gantzen  gemeynen 
besten  mide  ok  darummc,  dat  alle  koplude  unde  kopenschop  desti 


’)  Dient.  Schadenersatzansprüche,  tcelche  der  Herzog  dem  Brzl/isch»!  von  Bremen, 
dem  Bischof  von  Verden,  einer  Anzahl  ron  Äbten  und  Rittern  und  den  Ratsherrn 
verschiedener  Städte  (für  Hameln  Heinrich  Schadeland)  unterbreitet,  rühren  ron  t 
atme  sein  Wissen  mrgenommenen  Verpfändung  welfischer  Laiulestlicile  an  den  Bi- 
schof ron  Hildesheim  i.  J.  113.1  her.  (Siehe  oben  Nr.  185  Note  3). 


Digitized  by  Gocjgle 


143». 


127 


l)pit  'ortgank  hebbe,  als«  sek  dat  gebort  undo  ok  noit  unde  behof 
•*na  dcme  lope  sulvers  unde  goldes  to  dusser  tiid,  so  hebbe  ek  rav 
orplichtiget  deme  ersamen  borgermester  unde  radmannen  to  Hamelen 

, T°rpl,cht,S1,e  n,y  >*>  kraft  dusscs  breves  oir  dener  unde  monte- 
X,  W08ende  veir  .iar  lang  neistvolgende  na  eynauder  na  gifte 
SSM  »reves  unde  neymant  anders,  unde  so  liebben  my  vorolovet  unde 

vnnCn,jC  1 ®ogeven’  8U^vercn  penningc  to  selande  unde  to  makendc 
«n  südanen,  werde  wichte  unde  gesette  also  hirna  bescreven  steit. 

enden  schal  ek  sclan  unde  makcn  eynen  kleynen  holen  penning, 
«e  twolve  eynen  Schilling  don;  der  schal  holden  unde  ute  deme  vure 

bteiw"d  UPP!>  dfr  CtpeUon  vci,'delialven  penning  unde  anderhalven 
lO  unde  dersulven  pcnninge  schullen  gan  uppe  cyn  CoUensch 

* eg®"  V,f  u“de  voirtich  wit  gemuntet  unde  al  bereit  also,  dar 
holden  „ " , dl3raulven  pennlngo  getalt  schullen  hebben  unde 
makcn  n ,SU'CI  'ift^'alf  loit  unde  cyn  quentin.  Vertaner  schal  ek 
schilli  ,D<le  scliln  ey“«"  »warten  holen  penning,  der  achte  eynen 
a™  ® ,°n’  "ndo  desuIve  »warte  penning  sehal  holden  uppe  deme 
Pennin.,  i°  Ut°  d‘’me  VUre  b,'ingen  uppe  der  capeilen  veirdehalven 
lenseho°  l denmlvcn  penninge  schullen  gan  uppe  twc  Col- 

makci  01  ®CWegen  v,f  Schillinge.  Vortiner  schal  ek  sclan  unde 
«dTen  (S:;n  ««Je“  »«»len  penning,  gebeten  eyn  driling,  unde  der- 
••»idenan  f°  IU  On  voir  ey,len  Schilling  don;  de  drilinge  schullen 
lialvcn  ne  ™ 'Cr  U]ndt  Ute  d<IIne  vure  bringen  uppe  der  capellcn  seste- 
lcnsch  Lnmng  Undü  derau*Ten  drilinge  schullen  gan  uppe  veir  loit  Col- 
kcn  evne  "egen.  ac^lte  Schillinge.  Vertaner  so  schal  ek  sclan  unde  ma- 
B»n  uno  n *,en,ll?g  °t‘*loton  eyn  sesling  unde  dersulven  scslinge  schullen 
de  gcslinl  * ' " i.  „alve  ,mu  ti  CoUensch  gewogen  achte  Schillinge  unde 
eapellen  e”  *ltdden  u,'de  ute  deme  vure  bringen  uppe  der 

ryncn  pcn  •*  0 °n  l*enn'n8-  Vortmer  so  schal  ek  sclan  unde  maken 
gan  ■ eten  eyn  schillinger,  unde  dersulven  penninge  schullen 

Nullen  1 1 |fe  °Uensche  mark  gewogen  hundert  unde  twene  unde 
penning-  t " f]D  su*v<!r  utu  dem  vure  uppe  der  eapellen  sestchalven 
also  sc  (lir'11  a.  0 d,lss0  Vorbenanten  penninge  schullen  gemuntet  »in 
dyt  vorbon  i l '<donde  »*n  myt  orcm  tytel  unde  namen,  unde  wan 
de  so  " 1 ß.°  d n^°  8°rnaket  unde  bereit  is.  so  schullen  dejenne, 
v'»r»creven  8t  llCjC  llde  werden>  nlJ’  de  iseren  bringen,  sodan  gelt 
teyn  mvt  1 Rrmi  ? t0  muntpndc  unde  schullen  juwelkes  gcldes  up- 
«chullen  va  *°'d.0  ei*cr  niyt  der  mark  also  vorscreven  is  unde 
welken  tevn  °^n?m  juwo*ken  werke  dat  dar  gemuntet  ward,  van  ju- 
eync  besc?  t ma|'  °n  nomcn  eynen  der  penninge  unde  werpen  den  in 
jusnui.  De  busse  schal  hebben  dre  scloit,  der  schullen 
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sc  eder  de  se  darto  schicken  twc  sclotel  hcbben  undc  ek  den  derden, 
unde  se  undc  de  ore  mogben  to  allen  tüden,  wan  onc  des  gelüstet 
de  bussen  updon  unde  vorsoken  dat  vorbenante  gelt  uppe  derac  assaee 
in  deme  vure  uppe  der  capellcn,  alse  vorscreven  steit.  Lnde  wer 
sake  dat  dat  genante  gelt  nicht  so  gud  gevunden  werde  uppe  dornt 
assaee  alse  vorscreven  is,  dar  god  vor  sy,  so  scholde  ek  one  vorvallen 
sin  unde  to  bote  gheven  dertich  Lubeschc  mark  so  dicke  alse  dat 
schude,  unde  wan  dyt  vorbenante  gelt  also  vorsocht  und  probert  is 
unde  recht  gevunden,  so  schal  ek  des  van  onc  unde  den  oren  qui 
ledich  undc  los  wesen.  Ok  schal  ek  on  geven  undc  hantreken  van 
eyncr  juwelken  mark  Werkes  to  werkende  sesteyne  der  kleynen  pen- 
„inge  vorbenant;  unde  werc  ok  sake,  dat  sek  sulver  unde  golt  bogher 
vorlopende  worde  unde  mer  gulde,  wen  dat  nu  tor  tiid  doit  so  \ee 
des  were,  dat  scholde  ek  unde  mochte  afkorten  an  deme  sulver  an 
eyner  juwelken  mark  Werkes  to  werkende  alse  sek  dat  geborde. 
Vortmer  were  dat  ek  ichtcswat  van  saken  to  donde  hedde  anders  wore, 
wodancr  wiis  de  sake  gelcghen  were,  dar  enscholden  se  undc  en- 
wolden  my  nicht  an  vorhinderen  eder  vorhinderen  laten  nene  wns. 
Were  ok,  dat  jemant  myt  my  to  donde  liebbe,  der  se  mechtich  weren, 
dat  were  van  schulden  geldes  sulvers  goldes  eder  wo  de  sake  ge- 
leghen  werc,  dar  cnscholde  ek  uemande  vorantworden  sunder  vor  on, 
dar  se  my  also  bybeholden  willen  sunder  geverde.  Were  ok  dat  ek 
my  myt  on  hir  nicht  behelpen  unde  neren  enkonde,  so  mach  ek  anders 
wor  teyn  sunder  ore  wedersprake.  Worden  ok  oren  borgheren  dei 
swarten  penningc  eder  der  schillinger  vorbenant  gegeven,  der  se  nicht 
weder  utgeven  enkonden  vor  alsulck  gewerd  alse  vorscreven  steit, 
dar  scholde  ek  undc  wolde  on  ander  gelt  vor  geven  na  antalle  alse 
dat  gulde,  wan  se  dat  van  my  escheden.  Vortmer  schullen  se  my 
unde  willen  de  munte  vryen  van  alle  orer  stadplicht,  de  me  nomen 
mochte.  Ok  moghen  se  my  de  munte  upseggen  eyn  verndeil  jares 
tovoren  unde  ek  one  des  gelik  weder  umme  welker  unsem  des  ge- 
lüstet, dar  eyn  juwelik  sek  na  wete  to  richtende.  Vortmer  so  hebben 
se  my  gegeven  myner  husvruwen  kinderen  knechten  unde  gantzem 
gesinde  eyn  vry  seker  strasgeleide  ute  undc  in  ore  stad  Hamelen. 
Alle  dusse  vorscrcvenen  stucke  unde  article  samed  mide  bisunderen 
love  ek  Peter  vorscreven  deme  genanten  rade  to  Hamelen  in  guden 
truwen  stede  unde  vaste  to  holdende  unde  unvorbroken  sunder  alle 
list,  unde  liebbe  des  to  bekantnissc  myn  inghesegel  an  dussen  bret 
witliken  gehengen.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo  sexto  ipso  die  sancti  Martini  episcopi. 

Or.  in  //.  (Dep.  Hameln  157).  Mit  beschäd.  Sgl. 
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Mmg  iurch  j ,f*  “**  {"*»  °*fe"  “ *»  » ihrer  Wieder. 

' ~°yr'  m Bra**nschweig  und  Lüneburg.  1436. 

k J‘d“  M*8""  bi»»p  •»  l„k«mno„ 

.„X  Si"'  ~ «*  — "«k«meli„6,,  da«  wii 
Püehtieet  vnr7>l  b V"808  Ca^tteh  vorwilkort  hobben  unde  vor- 
brevesf  dät  wii  „nsTl  U"d0  V°rP1,chtigen  10,8  “ «"de  myt  kraft  dusses 
den  rat,  de  ganczen  7 60  g *e  ruwc"  andochtigen  de  borgemestere, 
beholden  wiUen  bv  a!le„  * **  **  Hamelen  laten  ™d« 

erfheren  und  "an  de!  b * ^legie">  da  8«  hebben  van  oren 

« de  on  vor sege,"  hebb-  ? U"de  to  ^»eborch,  also 

“öde  willen  se”  laten  h • ' 8Uin  U deiugerleyo  insage.  Ok  schulle  wii 
unde  by  alle  oren  recht!  f*  7 ° d6j  wo'iheyt,  by  vriheyt,  gnaden 
“'•de  wülen  bestellen  „ unde  herkomen.  Vort  schulle  wii 

unsen' vormoge’ dat 

sclofen,  steden  I . * elen  unde  de  ore  ute  unses  stichtes 

werden’,  Zli^t  f ***  be9cbedi^  -de  vorwoldiget 
se  yemant  vor«  i 7 Unde  to  rechte  mechtich  «*«.  Wolde 

u,)de  willen  des  bv  ' ^n’  VCyde"  °<lpr  0vervallen*  80  scl'ulle  wii 
^ehulpen  1 Zt  al.H  U”de  8°  ‘°  rechte  heden  unde  one 

«>  vakene  also"  on  unser  macht>  dat  se  sek  Unrechtes  erweron, 
Vorfeier  schul  e w t !?  vT*  "ndV»  dat  ™ uns  eschet. 
“»aeni  stichte  e-eHW  T Ha,nelen  af  —de  tovoren  laten  ute 
“richte  gelegen  nv  ,TC".  8C,oten  unde  steden  in  unsem 

willen  orer  boreer  me  T 8chu.1,e,  wu  eder  unsc  amptludc  noch  on 
"ntwoldichlikenM  den  ; gC"  ni‘;ht  boschedig«n,  ovemomen,  ncnerlegcn 
U"“e  «Ppe  7sei„T  ’ P t eder  schatti"g«  uPPe  -e  setten  eder  de 
^ afwjsil  ' T™'  Cn8Jchul,en  °k  noch  « " illen  nener- 

,fl  Kamelen  Wunder  se”  i^i  "ur*  d°n  ,at°n  des  toga"gC8  der  strate 

W°fden  ok  de  van  TT  b 1Ve"  aIse  de  van  oldcr  gewest  heft. 

""de  unsem  capittel  „fT u" ul“"  ”**  hul<linge  "’eghen,  de  se  uns 
*«a  dat  toqueme  de  dan  bebbcn’  va"  Jemande  angelangct,  wodanne 
dat  ftuweliken  ,7  *°,de  wu  genslikon  by  one  bliven  unde  one 

n°l  were,  na  al  „„  eghed,ngen  heIPen  in  allen  steden,  dar  one  des 
°k  de  van  Hamei  ^ macht^  undo  80  dat  va"  uns  escheden.  Quemcn 
warne  to  veyden  T Ununc  “"e’11  unde  unses  capittels  willen  myt 
r«. d*  he  i wdr/:  "antlik,er  ?™g*  , de  one  so  beseten 
l,}  de  genanten  vsn'w*  aagen  kondeni  so  schulle  wii  unde  willen 
_ Kamelen  leghen  twintich  gewapen  to  perden 

b)  - ™*m*n*. 
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uppc  unse  koste  unde  eventure,  unde  de  scheiden  8tedeB  bJ  °“ 
bliven,  al  de  wyle  de  veyde  undc  vorwannge  wurde,  undejvat  se 
denne  wunnen  oder  roveden,  dar  scholden  de  van  Kamelen  oren  de 
anne  hebben  na  antal  wapender  lüde  also  twene  to  vote  vor  e> 
to  perdc  Des  gelik  scholden  wii  unde  woldcn  holden,  oft  se  uns 
eder  unsen  amptluden  yenige  volge  deden,  doch  en  schulle  ««  noch 
en  willen  se  to  neuer  hulpe  eder  volge  eschen  uppe  de  hochgeborn 
forsten  heren  Otten  unde  heren  Frederiken  hertogen  to  Bninsw.ck 
unde  to  Luneborch  unse  ohmen,  wor  sc  orcr  to  eren  unde  to  rechte 
mcchtich  sin,  noch  uppe  den  hochgeborn  forsten  heren  A\  dhelm ■ 
togen  to  Brunswick  unde  to  Luneborch,  deme  se  gelik  uns  gehuldig 
hebben,  unde  uppe  den  edelen  Otten  greven  to  Holsten  unde  o 
Schomborch,  myt  deme  se  in  ervebunde  sitten  unde  der  versehenen 
hem  lande  unde  lüde,  undc  ok  uppe  der  genanten  van  Kamele 
umme  beseten  nabur,  dar  sc  orer  to  eren  undc  to  rechte  mechticl. 
sin.  Ok  en  schulle  wii  noch  en  willen  de  van  Hamelen  umme  de 
summen,  dar  Hamelen  vor  vorpendiget  is,  nicht  manen.  Wanne  avei 
de  herscop  van  Homborch  van  den  forsten  van  Brunswick  u.ule 
Luneborch  eder  de  stat  Hamelen  van  oren  erfheren  geloset  werde, 
so  scholden  de  van  Hamelen  vorgesehen  der  hulde,  de  se  uns  unde 
unsem  capittel  gedan  hebben,  los  sin;  (wanne  aver  wii  unde  unse 
capittel  den  van  Hamelen  vorscreven  der  hulde,  de  se  uns  undc 
unsem  capittel  gedan  hebben,  vorlaten)*)  so  schal  desse  bref  vortnier 
machtlos  wesen  unde  er  nicht.  Alle  desse  vorgesehene  stucke  unue 
articlen  samet  unde  en  juwelik  besunderen  love  wii  ergenante  Magnus 
biscop  to  Hildensem  vor  uns  unde  unse  nakomclinge  den  ergcscrevenen 
borgermesteren,  rade  unde  ghemenheyt  der  stat  to  Hamelen  in  gu  011 
truwen  stede  undc  vaste  wal  to  holdende,  darup  se  uns  hulde  ge  an 
hebben  to  al  sulkem  gelde  also  de  hochgeborn  fürsten  her  Otto  unde 
her  Frederik  an  der  stat  Hamelen  hebben  unde  nicht  to  erve,  unde 
hebbet  des  [to]  orkunde  unse  ingesegel  gchengen  heten  an  dessen 
bref.  Unde  van  godes  gnaden  wü  Egherd  domprovest,  Johan  deken, 
Sivert  scolemester  unde  dat  gancze  capittel  to  deme  dorne  to  i 
densem  bekennen  in  dussem  breve  sulven  vor  uns  unde  unse  nakome 
linge,  dat  alle  dusse  vorscrevene  stucke  unde  articlen,  de  dusse  re 
ynne  holt,  samet  unde  besunderen  myt  unsen  wiscop , willen  un  e 
vulborde  gheschen  sind,  unde  willet  de  truweliken  stede  unde  'ast 
holden  sunder  argelist,  also  vcle  alse  uns  dat  andrepende  is,  un  c 
hebben  des  to  tughe  unses  capittels  ingesegel  by  unses  gnedigen 


*)  Nach  B. 


Digitized  by  Goclgle 


1487. 


131 


£ „TT"  rr86'  SCh<"'Sen  he“"  “ I“  torf,  de 

ÄÄ,b0rt  * J»  *»  in  de, no  J1 

i*  du  auAo/i»UOtf  fkTxZJv, /“7.  Hnt  35  1 ~ Bt‘  A 'V'fjnAill 

maor.  * ’ ^ ^ “*•  ®«  7i  f-Vrfr.  Ludewiy  Sei.  X 

7fa'“'*  - *•  **.  «, 

Au  Mindener  Do,nM„if  Hjamehcher  Pfennige  jährlicher  Rente, 
mar  25.  1 d 9wbt  hterm  seitle  Zustimmung.  1437,  Ja- 

in  duM^brove"  vo  pr0VMt  to  IIamelen  bekennen  openbare 

linge  nTrad  LI  dat  WÜ  V"r  u"8  “"da  — nakome- 

Mpittels  der  kerken  tatf"?  ^ Crbaron  h«en  domdekenn  unde 
gruntliken  unde  fron tiZ  “ T V°remi«et  unde  vordreghen  hebben 
meateren  unde  ridn  f ir  <0n  vor“chtigen  beschedenen  borger- 
leen  der  w "tle  und  ° "Tu"  ^ °"m  dat 

pünd  Hemelschor  np  ™Un  C-  ?!"Um  IIam(den  ""de  umme  de  sesteyn 
provestie  to  Ham  l*  Jar  '^er  ?ulde)  de  80  1°  der  vorscrevenen 

varen  mvt  one  unH  " S™“*®  pl<*het’.  dar  wii  a"d*  -se  vor- 

to  coste  unde  to  twirf0™  iL ar"  &cmci'n,'*i:en  a*,e  ^d  to  Unwillen, 
waiel  vorscreven  v , <luemon-  wo  dicke  de  munte  unde 

« de  ersenant  00  d°deH  WCghen  lcdich  worden  unde  wo  dicke 
gheringe  willen  T sUn’mcif  &eldes  betalen  schulden  umme  vorer- 
°k  in  anderen  fj  8U  'erno  pagamenti,  dat  dar  to  Kamelen  unde 
nakomelinee  , * ° ..?n  g,nge  18>  ln  dusser  wiis,  dat  wii  unde  unse 
tiiden  lenen  d " ' c c<  er  en  Bchullet  nemandc  anders  to  ewighen 
‘“behorineen  1 U"de  we8selc  vorscreven  myt  rechten  unde 

anderer  wiis  v,  i'  > *C  ? d°  van  dodes  weghen  oder  jenigerleie 
«crevenel  boran  * ° ?°°  Cn’  ^V°n  deD1°  Jennen‘)  dar  uns  de  fvor- 
beden  de  3™“**™  unde  rad  »«ntliken  eder  in  scriften  vore 
wii  de  nu  t ir  «'•a  ®r  ,Were  to  Kamelen  do  ....  undo  behof  alse 
to  Hamiden  und  U<  ke^en  ^den  vam  Kaghen  borghere 

also  donde  WPrj  6 ' j ' * * ’ tw‘J'  unde  unse  nakomelinge  de  loninge 

doit  unde  ume  d"  'or8Croven  *8>  80  HChaI  de  genne,  deme 

belenet  hebben  T-  ^ d<U"  over  £evcn  11118  dar  na,  wan  wii  ono 
«»e  eschen  «’i  ,Janen dinge  don,  wan  wii  dat  sulves  van 

sca  Rinsehe  ’ Ju  dat  8edeUk  unde  wontlik  18,  unde  sch  ...  . 
en’  unde  dat  schencke  en  schulle  w'ii  nicht  meren 

»i  /k_  -e 

' "■  Jenneu, 
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unde  se  nicht  mynren  und de  willen  ok  de  leimige  den, 

wan  de  genante  rad  uns  dar  umme  scrivet  in  vorscrevener  vvn 
Bu(nder  argeiist  undje  insaghc  unde  vortoch.  Ok  so  erfmUe  WU  unck 

unse  nakomehnge  one  des  leneH  rechte  gu  wunn 

wo  vakcn  on  des  noit  unde  behofwerc  unde  so  dat  van  uns  escheden 
..der  . . Vortmer  wii  Hermen  de  Wend  vorscreven  bekennen 

in  dussem  suWen  breve,  dat  wii  uns  ok  frunt[liken]  vordreghen  hebben 
mit  deme  vil  genanten  rade  to  Kamelen  umme  de  genanten  sestej. 
pund,  also  dat  sc  uns  alle  jar  half  to  Bonifacn1)  unde  half  to  ernte 
Michahelis  daghe  vor  de  scsteyn  pund  geven  schullcn  twmtich  gu 
vulwiclitighe  Rinsehe  gülden,  dat  ergenantc  sulveme  pagament  werde 
ergher  eder  nicht,  so  lange  dat  de  wederkop  sthe  na  mholde  oyn  » 
openen  breves  uppe  de  vorscrevenen  sesteyn  pund  vorsege  t , e m 
allen  synen  anderen  arÜclen  hyr  mede  ungesert  unde  macht  hol- 
dende schal  bliven.  Alle  dusse  vorscrevene  stucke  unde  eyn  juwe  i 
bisunderen  love  wii  Hermen  de  Wend  provest  vorscreven  vor  uns  unde 
unse  nakomehnge  den  vorscrevenen  borgermesteren  unde  rade  to 
Hamolen  unde  oren  nakomelingen  stede  unde  vaste  to  holdem  e m 
guden  truwen  sunder  arghelist  unde  gheverde  in  macht  dusses  breves, 
unde  hebben  des  to  vorder  bekantnisse  unse  inghescgel  myt  des 
capittels  to  Minden  inghesegcl  an  dussen  bref  gehangen  heten.  \ortmer 
wii  deken  unde  gantzo  capittel  der  kerken  to  Minden  bekennen  m 
dussem  sulven  breve,  dat  alle  dusse  vorscrevenen  article  samed  unde 
bisundem  mit  wischop,  gudem  willen  unde  vulborde  gehandelt  un  e 
gesloten  sint,  unde  hebben  des  to  tughe  unse  inghesegel,  dat  wn  beten 
ad  contractu»,  by  des  erbaren  hem  Hermen  des  Wende»  pro\este» 
vorscreven  inghesegel  unde  umme  syner  bede  willen  witliken  gchange 
heten  an  dussen  bref.  Na  der  ghebord  Cristi  unses  heren  veirteyn 
hundert  dar  na  am  seven  unde  dartigesten  jare  am  daghe  des  hilg  eil 
apostels  Pauli  conversionis. 

Or.  in  H.  (Stadt  llameln  36),  an  einer  Stelle  stark  beschädigt.  Beide  Sgl. 

Auf  der  Bückscite  (saec.  XV.  Mitte):  inpetratum  et  obtentum  ost  preseus  Iprn  • 
lelgium  post  mortem  domini  W ulbrandi  episcopi  Mindensis  sede  Mindensi  ' ne. 
quod  est  notaudum. 

206.  Revers  des  Bürgers  Tilemann  von  dem  Hagen  und  scinci 
Ehefrau  Drudeke  über  den  in  Nr.  184  (Note  1)  vermerkten  Kauf  nid 
dem  Zusatz,  dass  sie  jette  vom  Rath  ausgefertigte  Urkunde  und  die  Hufe 
Landes  mit  den  beiden  Konsensen  der  Lehnsherren  dem  Arnd  Lot  et, 
Vikar  am  Altar  s.  Spiritus,  gegen  eine  Entschädigung  abgetreten 


*)  Juni  5. 
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<»  — d„e„  hilgon 

O.  «'»  H.  (Bon.  318).  Sgl  stark  beschädigt. 

S?C7‘  ”"V  *"  *** 

Ihn,?  h,er.Johan  Co,leman  vicanus  der  kerken  sancti  Bonifacii  to 

inghes  " l edatnekUnd°  °PCnbar  “ dU8RCm  breve  ravt  m)™m 

„H  i d‘  f "I-  “!>«  Vorfrogl,™  Witaoht 

Ar“”  hr  ?°1*"  0n,,C  H“d- 

duaso  tSd  alte  K * ’'nde  °k  myt  had  hebbe  wentc  an 

A.  i.  .irr  rr  * •- <■«» 

r,0r“  nchHvo‘)  r ■‘,rad  to  ^ »» A„.; 

segelt  lieft  alze  hv  RU  de  a*ze  m}’n  bcr  vorscreven  vor- 

breve a)  unde  ach  tp  T- 1 r°  ° V Kuld° 11  Jarlilces  >»  »ynem  besegelden 

cnsolj eie“ Ut  dl  8C,h  hn?he  g0,dC8  J'arlikc8  t0  "Serien  unde 
to  gcvende  i„  demo  t a h,T  *°  gCVende  hebbe  ck  bt-obeden 
vorkofte  unde  i dompT  ^ Rod^dingh  den  hof 

besegelden  bref  £,  unv™deIt  ghclaten.*)  Vortmer  den 

ghegheven  unde  ahn  ra<?e8  aPP<!  Everdes  Hovinghcs  hus  hebbe  ek 
engel  vor  1?  * T d"8Sem  brCve  to  *«">  Achten  uppe  de 
«apittel  L lr  “ dCme  Ch0re’  80  dat  de  d^en  unde 

schult  se  mede  het?“  tUghCI'  8chult’  undc  wes  dar  bovcn  is, 

dc  WedeehenkamnCrr  boke.1*lnde  ldeynode  «er  kerken.  Ok  umme 
^en  sakewolden  P°  a OVC4  W1  G <k  U"de  8cbal  80  vnr8ekcron  myt 

" v°rtiidcn  vorsegelt^ft”’  d®  b”*j  daf  caPittel  m>'  dar  UP 

lesende  nicht  g e“’  nenen  schaden  don  schal  unde  ok  in- 

m°ghen  desulvenVL’  ^ d°  d°ken  Unde  capittel  'viUen 

_ eghonkampeshove  losen  vor  teyn  gülden  unde 

tt;  Or.  home. 

Höring,  dasl'd'llj  <IPS0  dlC  bcatoruni  Co«“»«  et  Damiani  mart.)  bekennt  Eberhard 

Er  verspricht  gAar  Äm  noch  10  Guidm  ff,r  d,e  H"fe  entricht* 

roa'H  und  mn  de«  Tu  , FM  deS  Wiederkaufes  dafür  70  Gulden  sohlen  tu 
^ätumme  tu  cnrM ™’‘£rnjeine  Anerkennung  dieser  auf  der  Hufe  ruhenden 
•■Johannis  ail  imrt  ,,,  Khmd,\  nr • 3I°-  ab-  ’)  Am  6.  Mai  1443  (am  daghe 

Sulinges  an  ^ . . 1 rersichtet  Joh.  Colmann  auf  die  Ansprüche  eines  Leib- 

f“  (Bon.  346)  tun  Chore  s.  Bonifacii  gelegenen  Klostcrhof.  Or.  auf  Pap. 

^ J Herrn.  Bodgherdi n w'  1 ß“'  Kapitel  trill  diesen  Verkauf  bestätigen,  so- 

’htghe).  o,,  H 9 (n^fur  Genüge  geleistet  habe.  1437,  Etc.  13  (in  s.  Luden 
• C Bö* t.  321).  Sgl.  ab. 
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hundert,  dar  ek  sc  vorsegelt  unde  vorpendet  hebbe  in  mynem  breve, 
undo  wan  sc  de  so  ghclozet  hebben'),  willo  ek  undo  schal  on de 
hove  myt  demc  stadesbreve  der  stad  Hamelen  besegelt  unde  inho  - 
dendc  sestich  lodeghe  mark  antworden  frig,  quid,  ledich  unde  los 
Hir  mede  schullen  alle  ansaghe,  claghe,  schulde  unde  twidracht,  de 
wy  under  andere  had  hebben  sus  langhe,  mede  quid,  ledich  unde 
los  syn.  Düsses  to  merer  bekantnisse  hebbe  ek  myn  mghcsegcl  vor 
my  unde  myne  totestcre  hanghen  an  dussen  bref.  Na  godes  bord 
Christi  dusent  veerhundert  in  deme  seven  unde  drittigesten  jare  in 
sunte  Lucien  daghe. 

Or.  in  H.  (Bon.  320).  Sgl.  ab. 

208.  Der  Propst  Hermann  de  Wcnd  schreibt  dem  Domdechanten 
und  Domkapitel  von  Minden  über  seinen  Streit  mit  der  Stadl  und 
bittet  um  ihre  Vermittelung.  [1437]. 2) 

Mynen  vruntliken  denst  to  voren.  Ersamcn  leven  heren  besun- 
dergen  guden  vründe,  so  de  raed  van  Hamelen  an  jo  gescrcven 
hebbet,  dat  ik  vor  deme  officiale  to  Mynden  swarliken  over  se  ge- 
claget  mide  geschreven  hebbe,  wo  se  my  myner  yarliken  rente  wey- 
geringhe  gedon  hebben  mid  velen  anderen  worden  etc.,  begherc  ik 
juwer  ersamecheyt  vruntliken  weten,  dat  de  vorbenompte  rad  unde 
ore  borgere  hebben  my  unde  myne  provestie  langhe  tiid  weder  got 
unde  recht  entwoldeget  unde  sulfwcldelikcn  gehindert  unde  berovet 
ichteswelker  vryen  kerkengode  alze  nomptliken  der  wesscle  unde 
munte,  an  deme  wortinsc  den  driddendei,  an  twen  hove  landes  be- 
legen up  dem  Wedeier  velde  vor  Hamelen  unde  sodanner  weringhe 
unde  münte,  der  se  my  jarlikes  na  uthwysinghe  unser  kerken  olden 
Privilegien  plichtich  sind  to  gevende,  dar  ik  se  vaken  muntliken  umme 
beden  unde  in  Schriften  bidden  hebbe,  laten  my  de  hedden  vruntliken 
volgen  de  ik  dar  umme  an  se  unde  ok  an  dat  capittel  to  Hamelen 
sc  to  berichten  in  den  vorgerorden  articlen  vaken  unde  vcle  gedan 
hebbe,  unde  my  noch  vruntschop  eder  recht  van  on  dar  umme  weder- 
varen  mochte  unde  alle  nicht  gehulpen  heft,  hyr  umme  hebbe  ik  sc 
to  gerichte  togen  vor  den  genanten  officiale  to  Mynden  unser  beyder 
geistlike  richtere  unde  cn  begherc  van  on  nicht  mere,  den  atac  ik  m 
dem  rechten  eglic.  So  se  ok  schryven,  dat  se  in  vortiiden  sek  mit 


')  Das  Kapitel  gestaltet  am  selben  Tage  dem  Joh.  CoUematm  die  Verpfandung 
der  Hufe  für  die  genannte  Summe.  Ebenda  nr.  32 1.  Auf  der  Biickseite  dieser  Or  '■ 
ein  undatürter  Vermerk  Joh.  Collem  ans,  dass  er  diese  Ork.  und  die  Wcdcgekamp- 
llufe  dem  Kapitel  übergeben  habe.  *)  Die  Datirung  in  Rücksicht  auf  Nr.  210. 
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my  vordregen  hebben  sunderlikos  umme  de  mfinte  dar  mimmer  mer 
"P  to  8aken  dewylu  ik  leve  • • • na  inholde  myner  brevc,  de  ik  on 
dar  uf  8chulIe  gegevcn  hebben  unde  sy  myn  untücht,  dat  ik  sodannc 
clage  over  so  vor  dem  vorbenomptcn  officiale  gedan  hebbe  etc.,  bo- 
ghcre  ik  aver  in  vruntliken  weton,  dat  ik  in  vortiiden  mid  dem  sulvcn 
rade  van  Hamelen  umme  sundcrliker  sake  willen  hebbe  twydrachtich 
gewesen,  dar  wy  vruntliken  over  gescheden  sind  na  inholde  mynes 
breves  den  ik  on  dar  up  besegelt  gegevcn  hebbe,  des  se  nu  eyne 
wäre  uthsehrift  mede  gesand  hebben  so  sc  schryvet,  den  bref  hope 
ib,  [dat]  ik  den  in  allen  artikelen  wente  an  dosse  tiid  wal  geholdcn 
hebbe  unde  nergen  mede  to  krenkene  denke,  de  wal  clarüken  uth- 
wyset,  watte  sake  dat  sin  dar  wy  over  schcden  sind  unde  na  bele- 
nnghe  anderen  myner  heren  unde  vrunden  my  nicht  vormado,  dat 
c°P|e  deB  kle'CK  vorscreven  inholdc,  dat  ik  uppe  tokomende  vor- 
nan e mg  e der  münte  nummer  mer  saken  sehulle  oder  möge  l),  so 
C °re  an(lackt  mede  is  unde  so  gerne  seghen  hyr  umme  leven 
>-‘ren,  is  oere  untucht,  dat  se  aldus  swarlyken  sunder  myne  schuld 
er  my  schryven  unde  vorkeren,  dat  ik  se  umme  vorderinghe  mynes 
, en  'or  unscr  beydere  rechten  geistliken  richterc  unde  nergen 
re  h IS  gCricht°  *°®en  bebbe,  went  ik  van  on  nicht  cn  gherc  wen 
0!,<le  juwe  ersamicheyt  my  van  on  des  gehelpen,  gii  scholden 
’i  a 0 vulmechtich  wresen  to  rechte  tegen  se  to  nemende 
I • j f ° onde  na  gehöre  to  aller  mogclicheyd  unde  redelicheyd,  unde 

h!  'Tuntlikcn  did  vor  my  to  beden  unde  wille  dosses  gutliken 
ac  t syn.  Geboden  over  my  echteren  under  mynem  ingesegcl. 

Herman  de  Wendt 

j,  provest  to  Hamelen. 

to  II  ' ?SSC’  ^C"  ersamen  heren  deken  unde  capittele  der  kerken 
vnden  mynen  besundergen  leven  heren  unde  guden  vrunde. 

' 1>ap'  **  H-  (Dtp-  Hameln  24).  Mit  Spuren  des  Obl.-Sgls. 

8cktd~^'  v °>  H'rman  von  Oldendorp,  geschworenem  Bichter  an  des 
pei  , H Jytc^e  auf  dem  Propsteihofe,  und  den  Kanonikern  Johann 
rieh  ]<n t Tr  echt  und  in  Gegenwart  der  Bürgermeister  Hcin- 

der  ]{  ’ ^cnruinn  Hersederot  und  Tyleman  von  dem  Hagen  sowie 

rieh  S -/  "'l<‘nnen  Johann  von  Grohnde  und  Arnd  Vulmersen  lässt  Hein- 
Hiifm  I Gunsten  des  Propstes  Hermann  Went  zwei  Fuldaischc 

,jantla  i>l . ts  “u  ^ a-agelist,  die  sogen.  Meynerschen  Hufen,  auf.  1438, 

Or  . an  deine  anderen  navolgenden  dagc  to  twolften). 

. ^HjHep.  Hameln  159).  Syl.  des  Richters  ab,  die  beiden  andern  beschiidiyt. 

')  Siehe  Nr.  205. 
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210.  Propst  Hermann  de  Wend  vergleicht  sich  mit  dem  Ruth  wegen 
einer  Pacht  zu  Wedel  mul  wegen  der  Wechsel  und  Münze  in  der  Stadl. 
1438,  November  1. 

Wii  her  Hennen  de  Wend  provest  to  Hamelen  bekennen  unde 
betughen  openbare  in  dussein  brevc . dat  wii  uns  fruntliken  vorgan 
unde  vordregen  hebben  myt  den  wisen  bescheden  borgermeater  unde 
radmannen  to  Hamelen  umme  de  pacht  twicr  hove  landea  to  W edel, 
de  Bcrtoldea  dea  acrivers  gheweaen  hadden,  unde  umme  der  wortins 
unde  pacht,  de  ae  in  upnemender  were  gheliad  hebben  unde  noch 
hebben,  unde  vorder  umme  alle  guder  unde  rechtigeit,  de  ae  in  oren 
weren  hebben,  wat  dea  unae  proveatie  andrepen  mochte,  so  dat  wii 
uns  an  den  vorscrcvencn  stucken  nonerleye  rechtigeit  bospreken  unde 
wii  oder  unae  nakomelinge  van  der  wegen  nummer  mer  bespreken 
oder  bedegedingen  geyatlik  eder  wartlik  nenerleye  wiis.  Yortmer  so 
wii  uns  myt  den  genanten  radmannen  to  Hamelen  vordregen  hebben 
umme  de  wessel  unde  munte  to  Hamelen,  de  wii  nu  tor  tiid  Tileman 
vam  Haghcn  borgher  dar  sulves  to  orer  hand  gelent  hebben,  dar 
he  uns  unde  unser  proveatie  hulde  up  ghedan  heft,  uns  unde  unser 
provcstic  truwe  unde  holt  to  sinde,  alse  eyn  man  aynem  heren  van 
rechte  schal;  so  wille  wii  unde  unse  nakomelinge  unde  sehullcn  van 
den  gönnen,  de  uns  unde  unser  provestie  in  tokomenden  tiiden  hulde 
donde  worden,  sodano  eede  nomen  unde  vorder  nene  ander  cede") 
van  ome  eschen.  Düsses  to  tughe  hebbe  wii  Hermen  provest  vor- 
scrcven  unser  provestie  inghcsegcl  witliken  an  dussen  bref  ghehanghen. 
Datum  anno  domini  m°  cccc  xxx  octavo  ipso  die  Omnium  sanctorum. 

Or.  in  H.  (Stadt  Rameln  37).  Mit  Sgl. 

211.  Der  Bürget-  Hmirich  Leist  verlcaufl  2 Gulden  jährlicher 
Heute  wiederkäuflich  um  30  Rhein.  Gulden,  die  er  aus  dem  Testament 
des  Johann  von  Swalenberg  erhalten  hat,  utul  verpflichtet  sich,  diese 
Rente  jährlich  der  Ghcse  Ossenberg  (Osscnbergcs)  und  nach  ihrem  Tode 
zu  Gunsten  des  Altars  der  11000  Jungfrauen  in  der  Münsterkirche 
zu  entrichten.  1433,  März  8 (dominica  die  qua  cantatur  Oculi  mei). 

Or.  auf  Pap.  (Bon.  322).  Sgl.  üesduid. 

212.  Ludolf  Petcel,  Dechant  zu  Bücken  (Bucken)  im  Stift  Bremen, 
willigt  ein,  dass  sein  Oheim  Heinrich  Ludolfl,  Geistlicher , die  Briefe 
und  tlas  Gold,  das  ihnen  beiden  Hans  Ghcrlages,  anders  geheissen  von 
Stockem,  Bürger  zu  Hameln,  schuldig  ist,  zum  Nutzen  seiner  geistlichen 

*)  Or.  mit  folgendem  eschen. 


Digitized  by  Google 


1439. 


137 


Muwj  auf  ein  gastliches  Lehn  übertrüge  mit  der  Verpflichtung  für 
die  Inhaber  desselben,  für  die  Seele  des  Ludolf  Corrigiator,  früheren 

% 7 S;  Martt  in  Minde»’  *»  ****  Corrigit 

/ eren  Dechanten  m Hameln  '),  zu  beten.  1439,  Märe  10  (des  dinx- 

d8ges  vor  sunte  Grcgorii  dage  des  hilgen  paweses). 

(Jr-  *"  H.  (Bon.  323).  Sgl.  beschüd. 

die  Betonntmachung  des  Rothes  von  Hildesheim  über 

l ln  9iiUi9en  werden  die  Hemelsche  pennige 

n queren  unde  beffen  verboten  1439,  April  10. 

Oedr.  Doebner , UB.  IV  nr.  331. 

/w!,t  Sz  d?>l  nUf  Verkmtf*n  Berthold ....  und  Eberhard  von 

■iUerleZn  ‘d/'i.Zi  'Z  3°  <hlldm  10  Pfand  Rente  den 

für  die  Jt  r Mark*klrchc  behufs  einer  Messe  und  eines  Nachtlichts 

*«£4Ä  Apra  M <d~  i“  “■“» 
Bamdn  m)  Star/;  btschädigt  m Sgl_EinKhniu 

a)l’7f?!  ""  1393-^7.  *)  Ebenso  verkaufen  denselben  Älterladen: 

ihrem  (hunebtüdi  "7  jO*' » Ehefrau  Ku/nneke  1 Pfund  Pfenn.  Pente  aus 
April  14  um  . ,Ä*'M<rasse-  ’eiederk.  um  io  Ph.  Gulden.  I486, 

C3.  V avende  Marcii  ffl  ew»“P  J.  Or.  a.  a.  O.  nr.  246.  Mit  2 Sgln., 

y.uZZZZZlj  I,enn’  RnUe  *eiHe"‘  Grundstück  auf  ,1er 

“»'»He  gode SE  £ ' n1'  GMt*-  U7°'  Nov-  2 (frid“«h 

t)  Berihoti  rZZi  ' ° a'  °'  Kr • 26S-  Mit  W-EinschniU. 

'tyund  lYrZ’  ZT  Khefr“U  HerldCe  Und  0,re  Kinc,er  Hn>is  and  Adelheid 
weder*.  um  io  mn  'W  Grundstück  auf  *"»  hinteren  Neuen  Markt, 
a.  a.  o „r  >7,  ’ 1472>  Juni  10  (“yddewekeas  na  Bonif.).  Or. 

d)  Ham  M 1 S<jl:  dk  andefn  2 ab- 

a.  o.  0 nr  -«fT  t’T  Eente'  U(4’  M&n  3 (Donnerstag  na  Invocavit).  Or. 
t>  TC,  ^ ,r-  ^hr  Stark  beschul. 

ZkmfdT^rd'n°k  und  sein  So!m  1 Mark  Pfenn.  Pente  aus  ihrem  Gruud- 
na  Bonif  i n,  ‘ 'rt™s3e>  ’dederk.  um  10  Ph.  Gulden.  1477,  Juni  9 (inandag 

0 ixürich  re  ' °‘  ”r'  295  Xit  2 Sghl- 

Neuen  Marl-,. 1 , Pftnn'  iie"<e  aus  aei,Mn  Sememen  Ham  auf  dem 

Portam  lat ) ruf*  U"‘  19  Gulden.  1480,  Mai  8 (Johannis  ante 
0J  V . °r-  “•  <*•  O.  nr.  306;  Sgl.  ab. 

VRr.358  Note  i* 

2 Mark  Pfenn.  Pade  aus  seinem  Grundstück  auf  der 
’ ,e  er  . um  20  Ph.  Gulden,  tcelche  Albert  Pgge  hierzu  testamen- 
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215.  Hermann  von  Oldendorpc,  Richter  an  des  Schulzen  Stelle 
auf  dein  Propsteihofe,  und  die  Kanoniker  Johann  Pewel  und  Meister 
Arnd  f Bavenscn ] weisen  Ttjlekc  Schinnenkerl  d.  J.  auf  seinen  Antrag 
in  zwei  von  seinem  weiland  Vater  Tylekc  hinterlassenc  Hufen  Landes 
vor  Rohrssen  (Rordcssen)  ein,  welche  Mitgift  seiner  Mutter  waren  und 
welche  er,  nachdem  sie  sein  Vater  um  30  Gulden  verpfändet,  für  die- 
selbe Summe  wieder  eingclöst  hat.  1439,  April  13  (feria  secunda  post 
dominicam  Quasimodogcniti). 

Or.  in  H.  (Bon.  324).  3 Sgl- Einschnitte. 

216.  Der  Bürger  Hans  von  Stockem,  genannt  Gherlages,  und 
seine  Ehefrau  Gretekc  verpfänden  dem  Kanonikus  Johann  Pctcd  um 
42  Rhein.  Gulden  und  1 Pfund  Pfenn.  ihre  Hufe  Landes  vor  der 
Stadt  auf  dem  Honrodcr  Felde,  drei  Hufen  zu  Aff  erde  und  eine  Hufe 
zu  Tündern  und  verpflichten  sich,  ihn  wegen  seiner  Bürgschaft,  die  er 
für  sic  um  40  Mark  bei  den  Söhnen  Dietrichs  von  Halle  geleistet  hat, 
schadlos  zu  halten.  1139,  April  24  (an  sunte  Jacobi  avende  des  hilgen 
apoBtels). 

Or.  in  H.  (Bon.  325).  Mit  beschäd.  Sgl 

217.  Bischof  Albert  zu  Minden  konfirmirt  dem  Stift  die  von  dem 
Domstift  und  seinem  Vorgänger  bestätigten  Statuten  über  die  Juris- 
diktion der  Kanoniker,  Vikare  und  Kapellane.  1439,  Juli  28. 

Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Mindensis 
venerabilibus  dominis  decano  et  capitulo  ccclesic  sancti  Bonifacu 
Ilamolcnsis  nostre  Mindensis  dioccsis  salutem  et  sincemam  in  domino 


tarisch  bestimmt  hat.  1485,  Mär:  12  (Gregorii).  Or.  a.  a.  0.  nr.  329.  Sgl 
beschäd. 

i)  Hans  Mcstiearte  und  seine  Ehefrau  Richeyt  20  Schill  Rente  aus  ihrem 
Grundstück  auf  dem  Grossen  Markt,  vnederk.  tun  10  Rh.  Gulden.  iFH, 
Oct.  10  (mytweken  na  Dyonisii).  Or.  a.  a.  O.  nr.  342.  Mit  1 Sgl.,  die  beiden 
andern  ab. 

k)  Hermann  Gronnevolt  13  Schill  Pfenn.  Rente  aus  seinem  Grundstück  auf  der 
niederen  Fischportenstrasse,  wiederk.  um  8 Rh.  Gulden.  1489,  Mai  9 (sonn- 
avend  vor  Jubilate).  Or.  a.  a.  0.  nr.  354.  Mit  3 beschäd.  Sgln. 

l)  Heinrich  Brunynyh  (den  Vikaren)  30  Schäl.  Rente  aus  seinem  Grundstück  auf 
dem  Poppendik,  wiederk.  um  18  Rh.  Gulden.  1493,  Febr . 1 (am  avende  lec  t 
missen).  Or.  a.  a.  0.  nr.  369.  Sgl.  ab. 

m)  Gort  Amelung  und  seine  Ehefrau  HiUe  1 Mark  Rente  aus  ihrem  Steinhaus 
auf  der  Bäckerstrasse,  wiederk.  um  /0  Rh.  Gulden.  1499,  Dec.  13  (Lucio). 
Or.  a.  a.  0.  nr.  397.  Mil  Sgl. 
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ntatem.  Cum  alia»,  ut  recepimus,  inter  vos  capitulare«  vicarios 
eapcllanos  voatre  ecclcsic  pro  ipsius  commodo,  utilitate  et  regulari 
gubernaeione  ac  d.sc.plina  nonnulla  statuta,  ordinaciones  et  decreta 

t m°  T du;l8t,S  statucnd°8  (0  ^ ordinandos,  presertim  disposicioncm 

1 modum  de  canon, cs  et  personis  inter  vos  dictos  vicarios  [et]  capel- 
ano«  m testate  deccdentihus  et  de  earundem  personarum  excessibus 
corngendm  petito  desuper  et  obtento  consensu  venerabilis  decani  et 

2 r r 'i  ? Mjnd0n8iB  aC  dcindc  ‘luolld«m  bon«  memoric 
J WulJbrandl  tunc  dlcto  ecclesie  Mindensis  episcopi  nostri  im- 

pr0deCef,8on8’  8UPei'  eifl  approbacione  et  confirmacione  sub- 
nosMunus"0,'  Vei°  VC8t!giis  n08tri  Prodecessoris  in  hiis,  quantum 
nacinno  \ ,V0I08C  CUpientes  lnhcrere  predicta  vestra  statuta,  ordi- 
s e decreta  sub  quacunque  verborum  forma,  effectu  et  tenore 

carum  prem,8S18’  ut  premittitur,  condita  et  confirmata  iuxta 

arum  tenores  auctor, täte  nostra  ordinaria  approbamus  et  confirmamus 

ccclcln  VOblTe  venerabili  domino  decano  et  capitulo  dicte 

ad  vn,  'n  d°  et  8uper  Promissi»  et  eorum  occasione  quo 

memil!  V,C8h'a8  Person«18  mutuo  necnon  omnes  alios  et  singulos 
modum  V°  8U  )lectoR  Pienarie  iurisdictionis  facultatem  et  omni- 
dau8tra:,Xerr:'n,n:  delln(l«entes  et  rebelles  corrigendi,  puniendi,  in- 
prestitpri» , c °nCC  Ct  «lU0U8q«e  debitas  et  condignas  fecerint  et 
prescncitim  T 8 actlones  ct  emendas,  dicta  nostra  ordinaria  auctoritate 
'cnus  hu'  6j°re  annuenter  impartimur  volentes  ct  mandantes,  qua- 
dicta  * ,",S.*:ra  concessi°)  approbacio  et  confirmacio  in  supra- 

petuis  fi,hC8la  sanct‘  ®onifacii  Hamelcnsi  dicte  nostro  diocesis  per- 
servetur n rP°ribUK  'nv'°iabiiifer  ab  omnibus,  quorum  interest, 
nuno  iD80  a-  ? "l  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo 
impenso  ° P>an^a^eon*H  martiris  nostro  sub  sigillo  presentibus 

°r-  «»  H.  (Bon.  336).  Sgl.-Eimdmitt.  Vgl.  Nr.  126. 

dem  ^yfi'  f>ccllant  Johann  Holthusen  und  das  Kapitel  überweisen 
daselbst  ,0ia,m  Colrnan,  Pfarrer  eu  Heyen,  den  halben  Zehnten 
Im  F ü *U'  ******  9egen  eine  jährliche  Abgabe  von  4 Rhein.  Gulden. 
länalirJu,»  r>  dickkaufes  verpflichtet  sich  das  Kapitel  m einer  lebcns- 
leven  vr  ” ° VOn  7 ^te‘n-  Gulden. l)  1440,  Februar  1 (in  unser 
8 Vrowcn  »vende  to  lechtmissen). 

— - — _ emtr  Abschrift  des  in  Note  1 angezogenen  Briefes. 

Herzog  FritdriAa^r  ^e^nten  der  Pfarrer  in  einem  undat irten  Briefe  an 

~H  Braunschweig  und  Lüneburg  Klage  auf  Schadenersatz  durch 


i 
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219.  Bürgermeister  mul  Bathmanncn  verkaufen  unter  gewissen 
Bedingungen  an  Gerhard  Eilhard  eine  Jahrcsrentc.  1440,  März  12. 

Wii  borgermesterc  und  ratmanne  to  Hamelen  olt  und  nigghe, 
de  nu  und  noch  tokomende  sind,  bekennen  openbar  in  und  mit  dussem 
breve  vor  uns  und  unse  nakomelinge,  dat  wii  hebben  vorkoeft  und 
vorkoepen  an  einem  steden  ewiigen  koepe  vor  hundert  gude  vul- 
wichtige  ginge  Rinsche  gülden,  de  wii  beredeliken  entfangen  und 
upgebord  und  in  unser  ghemeynen  stad  nut  gekard  hebben,  teyn 
gülden  des  vorgescrevenen  goldes,  de  wii  scullen  und  willen  alle 
jar  gheven  Qheirde  Eilhardes,  sinen  erven  und  dem  holder  dusses 
breves  mit  orem  guden  willen  in  den  twelf  nachten  to  wynnachten, 
und  de  ergenantc  Oh  erd  Eilhardes  schal  uns  gheven  teyn  gülden  to 
dussen  vorgescrevenen  teyn  gülden  alle  jar  up  der  hilligen  drier 
konnige  d;ich ; und  vor  de  twintich  gülden  schal  he  schotes  mit  uns 
vriigh  wesen  des  jars.  Were  aver  dat  de  vorgescrevene  Gheird  in 
ein  ander  bleck  to  wonende  toeghe,  so  wille  wii  ome  alle  jar  de 
vorgescrevenen  teyn  gülden  up  tiid  also  vorgescreven  is,  gheven 
sunder  hinder  und  vortoch.  Were  ok  dat  uns  gelustede  und  one 
bii  der  vrigheit  des  schotes  lengk  nicht  laten  wolden,  dat  möge  wii 
ome  kundigen  und  witlick  don  in  den  twelf  nachten  to  winnaehten 
und  ome  dennc  up  den  eirsten  volgcnde  paschen  in  den  ver  hilligen 
dagen  sine  vorgescrevenen  hundert  gülden  in  einem  hopc  weder 
gheven  und  bctalen  und  dennc  mer  scholde  he  schoten  und  don  also 
ein  ander  borgher.  Were  aver  dat  de  ergenante  Gheird  Eilhardes 
van  dodes  wegen  vorvelle,  dat  god  friste  na  sinen  gnaden,  er  ome 
de  vorgescrevenen  hundert  gülden  van  uns  betalt  worden,  so  wille 
wii  dennc  mer  to  ewighen  tiiden  alle  jar  gheven  bcs  gülden  des 
vorgescrevenen  goldes  siner  husfruwen,  und  see  darvan  gheven  schal 
alle  jar  in  der  weken  vor  midvAstcn  eine  speendc  armen  luden,  so  dat 
einem  juweliken  persone  werd  *)  ein  penningh  und  ein  penningh  weird 
wiitteB  brodes,  uthgesecht  des  veirden  jars  nomptliken  wan  ein 
schaeltjar  kumpt,  so  schal  see  de  vorgescrevenen  ses  gülden  gheven 
den  ersamen  heren  to  Wittenborge  und  des  jars  denne  ncyne  speendc. 


»)  Or.  wend. 

das  Kapitel  zu  Hameln.  Her  Zehnten  war  dein  Pfarrei'  durch  Wilke  Clenk , wie 
aus  dessen  (in  dem  Schreiben  inserirten)  Brief  en  hervorgehl,  mit  der  Begründung, 
dass  er  sein  väterliches  Erbe  sei,  welches  er  dem  Kapitel  nur  verpfändet  habe,  streitig 
gemacht  und  gewaltsam  wieder  entrissen  worden.  Den  dadurch  erlittenen  Kachtheil 
schätzte  der  Pfarrer  auf  100  Bhein.  Gulden,  für  die  er  nun  das  Stift  haftbar  machte. 
(Aus  den  losen  Copien  des  Cop.  Ill  »9«  zu  H.) 
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„i™ 4 ’ Sr*  ,iodc"  "s!"  "■*  ««j  «.e ..  A« 

£Sh  ' “ d!e  W“  dcn,,e  mcr  de  «P^nde  den  armen  luden  und 
J guId°  den  hor™  ‘o  Wittenborgh  gheven  des  jars  i„  „Her  mate 

blere'd^dem6'1  U"  » T"6  " " d°  8peende  geghevcn  hebben, 
da  de  v,ie T WeS  °VCr"  ’ ?“*  WiHe  Wii  gheve"  armen  luden,  so 
klen  S • Tw  8GS  gl,lde"  j°  aHe  " B°de8  Cre  des  jars 
de  vom»  Heb  “nH  dß  gnadc  und  mncht  beholden,  dat  wii 

S— ,8eT"lden  a'Ie  jar  m<,ge"  l,nC°Pen’  *«  „ns  des 
Sten’to  w Tf  dat  VOrkandigen  “"*>  witlik  don  in  den  twelf 
up  dcn  .'  Tn  ,den  C,snnien  horen  t0  Wittenborgh  und  denne 
in  einem  1 " '°gende  Paachen  de  vorgescrevenen  hundert  gülden 

der  vorgescrov  ^ 1"  U"d  dat  Weder  beleiggen  ,,a  rade  unser  und 
«men  lud  n H T *°  Wittenborg’  ~ dat  de  apeende  den 
vener  T t * ^ herCU  to  Wittenborge  na  vorgeacre- 

TgT  tiid0n  WCirdc  und  bbvt!-  Alle  dusse  vor- 
f evenen  puncte  und  articlen  u 

dagc  des  hilligen  pawea. 


iv.  1440  jin  Hunte  Gregorius 
h'  ,m  German-  A ationalmuseum  Nürnberg.  Nr.  19Sti.  Sgl.- Einschnitt. 


« Minden,  „rkuM  mit  Zustimmung 

»4  ST  T *“  “ « «—  »-2 

w’  Mui  9 («me  mandage  vor  pinxten). 

H (1>n>'  f,Hmeln  ">>)■  Sgl.  des  Vaters  ab,  das  andere  nicht  erkennbar. 

''^echtirten^Sh^t  IIcinr,c]is  de  Rike  9«ge»  das  Stift  wegen  einer 
J n Schuldforderung  desselben.  *)  1440,  November  6. 

sprake.^de  ^8  m-vn  Henrik  des  Riken  schulde  undc  an- 

Hamelen  m i ' C t0  den  ersamen  heren  deken  undc  capittele  to 

gewhuldi«.  L er8ten  geVC  ek  °n  schuId>  dat  8ee  m-v  hebbet 

myn  vador  „ i ° g<?manet  na  dode  myne8  zaligen  vaders,  wo  dat 
n°vcr8cher  6 8/ne  erven  on  «chuldich  woren  veertich  pund  Hon- 

breves'ün  "'u  ° 11  u^"J8*nge  undc  rnkolde  eynes  besegelden 

de  schult  we  t M Cn’  da*  8ee  hedden  etc.  Dar  ek  do  to  antworde, 
my  unde  m ^ " ^ lui"'tbck  unde  ek  baet  de  hern  dosulvcs,  dat  see 
to  erkennend1-611  rUnden  den  genanten  bref  scen  unde  horen  loten 
were;  des  "es  c*{  van  des  genanten  breves  weghen  plichti[chj 

_ _ my  do  woygeringhe  dedeu  unde  seden,  zee  hedden 

FV-  auch  Nr.  jsi. 
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den  bfrefl  in  bewaringhe  myt  anderen  oron  breven.  dat  see  des  to 
der  tiid  nicht  hebb[en]  mochten.  Darna  van  stund  overveilen  see  mv 
u„de  beiden  my  to  banne  unghe  . . den  unde  unvorvolget  alles  ghc- 
richtes  geystlik  edder  wertlick,  zo  dat  ek  tcghen  zee  my  nicht  un- 
antworden  konde.  Dama  baden  my  de  ersamen  rad  unde  borghere 
to  Hamelen,  dat  ek  zodanne  ban  afdedc,  zee  en  wolden  ores  godes- 
denstes  umme  mynen  wyllen  nicht  enberen  edder  scheide  van  stund 
ore  stad  rumen.  Wolde  ek  do  zodanne  vorderf  nicht  aneghan  unde 
van  deme  mynen  wyken,  so  moste  ek  umme  zodanne  dwanges  unde 
schaden  wyllen  my  myt  mynen  franden  by  de  hcren  voghen,  un  e 
uppe  sodanne  wort  alze  de  genanten  heren  zeden,  dat  see  van  mynen 
zaligen  vader  breve  hedden.  hebbo  ek  vorwaringe  dan  dem  genanten 
eapittele  unde  heren  to  Hamelen  an  mynen  guden  der  genanten 
vecrtich  Honnovcrsche  pund,  zo  zee  dee  noch  in  weren  hebben  <> 
Tundcren  myt  wyllen  unde  vulbordc  myncs»)  lenheren  unde  dar 
van  upgenamen  hebbet  jarlikes  veer  pund  geldes  etc.,  unde  ek  <» 
myns  zaligen  vader  bref  eschede  unde  ok  sedder  vaken  geeschet  hebbe 
unde  andere  myne  heren  unde  frunde  vaken  unde  velc  tcghen 
vor  my  gebeden  hebben,  dat  see  my  mynen  bref  wedder  antworten, 
den  see  zeden,  dat  sec  van  mynen  zaligen  vader  hedden,  de  m\  i oe » 
nu  to  seende  edder  to  hörende  werden  konde  etc.  Sundei  «ec  0 ' 
my  vaken  unde  velc  cyne  quitancicn  to  gevende  der  schuld  also  der 
genanten  vecrtich  pund.  Ok  so  hebbet  my  de  ersamen  heren  ici 
Johan  van  Holthusen  nu  tor  tyd  deken  unde  her  Johan  Pcwcl  ea- 
nonick  to  Hamelen  van  ores  capittcls  wegen  eine  quitancicn  gebodeti, 
der  ek  to  der  tiid  unde  noch  nicht  en  wylle;  so  hape  ek,  dat  se  m> 
dorch  recht  nicht  vul  mede  en  doen,  sunder  den  bref,  van  dei  "<joen 
se  my  myn  gelt  afgemanct  hebben,  hope  ek,  dat  ek  in  dem  reclttn 
eghe  edder  sodane  unwitlike  schuld,  de  nu  myt  rechte  uppe  m> 
bewyset  en  ys  edder  na  rechte  witlick  gemaket  en  ys,  de  schu 
see  my  dorch  recht  myt  dem  schaden  wedderkeren  unde  blive  ar 
umme  rechtes  by  mynen  wylkorden  sehcdesluden  alse  Bartolde  'an 
Wallensen  unde  Werncken  Munde  in  dem  rechten  to  vorschcden 
bynncn  eyner  benomeden  tiid  alse  dre  daghe  unde  ses  wekep,  a st 
men  darvan  goscheden  is.  Were  ok  guden  frunde,  dat  gy  myd  orm 
schedesluden  rechtes  nicht  en  konden  eyn  werden,  so  willc  ek  an 
mynen  gnedigen  juncheren  (Otten)  van  Schomborch  vor  eynen  o\u 
man  dussc  mime  vorschrevinge  myt  juwer  rechtschedinge  an  on 
bringende,  myt  welkem  rechte  he  denne  toveld,  dar  by  to  blivon  <■« 


»)  Varl.  myr. 
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' at  ek  t 7e  Cl,CdlngC  Under  Juwen  ingeaegelen  besegelt 
e;  ““  “ i"go«egel  myne  tosprake  gegeven  hebbe 

, Wt  du8C»d  -“hundert  dar  „a  in  dem  veeftigeate  jarc 

des  sundages  vor  sunte  Martens  dage.  ■) 

*"  hitriiber  ^ndenen  Prozessakten  zu  H.  (Cop.  JI1  99a  fol.  i). 

222.  Die  Gebrüder  Heinrich  und  Ludeke  von  Halle,  Knappen 

100  Zn  r hi m I)cchantetl  J°hann  Holthusen  und  dem  Kapitel 

Zeit  die  S GU  deU  10  Vierkurfiirsten  Münze  mit  dem  Vorbehalt,  jeder 

t e twTT  “ *~’>  «"•  December  G (an 

6 Uawes  da8c  des  hilligen  bischopen). 

°r-  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  329).  Mit  zwei  Obl.-Sgln. 

a«rT\uor  ^ UTkundet  über  cin  Jtdresgedüchtniss  für  Johann 

morieDnCJ„b!riCr^eeS  ^ ^ me>'ndwoken  *<=ha]  men  don  eine  me- 
der  van  EUin™  h T"  “7  Syne"  ",cdebe8Crcvonen  in  aller  wiise  also 
‘ogh  endlTd  1 -1.  ghinger  pennige 

den  schal  ' , °F  gelt  1111  den  ’ und  dusse  memo- 

van  HarvordT  dCmC  8tcinhuS  twi8chen  der  monike  hove 

suntc  MichneT  Tdu7r  Rossynnen  buBC>  dar  men  uthgift  alle  jar  up 
Dut» . 8 ac  ^ mark  ghinger  pennige.  Anno  etc.  m°cccc°xl.  — 

Waide:TVene,ghe,t  afg,leküft  unde  weder  gelecht  an  Hinrik 

^diiesschenT^Tv  g,eIeg°n  b*  dcr  Wenneken  »träte  twisehen  der 
■nesschen  und  Ebber[teschen  husej. 

A™0™ponat  pap.  ej.  Vgl.  Bd.  I Seite  092  nr.  131. 

) * on  hier  bis  zum  Schluss  von  späterer  Band. 

”nn,‘  von  deleVL^J,‘T!eil>en,  l°m  12'  Deca,,t)fr  (profesto  beate  Lucie  virg.)  an  Her- 
«Inen  Klagenunkt  * u?  Floreke  WVlhtlnu  widerlegen  Stiß  und  Kapitel  die  ein- 
‘^Itaumbura  , ”*,?“*  ,zur  Sichtlichen  Entscheidung  durch  Graf  Otto 

Ftkdt  gegen  das  qrn  Wo^tn  ihrerseits  den  Kläger  für  den  ihnen  durch  seine 
(ötN da  fol  2 , J l,t  ^«rsachlen  Schaden  von  ca.  100  Pfund  haftbar  machen. 
Ittchant  und  Kani^i  '•  ****  ****  ^cs  ew^en  sundages  in  der  vasten)  überreichen 
(“idu  weiter  beka> «/  t”»  nocb  ausführlichere  Darlegung  des  Streitfalles  infolge  der 
Ebenda  fd  3i)  Beantwortung  ihrer  ersten  Entgegnung  durch  den  Kläger. 
Gehanten,  dem  Ül  / ■ " cmem  u’ul“t‘rten  Schreiben  ersuchen  die  Gebrüder  den 
"'hmtn.  welche  die  m 9er  100  Gulden  zu  geben  und  darauf  die  Verschreibung  zu 
17 ■ April  im,  ij  ,r  zu  ihrer  beider  Hand  bewahren.  Or.  ebenda  nr.  330. 

Oruder  Gulden  **  "'j  * na  P11*0*1011)  bittet  Heinrich  den  Dechanten,  seinem 

Büßung  rfcs  0r-  ebe,ida  »r.336°.  Vgl.  auch  Nr.  224.  •)  Memo- 

Mai  14  r;  i n , 'i*"  “,e  GcOnider  Dietrich  und  Bruno  von  Eddingerode. 
(redr.  Bd.  I Seite  689  nr.  127. 
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224.  Heinrich  von  Halle  theilt  dem  Dechanten  Johann  von  Holt- 
husen find  dem  Kapitel  mit,  dass  die  Fresen  ihm  die  50  schuldigen 
Gulden  bezahlt  hatten  und  bittet,  seinem  Bruder  die  betreffende  Ver- 
schreibung zu  geben. ')  (ca.  1440.) 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  332).  Obi. -Sgl.  beschütt. 

225.  Johann  Colmnnn.  Pfarrer  zu  Heyen  und  Viltar  des  Stifts 
zu  Hameln,  schliesst  mit  letzterem  wegen  des  ihm  als  Leibeucht  über- 
lassenen halben  Zehnten  zu  Heyen  einen  Vertrag.  1441,  Februar  1. 

Ek  Johannes  Colman  kerkhere  to  Heyen  unde  vicare  der  kerken 
sunte  Bonifacii  to  Hamelen  bekenne  openbare  in  dussem  breve  vor 
my  unde  myne  totcstcre,  dat  ek  hebbe  entfangen  unde  cntfa  in  kraft 
diisses  breves  uppe  myn  win  vorlusz  unde  evcntur  den  halven  te- 
gUeden  to  Heyen  mit  aller  slaehten  nut  enbynnen  unde  enbuten  dem 
dorpc  to  Heyen  to  myncm  live,  also  de  strengen  knapen  Johan  unde 
Wilkin  brodere,  beten  de  Clenkcn,  alze  ore  rechte  erve  unde  manleen 
den  vorkoft  unde  vorpendet  hebbet  Tylen  Stauwer,  sinen  erven  edder 
holdere  der  breve  dar  ovcr  vorsegelt  unde  vort  de  erbaren  heren 
deken  unde  capitel  sunte  Bonifacii  to  Hamelen  de  breve  van  Tylen 
Stauwcrs  unde  sinen  erven  gekoft  hebben,  unde  bebben  de  mit  orem 
guden  willen.  Tan  welker  helfte  des  vorscrevenen  tegeden  ek  schal 
unde  wil  al  jar  to  sunte  Michaelis  dage  geven  sunder  liinder  edder 
vortoch  veer  gude  Rynsche  güldene,  unde  wat  dar  enbowen  renten 
mach  van  deme  sulven  halven  tegeden,  schal  ck  unde  wil  beliolden 
to  wedderstadinge  achte  unde  twintich  gülden  jarliker  gulde,  de  elc 
bii  on  to  myneme  live  gekoft  hadde.  Wer  ok  dat  gemeync  bage 
edder  liertrcekingc  veile  in  der  hcrscliop  to  Ilomborch,  dat  de  habe 
tegedc  dar  af  gensliken  vorderft  worde,  so  schal  ek  unde  wille  dei 
veer  gülden  geldes  des  jars  edder  so  vaken  alse  dat  scliude,  ent- 
heven  unde  unvorplichtet  sin.  Vortmer  hebbe  ck  my  vorpliclitet 
unde  vorplichte  in  duHseme  breve,  dat  ek  alle  lialve  jar  alse  by 
nainen  to  paschen  unde  to  sunte  Michaelis  dage  sunder  insagho  unde 
vortoch  de  quitancien  besegelen  wille  uppe  de  jarliken  gulde  to 
Ilildensem  myneni  leven  heren  hem  Johanne  Holthusen  dekene  unde 
Amclio  Trechte  canonike  dusser  vorscrevenen  kerken  unde  deme 

1)  Um  dieselbe  Zeit  ungefähr  bittet  Heinrich  dieselben , seinem  Bnidei  den 
Schuldbrief  der  Brüder  Johann  und  Heynike  ton  der  Lippe  über  100  Gulden  ■" 
geben  und  zeigt  ferner  an,  dass  er  und  sein  Bruder  Ludeke  den  Gebrüdern  Pt»  chm < 
«»«J  Dietrich  Frese  soieic  Siverd  Berner  uO  lViein.  Gulden  geliehen  haben,  und  biti'l, 
seinem  Bruder  dieses  Geld  zu  geben.  Undatirte  Orr.  ebeiuia  nr.  331  und  333.  Siehe 
auch  Nr.  222  und  229. 
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1 t~~Tr -~'Ä 

undcj eTZin^fc ° V°rPKchtet  «"■  to  myneme  live, 
«hüllen  de  halve  t 7 bm  'an  dode®  wegen,  da‘  g"d  friste,  so 
quid,  frig  unde  leTf0  luftUcht  °"  Unde  oren  nakomelingen 

* lT kI  d'Ch  WeSC"  rnder  mj'ner  tote8ter  weddersprakc 
l«ve  ek  £annet  r T86  ^ *"">*»  bisunSeren 

<Wen  vorserevencn  dok"“"  V,‘r*crcvcn,  vor  m)r  ™d  myne  totestere 
des  to  tuchnisse  unde  77”!  - Cai"toIe  m guden  truwen  unde  hebbe 
bref.  Na  godes  bort  verte  ^"'T  my"  ,ngcsegel  hangen  an  dussen 

jure  an  Unser  leven  fr,  ^ 1Und°rt  Jftr  dar  na  in  d™e  veertigesten 
fnrvven  avende  to  lechtmissen. 

^ «1  n.  (hon.  327).  Sgl.  alt. 

^2und7^Tn77  *»»  mit  ihrer  Einwilligung 

«nd  Hmirodcr  Fehl  ^ 28  MorrJm  Landes «'»  dem  Wedeier 

<fe»  Kapitels  waren  * '7  der.  7Stadt  ungelöst  haben,  welche  Pachtgut 
*»  Thercken - uni  P mdmd  Eeinrich  von  Holthusen  aus 

dieser  dem  &i  ,fcm  BürHcr  Tileke  Cleppenberg, 

'»«krum  für  Im  Her”'“nn  Gokesberg  zu  Hamm  (tom  Hamme),  dieser 
km  Bürger  Her,,,  " ' 7 ' ^ Rathe  m IIamdn  U™1  letzterer  endlich 

-wtzr.  *tzrvr,’*‘  «"■ *>  <» 

(h'  H (Bon-  33S‘).  Sgl.  ab. 

297  i 

•We  der  mii^7^!USS  Hansetages  zu  Lübeck  sollen  alle  Städte, 

fordert  werdet  Tnr  T!  ”"*•  daru»hr  auch  Hameln,  auf- 

März  12  ’ M iCt  dte  Gr*inde  des  Fernbleibens  anzugeben.  1441, 

**  llnnstlayes  Tu  v'trfjü  TZZ  I!  *?°'  ~ Ebenfalls  wegen  Nidttbeschickung 

Ui  Wa dvorlen  mp  7“'  ~ JuHl  *°°  *ich  Hameln  rar  dem  Ball,  ron 

tt.  ea.  r.  d.  Hopp  m nr.  709  § 20). 

228.  Hie  Briid  1 i ,r 

,hrrii,  Besitz  w n ,ol/  und  Heinrich  Duncker  übergeben  die  in 
Alheim  zu  BrZZl  f™  ,fcr  Hers>^  Hernhard,  Otto  und 

,/,T«  Pfarrer  J0hn„Z»,9  LiinfhtmJ  Mer  die  Vogtei  zu  Hameln 

144 1 August  in  h l”  0(:mann  m Heyen  behufs  Nutzung  der  Vogtei. 
Or.inH  . ^ anderen  daglleH  na  Unser  vrowen  hymmelvard). 

B«ü«ier  Urkondeobuch  37  Sgl’  Ludolfs  sehr  beschädigt,  das  andere  ab. 

10 
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229  Mette  Witwe  Dietrichs  von  Halle,  und  ihr  Sohn  Lwbl< 

eJZ.  *m  buU.de,  l K*M  «».««-**7  * 
flZ'lmZ,,  d*  andern 

haben,  wonach  ihnen  mit  dessen  Emwdlupmg  das  Stift  100  GM 
von  dem  deponirten  Gelde  ausgezahlt  habe. l)  1441,  August  2o  ( 
fridage  neist  na  sunto  Bartholomoi  dage). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Hon.  334).  Mit  Obt.-SgL  des  lud.  r.  Halle. 

230.  Die  von  dem  Stift  erwählten  Schiedsrichter  füllen  du  l ithed 
in  der  Schuldklage  gegen  Heinrich  Itilcc .«)  1441  (vor  September  9).  ) 

Uppc  schulde  Henrik  des  Rikcn  unde  antworte  der  ersamen 
[heren],  des  dekens  unde  capitels  sunte  Bomfacii  [cei]  er 
Hamelen,  an  uns  Hermannum  van  dem  Börstel  unde  Floreke  ) ^ 1 
helmi  presbiteri  gestellet  unde  gliewyllet  spreken  wy  'or  rcct 
hir  noch  gcschrcven  steyt. 

Umme  de  were,  der  de  ergenanten  deken  unde  capittel  \ « 
anhvordc  modende  syn,  spreken  wy  vor  recht:  Henrik  de  Ri  ■ > 
plichtich,  den  ergenanten  heren  deken  unde  capitele  cyne  \ve 
donde  unde  tu  bestellende,  also  dat  so  na  dusser  achedinge  eftc  ov 
man»  van  dusser  sake  unde  ansprakc  sunder  vorder  vordennge 

Alse  denne  Henrik  den  genanten  deken  unde  capitel  anspiekct 
unde  beschuldiget,  dat  se  na  deme  dode  sines  vaders  zabger  ome 
schulten  afghevordert  hebben  veertich  pund  Ilonoversehe  peil  {, 
unde  ome  schullen  gheweygert  hebben  des  breves  over  dat  ge  g 
geven  unde  cschet  sodan  gelt  myt  den  renten,  de  darvan  erita 
syn,  sek  wedder  to  donde,  also  dat  syne  schulde  myt  mer  vor 
utwysende  is  etc.;  dar  de  ergenanten  deken  unde  capite  to  an 
worden,  dat  or  vorvaren  vor  unde  se  na  van  der  sake  wogten  i 
rechte  nu  angclanget  syn,  unde  vortsetten  in  orcr  replicaeien,  ^ 
dar  umme  an  se  neyn  vorderinge  ghedan  sy  bynnen  xxvii  jäten  un 
dar  cynbanen  unde  se  myt  goden  gheloven  unde  rechten  ^ e 
danne  gulde  also  Ilenrikes  bref  inholt  ghehad  unde  beseten  heb  - 
unde  meynen,  dat  see  ome  van  prescripcien  weghett  to  zodennen  s\ni^ 
vorjarden  schulden  nicht  plichtich  syn  to  antwordende,  dar  sc  c 

*)  Vgl  auch  Nr.  224  und  237.  »)  Vgl.  auch  Nr.  221.  *)  Graf  Otto  zu 
und  Schaumburg  als  gemeinsam  enmhlter  Oberschiedsrichter  bestätigt  dieses  ^ 
1441,  September  9 (sequenti  die  nativitatis  Marie).  K benda  fol.  7.  *)  or. 

thündich  Florinum. 
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Z ZfS?  i”***,  *°  V*"**™'  W*«  rech.» 

:,;  -f  - ^ ” £ C.r  £ x 

r;t„,«“;:  “h™  «“r1  ^ ■“»>«  »*>... 

i™,„  fc  ,or»  “t  ^ j”  “ “ rePli“'i™  *«™.  «»  lieft  Kk  Henrik 

den  schulden  nicht  plichticlTt  ^ tT^A  VOrj‘aringc  we&en  tu 
- darum  nie  nu  nicht  hl  ° «ntwordende,  unde  Henrik  eyn  mach 
eyn  könne  denne  v st'  "ihhgen  noch  vorder  vorderingc  doen,  he 
'örbroken  efte  d °UV}iiC.n  ” 8e  recht  8y>  dat  he  sodnne  vorjaringe 

peret  sv  a]  " Z 5 V°rjann*e  80  vorbraken  unde  interrum- 

enanten  ° *S  ^ *****  M°»’  dat  vader  der 
Pe-»ige  de!  8 H°n°TOr8cher  Pu"d  Honoverseher 

ghewesen  de  h ‘t0n  deke°  u,lde  eapitele  nicht  schuldich  sy 
gefrevene  deken  T düph,  bctnIet  h<*be,  *r  eenteghen  de  vor- 
»y  dorch  recht  tnT^'  <?l"tel  SCttC"  moynonde'  dat  Henrik  pKchtich 

geldes  myt  unrechteTd*0  dat  he  d°  gcnanten  summcn 

heble  unde  alb  " unschuldlch  dem  capitele  ergenant  botalet 

•'*  Wh  J . CrSem"t  plichtieh  to  crwysende 

gheldes  to  unreif  7m  0,g0,mntcn  cal,itelc  dc  geinten  summen 
A^  to  Unrechte  unde  unschuldich  betalt  hebbe 

Mpitele  ereenmf  8'ncn  schulden  sottet,  dat  de  deken  unde 

he  «ek  nicht  v,,  T°  sphu  °n  to  banno  gheholden  hebben,  also  dat 
dat  wk  dat  an  i 7rde“  k°ndc  otc->  dar  dat  eapitel  to  antwordet, 
v«rantworden  kondn  Warl\eyt  nycht  en  fyndc,  dat  he  sek  nicht 
de  «genanten  dnL-  " C ,C'’  d“.ruppe  wysen  wy  vor  recht:  Hebben 
hee  darumme  nicht"  ""i  ° Ca|,ltel  ,Ionnk  to  hanne  gebracht  unde  is 
äulven  wvten  1 'orkomen  unde  sek  vorredet,  dat  mach  he  sek 
siebtes  plichti’ch  arUIDme  8ynt  ome  de  genanten  bereu  des  capitels 

»erde  in  dcmll  genanten  ,lornn  deken  unde  eapitel  in  orer  ant- 
fecht  gefeydet  i ,n'  ” 8Ptten>  daf  Henrik  so  wedder  god,  eere  unde 
uPpe  hundert  ' i °'c  °8  SC  *°  k'ndor  unde  to  schaden  körnen  syn 
enge  etc  di,  °”e  m°r  Unde  8yn  “lodende  van  Henrik  bete- 

nicht  geantwordeTehereke  *T  r°Cht:  D°  wyI°  Ifcnrik  lliruP 

s«nder  de  , ’ 80  eyn  niogen  wy  daruppo  nicht  scheden, 

reehte.  1 611  leren  nioghen  Henrik  darumme  vorderen  myt 
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Dat  wy  uppe  schulde  unde  antworde  an  uns  van  den  ergenanten 
unsen  heren  deken  unde  capitel  gestalt  unde  to  vnraehedende  g e- 
wyllet  nicht  rechtes  by  wysen  luden  ervaren  hebben  unde  ok  sulve 
uppe  dyt  mal  nicht  beters  en  wetten,  wen  hir  vorgescreven  «st, 
hebben  wy  unse  ingcBegel  hir  anghedrucht.  Datum  etc. 

Aus  den  Procmakten  zu  fl.  (Cop.  Hl  999  fol.  5b). 

231.  Der  Rath  von  Hildesheim  weist  die  Beschädigung  des 
Dechanten  Johann  zurück,  wonach  er  sieh  mit  Hans  von  Gotüngm 
über  einen  Anschlag  gegen  dem  jungen  Heinrich  von  Holzhausen  geeimg 
habe.  1441,  September  30. 

Gr.tlr.  Doelmer,  UB.  IV  nr.  427. 


232.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  den  Bürgern  Hemnch  Mban 
und  Gotischalk  Gramer  als  Dingleuten  im  gehegten  Gericht  gelob  <er 
Bürger  Heinrich  Hoty seren,  nirgends  anders  als  vor  dem  Gericht  u 
Rath  bei  Streitigkeiten  mit  andern  Bürgern  Recht  zu  suchen.  144  , 
October  12  (ame  donnerdage  na  Dyonisii). 

Or.  in  fl.  (Dtp.  Hameln  176).  3 Sgl.  ab. 

233.  Heinrich  von  Wetbergen  verbürgt  sich  bei  dem  Rath  für  die 
Urfehde  des  Berthold  Schjtberg.  1441 , November  16  (ame  donnerdage 
na  Martini). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  162).  Sgl.  ab. 

234.  Vorladung  des  Rothes  vor  das  königliche  Hofgericht  nach 
dem  24.  Juni  (das  sin  wirdet  nach  sant  Johannstag  zu  sunwenden) 
zur  Verantwortung  gegen  die  Klage  Ludeckc  Besthorns.  144  , Pr 
(des  nechsten  frytags  nach  dem  heiligen  ostertag). 

Or.  auf  Pap.  in  fl.  (Stadl  Hameln  39).  Mit  btschad.  Obi.- Sgl.  Die 
Jadung  ist  unterzeichnet : Jo.  Gysler. 

235.  Die  Rathmannen  verkaufen  wieder kauf  lieh  um  ^ 

Gulden  an  Johann  Rösing,  Vikar  des  AUars  s.  Antonii  in  der  Munster- 
kirche,  4 Gulden  weniger  5 Schill.  Pfcnn.  Rente  aus  der  Stadtkammer*  • 
1442,  Mai  1 (am  dagc  Philippi  et  Jacobi  der  hilgen  apostole).  ) 

Or.  in  fl.  (Bon.  338).  Sgl. 

l)  nachstehende  zu  fl.  beruhende  Rentenverkäufe  des  Bathes  aus  der  Zeit 
1542  mögen  hier  in  Kürze  angeschlossen  werden.  Es  verkauft  der  1444, 

a)  an  Johann  Bösing  (siehe  oben)  7 (1.  Rente,  um  110  Rh.  O.  wie  "• 

April  19  (des  mandages  negest  dem  sondage  . . . Quasitnodogen). 
nr.  347).  Sgl.  ab. 
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23(i . Dechant  und  Kapitel  bekunden  die  Stiftung  des  Festes  Com- 
pawio  (oder  commendatio)  Mariae.  1442,  Juni  5. 

Wy  Johannes  Holthusen  deken  unde  gantze  capittcl  der  korken 

" ° B7lfaCU  tho  IIamcIen  bekennet  oj.enbaer  in  dussem  breve 

or  ans  unde  unec  nakomelyngc,  dat  wy  wyllct  unde  schulet  umme 
bede  wyllen  der  erbaren  hören  unde  man  heren  Boden  van  llcscnscn 

SrikTcT ’ hCrCn  ni,nrikT  Lemed°  ViCariUS  th°  HiI<k‘n8cm-  niester 
, B°  kme-Vfr  unde  Armans  Goltsmeth  borger  tho  Mynden, 

m dei?!6'  rCn  HermaM  McSen  deke"  t0  Mynden  unde  unse 
“ve  und!  ? Ichte8Wfnne>  na  dcssulven  heren  Hermann  tho 

,rfl . d ‘ho  eren  der  hocheloveden  junefrowen  Marien  unde  tho 

ptson-ri8  ’n  ÜT-  kerCken  °yn  fC8tum  aIse  b>'  com- 

Er  ! ooDimcndationis  beate  Marie  virginis,  des  frygdages  vor 

Primen  te/'  VCSPer,  Unde  nachtean&e>  de«  »onavendes  myt  metten, 

iarlvkoR  h M V ^ T®  U"de  n0ne  Und°  in  dcr  andcren  ™sper 
un8*  ,]u  Pn  ° myt  der  h,8torien  unde  myssen  dartho  gemaket,  do 

van  u„7lTCrCVene  ,teBtamentaria"  dar‘h«  schycken  wyllet  unde 
d th°  unscn  lutken  Wyckenkamp  vor  dem  Wcddorc  tho 

b)  f°'Tnn  ‘Sk'MCer  15  m-  ° Ben/e-  um  300  Sk  G.  wiederk. 

Or.fVep.Ha^nm).  MU  Kassa- 

ÄSÄZ «»,^25(^1,.  O,^. 

ItJicL^T  neMC  ,UU  tws'cW'  1473>  Sov.  11  (Martini).  Aus  den 
ioxn  Copien  des  Cop.  III  m»  zu  II. 

mt"  u Cr“lden  Heute  vorstehend,  1480,  Jan.  21  (Aguctcn  dage).  Or. 
(üep.  Hameln  272);  mit  Kassat.-S&nitt. 

U U'n  200  Rh-  G Kitderk-  Ä«9-  9 (am  avende 

naurenen).  Aus  dem  Cop.  HI  91*  zu  II. 

> ave^!”  Yiv^^  t IiaUt'  Um  60  m'  G'  wiederk'  1463>  Ikc-  24  (am 

d‘ » i w 1 :dom->-  0r-  (Stadl  Kamel*  46«).  Mt  beschäd.  Sgl. 

riese~  («so  Ham.  Pfenn.,  um  40  Ph.  G.  wiederk.,  aus  der  grossen  Stadt- 
, j u an  ' 22  (Mauricii).  Or.  (Stadt  Hameln  49«),  Mit  Sgl. 

sntlUrh  Y *'  U"  e des  Gans  Hagen,  6 Ph.  Gulden  Pente,  um  100  Rh.  G. 

')  an  da  ^ ^ * ^Cantateh  ^ <Hep.  Hameln  246).  Mit  Sgl 
wiederk  K,°^r  Htariomxünster  ? Goldguld.  Paderborn.  Münze,  um  127  Ph.  G. 
un  Kai  oT6?'  r’  22  (Miluricii).  Alls  dem  Cop- 1 A 129  des  Kl.  Marienm. 

I)  " . Staatsarchiv  *•  Münster. 

(iH  Sladtha!len>  1«  G.  Rente,  um  300  Rh.  G.  wiederk. 
nr. 182)  AUS  ^tsctw-  'k*1  Hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jhrg.  1898  Seite  190 

Heute  Priester  und  Siechenmeister  des  Klosters  Marienau,  5 G. 

Rn-  G.  wiederk.,  mit  der  Bestimmung,  dass  der  nächste  Siechen- 
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llamelcn  vor  drydtych  Rynsclic  gülden  afgekoft  hebben,  de  wy  be- 
redclvken  an  cynem  hop  upgenomen  undc  in  unse  undc  unses  capit- 
tels  nuth  gekart  hebben,  dar  af  thogovende  wan  he  renthen  kan.  Uek 
schole  wy  unde  wyllet  alle  jar  dar  afgeven  liegen  unde  twyntych 
schyllynge  gyngcr  pennyngo  tho  Kamelen  unde  de  renthe  geven  undc 
delcn  na  wonheyt  unser  korken  presentibus  et  deservientibus  undc 
juwelykem  vicario  capellano  rectori  scholarum  undc  costeren  HK  pen- 
nyngc.  Wer  ock,  dat  wy  oder  unse  nakomelynge  dusse  vorscrevcne 
negen  unde  twyntych  schillynge  geldes  wolden  wodder  afkopen,  möge 
wy  alle  jar  don  up  paschen  myt  dryttycli  Rynschon  gülden  myt  der 
bedageden  rentc  unde  de  drydtych  gülden  wedder  anleggen  an  \\>sse 
gudere,  so  dat  de  negen  unde  twyntych  schillynge  jarlyker  guldo 
myt  dom  festum  tho  ewygen  tyden  blyve  in  imscr  vorscrevenen  kerken. 
Düsses  tho  mercr  bekantnisse  hebbe  wy  deken  unde  capittel  voi- 
gescreven  unses  capittels  segel,  des  wy  ad  causas  bruken,  hengen 
heten  an  dussen  bref.  Na  godes  borth  duaent  verhundert  darna  ui 
dem  twe  unde  vertygesten  jarc  am  dagc  sancti  Bonifacii  des  hilgen 
byscops. 

Aus  dem  Cop.  majus  fol.  137. 

mcister  4 G.  der  Rentc  für  die  kranken  Mönche,  den  5.  Gahlen  zu  einem  Lieht 
für  U.  L.  Frauen  vor  dem  Hochaltar  verwende.  1469,  Oct.  9 (Dyonisii).  Or. 
(Dep.  Hameln  2 60).  Mit  Kassat.-Schnitt  utid  Sgl- Resten, 
h)  an  das  Kloster  Marienau  15  Rh.  G.  Rente,  wiederk.  um  300  Rh.  G.  1476, 
Oct.  4 (Francisse).  Or.  (Dep.  Hameln  293).  Mit  Kassat.-SchnUt  und  Sgl.- 

Einschnitt.  . , 

dm  i)  g.  Rente,  um  200  Rh.  G.  wiederk.  1485,  Juni  23  (am  avende  Jon- 
to  myddeasommer).  Or.  (Dep.  Hameln  331).  Mit  Sgl.  und  Sgl-Einsdmitt. 

i)  an  Ludolf  Danghcerd  20  G.  Rentc,  um  1000  Rh.  G.  wiederk.  1485,  Apnl  4 
(mandnges  iu  der  paschcwcken).  -4ns  Cop.  36  I im  Dep.  Hameln  -u 

k)  an  Herrn.  Westphael,  Vikar  am  Altar  s.  Martini  zu  s.  Bonifacii,  7 */»  Rh-  ,;- 
Rente,  um  150  Rh.  G.  wiederk.  1486,  Nov.  23  (Clementis).  Or.  (Dep.  Hameln  33,). 
Mit  Sgl 

l)  an  Joh.  Schadeland  10  Pfund  Pfenn.  Rente,  um  100  Rh.  G.  wiederk. 1489, 
Mai  11  (am  mandaghe  na  Jubilate).  Or.  (Dep.  Hameln  352).  Mit  hes  < 

m)  an  Ilsebe,  JVYtiec  des  Hcinr.  Drude,  4 Pfund  Rente,  um  40  Rh.  G.  wiederk 
7495,  März  17  (diuxtage  na  Remin.).  Or.  (Dep.  Hameln  337).  Mit  Sg . 
dorso:  ad  memoriam  der  Drudescken. 

n)  an  das  Kloster  Wittenburg  39  Pfund  Hild.  Währ.,  um  300  Rh-  G.  wiederk. 
1513,  April  4 (des  nrnnd.  na  Qnasimodogen.).  Or.  im  German.  Nat.-Mus.  -« 
Nürnberg  nr.  3572.  Jlfit  Sgl-Einschnitt. 

o)  an  den  Inhaber  der  Vikaric  s.  Jodoci  in  der  Kapelle  s.  Joh.  der  Münslerkirclu 
10  '/t  Pfund  Rente , wiederk.  um  72  Rh.  Gold  gülden.  1527,  April  23  I an> 
dinstage  im  hilg.  paeschcn).  Or.  (Bon.  565).  Sgl.  ab. 
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237.  Ludeke  von  Halle  bescheinigt  dem  Dechanten  und  Kapitel 
7*  * Tl  EmvliUm  seines  Bruders  Heinrich  von  den  bei  dem 
apUd  deponirten  600  Gulden  den  Betrag  von  400  Gulden  erhoben 
",  da'ur  thnen  cme  Schuldverschreibung  der  Bocks  über  eine  gleiche 
tumrn  nebst  einem  Konsensbriefe  des  Bischofs  Magnus  von  Hildesheim 
Mnen  habe  und  verspricht,  binnen  14  Tagen  nach  Empfang  des 
udacs  das  ihm  mul  seinem  Bnulcr  seitens  des  Stifts  gegebene  Beversal 
«k,  die  400  Gulden  zurückzuliefem.  1442,  Juni  7 (dos  donerdages 

1 3UIf  BonTlfaclus  und  “ dcme  achten  daghe  des  hilgen  lichnamen 
oascs  hcren  Jesu  Christi).  ‘) 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Hon.  330).  OU.-Sgl.  ab. 


u , ’ Der  Propst  Bodo  von  Ueysscnssen  belehnt  Hermann  von  dfer 

■ "'/  • und  dessen  Bruder  Cord  von  Holtensen  mit  2 Hufen  Landes 
-«  jterdc  und  mit  einem  palswyno  van  IIII  s.  aus  Bartoldens  Gütern 
j dm  Wedeier  Felde  vor  der  Stadt.  1442,  Septe»d>er  30  (in  dem 
Mgen  daghe  Jeronimi). 

^r'  * (B°n-  341).  Etwas  beschädigt.  Sgl.  ab. 


» , 23<J*  Div  Vorsteher  der  Kalandsbrüderschaft  zu  Kemnade  und 
ZZT,  Menncn’  dnss  -Amellus  Trecht,  Kanonikus  zu  Hameln 
und  i aHjl Cr  ^üdcrschaft,  mit  ihrer  Zustimmung  dem  Stift  Kemnade 
k ' seinm  Meierhof  zu  Hajen  nebst  3 Hufen  Landes 

G,dd  ~ überlassen  habe,  rückkäuflich  jede  Hälfte  für  50  Mein, 
cn  gemäss  einer  vom  Stift  ausgestellten  Verschreibung  von  100  Rhein. 

Iliiftn  aU  '^ncn  Meierhof . 1442,  October  24  (des  mvtwekens  na  der 
11(100  megeden  dage). 

j('ls  km  Cop.  majus  fol.  132  s. 


j;7  sttftct  eine  Char freitagspende  für  die  Armen.  1442, 

bekenn”  ra<^manno  to  Harne  len,  de  nu  und  noch  to  körnende  sind, 
un(j  lin<!n  °lK‘n^ai'  in  und  mit  dussemc  brevc  vor  alswcme,  dat  wii 
*kden  ^ na  ’°mcl>nge  hebben  vorkoeft  und  vorkoepen  in  einem 
Kinsche  la'orwandcldcn  koepe  vor  hundert  gude  vulwichtige  ginge 
llll(j  en>  de  wn  van  Arnd  Wulmersen  zeliger  erven  entfangen 

— Hr  ,uid  *n  unser  ghemeynen  stad  nfit  gekord  hebben,  seven 

'Wart.  aUC,i  ^r'  22y‘  *)  tin  tfext  ein  Loch.  Am  Cop.  III  99«  fol.  53  zu  U. 
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gülden  des  vorgescre venen  goldes,  der  wii  uns  tweyne  gülden  to- 
voren  beholden  scullen,  und  van  den  andern  viif  gülden  sculle  wii 
und  willen  gheven  alle  jar  an  dem  stillen  fridagc  eine  spende  einem 
iuweliken  armen  mynschen  einen  ghingen  penningh,  und  wez  dar 
ovcrich  bleve,  sculle  wii  und  willen  gheven  und  keren  heren  Johann 
Bosinges  vieario  des  altars  sunte  Anthonius  in  der  münsterkerken 
bynnen  unser  stad  Ilamelen  und  sinen  nakomelingen  in  der  vicarie, 
dar  he  und  sine  medebescrevcnen  *)  scullen  vigilio  und  zelemisse 
|holden|  und  bidden  vor  de  jonne,  de  dat  gemaket  hebben.  Werc 
over  dat  wii  dusse  vorbenomte  r ent  he  und  gulde  weder  afkoepen 
wolden,  dat  moege  wii  don  alle  jar  up  paschen,  wane  uns  dat  be- 
quemen is,  so  vorder  dat  weder  beiecht  werde  na  rade  unde  ghud- 
dunken  unser  und  des  erbonomton  vicarius,  also  dat  dar  jo  afsche 
und  kome  so  vorgescrcvcn  is,  und  loven  dit  demc  erbeuomten  vicario 
und  sinen  nakomelingen  in  der  vicarie  vor  uns  und  unsen  nakomc- 
linghen  in  guden  truwen  stede  vaste  und  unvorbroken  to  holdende 
sunder  argeliist,  und  hebben  dusses  to  merer  bekantnisse  und  einer 
openbaren  bewisingc  unser  stad  ingezegel  to  tuge  witliken  an  dussem 
bref  heiten  hengen.  Ghegevcn  na  der  gebord  unses  heren  veirtein- 
hundert  darna  in  demc  twey  und  veirtigesten  jarc  ame  dage  Martini 
des  hilligcn  bischopes. 

Or.  in  H.  (Bon.  342).  Sgl  ab. 

241.  Der  Domprojist  Hardeke  Gropendorp  ')  zu  Minden  und  der 
Sangmeister  Hermann  de  Gogreve  daselbst  antworten  dem  Rath,  dass 
der  Domdechant  Hermann  de  Wcnd  -),  ehemals  Projist  zu  Hameln,  bereit 
sei,  von  den  20  Gulden,  ton  deren  Bezahlung  als  einer  Restschuld  von 
100  Gulden  er  durch  den  Bruder  Ludewig,  Terminarius  zu  Ilameln, 
gemahnt  sei,  die  Hälfte  zu  entrichten,  und  bitten,  die  andere  Hälfte 
noch  anstehen  zu  lassen.  Minden.  (1442 — 1452),  Januar  13  (octavo 
die  post  Epyfanic  domini). 

Or.  au)  Pap.  in  II.  ( Dtp.  Ilameln  113).  Mit  2 beschnei.  Obl.-Sgln. 

242.  Der  Bürger  Tücke  Rust  und  seine  Ehefrau  Geseke  ver- 
pflichten sich,  von  ihrer  ehemals  dem  Cord  von  dem  Hagen  gehörigen 
Hufe  Landes,  genannt  das  Hausamt  (dat  husammet),  jährlich  einen 


*)  Varl,  me  aus  ue  korr. 

')  Dompropst  zu  Minden  1431—1468;  rgl  Hölscher,  Beschreibung  des  rornal 
Bisthums  Minden  Seite  311.1.  >)  Domdechant  zu  Minden  1442 — 1462;  Hölscher  a.  a.  0. 
Seite  396. 
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Malter  Weizen  uml  10  Pfennige  Pacht  Worizins  zu  entrichten  und  die 
Hule  nur  mit  Wissen  des  Stifts  auf  dem  Propsteihofe  verpfänden  zu 
icolkn.  1443,  Januar  7 (sequenti  die  post  Epyphanic  domini). 

Or.  in  11.  (Don.  343).  Sgl.  beiliegend. 


243.  I or  dem  Rath  verkaufen  Eylhard  Ravens  und  Brand 
Gottsmedes,  ÄUerleute  der  Münsterkirche,  und  Heinrich  llogeivan  und 
(iolisch'ülc  Gramer,  ÄUerleute  der  Marktkirche,  dem  Bürger  Ludeke 
von  Roggen  und  seiner  Ehefrau  Adelheid  für  40  Rhein.  Gulden,  die 
zum  Bau  beider  Kirchen  verwandt  sind,  12  Schillinge  Pfennige  jähr- 
licher Gülle,  zahlbar  an  Dechant  uml  Kapitel  oder  den  Keüner  unde 
<nem  juwclken  vicario  capellane  mesterc  unde  costcre  achte  pon- 
mnge,  de  jegenwordich  in  der  vigilic  unde  misse  sint,  unde  ene  pro- 
'ende  io  der  misse  na  wonheit  orer  kerken,  unde  des  geliik  in  der 
mar -ctkerken  enem  juwelken  capellane  enen  Hannoverschen  Schilling, 
(eme  costcre  darsulves  achte  penninge  unde  ene  provende  to  der 
misse.  Dafür  soll  in  beiden  Kirchen  nach  dem  Tode  des  Ludeke  uml 
iijrl  ^ra,t  dire  Memor ie  mH  Vigilie  und  Seelenmesse  gelesen  werden. 

’ Januar  13  (des  achtcdcn  dages  na  twolften). l) 

Or-  >n  H.  (Bon.  344).  Mit  besduul.  StadUgl. 


44  .Vor  dem  herzoglichen  Vogt  Berthold  Wallensen  uml  den 
«q/ern  Cord  Ridte  und  Florefee  de  Ryke  als  Dingleuten  im  gehegten 
AdpH,  .,SC^Cn^crl  t^cr  Bürger  Ludeke  von  Hoygen  und  seine  Ehefrau 
u tei  gen  Ältcrleuten  der  Münsterkirche  und  der  Marktkirche  ihr 
cm  laus,  gelegen  up  der  Hümme  up  dem  ordc  twischen  Hans  Sindel- 
• un<l  Reyneken  van  Ilemeringo  husen,  zum  Behuf  ihrer  Metnorien 
* eil  beiden  Kirchen.  1443,  Januar  16  (an  sunte  Marcellus  dage 
des  hilgen  pawesen).2) 


w ~ dat  de  vorscreven  oldcrlude  alle  jar  uppe  den  negesten 
mu  ° a<  ^ na  ^wo'^en  scullen  don  laten  ene  memorien  in  der 
8jUnser  crken  unde  ene  in  der  marketkerken,  des  avendes  vigilie 
un^Cn|.  <(^Cr  ^esCn  unde  des  morgens  sclcmissc  singen  eder  lesen 
mijp  * 6n  *0(^rcBen  ’n  juwelker  kerken  ene  provende  unde  na  der 
C-1  ^°n  canon*ken  van  dem  stichte  twolf  scillingc  unde  enem 
den  1 6n  "Car*°  caPclIano  mestere  unde  costcre  achte  penninge  unde 
l,r<  n to  der  marketkerken  juwclkem  enen  scilling,  unde  wes 


) Sicht  auch  nächste  Nr.  *)  Sieht  auch  vorhergehende  Nr. 
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dar  denne  overblcve,  dat  scullen  sc  kercn  unde  hebbcn  to  der  buwet 
der  vorscrevcnen  korken  beide.  — 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  165).  Mit  3 Hausmarken. 

245.  Der  Propst  liotlo  von  Dcssenhusen  belehnt  Dietrich  Rotermtind 
mit  dem  Meierhof  jsu  Walingen  gegen  elften  Jahreszins  von  1 Bremischen 
Mark.  1443,  Januar  18  (des  negesten  fridnges  na  sunte  Antonius 
daghe).  ') 

Or.  zu  II.  (Celle  Or.  Arch.  Des.  I)  XI  6 nr.  7).  Mit  Sgl 

246.  Die  Vorsteher  des  Frans iskanerklosters  s.  Catharinae  zu 
Lübeck  beurkunden  u.  dass  ihnen  Bernd  Jordens,  Mitglied  des 
Bäckeramtes,  eine  Obligation  über  12  Rhein.  Gulden  ewiger  Rente  über- 
geben habe,  welche  der  Rath  von  Ilameln  dem  Inhaber  derselben  aus- 
sahlcn  soü.  1443,  Februar  2.2) 

Gcdr.  UB.  der  Stadt  Lübeck  VIII  nr.  118. 

247.  Conrad  Floreke  bestätigt  dem  Stift  (len  Empfang  seines 
Schreibens  und  t heilt  ihm  mit,  dass  er  wegen  des  Handels  an  Sander 
Rotvken  geschrieben  und  dessen  Antwort,  sobald  sie  anlange,  übersenden 
werde.  [14] 43,  März  12  (am  dinxtage  na  Invocavit). 

Or.  auf  Pap.  in  II.  (Cal.  Br.  Arcli.  Des.  7 Hameln  »r.  1).  OU.-Sgl  ab. 

248.  Der  Propst  Hermann  de  Wend  verpachtet  an  den  Kanonikus 
Johann  TJnsen  die  Mühle  zu  Wangelist  gegen  jährlich  12  llann.  Schill 
Pacht.  1443,  Juli  25  (beati  Jacobi  apostoli). 

A ns  dem  Cop.  majus  foL  HO6. 

249.  Der  Rath  von  Magdeburg  ladet  wegen  einer  auf  den 
24.  August  anberaumten  Versammlung  der  Hansestädte  in  Lübeck  die 
Städte  Göttingen,  Halle,  Halber stadt,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Goslar, 
Braunschweig,  Büdesheim,  Northeim , Einbeck,  Hannover  und  Hainen 
zu  einer  Vorversammlung  auf  den  12.  August  nach  Halberstadt  ein. 
1443,  August  1. 

Gcdr.  Hertel,  UB.  der  Stadt  Magdeburg  II  nr.  170.  IIB.  2 Hl  nr.  5'J. 


')  Desgleichen  Propst  Ludolf,  Graf  za  Sjiiegelberg.  Hl 5,  Hon.  II  (am  donners 
•läge  an  s.  Mertens  (läge  des  hilg.  biReh.).  Or.  mit  Sgl.  Ebenda  nr.  10.  ) m 

selben  Tage  verpflichtet  sich  dasselbe  Bäckeramt,  dem  genannten  Kloster  zui 
languny  obiger  Heute  stets  bchidflich  zu  sein.  (A.  a.  O.  nr.  119). 
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2ol).  Hermam  HeydeUwrch  wul  seine  Ehefrau  Elisabeth  ver- 
fluchten sich,  binnen  4 Jahren  das  Gut  su  Waise  von  dem  Stift  ein- 
-ii  mn.  1443,  August  15  (in  die  assumpcionis  beate  Marie  virginis). 
Or.  auf  Pup.  i„  H.  (Cetle  Or.  Arch.  Des.  I)  Sehr.  XI C.  6 nr.  20).  Mit  Sgl 

2»1.  30  Hansestädte,  darunter  Hameln,  verpflichten  sich,  von 
ah  auf  3 Jahre  die  Strassen  und  Kaufleute  gegen  Räuberei 
-u  Schutzen,  bei  Angriff  seitens  der  Fürsten  und  Herren  einander  su 
unterstützen,  Empörungen  gegen  den  Rath  erforderlichen  Falls  gewalt- 
su  Zerdrücken  und  gemeinsam  den  Hund  gegen  Jedermann  su 
«ndigen  Für  den  Kriegsfall  wird  die  Stadt  auf  3 Gewappnete 
lemnlagt.  Lübeck.  1443,  August  20.  >) 

Imckfnn^  dZ  U,htck  V1U  nr-  m;  '»'•  HR-  v ■ d-  R°PP  In  w.  « u»d 
7 mUdl  QZImbury  I nr.  37V.  - Über  die  seit  März  1441  schwe- 

m ijT  rftT1  **  UB-  d-  Sl-  Lmck  Vm  SR.  a.  a.  0.  II 

'4»  //  r:z-VB- d' LüMc  vm  nr' m und  Schmidt  ur  dcr  ,siadi  Gui~ 


2o2 . Kunncke  von  Mollenbcke,  Abtissin  su  Fischbeck,  und  der 
jSS  jZeU>St  üherlassm  für  75  Rhein.  Gulden  auf  Lebenszeit  an 
ilr  S";  3lcf>au  des  Bürgers  Friedrich  von  Münster  zu  Hameln,  und 
der  Hin  j 0MS  un<*  Friedrich  den  halben  Meierhof  su  Aff  erde  nebst 
Zte  des  zugehörigen  Ackers.  1444,  März  11  (in  profesto  Grc- 
goru  confessoris). 

ih'  H'  (DcP-  Hameln  169).  Mit  2 beschäd.  Sgln. 

}iJ\  gehont  und  Kapitel  kündigen  Johann  Colmann,  Pfarrer  su 
'« Ihm  7 i Sm  dic  Wedekampeshufc,  und  fordern  ihn  auf, 

da  n ,V‘  !,i  Empfang  su  nehmen  und  ihnen  eine  Obligation 

vrj„i  6S  *®er  60  ^h.  Mark  suriieksugeben.  1444,  Mars  20  (des 
^g'Iages  vor  midvasten). 

tWwo»n  'a.'*  miar'e^  angefertigte  Insinuat  ionsurk.  für  den  Iraner  Joh. 
(Bon.  346).  Mit  Notar. -Zeichen. 

1 101,77  Die  Herzoge  Wilhelm  und  Friedrich  su  Braunschweig  und 
Wilheb  ^ Jl'5RR*9en  die  Urkunde,  durch  welche  ihr  Vater  Herzog 
l'Utcn  II  Ur  \ ’i(>  DdZt.  Gulden  das  Geleit  wul  Gericht  bynnen  und 

m<  tn  un,l  uppe  der  Hamelen  mit  der  hervesbede  und 

^ äleri  \ *fUM*  1447  wird  der  Bund,  der  durch  Zutritt  neuer  Städte  sich  er- 

’ / 10  Jahre  erneuert.  Gedr.  UB.  d.  St.  Lübeck  VIII  nr.  437. 
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densto  an  Johann  Kollemann  verpfändet  hat.  1444,  April  o (am 
sundage  to  palmcn). 

Or.  in  H.  (Stadt  Hameln  38).  Mit  2 Sgln. 

255.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  zwei  Rnthmnnnen  als  Ding- 
leuten verkauft  der  Bürger  Sievert  Steynhop  sein  auf  der  Fischporten- 
strasse  belegenes  Haus  an  Hermann  Hund. ')  1444,  Mai  13  (am  dagr 
sancti  Scrvatii). 

Or.  im  .Staatsarchiv  zu  Magdeburg  (Stiß  V.  L.  Frauen  Halberstadt  785).  MU 
3 Sgln. 

256.  Hans  Konninges,  Richter  an  des  Schulzen  Stelle  auf  dem 
Propsteihofe,  Johann  Holthusen,  Dechant,  und  Johann  Pevcl,  Kanonikus, 
weisen  im  gehegten  Gericht  den  Kanonikus  Arnd  Bavensen  in  die  zu 
Wangelist  gelegenen  drei  Hufen  Landes,  die  sogen.  Krempeken-Hufe, 
ein,  toelche  in  demselben  Gericht  Hans  Bartoldi  und  seine  Schwestern 
Greteke,  Witwe  des  Berthold  Glaswerte,  Ilsebe,  Witwe  des  Berthold 
van  der(!)  Dorpe,  und  Gheseke  Mensenhagen  aufgelassen  haben,  und  von 
denen  sie  dem  Rath  jährlich  9 Schill,  entrichten  mussten.  1444,  Juni  <> 
(des  anderen  dages  na  sunte  Bonifacii  des  hilgen  martilers). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  170).  Mit  3 Sgln. 

257.  Das  Stift  Fischbeck  verkauft  die  Hälfte  eines  zum  Meierhof 
in  Aff  erde  gehörigen  Ackers  um  75  Rhein.  Gulden  an  Adelheid,  Ehe- 
frau des  llameler  Bürgers  Friedrich  von  Münster,  und  ihre  Söhne  Ham 
und  Friedrich.  1444,  September  1 (in  festo  beati  Egidii).2) 

Or.  im  Stiß  Fischbeck. 


')  Obiges  Haus  verpfändet  Hermann  Hutul  seinem  Bruder  Johann  für  2 0 ^htin. 
Gulden.  1446,  Juli  W (ame  »onnavendc  vor  Margareten  dage).  Ebenda  786,  m 
3 Sgln.  Am  12.  Noc.  1456  verschreibt  Hermann  Riemenschneider , genannt  I ui  , 
seinem  Bruder  Johann,  Domvikar  CU  Magdeburg , 30  Rhein.  Gulden  Kapital  a 
demselben  Hause.  Or.  ebenda  818.  Mit  Notar. -Zeichen  und  Sgl.-Finschnitt.  ) m 
genannten  Stiß  beruhen  noch  einige  auf  Hameln  bezügliche  Vrkunden,  deren 
ginalc  ich  leider  wegen  Mangels  an  Zeit  an  Ort  und  Stelle  nicht  selbst  einsehen  könn  e, 
und  deren  erbetene  Zusendung  an  das  Königl.  Staatsarchiv  zu  Hannover  von  er 
Frau  .ibtissin  abschlägig  beschieden  wurde,  „tceil  sie  gerade  mit  dem  Ordnen  er 
alten  Papiere  bescliäßigt  sei“.  Ich  lasse  diese  Urkunden  nach  den  Aufzeichnungen 
des  Herrn  Herausgebers  des  ersten  Bandes  dieses  Urkundenbuches  kurz  folgen'. 

a)  das  Stiß  verkauft  t ciederk.  um  60  Rh.  G.  eine  Rente  von  5 Rh.  G.  a»  Jutteke, 
Witwe  des  Hamtler  Bürgers  Claus  Meyvolde.  1465. 

b)  desgl.  eine  Kornrente  an  Johann  Rebock.  1471. 
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258.  Hameln  wird  nebst  den  Sliidlen  Braunschweig,  Goslar,  Nort- 
he,m  md  van  dem  Halb  zu  Hildesheim  zu  einer  Zusammen- 

unjt  nn  Dorf  Lafferde  für  dm  nächsten  Sonntag  (September  20) 
«»/gefordert,  um  gm, einsam  die  Antwort  auf  die  Anfrage  Paderborns 
an  Hüdeshem  betreffs  dm  Fehde  zwischen  Soest  und  dem  Erzbischof 
m Köln  zu  berathen.  [1444,  September  18]. 

faIat  'f  Ha'  ed\?‘  d'  SopP  111  ,7L  - Hüdesheim  sagte  aber  plötzlich  die  Tag- 

^™*1^)mr9tme<Ster  nCKh  EM’  alsC  ^ dllr  d«"  *«*» 


259.  Dm  Bürger  Heinrich  Struwcr  bekennt,  dass  er  von  den, 
Egbert,  von  Hastend, eck  mit  einem  halben  Hofe  zu  Honrode 
WUigen)*1”  ***'  4444,  Gct°ber  30  (des  vridages  vor  alle  godes 

A'U  dtnl  Hastenbecker  Cop.  im  Fam.- Archiv  des  Herrn  v.  Hake  zu  Ohr. 

,2 * *f;  Ber J&nonikus  Amelim  Trecht  bekamt,  dass  mit  Zustimmung 
ihm  * Kemnade  Conrad  von  Marteshusen,  Propst  zu  Rode,  von 
200  m Kemnade  nebst  der  Verpfändungsurkunde  um 

- me m.  Gulden  eingelöst  habe.  1445,  Januar  10  (ipso  die  domi- 

lnfra  oetevas  Epiphanie  domini). 

Staatsarchiv  zu  Münster  (Kemnade  nr.  98).  Sql.  des  Kann- 
‘ 2erbroc>*’>,  das  des  Klosters  Kemnade  ab. 


■ Bürger  Bernhard  Ilundertosse  bekennt,  von  dem  Stift 

^ dem  T hi  et  hör  als  Bauplatz  zur  Errichtung  eines 

C>  LanS,  de  EmereD  t irischen  WeUbergen  (Wcdetborgen)  und  der 

HtrlmJ  ***  Hamdn  bei  der  Weser  für  eine  Summe  Goldes  an  den  Bürger 
<■  . r -Amelung,  dessen  Ehefrau  Elisabeth  und  ihren  Söhn  Johann.  1477 , 
23  (dnuedages  na  s.  Matheus). 

1 Feld  /■-”*  Eu4t  dM,u*es  mr  Hameln  beim  Mühlenthor  im  Hartmer- 
,i  „ * UT  !6  Kh-  6-  an  dm  Bürger  Ham  Stopping.  1480,  Oct.  9 (des  douner- 
_ Kes  na  der  meyntweken). 

halbe,,  rectrs*r*  Bürger  Bruno  Hodt  seine  Belehnung  mit  den i 

““ns  Kam  Cn  ^ Hilligsfeld,  der  Vogtri  auf  der  Hoedestrasse  zu  Hameln  und 

A.a.  o.  f’yU  m ^bfcdtr  leide.  1444,  Oct.  31  (am  avende  alle  godes  billigen), 

mif  2 zehnt f ”S°  “n  ^*mse®e’1  Tage  der  Bürger  Eberhard  Horinges  die  Belehnung 
**3 1.  Oct  ne,‘  ■ U4eH  1U  crde  und  einer  Hufe  zu  Badersen,  a.  a.  0.  Desgl. 
hailen  sehnif  0 010111,11  !ttlnel-)  der  Bürger  Arnd  Bige  die  Belehnung  mit  einer 

(o.  Q.  0.1  .J";  ,m  der  Landwehr  in  dem  Saker  vor  Hameln  bclegenen  Hufe 
(an  dem  „„  . ^ W der  Hörger  Bernhard  Horinck  mit  derselben  Hufe.  1474,  April  7 
“ «“de“  donredages).  A.  a.  O. 
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Hanse*  erhalten  zu  haben  mit  der  Bedingung,  dafür  während  der  ersten 
14  J„hre  5 SchiU.,  später  10  Schill,  jährlicher  Pacht  zu  entrichten. 
1445,  Märe  12  (an  sunte  Gregorius  dage  des  bilgen  paves). 

I 

Or.  in  H.  (Bon.  348).  Sgl.  ab. 

262.  Herzog  Otto  zu  Braunschweig  und  Lüneburg,  Friedrichs  Sohn, 
belehnt  Egbrecht  von  Hastenbeck  mit  einer  Mnhlcnstättc  zu  Afferde  und 
dem  Gericht  auf  der  Schultenstrasse  zu  Hameln,  welche  Lehen  vorher 
schoti  Johann  von  Hastenbeck  gehabt  hatte.  1445,  Juni  14  (an  sunte 
Vitus  avende  des  hilgon  heren).  l) 

Am  dem  Hastenbecker  Cop.  im  Fam.-Arch.  des  Herrn  ton  Hake  nt  Ohr. 


263.  Theodcrich  W.  übersendet  dem  Dechanten  Ilennig  Yhermam 
ein  Gutachten  wegen  der  zwiespältigen  Dekanatswahl.  Yinccnza.  14i  >. 

Cum  salute  quidquid  poterit  carissime!  Visis  [litteris]  milii  missis 
intellexi  mentem  vestram,  tamen  inter  cetera  tangitis,  quod  adver- 
sarius vester  velit  compromittere  super  differencia  vestra  deeanatus,  ad 
quod  deliberare  velitis  sine  prefixione  temporia  respondendi.  Super 
quo  petitis  dari  concilium.  Est  de  mente  mea:  Si  ipse  offert  se  ad  hoc, 
post  quod  exeeretur  lites  vel  forte  confidit  optincre  in  pronunciamb». 
quod  isto  spiritu  ducatur;  igitur  bene  erit  ponderandum,  an  com- 
promittere sit  vobis  amplectendum;  an  dominus  decanus  sit  papanis» 
vel  conciliista  non  scio,  sed  scio  quod  procedit  iuxta  viam  iuris  dili- 
genter, quantumcunque  intelligit.  Magistrum  Emestum  Aurifabri  non 
cognosco.  Ego  eciam  sum  omnino  parti  adverse  suspectus.  Ideo 
forte  caucius  est,  ut  alium  elegatis,  si  arbitrari  contingit,  ut  ego  m- 
formaciones  vestras  promoveam.  Volkmarus  Anderden  si  habet  nego- 
cium  commissum  statim  experiri  poteritis;  coniccturer,  si  illas  ex- 
pensas fecisset,  cum  eo  adversarius  non  compromitteret.  De  hoc  eciam 
poteritis  in  brevi  experiri  et  intellecto  Ilenrico  Cogorden  poteritis 
silogisnre,  quid  fiet.  Quem  multum  quidam  hunc  suspectum  si  m 
negocio  vestro  ascendit  et  reversus  ad  tantum  tempus  se  a vobis  ab- 
sentavit nullam  relacionem  faciendo.  Quid  ergo  iuxta  relacionem 
suam  expediat,  cogitetis;  preterca  causam  vestram  et  fundamentum 
mentis  vostre  ex  scriptis  vestris  intellexi.  Putetis  enim,  quod  form« 


*)  Desgleichen  belehnt  Herzog  Heinrich  d.  J.  in  Vormundschaft  der  Herzog1 
Philipp,  Ernst  und  Erich  mit  obigen  Lehen  Hugo  von  Hastenbeck,  den  schon  v*>- 
land  Herzog  Albrecht  damit  belehnt  hatte.  1487,  Juli  16  (am  mandage  ua  Margret 
virginis).  Or.  ebenda. 
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mramenti*)  decreti  Bnsiliensis  non  servata  non  obstabit  et  si  obstaret 
unc  et  adversario  propter  preces  etc.«')  (?)  et  sic  an.be  electiones 
issent  nulle  virtute  decreti,  et  ex  isto  capite  non  obstat  vobis.  Sed 
qma  a munstracio  ante  conti rmacionem  annullat  electionem  de  vobis 
tactam,  ipso  rare  per  capitulum  'Avaricie’  de  electione  libri  VI.  >)  Si 
ergo  de  ambobus  defectibus  estis  provisus  (?),  bene  est,  et  quia  inten- 
, 8 PCiam  Protun<:  electionem  permulto  minorem  partem  capituli  de 
auverwino  factam  esse  nullam  et  sic  sibi  ius  non  competere  et  sic 
iif  utpi  vestrum  et  ita  quia  non  est  subsecuta  tercia  electio  canonica. 
?itur  proviso  de  decanatu  singularius  (?)  ius  datur.  Unde  non  est 

irr  t')<'r  ?‘Um'  <1U0<^  °^CC^°  a minori  parte  celebrata  non  teneat,  sit 
1 'e  irritanda.  Nam  quando  prima  electio  est  nulla,  ipso  iure 
nc  secunda  tenet,  licet  fiat  a paucioribus  de  electione  cum  . . . cione. 
i quan  o electio  est  celebrata  a minori  parte  capituli,  ubi  maior 

non  est  privata,  tunc  electio  illorum  est  nulla,  de  quo  per  de- 

cretum  m Cai!ltul°  'AuditiK>  e-  ti-  »>  glossa  ultima.2)  Si  ergo  de- 
non  uJT  0h:M  V°blS  de  iurament0  (?).  t«nc  illorum  trium  electio 
admir  i!  F Ct  V°stra  vallda  fuit)  licet  ex  intervallo  postea  propter 
oami  .i"  ac,lanon,  praetermissa  eonfirmacione  sit  facta  nulla  per  dictum 
contoviTf  ATanCIie  - Refertfc]  ergo,  an  ambe  electiones  sint  unico 
an  in  l*0  ° 'i®  CX  *n*ervaH°,  9uod  ex  scriptis  vestris  non  intellexi, 
contin  lnin^  ex  intervallo.  Si  enim  ambe  fiunt  similiter  in 
valer  en|f’  . ”C.neutra  Parat  a,teri  preiudicium  nec  una  potest  pre- 
meritis*  C1^.rfc'one  Proritatis,  sed  illa  valet,  quo  innititur  melioribus 
in  ca  6 IC1^  ^l°ssa  ultima  dicti  capituli  'Auditis’,  sed  hee  cessant 
Promi  ' propter  administracionem  et  in  hoc  non  possum  vobis 
yel  ex'<'  hCr‘*)0re’  eo  9u"d  casus  electionis,  an  sit  in  continenti 
Ideo  n ma  ° factus>  ost  incertus,  et  materia  est  satis  disputabilis. 

«it  nui"0*1-  ?°testls  (l°  faci,i  rt’ddi  certus,  quod  electio  minoris  partis 
•nittenti1  '*■  !rr'tanda’  non  '"'Id  visum,  quod  magistro  Wornhero  (?) 
Sed  si  ,r,rnP!il  V°Stra'  <luift  non  redditur  in  causa  vestra  bene  certus. 
Mittente"11  * scril,e™>  fac*at»»  casum  in  litteris,  prout  res  se  habet, 
super  h"  C°^laR  P1'ov*8*°nis  et  decreti  Basiliensis  fe  . . . et  petentes 
similibus'8  m ?nnae‘onom  et  sic  habebitis  responsum.  Quod  enim  a 
Basilien  pi0ri^ur’  Meilius  invenitur.  8i  essetis  certus,  quod  decretum 
ventilari-0  t”"  °^stare^  v°lns  in  c . . . esset  forte  caucius,  causam  ibi 
- C eam  dilatare,  donec  personaliter  iretis,  nisi  forte  time- 

Oder  iuruti  (?).  b)  Oder  ut  (V). 

Seite  »4SI  ai  19t.  I tit.  VI  r ap.  V.  Riddtr-Friedberg,  Corp.  iur.  can.  II 

) liter tt.  Greg.  IX  Ub.  I c cap.  XXIX;  a.  a.  O.  II  Seite  74. 
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retis,  quod  per  alium  impetraretur,  quod  fortassis  discere  poteritis  a 
Cogerden,  et  in  istis  est  vobis  cogitandum.  Ego  plura  scripsissem, 
sed  re  vera  similibus  materiis  involutus  non  patui  (?),  prout  presen- 
cium  lator  dominus  Horbordus  referet,  quem  ad  aliquot  dies  mecum 
tenui  occupatus  plus  quam  aliis  temporibus.  Sed  cum  ad  hoe  vacare 
potero,  materiam  vestram  trutinabo  et  si  possum  mentem  meam  ultius 
declarabo.  Tamen  cautum  est  cum  expertis  curtisanis  fidelibus  habere 
consilium  de  remedio  in  hiis  querendo,  et  ideo  remitto  vobis  eartas 
mihi  missas  reclusas.  Insuper  subiunxistis  inter  cetera  modicum  vos 
relevasse  de  probende  mea  et  dominum  Lovensen  se  opposuisse,  quia 
dicit  deseruisse  etc.*)  Carissime  in  hoc  non  habeatis  difficultatem, 
sed  annuetis  sibi  in  hoc;  quidquid  grati  animo  facit,  recipiatis  et 
condescendetis  ei,  ne  videat  intrare  per  litigium  et  rancorem.  Ex- 
pectabo  libenter  ad  futurum  annum  nixum  (?)  videre  vestrum.  Pretcrea 
redeundo  ad  primam  materiam,  si  videretur  vobis,  quod  episcopus 
advovaret  causam  ad  se  a vicario  suo  (?).  hoc  posset  licet  unum  et 
idem  censeatur  consistorium.  Ideo  inhibere  episcopo  esset  consultum. 
Si  autem  intclligitur  de  domino  pnpa,  tunc  remedium  scitis.  Si  cniin 
per  alium  esset  impetratum,  vel  provisio  facta  vel  impetrata b)  pro 
parte  adversa  preveniendo  vos  de  hoc  esset  auschultandum  per  vos. 
Si  super  puncto  isto,  an  electio  a duplici  minori  parte  facta  teneat 
vel  sit  nulla,  oportet  scire,  an  ambo  sint  in  continenti  vel  ex  inter- 
vallo facte,  ut  supra  tetigi.  Igitur  si  scribitis  casum  in  litteris 
domino  Wernhero  (?),  clare  ponetis  et  ita  poterit  clare  respondere. 
Item  quando  nuncius  occurrit,  referatis  mihi  negocium  Cogerden,  et 
quid  dixerit  vobis  de  prebenda  mea,  si  quis  impetrasset.  In  Cristo 
valete  mihi  precordiali  (?).  Scriptum  Vincenti  anno  [14]45  per  vestrum 

Theodoricum  W. 

Adresse:  Honorabili  et  circumspecto  viro  domino  Hennego  Yber- 
man  decano  etc.  singulari  suo  affini  et  amico  dandum. 

Or.  auf  Pap.  zu  E.  (Bon.  348 °).  Obl.-Sgl.  ab.  Texi  infolge  der  verblassten 
Schrift  und  ungewöhnlich  starken  Abkürzungen  mehrfach  zv'eifelhaft. 

264.  Ihe  Oevettem  Emst  und  Dietrich  ITake  nnlligen  in  die  durch 
•ihren  Bruder  resp.  Vetter  bewirkte  Verpfändung  der  zu  Barkhausen 
an  der  Hümme  gelegenen  Pyles -Wiesen  um  10  Ehrin.  Gulden  an 
Heinrich  Duncker.  144(1,  Januar  12  (am  midweken  na  billigen  dryer 
koninge  dagc). 

Or.  auf  Pap,  im  Fam.-Archiv  des  Herrn  t>.  Hake  zu  Ohr.  Mit  Sgl 

*)  0der  lleui  (?)■  b)  Zweifelhaft,  ob  im  Or.  durchstrichen. 
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i JjL  ”■  *■*  *»  /Sr  A 

*"»  *«*«  ««i  fhWm^JFZri!  ^f'^^^**** 

p&lmen).  ' "P™  ^ (ame  dmschedage  na 

•«  H.  fSM<  l/ame/n  40).  Sgl.  besduidigt. 

JTj.  ,,nd  den  »**"  *«*- 

Gericht  «*-*■  «.  gehegten 

Irrungen,  ~,tZ  T1  *?  *"  ""  ^ ^ 

den  Itath  f ür' nicht  betlJZt  f™  10  GlM:n’  dass  er 

W <fcr  r„/,„/Vni  f <few  W*1  ,hn  ******  Verfall 

**»  nurTZ  £j  T u ? **  M ^^ten  «* 

Magnus  mt  UildJjL  r ,/  "*“**"  ,wd  ^ /»r  .Bfety- 

“**  * **»  Ä»/«  Vrflde  7u6S\pTriue*  A™1 

paschen).  ' i4,f’  ■“l*"  <*•*  (ame  donnerdagu  na 

*«»«».•  Pawd  Swanenvlogel  und  Cord  Hqppenacke. 

■ « * /W»  Jra/  ,S5,  ,te  r„s/„.  ^ A>  ^ OMrfm,  ,M.gl 

*»2 «£, T» /wa““  •*'  «*»  **«  *-™ 

Propsteihofe.  Auf  £f  Z T™  ***  31  GvUkn  an 

^"hen  sie  die  von  P Z Zlr  >0Mstes  Ludolf,  Grafen  zu  Spiegclberg, 
Urnen  BaulichkcitenZl  Z Ij?PP^er  av,f  ,l,m  Propsteihofe  vorgenom- 
"nd  Syverd  auf  26  lil  ™ r Zimnerlcilie  Absalon,  Henning  Potte 
’^andeZmfZ  2 *— • jJL  sieh 

'‘“durch  bedingten  Pnl  , ’™  *?  Gebäude  in  VerfaU>  *>  ™Uen  die 

& Glasfaser  von  t T Aumahme  dar  RepanUurkosten  für 

<*-  **£  inToXfbu^  '"mni  Wtrdm'  M46’  **  *> 

H.  (Bern.  349).  Sgl.  ab. 

nT laufen  dm i II':lmcch  Poppendick  und  seine  Ehefrau  Mettehe 

Murfürsten  Mün^T™  Amelius  Trech*  ßr  31  Gulden  der  Vier- 
ßndes,  ,nlche  parV™.  W'Mrberg,:n  (Wederberghe)  gelegene.  Hufe 

flegelten  Briefen  -f”  Sl'^s  ixt’  nehst  eine,n  Kothofe  und  den 
PWxten).  i)  türmet,  1146,  Juni  6 (an  deine  mandage  to 

J^u^Pon.  300).  Sgl.  ab. 

Ij  ^ 

***#*',  undZuKaf^Z^fT'  Ä*W<r  *s  ^'hen  Stelle  auf  de,,, 
lru0,i8rkuch  f "-  ■/oAann  Pf,,e/  «"d  beurkunden  im 
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269.  Man,  und  Kapitel  einigen  M 
Pfarrer  zu  Heyen,  über  2 8 Gulden  Leibgedinge.  «46,  Juli  . ) 

Wy  Johannes  Holthusen  deke»  unde  gantae 

ritr.iÄ£=vÄ  ä 

äts  iö:  ä ä;  « 

dat  he  den  halven  tegeden  genUliken  vorlaen  »J  * 
geantwordet  heft,  unde  wy  vor  der  liftucht  achte  unde 
jarlikes  twischen  sunte  Michaelis  unde  sunte  Martms  dag 
körnende  sunder  vortoch  twintich  gülden  geyen  sculle  ^ 

so  dat  he  dar  nenen  schaden  vorder  umme  hden  don  , 
to  allen  paschen  teyn  ßinsehe  gülden,  de  twischen  paydiee , » „ 
pinxsten,  unde  to  aUen  sunte  Michaelis  [dagen]  teyn  Rinsche  g >d 
de  ok  jo  betalt  sin  twischen  Michaelis  unde  sunte  Mart.ns  dage^da. 
de  ome  sunder  sinen  schaden  jo  betalt  sin  to  Hinein  y ■ 
aver  van  dodes  wegen  vorvallen  is,  dat  god  friste  so  unde  mcl 
scullen  uns  unde  unsem  capitelc  de  twintich  gülden  J ^ 

ledich  unde  16s  syn.  Were  ok  dat  Hermann  syn  unde  Gesek  ^ 
de  wal  in  deme  teynden  jare  rede  is,  her  Johans  doyt  a > d 

scolde  wy  unde  unse  nakomclinge  geven  to  allen  sunte  1 » * J 
to  sinem  lyve  teyn  Rinsche  gülden,  dat  de  ok  yo  scolden  hetalt  « 
sunder  sinen  schaden;  unde  wan  he  vorvallen  were  yan  dod  ■ g 
scolden  uns  de  teyn  gülden  ok  quid,  ledich  unde  los wesen 
jemandes  insage  oder  wedersprake.  Hirvor  scal  er  ° ian  , , jltc 
uns  alle  breve,  de  he  uppe  de  wederstadingc  heft,  der  liftu  ^ 

unde  twintich  gülden  van  uns  vorsegelt  weder  an^or  g. 

vortmer  de  breve,  de  he  uns  vorsegelt  heft  uppe  < e pl  L , un„ 
hove,  unde  (de)  breve  van  sines  heren  seliger  testamente  sca 
holden.  Hirup  scullen  alle  sake  twischen  uns  unde  her  Joliann  ^ 
des  halven  tegeden  wegen  to  Heygen  unde  der  achte  un  e ^ 
gülden  geldes  gentzliken  bygelccht  unde  gerichtet  syn. 


gehegten  Gericht  tlen  Verkauf  der  obigen  Güter.  1440,  Juni  6 ( <y*  .j1“  . 

na  sunte  Bonifacies  da  ge  des  hilg.  mart.).  Ebenda  nr.  351.  ' 

iiceite  beschädigt. 

>)  Am  selben  Tage  stellt  Johann  Colmann  über  obige  Urkunde  einen  Sei 
Ebenda  in  2 Ausfertigungen  nr.  303  und  354.  Im  ersten  Or.  Sgl.  < , ** 
das  Sgl.  stark  beschädigt. 
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heren  Johanne  van  de„  tegeden  wegen  nolDen  ^ dat  Hpa,  ung  un 

CIenken°Mdee  ^ ^ a*"’  3°  V°rder  de  unwiIle  ‘wischen  Wylken 
«fdon  °me  Van  ,des  tegeden  ^egon  upgestan  wy  kennen 

undc  de  de'  6 * 68  mdlt  afdon’  80  macb  hcr  Johan  Wilken 

Inen  sunderTn  ^ 7**°"  !°  d°nde  hedd""’  um™  “ schaden 
wtonhe  1 hl  Wed°rB»,r,lko-  DuSR°8  t0  bekantni8sc  unde  merer 

i«T  des  wv  :\JohrnG: lrnlthusRn  dcken  und°  «- 

lofet  dyt  heren ‘ l *°  8ftke"’  1,0ng°n  heten  an  dusson  brcf  unde 

erb-  rpa~^ 

* 3r‘2)'  ^ fAT  'len  W-KnschniU  im  Bug  bestimmte  Stellt 


^an  Tü^^Zt’  AUi  T f Mm  'h  Hnd  Shnron  '»  Minden,  «ber- 
^l^  vJC  m,nfi;rtd:J‘  *?  1/0 f **  mZC"  Beeteen),  dm 
13  Ilanrnv  PfaZ-  "“t,*?  ^n2ÄcreB  Abtm  >***  M,  gegen  jährlich 

fertum  MatheUpXlJ'  M <d,’n,i"ica  diu 

^ (Bo*.  35S).  Sgl.  ab. 

m ifLtZ'Z  Kny*JohnnH  «*  Krone  verpfändet  an  Friedrich 
Landes,  14.1 ~ p , ‘ pl"in-  Gulden  4 sn  Wangelist  gelegene  Hufen 
f)  ’ r w Ma)  ~ ^an  ^nser  leven  fruwen  dnge  purificacionis). 

r-  « //.  auf  Pap.  (J)ep  Ifamc!ll  ]7y  Mtf  Sfjl 

und  ^rtafansirument  über  dm  Vergleich  stoischen  dem  Kapitel 

smri  i*,™'1*™  Johann  Pevel  unrt  Ulrich  Wytgerver 
Sn  Wenge  belegcner  Ilufcn  Landes.  1447,  April  12. 

cunctis  inhif.  amcn'  b>or  h°c  presens  publicum  instrumentum 

mill0gimo  ( n,nUB  notam  sit  et  manifestum,  quod  do  anno  domini 
die  ver„  jj|Ua  ,lngC,ltcs'mo  quadragesimo  septimo  indictione  decima, 
Pontificatus  rCUr!!  uodecima  mensis  Aprilis  hora  vesperorum  vel  quasi 
divina  0™*-'^*”°^****”*  ^br'sto  Patr'8  et  domini  nostri  domini  Nicolai 
b°nifacii  ll  Cn<. m PaPe  qu*uti  anno  quinto  in  cimiterio  ccclesie  sancti 
tcstium  infra”1, f -Cnsis  'Ilncb:nB's  diocCfl*B  inque  mei  notarii  publici  et 
Pisentia  n 8C"Ptaruni  ad  koc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum 
1 opter  infrascripta  personaliter  constituti  venerabiles  viri 
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dominus  Johannes  Holthusen  decanus,  Amehus  Trccht, 

7vlen»)  Hermannus  Rotgerdynck  et  Reynerus  Lovensen  canomu  die 
ecclesie,  Johannes  Pevel  senior  neenon  Hinricus  Wytgerver  clencus 
dictc  dioeesis  hincinde  presentialcs  (?).  Idem  dommi  Johannes  Ort- 
husen) decanus,  Amehus  (Trecht),  Johannes  Zylcn,  Hermannus  et  Rey- 
IZZ  et  nomine  capituli  eiusdem  ecclesie  ac  Johannes  Pe  e 
Hinricus  fWytgerver)  pro  se  et  omnibus  consangumc.s  suis  Interesse 
ad  infrascriptos  mansos  et  possessiones  habere  pretendenti  us  concor- 
daverunt et  unionem  inter  sc  fecerunt  et  i, nerunt  de  e supe du  bus 
mansis  sitis  in  campo  Wenghcn  prope  dictum  opidum  et  * 

tinentiis  suis,  in  et  super  quibus  inter  dictos  dominum  Johannem  Pc  e 
et  Hinricum  Wytgcrver  in  curia  Colonicnsi  metropohtiea  [eausaj  c-t 
interducta  et  «iuos  idem  Johannes  Pevel  possidet  et  tenet,  ac  om 1 
et  singulis  questionibus,  differendis,  iniuriis,  controversus  et  1 
exinde  quomodolibet  exortis,  sub  modo  et  forma  mfrascnp 
venerabilem  virum  dominum  Rotgerum  Rotgerdynck  dccanui 
sancti  Mauricii  extra  muros  Hildcnsemenses,  canonicum  dicte  y _ 
saneti  Bonifacii,  ibidem  presentem  de  expresso  consensu  dic  i 
dominorum  Johannis  decani,  Amelii  (Trccht),  Johannis  Sylcn,  Her- 
manni,  Reyneri,  Johannis  Pevel  et  Hinrici  (Wytgerver)  ibidem  pubbcc 
recitatam  et  expresse  pronunciatam:  lnprimis  enim  quod  dictus  üom 
nus  Johannes  Pevel  possessor  dictorum  mansorum  et  attmencia 
debeat  et  posset  eosdem  duos  mansos  cum  iuribus  et  attinendis  s 
donec  et  quousque  vitam  duxerit  in  humanis,  pacifice  et  quieti  P08B 
dere  et  fructuum  proventionem  ex  eisdem  mansis  recipere  et  e\a 
ac  in  usus  suos  convertere  nulla  contradictione  ipsius  Hinnci 
suorum  consanguineorum  quomodolibet  obstante.  Item  idem  om 
Johannes  Pevel  et  Hinricus  compromiserunt  et  convenerunt  e eo 
cordaverunt  in  prefatum  dominum  Rotgerum  presentem  et  onus  co  - 
promissi  huiusmodi  sponte  in  se  suscipientem  vclut  et  tanqua  • 
bitrum  et  communem  amicum  ad  sentenciandum , decemen  u , 
diffiniendum  et  pronunciandum  ad  satis  quidem  et  quantum  i ® 
dominus  Johannes  Pevel  singulis  anniB  de  et  super  fructibus  c o 
mansorum  et  attinentiarum  ipsi  Hinrieo,  donec  uterque  Johannes 
Hinricus  vixerint , exolvere  debeat  et  teneatur.  Item  convcn  ^ 
est  inter  dictos  dominos  Johannem  decanum,  Amelium  (Trec  '■ 
hannem  Sylen,  Hcrmnnnum  et  Reynerum  nomine  dicti  capitu  i ac  o 
hannem  Pevel  et  Hinricum  idem  (?)  prefatus  dominus  Johannes  c'^ 
singulis  annis  dabit  census  et  redditus  constitutos  in  dictis  mansis 


»)  Vorl.  Zules. 
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anhqiio  prefatis  dominis  decano  et  capitulo  ac  successoribus  suis  qui 
pro  tempore  fuerint,  videlicet  viginti  [sex]  >)  modios  tritici  mensure 
Hamelcnsis  usitate,  in  festo  Michaelis  unum  porcum,  unam  ovem 
medmm  porcum  et  mediam  ovem,  iuxta  ritum  dicte  ecclesie  unum  soli- 
um et  hus  personis  do  capitulo,  quibus  solitum  est  redditus  solvi  et 
assignari,  necnon  et  alios  redditus,  quos  ipse  dominus  Johannes  Pevcl 
super  eisdem  mansis  constituit,  videlicet  quinque  florenos  Ren.  annuatim. 
em  prefati  domini  decanus  et  capitulum  dicte  ecclesie  sancti  Boni- 
acn  a evitandum  expensas  et  labores  inutiles  dabunt  antedicto  Hin- 
nC0  1>rn  Ulm  v'ce  dumtaxat  certam  summam  florenorum  Ren.  inter 
eos  concordatam,  pro  qua  quodam  florenorum  summa  idem  Ilinricus 
Ur!  C0"*an®UInei’  Pro  quibus  promisit,  do  rato  quinquaginta  florenos 
' er  (.)  dictis  dominis  decano  et  capitulo  et  successoribus  libere 
sine  contradictione  quovis  impedimento  sublato,  antequam  posses- 
onem  dictorum  mansorum  aut  iurum  et  attinentiamm  ingrediantur 
esuper  m mdicio  vel  extra  contendant,  dicto  domino  Johanne 


'nam  universe  camis  ingresso  primitus  et  ante  omnia  exolvant 

hni-m  . — j , 


Pevel 

e*  I . ,u6IVOOU  |« uu*mo  uc  unce  omnia  exolvant 

penane  respondeant  et  assignent  cum  effectu  solutionis  antedicto- 

nremiH-r<1Urffmta  flurcnoru,n  dictis  dominis  decano  et  capitulo  ut 
n ■'  ' r aCte'  I<iom  IIinricus  et  consanguinei  sui  quorum  interest 
oorundcni  mansorum  libere  recipere  possunt,  et  prefati 
"t  pref  raT  Ct  caP**:u*um)  qu'  mortuo  dieto  domino  Johanne  Pevcl 
ex  6.  r d,ctam  possessionem  mansorum  ac  iurum  et  attinendarum 
factanT"0116  ^ <*°nat*one  Per  ‘P811™  dominum  Johanncm  Pevel  eis 
ipsa  o ^CCI^lrc’  babere  iure  et  possidere  possunt,  usque  quo  solutio 
powJnqUagmta  florenorum  eis  ut  promittitur  sit  facta,  eandem 
Pacific  n*em  .Ct  mans°8  cum  iuribus  et  pertinenciis  supradictis  libere 
sa»Ruin  * dimittere  debent,  et  extunc  idem  Hinricus  et  con- 

sano ct*  °X'  e.'8^em  mans'8  eorum  fructibus  profatis  dominis  dc- 
(,(  ° . ^ro  qu°bbet  anno  in  festo  Michaelis  dictos  redditus 

anum  m8  SeX  mo<*’orum  tr>tici,  unum  porcum,  unam  ovem, 

<|ninque  fl  mm  Porcum  > unain  mediam  ovem  ct  unum  solidum  ac 
beant  et  >renns  ^Pn-  realiter  et  cum  effectu  dare  et  exolvere  de- 
ricoctco  enean^ur  n,dla  exceptione  nulla  contradictione  eisdem  Hin- 
ItPm  i10jS  rr^U!nCl's  con'unct'm  vcl  separatim  quomodolibet  per  futura. 
Tmcionc  mriCU9  consanguinei  ex  huiusmodi  presente  con- 

c°nvcncionC°nCOr^*a  ^ ,ul*one  nullum  ius,  quod  sibi  ante  presentem 
c°apotebateni‘h-t  concor^'ani  *P8'8  mansis,  iuribus  et  attinenciis 
■ ’ 81  ' accrescere  sive  acquirore  presumant,  sed  solum  et 

‘ ,m  Folgende n stets  26. 


16« 


1447. 


dumtaxat  iuri  suo  antiquo,  quod  ante  huiusmodi  concordiam  [»reten- 
debat, inkcreant  ct  illud  vendicare  liabeant  et  non  alias.  Item  si 
casus  occurreret,  quod  Hinricus  et  dicti  consanguinei  communiter  vel 
divisim  dictos  mansos  partim  vel  in  toto  aut  iura  vel  pertinentia* 
suas  vendicare,  aUenare,  distrahere  impignorare  aut  in  alias  personas 
transferre  desiderent,  extunc  ipsam  vendicationem,  alienationem,  dis- 
tractionem, impignorationem  seu  translationem  faciendam  dictis  do- 
minis decano  [et]  capitulo  intiment  ct  insinuant  visuri  scrutaturi  et 
audituri,  an  prefatis  dominis  decano  ct  capitulo  placeat  pro  se  dictos 
mansos,  iura  et  pertincncias  comparare  et  emere  [et]  in  pignus  aut  obli- 
gationem recipere.  Quodsi  placeat,  pro  eadem  summa  qua  (?)  communi 
extimatione  ipsi  mansi  aut  iura  et  pertinentie  suum  yalorem  ceteris 
contrahentibus  proferri  debent.  Si  autem  dicti  domini  decanus  ct 
capitulum  oblatis  sibi  mansis  antedietis  ad  contrahendum  ut  promitti- 
tur  recusaverint,  precium  secundum  communem  extimationem  pio  us 
dem  mansis  ac  pertincnciis  suis  solvere,  extunc  et  non  ante  Ilinrieu» 
et  dicti  consanguinei  eosdem  mansos,  iura  ct  pertinencnis  obligare, 
vendere,  impignorare  et  distrahere  possunt  nulla  reclamatione  domi- 
norum decani  et  capituli  predictorum  obstante,  hoc  salvo  videlicet 
quod  dicti  census  et  redditus  videlicet  viginti  sex  modii  tritici, 
unus  porcus,  una  ovis,  unus  medius  porcus  et  una  media  ovis  ne 
unus  solidus  et  quinque  fioreni  Ren.  supradicti  per  possessorem  man- 
sorum seu  iuruin  et  pertinendarum  antedictorum  annuatim  ct  singu  is 
annis  (!)  ut  promittitur  dominis  ot  capitulo  libere  et  sine  dilatione  cx 
olvantur.  Item  littere  et  scripture  existentes  in  manibus  dictorum 
dominorum  decani  ct  capituli  et  quas  dominus  Johannes  Pevel  ili'8 
constituit  ct  assignavit,  postquam  idem  dominus  Pevel  ab  hac  luce 
migraverit,  et  in  quibus  scripturis  et  litteris  parentes  Hinrici  aut 
Diderick  et  Iohan  dicti  de  Horande,  consanguinei  dicti  Hinrici,.  con 
iunctim  vel  divisim  specificati  sint  ot  nominati,  facientes  mensionem 
de  dictis  mansis  debent  per  prodictos  dominos  decanum  ct  capitulum 
Hinrico  et  consanguineis  antedietis  absque  dilatione  et  contradictione 
bona  fide  omni  fraude  ammota  dari,  tradi  realiter  et  cum  effectu  in 
tegraliter  assignari  in  et  sub  formis  et  speciebus , quibus  apud  c o» 
dem  dominos  decanum  et  capitulum  existunt.  Item  profatus  dominus 
Rotgerus  ut  et  tamquam  arbitrer  communiter  elleetus  pronunciat  ct 
decernit,  quod  dictus  dominus  Johannes  Pevel,  donec  habuerit  m 
humanis,  quolibet  anno  in  festo  Michaelis  libere  ct  sponte  nulla  cx 
ceptione  sibi  suffragante  dare  et  solvere  debet  dicto  domino  vel  com 
missario  suo  in  absencia  sua  in  dicto  opido  unum  florenum  Ren.  dt 
et  cx  fructibus  dictorum  mansorum.  Item  omnes  et  singule  ininiicitie. 
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dicte  rancioncs  invidit* *)  iniurie  questiones  et  controvoraie  inter  do- 
minum Johannem  Pevel  et  Hinricum  predictum  de  et  super  dictis 
manais,  mnbus  et  pertinenciis  et  eorum  occasione  ac  alias  qualiter- 
cunquc  quomodolibet  exorte  et  suscitate  et  in  litem  sive  non  in  litem, 
radiciahter  sive  non  iudicialiter  introducte  debent  omnes  ctb)  omnino 
«e  extincte  et  per  presentem  concordiam  totaliter  sopite  et  terminate 
ac  nunquam  in  futurum  quomodolibet  refricande  aut  iustificande  prout 
p .n . ' ‘ ' e*  Hinricus  pro  se  et  consanguineis  ac  dominus  Johannes 
cvel  pro  se  manibus  simul  et  corporaliter  tactis  convenerunt,  stipu- 
ati  sunt  et  bona  fide  promiserunt  ac  quilibet  eorum  alteri  promisit, 
tem  quod  dominus  Johannes  Pevel  dicto  Ilinrico  . . .«)  asserte  mili- 
tor. (?)  processuum  habitorum  coram  officiali  Myndcnsi  comdempnatus 
cra  per  dominum  officialem  Coloniensem  mctropolitico  iure  ad  ex- 
pensas factas  in  summa  viginti  quatuor  florenorum  Ren.,  super  quibus 
rigmti  quatuor  florenis  idem  confessus  est  et  fatebatur,  se  duodecim 
orenos  simultim d)  statuto  termino  habuisse  et  levasse,  nccnon  re- 
tantes duodecim  florenos  fatebatur  dictus  dominus  Johannes  infra 
e itum  tempus  ad  manus  dicti  domini  Hermanni  et  Hennigi  Iber- 
®*n,  canonicorum  dicte  ecclesie  sancti  Bonifacii,  in  satisfactionem 
corun  em  comdempnatorum  constituisse,  quos  procurator  Hinrici  spe- 
h a*’.,CUm  a^‘s  procuratoribus  in  partibus  avisatus  non  esset. 
em, 1 em  ^om'nU8  Hinricus  dabit  sine  dilacione  et  contradictione 
roan  atum  procuracionis,  quo  dictos  dominos  Hermannum  et  Itenyn- 
gum  constituit,  ad  manus  dicti  domini  Johannis  decani  ad  videndum 
examinandum  totiens  quotiens  visum  fuerit  expedire.  Item  Hin- 
p is  abit  operam  efficacem  suis  laboribus  non  tamen  suis  expensis 
^ceptis  expensis  vie  usque  ad  Coloniam,  quas  expensas  vie  de  suo 

ut  dominus  Johannes  Pevel  absolvatur  ad  cautelam  a censuris 
•■aaöeb.  Si  quas  inciderit  occasione  litterarum  [per]  officialem 
omensem  contra  eum  supradictum  condempnatum  decretarum , ad 
^iam  quidem  absolutionem  sicut  premittitur  pro  se  impetrandam  idem 
Zilen'0118  ^U->8  ®orenos  Hen.  ibidem  de  manibus  dicti  domini  Johannis 
'ter  ad  '^em  Hinricus  quam  tocius  sine  coloro  promisit 

ant  ri'  lc“m  absolutionem  impetrandam  incipere  versus  Coloniam 
Amei'C  ^ ^uPer  ffuibus  omnibus  idem  domini  Johannes  decanus, 
dich  1US  ,^r.ec^)  * Johannes  Zylen,  Hermannus  et  Reynerus  nomino 
Johannes  Pevel  et  Hinricus  per  dictum  dominum  Rot- 

placcretln*err°^a^ ’ an  8UPl'a  Hcr'bitnr  eis  et  eorum  cuilibet 

e i.t  deliberatum  esset,  qui  quidem  domini  nomine  capituli, 

Port,  iavidue.  •>)  Varl.  esse.  c)  In  der  Vorl.  eine  Lücke.  J)  Vari,  simules. 
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Johannes  pro  se,  Hinricus  pro  se  et  consanguineis  predietis  concor- 
diter responderunt  ac  quilibet  eorum  respondit,  ita  sibi  placere  et 
deliberatum  esse  observare  et  non  contravenire  velle.  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  idem  dominus  Rotgcrus  pro  omnibus  hiis  partibus 
supradictis  eisdem  partibus  audientibus  intelligentibus  et  non  contra- 
dicentibus ac  dicti  domini  Johannes  decanus  nomine  capituli  prodicti 
et  Johannes  Pevcl  pecierunt  ab  honorabili  viro  domino  Arnolde  Lor- 
beren  perpetuo  vicario  in  dicta  ecclesia  sancti  Bonifacii  publica  ct 
appostolica  et  imperiali  auctoritate  notario  et  eciam  idem  dominus 
Johannes  Pevel  peciit  a me  notario  publico  infrnscripto  unum  vel 
plura  publicum  seu  publica  ad  dictamen  sapienter  confici  instrumen- 
tum ct  instrumenta.  Acta  sunt  hec  sub  anno  indictione  mense  hora 
et  loco  quibus  supra  prosentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris  domino  Arnoldo  Lorberen,  Conrado  Brockman  presbitoro,  Jo- 
hanne Uphoff  necnon  Hermanno  Loder  ac  Hillebrando  Steynhcm 
layco  Mindensis  ct  Paderbornensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vo- 
catis specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Aurifaber  clericus  Mvndcnsis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  ctc. 

.•Ius  dem  Cop.  majus  fdt.  137  b.  Der  i iusserst  verderbte  Texi  im  Wesentlichen 
verbessert. 

273.  Der  Kanonikus  Johann  Stauwer,  der  Knappe  Hermann  Hake 
uml  der  Bürger  Got sch  alle  Schriver  bekunden,  dass  Gerhard  von  Wer- 
dingehusen  vor  7 oder  8 Jahren,  ah  er  Vogt  zu  Artehen  werden  wollte, 
einen  Meierhof  zu  Heyen  (Heygen)  an  Tilemann  Stauwer,  Biirger- 

1 meistcr  zu  Hameln,  Vater  des  Kanonikus  und  der  Ehefrauen  Johanns 
und  Hermanns  Hake  für  130  Wiein.  Gulden  verpfändet  hat.  1448, 
Februar  19  (des  dages  dinsdaghes  na  Valentini). 

Or.  auf  Paji  ;n  II.  (Celle  Or.  Arch.  Des.  0 Sehr.  VIII  C.  34  nr.  10).  Mit 
3 Obl.-Sgln.,  davon  die  2 ersten  stark  beschädigt. 

274.  Herzog  Erich  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  gestattet  den 
Bürgern  wegen  treu  geleisteter  Dienste  den  freien  Axthieb  in  dem 
Gehölz  Wisblock.  Büren.  1148,  Mai  14.  Fälschung.  *) 


1 ) Einen  Herzog  Erich  hat  es  zur  bezeichneten  Zeit  nicht  gegeben , ebensowenig 
überhaupt  einen  Grafen  Franz  von  Schaumburg.  In  dem  „Neffen“  konnte  man 
vielleicht  dm  Bischof  Franz  von  Minden  (1508 — 1529)  vermuthen,  dessen  Oheim 
Herzog  Erich  d.  Ä.  (1495 — 1540)  gewesen  ist,  ullein  die  Beiden  sind  niemals  einander 
verfeindet,  vielmehr  während  der  Hildesheimer  Stiftsfehde  Verbündete  gewesen . Dass 
wir  es  hier  mit  einer  ganz  plumpen  Fälschung  zu  thun  haben,  zeigt  vor  allem  der 
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Hameln""  d°mini  * d<,iW  b°rg  deWes  Beuren  bie 

“r1  r”111  dciW  bÖrgers  tauw  IIamcln  mok  b«»tedt  truve 
deren  1 i-w  ’ ♦*"  “ mm°r  duet->ariScn  vw^e  mit  mincn  newen, 

Sehmvenl  n7  ^ ’ h'uHk  biestan  hevt’  dicwcil  mi"  "ewe  deiw 

Senili?  01e;d°rP’  Hamucto»  Ilnllermund  unndt  Hilmsen  an  sek 

1 k deTen  ’ An  7'  min  leven  heft  tc  ™d°‘  unndt 

■Isen  au  Tu , Kf*"JW4hIer  in  Twele  bi  Hameln  unndt  vunn 
ie  1 L T ua°h  Uber  dei"'  Wc8er’  de  Hävens  vunn  Beuren 

unnd  llV”  TT*  fWen  heVt'  WObi  ddw  brawen  ™k™  tacht 
m w g , eiW  braW6n  bekere  fif  menner  “ero  leben  uwen 
et  dew7n  5 TT  ’ ” beV  ek  nU‘k  bloten,  dieweil 
wese  7 Hftmt  “n  h°,te  fdt’  ta™  uwigen  „denken 

an  S-Mnlr\  * ^ h°ltC  bet  an  deiw  «eelenbeke 

bet  diete  und  7 ,en  gTewon8e  unndt  vuen  da  in  dewenen  Zuendel 
rine3  Und6r  deJW  Sc’huwenborg,  two  dewen  Frawens  Schuwenborg 

axtcwfnhrueban  ^ **"  b°rg  twont’  dawca  ™rien 

dewnen  b 7'8°  tauw  8chonkon-  Uven  awersten  dat  et 

clcwnen  bSrger«  tauw  Hameln  an  holte  nieh  fehlen  schall,  sauw 

dat  lanir  V'8ke7  Tnd‘  d°iW  bpker8  tauw  Hflmeln  berechtigt  zin, 
nen  ros  ,JZ  “T  dat  donnerdages  mit»)  uwenon  buvel  unndt  ewo- 
hnltom  hnlf  f 77  ("eiradigte  kare  ut  dewenen  bowen  schrewnen 
Pris  vprl ? aU  a,*  °n  llnndt  dat  halte  holt  in  Hameln  sundern  groten 
doiw  It  ^ °k  !ch6,It  dßiw  b5rgers  dawet  uwenhaven  holt  ut 
halen  dÄrvoü'  ' "V  lamclscben  holte  ub  uwige  tiden  rohen  unndt 

mehrstewrTa  77  UWenn  d<5iw  böreers  6hre  huesor,  twelkc  deiw 
doch  leVl'cnklurnpcn  sund,  bauen  twilt,  suw  schfilt  seiw 

“)  Druck:  min. 

In  in,  JahrhunJi ?Cr  7 Machwerkes,  dun  wahrscheinlich  in  den  ersten  Jahrzehnten 
zu  Marburg  de  * u!  und  *“  »ach  Ansicht  des  Herrn  Prof.  Dr.  Schröder 

einen  Mann  nied  ,i  7 mefirere  Aufschlüsse  bezüglich  der  Textkritik  verdanke, 
Ohne  auf  Einzelne  '7**r  Herkunft  nnd  gelehrten  Standes  zum  Verfasser  hat, 
Wohnlichen  Worte  7 m'^er  em3e^erl  zu  können,  weise  ich  nur  auf  die  un- 
'he  ganz  junac  W ’tri  Horlf(m'ien  wie  Uwbt  = acht,  grewense,  schrewnen  hin,  auf 
tanz  ungehörige  t>rewensnachbawren,  auf  das  für  eine  fürstliche  Urkunde 

hierzu  die  Fm,’ j,  num.  *^,er  ,M0  hinaufreichevde  schewenkasche  u.s.w.  hin.  — Vgl. 
heulen  Elaborate  h"'^  ” ^ ^°5  Und  ^‘e  Anmerkung  daseUjst.  — TFenn  ich  diese 
darauf,  dass  ,r  ,er  m>l  aufnehme,  so  geschieht  es  zur  Warnung  und  mit  Rücksicht 
^^üindlnngeu  üb  *77”  ,nass^Mn^er  &zitc  mitgetheill  wurde,  bei  den  städtischen 
<hrer  ablehnende'  lusnn3  zon  Foistgerechtsamen  mehrere  Interessenten  sich  bei 
berufen  haben  altun9  allen  Ernstes  auf  das  vermeintliche  Privileg  r.  J.  1448 
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dnt  datauw  nödige  holt,  sauw  asne  schrebcn  steit,  ut  deiw  holter  halen 
dörwcn.  Sci  scholt  a wersten  ok  dabic  holen  zin,  uwen  du  wen  rad 
taw  Hameln  eiwnen  schrewenen  schiwen,  wen  sey  buholt  halen  twilt, 
mit  tan  nehmen,  twelken  sei  dewen  grewensnachbawren  von  dewenen 
holte,  wo  sei  dat  buhold  halen  twilt,  uventugen  könnt,  dat  sei  dat 
holt  halen  dörvet,  schöllen  awersten  deiw  grewensnachbaweren  dat 
dewenen  Hamelschcn  börgers  awesegen,  dat  sei  dat  holt  sau  as  ct 
hier  schrewen  steit,  nich  halen  schöllen,  sau  schall  deiw  rad  suks  sau 
glik  an  mek  oder  miene  nakomen  kantlik  maken. 

Dat  duwsse  min  willc  uvcrull  unndtor  deiw  börgers  tauw  Hameln 
schall  bokawnnt  tweren,  sau  is  dösse  schcwenkasche  dreimal  uwe- 
schrewen  unndt  deiw  rad  tau  Hameln  schalle  holen  zin,  dat  eiwene 
an  den  fiskerwerkmester  unndt  dat  3de  an  den  beckcrwerkmester 
awegewen  unndt  deiw  scholt  duesen  minen  schrewenen  willen  allen 
uweren  mitbörgers  eftc  dutlik  kantlik  maken. 

Geschehen  unne  schrewen  als  bowen  den  14.  Mai. 

Erich 

herzog  tauw  Brunnswik  unndt  Luwcneburg  mine  uwegene  hand 
und  petschaft. 

Galr.  Httmelsche  Anzeigen,  Jhrg.  1830  Scite  01,  Daneben  eine  „Übersetzung 
ins  moderne  Plattdeutsch. 


275.  Vertrag  des  Stifts  s.  Alexandri  tu  Einheek  mit  der  Stadt 
Einheck.  1448,  Juli  8. 

Zeuge:  Propst  Conrad  Permunt. 

Gcdr.  r.  Bilderbeck,  Sammlung  ungedr.  Urk.  u.  a.  zur  Erläut.  der  nicdersachs. 
Uesch.  u.  Alterth.  gehör.  Nachrichten.  II  Stück  2 Seite  182. 


276.  Der  Scholastikus  Bernhard  Hoppener  überlässt  für 
Gulden  seine  liechte  an  dem  Propsteihof  dem  Vikar  Johann 
1448,  September  15. 


57  Rhein. 
Goltsmed. 


Ek  Bemardns  Hoppenner  scolasticus  der  kerken  sunte  Bonifacii 
to  Hamelen  bekenne  openbare  in  dussetn  breve,  dat  ik  van  deme 
ersamen  hem  Johanne  Goltsmcde,  vicario  in  der  sulven  kerken,  hebbe 
endfangen  in  taldcm  golde  soven  unde  viftich  gude  vulwichtige  Rinschc 
gülden,  de  ik  in  des  provestes  hove  to  Hamelen  hadde1),  der  ik 
cyn  unde  drittich  gülden  den  ersamen  hem  deken  unde  capittcl 
darHulves  gegeven  hebbe,  unde  den  erscrevencn  hof  on  darvor  af 


>)  Vgl.  Nr.  267. 


Digitized  by  Google 


144«. 


171 


hebbe  ghelosct  unde  der  erscrevenen  sevcn  unde  viftich  gülden  my 
vormyngebuwel  »es  unde  twintich  gülden  gerekent  sin  nach  inholde 
Her  openen  bcsegelden  breve,  de  dar  over  ghcgheven  sin,  de  ik  deme 
gnnnton  hem  Johanne  myd  deine  erscrevenen  provcsteshovo  myd 
gudem  willen  hirvor  in  sine  hebbende  brukende  wcre  mit  aller  rech- 
ncneit,  de  ik  darinne  hadde,  over  gcandwordet  hebbe.  Unde  he  unde 
*me  nakomehnge  der  vicarie,  dar  dat  vorscrevene  golt  to  makendc 
togelerht  .»  van  seliger  Gerde  Eylardcs  unde  Alheit  Wasmodes  sincr 

Tu  gTte  WCgin’  Unde  allc  de  jenne>  dc  dos  t0  dondo  hcbbcn  nach 
inholde  des  Instrumentes,  dat  her  Cord  Bleschencr  notarius  darup 

gema  et  heft,  hebben  sulken  hof,  breve  unde  alle  myne  rechticheit, 
e ick  darinne  hadde,  mit  mvnem  vulborde  unde  guden  willen.  Dos 
«hi  T k 7 lk  mjn  ing08egel  witUken  gehengen  hetcn  neden  an 
fnT " ,brCf  T anno  domini  m cccc  xl  viii  dominica  proxima  post 
tum  bcate  Mane  virginis  nativitatis. 

“ Ä (E™  m-  Mit  Sgl.  Durch  Einschnitt  kassirt. 


I /T"  ^"^ann  Foppendik  giebt  seine  Zustimmung  zu  einer  Ver- 
U4h  n? , Bruders  Hermann  auf  ihren  Garten  vor  Hameln, 
t o n 25  (feria  sexta  ante  festum  Symonis  ot  Jude). 

°r  au(  PaP-  >»  H.  (Hon.  357)'  MU  Obl-Sgl. 

Kn,,2™'  Dn  GchrMer  Clam  und  Heinrich  von  Winninghausen, 
fi  dm  Gebrüdcrn  Friedrich,  Johann  und  Gerhard  Bock 
Schuldverschreibung  über  100  Bhcin.  Gulden  mit  10  Procent 
Zinsen  aus. 

Buscl  wwd  s't’{l<dn  mit:  Heinrich  von  Wetbergen,  Dietrich 

lli;)  W’  Ll‘,k’k'J  ™>n  liot torpe  und  Bode  von  Hesenhtiscn,  Knappen. 

’ pri  SO  (des  sondages  alz  mon  singet  Quasimodogeniti). 

todxtUt:’ AÄ  Mt  5 Sgln'’  da*  **  H-  l0n  Weibcr!)en  ob-  Auf  der 

gaf  Hiorik  . ""V0'1""'  etc’  * xxxvl  an,e  sundage  na  omnium  sanctorum  (Nor.  5) 
afslagc  «lUssjaU  )llnl,lgchu8en  Fredcrike  van  Munster  sestik  Rinsehe  Gulden  iu 
hrwlcrs  hem  C Jj1”11'611  'n  ^U88em  hreve  in  myncni  bovo  in  by  wesende  myns 
breve  eschen  °r  ^ ,UU^  w,nncr  Werpup  unde  Wyninghehusen  samptliken  dussen 
sieht  eyschen  S°  SC  ^ ^0tlolphus  deken  ome  dussen  bref  antworden  unde 


27Q  ir 

UHl[  yy  "rt  d,:m  herzoglichen  Vogt  und  den  Bürgern  Heinrich  Dunlcer 
Cord  V'  ■'/  (ytpenbvrger  als  Dingleuten  im  gehegten  Gericht  gelobt 
Wilhelm  ^ d ^ dem  Bischof  Magnus  zu  Hildesheim,  dem  Herzog 
-u  Braunschweig  und  Lüneburg  und  der  Stadt  Hameln 
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Urfehde.  Bürgen  sind  Hum  Hoharte,  Tileke  Bolderman  und  Hans 
Grabau).  1440,  Juni  11  (an  nnscs  heren  lichamen  avende). 

Or.  in  II.  (Dep.  Hameln  177).  Mit  3 Sgtn.,  das  3.  beschädigt. 

280.  Der  Bürger  Friedrich  von  Münster  überlässt  dein  Kanonikus 
A nid  Bavensen  die  Urkunden,  welche  ihm  Johann  von  Grone  nebst  einem 
Willcbrief  des  Herzogs  Friedrieh  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 
über  2 Höfe  und  4 Hufen  ImiuIcs  zu  Wangclist  besiegelt  hat.  1450, 
Januar  25  (am  dage  conversionis  Pauli). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  178).  Mit  Sgl. 

281.  Herzog  Wilhelm  zu  Braunschweig  mul  Lüneburg  vergleicht  das 
Kapitel  mit  Johann  Colmann  wegen  eines  Leibgediiujcs,  der  Wcdekamp- 
Hufe  u.  s.  w.  1450,  Februar  20. l) 

Wy  Wilhelm  van  godes  gnade  to  Brunswik  undc  Luncborch 
hartogc  bekenne  unde  betuge  openbaro  vor  alswcme  mit  dussem 
breve,  dat  in  unser  jegonwordicheit  vorhandclt,  bedegedinget  unde 
besproken  is  twischen  deme  eapitele  to  Hamelcn  up  cne  unde  her 
Johanne  Colemanne  up  andere  siden,  unsen  leven  andechtigen,  umme 
schcle  unde  gobrek,  de  twischen  on  gewesen  sin.  Tom  ersten  so 
seal  unde  wyl  dat  capitel  hem  Colemanne  geven  sin  lifgeding,  alze 
ome  dat  van  tiiden  to  tiiden  bedagendc  wart,  na  lüde  unde  inholde 
siner  breve  umbehindert  unde  umbekummert  van  allen  saken  undc 
sunder  jenigerleye  indracht.  Her  Coleman  heft  vorlaten  dat  teBta- 
ment  sine«  seligen  vaders  unde  heft  alle  macht,  de  he  daranno 
hadde,  gogeven  deme  vorgenanten  eapitele;  so  wes  se  mit  deme 
testament  schickende  unde  donde  werden,  des  scullcn  se  vulmacht 
hebbon  sunder  des  genanten  hem  Colemans  insage.  Ok  seal  he  so- 
dane  vorlatingc  don  vor  notariesen  unde  tugen,  oft  se  dat  also  hebben 
willen.  Umme  de  Wedekampeshovc  is  besproken,  dat  dat  capitel  van 
wegen  hern  Colemans  Helmege  Poppendike  unde  einen  erven  cne 
lose  kundegen  seal  up  dussen  negest  körnenden  simte  Michaelis  dach 
vort  over  eyn  jar,  undc  scullen  denne  to  deme  negest  körnenden 
paschen  dama  utgeven  hundert  unde  tevn  gude  Rinschc  güldene 
deme  sulven  Helmege  Poppendike  unde  sinen  erven  edder  dat  gelt 
in  ene  gemene  hant  bringen,  oft  he  des  nicht  annamen  wolde.  Undc 


')  Herzog  Friedrich  d.  J.  zu  Brannschtveig  und  Lüneburg  gielit  zu  obigem  Ver- 
gleich seine  Zustimmung.  1152,  Mai  19  (arae  t’rigdage  na  assensionis  domini).  Ebenda 
nr.  363.  Or.  auf  Pap.;  Obl.-Sgl.  ab. 
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anile  a a 80  £etil'hen  were,  so  scal  unde  wyl  her  Colenmn  deme  • 
capi  e e W edekampeshove  mit  deme  breve  uppe  sestich  lodege 
mar  sI,rekende  inantworden  sunder  vortoch,  de  on  to  schaden  komen 
dioc  te,  des  he  sek  also  vor  sik  unde  sine  testamentarien  in  unser 
jegenwor  icheit  vorplichtet  heft  unde  ok  vor  notariesen  unde  tugen 
vorpic  ten  scal,  oft  des  to  donde  is.  Unde  hirup  scullen  so  an 

dn’T  e“‘  8iid®“  alier  8CU,do,  gebrek  unde  tosage.  wo  de  went  an 
asse  1 twisfchenj  on  upgestan  unde  gewesen  sin,  gensliken  unde 
grün  Ken  sunder  indraeht  vorscheden  wesen,  unde  hebben  dusses  to 
e'an  sse  unse  ingesegel  witliken  an  dussen  bref  gehengen  heten. 
n t "}  senior  unde  gantze  capitel  sancti  Bonifacii  bynnen  Hainelen 
genant  up  ene  unde  ek  Johan  Coleman  up  andere  siiden  bekennen 
mp  en  unde  endreehliken  mit  dusBem  sulven  breve,  dat  alle 
punc  e unde  artikele  dusses  breves  vormiddelst  deme  vorbenanten 
jln Cm  ^ne  *Scn  beren  twischen  uns  also  vorliandelt  unde  gedege- 
abTv  T u"  Wy  UnS  ‘n  siner  Snade  jegenwordicheit  to  holdendo 
unde  T 1C"tet  b°bben  undo  vorplichtigen  uns  der  to  holdende  in 
unde  !in,  °ratt  du88es  Breves  sunder  jenigerleye  behelp  eder  insage, 
di  , 6 en  ' U88es  to  bekantnisse  unse  ingesegele  mit  unses  gne- 
j;Jnen,TBe8el  an  dussen  bref  gehangen.  Na  bort  unses  heren 
duno  i riSt'  < Uaent  verbundert  darna  an  deme  viftigesten  jare  des 
s na  sunte  Mathies  dage  des  hilgen  apostcls.  *) 

>n  H.  f 'Bon.  359).  Mit  Sgl.  da  Herzog»,  die  beiden  andern  ab. 

«rfirf82'  f,",ihold  SchaPe}’  wohnhaft  su  Lattenstein  (Lauwcnstein), 
lielnud!'  P ' m,ch  Po)tpendik  einen  von  den  Bürgern  Hermann  und 
Seht  ] ii  ■ und  weilami  Heinrich  Hosetdmgen  ausgestellten 

na  .1«  To  Üler  20  Rhcin-  GMm-  ur,0>  M(,i  28  («me  donnerdage 
“ dem  h,'gen  dage  to  pinxten). 

auf  Pa p'  ( j)cp  J[amein  j-g)  j/,7  ggf 

OOq  vv 

Zweek  ' • Ra^1  urkundet  über  die  Verwendung  einer  zu  milden 

Juli  ™ Jährlich™  Rente  von  6 Ehern.  Gulden.  1450, 

vw  als''-  radmanno  to  Hamelen  bekennen  in  und  mit  dussem  breve 
hebbenWemej  ^at  "!'  van  den  v‘'f  Rinschen  gülden,  so  wii  jarlikes 
sbaten  tw‘  iT  8*e'nbuse  Word  und  buwet  gelegen  in  der  üster- 
"'seien  Hans  Munder  und  Hans  Hermennen  husen  willen 

) iyl-  auch  Nr.  303. 


Digitized  b 


174 


1450. 


gheven  alle  jar  to  cwegen  tiiden  ame  mandage  morgen  vor  sunt? 
Michaelis  dage  eine  spende  armen  luden,  de  der  behoven  und  dar 
körnende  werden,  einem  juweliken  mynachen  einen  gingen  denen 
penningh  to  tröste  und  gnaden  denjcnnen,  de  deH  van  rechte  Ion 
hebben  schullen,  also  de  crsame  Ghezeke  wedewe  Bernd  Botels  dat 
gestichtet  und  gemaket  hevet  vor  siik  und  de  ore  und  derjenncn 
uthe  orem  siechte  vorstorven  sind,  und  willet  don  laten  up  dem 
sulven  mandach  eine  beghenknisse,  des  voravendes  mit  ' igili?  und 
des  morgens  mit  twen  sclcmissen  in  der  marketkcrken,  und  laten  dar 
twcy  provende  todregen,  und  eyn  juwelik  radman  schal  dar  offeren 
einen  penningh.  Und  de  dar  eiferen  van  dem  rade  eder  oren  hu» 
fruwen,  don  schal  men  gheven  einem  islikcn  sestcyn  pcnnige.  ^ *' 
dar  aver  sulves  oder  sin  husfruwe  nicht  en  oifcrden,  den  schal  men 
nicht  gheven,  dat  en  were  dat  et  ome  des  rades  werfe  eder  echte 
not  beneme,  den  presteren  twen  einem  juweliken  einen  Schilling,  dem 
kontere  und  dren  des  rades  knechten  malkon  ses  pcnnige,  und  wes 
denne  overich  hieve  van  dussen  vorscrcvenen  viif  gülden,  scheid? 
men  keren  in  des  rades  ghemeynen  nut.  Ok  schal  de  erbenantc 
Ghezeke  wedewe  Bernd  Botels  vriigh  sin  aller  stadplicht  und  amal. 
utgesecht  wacht,  hirvor  se  uns  gheven  schal  to  aller  schotele  tiid 
einen  Rinschen  giüden  eder  so  vele  geldes,  de  wile  se  levct.  se  sii 
buthen  eder  bynnen  unser  stad.  Düsses  to  bekantnisse  und  einer 
openbaren  bewisinge  liebbe  wii  unser  stad  secrot  witliken  heeten 
heugen  an  dussen  bref.  Gegeven  na  der  gebord  Christi  unses  lieren 
veirtcynhundert  jar  darna  in  dem  viiftigestcn  jare  ame  dage  Jacobi 
apostoli. 

Busse  vorscrevenen  viif  gülden  schal  Ilans  Ilemering  und  »ine 
erven  oder  des  vorbenanten  huses,  Word  und  buwet  besittere  gheven 
und  betalen  alle  jar  Bartolomei  ’),  also  de  gerichtebref  inholt,  den 
de  kemerer  in  der  kiisten  hebben. 

Ai«  dem  Dmuit  pag.  68.  Vgl.  lhl.  I Seile  689  nr.  124. 


284.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  Heinrich  Winsinghcrod  und  dm 
Bürgern  Gerlach  Mund  und  Ilans  Tappe  ah  Dinglcuten  vertäu/ en 
Hans  Ilemnringes  und  seine  Ehefrau  Metteke  dem  Rath  wicderkäuflid1 
um  80  Rhein.  Gtdden  an  ihrem  in  der  Oslerstrasse  gelegenen  Steinhaus 
6 Chdden  Rente.  1450,  Jtdi  25  (ame  dage  sancti  Jacobi  apostoli). 
Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  180).  Beschädigt.  Sgl.  ab. 


*)  Äug.  J4. 
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285.  Herzog  Wilhelm  d.  J.  zu  Braunschweig 
das  Stift  in  seinen  Schulz.  1450,  Juli  25. 


und  Lüneburg  nimmt 


Van  godes  gnaden  wy  Wylhelm  de  jungere  to  Brunswik  unde 
Luneboreh  hartoge  bekennet  openbare  in  dussem  breve,  dat  wy  hebben 
entbmgen  unde  entfengen  in  unse  capelan  de  ersamen  heron  deken 
undcj  eapitel  sampt  unde  besunder  to  Hamelen  unde  alle  orer  kerken 
lederaate.  Also  wor  wy  orer  efte  enos  besunderen  to  rechte  mechtieh 
m.  scuJlen  wy  unde  willen  se  vorbidden  unde  vordegedingen  unde 
■'  roclte  beholden  geliik  unseme  gebrodeden  gesindc.  Wor  wy 
enne  or  sampt  efte  besunderen  to  rechte  mechtieh  sin,  willen  wy 
an  e seullen  uns  uppe  se  efte  orer  jenigen  wes  to  manende  nicht 
geven  laten.  Busse  erscrevenen  artikele  Iove  wy  on  wal  to  holdende 
a e ist  unde  hebben  des  to  tuge  unse  ingesegel  gehangen  heten 
neden  an  dussen  bref.  Na  bort  unses  hören  Jesu  Christi  dusent 
enundert  darna  in  deine  viftigesten  jare  an  sunte  Jacobus  dage 
«e»  lulgen  apostelH. 

°r-  i»  11.  (Bon.  300).  SgL-Kinschnitt. 


286.  A oln  dankt  dem  Rath  für  seine  Verwendung  zu  Gunsten 
'Z  '7  dml  Juukcr  Johann  von  Spicgelbcry  gefangen  geht, Urnen 
tmbt  lT  FnWt  UWl  CrhktH  *',:h  m GeHendielts(rn- ')  Scj,- 

Xach  HB,  „i,  „ ,j  fo pp  m nr  m 


..  " Ih'l  dm  Th'iitlhriln  der  Hansestädte,  darunter  Hameln  im 

str' m XCl  ‘>ssm  auf  r>  Jahre  ein  Bündniss  zur  Sicherung  der  Land 
■jassen  und  zu  gegenseitigem  Schulz.  Die  Zahl  der  von  der  Stadt  zu 

0 i )U  ni  jeWflPlme^en  betrügt  für  den  Kriegsfall  drei.  Lübeck.  1450 . 
'Jctobcr  IS. s) 

(,ah.  ÜB.  der  Stadt  Lübeck  VIII  nr.  730;  v gl.  HB.  r.  d.  Hopp  III  nr.  «52. 

und  mahnt  Köln,  die.  snoede  ovcldait  des  Junkers  nicht  :u  dulden 

l'nmt  ic, . achud'?te”  £rsa0:  m ' erschaffen  (a.  a.  O.  nr.  055  Note  1).  — Juh. 
«nieeit } I ’ j Re,lie  zur  Tagsutzung  nach  Lübeck  auf  freier  Lwndstrasse 

„ml  um  " und  Häeit  dieser  Stadt  ron  dem  obengenannten  Junker  überfallen 
nr.  (Bji  ij  7 C,Ct‘  Terminen  zu  erlegende  Gulden  gebrandsdiatzt  worden  (a.  a.  O. 
Wh Weia  7/  n “j  ~m'te  drittel  umfasste  die  sächsischen  Städte  (Magdelmrg,  Braun- 
5'orthnm  *?■*)  ,ers^*B>  Quedlinburg,  Halberstadl,  Helmstedt,  Goslar,  Göttingen, 
ron  Go sL  , , Hi,desheim>  Hameln,  Uannorer  und  Minden).  •)  Mit  Ausnahme 

Beeilen  Ih-  tt’l  ^‘nden  ’^rbtimlcn  sich  am  22. 1)ec.  desselben  Jahres  die  Städte  des 
die» falls  , r * ”7  und  Köln  und  den  in  ihren  Quartiren  liegenden  Städten 

doniirh  Tin  j <dlTe'  ®tdr-  Tantcke,  UB.  der  Stadt  Quedlinburg  I nr.  401  und 
‘ OB.  der  Stadt  Lübeck  VIII  nr.  730. 
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288.  Vor  dem  Rath  schenkt  Heinrich  Holban  von  seinem  bei  der 
Marktkirche  belegenen  Grundstück  den  Älterleuten  zu  s.  Nicolai  in  der 
Marktkirche  ausser  (len  ehemals  dem  Ruth  zustehenden  24  Schill.  Pfenn. 
noch  15  Schill.  Pfenn.  zum  Behuf  zweier  Memorien  für  sich  und  seine 
Ehefrau  am  Martinstag  und  am  Tage  s.  Philippi  und  Jacobi  (Mai  1). 
1450,  October  20  (am  dage  Feliciani). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  181).  Sgl.  ab. 

289.  Aufzeichnung  über  das  Verbot,  dass  kein  Geistlicher  in  seinen 
Prozessen  weltliche  Hülfe  anrufen  darf.  [ca.  1450.] 

Item  nullus  canonicorum  aut  membrorum  ecclesie  Ilamelensis  m 
suis  causis  imploret  auxilium  sive  subsidium  brachii  secularis  quovis- 
modo  contra  statuta  et  consuetudines  ecclesie  sive  iuris  disposicionem 
sub  pena  inobediencie  et  suspencionis  a prebenda. 

A ilx  ilem  Stifldnich  A pag.  91. 

290.  Hei ■ Rath  bittet  im  Interesse  des  Bürgers  Borchard  Rodenbeck 
den  Rath  zu  Güttingen,  den  dortigen  Bürger  Conrad  Carlemann  zur 
Zahlung  der  schuldigen  4 Pfund  anzuhulten.  [ca.  1450] 

Or.  auf  Pap.  im  Stadtarchiv  zu  Göttingen  (ohne  nähere  Signaturangabe). 
Obl.-Sgl.  ab. 


291.  Bestimmungen  über  die  den  emancipirtcn  und  nicht  rman- 
cipirten  Kanonikern  zustehenden  Gefälle,  [ca.  1450] 

Nota,  quod  quando  in  ecclesia  Ilamelcnsi  datur  alicui  annus  red- 
empcionis,  hoc  est  nudum  corpus  prebende,  ad  hoc  spectat  corpus 
illius  prebende,  quod  redimit,  prout  in  presenti  libro  continetur,  <‘t 
pars  sua  de  maiori  decima  et  pars  sua  de  illis,  que  spectant  ad 
pystrinum  tam  de  tritico  quam  siligine,  prout  eciam  hic  continetur. 
Sed  de  decima  in  "Wenge  et  de  curia  decimali  nichil  datur  sibi  ne- 
que de  annona  consolacionis  et  emancipato  infra  annum  cmancipnei- 
onis  non  dantur  presencie  neque  consolaciones  in  choro,  quamvis  sit 
presens  et  deserviat. 

Item  absenti  canonico  emancipato,  qui  complevit  annum  emanci- 
pacionis,  dantur  omnia  supradicta  absque  annona  consolacionis  et  pre- 
sencie. Sed  canonico  non  emancipato  absenti  nichil  datur,  sed  omnia, 
que  spectant  ad  corpus  prebende  ipsius,  recipit  cellerarius  ad  susti- 
nendum onera;  alia  idem  cellerarius  distribuet  presentibus  canonicis 
preterquam  annum  redempeionis,  qui  eciam  sibi  absenti  datur. 
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feta“»™™’  ’7d 'i0  «»iditur  inter  dno- 

»"I  p«rr«°'  ""7.  ”r"“r  ded““-.  »»Hb».  Sed 
»int  um  I f • f)asc<  dividitur  inter  canonicos  emancipatos,  sive 

et  non  * ° *5  mV<!  a ,80nte8'  80cundum  distifnjctionem  prebendarum 
non  secundum  corpora  prebendarum.  m 

■4««  dem  Siftabuch  A pag.  62. 

l"'“'riP‘“  'M  ■»  «“lena  Hamclon.i,  qun.l 
titulo  Ule  Sr  T r*18  eCC,08i°  imPetcre  voluerit,  coram 
-lan,  opfdi  Hnl.  ^ "T™  *"“*  CU"d em  80a  «i»  in- 
dies  juridicas  faciet  T P“  all1ucm  de  canipnnnriis  nostris  ad  tres 
si  est  cannni  «vocari,  et  si  tercia  vice  non  conparuerit,  tunc 

4. T r:ZT^T  infedien8’  " CS‘  l8^  ^ »lia«  ubi- 

cnonicum  ler  , 1*^'  t ^ ^ VCTUm’  rf  cat  1™»*>  «■*» 
wd  ,i  super  i . ...  , patentibus  et  expensis  et  verbis  iniuriosis; 

nonicus  habebit  'a8,e8t  <)Uostio  contra  canonicum,  tunc  ca- 

ptorio ,mod  d ebdomadas  Pro  trina  citacione  et  termino  per- 

‘■i  Ä «dr:r;ii,ghe'  - *■ 

^ *»  StiftMmA  A und  Bpog.  43  resp.  13. 

tcktceiq  dic  /fw^VT  Büdesheim  übersendet  dem  Rath  von  Bratm- 
W 26.  Stadt  Uameln  nuf  seine  Botschaft.  1451, 

% bei  Doebncr,  UB.  VII  „r.  3. 

HeimU  mi‘fL,BUfChe  9eSieht  seiner  Mutter  Gisdn>  Witwe  des 
die  ihr  iichiiren  i f’o  *1  i},rent  vd!c  Verfügmgsfreiheit  über 
als  Pfund  von  { Tl  hesonders  über  eine  Hufe  ImuIcs,  die  sie 

H zu  und  .„-T1””  von  Grohnde  mul  Johann  von  Emmern  innc 
darf  Üntcr-Seh  ^ .mn’  ^ass  slt'  B)0  Bhcin.  (Bilden  an  drei  vor  Ohlen- 
Pfandrecht  betiM  ^eüenen  Hufen,  an  demm  sic  Lcibsucht  und 
V neist  na  p^che^.  U51>  ^ 30  (ame 

0^^  j rjt  . w-. 

- ’ 'JeP-  Hameln  J82).  Mit  Sgl. 

I Hoch  A bi  ii  i.. 

..  i S respondebit. 

"r  tikonSeoboch  11. 
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245  Hermann  von  Frenke,  Archidiakon  des  Stuhls  su  Ohsen,  lasst 
ein  notarielles  Protokoll  aufnehmen  über  die  Verhandlungen  Inder  von 
dem  ständigen  Vikar  Arnold  Lorher  und  den  Kapellanen  Hemncl, 
Witgherver,  Johann  Munt  und  Johann  Hesse  angestrengten  K age  gegen 
den  Bürger  Ludeke  Stopcl  wegen  rückständiger  Zahlung  von  10  Lmo. 
Pfcn  die  er  ihnen  aus  seinem  Hause,  gelegen  in  der  Strasse,  qua  i r 
a foro  maiori  aci  portam  Weither«),  jährlich  für  eine  Mcmonc  des 
weiland  Presbyters  Conrad  Hoppe  und  dessen  Eltern  su  entrichten  ha 
Der  Verklagte  und  seine  Erben  weiden  sur  ständigen  Zahlung  er 
Abgabe  vcrurthdlt.  Ilameln.  1451,  Mai  Pi. 

Or.  in  H.  (Pep.  Hameln  184).  Mit  Notar. -Zeichen  des  Notars  Johann  ( olle- 
mann,  Mindener  Klerikers,  und  mit  Sgl.  des  Archid. 

296.  Der  Bath  von  Köln  an  den  Bath : auf  dem  Lübecker  Hanse- 
tage*)  seien  alle  betheiligten  Städte,  welche  sich  nicht  auf  der  Tagfahrt 
zu  Utrecht  wegen  ihres  Fernbleibens  vom  Hansetage  entschuldigen  wurden, 
mit  dem  Ausschluss  aus  der  Hanse  bedroht  worden.  Er  habe  j 
erwirkt,  dass  diese  Städte,  damit  ihr  Handel  keinen  Schaden  lenk,  sicli 
jetzt  vor  ihm  nach  Massgabc  des  Lübecker  Reccsscs  entschuldiget t 
könnten.*)  [1451 J,  Juli  17. 

Nach  HB.  cd.  r.  d.  Ropp  III  nr.  727. 

297.  Nicolaus  von  Cusa,  Kardinalpriester  und  päpstlicher  Egal 
in  Deutschland,  bestätigt  dem  Bathe  von  Ilildcshcim  das  Privileg  Kaiser 
Sigismunds  do  non  evocando  vom  Jahre  1418,  September  2(>,  uni 
beauftragt  den  Abt  des  Godehardiklosters  zu  Hildesheini  und  i " 
Dechanten  des  Bonifaciusstifts  zu  Hameln  und  des  Alexanderstifts  .« 
Einbeck  mit  der  Überwachung.  Hildesheim.  1451,  Juli  19. 

Gcdr.  Doebrwr,  UB.  VII  nr.  33. 

298.  Der  Bath  von  Hildesheim  an  den  Bath:  bittet,  dm  dortige» 
Bürger  Hoppcnhackc  darüber  su  vernehmen,  iver  ihren  Einwohner  ein 
rieh  Bode  an  der  Grenze  der  Strassen  des  Reiches  und  der  Iler-ögc • -» 
Braunschweig  und  Lüneburg  (an  den  wenden  uppe  des  hilgen  n 'ef 
unde  unser  gnedigen  lioren  frigen  »traten)  gefangen  mit  seinen  1 feite 
weggeführt  und  Bürgergut  fortgenommen  habe.  [1451,  Decembei  J ■ 

Reg.  bei  Doebncr,  UB.  Vll  nr.  64. 

’)  Vielleicht  die  Hmmerstrasse , (nach  einem  Vermerk  in  dorso).  *)  ' 
HR.  v.  d.  Ropp  III  nr.  640  §§  1 und  4 (?).  *)  Am  24.  Juni  1456  hat  sich  Ham,  >* 

aus  dem  gleichen  Grunde  vor  dem  Rath  zu  Braunschweig  zu  verantworten  (»“ 
HR.  e.d.  v.  d.  Ropp  IV  nr.  45 8 § 14). 
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299  Nicolaus,  Kardinal  tit.  s.  Petri  ad  vincula,  Legat  für  Deutsch- 

SdrrZ  t Pr0PSt  Cmrad  Uolman  m Gosla/und  seinem 
sLtns'w',  i m tn  mccsen  Magdeburg,  Bremen,  Halber- 
I M ' ' ’..ind..,n  mehreren  Städten,  darunter  Hameln , verkündeten 
tdgetizen  fur  die  Kontribution  an  den  Papst  und  die  dort  getroffenen 
Hinrichtungen.  Maine.  1451,  December.  «^getroffenen 

Trawumpt  im  Nolar.-hMr.  zu  11.  (Domstift  Hildesheim  1733). 
di'Jmn?J,S  der  llistwiüigm  Verfügung  Johanns  van  Wenge,  stän- 

^rie^H^^Zt  bCZi>!,m 

tarn  lelaffeCtU08C  desidero»  <luod  testamentarii  mei  de  aliis  pecuniis 
Positis  an,!)0  mCa  ,qUam  aHas  Proven*°ntibu8  non  legatis  et  non  dis- 
voiucrit  ■ C°n8U  atu,n  ln  Homolen,  si  consulatus  hcc  acceptare 
octo  flnronn m q“antum  t,e  bonis  nie>8  fieri  poterit,  emant»)  decem 
redditibus  wT  I^n<'ns-  annu08  redditus  irreemibiles,  et  quod  de  illis 
olcmosinn  m ” ,CtUm  °*,'dum  Hamelen  fundetur  uno  vicaria  vel 
modo  et  f "1  qUn"tum  ainc  d>fficult«te  et  commodose  fieri  poterit  sub 
tostampnfo  rD  a U.1  c,,mm‘ttendum  duxi  testamentariis  meis,  et  quod 
tabeant  b mC1  *nte-r‘m’  1Uo(l  vivunt  et  aliquis  eorum  vixerit, 
disponend* " *J*C8Cntandi  nd  dictam  vicariam  vel  elemosinam  et  de  ea 
sulatus  i,, 'it  U'i  U8  taatamentariis  omnibus  et  singulis  defunctis  con- 
tc»tamontn  ' am°  Cn  'Us  Presentandi  et  disponendi  habeat  post 

dc  bonis  n°.8  mCi°S  PerPetuum>  si  et  in  quantum  apud  consulatum 
eodem  c "'i***  U”la  *°^a^a  emi  poterint  redditus  huiusmodi  et  ab 
f»rma  cnm  e 'i'  - dc.suPer  i,abeantur  littere  erapeionis  sigillate  in  bona 
mein  virln)  v,  Clua810ne)  bona  fido  et  caucione,  sicut  testamentariis 
Persona  vd'  * *°re'  ad  hanc  vicariam  sive  elemosinam 

‘Precunque  °nea  C®^',na  vtd  illegitima  de  geneoloya  mea  aut  alia 
Interim  l>er80na  presentetur  ydonea,  sicut  testamentariis  meis 
expedire  'UUnt  et  Post  e°8  consulatui  predicto  videbitur  melius 
competente ' *!.U*em  bec  K'c  *n  Hamelen  et  apud  consolatum  ibidem 
habeant  iw  ^ Gt  /‘^impleri  nequirent,  extunc  testamentarii  mei 
ipsis  redd>ib  t0m  R^'  ubicunque  redditus  huiusmodi  emendi  et  de 
buiusmodi  * U8  d’8Ponend*  fundandi  vicariam  seu  elemosinam 

■ pi'uut  testamentariis  meis  videbitur  tunc  melius  et  commo- 

lorf.  emoutur. 

> 64 *r  die  Stiftung  selbst  rgl  Nr.  388. 
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dosius  expedire,  pro  salute  anime  mee  et  parentum 
ac  benefactorum  meorum.  Que  omnia  premissa  relinquo  consc  en  n 
eorundem  meorum  testamentorum:  littere  vero  empcioms  reddituum 
lmiusmodi,  quicunque  empti  fuerint,  atque  privilegia  desuper  oportuna 
conscribenda  et  sigillanda  diligenter  ad  locum  tutum  per  testamentarios 
meos  sicut  securius  tieri  poterit  ad  bonam  custodiam  et  ad  bene- 
placitum eorundem  locentur  et  deponantur.  Item  ad  hanc  vican 
seu  elemosinam  erigendam  do  missalc  meum  et  calicem  argenteum 
deauratum,  quem  emi  a domino  Hardwico  de  Eltze  pro  vig.nti  quatiu-r 
marcis  Lubicensibus,  et  preparamenta  et  ornatus  in  cista  mea  exis 
tencia,  que  prius  ad  officium  misse  fuerant  usitata.  Item  de  Ubr 
meis  volo,  quod  serventur  sicut  testamentariis  mciB  videbitur  pro  ex 
cucione  presentis  mee  ultime  voluntatis  expedire. 

Zu  den  fünf  Testamentsvollstreckern  gehört  der  Vikar  Arnold  Lot  et, 
der  me  die  übrigen  unum  coclear  argenteum  cum  uno  nobiliano  ang- 
licano  erhält. 

Transmmpt  aus  der  Bestätigungmirkunde  des  Bischofs  Arnold  von  Lübeck 
(Or.  in  II.  Bon.  360)  d.  d.  1453,  Mai  38. 


301.  Dechant-  Gottfried  Stauwer,  Senior  Johann  Pcvel  und  das 
Kapitel  verkaufen  auf  Lebenszeit  um  110  Gulden  an  den  Kanon*  ns 
A melius  Trecht  und  dessen  Kinder  Amclius  und  Hempeke  ein  'tuet 
jährlicher  Komgiilte  aus  der  sogen.  Rusteshufc  oder  aus  ihrer  AI»  - 
scheune  oder  ihren  andern  Gütern,  desgleichen  den  kleinen  Kloster 
mit  Ausnahme  von  16  Gulden,  die  das  Stift  nach  dem  1 odi  du  a / 
stim  Behuf  ihrer  etvigen  Memorien  mit  Vigilien  und  Seelenmessen  es 
Dienstags  nach  s.  Andrcae  verwenden  will.  Das  Kapitel  oder  ^ 
Besitzer  des  Hofes  hat  hierzu  2 Mark  Lübisch  unter  die  emanciptrtcn 
Kanoniker  der  grosseti  und  Meinen  Probende  sowie  die  üblichen  k iwm 
Abgaben  an  den  Vikar,  Kapellan  u.  s.  w.  zu  entrichten.  1452,  1 

(achte  dage  na  paschen). 

Or.  in  H.  (Bon.  362).  Beschädigt;  mit  Sgl.-Bruchstücken. 


302.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  bevollmächtigt  der  Bath  CarsUjati 
Collerbeck,  einen  vom  Herzog  Wilhelm  d.  Ä.  zu  Braunschweig  uw 
Lüneburg  und  Anderen  versiegelten  Brief  dem  Freistuhl  zu  Schildcscif 
zu  übergeben  und  eventuell  von  dort  an  das  königliche  Ilofgericht 
appellircn.  *)  1452,  Mai  IS. 


')  In  dem  Process  gegen  Heinrich  Ledebur.  Siehe  Nr.  307. 
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Ek  Hinricus  Asekendorp  vnghct  unde  oyn  sworncr  richter  de» 
hochgeboren  irluchtiden  fu roten  und  licrcn  her  Wilhelmen  des  elderen 
ertogen  to  Brunswiick  und  Luueborch  bekenne  openbar  in  dussem 
reve.  dat  vor  my  komen  sin,  dar  ek  sad  in  oynem  hegheden  gerichto 
sunderhkcs  darto  heghet  de  ersinnen  borgermesters  und  radmanne 
0 üamo,c"  unde  malcc  dii  vulmechtich  mit  hande  und  munde  vor 
my  an  deme  gerichte,  so  dat  alderbest  macht  unde  craft  hobben 
moc  tc,  vor  seck  de  frygen  schepen  alle  hantwerke  und  alle  mans- 
personen  boven  vifteyn  jar  old  den  ersamen  Carstijanse  Collerbcken, 
so  dat  he  up  den  negesten  mandaeli  na  deme  sondage,  so  men  singet 
10  ler  ki'gen  kerken  Exaudi1),  so  dat  he  van  unser  wegen  aller 
vorscreven  mach  warden  des  geheten  gerichtes  to  Schildessehe  uppe 
c erbenante  tiid  vor  Conrade  Stuten  frygreven  in  der  herschop  to 
navensberge  eder  anders,  we  den  stol  uppe  de  tiid  ergenante  bc- 
sittendc  werde,  overantworden  schal  eynen  openen  besegelten  bref, 
en  de  lrluchtide  hochgeboren  fürste  undo  here  her  Wilhelme  de 
er  o runswiiek  und  Luneborch  hertoge  unse  gneidige  leve  hero 
"n  de  goatronS°"  Hinrick  van  Brüggen  und  Gherd  van  Wetberge 
vorsegelt  hebben,  darinne  sine  gnade  de  orgescreven  sine  undersaten 
roc  e vorbeden  und,  eft  de  vorscrevene  Conrat  eder  wo  den  stol 
jnne  lemttcndc  wordc,  jo  boven  solk  bod  ungerichte  dede  oder  don 

Coli  0k’  dat  Cnlegcn  werc>  cn  80dan  mach  desulvc  Carstcjans 
In  k ®rb,'ken  woderspreken  und  dar  van  appellcrcn  an  den  allerdorch- 
k , gC8t°n  fürsten  und  heren  heren  Frederycke  des  hilgen  Rome- 
eft Cn  r'jCS  konnige  an  sin  hofgerichte  eder  des  hilgen  rikes  kameren, 

Ca  11'-  dC8  t0  <l0ndß  "ere’  bjnnon  rechter  tiid.  Ock  mach  desulve 
vor?  Jan8  ^°*lcibeke  vort  °ynen  procuratorem  eft  mer  procuratores 
vorsc'“11  °rCr  WCf?hen  setton  un(1  vulmechtich  maken  disscs  alle  alse 
^^screven  is  und  vorder  nicht  vulmechtich  wesen,  dat  he  also  vor 

Henn"!!8"!!  f|’ngplichtigen  weren  Brun  van  Eddingerode  knape  unde 
plichH  ° arke*n,ann’  des  richter  vorgenant,  und  ock  wii  ding- 
ha  8ß"  anse  ingesogel  witliken  to  tughe  an  dussen  bref  hebben 
jar  darna  • 0gboven  na  der  gebord  Christi  unses  heren  verteynhundert 
godes  Mm demC  hvey  und  viftigosten  jarc  ame  dagc  unses  heren 

0r'  "*  (Stadt  Hameln  41J.  Die  3 Syl  ab. 

gaJfa^fa^UUm  CoUmann,  Pfarrer  zu  Heyen,  erklärt,  vom  Stift 
. r m ^r-  281  getroffenen  Bestimmung  für  die  Wedekampcs- 

l)  Hai  ig. 


Digitized  by 


182 


1452. 


hufc  110  Gulden  erhalten  zu  halten  und  geloht,  ihm  diese  Hufe  nebst 
der  Urkunde  über  die  GO  löth.  Mark  am  24.  Juni  1403  (to  dussem 
negestokomende  sunte  Johannis  dage  baptisto  vort  over  eyn  jar)  zu 
übergehen  bei  Verlust  der  ihm  auf  Lebenszeit  ausgesetzten  Jahresrade 
von  20  Mein.  Gtdden.  1402,  Mai  19  (dea  fritages  na  ascensioni«). 

Or.  in  H.  (Bon.  364).  Mit  Sgl. 

304.  Notariatsinstrument  über  die  Öffnung  einer  auf  dem  Chore 
des  Stifts  aufbewahrten  Kiste  mit  Ablassgeldern.  Hameln.  14o2, 
Juli  14. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  et  singuli  presentes 
litteras  sive  presens  publicum  instrumentum  visuri  ct  audituri,  quod 
anno  a nativitate  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo 
secundo  indictione  quinta  decima  die  vero  Veneris  decima  quarta 
mensis  Julii  hora  vesperorum  vel  quasi  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape 
quinti  anno  sexto  nos  Johannes  Kote  secretarius  illustrissimi  principis 
domini  Wilhelmi  senioris  Brunswiconsis  et  Luneborgensis  ducis  ct 
Sanderus  Schonchals  scholasticus  eeclesie  sancti  Andrce  Hilden- 
semensis,  subcollcctorcs  reverendissimi  in  Christo  patris  ct  donum 
domini  Nicolai  tit.  sancti  Petri  ad  vincula  sacrosancto  Romane  cc- 
clesie  presbiteri  cardinalis  apostolicc  sedis  per  Almaniam  legati  ab 
honorabilibus  viris  dominis  Conrado  Ilollcman  preposito  ecclcsie 
sanctorum  Symonis  et  Jude  Goslaricensis  Ilildensemcnsis  diocesis  et 
Hinricus  (!)  Pomcrt,  dicti  reverendissimi  domini  cardinalis  secretario, 
necnon  Ludolpho  Barem  plebano  eeclesie  sanctorum  Jacobi  et  Gcorgn 
Ilonovercusis  Mindensis  diocesis,  eciam  dicti  illustrissimi  principi« 
cancellario,  collectoribus  et  subcollectori  domini  reverendissimi  domini 
cardinalis  ad  petendum  exigendum  levandum  et  recipiendum  pecuniam 
racione  plenariarum  indulgcnciarum  ab  eodem  reverendissimo  domino 
legato  per  opidum  Hamellcnsc  dicte  diocesis  nonnulla  aliaquc  loca 
concessarum  contributam  ct  ad  dictorum  domini  nostri  pape  ct  legati 
in  pios  et  publicos  usus  diRposicionom  spectantem  cum  potestate  dc 
receptis  quitandi  subdeputati  in  vim  mandati  et  facultatis  nobis  con- 
cessarum coram  venerabilibus  viris  dominis  Godfrido  Stauwcr  decano, 
Johanne  Pevel  seniore,  Amclio  Trccht,  Johanne  Zylen,  Hermanno 
Rotgerding,  Hermanno  dc  Frcnken,  Rcyncro  Lovcnsen  et  Bcrnardo 
Hoppener  canonicis  eeclesie  sancti  Bonifacii  dicti  opidi  necnon  pro- 
vidis et  circumspectis  viris  Florekino  Riken  et  Hinrico  Schadeland 
proconsulibus,  Eylhardo  Raven  et  Johanne  Lest  consulibus  prcdicti 
opidi  necnon  publico  [notario]  et  testibus  infrascriptis  cistam  in  m- 


Digitized  by  Google 


1452. 


1S3 


mori  parte  chori  dicte  eccicsie  positam  et  clausam  repertam  propter 
defectum  unius  clavis  ad  dictam  cistam  deputate  per  nuendam  Jo- 
nannem  Yngmonem  fabrum  ct  opidanum  prelibati  opidi  de  expresso 
consensu  et  voluntate  dictorum  dominorum  decani,  senioris  et  canoni- 
corum neenon  proconsulum  et  consulum  nobis  fecimus  aperiri  et 
«leinuc  ipsam  pecuniam  ex  dicta  cista  recipientes  numerari  fecimus 
et  reperti  sunt  in  eadem  cista  confessoribus  in  huiusmodi  negocio 
deputatis  de  eorum  laboribus  ut  decuit  satisfactis  ac  singulis  expensis 
actis  et  fiendis  devalcatis  in  auro  et  grossis  Bolicmicalibus  ac  aliis 
monetis  diversis  centum  et  triginta  floreni  Renenses.  Quam  quidem 
pecuniam  sic  nobis  numeratam  ego  Johannes  Kote  dictorum  reveren- 
'Mlmi  ^om‘n‘  cardinalis  ac  illustrissimi  principis  nominibus  ad  mc 
recepi,  quodque  ita  fore  factum  recognosco  per  presentes,  ideoque 
nos  °rus  ct  Johannes  Kote  prefati  premencionatos  dominos 
ecanum,  seniorem,  canonicos,  proconsules  ct  consules  corumque 
cre  cs  et  successores  ac  alios  quoscunque,  qui  in  eodem  facto  et 
"cgocio  mtoressc  habuerunt,  habebant  et  habebunt  quomodolibct  in 
u urum,  nomine  et  ex  parte  reverendissimi  domini  nostri  legati  apo- 
*o  cc  sedis  de  sexaginta  quinque  florenis  predictis  eundem  reveren- 
di simum  dominum  legatum  tangentem  et  concernentem  por  nos 
receptis  et  sublevatis  quitavimus  et  liberavimus  ac  quitos  ct  liberos 
n j.'°*UniUs  'n  faturum,  ita  ct  taliter  quod  nunquam  deinceps  aliquis 
lc.  rum  _8*'e  e°rum  heredes  et  successores  racionem  dictorum 
rco!^lnta  (*u'n<lue  Serenorum  per  nos,  ut  profertur,  sublevatorum  et 
^ciptorum  per  sanctissimum  dominum  nostrum  papam  aut  cius  suc- 
-T  °man°8  pontifices  et  apostolieam  sedem  sive  cameram  aposto- 
ni  uusque  camerarium  aut  viceeamcrarium  sive  eciam  per  reveren- 
dicte*111111  .t^orn*num  cardinalem  legatum  antedictum  aut  alios  quoscunque 
tori'0  Sl  18  k'®a*08  au^  nuncios  sive  eciam  eamere  apostolice  collec- 
8 8Ut  8Uk.C0^eck,re8  8'vc  eciam  per  nos  aut  aliquem  ex  nobis 
^oqiiomodo  impoti,  molestari,  inquietari,  aut  perturbari  possint  aut 
indi6*1]'  **'e  ,a*'fiu*8  eon,ni  possit  aut  deboat  iudicialiter  vel  extra 
ren  ^ ^'rectc  vel  indirecte  quovis  quesito  ingenio  vel  colore 
neiamus  et  expresse  quo  ad  hoc  omnibus  iuribus  et  excepcionibus 
tueii*18  mc<^nn*:‘^lm  Uli  aut  nos  aliquem  se  ac  nos  contra  promissa 
pr  Possent  aut  possemus  sive  contra  premissa  in  aliquo  venire, 
pre^ti  mUS  eC'Um  'n  ™bo  veritatis  et  bona  fide  nomine  et  pro  parte 
ut  ir  r r<'  eren<^*8B*m'  '1  oro  i ii  i nostri  legati,  quod  dicti  floreni  per  nos 
■Wa  j<>I?Ur.  lnc<‘Pfi  ct  sublevati  in  pios  publicos  usus  et  pro  christi- 
#ut  «1*1  ^^atac‘ono  ac  in  nullius  particularis  hominis  commodum 
1 itatem  converti  debebunt,  dc  quo  dictos  dominos  decanum, 
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seniorem  et  canonicos,  proconsules  et  consules  eorumque  heredes  et 
successores  bona  fide  certificamus  per  presentes.  In  quorum  omnium  -j 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  promissorum  presenteH  litteras 
exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infrascriptum  exinde  fieri  sub- 
scribi et  publicari  nostrorumque  sigillorum  iussimus  et  fecimus 
appensione  communiri.  Acta  fuerunt  hcc  in  prefata  ecclesia  necnon 
estuario  dictorum  dominorum  decani  senioris  et  canonicorum  Ilamc- 
lcnsium  sub  anno  indictione  die  mense  et  pontificatu  quibus  supra 
presentibus  ibidem  honorabili  et  discreto  viro“)  Johanne  Colcman 
presbitero  et  Hinrico  Asckendorpo  advocato  dicti  opidi  Hamelensis 
testibus  ad  prem.  voc.  et  rog. 

Et  ego  Ilinricus  Block  clericus  Mindensis  diocesis  publicus  im- 
periali auctoritate  notarius  u.  s.  w. 

Or.  in  H.  (Iion.  365).  MU  Notar. -Zeichen  und  Sgl.  des  Schonehals,  (las  un 
erster  Stelle  befindliche  des  Kote  ab. 

i 

305.  Herzog  Erich  (zu  Braunschtvcig  mul  Lüneburg)  verleiht  der 
Stadt  die  Jagdgerechtigkeit.  1452,  August  12.  Fälschung.1) 

Im  jar  anno  domini  1452. 

Dieweil  uwen  den  börgers  tauw  Ilamcln  bcstAndk  beschwuren 
über  dat  wild  vört  twart,  dat  suks  an  uwere  komwrucht  ovele  schaden 
deit,  sauw  heve  eck  meck  beschloten,  deiw  ganze  jagd  an  deiw  bör- 
gers tauw  Hameln  ub  uwige  tidten  tauw  schenken,  dat  uwer  kein 
uwegemaek  hie  über  verder  den  börgers  uwenstan  schall,  sauw  schölt 
deiw  börgers,  deiw  uwigen  hus  hevet,  sauw  wol  dat  grote  als  kleine 
wild  tauw  jeder  tidt  scheiten  durwen.  Dciwjenige  börger,  deiw  uwer 
in  deiw  vcldmarck  in  den  koren  uwder  sunstigo  wruchtschaden  deit 
unndt  dabi  bedrohen  twart,  ock  huwnne  darin  loben  lct,  deiw  schall 
sunder  gnade  zwölf  punt  golden,  jeder  punt  tauw  zwanzk  Schilling. 
thudt  2 r£.  8 gr.,  strawe  gewen.  Duwt  geld  schall  deiw  rad  uwen 
den  armen  in  Hameln  gewen,  ock  schall  deiw  kein  huss  hevet  undt 


»)  Vorl.  viris. 

')  Ein  Herzog  Erich  hat  zur  bezeichnten  Zeit  nicht  gelebt,  rote  denn  überhäuft 
kein  Braunschweigischer  Herzog  zugleich  Abt  in  Fulda  gewesen  ist.  Indessen  sprechen 
auch  andere  Merkmale  für  die  ünechtheü  der  Urkunde.  Worte  wie  die  Vulgär  form 
komdande,  tauxaters,  das  schon  in  Nr.  374  nur  in  etwas  veränderter  Form  torkom- 
mende srhenkassige,  das  der  Sprache  des  16.  Jahrhunderts  in  dieser  Bedeutung 
fremde  berechtigt  u.  A.  lassen  zur  Genüge  erkennen,  dass  das  Primleg  eine  Fälschung 
gröbster  Art  ist  und  jedenfalls  nicht  mit  Unrecht  als  ein  modernes  Machwerk  (etwa 
anfangs  des  XIX.  satc.)  angesehen  werden  darf.  Zweifelsohne  hat  sie  denselben 
Verfertiger  wie  die  Fälschung  Nr.  274  (vgl.  daselbst  Note  1). 
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m deiw  jagd  bedrohen  twart,  dat  dübelte  geld  talen  „„dt  dciw  .scheite 
uwghck  an  dewnen  dem  uwenkrigt  sunder  gnade  — ave  gewen 
-md  dew  schall  heiw  holen.  Deiw  rad  in  Hameln  schall  ock  sauw 
« dew  börgers  berechtigt  zien,  dat  wild  tauw  scheiten,  schall  „ck 
holen  z.en  keinen  ziener  uwervene  da  in  mit  tau  nehmen  oder 
menen  dautauw  tauholen,  deiw  uwene  dat  wild  versöhnt,  ock  schall 

komd“d*’  uwan  <lwei  »tadt  uwene  einen  mit  taunehmen  sauw 
a boven  schreben  steit,  deiw  uwerheit  heven,  schall  awer  dabie  holen 
.uwenhe^agenwiH,  den  beckers  und  den  hökers  antauwsegen. 
rill  ,;Ckr8  Undt  doiW  h5kors>  deiw  kein  huss  hevt,  schult  ock 

I iTundi  adUrWC"’  "WCn  da‘  WÜd  UWCne  8ch0ten  undt  nich 

,ion  “W°r  d0IW  er5nze  lobt>  «a™  schall  deiw  börger  bevuegt 

a;”:J:°fgÄngeiJn,,t  deiw  8cheit<>  teuw  folgen,  scholl  heiw  den  dat 
nen  reit  'nld  mch  uwinnen'  «hall  heiw  deiw  scheite  in 

nich  m!  ° inng°n  Undt  dcn  nauseuken  schöll  heivot  den  noch 
Juwmnen  undt  uwertugt  is,  dat  et  wild  uwt  heiw  awnschoten  het, 

dorhn  ’ ',aU"  8C^f  be*w  können  dat  den  schwornen  in  den  l1®“ 
deiw  „T* Cn’  dti"  den  8U^W8ton  mit  geit  °der  uwenen  mit  schickt, 
deiw  eln,punt  geld  «der  zwanzk  Schilling  krigt.  Schöll  uwersten 
andern  6 dat  Jagdloben  verdreitleck  uweren  undt  deiw  jagd  an 
dat  rin  7SeVVen,mVer  V°r  gelt  av8tan  undt  zick  vörder  beschwevern, 
davor  » Uu  °der  andere  wrucht  uwen  wiIle  VCJ-dorben  wöro  undt 
"ollen  ° jTan  W0^°!  sauw  »chall  dusc  schcnkassige  uwer  nich 
racck  odür  -C1W  bürgcrs  8Chölte  holen  zien,  deiw  ganze  jagd  an 
Iruffc  mienc  nawkomen,  uweke  tidt  et  ock  zien  mag,  uweder 
tauw  TT  ' gew™-  Dat  dusse  min  wille  uworall  undter  den  börgers 
UWes  h ' m<  0 hc bekawnt  tweren>  sauw  is  dusse  Schenkung  4 mal 
eiKe  . We"  lmdt  deiw  rad  tauw  Hameln  schalle  hollen  zien,  dat 
dat  2*  7 “k8“!41“’  twolkc  deiw  schwornc  feldtauxatcrs  sund,  undt 
“weeowon " Jec  ewerkmester  undt  dat  3,c  den  hökerwerkmester 
«weren  min^A  * 8cb61t.  deiw  efte  dussen  minen  schrewenen  willen 
ag  boven  denT^^A^^  kant^Ck  mackcn-  Geschehen  uwen  schrcwne 

Erich  horzog  undt  awet  in  Fulde 
toine  uwgene  hand  und  petschaft. 

"«di  der  ^iTe,nXh.e  Ä**ei9en>  Jhrg.  1825  Stile  157  f.  Meine  Nachforschungen 
€ m ***  ftotteregistrattir  zu  Hameln  blieben  ohne  Erfolg. 

gewissen  £u  Braunschweig  und  Lüneburg  nimmt  unter 

fischen  A ' "!?u‘*p,en  das  Oberschiedsrichteramt  in  einem  Besitzstreit 
«•  Stadt  und  dem  Stift  an.  1452,  September  8. 
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Wii  Wilhelm  von  gots  gnaden  to  Brunswik  und  Duneborg 
hertoge  bekennen  undc  betugen  openbar  vor  alleazweme  mit ^ dessen 
breve  so  also  de  ersamen  unac  leven  andechtigen  da  eapi  e 
Ilamcllen  up  cyne  und  de  rad  und  gomeynen  borger  darsulves ms 
leven  getruwen  uppe  ander  aiiden  von  eyner  woaten  atede  «egen 
sancti  Bonifaciua  kerckhove  darsulves  tfao  Ilamcllen  belegen  «chd- 
haftich  ain,  ao  hebben  wii  mit  medchandclmgc  en  deil  unser 
twischen  den  vorgeacrevenen  parten  ao  forder  bedegedingc 
beaproken,  ao  dat  ae  de  aakc  von  der  vorbenan  en  atede  ^gen  a 
beydent  aiiden  in  rechte»)  tho  achedendc  von  sick  geaad  und  * 
hebben,  nomptliken  dat  eapittel  uppe  hem  Ludolfe  Barem  u ■ 
Johan  Foltzcn,  de  genanten  rad  und  borger  uppe  hem  o an 
man  und  Ludolfe  Kniggen;  ae  nabeaerevone  schulden  und  antvv 
in  rechte  to  achedendc,  ao  dat  eyn  ialik  part  binnen  C88®n  11  . 

volgcnden  verteyn  nachten  ayne  schulde  nompliken  uppe  aanc  ; 
dach  ‘)  bii  ayne  aehedealude  schicken  schal,  de  denne  aodannc  schuK 
umme  vveaaelen  und  deme  eynen  parte  dea  andern  schulde  un\o 
tochlik  schicken  sehullen.  Deazgeliken  achullen  denne  de  vorbenante 
parte  vort  veerteyn  nacht  to  oren  antworden  hebben,  ao  dat  ejn 
part  ain  antworde  uppe  den  fridach  na  Franciaci 2)  bii  aj  ne  sc  e 
lüde  schicken  schal.  De  vorgeacrevenen  schedoslude  verc  sc 
denne  de  sako  binnen  den  negest  volgendcn  veer  weken  un 
tochlik  und  aunder  indracht  in  fruntacop  eder  in  rechte  schcden. 
denne  de  vorgenanten  unac  leven  andechtigen  und  getruwen  in  e 
enungc  und  vordracht  aitten,  ao  oft  acholingo  und  gebree  _ 

one  upatundc,  dat  ae  an  beydent  aiiden  veer  aehedealude  dar  » ' ^ 

achullen  sc  na  lude  deraulven  orer  vordracht  in  rechte  aroVC 
achedendc  etc.  Und  alse  ae  denne  an  beydent  aiiden  ummc 
besten  willen  uppe  dat  ae  aodannor  aakc  to  ende  und  to  u 1 
komen  mögen,  uns  to  eynen  overman  gekoren  hebben,  R<\  c ^ * *1 
gescrevenen  ore  aehedealude  nicht  eyndreclitliken  sehede  en  un 
twiferdigen  achcdungc  an  uns  bringende  werden,  mit  welker  sc  e 
wii  denne  mit  dem  rechten  tofallende  werden,  dat  dat  al  ' 
und  eyn  ialik  part  denne  eyn  vullenkomen  benoge  darannc  i ^ 
achullen;  und  in  orer  vordracht  doch  von  nenen  overman  utge  ruc 
ia,  ao  ia  von  derwegen  aunderliken  beaproken,  dat  de  voran  erm^ 
mit  dem  overman,  ao  alse  in  orer  vordracht  darvan  nicht  cr°^^ 
tegen  sodanne  vorgescrevene  orer  vordracht  in  nene  "18Z 


*)  Ur.  in  to  rechte. 

')  Sept.  22.  !)  Franc.  = Oct.  4. 


Digitized  by  Google 


1452. 


187 


wesen  «cbal  sunder  de  schal  von  der  wegen  ungekrenket  und  na 
alle  orcm  Jude  b»  vuller  macht  bliven  ane  alle  list  und  geverde,  des 

r l e "°rRescrüyencn  Pftrte  Wde  also  vor  uns  vorwillet  und  vor- 
pichtet hebbcn.  Und  uppe  dat  nu  desulven  unse  levcn  andcchtigen 
und  getruwen  sodanner  orer  sake  to  rechtes  uthdrage  unde  gutlikem 
niete  kamen  mögen,  so  schullen  und  willen  wii  binnen  sesz  weken 
"egest  darna  volgcnde,  also  de  schedesludo  sodanner  twiferdigen 
»ohedungc  an  uns  bringende  werden,  mit  der  gelikesten  und  rechtesten 
U"SC  ]ofa,lon  »“"der  lenger  hinder  eder  vortoch,  und  schullen 
“ " en  dennc  oncm  i8,iken  parte  unsen  tofall  und  rechtschedunge 
nder  un8em  ingeBCgej  seriftliken  overgeven.  Desz  to  euer  openbar 
imnge  hebbe  wu  unsc  ingesegel  witliken  an  dessen  bref  gehenget 
en.  jUa  CnsÜ  gebord  dusent  veerhundert  in  dem  twe  und  vifti- 
s en  jar  am  hilgen  dagc  Unser  levcn  fruwen  orer  gebort. 

0r-  in  H-  (Bon.  376).  Mit  Sgl- Einschnitt. 


,,7;.  'lcvi  herzoglichen  Vogt  bevollmächtigen  Bürgermeister 

zu  11  ‘r  Frci<Jrafm  Meirich  Levcking  zum  Termin  am  Freisttülle 

mo  q.,  m deni  Process  Hegen  den  Knappen  Heinrich  Ledebur. ') 
September  28.  ’ 


h«ch,l  IuirlcUB  Asekcndorp  eyn  voghet  unde  richter  sworen  des 
tn  V„  °rn.en, fUr8ten  unde  hcrcn  Heren  Wilhelms  des  elderen  hertoghen 
unde  U,,de  ^unenborg,  bekenne  unde  betughe  oppenbar  in 

CTne  m!  ' US80m  brove)  dat  vor  my  sint  gekomen,  dar  ik  sat  in 
urdclen  ^ ^er’cbtc  8underlikes  dartho  goheget,  mit  aehten 
•o  Ha  |Un  L"  vor8Praken  de  ersamen  borgermesters  und  raidmannc 
ilaraulv16  °n  Un<^C  .makedon  vulmechtich  mit  hande  unde  mit  munde 
macht  h\]|0r  d°r  :lder  bcsten  wisc,  so  dat  best  kraft  unde 

Tilcn  v C .),  n n'ocb*:c>  vor  sck>  von  alle  or  frygen  schepen  nomptliken 
wiee  Pni*  u*  IIa&hen’  Ti,en  Klcppenberg,  Evcrde  Hovingk,  Ilart- 
umle  all  ' ° m'®^c  Puppeudik,  Arnde  Lorberen,  alle  hantwerke 

%derikoCLman”CS*>erROn0n  ^ovcn  v*ft(,yn  jaren  old  den  ersamen 
na  Mich  i °V°  vWeven>  80  dat  he  uppe  den  negesten  mandach 
vri"en  sch0  IS  °18^  V<d^cnde  2)  van  der  ergenanten  borgermestor,  raid, 

ehpri  UCn’  ^anty'crken  unde  gemeynheyde  weghen  mach  worden 
tiid  vor  p M jV°r  dcme  %8cn  sl°Ie  to  Sehildeschc  uppe  de  erbenantc 
edcr  and  °nra  ° ^rySrcvt;n  in  der  hersehop  to  Kavensberghe 

der  " j don  8t(d  uPpe  de  ergenante  tiid  besittende  worde,  in 

— 1 e c H'urik  Ledebur  knape  teghen  de  genanten  borger- 

) hierzu  Er.  302  und  30S.  J)  Oct.  2. 
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mester,  gilde  unde  mcnheyd  angheheven  unde  vorderen  menet,  over- 
toantwornde  eynen  oppencn  bescgclden  lovcsbref,  den  de  strenghen 
knapen  Hartungh  van  deme  Werder  unde  Oherd  van  Werdingchusen 
vorsegeld  hebben ‘),  dar  sc  de  gnantcn  borgormcster,  raid,  gildemcster 
unde  gemenheyd  to  rechte  vorboden,  unde  eft  desulve  Cunrad  Stuten 
edder  wo  den  stol  denne  besittendc  worde,  boven  solk  vorbod 
gerichtc*)  dede  edder  den  gnanten  lovesbref  nicht  van  ghewerdo 
wisendc  worde,  mit  ordel  unde  rechte  dar  vinden  late  sodanc  schcl- 
linghe  dar  na  frygen  stols  rechte  to  erkennende  unde  dar  sync  echten 
tiid  in  deme  sulven  gheriehte  to  beholdende  sodanen  gelovesbrcf  van 
fullenkomcn  ghewerdo  bynnen  [der]  tiid,  so  recht  gefunden  worde  in 
gheriehte,  bytobringendc  unde  ungcriehtc  wederspreken.  Ok  mach 
desulve  Dyderik  Lcveking  vort  eynen  procurator  edder  raor  van  orer 
weghen  setten  unde  fulmechtich  makon,  ift  des  nod  sy,  also  vorscreven 
is.  Hiir  weren  by  an  unde  over  vor  dingplichtichen  Brun  van  Eddinge- 
rode  knape  unde  Ilenneke  Bcrkclman,  de  dussen  jegenwordighen  bref 
to  cynom  tcken  der  warheyd  myt  my  vogede  unde  richter  vorsegeld 
hebben,  des  wii  dingplichten  ok  so  bekennen.  Gcgeven  na  der  gebort 
Christi  unses  hcren  verteynhundert  darna  in  deme  twey  unde  vifti- 
gesten  jarcb)  des  donerdnges  vor  Michaelis. 

Or.  in  II.  (Stadl  Hanteln  421.  Mil  3 Sgln. 

308.  Der  Freigraf  Dietrich  Lcveking  urkundet  über  seine  Ver- 
mittlung zwischen  dem  Rath  von  Hameln  und  dem  Freigrafen  in  da 
Herrschaft  Ravensberg  wegen  Zusendung  eines  (inscrirlen)  Riirgschufls- 
briefes  an  den  Freigrafen  in  dem  Processe  der  Stadt  gegen  Heim  ich 
Ledebur.  145U,  October  4. 

Ich  Diderieh  Levekingh  frigrevc  der  ghestrenghen  hern  Goswin 
Ketelcrs  ritters,  Rotger  Ketelers  gebroder,  Ilinrich  und  Ottcn  der 
Wende  geveddern  unde  der  ersamen  stad  Lippe  etc.,  bekenne  m 
dussem  breve  vor  allen  frigen  greven,  frige  schcpen  und  vor  allen 
berven  luden,  de  enne  seen  ef  hören  lesen,  so  Conrad  Stute  frigreve 
in  der  herschop  van  Ravensberge  geladen  und  vorbodet  hadde  eyn 
del  der  van  Hamelcn  van  clage  wegen  Hinrich  Ledeburs,  Hinriks  son, 
und  Johan  des  Suverken  (?)  synes  procuratoren,  vor  den  frigen  stocl 
to  Schildesche  na  inholdo  syner  citacien,  dat  ich  umme  bede  willen 
der  van  Ilamelen  deme  vorgenanten  Conrade  Stuten  eynen  gelovcbrci 


»)  Vor  Berichte  eine  Lücke.  •*)  Im  Or.  übergeschrieben. 
’)  Siehe  Nr.  30S. 
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by  mynem  boden  in  syn  hus  gesand  hebbe  to  Bilevelde,  ludendo  van 

ZVV°l  tn  a'dU8:  Wy  Hartungh  van  dcm  Werder  und  Ghenl 
:cl;;  :t  USCn  kllaPfe"’  frig«  ««hepen  des  hilgen  rikes,  enboden 
o I m " “ frUntlikcn  denst  und  Negern.  .Tu  wettende 

„T. . bbe"  geladen  an  den  %en  stoel  te  Schildesche  borgermester 

elef  h PCn’r  hanhv<3,ke  U"d  ga"teo  ghemeynhclt,  mans- 
Ll Z b0V.°rn  V,fyn  J'ar  61d>  'o-rmen  Hameln  wonnachtich,  van 

Sor  J™  Tu  Led0bUr8  Und  J0han  dcs  Werken  CO  V»  P«- 

rZel  “ lnh0  de  FT  Iadebreve8’  80  8X"‘  " V der  erbenompten 
doen  f • " nK(Ch,fc‘C1'  ,dat  “C  donie  cIeger  midc  ger[i]chte  schallen 
bvnnen  <rel ge"  *toeb,  rechte  «PP«  bolegenen  geborliken  veligen  dagen 
wts  , g b°r  lken  tudon  vormyddes  eren  vulmochtigen  procuratoren. 
r„(,|lfo  .0n  Van  e"er  ere  wegen  pHchtich  efte  schuldich  sint,  dar  wy 
oder,  ,1  "rgCn,Und<;  gud  vor  wesen  "iUen,  und  seeghen  ju  dat  by  den 
hebbe  wv  'V>i  dCm  Ullgen  nke  g°dan  hebbcn‘  Dussß**  *0  bekantnysse 
an  dl!n  b rT^"  HartUngh  Unde  Gh0rd  u,wc  Regele  wittliken 
ln  r,  8f;hanghCn  "a  g°des  b0rd  ra°ccccQl  des  nesten 

der  vil  i "a  Bar‘olomci  Welken  gelovesbrefvorgenon.pt 

Corde  Sh  /U1H'  °cden  ne-yn  bringhen  dorfte  deme  vorgenompten 
van  lf  m,  i °n  U<  0r  a'.'  dat  gerichtß  um,1|e  anxst  ores  lyveB,  went  der 
«hon  r"  SCn:er  m Wervc  du88er  vorgenompten  sake  in  der  her- 
wu  wftl  t ♦ )urge  gevangben  wort  und  noch  in  vencknysse  is, 
de  verl  ‘ 8 dÖCh  des  vorgenompten  Cord  Stuten  citacien,  darinne  he 
velen  (,rv,n°m^^?n  'an  ^amo^cn  vorbodet  unde  geladet  hevet,  vor 
"erde  8C  °Pen  unde  Trigen  gerichte  machtlos  und  van  neynem 
unde  de  an  S","nt  ummc  pnncte  unde  articule,  de  sey  inholdcne  synt, 
rewiHof  rgenompte  gelovesbref  in  vullenkomen  macht  unde  gewerde 
Berichte"11  n 'rkant  18  van  den  vorgenompten  frigen  schepen  an 
van  mvno  .0n|  vorgenomPten  bref  Cord  Stute  frigreve  ergenompt 
Ve  de  T .°den  b°Ven  drCy  woken  vor  der  van  Hamelon  plicht- 
unde’nnM.  'k"  °n,  g<daobt  hadde  na  inholde  syner  vorgerorden  citacien 
oder  mv  .U  Se,  be^  beholdon,  unde  en  hevet  den  van  Kamelen 
“fflmc  de'e^n  Scbebngbc  eder  gebrek  gesereven  eder  enboden,  war- 
hebbe  ich  '°rgem,nlPte  gelovesbref  nicht  van  gewerden  en  sy,  so 
plichtdae  °C  1 68  nesden  son<lages  vor  der  ergenanten  van  Kamelen 
wegen  de  m^,Kn  boden  an  den  vorgenompten  frigreven  gesaut  van 
vruntlikei  r i • u ^ame^en  ergenompt  und  heb  ome  gesereven  unde 
gelovesbref  * °n  ^aten’  dat  be  den  boden  myt  deme  orgenompten 
tu  Schilde  b 61  *'*'  d°  n°cb  b"  8ck  badd<!  unbesorget,  an  dat  gerichte 
van  unvo  *8°  Up  deD  recb*en  pbchtdag  körnen  leyte  unde  vur  weder 
cn.it,  dat  de  vorgenompte  gelovesbref  dar  irkant  worde, 
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wer  he  van  ghewerde  were  oder  nicht.  Were  he  nycht*)  van  gewerde, 
wat  gebrekes  dar  ane  were,  dat  he  my  dat  sereve,  unde  dat  geruhte 
upstclde  eyne  redelike  tüd  to  allem  rechte,  so  soldcn  de  van  llamclen 
bynncn  solker  tüd  vorgenompt  vullenkomen  geloven  bestellen,  so  sek 
in  dem  rechten  geborde,  so  myn  bref  dat  mit  mer  worden  mne- 
held.  Dat  den  den  ergenompten  van  Hamelen  unde  my  nicht  helpen 
mochte,  sunder  he  leyt  mynen  boden  an  dat  gcrichte  körnen,  so  he 
my  berichtet  heft,  unde  behold  den  ergenompten  gelovcsbref  in  synem 
hus  unde  antworde  des  nicht  mynem  boden,  so  ck  emme  vormits 
mynem  breve  gescreven  unde  beden  hadde,  dat  he  solde  an  i ein 
gerichte  irkant  werden  in  maten  so  vorgescreven  steid.  To  tuge  er 
warhcitalle  dusser  vorgerorden  puncte  unde  articule  hebbe  ichDidenc 
Lcvekingh  frigreve  ergenompt  myn  ingesegel  an  dussen  bref  g 1 
hanghen,  de  gegeven  is  na  der  gebord  Cristi  unses  heren  i ustn 
verhundert  in  dem  twe  und  vvftigesten  jare  des  nesten  godensdages 
na  sunte  Michaelis  dage  des  hilgen  erczenghels. 

Or.  in  H.  (Stadt  Hameln  43).  Mit  Sgl. 


309.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  den  Bürgern  Tiletnann 
Schräder  und  Hans  Bertoldes  ah  Dinglcuten  bekennt  der  Bürget 
Hermann  Riemensehneider  (Remensnyder),  10  Rhein.  Gtdden,  du  er 
von  seinem  Bruder  Johann  Hund  l)  empfangen  hat,  dem  Hans  Klent 
schmied  zu  schulden,  und  setzt  ihm  dafür  sein  Haus  auf  det  J ist  i 
portcnstras.se  zum  Pfände.  1453,  April  27  (am  frydage  na  Jeorgu 
martiris). 

Or.  im  Staatsarchiv  :u  Magdebury  (Stifi  ü.  L.  Frauen  Halber  Stadl  812). 

2 Sgln.,  das  des  TU.  Schräder  ab. 

310.  Herzog  Friedrich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  leiht 
vom  Rath  100  Rhein.  Gtdden.  1453,  Juli  28  (amc  dage  Pantaleon»). 

Bürgen  und  Miisiegler:  Heinrich  Hake,  Heinrich  von  Wende» 
und  Heinrich  von  Stockhausen. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dep.  Hameln  185).  Mit  4 sehr  besdu'id.  Sgln. 

311.  Dietrich  von  Eddingerode  verpflichtet  sich,  an  den  Bing1'1 
Friedrich  von  Münster  die  entlichcticn  10  Rhein.  Gulden  bis  mich.  < 
Michaelis  zurückzusahlcn.  1453,  November  13  (ame  dinxedage  negist 
na  Martini  episcopi). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dtp.  Hameln  18ß).  Mit  Sgl.  an  Pergstr. 


*)  Or.  myeht. 

')  Wegen  des  Namens  vgl.  Nr.  253  Note  l. 


Digitized  by  Google 


1453. 


191 


312.  Der  Richter  des  Edlen  Junkers  Bernhard  zur  Lippe  zu 
Blomberg  beurkundet  einen  Rentenverkauf  des  Genannten  und  seiner 
Umahhn  Anna,  darunter  auch  den  Verkauf  einer  Rente  aus  dm,  Hofe 

ZU  „r',p  (lr°nt'»rP).  aus  welchem  sic  schon  50  Flor,  dem  Gasthaus 
K Hameln  verschrieben  haben.  1453. 

Lippische  Reg.  III  nr.  2141. 

313.  Uriheil  des  Officials  zu  Köln  in  dem  Proccss  des  Kapitels 

„TT  io!aJh  m,jen  Errichtun2  ™*r  Gebäude  innerhalb  der  hnmu- 
mUit  des  Stifts.  1454,  April  12. 

7rr8  de  Wachtendonck  lc8unl  doctor,  prepositus  ecclesie 
■ C!  Wlbertl  'VVerdensis  Coloniensis  diocesis  officialis  curie  Colo- 
ZT  r®V0rendlS8in>ique  in  Christo  patris  et  domini  domini  Theoderici 
Italiam  ° Tlen8lfl  eCC.lesie  archiepiscopi,  «acri  Romani  imperii  per 
a;  . ar°  lcancpHarii,  sancte  sedis  apostolice  per  suas  civitatem 
in  JT  ^ Pr°Vincia,n  ^doniensem  legati  commissarius  ab  eodem 
, C‘°  J«g»cionis  huiusmodi  specialiter  deputatus  plebanis  sive  divi- 

niena’  r<>C  Ur*  U!>  °P'<^  Hanielensis  Mindensis  diocesis  provincio  Colo- 
•.  “ 80  umverB18  et  singulis  presbiteris  clericis  et  notariis  publicis 
DrovTC'UI1<^Utn^er  Civitate,n  et  d*ctam  diocesim  Mindensem  ac  totam 
<lominClam  .°^°n'en8em  predictam  ubilibet  constitutis  salutem  in 

finnit  'I"'!'18'1110  nia,|datis  ymmo  verius  apostolicis  in  hac  parte 
dericu  ° P ’ro  nuPer  reverendissimus  dominus  noster  dominus  Theo- 
pro -T . 8rc  *°P'8C0pu8  Coloniensis  per  suas  civitatem  diocesim  et 
prodicte*4111  °Tn'e.naeni  *n  lcgatum  natum  sancte  sedis  apostolice 

inserti  ' ^>r?U*'  *n  Atteris  apostolicis  desuper  sibi  concessis  et  inferius 
tnaro  n ■ "nt.lnePir’  creatus  factus  constitutus  et  deputatus  nobis  Wyn- 
Buanim  eP°.81t°-  Ct  °^c'ap  Predicto  juxta  formant  et  tenorem  litterarum 
leeacinTl  • 'Um  “übis  desuPcr  concessarum  vicos  Buas  in  officio 
de  verb  aiU8Iu°di  commisit.  Quorum  litterarum  apostolicarum  tenor 
“ervorum  **<1  'eibum  8e9uitur  et  est  talis:  Martinus  episcopus  servus 
oiensi  u T 'cnera^d'  fratri  Theoderico  archiepiscopo  Colo- 
'enerabii  * ^ ^ ~ ^uarum  quidem  litterarum  vigore  pro  parte 
et  ,J,r  T c'rcum8Pectorum  virorum  dominontm  prepositi  decani 
supradicto’  T , C0ll0giatc  sancti  Bonifacii  in  opido  Hamelensi 
nobis  extiHf  m C”8'8  d‘oce8'8  °*  provincie  proscriptarum  significatum 
— ____  Srav‘  cum  querela,  quod  pridem»)  pro  parte  eorundem 

*)  Vorl 

l0T  ^n^eui  ein  durdigestrichcncs  nicht  erkennbares  Wort  auf  Rasur. 

Strich  n/'lfl  ^ Ffnennu,l9*Idcret  *»  Papstes  Martin  V.  für  Erzbischof 
Nov.  poBl  nrj  Ptffate”  für  Deutschland.  Rom.  1419,  Oct.  24  (novem  kal. 
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dominorum  prepositi  decani  et  capituli  venerabili  viro  domino  Jacobo 
Segher  de  Bunna  legum  doctori,  decano  ecclesie  sancti  Gcorgii  Colo- 
niensis,  olim  officiali  curie  Coloniensis  et  in  officio  legacionis  predicto 
supradieti  reverendissimi  domini  nostri  archiepiscopi  Coloniensis  et 
legati  commissario  nostroque  antecessori  querelose  exposito,  quod  licet 
ecclesia  collegiata  sancti  Bonifacii  predicta  foret  inter  alias  ecclesias 
collegiatas  ipsius  diocesis  Mindensis  satis  notabilis  et  insignis  quam 
pluribus  libertatibus  et  privilegiis  munita*),  eiusque  immunitas  in 
circumfcrenciis  atque  limitibus  suis  esset  libera  et  spacioBa  habens 
longam  et  latam  circumgiracionem  ea  ab  antiquis  temporibus  usque 
tunc  usa  libertate,  quod  non  licuerat  neque  liceret  alicui  quodeumque 
cdificium  seu  novum  opus  in  eiusdem  immunitatis  limitibus  aut  locis 
spaciosis  ipsis  coherentibus  et  connexis  preter  et  citra  consensum  et 
voluntatem  dictorum  dominorum  conquerencium  ac  in  dicte  libertatis 
eorum  preiudicium  erigere  construere  seu  edificare.  Mchilomimis 
tamen  proconsules  consules  et  communitas  dicti b)  opidi  Hamelensis 
— nesciretur  (?)  quo  spiritu  ducti  — quoddam  novum  opus  seu  editicium 

in  loco  spacioso  dicte  immunitati  ipsorum c)  contiguo  ac  in  ipsa 

libertate  predicta  constituto  tendens  ex(?)c)  eadem  immunitate  versus 
occidentem  et  partem  porte  pontis  erigere  et  edificare  ac  partes  illius 
supra  muros  eiusdem  immunitatis  versus  ipsam  immunitatem  repo- 
nere (?)  °)  et  ad  hoc  ligna  et  lapides  suos  ad  eundem  locum  vehi  et 
pro  dicto  edificio  aptari  fecissent  et  procurassent  ac  in  dies  facerent 
et  procurarent  sicque  libertatem  eorum  et  dicte  ecclesie  pretactam 
de  facto  inf[ri]ngere  et  locum  huiusmodi  temere  sibi  occupare  necnon 
temporis  spacio  successive  eius  dependendas  in  servitutem  ipsorum 
redigere  niterentur  et  pretenderent  in  suarum  animarum  gravo  pcii- 
culum  et  ipsorum  dominorum  conque[ren]cium  dampnum  non  modicum 
et  gravamen.  Idem  dominus  Jacobus  noster  antecessor  ad  provi- 
dendum ipsis  dominis  conquerentibus  in  premissis  et  adversus  ea  dc 
remedio  juris  oportuno  pro  parte  eorundem  cum  instanda  debit[a] 
requisitus  auctoritate  legacionis  apostolice  predicta  sibi  tunc  commissa 
litteras  suas  monitorias  et  inhibitorias  adversus  prefatos  proconsules 
consules  et  communitatem  opidi  Hamelensis  et  alios  antefatis  do- 
minis conquerentibus  decrevit  atque  con|c]essit,  per  quas  eosdem  pro- 
consules consules  communitatem  et  alios  auctoritate  predicta  moneri 
mandavit  et  requiri  ac  monuit  et  requisivit  sub  excommunicacioms 
et  ducentorum  florenorum  Renens,  super,  pro  una  fisco  reverendissimi 
domini  nostri  archiepiscopi  supradieti  proque  reliqua  medietatibus 

»)  ta  auf  Basur.  b)  Im  Or.  corrighi  aus  dicta.  c)  Text  durch  eine  Bruch- 
stelle beschädigt. 
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antefad*  dominis  conquerentibus  applicandorum  penis,  ut  infra  certum 

zr^irrr et  fu,turum’ nunc  autem  dudum  q«e- 

2 aut  at  U Ura:  'n  l0C°  8paci08°  prefatc  ^lesie  «cui  pre- 

C e2tataueU°tT  ° ereCta  iDC6Ptft  t0,Ierent  a'"™veren?  et 
p nerent  atque  tolli  ammoven  et  deponi  facerent  et  procurarent 

1 nostcr^deT1  t'1"1'4  edam  et  inhiberi  fecit  itlem  antecessor 

mJ’7' " ' T”“"  fB.  .»b  pellis 

i».  ” pr°  k“™  in.  di«"  «1  »lio  queri,  loco  ad 

»eu  infra  im  .®n*luerenlc"  a»l  ecclesiam  eorum  predictam  spectanti 
limitibus  JTr\  e1*,1  ,°!"sdel"  eeele»10  aut  ipsius  circumfcrenciis  atque 
«riit“!  ',ber'"‘‘lr  ”uni“-  »•“*'>  quodcunque  „Jus 

dialium  r ,*!  presumerent  aut  alter  eorum  presumet  per  se 
lltZL  n : PUbhVel  °CCU,te’  directevel  quovis  ad 

antedicti»  hec2°  T*  C°  .°re.’  prout.ln  ,ltteris  ‘PsiuB  nostri  antecessoris 
litteris  m«  i 4 a m p omu8  Adimus  contineri.  Quibus  quidem 
iunxit  atep01”118  “*  l',hibitoriis’  prout  dict»  querela  nobis  facti  sub- 
actos n,T  CX,  rC,lui8icione  exeeutoris  illarum  apparuit,  contra 
adversus  a o r8U,r  C°nSUleS  00  con,munitatcm  et  alios  presertim 
lilium  et  dletun  s ,d°m.lnum  Johflnnem  Colleman,  Hcnnannum  eius 
mannum  do  T bchadelant’  d,ctum  Stauwer,  dictum  Floreke  et  Til- 
Tundem  r!  p,ocon8ule8’  Eylhardum  Ravcn,  Hermannum 

d ^lckeni  -Bortoldum  Vaget,  Tilike  Rist1),  Bertoldum 

Holthuvs  Pv!T  • antZe  Le8t’  Johannem  Enrad  den  becker,  Cord 
Klpppenl!op  . ‘CTUrm  van  Munster  seniorem,  Hantze  van  Halle,  Tilike 
man  jolla  “,antz0  eiu8  Mathiam  de  Zilen,  Hans  Doc/.e- 

dictum  i nncm  Ellingeson,  Hinricum  Duncker,  Oerlandum  Munt  et 
Johannem  ST  S5  Henricum  Mcstwarten,  Ernestum  Becker, 
Giffridum  T Uk°’  Deyneko  Bocker  juniorem  et  dictum  Smylhert, 
dictum  Krun  HCnnan’  Hennynck  Rorner>  Hermannum  Ledegen  (?) 
Soldum  I ,ermannuln  Eoerberen  seniorem,  Henricum  Loerberen, 
Wenricum  Rea7,  0t  hermannum  Loerberen,  Hennygen  Meter  et 
non  iuxta  011  publicatis  et  exeeutis  ac  ipsis  carum  vigore  ncc- 
cisque  inhib't  ^ ^0rmam  earundem  Bupratactos  monitis  et  requisitis 
monitioni  re  bRer'8)  8uk  penis  antcdictis  ipsi  tamen  huiusmodi 
nostri  parere^1*18101011'  ^ ^‘HiLieioni  dicti  domini  Jacobi  antecessoris 
luctas  per  h ***?  cura8S0n^  ymmo  eisdem  contravcnisscnt  penas  pre- 
ioc  dampnabiliter  incurrendo.  Nos  itaque,  qui  in  locum 

i!  °r'  eiw  deutliche  Korrektur. 

I H ml  ? 
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ipsius  domini  Jacobi  antecessoris  nostri  tam  in  offidalatu  quam  in 
officio  lcgacionis  apostolice  supratactis  successimus,  pro  parte  pre-  _ 
Sum  dominorunl  conquerendum,  quatenus  super  litte« > — r s 
et  inhibitoriis  supradictis  contra  supradictos  proconsules,  con  jes 
communitatem  et  presertim  monitos  ut  prefertur  ad  peiora  P»oedw 
et  nichilominus  forciores  litteras  monitorias  et  mh.bitonas  penales  n 
facilitas  pene  dictis  rebellibus  audaciam  tribueret  dcbnqucnd  c 
unica  pena  non  contenti  pluribus  atque  forcionbus  pcn.s  artentur  ip« 
conquerentibus  concedere  dignaremur,  cum  instancia  debi  J 
et  lmiusmodi  requisicioncm  fore  iustam  et  racioni  consonam  artenden i- 
vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  in  virtute  sane  eoe  , 
quam  dicte  sedi  apostolice  debetis,  committimus  tenore  presenem 
et  mandamus,  quatenus  eciam  auctoritate  nostra  immovenus  apostouin 
nobis  in  hac  parte  commissa  moneatis  et  requiratis  iterum  ac  pu  ■ 

2°  3°  et  peremptorie  supradictos  proconsules“)  consules  e con 
tatcin  opidi  Hamelensis  et  alios  in  promissis  culpabiles  vobis  pro  pa 
sepedictorum  dominorum  conquerendum  nominandos  in  specia  i,  r 
quos  autem  in  genere  ac  publice  de  ambone,  prout  et  nos  ten 
prcscncium  requiramus,  et  monemus  eosdem  ac  quemlibet  ipsor  • 
ut  infra  quindecim  dies  litteras  monitorias  et  requisicioncm  ac  ex  - 
cucionem  publicam  immediate  sequentes,  quorum  ipsis  quin  \ 1 

primo,  quinque  pro  2°  et  reliquos  quinque  dies  pro  3 * ^ Pcren'P 

termino  ac  canonica  monicione  prefigimus,  queeunque  edificia  et  q 
cunque  structuras  supratacta  et  supratactas  tollant  ammovean  « q 
deponant  ac  tolli  ammoveri  et  deponi  faciant  realiter  et  cum  e e 
sub  excommunicacionis  ct  duorum  milium  flor.  Rlien.  monete  p 
consimiliter  pro  una  fisco  reverendissimi  domini  nostri  ai  c nep 
et  legati  supradicti  proque  reliqua  medietatibus  antefatis  onm 
conquerentibus  applicandorum b)  penis,  quas  contrafacicntes  mcuir 
volumus  ipso  facto,  inhibentes  nichilominus  eisdem  monitis  ac 
libet  ipsorum  auctoritate  et  sub  penis  antedictis,  ne  pro  utun 
supradicto  vel  alio  quovis  loco  ad  prefatos  dominos  conqueri n.e8  ( 
dictam  ipsorum  ecclesiam  spectanti  seu  infra  immunitatem  eius i c 
ecclesic  necnon  in  eius  circumferendis  et  limitibus  dictis  li  c ra 
ipsius  ecclesic  munitis  situato  quodcunque  novum  opus  seu  c * 
erigere  seu  construere  vel  erectum  ultra  limites  solitos  amp  i c*^ 
vel  dilatare  presumant  aut  eorum  alter  presumat  per  se  vc  a 
seu  alioB  publice  vel  occulte,  directo  vel  indirecte  ciuovis  ad  hoc  *lu<^ 
sito  colore  et  ingenio;  alioquin  ipsos  proconsules  ac  consues 

»)  Silbe  pro  fibergeachritben.  b)  Ur.  upplicandarum. 
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~ iz;zz:'7l  r““  i p,rerc  ~*  ™»«» »« 

«liebus  propter  hCöl  Pr°  °XnUnC  lapsis  (licti*  quindecim 

sis  n ' ? . , excommunicamus,  ac  communitatem  opidi  Hamelen- 

q Jet  <iuam 'ad  e°me8m9tiC°  8Upp0nimU8  in  hiU  8criP««,  a«  contra 
fuerit,  IC  lut  T mm  d'Cte  Pen°  P«ee"iarie,  si  commissa 
«laute  domino  iLtici/  ‘T  potuemnuB’  contra  committentes  illam 
iuierdicto  supnositam^'Vr  VOmCnte  excommunic«cione  et  huiusmodi 
ac  consules  et  a C "isi  ^ Proconsules 

coram  nobis  cm  Id  CaU9am  aii<luam  ™cionabilem 

legiCe  ad  hie  vÖ?nrm'rrn  tenCanhlr  C°ram  nobi8  Pa,'t° 
"»bis  Colonie  ad  a.Ö  pretondant-.  Cltctis  lnslIP°r  peremptorie  coram 
proconsules  consule  " ^ n,chl0P18C0Palenl  Coloniensem  supradictos 

0t  aIi°H  ln°nit(>8  Preaertim  in 
eioncm  huLmodi  , ^ qwntodecimam  diem  post  vestram  cita- 

Primam  diemTur  drCniC8eqU-Gntein  iuridica  fi,erit’  alio{luin  ad 

•nstanciam  donZf  * ,mniodiatR  sccut™  hora  prime  ad 

audiendum  „CrCam  Patorum  ad  videLm  et 

velificari  iJiaouo  C,  8UprasRr,ptam  Per  ^tes  et  alias  coram  nobis 
et  mandata  ’ JUBntam  8uffic,ct  venficata  litteras  ulciores*)  desuper 
pecuniariam  litt  °m  ^ "°S  decernl  seque  et  eorum  quemlibet  penain 
eentorum  Hor  CarUm  antec088°ri8  huiusmodi  videlicet  du- 

esactionem  r,^,.  8Uper‘  incidis8o  declarari  ac  ad  eius 

bilem,  cur  id  n ' r ' • J6  . ad  dicendum  causam  aliquam  raciona- 
additis  littprift  °n  nU^rit  . iondum,  cum  iuris  debitis  et  consuetis 
hibicionb  et  rif  ^ .atls  ^'ein  ac  mo^um  formam  monicionis  in- 
ac  quidquid  in  'e8t,-arum  huiusmodi  et  execucionis  presencium 

anno  domini  .?.re?n8818  tccentis  nobis  liquide  rescribentes.  Datum 

vero  Veneris  d„  ?8l,no  quadringentesimo  quinquagesimo  quarto  die 
nens  duodecima  mensis  Aprilis. 

criptum  per  me  Theoderieum  de  Kalk  notarium. 

Sgl.  ab.  In  der  linken  Ecke  des  oberen  Bandes  rtrr 
n **'  ansgrtnen,  Wachs. 

fwlt,  rhTfnÄ,r?T  Gord  Tam  giebt  seincr  Ehefrau  Adelheid  die 
Stfclces  als  ßsaCr'1  ®e,wes  au/  der  Oslerstrassv  hclegenen  Grtind- 
«ulden  und  ***  >hm  °ls  lir aut  sch  atz  mitgebrachten  70  Ilhcin. 

Raven  d.  A •,  . . ZU  Händen  des  Cord  Wrangoge.  und  Eylhard 
— ’ 1 te>l  etwa  fehlenden  Betrag  aus  seinen  Gütern  zu 

*1  °r-  ulcioreres. 


den 
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mi  i»  Om.  »<cU  » »W*  A*»»  <to 

dagcs  na  paschen). 

Or.  tn  H.  (Dep.  Hameln  187).  Mit  Sgl 

! 

315.  Herzog  Friedrich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Liinehirg  *£- 
nimmt  die  Vermittlung  in  mehreren  Streitigkejten  des  api  e 
Stadt  und  WiUekin  Klcnke,  wofür  ihm  das  ^aPücl 
schenkt  und  gewisse  Zehntforderungen  uberlasst.  U.A,  Apnl 

Wii  Frederik  de  jungere  van  godes  gnaden  to  Brün^k  undc 
Luueborch  hertoge  bekennen  openbare  in  dusscr 
besegelden  scrift,  dat  wii  uns  voremget  unde  ghesatet  lub 
den  ersannen  dekene,  canoniken  unde  capittel  der  Werken  sunte  Bon, 
facii  to  Hamelcn  sampt  unde  bisunderen  m sulker  mate  un  - • 
dat  wii  on  alle  orer  sake,  schel  unde  Unwillen,  den  «e  sampt  und 
ok  bisundem  tegen  den  rad,  borgere  efte  gantze  meynhey 
nielen  hebben  nemliken  orer  molcn,  Wilikenkamp,  Wulfeswerder  unde 
buses,  dat  se  an  oren  kerkhof  gebuwet  hebben;  unde  wes  seu 
tegen  de  crscrcvcnen  rad,  borgere  unde  menheyt  vorteilen  e , 
rechte  efte  fruntschop  mit  creme  willen  unde  weten  bynncn  ] 
körten  tiid  schrillen  undc  willen  to  vordracht  efte  to  ende  P 
unde  se  in  allemc  Unwillen,  schel  unde  saken  mit  on  gen»  > 1 11  o 
unde  al  scheden  unde  richten  unde  den  erscrevonen  rad,  borg 
menheit  in  natiden  also  bestellen  undc  hebben  willen,  d*‘  d 
scrcvcne  capittel  unde  alle  personen  darinne  to  ewigen  tldcn  . 
schelcs,  gedrengc  unde  Unwillen  mögen  irtheven  we8C®- 
schulten  wii  unde  willen  ok  bynnen  kortcr  tiid  den  genante 
canoniken  unde  capittel  van  WiUekin  Klenken  den  bahren  tege  > 
to  Heyen,  den  he  on  rofliken  tegen  sine  besegelden , brev« > g 
heft  unde  noch  to  nomende  denket,  weder  krigen  unde  on 
erscrevenen  tegeden  in  ore  rauweliken  upnomendc  were  " e_  e jen 
andworden  mit  sulker  kost,  schaden  unde  teringhe,  e sc  eg  ^ 

erscrevenen  Willekine  dar  over  gedan  unde  gehad  he  c"’  1 ,c 

ok  bii  sulkeme  halven  tegeden  na  alle  unser  macht  to  j.jn 

unde  so  darbii  truweliken  to  vordegedingende,  so  langhe  "f-n 
ergenant  efte  sine  erven  den  erscrevenen  halven  tegeden  na  in  ^ 
siner  besegelden  breve  van  den  erscrevenen  capittel  unde  heren  vc  ^ 
losede.  Hirvor  hebben  uns  de  ergenanten  deken  undc  capi  0 
leyfmode  unde  danke  hundert  gude  vulwichtige  Rinsche  gu 
schenket  und  beredeliken  overgheven.  Wanner  aver  wii  on  a c ^ 
gheschcls,  sake  unde  Unwillen  mit  den  erscrevenen  rade,  borge 
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gemenhcit  unde  Willekin  Klenken,  alse  vorscreven  is,  to  eyneme 
ende  gehulpen  hedden  unde  nicht  er,  mogin  wü  deme  sulven  Wille- 
me enken  afmanen  allet,  dnt  he  den  erscrcvenen  hcren  io  vor- 
mpener  tiid  van  dem  crscrevenen  tegeden  genomen  unde  upgebort 
heft;  unde  wes  wii  also  vormaneden,  dat  schut  mit  der  ergenanten 
deren  fulbort  unde  guden  willen.  Alle  dusse  erscrcvenen  artikcl  sampt 
un  e eynen  juwehkon  bisunderen  love  wii  unde  reden  den  erbenomden 
defcen,  canonikon  unde  capittel  wal  to  holdende  sunder  jenigerleyc 
upere  e efte  argelist  unde  hebbet  des  to  tuge  unse  ingesegel  wit- 
en  gedrukt  heten  up  dat  spacium  beneden  dusse  udghekarneden 
K'ntt  der  wu  van  den  erscrcvenen  heren  eyn  revcrsal  besegelt  unde 
g e 'ernet  hebben.  Sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  quarto  dominica  dic,  in  qua  cantatur  Quasimodogeniti. 
Or-  auf  P,,p.  in  R (]ion  m)  beschädigt. 

316.  Der  Bürger  Hans  Hollenstede  verlauft  an  die  Testamcntarc 
...  ^ 0>l^  ^jeme^a^ce  und  dessen  Sohn  Cord  wiedcrliäuflieh  um 

V u\  dm  ein  Ffu,ul  Rcnte  aus  seinem  auf  Grossen 

ge  egenen  Grundstück.  1454,  Mai  17  (des  vridaghes  na  Jubilate). 

Or.  m R (Rep.  Rameln  189).  Sgl.  ab. 

Er  / ^ c"  P‘‘  Knappen  Ernst,  Heinrich,  Hermann  und  Dietrich  Hake, 
FcU  * ; ° ” ^eve^eni  und  Gebrüder,  bestätigen  die  Verpfändung  der 
K,  , vor  Hameln  durch  die  Poppendike  für  124  Gulden  an  Tücke 
Kokm- ')  1454,  Mai  26. 

NaA  r-  Hakt>  GesrJ'-  der  freiherrl.  Familie  v.  Hake  Seite  86. 

dm  A'f  Prhr  Und  Konvent  des  Klosters  Marienfelde  verkaufen 
?ude  ^a>  lCnau  um  1000  Rhein.  Gulden  ihren  Hof,  Wort  und 

12 Mart  c'7;W^  einer  darauf  haftenden,  dem  liathe  daselbst  für 
Juni  25  ch  VrS  a^c^lu^,:n  Jahresrente  von  einer  Mark  Silbers.  1454, 
ßheboern  CH^ne8^cn  daghes  na  sunte  Johannes  baptisten  also  he 

' '»  H.  (Rep.  Ramdn  191).  Mit  bcschad.  Abt-  und  Konv.-Sgl. 

Adelh^d' f6*-  F**r9er  Hans  Hagen  stiftet  für  sich  und  seine  Ehefrau 
~‘UI  Memorien  in  der  Kirche  s.  Nicolai.  1454,  Juni  28. 

I.  Januar  i4-'’^‘''m^C^  ^°^en'  Seile  96  a.a.O.  unter  demselben  Ratum.  Am 
:ur  Einltmtn  d n'®en  juresdage)  giebt  Bruno  Pojgtendtck  seine  Zustimmung 
umen  Schu-, !!  p ''Odknecht  unti  Schadelant  verpfändeten  Eckbrede  durch 
<JCT  T,lke  Kokm.  Or.  im  Fam.-Archiv  des  Herrn  v.  Hake  zu  Ohr. 
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Ek  Hann  Hagen  borger  to  Hamelcn  bekenne  openbar  in  dussem 
breve  vor  alswcme,  dat  ik  umme  godes  willen  [unde]  ummc  «al.chey 
willen  myncr  unde  aller  erbten  zelen  hebbe  gegheven  undc  in  kraft 
unde  macht  dusses  breves  geve  der  kerken  sancti  Nicolai  to  markede 
in  der  stad  Kamelen  eynen  mynen  (!)  stadbref,  inholdende  eyn  punt 
iarliger  renthe  alle  jar  to  gevende  unde  to  betalendc  uppe  paschen 
uthe  Johans  hus  van  Ödere  gelegen  uppc  der  BueBtrate  [in]  dersulven 
vorgescrevenen  stad  na  inholde  unde  uthwbingc  dessulven  breves  in 
dusser  nabcscrevener  matc  undc  wiise : to  dem  ersten  so  begnai  e i 
dcnsulvcn  Johanne  van  Odere  undc  Greteken  sync  husfrauwen  ore 
erven  unde  den  bcsitterc  des  huscs  myt  syner  tobehoringe,  «tat  « 
na  mvnem  dode  van  des  vorgescrevenen  breves  wegen  jarhges  schultet 
geven  unde  to  guder  genogc  wal  betalen  seven  Schillinge  unde  ses 
penninge  to  allen  paschen  unde  seven  Schillinge  undc  ses  penninge 
to  allen  sunto  Michaelis  dage(n)  to  Hamelcn  ghinger  unde  gever 
penninge  den  vorstenderen  unde  oldcrluden  der  vorgescrevenen  kerken 
dar  se  undc  ore  nakomelinge  na  mynem  dode  schullet  unde  wilc 
van  holden  laten  alle  jar  to  ewigen  tiiden  two  memorien  myt  vigihen 
unde  zelemissen  na  to  tröste  unde  to  hulpe  myner  undc  Alheydc 
myner  husfruwen  zele  unde  allen  cristcnzelcn.  De  ersten  memorien 
schullen  se  undc  willen  holden  laten  an  dem  dage  des  liilgcn  cruces 
invencionis ‘),  des  avendes  myt  vigilien  unde  des  leteren  dages  myt 
zelemissen;  de  anderen  schullct  se  unde  willet  holden  laten  jarhkes 
an  dem  dage  der  olvendusent  megede2),  des  avendes  myt  eignen 
unde  des  anderen  dages  myt  zelemyssen,  unde  delen  uppe  eyne  i >gc 
tiid  de  vorgescrevenen  seven  Schillinge  undc  YT  den.  in  dusser  wn  e. 
twen  cappellanen  der  kerken,  de  de  vigilie  unde  mysse  holden,  scha 
me  geven  to  eyner  idligem  tiid,  wan  se  de  memorien  gheho  <> " 
hebbet,  twenc  Schillinge  eynem  juwclligen  cappellane,  twen  oldcrlu  en 
eynem  idligen  VIII  den.,  deme  koster  VTII  den.  unde  XYHI  den. 
to  Unser  leven  frauwen  lechtcn,  de  to  den  vigilien  unde  m)ssCn 
barnen  schullet.  Were  sake  dat  dusse  renthe  worde  afghekoft  van 
dem  erbcne[m]pten  Johanne  van  Oder,  sinen  erven  oder  den  bcsitteien 
des  huses  myt  syner  tobehoringe,  so  schullen  de  olderludc  imde  ‘ 
cappellane  der  vorgescrevenen  kerken  alsodan  teyn  Rinsche  gun 1 » 
entfall  na  inholde  des  breves  undc  de  van  stunt  wedder  bclcggen  an 
wisse  gudere  myt  rade,  witscoppc  unde  vulborde  myner  erven  un  1 
kopen  darmede  vifteyn  Schillinge  jarligcr  renthe,  so  dat  dusse  memo 
rien  jo  ewich  bliven.  Dussen  vorgescrevenen  stadbref  hebbet  c 
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olderiude  vorgcscrevcn  myt  mynem  unde  myner  erven  gudcn  willen 
m aller  mate  unde  wisc  also  vorgcscrevcn  steyt,  undc  alle  de  wile 
uUk  Hans  Hagen  vorbenempt  in  levende  bin,  so  en  schal  dusse 
rot  nicht  byndende  wesen,  sunder  wanner  ik  vorvallen  bin  van  dodes 
»egen  dat  got  friste  na  synen  gnaden,  so  schal  he  sin  in  aller  macht 
undc  kraft  unde  in  allen  puncten  unde  articulen  bestentlik  unde  bo- 

f H “i?6  VOrgeaeroven  8tey‘-  Düsses  to  bekantnisse  so  hebbe 
> Jlans  Hagen  vorgcscreven  myn  ingesegcl  wytligin  an  dussen  bref 
g angeln)  vor  my  unde  myne  erven  eync  sodan  ghifte  nummermer 
. **  ropende.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 

quinquagesimo  quarto  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

llinn™«  w h(llep'  Hameln  m)-  **MigL  Sgl. -Einschnitt.  Unter  dem  Bug: 

rmiesrA.i  ■ emer  mC  SCr'I’slt;  cuius  auinlaac  lomnium]  fidelium  defuuetorum 
loiescant  iu  pace  amen. 


...  3.20-  Noiari«tsinstrument  des  Notars  Johann  Goltsmed,  Mindener 
rers,  uber  die  Verlesung  eines  (inserirten)  Schreibern1)  durch  den 
^Heinrich  Lest,  tconaeh  Herzog  WiUielm  von  Sachsen  dem 
PrJ>lm  . *nrich  Ledebur  die  Verschiebung  des  3.  Termines  in  seinem 
(Ai  CSSf  CK  R(l^1  zu  Hanieln  auf  Montag  nach  Bartholomaei 
«ii  de»  f'n.  <l>Uc^t’  ferncr  über  die  Aushändigung  dieses  Schriftstückes 
ip Erbringer,  den  herzoglichen  Boten  Heneman  Godeke,  zur 
'«■jafe  an  dm  gmanntm  Knappen  und  über  die  erfolglose  Atts- 
img  dieses  Auftrages. 2)  1454,  August  9 und  12. 

Sengen.  Der  Kapellan  Johann  Hesse  und  der  Laie  Johann  von 
rmmeni. 

°r-  m H.  (Dep.  Hameln  193).  Mil  Notar. -Zeichen. 

das  ^erzoy  Wilhelm  von  Sachsen  etc.  hebt  auf  kaiserlichen  Befehl 
cschc  * der  Stadt  lautende  Urtheil  des  Freistuhls  zu  Schild- 

Stadt  at>LUnd  hefkhlt  dem  Freigrafen  im  Hochstift  Paderborn , der 
l-adu  W‘  T ^C!Wr!e^  Ledebur,  welcher  dreimal  die  an  ihn  ergangene 
uzt n^,  U>  eacbtct  gelassen  habe,  zu  ihrem  liecht  zu  verhelfen.  Weimar. 

' - August  28  (uf  mitweken  Augustini  confessoris). 5) 

__fT'  m II,  (Otp  Hameln  194).  Mit  Sgl. 

ron  t454>  Juli  2S  (up  domstag  Jacobi  apostoli).  ’)  Nach  Verlauf 

nach  lanqt C r,C  ^fr  unverrichteter  Sache  zurück  und  berichtete,  dass  erst 
noch  wai  °Pfen  der  Vfürtner  erschienen  sei  mit  den  Worten:  ja,  ja,  du  bedest 

■ wet>te  ek  upslutc.  »)  Siehe  Nr.  363. 
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322.  Werner  Behr  überträgt  das  Recht  der  Verleihung  der  von 
ihm  gestifteten  Pfarre  zu  Kirch-WMingcn  (Walie)  dem  Propste  Graf 
Rudolph  von  Spicgelberg.  / / / 54] . 

Au,  der  Bestätigungsurk.  des  Bisei,  Albert  von  Maulen  für  obige  Stifte 
d.  d.  1454,  Ikc.  17  (fer.  III  prox.  post  b.  Lucie  virg.).  Gedr.  \ogdl,  GachlechUg . 
der  Herren  Behr,  Vrk.-Theil  Seite  50  nr.  52. 


323.  Emst,  Heinrich,  Herman  und  Dietrich  von  Hake,  Gevettern 
und  Brüder,  belehnen  Friedrich  von  Münster  mit  einer  Hufe  Landes 
eu  Aff  erde.  1455,  Januar  9 (amc  donncrsdage  na  der  hilgcn  drycr 

koninge  dage). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hanteln  195).  Mit  4 zum  Theil  sehr  beschiid.  Sgln. 


324.  Herzog  Wilhelm  d.  Ä.  eu  Braunschweig  und  Lüneburg  über- 
nimmt das  Schiedsrichteramt  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  KapiM 
und  der  Stadt.  1455,  April  12. 

Wy  Wilhelm  de  eldere  van  godes  gnaden  to  Brunswigk  undc 
Luneborch  hertoge  bekennen  openbar  vor  alsweme  myt  dussemc  brc'e. 
so  alze  dat  capittel  sancti  Bonifacii  bynnen  Ilamelen,  de  rad  undc  e 
gemenen  borgers  darsulves  unse  leven  andechtigen  unde  getruv.  en 
wente  an  dusse  tiid  in  menigerleye  twydracht  gebrecht  unde  Unwillen 
geseten  hebben,  uppe  dat  nu  sodane  gebrek  unde  twydracht  to  grunt- 
likcme  slethe  unde  utdracht  komen  möge,  verderven  schaden  kos 
unde  arbeit,  de  dar  van  enstan  mochten,  to  vorhodende,  hebbe  wu  na 
rade  eyn  deil  der  unser  twischen  den  vorbenompten  parten  vorhan  c . 
bedegedinget  unde  gespraken,  so  dat  se  an  beyden  syden  alle  sa  c 
twydracht,  Unwillen  undc  gebreck,  de  wente  ane  dusse  tiid  twisc  en 
on  upgestan  sin,  gensliken  unde  gruntliken  se  in  rechte  daiover 
schedende  an  uns  gesath  unde  gestalt  hebben  in  dusser  nagcscreien 
wise,  so  dat  so  an  beident  siiden  sees  weken  to  den  schulden  um  e 
denne  vort  ses  weken  to  den  antworden,  unde  schulde  unde  antwor  c 
wan  sos  weken  na  enander  vorlopen  syn,  bii  uns  edder  bii  her  u 
dolphe  van  Barem,  unseme  leven  andechtigen,  schikken  schullen.  0 
Bcullen  wi  unde  willen  denne  sodane  schulde  undc  antworde  to  rec  n 
tiid,  alz  de  an  uns  körnende  werden,  umme  wesselcn  unde  e\ncm 
itsliken  parte  des  anderen  sculdige  unde  antworde  unvortoghet  schik  en. 
Ohevundet  sek,  dat  dem  vorbenompten  parte  welken  to  donde  uppe 
des  anderen  partes  schulde  unde  antworde  vorder  to  schuldiges  c 
undc  to  antwordende,  dar  to  schal  men  hebben  denne  vort  veer  weken 
Desgeliks  wedderumme  mach  denne  de  ander  part  syne  sebu  < e 
unde  antworde  duplicercn  unde  dar  ok  denne  veer  weken  to  hebben. 
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nde  so  vakeno  dcnne  sculdige  unde  antworde  an  uns  aho  vort 
mende  werden  schullcn  unde  willen  wi  dcnne  de  ummeweaselen 

rechten  S dcs  anderen  8ct>ulde  “"de  antworde  bynnen 

en  beiden  f VOr«escrevcn  *•  Unde  wanne  dcnne  van 

be  den  parten  sculde  unde  antworde  alle  an  uns  gekomen  synt 

besrJdond  eWU1°^  1 dennC  be,eringe  dilr  “P“  d-  uns  des 
volnom^  V18’  ° 6nne  dG  Sake  na  schu]den  «nde  antworden 

un(1,  JP  p "T  °nem  VCrndeI  jarS  negC8t  darna  vo‘gcnde  Rheden 
h sodane  senteneien,  ordele  unde  uthsprake  seriftliken  under  un- 
besten bSrS  dm  “"J0  'm8  “ dU88<5n  8akcn  truweliken  mit  deme 
komm  eldenJ ‘ ’ f°  dat  m vorgG8Crevcner  wise  to  ende  unde  utdragc 

tiiden’nT080’  T*  d“88e8  vorgenomPt  alle  schal  men  van  tiiden  tho 
unde  dfn  ran  r,e  Vl‘lgonde  na  datum  dusses  rcceBses  vorhandelen 
bcstentlik  an°  ? fvcrd0,  Unde  uPPe  dat  »odane  ume  scheido  des  to 
sekt  ' ^ f h°lden  Unde  nicht  "odderropen  en  werde,  so  hebbon 
unseme  eb^A  '°rg®nomPt  vor  uns  vorwillet,  so  oft  orer  welk  sodanem 
ZZ:  i r mcht.«en°ch  unde  vul  dede,  dat  de  denne  deme 

vor  enn  Pa  ° tWlntich  Kinschc  güldene  schal  vorvallen,  dat  se  alzo 

doch  unvorfm  ,i'  ,C!ropllkc  pyne  an  beident  syden  angenamet  hebbon, 
un  scniln  IC  11  unser  rechten  utsprake  unde  senteneien,  unde  hiir- 
tome  nU,V0)I'bath  °yn  Part  deme  anderen  alle  sake  truwoliken 
anderen  B l”  ° dCn,  UndG  vorsath^en  nenon  Unwillen  tegen  den 
i„eege  ,80  “ane  &be  verde.  Dusses  tho  bekantnisso  hebbe  wi  unse 
J „J  W1«hken  hangen  heten  neden  ane  dussen  bref.  Ghegcven 
tieet  08  ^ßbort  dusent  veerhundert  jar  darna  in  deme  vif  undo  vef- 
ogesten  des  sonnavendes  in  deme  paschen. 

Or.  in  B.  (Bon.  36V).  Sgl-Einschnitt. 


das  Pi',  ^ec^ant  Gottfried  Stauwer,  Senior  Johann  Sylen  und 

HokumPii  <iaSS  mit  ihrer  Zusümmttn9  Amelius  Trechl  die 

Trecht  ! /*"  ' Hinen  von  seinem  weiland  Vater,  Senior  Amelius 
zu  W I ■;  amen^ar^sc^1  vermachten  zwei  Hufen  zu  Heyen  und  eine  Hufe 
Amelius  \ ^e‘  ^em  Bürgermeister  Floreke  Rike  deponirt  habe, 

im  Nies  , Und  Se*ne  Schwester  Hampe  sollen  Beide  auf  Lebenszeit 
Stift  im  ’r^i  * P**  G,,ter  bleiben;  jedoch  hat  der  Bürgermeister  dem 
Haien  t S.^  ^es  Amelius  die  Dokumente  über  die  Güter  zu 
auszulief  - der  Hampe  die  über  die  Hufe  zu  Wehrbergen 

Kapitel  ^ kleben  beider  Geschwister  will  dann  das 

__  mn  ewige  Konsolacien  — je  eine  am  Tage  s.  Katharinae1) 
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und  Andrea**)  - unter  den  itblichm  Bedingungen  stiften.  Sollte  das 
Mos^  Znade  sei ne  Güter  zu  Up*  «nd  di«  Poppendtk  dw  dingen 

2U  Wchrbcrgm  noch  zu  Lebzeiten  der  Geschwister  wieder  “n  vscn’ 

/•  fägJei  «(i  fter  JLf(ßtworM?w  dftlc^cn  und 

sollen  diese  das  empfangene  Geld  zu  Gunsten  aer  <tMS  lArert 

die  Poppendik  verpflichtet  sein  dem  ^jntellw  J / j 

Gütern  sw  7%«»  s«  entrichten.  14oS,  Jam  19  1‘cna  quin  H 
octavam  corporis  Christi  ctc.). 

Or.  in  H.  (Bon.  370).  Mit  bcschäd.  Sgl 

326  Dos  Stift  bekundet  die  Verpfändung  des  zwischen  Brocken 

ttJe  „»4  *r  mrnb.rg'r  Slr,,^  «»(»*•/»  ^ 

Ktoite  H<~  •»  Frch,  an  den  SM, ln,  uni  M 
kanonikus  Bernhard  Happener,  welcher  verpflichtet  «««*, 

//o/c  haftenden  28  Schillinge  Rente  dem  Kapitet  behufs ' ™Ll  nati. 

bis  zur  Wieder cinlösung  weiterzuzahlen.  144o,  Juni  23  0n  S1 
vitatis  Johannis  baptistc). 

(W  in  11.  (Bon.  371).  Beschädigt.  Syl- Einschnitt  ausgerissen. 


327.  Notariatsinstrument  des  Notars  Rudolph  Lubecke, 

Klerikers,  über  die  mit  Zustimmung  des  Abtes  7/emncü  ( ^ 
Erklärung  des  Clawcnberg  von  Reden,  Laienbruders  des  Kiestet  s M 
rode,  das  Kapitel  zu  Hameln  an  der  Erhebung  des  Pachtzinses  aus  dm 
ihm  und  den  Seinigen  von  denen  von  Post  verpfändeten 
oder  Morgen  zu  Fischbeck  nicht  hindern  zu  wollen.  Marienrode 
domo  habitacionis  dicti  Clawcnberg  de  Reden.  Uoo,  Augus 
Or.  i»  H.  (Bon.  372).  Mit  Notar-Zeichen. 


328.  Die  Gebrüder  und  Vettern  Ernst,  Heinrich,  Hermann  un 
Dietrich  Hake  verkaufen  dem  Kapitel  ihren  Hof  zu  Heyen  nebst  cm 
Hufe  Landes  daselbst  für  40  Rhein.  Gulden  und  geloben  die  Bctbrtngi  q 
des  lehnsherrlichen  Konsenses  bis  nächste  Ostern.  1455,  oiem 
(feria  secunda  post  festum  omnium  sanctorum). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  373).  Die  4 Ohl.-Sgl.  ab. 


329.  Hartwich  Puls  und  seine  Ehefrau  Damborch  verkaufen  v 
den  50  Rhein.  Gulden,  die  Dietrich  Bodec/cer  an  ihrem  auf  der  ac^r 
strassc  gelegenen  Steinhaus  stehen  hat,  wiederkäuflich  um 


>)  Non.  30. 
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GÄvru\  P^m'  ReHte  an  Dawke  in  dem  Steinhause.  1456, 

WM  1 (des  donnerdages  in  dem  paschen). ') 

°r.  in  II.  (Dep.  Hameln  196).  Sgl  des  Meyicolt  ab,  die  beiden  andern  beschädigt. 
330.  Herzog  Wilhelm  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  stiftet 

IT  US*™:?  *"  ^ — V”°Zh  **  iS2£ 

den  kln^',l|helm*,<IernId0re  hert°ßC  t0  Brunswik  und(>  Luneborch 

dat  canittcM  ? ' "*  d°  dC88Cn  brcf  horon  edder  lescn-  80  a'8ß 

van  doceant  ° Han?e.en  UP  ene>  dc  borgermestere  unde  ratmanno 

twidrnehf  Tn  ‘"'““  I?“  WOgen  dor9ulve8  up  ander  siiden  in  schelinge, 

S trim  f unwi,lon  ßewe8cn  8i"’  80  dat  8e  -»»Ho  unde  i. 

richtcr  "TCn  “n  U"H  al8e  a"  °ren  Sekorncn  wilkorden  sehedes- 
edJer  in  lT  b fruntscoP  mit  weton  unde  willen 

desulven  „ f 6 .to  vo^chcdende  gebracht  hebben,  so  hebben  wii 
"8C  "r  “ "Cr  wiUen  unde  fulbordc  gescheden  in  desser 
is  van  ,•  " ,W1Se‘ . Thom  ersten  unime  do  twidracht,  dedo  gewesen 

datm  i Cßfn  er  zc‘8e’  dc  de  rad  to  Hamelen  over  ore  böigere  up 
in  orer  hebben/  80  8chaI  unde  wel  ‘^sulve  rad  to  Hamelen 

tiden  1™»°  ° nU  •i°oc,lw<)rdigen  hebbet  edder  in  tokomenden 

des  canifte?de  V?rden’  dc  matten  nemen  laten  geük  alse  men  de  in 
forder  n,  ? im0  e"  n°n,pt’  80  dat  C-vnc  mole  van  der  «eise  wegen 
willen  rl  f f8".0r^  en  *)  wen  de  andere;  doch  schullon  unde 
fruntsenr!1  .CaP'ttc  dom_e  rade  to  Hamelen  gunnen  unde  staden  van 
molcn  eL"e^6n  uT?6  nicbt  van  rechte,  dat  so  hebben  mögen  inorer 
van  nre  I'  zc'®eblok^  dc  wilc  demo  sulven  rade  dc  zcise  to  nemende 
mach  da  °rg  eren  not  undc  behof  is;  de  molenknecht  des  capittels 
darto  Hn"10  raf°  t0  bb'melen  de  zcise  vorwaren,  ono  lofte  unde  edo 
unde  J 8^ndcr  de8  eapittels  vorbedent.  Dc  rad  to  Hamelen  schal 
»rer  m 1 ° d°S  caP'ft(ds  molen  or  gesinde  unde  dejenno,  dc  to 
na  orem  'arende  wßrden,  truwelik  vorbidden  unde  vordegedingen 
nu  vorb  l°mT  en  8cbubc*:  ur*de  en  willet  ok  nene  nyge  upsate 
fürder  . mcu  maken  edder  upsetten,  dar  mede  des  capittels  mole 
naejnehr  besweret  werde,  wen  des  rades  mole,  de  se  nu 

*)  B ij. 

ap.),  Or.  a 'dei^‘n‘  "och  eine  solche  Rente  H80,  Dec.  20  (am  hilg.  avende  s.  Thome 
Orethe,  Witwe  d«”n  J°l  **  3 S9’”'  Viue  beiden  von  seiner  verstorbenen  Frau 
Bürger  Friedrich  ,1  r ^em  Steinhaus,  kinterlassenen  Rentenbriefe  iibergiebt  der 
(am  u l0n  Münster  dem  Bürger  Hans  Kettewich.  1492,  Aug.  24 

m Barthoi-  ap-)-  Or.  a.  a.  O.  nr.  367. 
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hebben  edder  in  tok.mcd.n  tiden  krigende  worden.  Vortmer  .1» 
heido  parte  in  oron  «cbuldcn  betören  uminc  de  gruntbome,  dat 
an  beiden  malen  to  hogbe  gelocht  .in  d.r.an  .dt« ■ ende  „e,de 
bilank  der  Ilamclen  vorderft  werden,  so  schal  unde  wol  (.)  dat  capit 
“mc,en  ghunnen  unde  staden  unde  ok  darto  helpen  dat  men 
uppe  der  Kamelen  boven  orcr  rnolen  in  steden,  dar  dat  beJ“e“  ’ 
enen  utslach  und  vlotgotcn  make,  dar  sodane  schade  mede  ^rhot 
werde  Ummc  de  demme  uppe  der  Hamelen  to  holdende  unde  wedder 
to  makendc  eft  se  uthbreken  unde  ummc  de  Hamelen  tc * »W»  » 
schal  men  dat  holden  nach  uthwisinge  euer  schedinge 
de  dar  over  rede  gegan  unde  gemaket  >s.  Vorhner  also  dat  c^nttel 
den  rad  beschuldegct,  dat  se  one  teigeden  van  haverlande  8 

vorbeholdcn  hebben,  darup  segghe  wu:  wur  de  rad  m i es  I _ 
teigetplichtegcn  marke  körn  seiget,  al  were  dat  ok  uppe  u g 
seiget"  darvan  sin  se  plichtich  teigeden  to  gevende.  Vortmeralse 
dat  capittel  ok  in  oren  schulden  uppe  getogen  heft  ummc  dat 
werder,  alsc  dennc  in  vortiden  dar  rede  eyn  schedinge  over  gegan  is 
de  schedinge  schulten  beide  parte  holden  na  orem  lüde  unde  der  >u 
unde  ghenoch  don  sunder  geverde.  Vortmer  ummc  de  twe hns,  « 
gebuwet  sin  bii  des  capittels  teigethof  van  deme  rade  to  Hamele  , 
dar  ichteswanne  des  scharpenrichters  woninge  gewesen  u 
schedinge  wegen  hii  gebroken  is,  segge  wii  vor  ene  schedinge:  m 
dat  capittel  to  Hamelen  bekunschoppen  unde  hewisen  also  rec  , 
dat  de  werde  unde  stede,  darup  de  huse  gebuwet  sin, 
to  Hamelen  gewesen  hebben  unde  noch  sin,  so  schal  de  rad  e 
afbrecken  edder  mit  des  capittels  willen  beholden.  Vortmer  um 
den  Wickenkamp  segge  wii,  dat  dat  capittel  siik  des  ge  ru  en  s 
unde  mach  up  ore  beste  sunder  iemandes  vorbedent;  schege  one 
schade  ane  an  gravende  edder  afplogcnde,  den  mögen  sc  er* 
uthwisinge  ener  schedinge  unde  vordracht  twischcn  one  vor  an 
De  rad  to  Hamelen  schal  nu  vorbath  mehr  deme  capittelc  an  o 
pachtguderen , ackeren,  wischen,  garden  efte  anderen  guderen 
vorfank  efte  schaden  don  efte  don  laten  ane  geverde.  Hat  capi 
to  Hamelen  schal  ok  wedder  bybringen  alle  klenade  unde  1 ge  0 ’ 
dat  se  van  darc  gebracht  hebben,  bynnen  twen  manten  na  a c es 
schedinge,  unde  were  darvan  wes  vorbistert,  dat  schullen  se  we  er 
tugen  unde  maken  laten  van  oremo  egene  gudo  unde  nicht  der  ker  ^cn 
gude.  Vortmer  schal  dat  capittel  bestellen,  dat  den  seken  luden,  er 
de  rad  to  Hamelen  vorstender  sin,  tidliken  werde,  weB  one  in  eren 
Collemans  testamento  seliger  beschedcn  unde  gegeven  is.  Dat  capi  e 
to  Hamelen  unde  de  one  togedan  Bin,  schullen  nene  borgerc  to 
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Hamelen  in  geistlik  gerichte  thon  noch  umme  thina,  de  to  oren  pro- 
vendcn  undo  leimen  hört,  edder  ander  sake,  de  borgere  en  sin  ersten 
vor  deine  borgeremester  vorklaget,  unde  deden  de  borgere  nicht 
genoch  bynnen  verteyn  nachten,  so  moget  se  ore  schuldener  monieren, 
exeommumeeren,  aggraveren,  rcaggraveren  unde  interdikt  vor  one 
eggen,  so  lange  dat  se  genoch  don  undo  ene  absolucien  beholden; 
unde  wolde  jennigh  borger  hir  enbowen  motwillen  unde  vrevelen,  den 
eia  te  rad  tüchtigen,  so  dat  ed  van  den  anderen  vorblive.  Yortmer 
umme  dat  hus,  dat  de  rad  bii  den  kerkhof  gebuwet  lieft,  schullen 
ei  e parte  ore  kunscop  bewisinge  liggende  orkunde  unde  wes  se 
en  uppe  den  egendoni  dar  stede,  dar  dat  hus  up  gebuwet  is,  bii 
uns  bringen  bynnen  enem  inante  na  date  desser  schedingc.  Darna 
willen  wii  de  parte  in  fruntscop  edder  in  rechte  scheden  ok  bynnen 
enem  mailte  negest  folgende;  bynnen  der  tiid  schal  de  rad  dat  hus 
nie  fürder  buwen  edder  buwen  laten  ane  geverde.  Hir  mede  schullen 
capittel  unde  de  rad  to  Hamelen  aller  orer  schelinge,  twidracht 
sc  ulde,  de  se  an  uns  gebracht  hebben,  mit  afstellinge  alles 
’ a en  unde  injurien  an  beident  siiden  gensliken  unde  gruntliken 
ie  en  weisen.  fnde  weret  dat  twischen  den  beiden  parten  nu 
'orbath  mehr  jennige  schelinge  upstunde,  de  schullet  unde  willet 
v rd°  6 U"de  u*b<baSu  komen  laten  na  lüde  unde  inholde  orer 
all  d ^"'scben  ono  vorhandelt  unde  vorsegelt;  desgelik  och  schullen 
bii  fT,  * 'M^C  Unde  vor(H«cht  twischen  one  vor  desser  tiid  vorhandelt 
deeht  Cr  mac^^  ^*wen-  Desses  to  merer  bckantenissc  unde  to  ewiger 
scrift.  ^t*  j ^ebbe  wii  unse  ingesegel  gehenget  laten  witliken  an  desse 
ra,  n e deken  unde  capittel  up  ene  unde  borgermestere  unde 
unde  Hp6  .^ame^en  UP  an(ler  siiden  bekennen  openbar  vor  uns 
des°  11  6 de^enne>  et^  van  unser  wegen  andrepende  is,  dat  wii 
anmi'0rSCreVen°  8chedinSc  beradeneme  mode  unde  guden  willen 
und  m,?t;,hebl,en  un<^°  unnamen  jegen würdigen  in  kraft  dessen  breves, 
holden'  **  ^ Undü  W1^en  truweliken  sunder  alle  list  unde  geverde 
des  Unde  bßkbet  des  to  fürder  bekantenisse  unse  ingescgele  bii 
Gec  '•  ®enan*en  un8Gs  gnedigen  leven  heren  ingesegel  gehangen. 

„ .e'Cn.  na  Christi  gebort  dusent  verhundert  jar  darna  amme  ses- 
ueveftigesten  jare  amme  dage  Bonifacii. 

A mit°j  f“  11  ,n  doppelter  Ausfertigung  (Stadt  Hameln  45=  A und  Dun.  374  = D). 
hexchüthyt  'irul  ^e"en  1 “ni*  beschädigt,  B mit  3 Sgln.,  ron  denen  2.  und  3. 

Sljt  1 Ruth  nrthcilt  den  Rath sendeboten  ron  Magdeburg,  Rrattn- 

.1  und  Ililtlesheim,  de  de  dachvard  to  Lubeke  van  der  stede 
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weghcn  uppe  dussc  egglie  landes  beleghcn  un  tor  tiid  holdende 
werden,  seine  Vollmacht.  [14]56,  Juni  29. 

Nach  HJl.  cd.  r.  ä.  Hopp  IV  nr.  439. 

332.  Schiedsspruch  des  Hersogs  Wilhelm  d.  Ä.  zu  Braunschweig 
und  Lüneburg  in  dem  Streit  stoischen  Bath  und  Kapitel  wegen  eines 
Hauses  bei  der  Kirchhofsmauer.  1456,  August  8. 

Wii  Wilhelm  de  older  hertoge  to  Brunszwick  unde  Luneborg  don 
kund  unde  witlick  allen  den,  de  dessen  bref  sen,  hören  edder  lezen, 
also  de  decan  unde  dat  gantze  capittel  der  kerckcn  sancti  Bonifacn 
to  Kamelen  up  eyne  unde  de  borgermestere  unde  radmanne  darsulves 
up  ander  siden  in  twidracht  gewesen  sin  umme  eyne  wort  unde  stede 
bii  der  kcrckhoves  muren  der  vorbenomeden  kerken  belegen,  darup 
de  vorbenomde  rad  eyn  hus  gebuwet  hebben,  unde  de  sake  bu  uns 
in  rechte  to  vorschcdendc  gestalt  hebben  na  schulden  unde  antworten, 
kunscoppen,  bewisingen  unde  tuchnissen  uns  mit  vorsegclden  schriftcn 
der  richter  nemptliken  hern  Diderickes  Bokelcr  kerckhern  to  Olden- 
dorpo  under  Schomborg  Myndesches  stichtes  unde  hern  Cordes  W nin- 
gogen  baccalaurien  in  decretis,  ock  prester  des  stichtes  to  Minden 
unde  notariesen,  alse  hern  Sivcrdcs  Costeden  unde  hern  Johanne 
Kollemans  overgegeven.  Alse  denne  sick  in  warlieyd  vindet  van 
beyder  parte  tuchnisse,  dat  de  Word  unde  stede,  dar  dat  hu»  up 
gebuwet  is,  de  dat  vorbenomde  capittel  anclaget  unde  besaket  heft, 
nicht  ane  rniddel  sick  an  de  brugge  strecket,  darvan  dat  privilegium 
des  capittels  beroret,  sunder  twischen  der  kercklioves  muren  unde 
der  herstrate,  dede  na  der  brugge  geyt,  belegen  is,  unde  dcsulve  rad 
to  Kamelen  der  wort  unde  stede,  darvan  beroret  is,  boven  veftich  jar 
na  oretn  willen  gebruket  hebben  sunder  des  capittels  rechte  ansprake, 
so  schede  wii  vor  recht:  de  rad  van  Kamelen  mach  sick  der  word 
unde  stede  unde  des  huscs  darup  gebuwet  vort  bruken  in  allen  redc- 
liken  dingen,  de  deme  vorbenomden  eapittele  unde  der  kercken  to 
sancti  Bonificicsze  (!)  nicht  vorvenglick  sin ; unde  alse  in  unser  andern 
fruntliken  schcdinge  alle  kost,  schaden  unde  unrecht  mit  beyder  parte 
willen  gensliken  afgestalt  unde  bigelecht  sin,  so  schede  wii  ok,  dat 
alle  kost,  schaden  efte  unrecht  in  desser  sake  geleden  unde  gedan 
gensliken  schal  bigelecht  unde  afgestalt  sin  van  beyden  parten.  Dcsses 
to  bekantnisse  hebbe  wii  unsc  ingesegel  witliken  an  dessen  bref  ghe- 
henget  heten  na  godes  bort  verteynhundert  darna  in  deme  scsz  unde 
veftigesten  jare  ame  sondago  Ciriaci  martiris. 

Or.  in  II.  (Dep.  Hameln  198).  Mit  Sgl.  Eine  gleiche  Ausfertigung  für  das 
Kapitel  ebenda  (Bon.  375);  mit  Sgl.- Einschnitt. 
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333.  Der  Dechant  Gatfried  Stauwer  und  das  Kapitel  quittirm 

y,  rm  Mdesheim  über  25  Tthcin.  Gulden.  1450,  September  SO 
(.ipso  die  Jeronimi). 

Glcich.citige  Abschrift  auf  Pap.  aus  den  tosen  Copien  des  Cop.  III  yg*  zu  II. 

Tordft  Tt~?°  b°:g0rmG8tcr  Stein  >nm  Hildesheim]  mit  den  denren 

der  sulve  Tt”’  " 8Ze  ,C  d<lr  mlt  dem°  radc  van  Bruns"ik  umme 
sulven  valsehen  penmge  willen  geroden  was,  36  */s  s. U5(i. 

Ans  Doebner,  UP.  VII  Seite  633. 


nanlfo't,  BlSChi°[  ilbCrS  VOn  Mindm  hestiiti9t  die  in  der  Kirche  tu 
> gt  undet e Brüderschaft  U.  L.  Krauen  und  qetcährl  allen  Theil- 
m cmen  dOtiiijigen  Ablass.  1457,  Februar  23. 

d dc‘  0t.  aP®st°l>0®  sedis  gracia  episcopus  eeclesie  Min- 
littere  • L1  S*'H  0t  8lnguh8  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  nostre 
notorir  lngUntur  ‘lU08?uc  infrascriptum  tangit  negoeium  seu  tangere 
Cum  „ !UOmod“Ilbet  1,1  futurum,  salutem  in  domino  sempiternam. 

illumina?elai8U58CIiP,t<?m  8p,end°r  divine  glorie>  1ui  8ua  mundum 
misericordi»  ,midlat  C.  ar,tate>  Pla  vota  «dolium  de  ipsius  clementissima 
cum  devot«  • 8,,erant‘um  tunc  precipue  benigno  favore  prosequitur, 
Cum  it»  ,psorum  humilita»  sanctorum  meritis  et  precibus  aduniatur. 
duam  n^U°’  8.‘CUt  accePimus*  nonnulli  canonici,  presbiteri  et  clerici 
cesig  t)riam  P.UreS  80cu,are8  utriusque  sexus  homines  nostro  dio- 
animan.m  amicorumque  suorum  ac  omnium  Christi  fidelium 

Potentis  H r01”01.10  et  sa*ut<!  P'°  ducti  desiderio  quandam  ad  omni- 

^Bimicorp^  °SUeigenitri?ndCi  ^ PreC,'PUC  glori°- 

Bonifacii  It  , f hlonam  et  honorem  m ecclesia  colleginta  beati 
«ertim  ,1  ”amCle,n8,S  n08trc  diocesi8  in  ^rtis  anni  temporibus,  pre- 
cum  ln'?a  .'C  "lfra  ochlvas  dicti  corporis  necnon  dominica  Letare 
«elebrandan  ™marum  8<demni(tatibu)s  perpetuis  futuris  temporibus 
»c  eciam  de'°t0  peragonda,n  fraternitatem  instituerunt  fundarunt 
«antes  „ °«  marunt’  n°hifi  debita  precum  instancia  humiliter  suppli- 
aufc|toritaf  "'Ir'  Gandom  fraternitatem  approbare  et  confirmare  nostra 
tanquam  " ^ ,Dar'a  dignaremur.  Nos  vero  supplicationibus  huiusmodi 
nitatem  n^T  IU8t*8  Ct  rat’on*  C0n80ni8  favorabiliter  inclinati  frater- 
et  in  dei"6  ° .m  auct°ritate  nostra  ordinaria  approbamus,  ratifieamus 
omnibus  nt  "“‘""l?  ten°re  preBcncium  confirmamus,  et  nichilominus 
«onfessis  et  8,n  ,18  frntorni tatin  huiusmodi  fratribus  et  sororibus  vero 

nitas  visil’  Con^rlBs»  llui  prodictis  temporibus,  dum  huiusmodi  frater- 
aruni  et  missarum  sollemnitatibus  peragitur  et  celebratur, 
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interfuerint  eaque  audierint  seu  peregerint  seu  manus  suas  ad  lumi- 
naria,  ornamenta  et  alia  dicte  fraternitati  necessaria  porrexerint  ad- 
iutrices  aut  orationem  dominicam  cum  salutatione  angelica  quinquies 
in  vigiliis  et  totiens  in  missis  supratactis  una  cum  aliis  suis  devotis 
orationibus  ad  deum  pro  salute  animarum  fratrum  et  sororum  pre- 
dictorum  fuderint  ac  eciam  hiis,  qui  funera  fratrum  aut  sororum  eius- 
dem fraternitatis  defunctorum,  dummodo  ad  tumulandum  deferuntur,  pus 
orationibus  ad  locum  sopulture  eorundem  secuti  et  concomitati  fuerint, 
totiens  quotiens  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Pctn 
et  Pauli  apostolorum  eius  meritis  et  auctoritate  confisi  quadraginta 
dies  indulgenciarum  de  iniunctis  cis  penitentiis  misericorditer  in  domino 
relaxamus,  cessationem  quoque  divinorum  et  interdictum  quantun- 
cunque  strictum,  si  quod  forte  per  nos  aut  nostrum  pro  tempore 
officialem  seu  quoscunque  alios  iudices  nobis  subiectos  in  antedietum 
opidum  Ilamelense  seu  quamcunque  eiusdem  opidi  personam  qua- 
cunque eciam  de  causa  et  ad  cuiuscunque  instantiam  positum  fuerit, 
quo  ad  pretactorum  vigiliarum  et  missarum  in  antedictis  temporibus 
peragendarum  celebrationem  et  pretactorum  defunctorum  tumulationem 
dumtaxat  relaxamus  excommunicatis  tamen  et  nominarim  interdictis 
antedicte  relaxationis  tempore  n predicta  ecclesia  semotis  penitus  et 
exclusis.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  vicanatus 
presentibus  est  appensum  sub  anno  a nativitate  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  septimo  in  vigilia  beari  Mathie  apostoli. 

Or,  in  H.  (Dep.  Hameln  200).  Mit  Sgl. -Einschnitt. 

336.  Wulf  eri  von  dem  Werder  und  sein  Sohn  Heinrich,  Knappen, 
belehnen  Friedrich  von  Münster  und  seine  Söhne  Hans  und  Friedrich 
mit  einem  Hatts  und  Hof  zu  Bischofrode  (Bisschopperode),  und  beleib- 
zuchten  Figeke,  des  Hans  von  Münster  Ehefrau,  sowie  Geselce,  des 
Friedrich  d.  J.  von  Münster  Ehefrau.  1457,  April  4 (des  niandages 
na  Judica  me  deus). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  210).  Mit  2 Sgln. 

337.  Statut  über  die  Pflichten  der  in  das  Kapitel  aufgenommenen 
Kanoniker.  1457,  Juni  1. 

Nos  Ootfridus  Stauwer  decanus,  Johannes  Silcn  senior,  Hermannus 
de  Frencko,  Reynerus  Lovernen,  Ilermannus  Rotgerdingk,  Evcrhardus 
de  Ebbingehusen  et  Bernhardus  Iloppener  totumque  cappittulum  cc- 
clesie  sancti  Bonifacii  Hamelensis  Mindensis  dyocesis  infrasenptos 
articulos  volumus  et  ordinamus  tempore  futuro  in  perpetuum  invio- 
labiliter teneri  et  observari: 
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«I,  irner«  «I  Sir“  ?Lm“n0*‘re 

promovere  preaertim  in  • bonum  et  utll°  nostre  eccleaie 

diorum  no^tre  ecc  ll  7'*  d°C,dencium  Pro  reformacione  cleno- 
cleaie,  quantum  potent,  procurabit. 

Poterit  ut  memo“  taS  decidonti8>  attemptot  fideliori  modo  quo 

nos  et’non  Zarkm  7 7 “T®  8Uorum<lue  benefactorum  apud 
non  musanam  annuatim  ordinabit  (') 

cappS  8eU  a0CUSator  COntra  W“»  ™ nostro 

7°  °fidan°8  H“mel~  neque  inter 
iuniorem  ut  seniorem  r ° J?  faeto  di8Cort,iam  seminet,  sed 
Item  irr.*  (!)  in  revcrencia  habeat  ct  honore, 

offertorium  ~ °T  m 1uatuor  festivitatibus  ipsis  oblate  ante 

offertorium  ipsi  obi“  «“  deCan°  * CaPPittUl°  P,°8entobit’  P°8‘ 
ProdiCSr^T  C0,,HUCtudines  de  eblacionibus  in  missis 

et  fraude  otsembTt  nT  T ?*"•"■*  aH-  dolo 
Huinquagesimo  sonti  T'"  an"°  d°m"U  ,nilJc8lnl°  quadringentesimo 
p mo  eria  quarta  post  festum  ascensionis  domini 
Am  *»  Mfhbucl,  A pag.  63. 

Ding  cedirt  F /7 CYZ0^c^m  ^ogt  und  zwei  Rathnanncn  im  gehegten 

dZSTL  e ! Vl,Mr  m Afferde  wul  Vor>™"1  und 

hiden. mZu  77'^  ;CeÜ7d  J0ha™  ***•  ■**  -I  seine 

««  Ihn,  Lest  auf  ■ l hlntCrm  Nmen  Mnrit  *****  Kr™zwerk 
»inte  Miehahel  daghe)^  U^'  <ktober  5 (des  niitwekes  na 

°r.  in  It.  Hameln  204).  Mit  3 Sgln. 

vJS's  f71rtsi7l7ncnt  des  Notars  Johann  nmwr’  MM™r 

’hmdn  ’acom'i  des  &Mufihu  Bernhard  Horner  zu 

über  Johann  71  ech<*nten  GoUfried  Stauwer  und  die  beiden  Kano- 
fotar  und  2Ucn  und  Hermann  Rotgerding,  welche  ihn,  als  er  vor 
yi’incnde  AtmJi  !•  *7  md  den  Harten  „Vadas  ad  claustrum“ 

billigt  und.  JV  U laM  ( cm  Decha>den  habe  insinuiren  wollen,  Ihällich 

Wer,  ik  wil  di  md?1  Vdk  mÜ  dCn  Wortm:  n Oh»  my  dar  her  to 
f hinein)  iak?  ?r°  0 c*08*er  driven“,  vor  sich  her  getrieben  hätten. 

j-  *20/,  November  28. 

}!  (&m.37<>).  Mit  Notar. -Zeichen. 

Wa*mod'’ SdmhMor- 

14 
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340.  Dechant  und  Kapitel  verpachten  zwei  vor  dem  Thtethm 

belege ne  Gärten  an  Ludeke  Levenstede  und  seine  Hausfrau  Grete  au/ 
Lebenszeit  gegen  22  SchiU.  Jahrespacht,  von  denen  9 Schdl  zu  enter 
Seelenmesse  für  Bruno  von  Emmern,  der  Rest.  Men  ur 

Johann  von  Emmern  verwandt  werden  sollen.  14t>8,  Marz  ~ ( 0 
mytfasten). 

Aus  dem  Cop.  majus  fol.  111. 

341.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  zivei  Rathmannen  im  gehegten 
Ding  verkaufen  Ilans  Iloherte  und  seine  Ehefrau  Geseke,  wiederkäuflwh 
um  20  Rhein.  Gulden  unter  näher  angegebenen  Bedingungen  an  hrtei  - 
rieh  d.  Ä.  von  Münster  urul  dessen  Ehefrau  Adelheid  2 Pfund  1 lern, 
jährlicher  Rente  aus  ihrem  auf  der  Baustrasse  gelegenen  Grundstück 
nebst  einem  Hofe,  ausgenommen  den  nach  der  Scheune  /ährenden  1 () 
und  eine  an  der  Ecke  (an  dem  orde)  nach  der  Strasse  zu  neben  em 
regele,  dar  de  hofdoer  anslcyt,  also  de  upgeyt,  belegehe  Kammer.  ) 
1458,  Mai  20  (in  vigilia  penthccostcs). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  205).  Mü  2 bcscluid.  Sgln.,  das  3.  ab. 

342.  Notariatsinstrument  des  Notars  Heinrich  Wytghenccr,  Mm- 
dener  Klerikers,  (lass  vor  ihm  und  dm  Zeugen  Johann,  Predige*  (pre 
dicatore),  und  Johann  Hesse,  KapcUan,  der  Dechant  Gottfried  Staun  < r 
ex  certis  racionalibus  causis  animum  suum  ad  hoc  moventibus  ) «*</ 
alle  ihm  in  dem  Testantente  des  verstorbenen  Kanonikus  Hermann  » 
gerding  cingeräumtc  Gewalt  zu  Gunsten  seiner  Mit-lestamentare  t 
sichtet.  Hameln.  1458,  Mai  28. 

Or.  in  H.  (Bon.  380).  Beschädigt,  mit  Notar. -Zeichen. 

343.  Der  Knappe  Hugo  von  Hastenbeck  verpfändet  dem  Biäge> 
Cord  von  Pötzen  um  30  Rhein.  Gulden  einen  Meierhof  zu  Diedersen 
(Dydcrysesen).  1458,  Juni  24  (an  sunte  Johannes  daghe  to  midden- 
somer). 

Or.  im  Fam.-Arcldv  des  Herrn  r.  Hake  nt  Ohr.  Mit  Sgl.-Einschnitt  «» 
Kassationsschnitt. 


')  Auf  einem  an  dem  Bug  der  Urk.  durch  die  3 Sgl.-Pergamentstreifen  befes  *5 ' ' 
1’ergamenUctlel  gestalten  die  Verkäufer  dem  jedesmaligen  Bexcdhner  dt*  Krcuxcer  'e , 
2 Kühe  in  die  Scheune  hinter  dem  Haus  zu  stellen.  — Am  7.  Mai  1187  (an> 
der  hynnnelvart  uuses  heren)  überweist  Friedrich  ro»  Münster  obigen  Beuten  u 
den  ÄUerleuten  s.  Nicolai  cum  Besten  der  Kirche,  wofür  sie  jährlich  cicei  Mernes  i o 
für  Angehörige  seines  Geschlechts  halten  sollen.  Or.  ebenda  nr.  248.  ’)  Vteuew 

der  in  Nr.  339  erwähnte  Vorgang Y 
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stiftet*  dXw  ' Ludolf  von  Spiegelberg  und  seine  Brüder 

a”  ^ 

^ ^ Lud0,f’hu8  come8 

Hamcleimis  Mvrnl  , 7 prep08ltu8  ecc,esie  «ancti  Bonifacii  opidi 

eeiara  comiti  de  HC  .Ghcrhardus-  Johannes  et  Bernhardus, 

litteras  visuris  et  audituris  7^  umvei'si.8  cf  «ingulis  presentes 

poterit  quomodolibet  in  ff,  ° max,me  <iu,bu«  intcrest  seu  interesse 
motiad  hn,  f“  UrUm  CUpimus  fore  ""tum,  „uod  nos  nie 

Parentum  prl^iZZ??"  ^ di™if|Ue  CU'tUS  augrnentum  nccnon 
necnon  aninmrum  3 , ae  benefactorum  nostrorum 

«ensuhonorab  liumv  ^ *a,UtCm  CUm  bcn«Placito  et  libero  con- 

quandam  perpeZm  T“"  'TT'  Ct  capituli  dicte  «cc,esie 
queeiu«  Kathorin  ■ r,an'  atl  altarc  «anctorum  Mauricii  sociorum- 

« T«,Sp^um  Reen"  - °“'*n » 

Mavimus  ac  nre  tu  g. ndum’  con«truendum  et  consecrandum 
»afficientibus  bonis  nhbuft  fundamu«  «P«amque  eciam  vicariam  cum 
et  instaurair^  ™U°  * emo,umen&  dotavimus 

fectis  plenius  conih.^  P™Dt  h°C  in  littor'8  desul,er  «>n-‘ 

•ater  nos  et  dictos  d *•’  fu,^ue  eciam  m dicta  donacione  ct  fundacione 
— - Jz  m0a  decanuni  et  “pitalum  actum  et  conventum 

^ ^ ..  HM  („  ,igili, 

*■*  fo1^  f“>‘<hUr,e)  Auft^hn^g  KuX  ^ **“ 

He  grotctwv  Jll01"  'T  ^ 6 V,Carie  * Am,e  unde  «•  Mouritii. 

* 7ZZTXX  h0(r)e  la,,dcs  «~ 

de.m  wde  10  Hameln- 
%n  halv  des  bl  dem  nlde  t0  Hamcleu. 

bi  datleu 'voit*  ^ X Vai’  den  Dönckere  w XXX  goldt- 

rX  Vl  ®°f»en  ,aades  to  Wele. 

II  da,;r£lheft  11  m0rgCn’  h0rt  l0m  lene' 

JHI  molter  roggcn 

dS. 

oialswyne, 

up  J” 

e ®toeknier-tegede. 

> Gerdt  von  Ösen  vicarius. 

hl,l,er  Abschrift  Xn‘  tIT'  (/>eP'  Ha'"eln  Hdsrfir.  134)  pay.  132,  uv  diese  Noti: 

' 001 9er  Urkunde  an  gefügt  ist . 

14* 
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et  libere  ordinatum,  quod  ius  patronatu«  «eu  prescntandi  pemonam 
Vdoueam  et  abilcm  ad  dictam  vicanam  sive  altare,  dum  «caver 
dumtaxat  ad  aeniorem  ex  nobia  Ludolfo  ^erhardo  Johanne 
Bernharde  (!)  interim  quod  vixerimus  et  nobis  defunctis  emmsemper 
ad  aeniorem»)  ex  filiis  nostris  et  quibuscunque  comitibus  de  Sp  )g 
berge  et  de  nostra  progenie  ae  legittimo  thoro 

sexus,  lnstitucio  voro  ipsius  persone  ydonee  presentande  a P ^ 
dominos  decanum  et  capitulum  spectare  debeat  pariter  P 
ita  et  taliter,  quod  ipsa  persona  ydonea  et  abihs,  qui  , P 
mittitur,  per  seniorem  de  nobis  et  filiis  predictis  prewn 
per  eosdem  dominos  decanum  et  capitulum  m FrPR  u 
dicte  ecclesic,  ut  moris  est,  recipi  debeat  et  admitti, 
fundatoribus  et  eisdem  filiis  ac  quibuscunque  comitibus  predic  P 
creandis  ab  hac  luce  totaliter  sublatis  extunc  et  non  prius  coUacio, 
provisio  seu  quevis  alia  disposicio  ipsius  vicarie  sive  altaris  ad  p 
libatos  dominos  decanum  et  capitulum  pleno  iure  devolvi  debeat,  a 
condicione  adiccta  quod  ipsi  domini  decanus  et  capitulum,  qui  P 
tempore  fuerint,  de  huiusinodi  vicaria,  prout  et  quema  mo 
perpetua  vicaria  ad  altare  sanctorum  Petri  et  Pauli  m eorum  ec 
profata  situm  ordinatum  est,  et  non  aliter  quo  ad  collacionem  disponere 
debeant  et  teneantur;  quodque  si  ipsa  persona,  qui  sic  ut  Pre 
extiterit  presentatus,  presbiter  non  fuerit  infra  annum  a tempor 
presentacionis  computandum  in  sacerdotem  se  promoveri  facere  e 
et  teneatur.  Idem  eciam  vicarius  postquam  in  ecclesia  pre  c v p 
dictos  dominos  decanum  et  capitulum  admissus  est  et  ad  o e ie 
receptus  extiterit,  statim  et  in  continenti  statuta  et  consuetu  nes  p 
ecclcsie  iurabit  ac  alia  faciet,  que  tunc  sibi  iuxta  eiusdem  * ^ 

mores  statuta  et  consuetudines  per  eosdem  dominos  decanum 
capitulum  fuerint  iniungenda.  Cellerarius  vero  dicte  ecclcsie,  4UI  P ^ 
tempore  fuerit,  presencias  consolaciones  ac  alia  ministranda  ei 
vicario  sicuti  aliis  dicte  ecclcsie  perpetuis  vicariis  tempore  distn  uc* 
eorundem  dabit  et  ministrabit  ac  dari  et  ministrari  procurabit,  e ac 
quatuor  eciam  memorias  in  dicta  ecclesia  per  dictos  dominos 
et  capitulum,  eorum  vicarios  capellanos  et  alia  membra  inibi  exw  e 
singulis  annis  eciam  pro  salute  dictorum  parentum,  progeni 
fratrum,  sororum,  benefactorum  et  nostrarum  animarum  salute  ce  ^ 
brandas  tenendas  peragendas  duximus  statuendum  et  ordinari  u®'  ® 
in  libro  presenciarum  dicti  capituli  conscribendas,  sic  quod  i"e^^ 
vicarius  ad  quamlibet  memoriam  irremissibiliter  unum  flor. 


*)  Or.  seriorem. 


Digitized  by  Google 


1458. 


213 


bonum  dicto  cellerario  ministrabit,  dc  quo  candela  nocturnalis  ponetur 
cuilibet  vicario,  capellano,  custodi  et  rectori  scholarium  presenti  et 
deservienti  tres  denam  in  qualibet  memoria  debent  dari  et  ministrari 
et  residuum  inter  canonicos  presentes  et  deservientes  more  solito 
dividatur  necnon  in  qualibet  ebdomada*)  dictus  vicarius  ad  quatuor 
missas  ante  dictum  altare  celebrandas  sit  astrictus  et  obligatus 
Quarum  pnma  sit  de  sancto  Mauricio  ac  sociis  suis,  secunda  de  beata 
Kathcnna,  tercia  de  sanctis  Tribus  Regibus  „c  quarta  de  beato  Georgio 

Z nanT,e  d,Ct0rUm  'sanct0runl  fe8tia  advenientibus  dicte  memorie 
mebus  sabbatims  immediate  huiusmodi  festis  sequentibus,  si  in  diem 
’ a tum  festum  celebrandum  non  occurrerit,  sin  autem  in  die  feriata 
P ox.me  adveniente  celebrentur,  prout  huiusmodi  ordinacio  in  prefato 

liTT"?  C,ariUS  C8‘  "°tata  Ct  in8criPta-  Ac  eciam  prefatus 
d°  ob8enacione  dictarum  quatuor  missarum  in  secundo  pulsu 
sec  se  provideat  et  leget  necnon  in  omnibus  horis  missis  et  divinis 
e en  vicarii  una  cum  dictis  dominis  decano  et  capitulo  esse  debeat 
diri  °a’  -qUe  de  IUr°  tenctur’  8it  ashictus,  eciam  omnia  et  singula 
c.nih.inCTn0tad  preffttum  a,taro  obIata  eisdem  dominis  decano  et 
crL  r°  CnCtUM  .praesentare  salv'8  votivis  sibi  ad  manus  traditis  et 
S is,  que  sibi  retinere  et  sine  preiudicio  alicuius  in  suos  proprios 

ouafnn'  °h°  Convertere  Poterit  ct  habere.  Solucionem  vero  dictorum 
DrnteI  °renorum  a<J  prefatas  quatuor  memorias  statuto  tempore 
. C!°no  a^ua  non  interveniente  fieri  volumus,  ipsas  ociam  me- 
j . ’.uxta  Pronarrnta  celebrari  ct  teneri.  Quodque  si  prefatus 
consw  t prem*ss's  ncgligcns  et  rebellis  fuerit,  secundum  statuta  et 
df-can  U<  m0S  fiCpcd'C*’C  ccc^es'c  ad  metum  per  prelibatos  dominos 
fidem  Ti .cap'^uni  reducetur.  In  quorum  omnium  ct  singulorum 
ri  Rernl  t‘"hrnonium  J,,'emi«sü™m  nos  Ludolphus,  Gerhardus,  Johannes 
SD  ! 'ar  U8  Pr<‘tati  sigilla  nostra  duximus  et  ordinavimus  presentibus 
senior  U nOS  ®°^r'dus  Stauwer  decanus,  Johannes  de  Ziilcn 
Ebbin"  h frmannus  <bl  Ercnke,  Reynerus  de  Lovensen,  Everhardus  de 
faPitul  C U80n’.  ®anibardus  Hoppener,  Johannes  Stauwer  canonici  ct 
steuraci"1  pr^5*c^e.  ecc^e8*e  ■ Ruia  huiusmodi  fundacio  ereccio  in- 
ermam °^ac*°  dicti  altaris  secundum  omnem  earum  modum 

dc  nostr  C°n  Wi"tCrn  ^ cond*c'onem  prout  supra  scriptum b)  exprimitur 
qSc  gra^8COfSI  *°  aUxlbo  consen8'*c)  et  assensu  libero  facta  sunt  ipsaB- 
“dmittim  * 6 'itaS  babentes>  admisimus  et  approbavimus  ac  prcBcntibus 
decessor118  **  nPPr°bamus  ac  omnia  et  singula  premissa  per  nos  ct 
ac  eur,dcm  vicarium,  in  quantum  nos  et  eos  concernunt 


*)  Or.  cbdomida,  b)  y,._  scriatuni_ 


°)  Or.  conceusu. 
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et  concerni  poterunt  in  futurum,  imperpetuum  et  inviolabiliter  obser- 
vari desiderantes  sigillum  nostrum  ad  causas  inferius  eciam  duximus 
appendendum  sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinqua- 
gesimo octavo  sabbato  proximo  post  festum  beate  Marie  virginis 
nativitatis. 

Or.  iit  11.  (Bon.  381).  1 Sgl.  ab,  das  6.  gänzlich  beschädigt. 

345.  Der  Knappe  Gerhard  Wordingehusen  und  seine  Ehefrau 
Gredeke  bekennen,  von  dem  Kapitel  auf  Lebenszeit  einen  Hof  erhalten 
zu  halten  und  verzichten  auf  Erstattung  der  Unkosten  für  Bau  und 
Reparaturen.  1458,  November  15  (des  midwekens  na  Martini  des 
hilgen  bischoppes). l) 

Or.  in  H.  (Bon.  383).  Pap.  Sgl.  ab. 

346.  ( Der  Bürger)  Bruno  Pappendick  stellt  Emst  Hake  einen 
Revers  über  mehrere  Lehen  aus.  1458,  December  16. 

Ek  Brun  Poppendiik  bekenne  openbare  in  dussem  breve  vor  my 
unde  myne  rechten  erven,  dat  ik  van  deme  gestrengen  manne  Ernste 
Haken  myneme  leven  junchern  to  eynem  rechten  manervelccne  ont- 
fangen  hebbo  sodane  nabescreven  gudere  nemliken  dat  verndel  des 
Oster-tcgcden , de  Ekbredcn  in  deme  Hönrodor  volde,  cyne  hoyve 
landes  in  deme  Iiartmer-velde,  des  negen  morgen  ligget  in  der  Oder- 
mersch, twe  stucke  up  deme  Zindesbcrghc,  eynen  ackcr  van  dren 
vorlingen  unde  noch  eynen  acker,  dedo  beide  schetot  up  de  Hamei 
unde  ligget  in  deme  Sakere,  den  halven  Schillingesbcrch  unde  cyne 
kotstede  to  Wenge,  so  de  gudere  alle  vor  Hameln  belegen  sind. 
Unde  ck  schal  unde  wil  deme  ergenanten  mynem  leven  junchern 
truwen  unde  holt  wesen  also  eyn  man  synem  hem  plichtich  is  sw 
beste  to  donde  unde  sin  erghestc  to  wernendc  unde  hebbe  des  mjn 
ingcsegel  gehengen  an  dussen  bref. 

Datum  anno  domini  m°  cccc°  lviii0  sabato  die  proxima  post  festem 
bcate  Lucio  virginis. 

Or.  im  Herzog 1.  Landeshaupt  archire  zu  Wolfenbüttel. 

347.  Der  Senior  Johann  Sylcn  und  das  Kapitel  bekunden,  dass 
in  die  150  Gulden,  welche  ihnen  der  Dechant  Gottfried  Slauwer  an 


l)  Am  21.  März  1464  (des  midweckens  vor  Palmen)  verkauft  der  Ritter  Johann 
von  Frencke  seitien  Hof  zu  Emmern  nebst  zwei  Hufen  Landes  daselbst  wiederkäuflich 
um  60  Bhein.  Gulden  an  oben  genannten  Gerhard  von  Werdingehusen.  Or.  zu  B- 
(Stadt  Hameln  47).  Mit  Sgl. 


Digitized  by  Google 


145». 


215 


dm  ihm  testamentarisch  zugcfaücien,  hinter  dem  Chor  bdegenen  Kloster- 
ofe  es  weiland  Kanonikus  Johann  Rotgerding  schuldet,  sowohl  die 
7"  "’1  SC*0B  ^richteten  60  Mein.  Gulda,  welche  der  Verstorbene 
dem  Kapitel  für  Konsolacien  und  Memorial  ausgesetzt  hatte,  als  auch 
ie  von  ihm  beglichene  Schuld  des  Verstorbenen  von  50  Gulden  mit- 
euwegnffen  sein  sollen.  1459,  Januar  5 (in  vigili«  Epiphanie  domini). 
Aus  den  losen  Copein  des  Cop.  III  yy*  //. 

348.  Der  Dechant  Gottfried  Stauwer  bekennt,  seinem  Bruder  und 
Mbsmuhu  Johann  40  IV, ein.  Gulden  an  seinem  Kloster!, ofe  ver- 
sihnebcn  zu  haben,  auch  für  den  Fall,  dass  er  früher  als  dieser  sterben 
w,e  dmn  »»igekehrt  ihm  40  Gulden  aus  dem  Besitz  seines 
>ru<iers  zustchcn  sollen,  wenn  dieser  eher  mit  Tode  abgingc.  Zugleich 
V?  ß er.,hm  die  verliehene  Präbendc  im  Moritzkloster  vor  Büdesheim 

;r/Cden  -P1H'  dcrn  bc,'&he  vor  Hild.)  mul  die  Pfurre  zu  Italic. 

J ’ Manuar  5 (in  vigilia  Epiphanie*)  domini). 

Or.  auf  Pap.  in  U.  ( Po,, . Obl.-Sgl.  ab. 

, 349-  Notariatsinsirumcnt  des  Notars  Dietrich  Meslwarle,  Mindener 

lil  , iiber  die  Ernen™ng  des  Siegfried  Costcde  und  Lefhard 
> omuii  ne  durch  ilen  Dechanten  Gottfried  [Stauwer],  den  Senior  Johann 

II  ■ -h  ‘ U>U^  Kanoniker  Hermann  von  Frenke,  Regner  Lovensen, 
i ar  Ehbingchuscn,  Bernhard  Hoppaar  *),  Scholastikas,  und  Johann 
auwer  zu  ihren  Anwälten  bei  der  Kurie  zu  Minden  in  dem  Prozess 
Wen  die  Abtissin  Irmgard  von  Reden  vom  Johanniskloster  zu  Fischbcok, 
i • ommci  mcier  daselbst,  den  Pfarrer  Johann  Colcman  zu  s.  Aegidii 

, ww''2)  wui  den  Mindener  Presbyter  Heinrich  Wilgherwer. 
»amdn.  1459,  Januar  16. 

Zeugen.  Heinrich  Egberti,  Pfarrer  in  Frenke,  und  Johann  Munt, 
war  zu  Hameln. 

^r'  ,tt  (Bern.  384).  Mit  Notar. -Zeichen. 

j,-r  Kotariatsinstrumcnt  des  Notars  Johann  Christian  über  die 
Eüdesh*-^  ^ander  üciumehals,  Thesaurars  des  Moritzstiftes  zu 
eim,  du,  eh  Hermann  von  Frencke,  Kanonikus  und  Thesaurar 

) Or.  Kphihanie,  darunter  dann  Ephiphatiia. 

k’Hnp-Hut  ^°^or'  *)  doh.  Colmann  giebt  dem  Kapitel  die  ihm  verliehene  Wede- 

OiUdcn  • *'  ’^cllde">  Lr  ***  dessen  Genehmigung  mehrere  Jahre  lang  für  110  Rhein. 

Or  e,*n7Pßndct  hatte’  wMar  zurück-  UM.  April  28  (ipso  die  Vitalis  mart.). 

■ üxnda  nr.  38S.  MH  Sgl. 
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zu  Hameln,  zugleich  Testamentsvollstrecker  des  weiland  Dechanten  Johann 
von  Holthusen,  zu  seinem  Prokurator  in  Angelegenheiten  dieses  Testa- 
ments. Hameln.  1459,  April  1. 

Or.  in  der  Beverin.  Bibi,  zu  Hildesheim  (Colleg. -Stift  s.  Bonif.  zu  Ham.  1).  Mit 
Notar. --Zachen. 

351.  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Hüdesheim,  Göt- 
tingen,  Stendal,  Tangermünde,  Einbeck,  Hameln  und  Northeim  schliessen 
auf  6 Jahre  ein  Biindniss  zum  Schutz  der  Strassen  und  zu  gegenseitiger 
Hülfe  und  verabreden,  ungeladen  jeden  Mittwoch  nach  Cantate  in 
Braunschweig  zusammenzukommen.  1-159,  April  27. 

Nach  HR.  ed.  v.  d.  Hopp  IV  »r.  725.  — Diesem  Bunde  treten  am  3.  Sejit.  noch 
die  Städte  Halberstadt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  bei.  (Gedr.  Hertel,  UB.  der 
Stadt  Magdeburg  II  nr.  783.) 

352.  Bischof  Ernst  von  Ilildesheim  bestätigt  der  Stadt  die  ihr  von 
seinem  Vorgänger  Bischof  Magnus  ertheiUen  Privilegien  und  Gewohn- 
heiten. 1459,  August  30  (ame  donnerdage  na  sunte  Johannis  dage 
decollacionis). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  208).  Sgl.-Einschnitt. 

353.  Der  alte  und  neue  Baih  verkaufen  denn  Kapitel  wiederkauf  lieh 
um  500  Rhein.  Gtddcn  25  Gulden  jährlicher  Rente  zu  Behuf  eines 
Testaments  des  weiland  Kanonikus  Hermann  Kolmann  für  das  Kapitel. 
1459,  October  3 (amc  middeweken  in  der  mentte  weken). 

Or.  »n  H.  (Bon.  387).  Mit  beschäd.  Sgl. 

354.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  zwei  Rathmannen  im  gehegten 
Ding  erklärt  der  Bürger  Hermann  Stoppingk  dem  Rothe,  welcher  seinem 
Bruder  Hans  und  seiner  Mutter  Adelheid  eine  auf  Harn  Haghen  lau- 
tende Urkunde  an  den  Reith  zu  Hamburg  (Hamborch)  gegeben  hat,  für 
jeden  daraus  entstehenden  Schaden  haften  zu  wollen.  1460,  März  8 (ame 
sonnavende  na  Invocavit). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dep.  Hameln  2 10).  Mit  2 Sgln.;  das  3.  ab. 

355.  Der  Senior  Johann  von  Sylen  und  sein  Bruder  Mathias 
reversiren  dem  Kloster  Möllenbeck  die  Belehnung  mit  den  Gütern  zu 
Selxen  (Selexcn)  in  der  Herrschaft  Eberstein.  1460,  Mai  11  (dominica 
Cantate). 

Cop.  im  Kgl.  Staatsarchiv  eu  Marburg  (Schaumburger  Samtarchiv  Rep.  I S.  213 
Kl  Möllenbeck). 
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-J56-  ®r*T  *"'*  *>  *»  »<*r  Jbto» 

°,dema'.“h  "•  "«»«■'»  **5»»  SeWtreide 
u roiebsen  für  136  Gulden  stirück.  •)  IrfffO,  Jiwi  ^ 

JVa<A  "•  Gtsd>-  der  Frciherrl.  Familie  v.  Hake  pag.  101. 

-»  stöMd^er  ««  8.  Petri  und  Andreae 

i VürStfWr  des  von  Dietrich,  von  Nieheim  gestifteten 

°Z  an’ dass  1iach  seinein  Tode  die  Vcrmiu'™i 

0Ä“' 

Transsumpt  in  den  in  Note  2 citirten  Orr. 

Beinril'vZ  dZ  Z:0,JZJT  V09t  Eylhard  *”*»  und  d™  Bürgern 

verkaufen  (fdZZ/r'  Dinglmtm  im  gehegten  Gericht 

Dehners  Ah  t ^ Gumm^  »nd  seine  Ehefrau  Meyboreh,  Witwe 

Moren  H auf  dar  unteren  Ritterstrasse 

facU  15  £ » ra  ° lhn  Vik<lrm  und  Kapellanen  der  Kirche  s.  Boni- 

(am  aonnf™^  ^ U^ederMu^ch  um  12  Pfund.  1460,  October  18 
1 m aonnavende  sunte  Lucas  dage).  3) 

Or.  m R (Dtp.  Hameln  213).  Mit  3 Sgln. 

Iiilgen  lichams  dT  JfU"‘n  BBingesen  vom  selben  Tage  (am  aonnavende  nach  des 
IlZ  , • * ******  des  Herrn  v.  Hake  zu  Ohr.  - Hermann 

O'lrgetie  Rcithrrid.  rv>  ,i*?2’  22  “m  1,5  Dhein.  Gulden  die  in  der  Odermarsch 

pag,  it9  f^tbbredre)  an  den  Bürger  Friedrich  von  Münster.  A.  a.  0. 

lässt  genannter  va‘  t‘mmt‘ng,  zu  icelcher  der  Hatli  seine  Zustimmung  ertheilt  hat, 
nach  er.  Niedert.  T ’ 1 ^es^tden  m‘*  de"‘  weiteren  Zusatz,  dass  die  Venealtung 

Witten)», ra.  i«/  r • äf*/e’w  deS  Kloslers  an  *»  Bith  toi  Hameln  fallen  solle. 

«■  Mi).  Siehe \e  js!  **otar~lnstr-  »*»  2 Ausfertigungen  zu  H.  (Dtp.  Hameln  311 
a)  Ha  ' ***•  I Desgleichen  verkaufen  ebendenselben: 

wuTerk  , ü*  au*Jeinm  Grundstück  vor  dem  Mühlenthor  13  Schill.  Rente, 

Or  CDm  % U ,Pfund  Bannot.  Pfenn.  1465,  Jan.  31  (Agnethen  daghe). 
*‘J  P'  IUmdn  239);  mit  3 Sgln. 

Besse,  Presbyter  Mindener  Dtöcese  und  Testamcntar  des  weiland  Conrad 
Rente  hth  f,ber  *«*»  Baus,  10  Rh.  Gulden  Kapital  und  ein  Pfund 

Notar  kT  , -"‘r  Mcmorien  für  sich  und  den  Verstorbenen.  1473,  Jan.  3. 
•-Notu  m dorso  von  oben  Nr.  316. 
c)  Siehe  Nr.  489. 

' Ante  f,T>Ör,nCi’  ™gleich  auch  *'«  Älterleute  von  s.  Nicolai,  3 Mark  Pfenn. 

» seinem  Hause  auf  der  Bäckerstrasse,  wiederk.  um  30  Rh.  Gulden. 
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359.  Dechant  und  Kapitel  bestätigen  die  von  dem  Propst  Ludolf 
getroffenen  Verbesserungen  für  die  Stiftsschule.  1460,  November  27. 

Nos  decanus  et  capitulum  ccclesie  sancti  Bonifacii  Hamclensis 
Mindens»  diocesis  universis  et  singulis  huius  fundac.onis  paginam 
visuris  et  audituris  salutem  in  domino.  Nuper  pro  parte  venerabilis 
viri  domini  Ludolphi  comitis  de  Speygclberge , nostre  ccclesie  pre- 
positi pic  (memorie),  fuit  propositum,  quatenus  ipse  quasi  collator 
scnlc  ccclesie  nostre  principalis  et  superintendens  considerans  ac  ani 
firmiter  revolvens  penuriam,  miseriam  et  defectum  rectorum  ac  aliorum 
ministrorum  prefate  schole,  videns  eciam  precium  et  stipendium 
scolaribus  sublevandum  pro  cis  dumtaxat  pro  necessitate  eorum  mimme 
sufficere,  unde  contigisset  et  contingeret  ad  eandem  scolam  sepius 
illiteratos,  dismoderatos  et  insufficientes  ad  regimen  scolanuro  ass 
et  promoveri,  ex  quorum  neglicncia  timendum  esset,  cessare  omnem 
rigorem,  doctrinam,  disciplinam,  obedienciam,  scandala  ac  multa  ma  a 
in  ecclesia  dei  evenisse  et  deteriora,  quod  absit,  evenire  posse:  et  idem 
a reverendo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Alberto  epi- 
scopo Mindens!  ad  emendandum  et  in  melius  reformandum  dictum 
defectum  graciose  inpetrasset  de  et  ex  testamento  pie  recordacionis 
Ohiselen  relicte  Hinrici  de  Halle  ad  ipsum  dictum  dominum  epi- 
scopum ex  iustis  et  racionabilibus  causis  de  iure  devoluto  ac  de  oms 
per  ipsam  derelictis  pro  necessitate  et  sufficienda  dictarum  personarum 
ad  supplendum  defectum  eorundem  in  capella  sancti  Johannis  ewan- 
gcliste  nostre  occlesie  beneficium  stipendiatum  sive  elemosinariam 
alias  iuxta  morem  huius  patrie  commondam  communiter  nuncupatam 
erigi,  instaurari  et  fundari  ac  eandem  commondam  una  cum  pre  a 
capella  incorporari  dicte  scole  obtinuisset  et  uniri,  hoc  tamen  serva 
modo  videlicet  quod  inantea  poBt  mortem  primi  et  immediati  pos 
sessoris.  Extunc  noster  prepositus  pro  tempore  existens  eandem  e m 
commendam  scolastico  nostre  ccclesie  pro  tempore  existenti  ) pcr 
eundem  requisitus  committat,  nomine  tamen  abilis  et  ydonee  person 
in  artibus  liberalibus  magistri  existent»  de  gremio  alme  uniyersita  s 
studii  Effordensis  per  dictum  dominum  scolasticum  electi,  ita  qu° 
idem  magister  usque  ad  tempus  sibi  ad  regendum  predictas  seo  a. 


»)  Or.  existente. 

1483,  Nov.  20  (am  donnersdage  na  Elisabet).  itus  den  losen  Copien  des  R(1 
Hameln  (Hdschr.  36  I). 

e)  Heinrich  Erlmer  2 Mark  Pfenn.  Rente  aus  seinem  Hause  auf  dem  Act" 
Markte,  wiederk.  um  20  Rhein,  Gulden.  1485,  Oct.  12  (des  mydwekens  na 
Dyonisii).  Or.  zu  H.  (Dep.  Hameln  332).  Sgl.  ab. 
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:l  m Una..cum  l)recio  8CoIllstic“  «olito  utatur  omnibus  et  singuli« 
rieni'"  ! Pr”VentibU8  8inC  Ct  ab*<l-  «Bq»  diminucione 
oZ  is  TT  erUm  ni8i  dictU8  SCÜ,e  rcctor  cupellam  sancti 

aMi''  ' T Ut  PrCfeHUr  800,6  Unitam  dc  aut  *.  consensu 
honorab> hs  vm  domm.  Johannis  Stöckers  pronunc  rectoris  ante  vel 

P mor  em  eius  sibi  ahquociens  a nostro  preposito  committi  obtineret 
has  quovismodo  assequeretur,  extunc  scolasticus  nostre  ecclesic 
non  nomine  rectoris  principalis,  sed  nomine  aliorum  ministrorum  sus- 
pwt  committi  a nostro  preposito  commondam  antedictam,  ita  quod 

ITT  PnTaliS  a capclla’  ipai  ver,(  «ublectorc«  a commenda 
stacte  recipiant  fructus  et  redditus  eorundem.  Deinde  dictus  dominus 

2!  ( pr0p°8U,t  et  vo,uit’  1u"d  dictus  primus  et  immediatus  pos- 

nn  ,aU  °IUs  PC°cur“tor  et  post  cum  rector  scolarium  per  se  aut 
Ii  . . 6 8,1  ’ ectaribu«  suis  debeat  et  teneatur  una  nobiscunquc  (!)  singu- 
nJZ  ° 1,1188,8  ln/ereaM°’  aC  Cciam  intendit  prefatus  noster  prepositus, 
tinnii  P 88e"aor  prefate  commende  quocienscunque  receptus  post  mortem 
ac  T,eC0,r,C'  Vin“lia  80l'ta  libere  tomen  et  cx  l,ura  liberali  täte 
Quibo  '“.fructU8  ,tamen  cum  ffrac'a  »obis  solvet,  tradet  et  ministret. 
au  S eC,lam  fructibus  auctis  possessor  prodictus  medios  fructus  nobis 
obsera!  ' ’ ,8tatuta  et  con8»t‘tudines  secundum  nosse  et  posse  iuret 
in  dicT’  TT  Ut  Un“m  missam  “dminus  dicte  commende  possessor 
faciat  cei°hPe.  P°r  80  aUt  a*'um  scmel  in  ebdomada  celebret  aut 
nro  fnnTf rari  lC  dUC  memune  ,n  ecclesia  nostra  iuxta  consuetudinem 
torum  . C'S  8U0ru,»que  parentum  ac  pro  omnium  fidelium  dcfunc- 

munos  ,Tr  0mn‘  I1“0’  pWma  videlicet  Prima  d‘o  P°«t  com- 
elemom'  ' 8 ^erc'a  l"L'r'a  P08t  Trinitatis  per  nos  serventur  et  dicte 
duabus  ^ po88C880r  Pro  qualibet  vice  et  in  qualibet  memoria  do 
sentibu  * T T'*  n?8^rt>  °°lerario  unum  florenum  Ren.  ministrabit  pre- 
«uorariT  d°SCrVICntibu8  distribuendum.  Quibus  omnibus  et  singulis 
Prenosit'  * toran!  _n°bis  taliter  ut  prefertur  pro  parte  dicti  domini  nostri 
proponit'  pr°p0H'T  exP0Kiti«  fuit  a nobis  eiusdem  domini  nostri 
fundacio  DOnU?e  p'e  supplicatum,  quatenus  dictam  instauracionem, 
singula  CIn  8IVC  erec^onera  commende  predicte  aliaque  omnia  et 
dignarem prou(Lnar|’anturi  i»  ecclesia  nostra  admittere  ct  assumere 
instand  ^ 1 °8.  '®'tur  voluntates  mentium  piarum  ac  iustas  preces 

sit  dencT  'jXau<bro  v°lontes,  ut  tenemur,  cum  iuste  petentibus  non 
fantur  et8™  US  a88Cn8U8!  premissa  omnia  ct  singula,  prout  supra  nar- 
tate  adm-ST^  de  unan'm‘  omni“»'  nostrorum  consensu  et  volun- 
1 en  a duximus  et  admittimus  per  presentes.  In  quorum 

'J  tbe  voBe  Woche  nach  dem  Michaelis  feste. 
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fidem  omnium  et  singulorum  hanc  fundaeionis  paginam  nostri  sigilli 
appensione  iussimus  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo sexagesimo  quinta  feria  post  Katherine  virginis  gloriose. 

Or.  »n  H.  (Dep.  Hameln  213).  Sgl.-EinschnUt. 

360.  In  dem  Mandat  Kaiser  Friedrich  III.  an  die  ReichsstäiuU, 
den  Herzogen  Wilhelm  d.  Ä.  tmd  Heinrich  zu  Braunschweig  wul  Lüne- 
burg in  der  Execution  gegen  die  Stadt  Lüneburg  behülflich  zu  sein  *), 
ist  unter  den  Städten  auch  Hameln  namhaft  gemacht.  Wien.  UW, 
December  16. 

Transnmpt  in  dem  hierüber  angefertigten  Notar.- Inslr.  zu  II.  (Stadt  Lernt- 
bürg  210). 

361.  Beschreibung  der  mm  Mönchhof  gehörigen  Länderei.  [ca. 
1160—1470]. 

Dut  is  dat  lant  von  dem  Monkehove. 

De  övere  werbrede  des  rades  to  Ilamellon,  dede  schut  uppc  den 
Weddeller  wech,  negen  stucke;  schullcn  hebben  liegen  morgen,  darup 
Bchetet  ses  hollen,  de  ligget  vor  dre  morgen  uppe  desulven  breden. 
So  lid  eyn  forlingk  twischen  demc  stukanger  und  der  werbredc,  dar 
is  benabert  Hans  Tappe  schomeker.  So  lid  noch  eyn  stucke  tegrr 
der  kerken  to  Wenge,  eyn  drom  landes  upschut  uppe  der  Poppen 
dike  lant.  Item  vif  stucke,  de  schetet  uppe  den  hoen  over,  de  ligget 
vor  Y morgen.  Item  de  nederste  werbrede,  de  lid  vor  X morgen 
beneden  Papen  brede  XII  stucke.  Item  de  schultcnwisch  V stucke, 
de  hebbet  dre  morgen.  Item  de  lakebrede  ses  stucke  ses  morgen. 
Item  de  hollen  uppe  den  Gosefotcn  YII  hollen  YII  stucke,  de  hebbet 
Y morgen.  Item  Leysten  hofgarden  III  vorlingk,  II  morgen  achter 
den  garden  uppe  den  Gosevoten,  dar  lid  hoppe  uppe.  Item  noc 

I holleke,  de  schut  uppc  den  Weddeller  wech,  sinten  Clawcs  heft. 
dar  eyn  stucke  beneven.  Item  noch  eyn  kempeken,  den  heft  Evcrt 
Swyningk  unde  1yd  tegen  der  overn  werbreden.  Item  by  dem  Gin 
ningcr  wege  boven  in  den  val  eyn  stucke  von  dren  verndel.  Item 

II  stucke  uppe  der  fulen  brede,  de  schetet  uppe  dat  swinebrök  Hinrik 
Siverdes,  de  gantoie  vorborgh,  Item  an  dem  vorbrach  mit  der  grunth. 
Item  de  Wcdekamp  XXXY  morgen  an  eyner  breden.  Item  an  dci 


')  Die  Stadt  Lüneburg  war  1460  mit  der  Reichsacht  belegt  worden,  nachdem 
alle  Versuche  zur  gütlichen  Beilegung  des  sogen.  Prälatcnkriegcs  an  dem  Widersinn1 
der  Bürgerschaß  gescheitert  waren. 
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hosen  \n  acker,  do  hebbet  XII  morgen.  Item  by  der  Vogeweden 

bv  lpT  m°rgen  Item  11  m°rgen  "■  deme  hartbome,  schetct 
by  der  Eylhardeschen  land.  Item  I morgen  neyst  Stukerberges  lande, 
t uppe  den  langen  graven  schöt.  Item  I drom  by  Velhavern  in 
Hote  belegen.  Item  I stucke  von  dren  forlingk,  dat  uppe  der, 
ES*  f I drom  uppe  den  Ved^ege,  sehut  b> 

bv  J |,U  Zpnnde'  Item  1 “Cker  V°n  dre"  vorlin8k  uPPe  den  moracker 
y Johan  Ellmgensen  stucke.  Item  I forlingk  dar  boven  dem  hart- 

j , drom  uPpe  den  moracker,  schut  uppe  den  Vcderwcch 
eneden  dem  domebusche.  Item  noch  I drom  darsulvest,  de  uppe  den 
erwech  schut.  Item  uppe  deme  gauwen  *)  orde  II  stucke,  hebbet 
I vorlingk,  de  schotet  na  der  Hamei  by  Stosse  unde  8porler  (?). 

, ,™  IV8tück  by  Rotlehacken,  dar  Stück(e)lberch  U twischen  heft. 
r.  m r1V,  *tücke’  de  schetet  upe  de  vullen  breden  III  morghen. 

m dron  upe  desulven  IV  stücke  schoytet.  Item  noch  I dron 
PC  desulven  IV  stucke  scheytet.  Item  I dron  landes,  den  Bernd 
lin  a °m  boPengharden  heft.  Item  II  stücke,  de  hebbet  UI  vor- 
,1  WCch  8chet0t  "a  dem  gharven  (?)  orde.  Item  H acker 
Iüsb2en  n bbet  111  VOrling'  Ite™  1 mor&hcn>  de  schut  upe  den 
une  l l t?m  1 1,0110,1  by  der  Hartmarstrate.  Item  IX  stucke 
inP  d;em«rh0ghen  Velde>  de  hobbot  VIU  morghen.  Item  I vorlinck 
d ,esten(?)  und<!  H acker  darsulves,  hebbet  II  morgen  by 

Item  U r°n  ke^ne‘  Hem  I acker  darsulves  hardeby  heft  I morghen. 
„oeh  r°i  1 a,CkCr  darsulves  by  Steynhusse,  heft  ok  I morghen.  Item 
Item  acker _ darsulves  by  deme  koninge  faUe  (?),  dar  de  heft  I morghen. 
deme  «T  1 m<)rghcn  b>'  deme  steynacker.  Item  U morghen  van 
na  . ° C,U1>e  <le  ^ esser.  Item  noch  II  morghen  darsulves  scheytet 

Item  ^ V t ^em  n°C^  * stuc^  von  HI  vorlingen  na  der  stad  schüt. 
sebnt  * , ancv,ande  stuck  by  Scldenbütes  lande.  Item  noch  I stück 
liebbetUnr  lemenkullon,  1 v°rHnk  heft.  Item  noch  II  dar  hardeby, 
dem  w . v°rhngk  upe  Svatens  (?)  lant  scheytet.  Item  achter  in 
dem  ^ea‘en  noch  eyn  blecke. 

Hvr  i ! llel)he  ik  sulven  uterichtet,  I wisch  unde  lant  vor  deme 
Sacke  IX  (•)•  Item  de  monikebreden  buten  deme 

Hans  K n morgben  ^ stucke  upe  deme  luteken  vretholt,  do  heft 
heft  de  <\VuP)an  j PtCm  ^ stucke  uppe  deme  groten  vretholte,  de 

J”S  HM>r-  7 M 16'  des  Dep.  Hameln  zu  H. 


*)  grawen  (?). 
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362.  Her  Bürgermeister  Flareke  de  Rike  bekundet  die  Deponirung 
einer  Schuldverschreibung  über  36  Gtdden  durch  Hermann  Hake,  den 
Priester  Johann  Munt  und  Rolant  Emestes.  1460. 

0r.  auf  Pap.  im  Fam.-Archir  des  Herrn  v.  Hake  zu  Ohr.  OW.-Sgl.  ab. 

363.  Papst  Pius  II  verbietet  die  Zulassung  unehelich  Gehonter 
zum  Kanonikat.  Rom.  146(1),  Februar  10. 

Pius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Ex  superne  providentia  maiestatis  Romanus  pontifex  in  apostohee 
dignitatis  specula  constitutus  circa  ecclesiarum  omnium  sue  cure  com- 
missarum profectum,  prout  ex  debito  eidem  incumbit,  officii  pastoralis 
diligenter  prospicit,  intendit  ac  illarum  statum  in  melius  commumtat 
et  adauget  honorem  prout  rerum  circumstantiis  pensatis,  id  conspicit 
rationabiliter  expedire  sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  decani  ct 
eapittuli  eeclesie  sancti  Bonifacii  Hamelensis  Mindensis  diocesis.  Nuper 
nobis  exhibita  (!)  potius  concernebat,  quod  licet  eadem  ecclesia , que 
inter  ceteras  ecclesias  collegiatus  illarum  partium  plurimum  insignis 
existit,  tamen  tractu  temporis  impetrantium  sive  petentium  importuni- 
tate causante  nonnulli  de  illegittiino  matrimonio  geniti  ad  eanonieatus 
ct  prebendas  ac  dignitates  eiusdem  eeclesie  recepti  fuerunt  et  admissi 
ac  verisimiliter  dubitatur,  id  consequentiam  trahi  posse,  nisi  super  hoc 
apostolice  sedis  remedium  apponatur.  Quare  pro  parte  decani  et 
eapittuli  predictorum  nobis  sint  humiliter  supplicatum,  ut  cum  talium 
personarum  illegitimarum  receptionis  nota  ecclesiam  predictam  eo 
infestius  dedecoret,  quanto  ecclesia  ipsa  maioribus  dignitatum  titulis 
dinoscitur  prefulgere,  quod  de  cetero  nullus  perpetuis  futuris  temporibus 
in  dicta  ecclesia  sancti  Bonifacii  ad  canonicatum  et  prebendam 
etiam  inibi  dignitatem  pro  tempore  etiam  ex  causa  permutationis  ve 
alias  quovis  modo  vacantes  recipiatur  seu  admittatur,  nisi  de  legittimo 
matrimonio  procreatus  existat  et  hoc  ante  receptionem  et  admissionem 
suam  proprio  iuramento  firmare  habeat,  statuere  et  ordinare  de  be- 
nignitate apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati  presenti  irrefragabilis  et  perpetue  institutionis  edicto  auctori- 
tate apostolica  statuimus  et  etiam  ordinamus,  quod  deinceps  perpetuis 
futuris  temporibus  nullus  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  m 
canonicum  prefate  eeclesie  recipi  nec  ad  aliquos  canonicatum  ct 
prebendam  seu  dignitatem  inibi  admitti  debeat,  quodque  decanus  et 
capittulum  prefati  vigore  quarumcumque  litterarum  sub  quavis  tornia 
vel  expressione  verborum  a sede  predicta  vel  eius  legatis  exnunc 
inantea  concedendarum  ac  processum  habendarum  per  eosdem,  quasvis 
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etiam  censuras  et  penas  in  se  continentium  ad  receptionem  vel  uro- 
«aonem  alicuius  ad  canonicatum  et  prebendam  ac  dignitatem  huius- 
° ‘ leclP®re  et  admittere  minime  teneantur,  et  ad  id  compolli  non 
possunt,  nisi  recipiendus  huiusmodi  de  legittimo  matrimonio  procreatus 
sistat  et  hoc  per  Juramentum  proprium  affirmet  ut  profertur,  decer- 
nentes quoscumque  processus  et  quasvis  sententias,  quos  et  quas  contra 
presenhum  litterarum  tenorem  et  formam  haberi  vel  promulgari,  ncc- 
lon  quicquid  contrarium  a quoquo*)  quavis  auctoritate  scienter  vel 
£!ITl0r  a‘temPten  contigerit,  irrita  fore  et  inania  non  obstantibus 
oa*  ordinationibus  apostolicis  ceterisque  contrariis  quibus- 
que. Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  u.  s.  w.  Datum  Rome 
sanctum  1 etrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadrin- 
8exaSe8*mo  quarto  idua  februarii  pontificatus  nostri  anno 

A«,  den  losen  Cojrien  des  Cop.  III 99-  tu  H.  Vorl.  höchst  unge, mu. 

un.  J64'  .r0r  Ham  Munt>  RM'ter  des  Raths  auf  der  Schultenstrassc , 
den  Burgern  Cord  Scherer  d.  Ä.  und  Eartwicli  Ptds  ah  Dingleutm 
r^ufm  mcderkäuflich  um  5 Rhein.  Gulden  Albert  Teygeler  und  seine 
prl,aU  -ije"f  (Lc>neke)  an  den  Bürger  Gotschalk  Scriver  10  Schill. 
Kr cu  i.r  Henle  aus  ihrem  au/  der  Schultmstrasse  beleyenm 

“ller 1461,  März  15  (am  sondage  to  midvasten). 2) 

°r.  in  H.  (Bon.  389).  Mit  3 Sgln. 


und  T-  I^  inrich  SUm  Iimche’  Freigraf  in  der  Herrschaft  Ravensberg, 
Frei,»-  I beglaubigen  die  Kopie  einer  von  dem  genannten 

un  det  k'  Ur>l  (^es  «uterdages  na  dem  sundage  Reminiscere) 

dm  P ■ - atSer.  Un^  den  Erzbischof  von  Köln  gerichteten  Appellation  in 
HOI  M-88  1 ^ ^c‘nr‘tdl  Ledebur  wider  dm  Rath  der  Stadt  Hameln. s) 
> ar * 30  (des  nesten  mandageB  na  Palmen). 

__  °r'  Pap'  *"  11  ■ (Bep.  Hameln  210).  Mit  3 OU.-Sgln. 
s)  \orl.  quoqua. 

ist  um  3 ^^u^urestahl  und  Pontifikatsjahr  nicht  mit  einander  stimmen  — Pias  II. 
teilen  lw  j eonseenrt  worden  — , so  liegen  für  die  Uatirung  drei  Möglich- 

>mn  1460  IV  ’l  PK°  richt'9’  80  mms  das  Datum  1461  1V  Febr.  ,auten  1 best 
•oseitoA«*»  * j ’ 80  wu*®  a pont.  ari.  a.  secundo,  liest  man  1464  id.  Febr., 
primo  i erness"11  ” ^er  Annahme,  dass  der  Abschreiber  versehentlich  bei  der  Jahreszahl 
Hairer  cedirt  ’n“**  ***  der  Batirung  1461  entschlossen.  >)  Gotschalk 

'irg.  K\onusp)  fi  Rente  an  Cbrt  Cteynsmed.  U75,  Febr.  2 (aui  tilg,  dago  purific. 

budeke  h’orthof  ' “ ° ”n  429'  MU  icscW-  Obl.-Sgl.  >)  Her  Rath  ernennt 

t zu  semem  ProkuuUor,  zugleich  auch  in  Bachen  gegen  l'loreke 


224 


1461. 


366.  Der  Bürger  Heinrich  Bobard  und  seine  Söhne  Johann  und 
Sievert  bekennen,  von  Egbrecht  von  Hastenbeck  mit  eine r halben  Hufe 
Landes  bei  der  Mühle  zu  Afferde,  belegen  in  dem  Sacker  vor  Hameln, 
auf  Todesfall  des  jetzigen  Inhabers  Amd  von  Righe  belehnt  worden 

zu  sein. 

Graf  Ludolf  von  Spiegelberg  siegelt  für  die  Aussteller.  1461,  Aprd  1 
(am  mitweken  negest  vor  dem  billigen  oaterdage). 

Aus  dem  Hastenbeck’ sehen  Cop.  im  Fam.-Areh.  des  Herrn  r.  Hake  zu  Ohr. 

367.  Der  Propst  Ludolf  von  Spiegelberg  bezeugt,  dass  Curd  Hof- 
porden  und  Ham  Bartoldes  sich  gütlich  wegen  einer  zu  Pötzen  (Feessen) 
belegenen  Hufe  Landes  geeinigt  haben  und  dem  Stift  jählieh  davon 
i Schill.  Pacht  entrichten  werden.  1461,  Mai  2 (des  sonnavendes  nach 
Walburg). 

Am*  Cop.  111  99 0 cu  H.  fol.  270. 


368.  Herzog  Otto  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  belehnt  ihn 
Bürger  Hans  von  Münster  mit  2 durch  Todesfall  der  von  Emittent 
erledigten  Hufen  lAtndcs  zu  Ilonrode,  und  beleibzuchtet  damit  Berteke, 
Ehefrau  des  Hans  Lest,  und  Fige,  Ehefrau  des  Hans  von  Münster. 
1461,  October  1 (am  dage  Remigii). 

Or.  in  der  KU.  des  Histor.  Ver.  f.  Niedersachsen  nr.  66.  Sgl  ah. 

369.  Bischof  Albert  von  Minden  belehnt  Hugo  von  Hastenbeck  m'd 
dem  halben  Zehnten  zu  Kl,  Hilligsfeld  (Ililgesvelde)  und  einem  vor 
Hameln  belegenen  Kamp,  beides  von  den  Hoden  in  Hameln  zu  M 
getragen,  ferner  mit  einer  zehntfreien  Hufe  vor  Hameln,  die  Arnd  J 19* 
zu  Lehn  trägt,  und  einer  Hufe  Landes  von  40  Morgen,  die  Heinric  i 
Rosenhagen  zu  Lehn  hat.  1461,  October  6 (des  achtedcn  daghes  na 
Michaelis). 

Or.  auf  Pap.  im  Fam.-Archiv  des  Herrn  v.  Hake  zu  Ohr.  Mit  Sgl 


mt i y.erssen , welcher  den  Rath  wegen  eines  Priesters  Heinrich  Bukebille  nor 
Freigericht  zu  Hoeck  geladen  hatte,  gegen  dessen  Urthal  wiedertim  der  Rath 
kaiserl.  Kammergericht  appeOirte.  1461,  Sept.  8 (am  dinxtage  U.  1.  frauen  tage  na  " 
Or.  a.  a.  0.  nr.  218.  Mit  Sgl- Einschnitt.  Siehe  auch  Nr.  308.  — Wenige  ff oc  ,f" 
zuvor,  am  26.  Febr,  Hess  der  Rath  für  die  Stadt  Herford  die  notarielle  Abschrd 
eines  kaiserlichen  Mandats  anfertigen,  wonach  sie  den  in  ihren  Mauern  wohnenden 
Heinrich  Ledebur  nicht  unterstützen  und  seine  Güter  mit  Beschlag  belegen  sötte. 
Notar. -Inslr.  a.  a.  0.  nr.  214. 
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Verwahrer  ££ DomdBek^  - »**>»>  und 

Kath,  die  ihm  MmdJt %Nfhcim  (Nieu),  bittet  den 

Quittung  „ JSf",  ^ J?«****  *»  Briefes  gegen 

J srnhimatgen.  1461,  November  15  (up  sundag  „a  Martini)..) 

• f ap.  tn  11.  (Dtp.  Hameln  230).  Obl.-Sgl  ab. 

* ** » 4M  »ätä  r &w- äfcr 

l«toSl„dr^n’en-  ei»*»  »NU.I»« 

mensis  Decembris  norftifT'h  PrUn°’, .,nd,ct,0Jle  nona>  die  vero  secunda 
nostri  domini  S'  dZn  1 ^ “ Christo  Patris  et  domini 

1,1  mei  notarii  nublici  r ,'r°Vlde"Cla  PaPe  sccundi  anno  eius  quarto 
'■«catorum  et  rogatorum68  'Um<1U(?  lnfra8CnPtorum  ad  hoc  specialiter 
«rcumspectique  viri  dr  m.V  H*  “ pCr80naliter  constituti  venerabiles 
imscn,  JohZes  Lr  de  Frc“ke,  Everhardus  Ebbink- 

canonici  ecclesie  sanTion f’  "T  ^7^  “*  lri"rieU8  WitSerwer 

* e*  suo  capitulo  1?  “ .|Iamcl0"8'«  Mindensis  diocesis  pro 

^ibusmelir^ffi^1 hU*m°hmh™  ™do  via  iure  causa  et  forL. 

et  ordinaverunt  Id  lT  e P°‘U,t  G‘  debuit’  fecerunt  constituerunt 
procura tormrnet  huin  ^ «»  'P™  verum  sindicum 

generalem  videlicet  i,””10  ' tU8  ac  cause  procuratorem  speeinlem  ct 
canonicum  et  scolasHe  f™  dominum  Bcrnurdum  Hoppener 
su»  sponte  in  se  ' -Un!.  'Cte  °CC  esie  presentem  et  onus  huiusmode 
dominos  intervenien?10  ^ * mpni  manuaIi  ^P^tione  per  eosdem 
infra  dicetur  n»  '|U°d  lluecunKll|e  in  huiusmodi  negocio  prout 

forent,  ipsa  ^ dominum  Bcrnardum  agenda  et  facienda 

m'serunt.  Deinrl " ^ r uxerunt  et  pro  grata  ct  rata  habere  pro- 
‘ieeretum  citacinr/  pleabl8  dominus  Dernardus  sindicus  et  eo  nomine 
mlictam  quondanT  w°"  — Ü adversus  honestam  mulierem  Margaretam 
cionibus  a ^T’01  Gartehoves  ad  respondendum  suis  impeti- 

petiit  et  postul  Vlcearc^*dlaeono  «odis  Osen  sibi  fieri  instanter 
michi  Johann!  rw  ’ .<P'a  petita  profatus  dominus  vicearchidiaconus 
prout  petitum  pvl-üT  °r  n?tar'w  Puhlico  dictam  Margaretam  relictam, 
ipsa  eadem  in  n • ’ CI,tar'  demandavit;,  quam  mox  et  in  continenti 
- — uiusmodi  iudicio  presenti,  prout  michi  demandatum 

77!n^7lU^!n7rt> , ^ ■Da»W*,  Dechant  zu  s.  Oirinci  ror  Braun ■ 
f>'  * Pap.  w«  ~ ’£?/** 18  (deS  manda6-  «a  Qnasimodogen.). 

B,ut<,l<>'  Crk»na«„b0ch  i,  ’ ‘9 

15 


226 


1461. 


luerit  citavi  in  peticiouibus  profati  domini  Bernardi  smdici  respo  - 
dendum.  Quibus  sic  peractis  prefatus  dominus  Bemardus  smdiciu. 
procurator  prefatam  Margaretam  relictam  diversas  causaspropoam 
5 % sequitur  impetiendo,  quod  retrofluxis  aliquibus  temponbus quon- 
dam domino  Johanne  Pevel  in  vita  superstito  » presenha  domm 
Johannis  de  Zilen  notarii  publici  de  diversis  controvemus,  causis  ^ 
debitis  inter  dictas  partes  exortis  solempms  transactio 
compositio  fuit  et  erat  per  mediatores  conservata  et  perae 

“dX.  modu„  et  „JX,  de  een„™  «.reni,  in  » 

Johannes  Stokhem  alias  Springintgud  maritus  dum  vixer  pf 
Margarete  relicte  antedicti  ffinrici  Gartchoves  fuit  et  er  8 
ac  ipsam  Margaretam  relictam  ut  heredem  profati  <lu°nda® 

Stokbeim  de  et  super  dictis  centum  florems  impetusset  c 
per  dictam  Margaretam  relictam  sibi  recognitis  et  huiusmod.  summam 
sua  pauperitate  exigente  minime  solvere  potuisset,  m P 

et  aolucionem  prefato  quondam  domino  Johanni  Peve  nonnu  as 
illustrissimi  quondam  principis  domini  Bernardi  ducis  Brunsu 
et  Luneburgensis  ac  aliam  litteram  Ilinrici  Riken  toc  op.dan.  in 
Hamelen  de  et  super  certis  mansis  in  campis  ville  Afferde  si 
per  dictum  quondam  Johannen!  Stockem  suum  maritum  tradi  as 
assignatas  consensum  adhibuisset,  omne  ius,  si  quod  in  i ic  >B 
iure  hereditario  habuisset  sive  iuris  actionem  in  dictum  <luon 
dominum  Johannem  Pevel  transtulisset,  et  quod  inantea  , 

litteris  et  bonis  vel  per  ac  vel  alium  intromittere  quocumque  n 
minime  debuisset  et  quod  in  preiudicium  non  modicumque  damp 
profatorum  suorum  dominorum  de  dicto  capitulo  ipsa  eadem  ums  ^ 
transactioni  et  amicabili  *)  composicioni  contravemsset  et  cm  am  ^ 
mino  Conrado  Vleschever  plebano  in  Tundercn  omne  lUB’  ?U°versa 
dictis  mansis  et  litteris  habuisset,  dedisset  et  assignasset.  'C.°,  er#. 
prefata  Margareta  relicta  habitis  cum  suis  amicis  aliquibus  c i ^ 
cionibus  ad  dicti  domini  Bernardi  sindici  impeticionem  respon 
quod  sibi  omnia  et  singula  per  dictum  dominum  Bernau  um  in  ^ ^ 
impeticionibus,  prout  premittitur,  sibi  obiccta  fuisse  et  esse  ver  ^ 
sic  peracta  et  actitata,  que  per  decursum  temporis  longi  e ^ 
memoria  fuissent  et  essent  abdicata  et  abducta,  et  si  prem 
memoria  habuisset,  buiusmodi  donacionem  dicto  domino  °*!  ae 
minime  facere  et  in  eandem  donacionem  consentire  voluisset,  se  H 
cum  dicto  Conrado  in  buiusmodi  donacionis  negotio  attemptasset, 


»)  Or.  amicabitis. 
')  Vgi.  Nr.  218. 
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prefatus  dominus  Rn,-  „ , ?•  puW,C0  rcc°gn<»"«*ndo.  Postremo 

diaconum  peTtVab  n„d  TuT*  Mwt"*  dominum  'icearchi- 

dem  ad  diLlm  ,erirt  ^ CUm  inste"^  postuiavit,  ut  ean- 
peraetum  uerit Indem  ,d  TT****  qU°dque  ^ 

Pellebat  ac  de  mandsT  J **  premi88i8  veritatem  com- 

manu  tangens  ad  1^1°  d 7 vicc™]"d™™'  Pectus  suum 

ipsum  dominum  Bernn  1 °W“ng0  la  ,urav,t  °mnia  et  singula  per 
actione  e aTcaW ■ ^ <le  huiU8m°di  Pcracti*  t>'un.s- 

domi  m UrnTem^ ^ Ct  dictum  *«*d«, 

ad  menTem  de"!  ^ ""  °‘  ***  C,arc  ct  Cissime 

publice  revocavit  ’ThnlT"1  "T”"’  M quid  in  eontrnrium  fecerit, 
banne  de  Zilen  et  „/ r t P°?  8UPerveniente  dicto  domino  Jo- 
eoram  dicto  domto Zo, ^ Be™rd™  «»'dicum  in  iudieio 
totem  medio  Warne  t COr°  pr0ductum  et  ad  dicendum  veri- 

wmpulaum  ad  sancta  "de-  ^ pr?.fatynl  dominum  vicoarchidiaconum 
dictam  Margaretam  m W CWanfel'ft  *uramentum  prestitit,  quod  inter 

«bil»  comS ! n TZ  l PcVeI  transach“  * «ni- 

impetitione  exhibuit  T*  ' em.  dominus  Bernardus  sindicus  in  sua 
actum  ut  notarius  ad  '•  i prop.°!Ult’  fu,8S0nt  et  essent  vera  et  ipsum 
quibus  omnibus  et  1 ^ ™q““ltua  ,n  suo  protocollo  scripsisset.  Super 
notorio  pub  ico  i„  dominus  B«™«-dus  sindicus  a 'me 

st^entum  t inlr,Pt  8lb’  **  petHt  pub,iflum  8CU  PuWi-  «- 

diaconi  simili  ,n8trumcnt(l  «"acum  appensione  dicti  domini  vicearchi- 
Osen  recnL'  Ver°  JohannCH  Aurifabri  vicearchidiaconus  sedis 
prout  ^ ™ T'  ProsentCH>  <luod  promissa  omnia  et  singula 

nun  omnium  et  m r n0bi8  habita  8Unt  ct  I"  I— 

peticionem  et  8mgU  orum  fidcm  et  testimonium  premissorum  ad 
diaconatus  duxJU,8'C10ne'!1  dicti  d°mini  Bernardi  sindici  «giHum  arel.i- 

Bonifacii  eccln  • * 'ml’<,ndeodum.  Acta  sunt  hoc  in  choro  dicte  sancti 
supra  prosentih*0  ^ 'i  ann°  ‘nd‘Ct,0r,e  mensc  dic  ct  pontificatu  quibus 
Post  capella  h8  ,b,d°m  honorabili  ct  discreto  viris  domino  Hermanne* 
prem.  y„c  8pec  ro^**'*  0t  C°ni'ado  PoIlifice  ™stodo  testibus  ad 

imperiali  j.  bannCH  Corfmekcr  clericus  Mindcnsis  diocesis  publicus 
auctoritate  notarius  u.  s.  tc. 

btaoi.  (Bon.  390).  Mit  Notar.-Zeichcn  und  dem  Archidiakonat.vuil.  rnn 

Wo,  nr,^Chj0^  Er>lst  von  Hildesheim  und  die  Städte  Goslar,  Magde- 
schwetg,  Halle,  Halberstadt,  Quedlinburg,  Asel, er sieben, 

15* 
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GÖU i«,»,  nmmm,  EM,  HM  «f  ~ 

1462,  Januar  25. 

Gedr.  Janicke  UB.  der  Stadt  QuMinburg  I nr  442;  HB.  ed.  r.  . m 
nr.  m.  Vgl.  hierzu  nodi  HR.  a.  «•  0.  « r . 192  Note  4. 

‘173  Vor  dem  Vogl  Bcrthold  von  Wallensen  und  den  Dinglmtm 

IluJ  Mcstwartc  und  Johann  Duseberch  im  gehegten  Ger iGd  veipfmu 

IZä  Kettncich  um  72  Mein.  Gulden  sein  Inn  dem  Kleine,  Markt 
belegenes  Grundstück  an  Asche  Ruschepolen  und  dessen  Bruder 
1462,  Mai  31  (des  mandages  vor  pinxten). 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (De p.  Knigge).  Die  Sgl.  al>. 

374.  Tileke,  Sohn  des  toeiland  Henneix  Here,  vagleicht  sich  n ' 
den  Herren  des  Kapitels  wegen  der  Mühle,  die  sie  ihm  um  o , 
Men  sie  in  Vorzeiten  ihren  Knechten  zu  gehen  pflegten,  auf  ein  Jahr 

land  llans  Megger.  1462,  Juli  1 ( in  vigilia  v«.tacioma  Virgin  sMan4 
Der  Knapi>c  Dietrich  Klencke  siegelt  als  Vermittler  auf 
des  Ausstellers. 

Or.  auf  rap.  in  H.  (Bon.  393).  Mit  bescluid.  Obi. -Sgl. 

375.  Bischof  Albert  von  Minden  bestätigt  den  Vertrag,  durch 
welchen  sein  Lehnsmann  Wilke  Clenckc  und  dessen  Sohne  dein  Stil 
Hameln  den  halben  Zehnten  zu  Heyen  auf  16  Jahre  ubetlas 

1462,  Juli  4 (amc  hilgen  dage  sunte  Ulrikes). 

Or.  in  11.  (Bon.  394).  Sgl.  ab. 

376.  Eberhard  Hovynck  und  sein  Sohn  Bernhard  einigen  sah  m 
dem  Succentor  Johann  Corfmeker  ivcgen  der  ihm  von  dem  x m ^ 
Wangelist  zustehenden  80  Rhein.  Gidden  dahin , (lass  sie  * yjkaric 
Zahlung  dieser  Summe  ihm  und  seinen  Nachfolgern  in  er  *. 
s.  Trinitatis  in  der  Münsterkirche  jährlich  eine  bestimmte  Getreiacaug 
entrichten  teollen.  1462,  Juli  13  (ipso  die  Margarete  virginis). 

Or.  in  H.  (Bon.  392).  Die  beiden  Sgl.  ab. 

377.  Urtheil  des  Freigrafen  zu  Volkmarsen  in  dem  Pro-css 
Stadt  mit  Heinrich  Ixdcbur.  1462,  August  17.  *) 

')  In  einem  alteren  Urk.-Repeii.  des  Stadtarchivs  zu  Hameln  fol. 

Hdxchr.  26  des  Dep.  Hameln  zu  H.)  findet  sich  noch  folgende  hintragung. 
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<™L ; 41,:;  ;i7",r  7 •*j": h”“  •*«■  i«*™.  ■>.<*  di0 

wonere  durch  oren  v-ulmeel  h am°  Cn  vor  sck  und  aHe  ere  in- 

eyn  echt  recht  fri  h i «•'  ?e"  Procurator)  genant  Johannes  Scrivcr, 
datum dusles  tÄf'  ^ ^ «chte,  uf  hude’ 

dingstad  den  frigcnstul  T*.  komen  «*  an  d'e  erliken  konningliken 
ich  8 tui  und  sted  i F °SF  V°r  Folkn,ertiSen  uf  deme  Riede,  dar 

d„  ltn  Sot^C2Tn  f'  “ bevde  und  m»ch« 

gecledct  mit  (.ii  , 8 Uud  myner  atulheren  in  gehegoter  bangk 

achte,  und  hahrich  h'lg°n  heyme,ichin  besessener 

Hamdcn'  von  vnlg  Tf™  beC‘aget’  Wy  de  «bgemeltin  von 

evn  knccht  in  vortT  “ennch  Loydebui  in  bctzicht  sin,  wy 

und  fengknisee  2 de  I ^ jaren  t0  Hameln  in  orcn  hcfti" 

endepe  und  entöle  7^  ^ beschcdi&er  "ere,  on  damt 
witliken  gedan  SfflJ  a ^ ”ede  ghcWOtin  huIPe  u"d  bistnnt 
haid  ador  luden  m F”*  n**  danne  80  denne  betriebt  forder  geludct 
wydder  1 ere  Zt  ge8che  °ne  deger  ™d  al  —hte 

aake  erLden  habili  t 86  “ ^ VeIe  tor  un8chaI‘ 

barup  haid  de  canant  f 8\wonten  hcr  hait  helpen  mucht. 
vor  my  t irt  ra  rChtf  pr°CUrat0r  aIse  de  Hamelen 
solcher  betriebt  i ' huSe"  he>'mcllken  besessener  achte  sich 
'cdighct,  ontkln  t ge8“Chte  ufrichtUchi"  und  bestentlichin  ent- 
fachte, und  aetffi  °,g  U"d  ga"tz  un8chuIdich  gemaket  na  frigenstuls 
c.vnen  ehaftigen  fridd  '*  7™  dar  bctzlcht  w>’  'orgescreven  wedder  in 
“"d  macht  des  hitenURc  ""t-  T,'  fr^,ieitvon  kay«erliker  gewanst 

heft  desuhe  g R,8°hin  nchs  na  Mgenstuls  rechte.  Hirup 
gerichto  8ik  1,7  ! !°r  7°  gonantcn  von  Hamelin  vor  my  in 
duase  entsla«.«  f ' • dcmC  ^c,mnten  Leydebur,  na  deme  orno 

in  to  segende  „T  zuvorn*  witlich  gedan  en  ist,  dar  wat  wiste 

tut  an  dusspnio  PP  "°der  to  dringende,  willen  se  noch  to  geburliker 
vulstendich  sin  ?gena"ten  frlgenstule  so  denne  unschult  don  und  so 
nu  dusae  ni,  a ha  rede  bestymmet  is  na  frygcnstuls  rechte.  Hiruf 

dingetin  redL^6^  °rdellc  ey"  "a  dcme  andern  durch  sinen  ge- 
richtlich gewi«T  gC  raf0t’  de  denne  vormittelst  ortein  und  rechte 
"ymant  en  j 80  umme  8U,ke  entsla(g)unge  nu  forter 

%lhart~ — IV6n  öder  fe>den  w'dder  se,  dorumme  thun  edder 

P^nguu*  „„di  f!!'"0'1““  transactionis  wegen  der  ansprach  Hinrichen  Ledebuhn 
•fabilate  (Mm  <,)  da'°n  ®r  de“  raht  zu  Hameln  quittirt  1462,  aui  sou  tag1 
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Wen  mit  wortin  «der  mit  werken  noch  keynerlcyge  forderunge  an 
sc  legin  mit  geistliehin  noch  wcrtlichin  gerichtin  ader  forderungen  in 
kcyne  wie.  Auch  ist  erkant,  dat  on  dusse  entslagungc  nymant  cn 
sul  widdor  dringen  noch  wedder  legin  in  keyne  wis.  ho  en  thu  ete 
dannc  vor  dusseme  egenanten  frigenstulc  na  frigenstuls  rechte.  &e 
schullcn  auch  von  dussem  egedachtin  betzicht  so  frygh  werdiche  und 
fromme  sinende  und  stede  zu  wesindc  und  to  besitzende,  al»c  «e 
vorder  bcticht  deden  ader  heddin,  mucht  thun.  On  ist  auch  forder 
vor  recht  gewiset  mit  gefrageden  und  gewisetin  ortein,  datz  dejenne, 
dede  egenanten  von  Hameln  so  unvorschuldens  to  sulker  ticht,  da- 
ruramc  se  to  last,  kost,  tcringe,  hinder  und  schadin  gebracht  Heft 
und  de  gekomen  sin,  wat  se  des  bo  genomen  und  geledin  heffen, 
sehulle  he  ader  sine  erven  on  dorch  recht  gelden,  richten  und  keren. 
wandel  und  botc  nach  rechte  darumme  don,  darumme  danne  de  ob- 
genanten von  llamelen  den  ader  dejenne  se  dar  to  gebracht  heffin 
vorgerort  manen  und  forderen  mögen  mit  deme  Romschin  frigen 
gerichte  ader  *)  anderen  gcrichtin  und  forderingen  geistlik  ader  w ert  1 
wo  onc  best  enont  und  bequeme  ist.  Hirumme  so  gebide  ik  Hinn 
frygrebe  egenant  von  keiserliker  gcwanlt  und  macht  allen  frigeu 
schcffin  by  den  eydin,  de  ir  to  der  hilgen  heymeliken  achte  gethan 
habin,  uch  unwissenden  by  der  sweren  pene  vuntzigk  punt  go  es 
konninglicher  bote  widder  dusse  ortclle  und  rechte,  piuite  und  artike  e 
in  dussem  brefe  begrepin  in  keyne  wis  en  thun  noch  thun  lassm, 
sunder  dat  recht  eren,  meren,  hulpe  und  bystant  thun  nach  w erdiger 
frvgheit,  darinne  bevestent  durch  die  tieffin  ertarincheit  der  hilgtn 
heymelichin  achte  etc.  Were  ymant  hir  widder  tedc  und  my  a er 
cynem  andern  gewerdigen  frigreven  dat  vormeldet  ader  vorclagct 
wurde,  de  muste  men  darumme  fordern  na  frigenstuls  rechte,  datz 
on  danne  zu  swere  komen  und  gevallin  muehte.  Eyn  yderman  vussc 
sich  wislich  hirinne  zu  richten,  rade  ich  getruweliken.  Hirby  ann® 
und  over  sin  gewesin  die  ersamon  Johan  Tyes,  Lodewicus  NV  endc'i 
notarius,  Bertoldus  Golthane,  Hans  Heynemans,  Conradus  Greffe  ® 
frone  und  velc  mer  stantgenotin  des  gerichtes,  alle  echte  rechte  fn 
gescheffin.  Forder  in  orkunde  aller  vorgescrevenen  stucke  helfe  ic 
Henrich  frigrebe  obingenant  myn  ingesegcl  vestlichin  an  dussen  re 
gehangen,  des  wy  mede  genantin  in  kunschap  wise  hirto  gebrukin. 
Datum  anno  domini  m cccc  lx  secundo  tercia  feria  proxima  P°st 
Arnolffi  confessoris. 

Or.  in  der  Bibi,  des  Hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Nr.  175.  Mit  Sgl. 

*)  Im  Or.  zweimal. 
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378.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  Heinrich  Duncker  und  Borchard 
Hundertosse,  als  Dingleuten  im  gehegtem  Gericht  Verkäufern  Hans  Bige 

fr  ,Ehefmu  Heüwich  «»  Ilsebe,  iceiland  llmmchs  von  Ohr 
(Uder)  Tochter,  unederkäu flieh  um  12  Rhein.  Gulden  24  Schill.  Pfcnn. 
«»csHjdc  aus  ihrem  auf  der  Bauslrassc  gelegenen  Hause.  1462, 
October  1 (arac  fridage  nach  sunte  Michahelis  dage). 

* w 222}  , m Md-  Ssi  des  Duncker’  dit  h'idtn  «»dem 

roten  mT  RuCl8e,U,  dtr  Vermerk,  dam  die  Testamentsvollstrecker  Dietrichs  Sothe - 
Behuf  L T'  Hmtlr'ef  den  Al,"leuten  der  Marktkirche  überwiesen  haben  zum 
/ Memoncn  am  Altar  s.  Johannis  tvang.  1490,  Febr.  21  (Esto  mihi). 


VoiwaW  Üher  ^ P/lichtm  dcr  Vikare  und  Kapellane. 


1462, 


ron.  A" "°  dom,ni  m cccc  1 xii  secunda  feria  in  prima  hebdomada  ad- 
us  domini,  que  fuit  in  vigilia  beati  Andree,  in  loco  capitulari, 
dum  capitulum  generale  noa  Johannes  Sylen  senior  totumque  capi- 
" ,cdaif  Hamelensis  ibidem  celebravimus  et  capitulariter  con- 

• ^ ’ 8ja^uimiis  et  ordinavimus,  quod  quandocunque  nostri  vicarii 
e membra  nostro  ecclesie  tenentur  dare  presentias  ad  memorias 

eu  . COn90  atl(me8’  »P8«3  exolvant  tali  die  per  se  aut  suos  pro- 

• 0r°8  ,nn.8tro  ce^erari°i  <]uando  huiusmodi  memoric  defunctorum 
sicut00/180  atl.°ne8  ‘n  ecclesia  nostra  per  nos  observantur  et  celebrantur, 

0 1108  fa°cre  tenemur  et  sicut  inter  nos  est  statutum,  ordinatum 
corri011?'1  ltUm  8'  a''3uis  boc  facere  neglexerit  aut  contempserit, 
tor  ■ r •P°r  no8trum  *u ratum  cellerarium  in  choro  et  per  procura- 
riaru  'riCanorum  e*  capellanorum  in  cripta  cum  sua  portione  memo- 
e,  m ac  con8olationum  ad  spacium  unius  mensis  et  tam  diu,  donec 
jj  **  nostro  cellerario  de  huiusmodi  debitis  et  retardatis  legi- 

m . r°f ltei  et  cum  effectu  satisfecerit.  Elapso  vero  spado  unius 
neces,  e f' ° aU8*re*:ur  ^a^*8  rebellis  per  decanum  et  capitulum  et,  si 
Contr  erit,  propter  ipsius  rebellionem  et  inobcdienciam  procedetur 
ciam  Gm  V'a  re£*a>  prout  de  iure  decet,  eciam  usque  ad  senten- 
tem  )U  XCumn,un*cac'on'8  et  ad  alia  graviora  inclusive  per  intervalla 
nostri  H1111"  ^nfuPcr  utatuimus  et  ordinavimus,  quod  quandocunque 
pres  a^C  atl*  SCU  ab,lu*3  eorum  in  vigiliis  et  missis  defunctorum 
Ijata  ‘ non  ^erif.  cum  in  vigilia  dicitur  versiculus  'Anima  mea  tur- 
8Ua  «Va  l!  U83ue  at^  finem  psalmi  ‘Miserere  mei  deus’ 2),  ipse 
fuit  ct  r !°ne  carebit’  prout  eciam  cum  ipsis  in  consolatione  dudum 
_ CB  or  feulnni  et  observatum,  nisi  tunc  legitime  constiterit,  quod 

')  Psalm  e,  4.  *)  Psalm  55. 
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ratione  cure  animarum  sive  in  negociis  ecclesie  nostre  fuerit  impeditus. 
Eciam  volumus  et  ordinamus,  prout  eciam  a nostris  predecessori  us 
est  ordinatum,  statutum  et  decretum,  quod  nostri  vicarii  et  officiati 
suas  missas  cbdomadatim  legant  et  celebrent  hora  deputata,  prout  in 
eorum  fundatione  ac  eciam  in  quadam  cedula  pergamenia  retro  sum- 
mum altare  plenius  continetur  et  habetur,  ut  eo  diligendus  nobiscum 
in  horis  canonicis  et  missis  in  choro  nostro  cantandis  et  legendis  a 
principio  usque  in  finem  perseverare  unacum  eciam  capellanis  nostns 
possint  et  valeant.  Promissa  omnia  et  singula  superius  descripta 
ratificavimus  [et]  approbavimus  et  de  prescnti  [in]  dei  nomine  rati  - 
camus  et  approbamus  in  perpetuum  inviolabiliter  tenere  et  observare. 

Aus  dem  Gop.  majm  fol.  203b. 


380.  Der  Bürger  Hans  Hagen  übergiebt  zum  Behuf  zweier  Mcmo- 
rien  für  sieh  und  seine  Ehefrau  Adelheid  den  Altcrlcuten  der  Nikolai 
kirche  einem  auf  das  Ham  des  Hans  Meter  lautauten  Stadtbrief  üb" 
10  Gulden.  Mit  dem  Best  der  für  die  Mcnwricn  ausgesetzten  1»  Schi  . 
soll  Hans  Meter  dem  Rath  den  jährlichen  Schoss  entrichten .*)  1463, 
Febrtuir  20  (dominica  Esto  mihi). 

(Jr.  in  H.  (Dtp.  Hameln  226).  Sgl.  ab. 


381.  Der  Knappe  Johann  von  Bodekc  belehnt  Heinrich  Poppendie', 
Hclmigs  Sohn,  mit  einem  Viertel  des  auf  dem  Oster felde  zu  Klein- 
Aff  erde  vor  Hameln  belcgenen  Zehnten.  1403,  April  12  (dinxtedage 
in  deme  paschen). 

Nach  dem  Or.  im  llerzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfentnittd.  Mit  Sgl. 
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382.  Notariatsinstrument  über  die  vor  Johann  Aurifabcr,  Vice- 
urchidiakon  des  Stuhls  zu  Ohsen,  mul  in  Gegenwart  des  Konrad 
Wranfgjoghc,  Syndikus'  und  Prokurators  des  Rathes  zu  Hameln,  ui 
Johann  Korffmeker,  Succentors  ebendort,  erfolgte  Transsumirung  der 
Urkunde  Nr.  54,2,  deren  Original  bei  der  Aushändigung  durch  dm 
genannten  Sncccntor  an  den  Bürgermeister  Johann  Lest  in  der  Datiruwj 
eine  Rasur  aufgeu-iesen  hatte.  Als  Entgelt  für  etwa  daraus  entspringende 
Irrungen  setzt  Johann  Korffmeker,  der  über  dm  Ursprung  der  Rasur 
keine  Aufklärung  zu  geben  vermag,  sein  Haus  in  parva  platea  sitam, 
qua  itur  versus  curiam  dominorum  de  capitulo,  dictam  Jherusalem 
prope  domum  domini  Johannis  Schemen  dem  Rath  zum  Pfände.  14b3, 
April  21. 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  230).  Mit  beschäd.  Archidiak.-Sgl.  und  Notar .-Zeichen- 


*)  Diese  letzte  Bestimmung  ist  im  Or.  nachträglich  hinter  dem  Dalum  hinzugeßgl’ 
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“ 7 (de-  — *•- — «— 

Auf  Bitten  des  Ausstellers  siegelt  der  Vikar  Johann  Munt. 

Hoai,  wpw  d^o' nronfl/^"'  ab’  ÄUf  ^ mdaeite:  Li«e™  dona- 

uper  domo  pro,>e  horreum  donmiorum  in  der  Blombergestrate. 

f SCl'°r  A!f°rt  ™ Minden  bestätigt  die  Stiftung  einer  Kom- 

Imtad  1 V Kal>dk  ZU  R°hrSm  durch  dm  SpMi/cus  und  Schreiber 

Umrad  Wrangoge.  1463,  Mai  16. 

quoiTnf«  et  !bgUli8’  ad  quos  Pre8cntes  nostre  littcre  pervenerint 
HbeUn  JriPtZ  tanglt  n0güciuin  8eu  Potent  quomodo- 

£ Ii T'  bftUS  dCi  Ct  ap08t0ÜCe  8edi8  **  episcopus 
Z Z nUtT"  Jmin0  Sempite“-  Iu8««  e*  honcstb  suppli- 
dinoscuntur  • <1U‘  pr°  dlvin0  ,cultu  «“jentando  cedere 

Sane  hnnr  K l6”  °r-  aanuunu8  at<lue  favoribus  prosequimur  oportunis. 
2?  jSrS L8,V,n  “ C0nradi  ^angogen,  in  decretis  bacca- 
‘insularia  de  ™elenaw  Mln<Jensis  diocesis,  pronunc  sindici  et  scribo, 
ad  bfraaerinh>ldena  • dovoclonem,  quam  gerere  et  habere  videtur 
spcximii«  P J “C  eiU8  Petic,onem  nobia  humiliter  transmissam  con- 
muni  hon  C°n  q“atenus  Pro  ,auclc  dei  suaque  salute  ac  com- 

commendam  Pr°-fah  7"?  *p8'U8que  honore  ct  profectu  subscriptam 
dignaremur  8Ulq“e  fun<aclonem  sub  hü«  niodo  et  forma  ac  tenore 
tores  et  t t appr°  are’  conbrDlare  et  admittere,  inprimis  quod  execu- 
et  reddifCS  amcntar"»  <3U0S  ftd  infrascripta  disponendum  eliget,  fructus 
diligcntep118.  f.nnu08  ad  dictam  commendam  spectantes  singulis  annis 
proconsuli  et  fi  sublevcnt  et  de  perceptis  et  expositis  Michahclis 
reddent  »i;  auobus  de  senioribus  consulatus  Hamelensis  racionem 
et  iuris  ord^0  PP°  b°"°  buius  fundaeionis  facient,  prout  racio  dictat 
eiusdem  e, 2 faciendum-  deinde  voluit  et  vult,  quod  possessor 

diocesis  ant  i P08t.°bitum  8UUm  in  capella  ville  Rordessen  dicte 
liste  nnfr,.  6 a tare  Corrose  virginis  Marie  et  beati  Johannis  ewange- 

devociori  ZZvh.t  aUt  alk  l0C°  magi8  conferruo  mag'H  aPt»  et 
et  expedi"  * rr  men8C  *luatuor  missas  aut  plures,  si  necessc  fuerit 
faciet  ccipV.e  ’ . ‘gentei  Per  dictos  testamentarios  in  eius  absencia 
Maria_  . ^an‘  Prbnam  de  sancta  Trinitate,  secundam  de  beata  virgine 
defunctis  Ia181”  J^0  benefactoribus,  quartam  pro  omnibus  fidelibus 
rina.  Ve  8uffragi'8  sive  coilccti«  de  sanctis  Andrea  et  Kathe- 

mque  diligenter  considerans  spiritualia  sine  temporalibus 


Digitized  by  Goo 


234 


1463. 


diu  subsistere  non  posse,  merccnanum  eciam  "'ercedo  a d,gn 
diotam  commenda, n ducentis  florenis  bom  aun  de  Beno  «iotevtb 
quorum  redditus  commendatarius  pro  tempore  ad  mfrascnptum  e p 
dumtaxat  de  manibus  dictorum  executorum  percipere 
necessitate  et  commodo  distribuere  ac  pro  studio  suo  uti  n odo  tamen 
moliori,  prout  racio  dictaret  et  consciencic  videretur  expedir  ' 
casus  occurreret  et  summam  capitalem  huius  commente  Per  _ P 
cionem  vacare  contingeret,  extunc  prefati  exeeutores  cum  s 
consilio  infrascriptorum  patronorum  ac  commendato  cum 
taliter  vacante  novos  et  alios  redditus  emant  contractu  tamen  desup 
racionabili  congruo  et  decenti.  Voluit  insuper  et  vult  prcsentemcom 
mendam  ad  tempus  aut  ad  vitam  uni  persone  sibi  committen 
potestatem  et  post  eundem  commendatariura  et  pos  ic 
commissionem  eo  fundatore  mortuo  et  elapsis  annis  gracie,  quos 
infra  reservat  et  reservabit,  de  cetero  quandocunque  pretacta  com 
menda  vacaret,  patronos  protunc  esse  infrascriptos  videlice  Proc 
sulcm  et  unum  de  linea  sue  consanguinitatis,  qui  ad  eam  ' 
ydoneum  pro  studio  abilem  bone  vite  et  opinionis  non  habito  respe  ■ 
ad  munera  aut  personarum  accepcionem,  sed  pure  pi  opter  eun 
pro  deo  venerabili  ac  religiose  domine  abbatisse  monasterii  in  is  e 
predicte  diocesis  ordinis  sancti  Augustini  quam  tocius  secun  um 
nem  infrascriptum  presentabunt,  que  domina  promissa  ct  a i a ^ 
genti  inquisicionc  et  examine  cciam  iuramento  solito  de  ct  P 
abilitate  et  ydoncitate  presentati  et  aliis  prenarratis  ad  cavendum, 
circa  premissa  vicium  symonic  committatur,  ipsi  presentato 
commendam  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  suis  ad  quatuor  : a ^ 
ct  non  ultra  pro  studio  et  ad  regendum  committat.  Qui  ad  s > 
universale  [in]  partem  Almanie  aut  Ytalie  adBtatim,  postquam  a 1 ^ 
commendam  dictam  assecutus  fuerit,  se  transferet  ct  per  dictos  q8 
tuor  annos  do  redditibus  commende  studium  suum  in  aliqua  acu 
videlicet  sacra  theoloya,  iure  canonico,  legibus,  medicina  aut  8 
liberalibus  pro  commodo  prefati  Hamelcnsis  opidi  diligenter  > ^ 
incipere,  mediare  et  finire  et  taliter  in  hiis  proficere,  ne  cupa  ^ 
negliencia  argui  possit,  alioquin  patroni  eligendi  alium  diligenci 
habebunt  potestatem.  Et  si  studens  seu  commendatarius  infra  ®08 
quatuor  annos  moreretur,  extunc  voluit,  ut  fructus  commende  e a 
quatuor  nondum  effluxis  sive  exstantibus  in  bonum  commen  c 
liberarie  de  qua  infra  convertantur.  Quibus  annis  quatuor  elapsis 
studio  taliter  completo  quinto  anno  prefati  exeeutores  sint  commen 
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datam  et  fructus  commende  istius  anni  pro  laboribus  protunc  sibi 
re  inebunt;  pro  sexto  vero  anno  dictus  fundator  eliget  sibi  nonnullas 
personas  devotos  et  loca  pia  et  eisdem  pro  illa  vice  et  illo  anno 
dumtaxat  dictam  commendam  cum  fructibus  et  iuribus  suis  vult  case 
c nun  e n atam  ot  de  hoc  plenariam  disponendi  retinuit  et  retinet 
potestatem  nec  vult  per  aliquam  huius  fundacionis  clausulam  proce- 
dentem aut  sequentem  in  hoc  quovis  modo  impediri.  Transactis  vero 
quinto  et  sexto  annis  extunc  iterato  et  de  novo  altori  ad  quatuor 
os  e sic  consequenter  perpetuis  temporibus  post  quatuor  annos 
sic  consequenter  perpetuis  temporibus  post  quatuor  annos  pro- 
en  em  commendam  committi  et  ad  eam  novam  personam  voluit 

et  sevi  n Ka  Vil  tamCn  ordlnac,one>  <lue  per  ipsum  de  et  super  quinto 
futuri  ! ilnnl8  quartum  annum  sequentibus  pretocta  est.  Insuper 
ns  temporibus  et  perpetuo,  postquam  mortuus  fuerit,  Ule,  cui 
t ominus  Conradus  presentem  commendam  committet,  in  ordine 
patronorum  primo  presentabit  proconsul  antedictus,  expost  vero  et 

nuondan,  Tff°-r^ollnea  con8anSuin'te.tis  sororis  sue  Hcseken  relicte 
ca  j ‘ r'gt  ' Steynhoves  usque  atj  quartujn  graduni  inclusive  ab 

sonim  T j"8  ft  ternat'8  v*c‘^us  ad  dictam  commendam  talem  per- 
linito Hiro  aC  ann°S  I)rou*  8UPra  presentabit;  et  expost  extincto  et 
anmi  j-  *}Uai^°  £radu  ius  presentandi  profate  commende  dumtaxat 
dictu«  .*  C "j  l)rocon8U,L‘nl  remanebit.  Proponit  eciam  ot  vult,  quod 
eodem  Lun!"1Ln  iltar‘Ufi  uti  debet  liberaria  pro  studenti  et  studio  in 
eiusdem  T!'  ° ™mclen8i  Por  eundem  fundatorem  deputata  et  libros 
nm  n<>  presentem  ordinanciam  fideliter  inesse,  conservare  et  eam 
sue  vn.rr  "JI  j^Us  *'^r'8  et  b°n*s  »ui»  emendare,  quod  conscicncie 
reservat  r"™*  rC,n<luendu,n-  Demum  et  finaliter  reservabit  et  sibi 
plurium  rU(tl18  redditus  predicte  commende  unius,  duorum  aut 
contract  a~n°r.Um  P08*1  °idtum  suum  ad  solvendum  debita,  si  qua 
dictione  8erln*:’  de  hiis  disponi  voluit  et  vult  absque  contra- 


testanionf' UIUK tun<*a<!>  prout  melius  fuerit  et  sibi  suique  presentis 
supplica  ’ exe<  uteribus  videbitur  expedire.  Nos  igitur  dicta  desideria 
dictam  'nem  80  Pre8en^em  ordinanciam  in  domino  commendantes 
Conradu U co,nmendam  taliter,  ut  prefertur,  per  dictum  dominum 
singula  m ln8 ' Gütern,  creatam  et  fundatam  necnon  omnia  alia  et 
presenti  ^ ^ admitt‘mus  confirmamus  ac  volumus,  ut  huius 

supra  ta  h * mac'°  ^IC'UH(1UC  fundacionis  modus,  forma  et  series,  prout 
et  intenc  ^ ^ narratum  est,  iuxta  predicti  domini  Conradi  mentem 
fantur  .Umem  ejectum  habeant  caque  omnia  et  singula,  prout  nar- 

In  cuius'11  °Ti  U8  Gt  8*,I?U^B  clausulis  suis  firmiter  observari. 
rtl  em  et  testimonium  hanc  nostram  paginam  sub  anno 
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incarnationis  dominice  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  terno  Ja 
dic  vero  mensis  Maii  decima  sexta  sigilli  nostri  viccariatus  appensione 
iussimus  communiri. 

Or.  in  H.  (Stadt  Hameln  46).  Sgl.  ab.  Auf  der  Rückseite  dei r notarielle 
Vermerk,  dass  am  17.  Juli  1494  der  Bürgermeister  Hans  Münster  Johannes  Dt^nAe 
präsenttrt  hat.  - Eine  ziceite  Ausfertigung  ebenda  (Dep-  Hameln  231).  Mit  beschatt,  hg . 

385.  Der  Vikar  Johann  Goltsmed  quittirt  dem  lütter  Ludolf  von 
Eltze  über  57  Rhein.  Gulden  aus  dem  Propsteihofe  zu  Hameln.  U63, 

Juli  5 (des  dinsdages  na  [Odjolrici).  i 

Or.  auf  Pap.  in  H.  ( Bon.  396).  Sgl.  ab. 

386.  Fritz  von  Reden  belehnt  den  Rath  mit  der  Vogtei  über  den 
Schweinsberg  in  derselben  Weise,  wie  sie  zuvor  Heinrich  Rosenthal  und 
Johann  von  dem  Felde  von  seinen  Vorfahren  besessen  haben. l)  1163, 

Juli  25  (am  daghe  Jacobi). 

.luä  einem  alten  Repertor,  des  Stadtarchivs  zu  Hameln  fol.  22  (jetzt  Hdschr.  A 
des  Dep.  Hameln  zu  H.). 

387.  Der  Rath  verkauft  an  den  Syndikus  Cord  Wrangoge  wieder- 
käuflich um  50  Rhein.  Gulden  3 Gulden  jährlicher  Rente  aus  der 
Stadtkämmerei.  1163,  September  29  (ipso  die  beati  Michahelis  arc 
angeli).  *) 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  233).  Mit  Sgl. 

388.  Dechant  und  Kapitel  bekunden  die  Stiftung  einer  Kommende 
und  die  Dotirung  des  Altars  s.  Silvestri  der  Münsterkirche  durch  die 
Testamentsvollstrecker  Johanns  von  Wenghe. s)  Hameln.  1463,  October  9. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam  Hinricus 
Lindeman  decanus  totumque  capitulum  ccclesie  collegiate  Hamelensis 
Mindcnsis  diocesis  universis  et  singulis  Christi  fidelibuB,  ad  quorum 
notitiam  presencia  pervenerint,  sinceram  in  domino  caritatem.  Cum 
a nobis  petitur,  quod  iustum  est  ot  honestum  [ac]  tam  ordo  racionis 
quam  vigor  exigit  equitatis,  ut  id  favoribus  diligenter  prosequamur, 

*)  Desgleichen  Hennig  ron  Reden  1464,  Mai  24  (am  donnerstag  in  pfingstmi 
und  14 77,  Juni  26  (am  donnerstag  na  Johannis  to  middensommer) , ebenso  14 93, 

Juli  31  (am  dinschedage  na  Panthaleonis).  A.  a.  O.  Vgl.  unten  Urk.  1503  hoc.  ■ 

’)  Dtr  Syndikus  verkauft  am  2.  Oct.  (des  uegesten  sondages  na  s.  Mych.  dtige) 

Rente  um  dieselbe  Summe  den  Vorstehern  des  Gasthauses.  Or.  a.  a.  0.  nt.  2JJ- 
Mit  Sgl.  *)  Vgi.  Nr.  300. 
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tine  est,  quod  presenteB  nosce  volumus  et  posteros  non  latere,  quod 
eum  bone  memori,  domini  Johannis  de  Wenghe  prosbiteri  bcneficiati 
n cmtate  Lubicens.  testamentarii  adhuc  superstites  videlicet  domini 
Johannes  Dasie  in  maiori  et  Hinricus  Kothe  in  beate  Marie  virginis 
ubicensibus  ecclesus  vicarii  et  bcneficiati  propter  locum  nativum 

sei9  C,m  °”,lni  Johannl9  et  eius  pium  desiderium  ad  altare  beati 
ves  n confessoris  in  dicta  nostra  ecclesia  situatum,  adeo  in  redditibus 
attenuatum  et  diminutam,  quod  pro  tempore  eidem  altari  aliqua 

•,„ra/er80na  de8ervire  ne(luit  et  sustentari,  propter  quod  divinus 
cultus  diminuitur,  devote  inclinati  ad  divini  cultas  inibi  augmentum 

fn  recuPerac,onem  ac  eiusdem  domini  Johannis  progenitorum  bene- 
c orumque  suorum  et  omnium  Christi  fidelium  animarum  remedium 
»a  u em  desiderantes  ad  idem  altare  unam  perpetuam  commendam 
t ipsius  derelictis  bonis  erigere  et  dotare  quindecim  florenorum 
ensium  annuos  perpetuos  redditas  pro  trecentis  florenis  Eenensibus, 
u en'Cnte8  bonis»  “gris  et  curiis  situatis  in  advocacia  castri 
°rC  ••  ^|^esemen*8  diocesis  videlicet  in  quinque  mansis  et 
Ex  1,  cur,ls  ville  Hokelem  ibidem  et  in  eius  vicinancia  situatis. 
elem  Ul-  US  man8'8  el  curi<8  iam  octo  florenorum  redditas  ad  quandam 
Johflrina"  m ectdofia  sancti  Andree  Ilildesemensi,  quam  dominus 
aexap-T  a*™  *?lesb,ter  obtineti  sunt  assignati  empti  pro  centum  et 
deri  ^ oicnis  Renensibus  ab  honorabilibus  viris  dominis  Theo- 
coiiser  C „Onrado  Pre8biteris  condictis  Cok,  filiis  Tiderici  Cok,  de 
conos  * jrUm’  <luorunl  consensus  fuerat  requirendus,  emptos  et 
Quatp1"8  °8i,  -e°  nob'8  flbecalitar  obtulerunt  humiliter  supplicantes, 
libertat10  u’us|nod'  donationem  et  oblacionem  sub  protectione  et 
dictum  * . CC0'e8'aat'ca  recipere  et  unam  perpetuam  commendam  ad 
fundar  & i ^ SU^  condicionibus,  modo  et  forma  infrascriptis  erigere, 
prefat'6  * confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  decanus  et  capitulum 
merit ' ^ e8’.der*a>  voluntatem,  oblationem  et  donationem  antedicta 
tacipiente  ' °m'no  commendantes  ac  ea  rata  et  grata  habentes  et 
8jn^. n 8 ®uPradietos  quindecim  florenorum  perpetuos  annuos  redditus 
de  et  ,annH1S  *n  festo  sancti  Martini  *)  confessoris  persolvendos 

ipsa  6X  ■ '?.^8  ^cccnbs  florenis  Renensibus  provenientes  una  cum 
piniua'  ae  ' * 8UInma  8ub  ecclesiastica  libertate  et  protectione  rece- 
redditib  ^ ° d*ct*9  (lu'ndecim  florenorum  Renensium  annuis 

et  hono**8  ^ d°t0  commende  oblatis  et  donatis  ad  laudem 
rirein' ° v-01  .omn'P0*entis  dei  et  eiusdem  benedicte  genetricis  gloriose 
llrie  8anctorumque  Silvestri  et  Anthonii  confessoris 


ac  om- 
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nium  sanctorum  unam  perpetuam  commendam  ad  dictum  altare  sancti 
Silvestri  in  dicta  nostra  ecclesia  situatum  erigimus  et  de  novo  tun- 
damus, creamus,  instauramus  et  confirmamus  ordinantes  et  statuentes 
quod  ille  pro  tempore  dictam  commendam  obtinens  singulis  annis  e 
termino  antedicto*)  eosdem  redditus  salvis  infra  dicendis  integral.tcr 
sublevare  et  suis-)  usibus  applicare  debeat  et  ad  tres  missas  singulis 
septimanis,  quarum  una  ad  minus  sit  pro  defunctis  ac  salute  animarum 
predictarum,  celebrandas  sit  astrictus,  et  quod  pro  tempore  dictam 
commendam  obtinens  singulis  annis  duos  florenos  Renenses  de  dictis 
quindecim  Horenis  sublevatis  ad  ecclesiam  nostram  exsolvet  et  mini- 
strabit, et  quod  in  ecclesia  nostra  quater  in  anno  videlicet  semper  m 
die  dominico  de  vespere  inmediate  post  quatuor  tempora  ) tum 
vigiliis  et  feria  secunda  tunc,  proxime  et  inmediate  sequente  cum 
missis  pro  defunctis  memoria  dicti  domini  Johannis  et  aliorum  pre- 
dictorum  habeatur  et  peragetur,  ubi  tunc  de  dictis  duobus  Horenis 
Renensibus  inter  presentes  fiat  diatribucio , ut  est  moris  etc.  us 
patronatus  sive  ius  presentandi  dicte  commende  exnunc  pnmt 
inantea  ad  supradictos  testamentarios,  quamdiu  ambo  vixerint,  et  pos 
mortem  unius  eorum  ad  alterum  eorundem  tunc  superstitem,  one 
ille  supervixerit,  pertinere  debet.  Nos  quoque  taliter  presentatum 
ad  possessionem  ipsius  commendo  et  eius  regimen  cum  omni 
singulis  iuribus,  redditibus  et  proventibus  ad  eam  quomodolibet  spec 
tantibus  admittere  et  assumere  volumus  et  debemus,  piout  nu 
dominum  Gonradum  Koek  presbiterum  supradietum  nobis  Ptr 
presentatum  admittimus  et  recipimus  ad  eandem.  Cum  'ero  pie 
nominati  testamentarii  ambo  de  hac  vita  sublati  fuerint , extunc  m 
presentandi  pretuctum  prima  vice  ad  dominum  Theodericum  ®c  ^ 
qui  multa  bona  et  utilia  in  promissis  perficiendis  et  expediendis  eei 
et  collaboravit,  pertinere  debebit  ad  tempora  vite  sue.  Quo  ^ciaI' 
demum  defuncto  ius  patronatus  sive  ius  presentandi  huiusmo  i a 
pro  tempore  seniorem  canonicum  dicte  ecclcsie  nostre  devolvi  . c e 
et  venire  et  in  perpetuum  pennanero.  Qui  tunc,  quociens.  tp8* 
commendam  vacare  contigerit,  personam  ydoneam  in  organis  con 
potenter  cantare  scientem  et  valentem  ad  eam  nobis  admitten  um 
presentabit,  et  quod  ille  tunc  personaliter  eandem  in  divinis  gu  e ^ 
nare  et  in  ea  residere  et  organa  in  dicta  ecclesia  nostra  respice 
in  eis  cantare  sub  pena  privacionis  eiusdem  commende  sit  astrictus 


*)  Or.  antedictis.  b)  Ein  vorhergehendes  in  dwchgestrichen. 

')  Mitttcoch  bis  Sonnabend  nudi  Invocant,  Pfingsten,  Kreu:erhbhung  (Sepi-  M 
und  Lucie  (Dec.  13). 
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ac  una  nob.scum  ad  interessendum  singulis  horia  canonicis  et  missis 
ac  alns  divinis  officiis  et  ad  celebrandum  dictas  tres  missas  sit  astrictus 
aub  pena  pnvacionis  antedicta.  Volumus  eciam  et  statuimus,  quod 
commendista  profatus  pro  tempore  existens  in  singulis  emolumentis 
memerus  et  alus  obvencionibus  et  manualibus  chori  ecclesie  nostre 
• ” ,a  ! 1"1  ‘ ^neficiati  et  vicarii  particeps  existat  omnibusque  et 
g s luribus,  redditibus,  censibus,  clenodiis  et  rebus  aliis  ad  dictum 
sie  eciam  ab  antiquo  assignatis  et  donatis  libere  uti  debet  una 
um  redditibus  antedictis;  obedienciam  quoque  dicte  ecclesie  pro 
empore  decano  debitam  prestare  tenetur  et  facere  debet  sicut  ceteri 
nenciati  ibidem,  oblaciones  altaris  capitulo  nostro  et  eius  factoribus 
naeliter  presentabit  sine  fraude.  Demum  quandoeunque  redditus 
'UaI?.0  ‘ 9ui"decim  florenorum  reemi  contigerit,  extunc  dicta  summa 
ap.tans  scilicet  summa  trecentorum  florenorum  apud  capitulum  no- 
li "V*  . CU8t°diam  totaliter  et  integre  reponi  debebit  et  absque 
mc  H minuclone  _ cum  ucitu  et  consensu  tunc  possessoris  dicte  com- 
"e  f|Uara  tociU8  alii  redditus  reemi  debebunt,  ad  utilitatem  com- 
j n ° 0t  commendisto  antedicti  sub  condicionibus  supradictis.  Postremo 
v >xPreHS0  consensu  et  voluntate  dictorum  fundatorum  et  reddituum 
ilesom01"1^11-  '°*umus’  9u°d  pro  tempore  dictam  commendam  in  Ilil- 
rum  h ° ^nens  ProP^®r  vicinitatem  loci  dictorum  bonorum  et  agro- 
tiim  Ü 1 emonen^um  et  sublevandum  omnes  predictos  redditus  scilicet 
sutjradietfl)mniCI'^ain  ^‘^escm  flu®111  ad  commendam  in  Hainclcn 
dictos  • pertinentes  et  post  emonicionem  et  sublevacionem  eorum 
nicnd'  ? Uln  <rt'm  ^0renoruni  Ren.  annuos  redditus  quam  tocius  com- 
quo  (T  e,i*n  . meJen  exsolvere  sine  fraude  sit  astrictus.  Et  in  casu, 
seniDf»*  IC^H  PlU8  vel  minus  accreverit  vel  decreverit,  extunc 

duaa  om,ncndista  in  Hamelen  debet  habere  ex  eis  et  sublevare 
terciam  ^ ^ commendi8ta  in  Hildesem  supradictus  pro  tempore 
et  testi  Partem  ex  cis(lcin-  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem 
nostri  m°nmm  prcmisHorum  presentes  fundacionis  litteras  exinde  fieri 
et  ach!*6  S1^.'  aPPens'one  tussimus  et  fecimus  communiri.  Datum 
dictam  ^IC^°  °PP'(1°  Hamelen  apud  ecclesiam  nostram  supra- 
8.U  ' anno  a nutivitate  domini  millesimo  quadringentesimo  sexa- 
8 ”°  terci°  i"  die  sancti  Dyonisii  martiris. 

eitnus  n°S  P^eo<^eriCU8  Conradus  fratres  condicti  Kok  recognos- 
Renen.  •°K  m GX  l*00*8  nostris  huiusmodi  quindecim  florenorum 
libere  ann!los  redditus  ad  commendam  in  Hamelen  sponte  et 
“eilicet  tr  prom'ssum  es^i  vendidisse  et  dictam  florenorum  summam 
auro  Rc  eCea*08  dorenos  Ren.  pro  eis  in  bona  numerata  pecunia  et 
nensi  ad  nos  recepisse,  de  quibus  dictos  testamentarios  emp- 
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teres  quitimus  per  presentes.  Ideo  eeiam  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa  in  maiorem  firmitatem.  Datum  ut  supra  etc. 

Or.  in  H.  (Bon.  397).  Mit  Sgl.  der  Gebrüder  Cok,  das  des  Kapitels  ab. 

389  Bischof  Albert  von  Minden  bestätigt  das  Statut  des  Kapitels 
wonach  ein  Geistlicher  des  Stifts,  der  nach  Rom  ethrt  tst,  ehrend 
seiner  Abwesenheit  seine  Pfründe  behält.  1403,  October  -1. 

Albertus  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  episcopus  Mindensis  uni- 
versis et  singulis  presentes  nostras  confirmationis  litteras  mspechm 
pariter  audituris  ac  illis,  quorum  interest  seu  mteresse  poter 
modolibet  in  futurum,  salutem  in  domino.  Cum  perpetua ^notacui 
infrascriptorum  noveritis,  quod  petitionem  sive  supplicationem  d.ie 
torum  nobis  in  Christo  dominorum  decani  et  capituli  eeclesie  s 
Bonifacii  in  Hnmelen  nostre  Mindensis  diocesis  nobis  pro  p 
eorundem  exhibitam  recepimus  huius  modi,  qui  sequitur  su  enor ' 
Reverende  in  Christo  pater  ac  domine  gratiose.  Cum  nos  H>nrR' 
Lyndcman  decanus  totumque  eeclesie  sancti  Bonifacii  I ame  ens 
Mindensis  diocesis  capitulum  animadvertentes  perversitatem  et  aiar 
ciam  quam  plurimorum  et  voluntariorum  hominum  minime  conscien 
beneficia  vivorum  minus  iuste  affectantium  ex  aliquorum  prcconc  p 
odio  et  informatione  sinistra  ita  pullulare  et  instare  ut  pre  ic  0 
et  presertim  ipsorum  in  provecta  etate  consistentium  bene  cia 
petrare  ac  eosdem  desuper  molestare  nituntur  et  multipliciter  abg*> 
quapropter  nos  ipsis,  quantum  cum  deo  et  honore  possumus,  m 
succurrere  cupientes,  cum*)  ex  sancte  sedis  apostolice  spccia  i 8r  _ _ 
decretum  sit  et  concessum,  quod  ultra  triennium  beneficiorum  Pa^'  . 
possessores  super  eisdem  beneficiis  absque  gravi  periculo  mo  e.  ^ 
non  debeant,  suntque  nonnulli  huiusmodi  decreti  immemores  propn 
temeritatis  audacia  huiusmodi  formidabiles  penas  minime  pertiment  enU. 
sed  minus  iuste  et  de  facto  colores  de  vacantiis  beneficiorum  u 
pacifice  possidentium  inquirentes  ausi  sunt  sibi  de  ipsis  auctori  ^ 
apostolica  provideri,  sperantes  eadem  ex  senio  possidentium  re^ 
tempore  vacatura  et  post  huiusmodi  vacationem  lite  mota  et  pen  en 
se  in  ius  defuncti  surrogari  premissisque  inconvenientiis  ct  mo 
nibus  occurrendo  oppressis  nostris  concanonicis  et  vicariis  m 
modi  tribulationibus,  impetrationibus  et  molestationibus  succurren 
statuimus  et  ordinavimus,  ut  infrascripta  nostra  decreta  inter  a 
nostra  statuta  iurata  in  eternum h)  permanentia  volumus  inviola  i > 

*)  Or.  cum  quia.  b)  X«  dieser  und  einigen  anderen  Stellen  des  Or.  Korrektur 
von  moderner  Hand. 
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...  «e*,  obi'r  ° t™*  »*» 

predicta  nostra  sancti  H * ,’ON8<'HHOrOH  prebendarum  et  vicariarum  in 

pretacta  Z2  “.^3°"  T * pacifici  iu*ta 

textu  impetrationum  " V°  dctrcta  existentes,  a quocunque  pre- 
viearii«  si  molestari  et^R™™1“0  m‘H  prebendi8  seu 

eorum  fuerit  et  idem  d curiam  citnti  ierint  seu  aliquis 

««>«>  defensione  personaler  ^ R pn‘mittitur.  ct  dtHtue  p»>  ™ 
«quandiu  ibidem  nl  hub 1 R°manam  cunam  viam  «mpuerit 
pt  'Prius  finem  non  habuerit  " ° • Nl"'  T"**'  defcnsione  permanserit 
cum  manualibus  d t •»  "mma  emolumenta,  reditu»  et  proventus 

missis  esset,  per  nos  ac  " "0  n' Um  onln,bus  borlH  canonicis  et 
«‘  cum  effectu  seu  »m,  le  T Cel,emrium  miniatra«  debeant  realiter 

«ödem  constituto  Attento  ? ,pro?uraton  ad  i(1  sublevandum  ab 
«citatus,  sitpro,  am  Z ^ P™»««*».  vexatus  fuerit 

n«)n  potuerit  sed  e«.  • P "a  Romanam  eunam  adire  noluerit  vel 

™nin  ^ - vicarius  vica- 

«andem  curiam  transm'  m buiu«n°di  sue  defensionis  causa  ad 
transmisso,  quandiu  18c"  prefato  canonico  sive  vicario  sic  tunc 

preoccLatus  filf T'881 *-  defem,io"e  Romana 

resideret,  administrent  . ’ 1’remi88a  8Ua  emolumenta,  ae  si  nobiscum 
premittitur  vexatus  r ' ' V®r°  al"lu,H  »ostrorum  canonicorum,  ut 
ranonicum’sive  vitiarim' ''i  8**11  <ltatUS  l’r0curatorcn,  aIium  preterquara 
»ione  in  pretacta  em'  ” i *?■  ° n,,stre  ec<def,ie  pro  premissorum  defen- 
denti  por  tres  annos  !*  ^ nos  tunc  eidem  canonico  se  defen- 

»nnis  infra  M . c,,n  inuos  defensionis  tempore  occurrentes  singulis 

florenes  Renenses  de”!  ^ aCl'H.  Ct  Martini  eP‘8C0pi  festa  decem 
s‘dium  pretacte  ,],.r  • '"V*  no8tr,M  communibus  sive  decima  in  sub- 

Prcterea  «i  Per  m e'181oni8  d,lre  «t  contribuere  volumus  et  debemus. 

‘n  dicta  nostra  eenT  a lcuius  Qu's<iuam  prehendam  sive  vicariam 
fuerit  ct  aceentav..,-?"1  CUm  gr“tm  apo8toKcft  expectativa  assecutus 
propriis  defendat  ’ p”sseH8or  buiusmodi  probende  sive  vicario,  si 
8ione  Romanam  Xpei1818  ot  pro  absente  si  personaliter  pro  defen- 
vel  vicaria  ex  ifa™™?  adwri!\  reP«tetur  simili  modo,  cuius  prebendu 
80  Personaliter  sp81;«" d”*"1  ,ltigl08a  sit’  ubi  «irrogatio  locum  teneat 
fuerit-  >n  dicta  nn„H.  R°mana  curia  defensaverit  et,  quandiu  ibidem 
lsitur  Paternitatem  J*  ,ecc  081a  pro  ab8ente  reputetur.  Reverendam 
' — 'cetram  obmxe  petimus  humiliter  supplicantes, 

1 Or.  ac  precepimus. 

1"elw  Urkuadfloböch  II 

16 
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quatinus,  quantum  sufficit,  nostris  angustiis  et  fntv ™ 

providere  eaque  iuxta  premissa  pre  ocuhs hal^  ^8.  demandare  et 

modi  scripta  inter  aha  nostra  mra  as  . . Derpetuum  ob- 

autorisare  per  nos  et  nostros  successores 

servari.  Nos  vero  Albertus  episcopus  anted.ch»  upp 

huiusmodi  favorabiliter  inclinat,  attendentes  quod J 

non  sit  denegandus  assensus,  M sancti  Boni- 

littera  narrata  et  conscnpta  ac  ulter  aha  dicte habita 
facii  statuta  ponenda  et  statuenda  matwra  J.  eadenl 

tenore  presentium  admittimus,  appio  “™U8  ■ . jh,ium  sUosque 

in  dicta  ecclesia  per  prefato«  dommos  teneri 

successores  volumus  ac  mandamus  inviolabiliter P 1 
ae  etiam  observari.  Pro  premissomm  maior,  auctontete  et^t, 
sentes  nostras  litteras  nostri  vieariatus  sigilli  dringen- 

appensione  communiri.  Datum  anno  domui  decanus 

tesimo  sexagesimo  tercio  in  vigilia  omnium  Hancto^m.  ^ nos  ^ 
et  capitulum  supradietum  in  fidem  et  ro  or  P . • ;p0  pre- 

„ostrum  una  cum  prefati  reverendi  patri  Albert,  episcopi  sigillo  P 

sentibus  duximus  appendendum. 

Or.  in  H.  (Ihn.  398).  Zwei  Sgl-FAnschnUte. 

390.  Vor  dem  Notar  Johann  Corfmeker,  Min 
Johann  GoUsmed,  Vicearehidiakon  des  Stuhles  eu  ’ih  /Sohnes 

Margarethe,  Witwe  des  Ludeke  Tappe,  zwischen 

Lude ke  für  20  Rhein.  Gulden  ihr  in  der  Blomb s 
des  Kapitels  Zehntscheune  und  Gcrlant  Slukerbetgs 9 dass  er 
Kreuzwerk  an  Friedrich  von  Münster  ‘)  unter  de.  Beding  ^^g 
sie  bis  zu  ihrem  Tode  dort  wohnen  lasse.  Hanteln.  U63,  N 

Or.  in  H.  ( Bon.  399).  Mit  besetuid.  Sgl.  des  Vicearchid.  und  Notar. 

391.  Protestschreiben  des  Kanonikus  Johann  Zilcn 
Dechanten  Heinrich  Lindemann  wegen  seines  anstoss,gen  UMi 
[ 1403 — 1468.]  2)  meis 

Premissis  ae  repetitis  protestationibus  alias  in  exceptioni  m 

coram  vobis  domino  Hinrico  Lindeman  propositis  atque  «w 
protestando,  quod  si  qua  sint  aut  contineantur  m pic  en^ 
cationibus  partis  adverse,  que  quoquo  modo  faciant  pro  me  ,e 

dictam  partem  adversam,  quod  illa  non  impugno  neque  i o 

‘)  Vgl.  Nr.  399.  *)  Heinr.  Lindmann  während  dieses  Zeitraumes  Ver 
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Ä-'lr  e'  |,Cr  m°<1™  •“«<>  eonfottsii>niti  rocipio  „< 

,g»  Zv|sn  ™«  teere  viderenlur,  conlra  UU 

&«,»  dldi  r”"“”  B°nif““  H«»elo».i,  Minden.!. 

partem  ^producentem  i?  !dl„  , "T*  “I”'«"»«»  •« 

l»ce  manifesti..  i . ro'evantla-  prout  ex  eorum  inspectione 

aliqua  e i ‘ “ v“'"”’  "“«»*  -pcci.lit.r 

«1 12 r "“*  CS,>  ali“  “ »”«P«eniba. 
officii  promotoris  sivn  °°*™  Ve8tram  quam  etiam  Preten»i  vestri 
-Haliter  monendo  et’ ZT T*  ***  PC™8  ^ caritati-  * 
"bstantibus  vobis  gravibus"^  ° .?CneraI.1  l"'0l,l,Kuenrn  ’ quatenus 
vos  non  posse  conL  me  i eno™>b«*  cmmnibus  et  infamio  notis 
sperans  vos  et  eund  huiUf™°di  inquisitioni»  officio  procedere, 

incepti»  desistere  vel  iT**-  »d  «*  redire  et  ab 

cere  ct  corrigere  nee-I  H ^ <1Um  V,de°  V08  lps°8  in  hoc  c°gnos- 
Officii«  constituti  ad  g g f Crsat18  a88erend,’>  quod  in  huiusmodi 
dicere  velitis  vos  e ,T  •Vd0ne,,  <|UnUsqUP  8int  ‘«»erati,  quasi 
hoc  duplildJ  J 7 8 <liCi  P088Unt  to,lcrati:  scd  contra 

Prefertur  gen era li tc^  ° ‘ P' Gnt.1.< ’ et  huiu8modi  exceptionem  ita  ut 

'durando  nLnon  ad  « me  al<“s  propositas  specificationes  et  de- 
narius constare  f ,lem  Pt  effectmn>  ut  cittre  specifice  et  luce 
et  « necesse*  fuo^  I°8  to}IeratoB  dici  pesse,  dico  et  propono 

.*•  ■»  •»  a i„,  m” v “ A ’vm  'Tx™  v°”  d°ni'" 

fueritis  fi,  f ’ V1’  V1I>  '*rl  ot  X annis  citra  et  ultra 

publice  et  notari«  P“b  “f  Ct  n°t0ric  con8tituti  et  diversas  missas 
'eritis  ac  ab  nm  T'*  ilVerltl.s  ct  Pro  ta,i  vos  nominaveritis  et  reputa- 
reputati  et  nomina«  U\  V°stn8  v,einw  et  notis  fueritis  et  sitis  tenti 
interdictum  sit  inm’J  pr;optcrea  vobi8  non  liceat,  ymmo  permaxime 
mine  Hinriee  „ ' lntlncntle  V,CI°  coinquinari.  Niehilominus  vos  do- 

dicta  tempora  cSaTt  ,dictam  Mettck*  de  Vogedynne  per 

et  habuistis  nrniif  a ‘ . Pub,,co  et  notorio  in  vestram  tenuistis 

pelicem  et  ’conn  1,-  ° pr®8entl  adhuc  in  domo  vestra  tenetis  et  habetis, 

Qt  educando  ot  amPna*ami  ^tiam  prolem  cum  ea  procreando 

amnibus  et  sina-  r'”  . .'.ea,n  tenetis,  nominatis  et  reputatis  ac  ab 
tenti  nominat;  V1C'n'B  ' estr‘s  et  notis  vos  et  ipsa  fuistis  et  estis 
“ficiationi  Vpi  t ii  reputat‘  et  ito  publice  manifesto  et  notorie,  quod 
'Hmine  adulterii1  crantle  *ocas  non  ost-  Et  ex  hoc  vos  domine,  quia 
luibus  infamilm  ° 8acri.  inter  Christianos  estis  notorie  infamis, 
‘tiani  pro, iter«  * P°lte  ludlciane  dignitatis  pateri  non  debent,  estis 
suspensus  et  ideo  etiam  iurisdictionem  ecclesiasticam 

16* 
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exercere  non  potestis  secundum  canonicatas  sanctiones;  quin  ymmo 
quia  nost  huiusmodi  dampnatum  concubitum  missas  publice  cantar 
lo„  erubuistis,  ulterioris  irregularitatis  et  Infamie  notas  non  evasist,  , 
et  ita  fuit  et  est  verum,  publicum,  notorium  et  manifesta m. 

Item  consimiliter  excipiendo  contra  personam  dicti  '^.prete^ 
officii  promotoris,  denunciatons,  instigatoris  sive  sci  pro 
et  nroDono  quod  fuit  et  est  ipsa  veritas  et  preter  et  ab  q 
quod  prefatus  dominus  Hermannus  Eckern  (?)  de  et  super 
officiis  prodictis  seu  aliquo  eorum  aliquam  auctoritatem  sive  p ,1  » 
a quoquam  ad  id  potestatem  habente  recepit  assecutu»  sit  sive  ha  bea  • 
ymmo  huiusmodi  auctoritate  et  potestate  caruit  ct  ideo  merito  repe 
lendus;  ct  ita  fuit  et  est  verum  palam  et  publice. 

Item  presupposita  non  tamen  concessa  huiusmodi  p _ ^ 

auctoritate  nisi  de  eiH  legitime  constiterit,  extunc  excipien  i 
propono  et  si  necesse  fuerit  probare  intendo,  quod  ipse  dominus 
Hermannus  non  potest  contra  me  huiusmodi  promotoris  “ 
ciatoris  officium  exercere  ex  quo,  quod  ipse  dominus  ( 

duduni  in  saccrdocio  constitutus  quandam  mulierem  dictam  0 
publice  et  notorie  secum  in  domo  continue  detmuit  e « e m 
cubinam,  prolem  etiam  ex  ea  procurando  et  educan  o e e V 
tali  et  ut  talem  nominavit  reputavit  dixit  et  habuit,  nomin  P 
dicit  et  habet,  et  communiter  ab  omnibus  et  singulis  vicinis  * 
notis  pro  tali  et  ut  talis  fuit  et  est  nominata  habita  tenta  e i 
notorie  palam  publice  et  manifeste,  et  adeo  notorie  et  Pubhc  • qh#e 
inficiationi  nec  tollerantie  locus  esse  non  poterit.  I nde  c 
crimen  in  sacerdote  adulterium  censeatur  et  sacrilegium  ip 
tantum  inficit  et  infamat,  quod  quamquam  de  aliquo  crimine  m P 
sertim  de  furto  quod  utique  minus  crimen  est,  dcnunciaie  no  P 
aut  aliquid  ex  huiusmodi  officiis  contra  eum  exercere,  meri  o 
sibi  est  dicendum  illud  evangelicum  apocrita:  'Erue  trabem  e 
tno,  qui  festucam  te  videre  dicis  licet  false  in  oculo  fratris  • / 
vere  dicit  de  hiis  beatus  Augustinus  'Curiosum  genus  oimn 
cognoscendum  vitam  alienam,  desidiosum  ad  corrigendum  P'  P^^ 
et  illud  Tullii  ‘Stulticie  proprium  est  aliorum  vicia  cerne  m e 
oblivisci’.*)  , (I. 

Item  consimiliter  declarando  et  magis  specificando  _ea®  e„  0. 
ceptiones  contra  personam  domini  Ecksen  vestri  pretensi  o cu  ^ 
motoris  sive  denunciatoris  sive  procuratoris  fisci  ymmo  excipi 
dico  et  propono  et  si  necesse  fuerit  probare  intendo,  qao 


M Ähnlich  Kv.  Matthäi  7.  3 — 5 und  Luc. 
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dominus  Hermann,,«  non  potest  contra  me  huiusmodi  [officium!  pro- 
Z sive  denuncationi«  exercere  ex  eo,  quod  ipse  dominus  Her- 
mamius  dudum  in  «acerdocio  constitutu«  etc. 

*et0.?itur  °S0  'r,,hannRS  Zylen  predictu«  prout  alias  in  prefati« 
. ’ '°nl  j!er  ™e  datl8  est  Petitum  alias  de  gravamine  protestor 

de  appel  ando  salvo  iuris  addendi  minuendi  etc.  et  protestor  ut  est 
mons  et  stili 

4,«  den  losen  Cojnen  des  Cop.  III  m»  zu  H.  Der  Schluss  fehlt. 


dm,  n i T 1 Bmning  UHd  Bernhard  *o»  Reden  verkaufen 

l«,Lnf?  r T!  TH  Wn  320  Rhcin-  GM9uMe,i  und  die  seit 
J*  ^ "wksiatidige  Pacht  ihren  zu  Fischheck  belegenen  Sommer- 

oLhe  i ™ und  Soviel  Hufen  Landes,  den  sie  um  die 

frjj  i Summc  V0"  <kn  Post  gekauft  haben.1)  1464,  März  23  (des 
indaghes  vor  palmen).2)  v 

Or.  in  II.  (Bon.  400).  Stark  beschädigt.  Mit  Sgl.  des  Henning,  das  andere  ab. 


jf3‘  0tt°  von  Schaumburg  fordert  die  Gebrüder  Henning 

corenlh  dt  "m  Tl  RedeH’  KnaPPen,  über  welche  das  Stift  Klage  wegen 

°m  *»  «—»kV«  » rlkbedf'rhL 

(te  ’ derselben  auf  und  droht  für  den  Weigerungsfall, 

(■  , , t ' ‘e  R'Riubn/ss  zur  Schadloshaltung  an  ihren  Gütern  seines 
Gebietes  zu  erlhcilen.1)  Rodenberg.  1464,  März  26. 


Or.  auf  1‘ap  zu  jj  fCW.  Br.  Arch.  Des.  7 Hameln  nr.  1 “).  Obl.-Sgl.  ab. 

100  jvf /*  P'\' 9mnelstei'  tmd  Rathmanncn  verkaufen  wiederkäuflich  um 
t'ur  d ,,n  an  hudemann  Schräder,  Bürger  zu  Wunstorf,  und 
Frau  1 , d'JS  T0dCS  Seiner  Frau  an  den  Vikar  des  Altars  U.  L. 

fam  T '"dp!!*'  5 Rh™1-  Gulden  jährlicher  Rente.  1464,  Mai  1 
agc  rhilippi  unde  Jacobi  der  hilgen  appostel). 

ui  der  Registratur  des  Kgl.  Komistoriums  zu  Hannover.  Sgl.  ab. 


Zustimni  afMantz  zu  Pyrmont,  Ritter,  bekennt,  dass  mit  seiner 
käuflic 1 Ut‘3  *d*irich,  Sohn  des  weiland  Heinrich  Rasehorn,  wieder- 

um HO  Rhein.  Gulden  an  Friedrich  d.  Ä.  von  Münster,  Bürger 

VtKcoitor  ^.loh^  ^ nT  76^  ^''ye  sowie  den  * nserirten  Kaufbrief  legt  der 

Pro Psteihofr  I T V (me^er  tüs  Revollnuichtigtei • des  Stifts  dem  Gericht  auf  dem 
»st  dom  0„„  U,s  Einweisung  in  den  Sommerhof  vor.  1464,  April  29  (fer.  sec. 
„ich  Sr  30',  Slm°  °^en*ti)-  Or.  a.  a.  0.  nr.  402.  Siehe  auch  Nr.  393.  ')  Siehe 
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~u  Hameln,  eine  jährliche  Konirente  von  dem  Rottzehnten  zu  Bcrke 
(Barekele),  welchen  Friedrich  von  Münster  bereits  zur  Hälfte  besitzt 
verpfändet  habe.  1104,  Mai  11  (amc  frydacke  na  ascensioni«  domini). 

Or.  in  H.  (Dq>.  Hameln  236).  Mit  besehäd.  Sgl. 

396.  Das  Stift  zu  Fischbcck  verkauft  wiederkäuflich  um  50  Rhein. 
Gulden  an  die  Vormünder  des  Gasthauses  zu  Hameln  3 Gulden  jähr- 
licher Rente,  welche  Conrad  Wrangoge,  seine  Testamentsvollstrecker  otei 
der  jeweilige  Inhaber  der  bughe  zu  Wenge  bezahlen  sollen,  ll1'*. 
December  27  (des  negesten  dondages  na  wynachten). 

Or.  in  H.  (Bon.  103).  Mit  Kassationsschnitt;  die  beiden  Sgl.  stark  beschädigt. 

397.  Schreiben  der  Stadt  Hannover  an  die  Prälaten,  Ritterschaft 

und  Städte,  darunter  auch  Hameln,  worin  sie  sieh  wegen  ihrer  Aut 
lehnung  gegen  die  Herzoge  Friedrich  und  Wilhelm  zu  Draunschiccuf 
und  Lüneburg  rechtfertigt. ')  1164. 

Gcdr.  Kleinschmidt,  Sammlung  von  Landtagsabschicdcn  1 Seite  181. 

398.  Die  Gebrüder  Udc  und  Friedrich  von  Halle  versprechen  dun 
Stift  eine  jährliche  Kornrente  für  die  Zuwendung  des  halben  Aehnbn 
zu  Heyen  (Hegen)  für  so  lange,  als  er  dem  Kapitel  von  weiland  Wake 
denke  überlassen  ist.  1465,  Februar  4 (des  mandages  na  Unser  le'cn 
fruwen  daghe  lechtmisscn). 

Or.  in  H.  (Bon.  401).  Beide  Sgl.  ab. 

399.  Friedrich  d.  Ä.  von  Münster  schenkt  mit  Zustimmung  seiner 
Söhne  Hans  und  Friedrich  dem  Stift  das  in  der  Urkunde  K>  ■ o9( 
bvzeiehncte  Haus  behufs  Seelenmessen  mit  Vigilien  für  sich  und  sein1 
verstorbene  Frau  an  jedem  Dienstag  Abend  und  Mittwoch  in  < & 
Quatember  vor  Michaelis  und  Weihnachten  und  will  im  Todesfa  *■ 
(des  Kanonikus)  Heinrich  Scheve  die  3 Gulden  jährlicher  Rente,  weh  e 
er  aus  einem  ihm  lebenslänglich  überlassenen  Stiftshofe  jenem  zu  zähen 
hat,  desgleichen  einen  Gulden  zu  zwei  Konsolacicn,  ein  Pfund  zu  emo 
Memoric  und  das  Licht  auf  dem  Leuchter  vor  dem  Hochmessenalün 
dem  Kapitel  zuwenden.  1465,  April  9 (am  dinxkedage  na  palraen  in 
der  vasten). 

Or.  in  H.  (Bon.  105).  Mit  2 Sgln.,  das  des  Vricdr.  v.  M.  ab. 

’)  Bei  Abschluss  des  Friedensvertrags  zwischen  den  Streitenden  1411,  hl“1  • 
ist  der  Bürgermeister  Hans  von  Münster  Zeuge.  Siehe  Kleinschmidt  a.  a.  0.  Seite  181 II- 
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400.  Hameln,  Braunschweig  und  Hannover  tagen  zu  Pattensen. ') 
U65,  April— Juni. 

Nach  HU.  cd.  c.  d.  Hopp  V Seite  636  Note  1;  vgl.  auch  elieiula  nr.  766  und 
M>ncr,  Uß.  VII  Seite  663,  wonach  noch  eine  zweite  Tagung  am  selben  Ort  ohne 
Braumchweig  statt  gefunden  zu  haben  scheint. 

401.  Dechant,  Senior  und  Kapitel  bezeugen  die  Dotirung  der 
Kommende  des  Altars  s.  Petri  und  llomani  in  der  Krypta  durch  mehrere 
Kanoniker.  1465,  August  22. 

^ y doken,  senior  unde  gantze  capyttcl  der  kerken  sunte  Boni- 
facii  tho  Hamclen  bekennen  und(e)  betugen  apenbar  in  unde  myt 
dussem  breve  vor  uns  unde  unse  nakomclynge  unde  vort  vor  also- 
"eni,  dat  de  ersamen  heren  Godeke  Stauwer  undo  her  Johann  syn 
broder  up  oyner  unde  her  Hinrik  Wytgarwer  up  eyn  ander  syden, 
unse  raedekanonicke,  myt  unsem  wyllen  medewetende  vuiborde  unde 
radc  hebben  overspraken  alse  uinme  de  commenden  in  der  klucht  to 
em  altare  sunte  Peters  unde  sunte  Romanus  belegen*)  in  unser 
kerken,  dar  deBulvcn  her  Godeke  unde  her  Johan  van  orem  veder- 
jken  orvc  hundert  unde  her  Hinrik  Wytgcrwer  achtentych  gudo 
vnsche  gülden  unde  eyn  punt  van  synen  guderen  bygelecht  hebben, 
s) nt  se  des  genslyken  eyns  geworden,  dat  de  fundatie  van  uns 
aro\er  vcrsegelt,  de  desulve  her  Hinrik  Wytgerwer  alse  eyn  notarius 
subscriberet  heft,  eyn  jar,  twe,  dre  eder  veer  na  orem  wyllen  blyven 
al  in  dusser  nabescrevcnen  mathe  unde  wyse,  so  dat  de  besytter 
'er  commenden  nummer  van  stund  an  vort  schal  besweret  syn.  Wen 
ne  aldus  lange  na  inholde  der  ergerorden  fundacicn  besweret  was, 
so  dat  he  alle  weken  tho  dem  munster  schal  vor  demsulven  altacr 
esen  eder  lesen  laten  twe  mysse,  eyne  van  allen  Christen  seien  unde 
! c anderen  van  Unser  leven  fruwen  unde  bydden  den  almechtygen 
enedygeden  god  flytygen  in  sinen  innygen  beden  vor  der  erbenompten 
ercn  Cr°deken,  heren  Johannes  undo  heren  Hinrikes  sele  unde  vor 
orcr  leven  olderen  sele,  sustero  unde  brodere  unde  alle  orer  leven 

i sele  unde  alle  derjennen,  de  uth  oren  siechten  vorstorven  synt 
all  .C‘  ' °r  c^u'*8*:en8Cle>  Unde  sulve  commendatorius  schal  ock 
jar  to  cwygen  tyden  uns  unde  unsen  nakomelyngen  unde  unsen 
8*aren  kelnercn  geven  twe  punt  to  Hamelen  gynger  unde  gever  pen- 
n.'gi  uth  den  renthen  der  commenden  to  tweyn  ewygen  memorien, 

*)  Or.  begergen. 

ß jJrn  Anlass  hierzu  gab  tcohi  die  Wegelagerei  Herzogs  Friedrich  d.  J.  so« 

““  teeig  und  Lüneburg  gegen  einige  Göttinger  Kaufleute. 
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de  wy  unde  ungo  nakomelynge  ewych  unde  jarlykes  wyllet  unde 
schullet  holden,  de  eynen  in  dem  letheren  dage  der  hilgen  marteieren 
Primi  et  Feliciani1)  to  tröste  unde  tho  hulpo  seliger  Tyleman» 
Stau  wer,  idwannc  borgermester  tho  Hamelen,  Oreteken  syncr  hus- 
fruwen,  hören  Godeken  unde  heren  Johans  erbenompt  unde  aller 
orer  austere  unde  brodere  unde  frunde  sele  unde  aller  Christen  seien. 
De  ander  memorien  schullen  unde  wyllen  wy  holden  alle  jar  an  dem 
hilgen  avende  der  hilgen  apostoli  sunte  Philippi  und  Jacobi*)  na 
tho°  tröste  unde  tho  hulpe  seliger  .Tohan  Wytgerver,  Oreteken  syncr 
husfruwen,  heren  Ilinrik  Wytgerwers  vader  unde  moder  unde  syncr 
egen  seien  unde  alle  syner  leven  frunde  sele  unde  alle  cristenselen. 
Unde  in  eyner  idligen  memorien  schal  me  delen  I punt  unde  setten 
evn  nachtlecht  darvan  unde  geven  dnrvan  eynem  idlygen  vicario, 
capellano,  officianten  unde  costere  veer  pennynge,  de  in  der  vigilie 
unde  selemisse  jegenwordych  syn  gewest  unde  dat  verdenet  hebbet. 
Wes  dar  denne  over  blyft,  dat  schal  uns  unse  keiner  gelyck  delen 
in  den  lutken  provenden  so  vele  also  in  den  groten,  unde  de  dar 
hebben  complcrt  annum  discipline.  Unde  wer  sake  dat  de  commcn- 
datarius  sumych  worde  an  dem  cyn  punde  pennynge  tho  heren 
Ilinrik  Wytgerwers  unde  syner  olderen  unde  frunde  sele  unde  tho 
der  memorien  jarlykes  tho  geven  de,  so  schal  unde  mach  unse  keiner 
dat  eschen  unde  inanen . tho  allen  paschen  van  Brune  Trobcn  edei 
dem  bosytter  synes  huses,  belegen  an  der  Beckerstrate  bynncn  II»- 
melen  twyssen  Hans  van  Munsters  unde  Hans  Tappen  husen,  dai 
myt  her  Ilinrik  Wytgerwers  gelde,  so  he  by  dat  leyn  gelecht  heft, 
vor  sesteyn  punt  eyn  punt  geldes  jarlyker  renthe  mede  gekoft  lieft. 
Wer  sake  dat  alsodaen  punt  geldes  afgekoft  worde,  so  schal  men 
de  sesteyn  punt  in  dusser  vorgescrevenen  mate  unde  wyse  jo  wedder 
beieggen  tho  heren  Hinrikes  unde  syncr  medebescrcvencn  memorien. 
Unde  bynncn  dussen  veer  jaren  wyllet  dusse  erbenompten  heren 
Godeke,  her  Johun  unde  her  Hinrik  myt  unsem  unde  unser  nakomc- 
lynge  wyllen  unde  vulbord,  so  wy  dat  ock  alre  wyllet  unde  vulbordet 
hebbet  in  der  besten  wyse  dar  vorwesen  unde  de  commenden  wan- 
delen in  eyn  ewych  leen  unde  vicarie  na  inholde  eyner  nottelcn,  dar 
se  malck  eynen  by  syck  hebben  vorsegelt  myt  unsem  secreth  unde 
in  papyr  gescreven  ys.  Düsses  tho  bekantnysse  unde  vorderen  geloven 
so  hebbe  wy  deken,  senior  unde  capittel  erbenompt  umme  bevder 
party ge  bede  wyllen  vor  uns  unde  unse  nakomelynge  unse  ingescgcl. 
des  wy  bruken  tho  den  saken,  wytlyken  unde  endrechtychlykcn  an 


•)  Prim,  et  Fd.  = Juni  tf.  *)  Pl,il.  et  Jac.  = Mai  1. 
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dwsen  brof  gehangen,  der  her  Godeke  unde  her  .Tohan  tho  bope 
}nen  un  e er  Hinrik  ock  eyn  hebben.  Datum  anno  domini  mille- 

mo  qua  ringcntesimo  sexagesimo  quinto  in  octavo  assumptionis 
«ane  virginis.  1 

-1«*  dem  Cop.  majus  fol,  160.  Text  fehlerhaft. 


. f.02'  1)Imnann  Kate  und  seine  Ehefrau  Gheseke  verpflichten  sich 

![  ihrer  Schuld  von  11  Rhein.  Gulden  an  dm  Kanonikus 

„ ‘""l-  SfaUWer  bls  Wehste  Weihnachten.  1165,  November  24  (an 
«unte  Kathnnncn  avende  der  hilligen  junefrouwen). 

Aut  dem  Cop.  III  su  p 


. ^ °r  <^€m  verkauft  Hatis  Kannengeier  d.  J.  sein  auf 

' ^kuüenstrasse  gelegenes  Grundstück.  (1165.) 

rla’neln  240)-  m Sgl- Einschnitt.  Wegen  des  äussersl 
angahe  „icht  und  der  sturk  verblassten  Schrift  war  eine  genauere  Inhalts- 


flSchof  Ernst  von  Hildesheim  benachrichtigt  die  Rathmannm 
Hür  ^äerretchung  einer  Appellation  durch  den  mit  ihnen  klagenden 
dJJC",!  Wl(L  Itolkm  und  fordert  sie  «“/■-  W®  mr  Verhandlung  vor 
W ' m Herzog  Wilhelm  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  nichts 
.'Ml  f 71  Appellanten  zu  unternehmen.  1166,  März  ‘2  (ame  sondage 
«eminiscere  in  der  hilligen  vasten). 

Cr.  auf  Pap . p pamcjn  243j  SpHren  Obl.-Sgls. 


G 40.°'  Dcr  Uath  bekennt,  dass  der  Bürger  Berthold  Tajgie  eine 
Mär-  .jll>^a  se*nem  Hause  bis  zur  Humme  batten  lassen  will.  1466, 

dusse"  \ ^ la<1  t*1°  ^ame**en  bekennen  irndc  betughen  openbar  in 
™ .rCVf’  dat  vor  un8  is  gheweszen  Bartolt  Tappe  unsze  borgher 
dat  he  an  ° V°r  Un8  g"dein  willen,  syner  synnc  wol  mechtich, 
cvno  C 'it*1  "‘“I"1  na  I)aMCb°n  noghest  körnende  wolde  setten  lathen 
des  e 1,1  ^'nder  8'n  büs  wente  an  de  Humme  to  syner  unde 
nnde  d UWeH,  behof,  so  dat  desulve  ghote  schulde  dreghen  dat  water 
vorbc  ,TO^enbl*  u^be  des  gasthuszes  hove  sunder  hinder  unde  yemandes 
Unde  xv  n an<^p  w,,ble  ock  syn  der  goten  echte  (?)  here  unde  xvarenth. 
gj, jjn  , u deme  so  nicht  don  mochte,  denne  so  scholde  eyn  gothe 

"ateis  üfi  ^ue<*  an  de  Humme  unde  den  vlote  des  genanten 
um  e druppenvals  dor  syn  hus  to  ghande  lyden,  alse  dat  ehir 
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gheghan  hcdde  drittich  yare  undc  dar  boven  sunder  msaghe.  Dusbee 
to  tbuge  u.  s.  w.  1466  am  sondaghe  Reminiscere  in  der  vasten. 

Or.  in  H.  (l)ep.  Hameln  '244).  Mit  Sgl. 

406.  Herzog  Wilhelm  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  ent- 
scheidet zu  Gunsten  der  Stadt  einen  Streit  derselben  mit  dem  Stift 
wegen  des  Bezuges  von  Brühenden  und  Errichtung  einer  Orgel  m der 
Marktkirche.  1406,  März  20. 

Wv  Wilhelm  de  oldere«)  van  godes  gnaden  hertogc  to  Brunswick 
unde  Luneborch  bekenne  apenbar  vor  alsweme,  so  alse  unsc  leven 
getruwen  de  rad  to  Hamcl[en]  mit  dem  seniori  unde  dem  ganzem 
cappittel  darsulves  to  Unwillen  unde  twidracht  gekomen  sin  deshal^cn. 
dat  de  offieial  to  Minden  den  predigeren  in  der  kercken  to  sunte  o- 
nifacii  to  Hamclen  unde  in  der  cappellen  sunte»)  Nicolai,  de  marcket- 
kercken  genomet.  ok  binnen  Ilamellen,  gebaden  heft  vor  dem  gerne)  nen 
volke  oyn  mandat  in  den  vorbenomden  kercken  to  vorkundigcn  e 
van  dem  lüde:  „So  alse  van  older  her  so  lange  tyd,  dat  des  neyn 
minschc  anders  gedencket,  wontlick  gewesen  ys,  dat  men  go  cs 
gedenste  in  der  cappellen  sancti  Nicolai  sunder  oigelcn  ge  an 
unde  noch  wante  an  desse  tyd  to  donde  plecht,  unde  de  kerc  en 
sancti  Bonifacii  wante  here  to  mer  wan  de  cappelle  sancti  100  81 
vorhoget  ys  unde  van  dem  volke  in  innichcit  mit  groter  werdiche) 
wan  de  cappelle  vorbenomet  gesocht  wert,  is  van  on  van  warha  bg®n 
luden  gcbrocht,  wo  idlicke  leigen  in  der  sulvcn  cappellen  'tice 
memorien  unde  vigilien  des  avendes  mit  holdinge  missen,  des  mor0cns 
sick  sulves  presencien  dagelicke  deilinge  darvan  to  nemendc  or  lnc 
unde  gemaket  hebben  ane  willen  unde  fulbordt  des  dekens  un  1 
cappittels,  den  dat  gheis(t)like  regiment  undc  bisorge  der  seien 
behoret,  de  dem  altare  denen  unde  ok  billicken  van  dem  altare  evc 
schullen;  wolker  almissen  brukinge  den  leigen  schal  vorbaden  wesen, 
so  dat  se  ane  dat  laster  sacrilegii  desulven  almissen  undc  preseuci 
neyne  wise  uppe  nemen  unde  sick  der  gebruken  mögen  unde  a 
to  wedderkeringe  vorplichtet  sin.“ 

Alse  den  desulve  rad  to  Hamelen  sick  des  annymmet  unde  v ^ 
sick  settet,  dat  men  se  dar  mede  meyne,  wol  dat  se  bv  name  m 
mandate  nicht  uthgedrueketc)  sin,  unde  dat  cappittel  to  Hame  e 
darummc  vor  uns  beschuldiget  heft,  dat  se  des  mandates  dichter  um 
uppesetter  gewesen  sin,  welk  mandadt  der  sulve  rad  to  Ham 


»)  Im  Or.  de  eldere  hinter  gnaden.  »)  Or.  sunti.  c)  Or.  uthggedraek 
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an  ore  ere  mcrcliken  beroret,  so  alse  se  bekennich  sin,  dat  se  van 
i ic  en  memorien,  [dej  in  desulvcn  cappellen  nicht  van  oen,  sunder 
van  andern  prclatcn  unde  geistlicken  luden  gefundert  unde  gestichtet 
«in,  gennmen  hebben  undo  noch  plegen  to  nemon  datjenne,  dat  6n 
van  den  fundatoribus  gegevcn  unde  thogodeilet  ys  avor  langen  jaren 
oven  verthech,  veftich,  sostich  edder  soventich  jaren  unde  noch  lcnck, 
unde  moynon,  wesse  daran  gedan  hebben,  dat  hebben  se  mit  rechte 
gcdan,  so  als  men  den  losten  willen  eyns  isliken  minschen  in  achickinge 
so  aner  gotlicken  geschefte  undo  dinge  dorch  recht  plichtich  to  hol- 
en  o ys,  unde  csket  darumme  van  demsulven  seniori  unde  cappittille 
gc  c unde  wandel,  also  se  denne  an  beiden  siden  de  sake  by  uns 
o vorscheidende  by  penen  twiger  hundert  gülden  also  an  oren  wil- 
Korden  scheydesrichter  gestalt  unde  gesatd  hebben.  So  »egge  wy 
er  recht,  nadem  sick  in  warheyt  vindet,  dat  de  rad  van  Hamellen 
vor8escrovcn  memorien  nicht  gefunderet  unde  gemaket  hebben, 

• n er  van  anderen  framen  luden  gestichtet  unde  gemaket  sin,  unde 
su  vc  rad  darvan  nicht  genomen  edder  uppe  gehöret  lieft  anders 
i on  esebeiden  ys,  unde  der  uppeboringe  so  lange  jar,  also  vor- 
- guhruket  hebben;  wes  se  daran  gedan  hebben,  dat  hebben 
so  rl  t rCC  ®edan  nndo  y*  fm>tj  Unrechte  gebracht  an  den  official, 
nu  d °n,mit  Hnrßchte  dat  lastcr  sacrilegii  togelecht  ys.  Uppe  dat 
|,C  rad,to  iramellon  in  sodaner  entruchtinge  apenbar  vor  allem 
find  t ^e8C  0I1-  n'C^l*;  hesittende  bliven  dorven  unde  sick  in  warheit 
York  7 H'  ^ ^ennu’  de  dat  niamladt  in  der  vorbenomden  cappellen 
j . Un  e^>  d°n  iuholt,  eygentliken  sin  unde  meninge  des  man- 
dat * a'Jr£c^rei^on  heft,  so  schal  dat  cappittel  bestellen  unde  schicken, 
'an  H CI|1 8U'VCn  caI’P°^en  '"erkundiget  werden , dat  men  den  rad 
nom  ai”i°j  °n  'an  nian(lates  wegen  vor  neyne  kerckcnrovere 
unw°,|',  6 or  ^°^en  sehulle,  unde  wes  des  gesehen  is,  dat  dat  von 
can  V r f’cdweiln8c  {feschen  sy,  nicht  van  betendes  wegen  des 
eeripiif?’  Unde  wan  dut  gesehen  is,  so  schal  desse  sake  ghensliken 
den  a H ^e8?net  llnd  hygelecht  sin.  so  dat  eyn  part  de  sake  tegen 
Use  d 6ren  n'C^f  nn<^en  edder  uppetheen  schal  by  der  penen  vorbororet. 
in  de  i''11'6  KU^VC  ma,,dat  vorder  inholt  van  orgelen  to  makende 
twenh  caPPe^en>  dat  de  ofTficial  dem  rade  to  Hamellen  by  penen 
dunck'T  T g'dden  to  makende  vorbaden  lieft,  wo  wol  dat  uns  be- 
benonf  ’ a*  de  rad  van  Hamellen  de  orgelen  in  de  cappellen  vor- 
des  cmC.  ^ vor^Rnge  der  hovetkerckcn  sancti  Bonifaeii  sunder  vulborde 
fo  Ha  ^ * ||C  * maheu  unde  setten  mögen,  alse  sick  denne  de  rad 
de  or*1*?  6n.  V°r  Uns  V0rw*llet  hebben  unde  des  averbodich  sin,  dat 
■ en  in  der  sulven  cappellen  der  vorbenomden  hovetkercken 
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unde  deme  regemente  des  dekens  unde  cappittels,  dat  se  aver  de 
capellen  hebben,  neyne  wis  to  vorfange  wesen  schulle,  dat  gotdesdenst 
dar  mede  boven  wontlike  tyd  to  vorlengende : so  hebbe  wy  mit  dem 
seniori  unde  cappittel  vorhandelt,  dat  se  uns  to  leve  unde  imime 
guder  eyndracht  willen  dem  rade  to  Hamellen  gunnen  unde  »taden 
willen  de  orgclen  in  der  vorgescreven  capellen  to  settende  to  ockingc 
unde  meringe  des  godeadenstes  in  aller  wise  unde  formen  alse  vor- 
beroret  ys.  Desse  vorberorde  scheidingc  in  alie  oren  pungten  unde 
artikelen  gebeden  wy  Wilhelm  hertoge  to  Brunswick  unde  Luneborrh 
dessen  beiden  parten  genslicken  unde  vastliken  to  holdende  b\  din 
vorgescreven  penen,  so  alse  se  dat  alles  buIvcs  vorwillct  hebben. 
Desso  schedinge  unde  dusser  sake  anstellingc  to  dusser  tyd  an  uns 
schal  unschedelick  wesen  der  vordracht,  de  wy  vorhen  tauschen 
beiden  parten  gemaket  hebben,  undc  hebbe  dus  to  bekantnisse  unse 
ingcsegcl  witliken  hengen  heten  nedden  an  dussen  bref  na  Christi 
gebord  dusent  verhundert  unde  in  deme  ses  undc  scstigesten  jare  am 
dunredage  na  Letare. 

Or.  in  II.  ( Bon . 406).  Sgl.-Einsehnitt. 


407.  Bischof  Albert  von  Minden  gestattet  den  Provisoren  tu 
Wangelist,  bei  dem  dortigen  Siechenhause  wegen  der  allzu  grossen  Lid 
fernung  von  der  Pfarrkirche  in  Hameln  eine  Kapelle  zu  errichten  un 
sich  einen  Priester  zu  wählen.  Minden.  1406,  April  11. 

Gab.  Ztschr.  des  Hist.  Ver.  f.  Niedersachsen,  Jahrgang  1661  Seite  1V6  nr.  1. 

408.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  Heinrich  Duncker  lassen  Beithol 
von  Wallensen  und  seine  Ehefrau  Ficke  ihr  Haus  und  alles  andern 
sum  Erbe  gehörige  Land  und  Gut  zu  Gunsten  Johann  EUingenscns 
auf.  1466,  November  9 (am  sontag  vor  Martini  episcopi). 

Am  einem  alten  llepeiior.  des  Stadtarchivs  zu,  Hameln  (jetzt  Hdschr.  26  des 
Dcp.  Hameln  jii  H.)  fol.  11 b. 

409.  Die  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Halber 
stadt,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Hildesheim , Göttingen,  Hannover , 
Einbeck,  Northeim  und  Helmstedt  theilen  einer  Anzahl  von  Klöstern, 
Adligen  und  Städten,  darunter  Hameln,  mit,  dass  Herzog  Friedrich  ->l 
Braunschweig  und  Lüneburg  trotz  des  durch  Bischof  Ernst  von  Hildvs- 
heim  vermittelten  Vertrages  sie  vielfach  schädige,  und  verwahren  so  i 
bei  allen  Unterthanen  desselben  bei  Ausbruch  der  Fehde  gegen  ihn. 
1466,  November  26  (des  lateren  dages  Katherine). 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  ( Stadt  Hannox  er  36).  Mit  ObL-Sgln. 
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410.  Der  Rath  fäUt  in  dem  Streit  der  Grafen  Adolf  und  Erich 
zu  Holstern  und  Schaumburg  mit  dem  Kanonikus  Lamberd  Dymelde 
<as  Lrthed,  dass  die  von  jenen  erhobenen  Ansprüche  an  eine  Magd 
t es  Letzteren  nichtig  seien,  untersagt  ihnen  die  Fortsetzung  der  wegen 
dieser  Angelegenheit  gegen  Stift  und  Stadt  begonnenen  Fehde,  ordnet 
j F™9abe  *»  gefangen  gehaltenen  Bürgers  Sparenberg  an  mul  trägt 
irn  Kanonikus  auf,  von  allen  Ansprüchen  gegen  die  Grafen  abzustehen. 

' Januar  12  (am  mandaghe  na  der  hilgen  dryer  koninge  daghe). 

Alis  Hdschr.  7 des  Dep.  Hameln  zu  H.  fot.  «. 


411.  Dechant  und  Kapitel  erweitern  mit  Genehmigung  des  Bischofs 
" Minden  das  im  Jahre  1378,  October  1 erlassene  Statut') 

U dtffeschrätlkttn9  des  Luxus  bei  der  Emancipalion  der  Kanoniker. 
m',  Februar  16  und  1468,  Januar  2. 

R IIinri<!118  Lyndeman  decanus,  Hermannus  de  Frenke  senior, 
eynerus  de  Lovensen,  Bernhardus  Hoppener  scholasticus,  LambertuB 
uymelde,  Johannes  Stauwer,  Johannes  Nerhoet  thesaurarius,  Hinricus 
erwer,  Oherhardus  Hemerinek  et  Hermannus  Sosth  canonici  et 
*pi  um  ecclcsie  sancti  Bonifacii  Haniclensis  Mindensis  dvocesis 
nm  us  et  singulis  presentibus  et  posteris  nostris  ad  perpetuam  rei 
^ mnriam.  Quod  geritur  et  ab  hominibus  racionabiliter  ordinatur, 
P°C  "S  CUm  *:enlP0,'e  Inbltur,  nisi  fuerit  testimonio  confirmatum. 
8e  -en  .U8  '^ailuc  posteris  nostris  omnibus  et  singulis  tenore  pre- 
nostrUm  lnno*esca*’  1uo4  cum  in  dicta  ecclesia  nostra  per  predecessores 
octa^8' 9U^'  anno  domini  millesimo  tricentesimo  septuagesimo 

fuit  V°/n  *^e  ,Hat‘  ^e,nigi>  confessoris  editum,  ordinatum  et  statutum 
em  ’ U'  r0^t'r'nlll8>  (lu°d  de  cetero  quilibet  canonicus  in  nostra  ecclesia 
fueritC1^a,'^US  ^rei<  ^*eH’  1U*^U8  carceri  vel  dormitorio  mancipatus 
en  certas  expensas  faceret  sive  ex  huiusmodi  statuto  facere  obli- 
or>.a  Prouf  quemadmodum  hec  et  alia  in  huiusmodi  statuto  et 
uiacione  plenius  et  lucidius  continentur,  et  habentur  preterea  ex- 
factc  .lu‘lla,n°d>  cmancipacionia,  [quej  hueusque  ex  consuetudine 
dilatatem*'  • ^ PCr8ona  'n  Personam  propter  immoderacionem  adeo 
tedi  6 lnUf'^tcr  amjdiate,  quod  vix  aliquis  canonicus  sine  magno 
IlinVi  ^ dispendio  eos  poterit  consumare.  Quapropjer*)  nos 

pred'T*  f°CanUS’  Hermannus  senior  totumque  capitulum  ecclesie 
10  * 0 comntuni  consilio  et  asscnBu  omnium  nostrum  ad  per- 


*)  Or.  quia  propter. 

‘1  Siehe  Ikt.  1 A>.  ß34' 
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petuam  rei  memoriam  modo  infrascripto  propter  inopiam  et  depau- 
peraeionem  ccclesie  et  fabrice  nostre  duximus  ordinandum,  statuendum 
et  declarandum  et  ordinamus,  statuimus  et  declaramus  m dei  nomine 
per  presentes,  videlicet  quod  de  cetero  quilibet  canonicus  in  nostra 
ecclesia  emancipandus,  sive  sit  in  maiori  sive  in  minori  prebenda 
prebendatus  ac  sive  sit  auctoritate  apostolica  sive  ordinaria  admissus, 
in  sua  emancipacionc  more  solito  ipsum  canonicum  emancipabimus 
sibique  de  ergastulo  careeris  evocato  et  educto  solito  et  debito  iura- 
mento  iurabit  de  statutis  et  consuetudinibus  ecclosie  nostre  observandis 
iurabitque  eciam  idem  canonicus,  quod  nunquam  velit  consentire  si\e 
admittere,  quod  magnum  nostrum  molendinum  sive  area  molen  ini 
ab  ecclesia  nostra  alienetur,  sed  in  perpetuum  apud  nostram  ecclesiam 
cum  omni  iure  et  suis  pertinendis  permanebit.  Et  dabit  idem  cano- 
nicus in  sua  emancipacione  viginti  quatuor  fiorenos  Rcnenscs  in  prompto 
auro  bono  et  valido  pro  expensis,  que  olim  solebant  fieri  in  dormitorio 
dominorum,  ad  fabricam.  Dabit  eciam  idem  canonicus  v iginti  eon 
similes  fiorenos  pro  reformacione  clenodiorum  aliis  datis  et  dandis  iuxtu 
consuetudinem  oeclcsio  nostre  eciam  semper  salvis,  ac  dabit  domino 
preposito  nostro  duas  scopas  boni  vini,  domino  nostro  decano  pr° 
tempore  existenti  totidem  necnon  cuilibet  canonico,  »ive  fuerit  in 
maiori  sive  in  minori  prebenda  prebendatus  sive  eciam  fuerit  eman 
cipatus  sive  non , unam  scopam  boni  vini , campanariis  nostris  a i 
unum  talentum  denariorum  legalium,  rectori  scole  decem  solitos 
denariorum  pro  precio  cuiuslibet  anni,  quod  steterit  in  canonicatu  pr° 
scolari.  Quibus,  sic  peractis  et  solutis  more  solito  idem  canonicus 
emancipabitur,  locum  in  capitulo,  si  saltem  in  sacris  ordinibus  fuerit 
constitutus,  habebit  et  stallum  in  choro  secundum  gradum  sui  senii 
admissionis  canonicatu»  et  prebende  cum  plenitudine  iuris  canonici 
sibi  assignabimus,  iniungentes  eidem  canonico  in  virtute  sancte  o c 
diencie,  quod  ab  illo  die  emancipacionis  annum  compleat  discipline- 
sic  quod  infra  illum  annum  a die  emancipacionis  computandum  extra 
muros  opidi  Hamelensis  dicte  Mindensis  diocesis,  eciam  si  pro  >l,su 
a quibuscunque  dominis  tam  spiritualibus  quam  secularibus  necnon 
ceteris  aliis  preces  nobis  funderentur,  non  pernoctabit  exceptis  qua 
tuordecim  noctibus,  per  quas  simul  vel  successive  extra  muros  prt 
dictos  pernoctare  poterit.  Si  vero  canonicus  sic  emancipatus  propter 
sua  ardua  negoeia  et  causas  sibi  necessarias  annum  sue  discipline  sie, 
prout  super  enarrantur,  nequiverat  adimplere,  extunc  idem  canonicus 
dabit  ad  fabricam  ecclesie  nostre  absque  omni  gracia,  et  antequam 
ab  opido  Hamelensi  recedat,  decem  fiorenos  Renenses  boni  nuii  et 
iusti  ponderis  in  prompto  auro,  et  absque  dilaeione  solutis  huiusmo  i 


Digitized  by  Google 


1467. 


255 


decem  florem«  decanus  et  capitulum  sibi  licenciabunt  recedendi,  quo- 
cunque  et  quam  diu  ipse  voluerit,  per  istum  annum  salvis  tamen  aliis 
statutis  et  consuetudinibus  ecclesie  nostre.  Quodsi  secus  a dicto 
emancipato  canonico  actum  fuerit,  tunc  absque  quacunque  gracia 
i em  canonicus  de  novo  faciat  se  emancipari  secundum  tenorem  huius- 
modi  statuti  et  ordinacionis,  sic  quod  a novo  omnia  et  singula,  prout 
supra  enarrantur,  faciat  et  exsolvat  et  compleat  annum  discipline. 
asuper  ociam  ex  certis  variis  necessariis  et  quam  pluribus  racionnbili- 
us  causis  nos  eciam  ad  hoc  moventibus  et  eciam  volentes  nos  aliis 
ecclesiis  tam  cathedrali  quam  sanctorum  Martini  et  Johannis  collegiatis 
m ensibus,  ut  dignum  est,  in  certis  laudabilibus  consuetudinibus  et 
statutis  conformare,  hinc  est,  quod  eciam  de  communi  consilio  con- 
sensu et  assensu  omnium  nostrorum  ad  perpetuam  rei  memoriam  modo 
6 orma  ‘nfrascriptis  nobis  et  posteris  nostris  duximus  ordinandum, 
statuendum  et  declarandum  et  in  dei  nomine  eciam  per  presentes 
<*r  inumus,  statuimus  et  declaramus,  videlicet  quod  quicunque  de 
cetero  canonicus  ecclesic  nostre  in  minori  prebenda  constitutus  fuerit 
primo  se  fecerit  emancipari  sive  primo  fuerit  et  iam  sit  emancipatus 
'uxta  tenorem  huiusmodi  statuti  aut  alias  quovismodo,  ipse  eciam 
canonicus  sic  primo  emancipatus  fuerit  et  sit  ac  de  cetero  eciam  et 
inantea  osse  debeat  prior,  primus,  principalis  ac  senior  et  abilis  ac 
a i ior  aliis  canonicis  in  minoribus  prehendis  constitutis  et  non  eman- 
('patis  ad  optandum  maiorem  prehendam  tociens,  quociens  ipsam  in 
nostra  ecclesia  vacare  contigerit,  et  alios  canonicos  sive  canonicum 
minoribus  prehendis  constitutos  sive  constitutum  in  huiusmodi 
pi  "me  maioris  prehende  vacantis  antecedere  valeat  et  debeat  omnibus 
. eepeionibus,  statutis  et  consuetudinibus  ecclesie  nostre  semotis  et 
•i  «quo  vel  aliquibus  non  obstantibus.  Quamquam  in  gradu  et  senio 
sit  ,a  ,m'8s’on'8  canonicatus  et  prebende  fuerint  et  sint  sive  fuerit  et 
«psi  emancipato  canonico  seniores  sive  senior,  sic  quod  semper, 
1U>  uerit  prior  in  emancipacione,  sit  ipse  eciam  canonicus  prior  et 
pocinr  in  iure  opeionis  maioris  prebende  vacantis  salvo  tamen  isto, 

. ° 8emor  canonicus  minoris  prebende  rncione  sue  admissionis  cano- 
(^catus  et  prebende  maneat  in  gradu  sui  senii  quo  ad  stallum  chori 
vero )Cem  ^akendi  >n  capitulo,  cum  se  emancipari  fecerit.  Presens 
nostr  M^AtU^um  n08*:r'H  iuramentis  roboratum  volumus  inter  alia  statuta 
m iU ra.  luiafa  «rnpcrpetuum  observari.  Datum  et  actum  anno  domini 
^ «simo  quadringentesimo  sexagesimo  septimo  feria  secunda  post  do- 
i^m  nvocavit  in  nostro  capitulo  generali  sub  sigillo  nostro  maiori. 

os  Albertus  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  Mindensis  ecclesie 
copus  quia  presentem  ordiuacionem  ex  certis  et  legitimis  causis 
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surrexisse  coniperinius,  ipsam  auctoritate  nostra  ordinaria  presentibus 
approbamus  eamque  sub  sigilli  nostri  vicariatus  appensione  ad  in- 
staneiam  dictorum  dominorum  decani  et  capituli  eccleBic  sancti  Bom- 
facii  Hamelensis  nostrc  diocesis  in  dei  nomine  confirmamus.  Datum 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo  die  vero 
sabbati  secunda  mensis  Januarii. 


Or.  in  H.  < Btm . 408).  Mit  2 Sgl- Einschnitten. 


412.  Herzog  Wilhelm  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 
bekundet  der  Stadl,  dass  sic  nur  freiwillig  Bürgschaft  für  die  Herr- 
schaft zu  leisten  brauche.  1467,  Mai  20. 

Wii  Wilhelm  de  elder  von  godes  gnaden  hertoge  to  Brunszwigk 
und  Luneborch  bekennen  openbar  vor  uns,  unse  crven  unde  allesz- 
weme  myt  desseme  brcve,  so  also  wente  an  desse  tiid  unwontlick 
gewesen  is.  dat  de  borgermestere  und  radmanne  to  Hamelcn  vor  de 
herschup  jenich  gelofte  vor  gelt  gedan  hebben,  also  se  donne  nu  uns 
anderhalf  hundert  und  dre  gülden  und  viftheyn  gülden  thinses  darup 
von  den  von  Holle  to  paschen  to  betalende  also  sakewolden  na  uth- 
wisinge  ores  breves  den  von  Holle  darup  gegeven  afgcborget  hebben. 
so  schullen  wii  und  unse  erven  se  des  loftes  schadelosz  wol  benemen. 
Ock  en  schal  diit  lofte,  dat  se  vor  uns  don  in  dessen  kriiges  nod  eil 
unschedelick  wesen  an  der  vorbenomten  orer  wonheit,  und  wn  un 
unse  erven  en  schullen  noch  en  willen  se  boven  dat  nicht  bedrängen 
jenigerleyge  geltgelofte  vor  uns  to  donde,  id  sebege  denne  myt  oreni 
guden  willen.  Diit  loven  w>i  den  vorbenomten  borgermesteren  un 
radmannen  to  Ilamelen  vor  unB  und  unse  erven  wol  to  holdende 
Bundcr  geferde  und  hebben  des  to  bekantnisse  unse  ingesegel  witlikcn 
hengen  heten  nedden  an  dessen  bref  na  Christi  gebord  dusent  ver 
hundert  und  in  deme  seven  und  scstigesten  jare  ame  midweken  m 
deine  pinxsten. 

Or.  in  11.  (Dtp.  Hameln  249).  Mit  Sgl. 


413.  Herzog  Friedrich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  rer 
pflichtet  sich,  dem  Bürger  Friedrich  d.  J.  von  Münster  die  66  Rhein. 
Gulden,  welche  er  ihm  für  ein  Pfand  schuldet,  am  1 1.  November  (upPe 
s.  Martens  dach)  zu  zahlen.  Hameln.  1467,  Mai  24  (ame  sundage 
Trinitatis). 

Bürge:  Lulef  Clencke. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dtp.  Hameln  250).  Mit  2 Sgln. 
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M **  EaiAl  "'*“**  ihren  Milhammihns  Hermann 

r v/‘  j/alUglxti  um  dle  foichc  Summe  von  der  Witwe  Gerds  (von) 

- ät **”• M67> 

/Ii«  dem  Cop.  majus  fol.  179 6 

ATb-Sf/w’;?  rfe'’  j0!‘aTS  Cusfod"’  sei™  Mutter  Hille  und  der 

m Heiner-  I™'1  fÜV  30  Mcm-  Gnldm  nuf  Leb<™*it 

Reinhard  von  T men‘ann’  Dechani,  Hermann  von  Frencke,  Senior, 
SimtZr  Joh , TT’,  Bc™hard  Il°Pl>cner,  Lambert  Dymel,  Johann 
llmrrinn  i a o l Thesawrariu*>  Meinrieh  Witgherwer,  Gerhard 
niklls  J’  ™m*n  Sosthc‘  Scholustilcus,  und  Johann  von  Barem,  Kano- 

Wuhnuwt  n7fm',r  eim  V°n  dem  Kapitel  nnf  dcr  Küslerei  erl*'äe 

su  einer  M ‘w  Sl™mm  unA  geloben,  davon  jährlich  10  Schillinge 
h,lsm  ...  TUT.  fm  dm  wcilnnd  Kanonikus  Eberhard  von  Ehbinghc- 

falligen  apostel!)  ’ 21  (an  8unthe  Thomas  daSe  des 

<h-  in  K (Bon-  *07)-  2 Sgl.-Einschnittc. 

die  li^',VOr^>H,Notar  J0h<lnn  Corf™]ce>’  Mindenes  Kleriker,  schenkt 
temle»  ( / GCSeke  VOn  Em,mrn  zu  'kr*  an  jedem  Todestag  zu  hal- 
V ertret^  TVmv  .**”  Kanmiihts  and  Magister  Lambert  Dymelc  als 
dm  L,  KTM'\fdm'n  Sehüldbrief  über  15  Rhein.  Gulden  an 
UC,H  Fcbniar  " ^ ^Ildd<nilme-  Hameln  in  ecclesia  sancti  Bonifaeii. 

°r’  11  m-  Mit  Notar.-Zeichen. 

Hmulj!0hanj;B^iw>  Wld  die  Kanoniker  der  Kapelle  s.  Mariae 
Retrie.  UchUa  IIddes1iCm  gnittiren  dem  Stift  über  20  Rhein.  Gulden 
■ , April  25  («me  dage  Marci  des  hilghon  ewangelisten). 2) 

• auf  Pap,  in  H.  (Bon.  410).  Mit  Obl.-Sgl. 

cellerarie  ■if'n  ^ r,dlweihe  (der  Münsterkirche)  heisst  es  in  einem  registrum 
celebretur  dedi  m*1><n^r  l^°p.  Hl  96)  cum  29.  Sejit.:  Michaelis  archangcli.  Ilic 
’)  Hermann  Snist  "V  1H1Uf!  ecc*es'e  fl°lemniter  cum  missa  ad  altare  sancte  crucis. 

'tan  Kanonikus  7>j  a,>ondcus’  un<^  Ham  ron  Münster,  Bürgermeister,  quittiren 
inan  über  20  Tn  ®auuer  anstatt  des  icciiand  Dechanten  Heinrich  Linde- 

bauncecke  , Wen  und  3’/*  Pfund  Pfenn.,  welche  der  Verstorbene  für 

Gr.  auf  Pan  - l/L*  1469,  Oct.  18  (au  s.  Lucas  dagc  des  hilg.  ewaug.). 

!*  ap.  CU  H.  (Bon.  419).  Sgl.  ab. 

*"‘ler  Urkundonbuch  II. 
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418.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  zwei  Rathmamm  als  Va- 
lenten im  gehegten  Ding  verkauft  Card  Hagen  ^ ™ 

10  Ithein.  Gulden  an  AMheid,  Witwe  des  Schuhmachers  Hans  Ta^ 
16  Schill.  Pfenn.  Rente  am  seinem  auf  d^  /^^rs<rasse  e^ 
Grundstück,  an  welchem  die  Vikare  der  Munsterkirche  10  Pf™* 
stehm  haben.  Von  ihr  Rente  sollen  die  Vikare  jährlich 
mit  Vigilien  und  Seelenmessen  für  weiland  Hans  Tappe  halten.  ■ , 

Mai  Harne  mandage  negest  sunto  Godchardi  dos  tilgen  M-IP* 
Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  251).  Mit  Sgl  des  Hathmann s ltaven,  die  Men 
anderen  ab. 


T^l 

k 0 

Xt. 

vi 
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419.  Vor  dem  Rath  verkauft  Cord  Meilbach  wiederküuflwh  » 
10  Rhein.  Gulden  dm  Älterleuten  zu  s.  Nicolai  1 P/uw  F r l ' 
Rente  aus  seinem  auf  dem  hinteren  Neuen  Markt  zwischen  der  <‘l* 
mul  Heinrichs  Seddingen  Kreuzwerk  bclegmen  Grundstück. 


(des  hilgcn  avendes  to  pinxten).  ’ , 

Or.  in  II.  (Dep.  Hameln  252).  Beschädigt.  Mit  Sgl.- Einschnitt  -,  öberm 
selben  auf  der  Plica:  Cord  Milbach. 


420.  Herzog  Albrechf  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  * 
Heinrich  Ilalce  mit  mehreren  Landstücken,  darunter  einem  freien  Sr  f 
hof  zu  Hameln,  dem  sogen.  Schultenhof.  1468,  September  7. 

Nach  e.  Hake,  Gesell.  der  FreiherrL  Familie  e.  Hake,  Seite  332. 

421.  Vertrag  des  Stifts  mit  Sirerd  Tymmerman  und  Cord  3Io!h 
wegen  des  Wiederaufbaues  ihr  abgebrannten  StiftsmüMe.  ) 
September  29. 

Wy  deken  unde  gantze  cappittcl  der  kerken  sunte  Bonifa 
llamelcn  bekennen  openbar  in  dussem  brevo  vor  uns  unde  unB^(in 
komelinge  unde  vor  alsweme,  dat  wy  uns  vordregen  unde  eJn  o'  _ 
synt  myt  Siverde  Tymmermanne  unde  Corde  Möller  umme 
kerken  molen,  dat  se  de  scholcn  unde  willen  wedei  buwen  i ^ 
wisc,  also  hir  nabescrcvcn  steyt.  To  deme  ersten  scho  en  ^ ^ 
genante  molen  weder  buwen  na  der  wisc  also  de  ander  was,  e ^ 
getränt  wart , sunde[r]  se  scholen  se  twier  vote  wider  buw  en  ^ 
ok  buwen  van  gudem  vulstendigen  holte  dar  unstrafbk  sy.  ^ 
scliole  one  to  tote  unde  to  hulpe  don  sodanc  alle  iserne  woic  ^ 
van  der  olden  molen  dare  was.  Ok  so  scholen  so  alle  jnr  to  ' ^ 
gheven  sodanen  memorien,  also  uppe  der  sulven  molen  m 
kelnerbokc  gcscrovcn  stan.  Ok  so  scholen  so  unsen  beren  'an 


*)  Nähere  Bezeichnung  fehlt  im  Or.  l)  Vgl.  unten  Nr.  436. 
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2“i  IS’“'"  b!7d°™  ™'“  •«>-  behof  vry  und, 

^*ir™'2oka“d^r”' 

Sr  £r  ä ttrÄ 
Ä:r„;»ni  5.— rzrrjun 

h.rvor  .choloif  T""  h°'en  ,” ,‘l"m  “PP1*“1  ,lar  af  to  dnnde,  .undor 

»do  „„  trlT””"  S,V°r‘  “"1'  Cord  Hollo, 

.eldovu  i„  „„  dito  J, I T”  “almole"  “>*>  »lioniolen  brukon 

komen  „,1,  d'““  b"™'  ""*>  ™«r  do  .e.tojn  ja, 

tarSo  bovlT;  ‘Jn''  “ rfJ"  “*  «™»  de  or- 

jtveranKr  * .m  en  unscn  hören  van  dom  cappittel  vry  wcddor 

vorscrcvenT  7k  eVTT'T  reke“8C0p  Cddcr  ^ insa^c> 
cdder  ore  modohe  dcsuIve  S^'crt  Tymmcrman  unde  Cord  Möller 
jare  efte  rcchti  >h  W0  don  8amPthkcn  edder  bisunderen  orc 

*c  nemendTion  ne  <0p“.  d°r  V0r8creven  d<*  « -holen 

der  pcrsonen  wleyncr,rrwen  demcaPPittel  to  Kamelen  edder 

hebb^u 1!  Tm“  h°  dCm  8UlVCn  ™Ppittel-  DuS8CS  *>  ‘hege 

ln  ton.  Datum  app,tfela.9frct  (?)  ^itliken  an  dusson  bref  gchongen 
ucfavo  ipS0  dieMichahcUr  mill°8,ln0  <1Uadrineente8imo  «exagesimo 
(h'  m 11  (Bo»-  411).  Sgl.  ab. 

y<hm  \^n  eVCttf:rn  Wulferi  undOtt0  von  ton  Werder • Knappen, 
Hüfm  -u  0,hB"r,JCn^ter  Uam  V<m  Müns(or  mit  «*w  sehntfreien 
. ° (0edc8Ken)-  MG'%  October  IG  (Galli  confessoris). 

• »»  H.  (Dtp.  Hameln  254).  Mit  beschäd.  Sgl.  des  Otto. 

Mn  wrnffZ  V<mni!^der  des  Hermann  Poppendick,  weiland  lbuns 
Theil  djn!?,™  Hnnrich  Kctelhake  um  8 Mein.  Gulden  den  vierten 
brede  und  T*  HufC  Landes  im  Hartmcr fehle  vor  der  Eek- 

H ennann  i ^chill^sberg,  um  den  Gebrüdern  und  Gevettcrn  Heinrich, 

**£  7ft  ? f*  “ * Uhnware  m können.  1468 

J (am  frigdage  sunte  Katherinon  dage). 

f 4 ap.  ,m  Fam.- Archiv  des  Herrn  von  Hakt  zu  Ohr.  Sgl.  ab. 

^2^  J)  -rr 

n*-us  Johanns,  Hcinrjch  von  Hüpede  verpfändet  an  dm  Kano- 
des  Altes  "st"”  ^ Pahrc  mit  Zustimmung  seines  Ijchnshcrm, 

hove)  inP,„t  ,s/cr  s ■ Petri  ««<*  Pauli  eu  Abdinghof  (Abbding- 
' , a<Wh°rn,  einen  Meierhof  nebst  3 Hufen  Landes  eu  Hohnsen 

17* 


2€>0 


1468. 


(l)odcnsen)  für  84  Rhein.  Gulden.  U68,  December  13  (an  sunte  Lucien 
dage  der  hilgen  junevruwen). 

Or.  auf  Pap.  in  11.  (Hon.  412)-  Sgl.  ab. 

425  Amclius  Trecht,  Vikar  am  AUar  s.  Spiritus,  qudtirt  dem 
Kanonikus  Hermann  Sost,  Pfarrer  zu  Stadthagen  (««^naWe.hagH 
über  20  Rhein.  Gtddcn.')  1468,  December  U (des  miHekcn 
quatuor  tempen  vor  wynachten). 

Or.  in  H.  (Bon-  413).  Sgl.  ab. 

426.  Heinrich  Duncker,  herzoglicher  Vogt, 

Belehrung  durch  die  AUsassen  (oltsethe, i)  seine  An*nu*e  aufD 
und  Pflicht  von  dem  Linthofe  zu  Rorsen  fallen  lasse.  1409,  Jam 
(des  donnersdaghes  na  Pelicis  in  pincis). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  414).  Sgl-Einschnitt. 
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427.  Herzog  Friedrich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lunebnrg 
spricht,  seinen  Streit  mit  dem  Kanonikus  Heinrich  Witcherwer  « 
dem  Vikar  Amelius  Trecht  so  lange  ruhen  zu  lassen,  bis  er  ' 

Rath  und  Kapitel  schuldigen  60  Rhein.  Gulden  bezahlt  habe. 

Februar  5 (ame  sondage  na  purificationis  Marie). 

Or,  auf  Pap.  in  H.  (Poti.  415).  Syl.  ab. 

428.  Dechant  und  Kapitel  urkunden  über  die  Stiftung  et,lcr  Kaj^ 
zu  Wangelist  durch  Johann  Krcigcnberg,  Pfarrer  zu  Arzcn.  ) > , 

Mürz  5. 

Wy  deken  und  kappittel  der  kerken  sunte  Bonifacii  to 
des  stichtes  to  Minden  bekennen  und  don  witlik  allen  n 
dussen  bref  seen,  horn  efte  lesen  to  eyner  ewigen  dachtnisse,  » ^ 
uns  is  komen  her  Johan  Kreyenborch  kerkbere  to  Arte  sen  w ^ 
van  godlikes  beweges  heft  geven  to  Vorstände  und  bc  tn, 
wolden  willen  und  vulborden,  dat  he  mochte  in  unse  paioc  ion  ^ 

to  love,  allen  cristencn  seien  to  tröste  den  kranken  seden  u ^ 

Wangelist  to  beteringc  bouwen  eyne  capcllcn  oder  bedehus,  a ^ 
vicarie  noch  beneficicn  scholde  heten  efte  wesen  und  sunder  8® 
leye  hinder  efte  schaden  unser  kerken  myt  eynem  kerkhove  }’ 


*)  Desgleichen  quittirl  er  über  40  Rhein.  Gulden  1409,  April  0 ( ^ fijeräi 

Jages  ua  Ambrosii  confessoris).  Or.  auf  Pap.  Ebenda  nr.  416.  s) 
den  Auszug  aus  dieser  Urkunde,  gedr.  in  der  Ztschr.  des  Hietor . Per.  f.  N 
Jhrg.  1861  Seite  197  ff. 
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capellen,  da  men  graven  mochte  de  armen  und  nemanden  anders. 

k de  ergenante  her  Johan  Krayenbarch,  wen  ho  heddc  gebouwct 
und  gcwyhet  *)  laten  de  capellen,  wolde  he  bestellen  eynen  prester 
de  scholdc  in  der  weken  in  der  genanten  capellen  two  missen  lese’ 
godo  to  love,  allen  cristen  seien  to  tröste.  Wen  de  prester  doet 
were,  denne  und  nicht  erc  so  wul  dusso  genante  her  Johan  bestellen 
, dat  cI°8ter  to  w.vttenborch  twyntich  gülden,  dar  schullcn  denne 
de  rorstonder  efte  de  olderludo,  de  darto  geseth  werden,  mit  wyllcn 
und  fulbort  der  deken  und  senioris  der  kercken  to  Hamclen  kopon 
renthe  so  vele  also  so  mögen.2)  De  renthe  schulten  bruken  und 
upnemen  de  capellanen  der  korken  sunte  Bonifacii  to  Hameln,  darvor 
s«  ul  en  se  bestellen  alte  sontage  eyne  missen  in  dusser  vorgcscrcven 
capellen  und  don  eyne  körte  collacien  und  spreken  den  geloven  und 
verkündigen  de  hilgen  dagc.  Wert  ok  sake  dat  dusse  capclle  vor- 
e e und  de  armen  lüde  vorquemen  van  der  stede  und  van  deswegen 
“cyn  misse  schege,  schal  de  renthe  der  twintich  gülden  bliven  by  dem 
api  e to  Ilameln  und  bestellen  alte  jar  vif  selcmisse  und  geven 
juwelken  prester  eynen  Lubeschen*)  schylling  und  bidden  vor  her 
s u Un j yenbarge  UIK^  s'ne  oldern  und  alte  cristen  sele.  Weret  ok 
e dat  dusse  cappellane  sumich  weren  und  nicht  bestolden  eyne 
wse  a c weken  also  berort  is,  schulten  de  vorstender  efte  olderludc, 
f ai’  0 |escttet  werden  van  dem  rade  to  Hameln,  myt  willen  und 
mi  °r  if  i j08  de^en  ^ 8en'oris  krigen  eynen  andern  prester,  de  de 
schud  ° if  a*S°  r°rt:  ’8;  doc^  dc  caPeNano  kerko  to  Ilameln 
offe  t0"  ai  ° -tyd  d°  ncSesten  wesen,  wo  se  sulven  willen.  Word  wes 
de  r " p1  C 'n  der  Senanten  capellen,  wen  dar  divina  sehen,  schulten 
dem^6  -ant  °dor  de  dar  m'Hse  holden,  presenteren  unsem  hem  van 
ho  °^cr  wor  sik  dat  hen  behort.  Ok  wolde  de  vorscreven 

blo  'k  ° 8,1  ^ enbarch  laten  setten  in  de  capellen  eyne  leisten  edder 
eite  I**'  wordo  *"  gegevon,  sehullen  dusse  genante  vorstender 

nod  ° W UaC  a^8tan  "‘n  un(l  ublaten,  lucht  und  altarlaken  efte  wes 
schi  k°lü  ^hof  dusser  capellen,  dat  schulten  dusse  genante  olderludo 
de  ol  l0'1.]  8ander  bisprake  des  dekens  und  capittels.  Sünder  wolden 
so  all  01  U]°  WCH  nlahcn  laton  edder  vorhandelen,  schulten 

de  6 fl  da^  d°n  ra^  wytsch°P  dekens  und  senioris ; wes  denne 
en  mjt  den  vorstendem  to  vredo,  mögen  se  don  sunder 


a)  Vorl.  bubeschen. 


HiliU]  n ^'°^C  10 ' ^ ’^a^re  WS  verkaufen  Uelmich  Runder- 

eme  wieJ.ri  '" . ot,V(^^>  Herthold  Geylhop  und  A.  den  Kapellanen  um  jene  20  Gulden 

41  a/  iclie  Rente  von  2 Mk.  für  Messen.  Gedr.  a.  a.  0.  Seite  190. 
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jemandes  hinder  efte  insage.  Vorder  schullen  de  prester  efte  capellan. 
den  de  misse  in  der  genanten  capellen  bevolcn  wart,  wesen  under 
horsam  des  dekens  to  Hameln,  doch  van  der  capellen  wegen  schullen 
de  prester  nicht  werden  gedwungen  to  chorc  to  gandc  in  der  korke 
to  Hameln.  Ok  wyl  dusse  genant  her  Johan  Krayenbarch  bebben, 
dat  dusse  vorscrevon  presters  efte  capellan,  den  dusse  misse  werden 
bevolcn,  schullen  alle  jar  holden  eyne  ewige  memorie  des  avendes 
myt  vigilien,  des  dages  myd  veer  selemissen;  de  vigilien  schullen  sc 
lesen  in  der  cluft  to  Hameln,  des  morgens  schullen  so  bestellen  die 
selemcssen  ock  in  der  clucht,  de  verden  schal  me  lesen  in  der  genanten 
capellen  und  bidden  in  den  missen  darsulves  vor  hem  Johan  Krayen- 
barch kerlchern  to  Artclsen  fundatore,  Hanse  sinen  vader,  Alhcyde 
»ine  moder  und  vor  alle  uth  dussen  siechte  und  alle  chrißtene  se  c. 
Dar  schullen  de  vorstender  efte  olderludc  der  capellen  cynon  juwclkcn 
prester  geven  eynen  Lubeschen  Schilling.  Werc  ok  sake  dat  dusse 
genante  her  Johan  erwerven  konde  by  unsen  gnedigen  hcin  'an 
Minden,  wanner  wy  in  unser  kerken  to  Hameln  van  macht  unses 
gnedigen  hem  van  Minden  sines  offieials  cessacien  edder  interdidit 
hebbon  mochte,  de  genante  prester  efte  capellan,  den  de  capellen  na 
tyden  bevolcn  wart,  lesen  misse  vor  den  armen  luden  myd  bcsloten 
dor  und  begraven  de  seken,  wort  sake  | dat]  se  storven  under 
sodan  besweringe  des  bamies,  is  unse  vrige  willc  und  cyndrcc  tigt 
fulbort.  Wert  ok  sake  dat  we  van  godliker  gnade  wolde  betennge 
don  der  renthe  der  genanten  capellen,  schullen  de  prester  mei  tnissc 
bestellen  in  der  weken,  wu  rort  is.  Dat  sik  dusse  fundacie  voi  fulge 
van  worde  to  worden  und  cn  juwelik  nrtikel  efte  punct  dusser  hm 
dacicn  ewig  bliven  möge,  hebbe  wy  van  bede  willen  dusses  vir 
genanten  hem  Johan  Krayenbarges  fundatoris  unse  ingesegel  witliken 
gehenget  imd  cyndrechtigen  heten  an  duBscn  bref.  Gegeven  na  11 
bord  Cristi  dusent  verhundert  darna  in  dem  negen  und  sestigesten 
jar  am  sontagc  als  me  singet  in  der  liilgen  kerken  Oculi  mci  aemper 
ad  dominum. 

Am  dem  Mscr.  Herr  naq.  654  ® (Hdschr.  33  des  Dev.  Hameln  zu  Hl. 


rüt 

iE 


429.  Die  Gebrüder  Gerhard  und  Otto  von  Werdingchuscn  eer 
l> fänden  um  20  Rhein . Gulden  eine  jährliche  Kornrente  aus  der  grosse) » 
zu  Hcdessen  belegenen  Hufe  Landes  an  Hermann  Hasch.  140!),  Mär . 1- 
(tho  mitvasten  wen  me  singet  in  der  hilligen  kerken  Letare  Jherusalcm 
et  conventum  facite). 

Or.  in  II.  (Dep.  Hameln  256).  Mit  2 Syln. 
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430.  Bischof  AU/ert  vim  Minden  gewährt  allen  Besuchern  der  von 
Mann  Kreygmbery,  Pfarrer  zu  Arsen,  gestifteten,  Kajwllc  für  das 
Leprosest!, aus  vor  Ifamcln  einen  Ablass  von  40  Tagen  und  verleiht  ihr 
dus  liecht,  auch,  bei  Bann  und  Interdikt  hinter  geschlossenen  Thiiren 
für  die  zu  ihr  Wallfahrenden  gottesdienstliche  Handlungen  su  ver- 
richten1), indessen  am  Tage  der  Patronin  s.  Anna  und  der  Kirchweih 

üHencn  Thiiren.  1409,  Aprd  8 (dic  vero  sabbati  octava  mensis 
Aprilis). 

Or.  in  E.  (Stadt  Hameln  48J.  Sgl.  ab.  Zum  Theil  stark  beschädigt. 


431.  Dechant  und  Kapitel  gestatten  Amelius  Tracht,  Vikar  der 
Kirche  zum  Heil.  Geist,  in  ihrem  an  dem  Kirchhof  gelegenen  Klostrr- 
hofe,  an  welchem  er  und  seine  Schwester  Hampe  Groenewoldes  laut 
emer  ihrem  verstorbenen  Vater,  dem  Kanonikus  Amelius  Treckt,  aus- 
gestellten Stiftsurkunde  eine  lebenslängliche  Leibzucht  besitzen,  ein  Haus 
cm  I Spannen  Weite  zu  bauen,  jedoch  mit  gewissen  Zahlungsverpflich- 
ungm  für  den  nachfolgenden  Inhaber  der  Urkunde  oder  des  Hofes. 

0 , April  11  (des  dintsedages  na  Quasimodogeniti). 

Or.  in  H.  (Bo,,.  4J7).  ggl.  ab. 

432.  Auf  die  Ladung  zum  Lübecker  Hansetage  um  23.  April  1409 
iU a ortet  Hameln,  es  könne  den  Tag  wegen  der  Fehde  seines  Herr  n, 

'/;s  xHlfm  von  Holstein  und  Schaumburg,  mit  Herzog  Friedrich  zu 
naunsvhucig  nicht  besenden;  es  wende  schwere  Kosten  auf,  um  den 
wist  leuulcgen,  befürchte  jedoch,  dass  er  durch  die  Einmischung 
um  ac,  Herten  verschlimmert  werden  würde.  Sollte  dieser  Verhinilerungs- 
'>n‘w  an9esichts  de r Strafundrohung  als  Entschuldigung  nicht  genügen, 

■ v ic  cs,  die  Städte  möchten  eyn  gutlik  swiigent  dön  wente  tor  negesten 
aci  ard,  wordc  ock  wes  uthe  den  artikellcn,  juwe  ersamicheyd  uns 
°na  d hebben,  gcsloten,  daranne  wii  uns  mit  gclde  effte  in  sodancr 

1 Robben  schulden,  hulpe  unde  trost  dem  copmanne  tho  dondc, 

11,18  na  uniiiienl  gehöre  guthliken  hebben  unde  holden. 
IHJ09,  April  4. 

vom  j/  'ju  e^'  v'  ^ B°PP  VI  nr.  183.  — Auch  auf  den  Lübecker  Hansetagen 
Sendbot  •*  U>1^  ^ August  1470  war  Hameln  nicht  vertreten,  hatte  jedoch  dem 
(Nadi  int%ner  u,u^ern  (nicht  weiter  genannten)  Stadt  erforderliche  Vollmacht  gegeben. 

— — a 0.  nr.  330  Seite  292  und  nr.  336  Seite  323.)  Siehe  auch  Nr.  296. 

d d bestätigt  als  Transsumpt  durch  Bischof  Heinrich  von  Minden 

Seite 2o nr^'1  i9‘  Gc^r-  ,n  flcr  Ztschr.  des  Histor.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jahrg.  1861 
h Mari  ~ ^^lrere  Kardinale  in  Hom  verleihen  später  denen,  welche  die  Kapelle 
Itdcnk  ^ Vlr^  8 Annae  an  bestimmten  Tagen  besuchen  und  dabei  mit  Gaben 
a’"tt  m tägigen  Ablass.  1489,  Juli  l.  Gedr.  a.  a.  0.  Seite  207. 


2(54 


14«». 


433.  Vor  Hans  Lcijst,  Richter  in  (lern  Gericht  vor  der  Fischport ', 
und  zwei  Bürgern  als  üingkuten  verkauft  Hermann  Gruntangd  wteder- 
käuflich  um  lö  Rhein,  Giddcn  aus  seinem  vor  der  Fischporte  und  tu 
der  Stadtmauer  belegenen  Grundstück  HO  Lüh.  Schilling  Rente  a» 
Lipiiold  von  Seesen.1)  1169,  April  28  (am  fridage  na  sunte  Marcus  dagc). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  268).  Mit  3 Sgln. 

434.  Dechant  und  Kapitel  verpflichten  sich  zur  Lesung  von  Messen 
für  die  von  Hulk.  1169,  April  30. 

Wy  deken  unde  gantze  capittol  tho  Hamclcn  bekennen  vor  uns 
unde  unse  nakomelynge  unde  vor  alsweme,  dat  wy  cyns  synt  geworden 
myt  den  strengen  knapen  Ludeken  van  Halle,  Didericke  van  Ha  t- 
synem  sone  unde  oren  erven,  dat  wy  wylth  begän  des  jarcs  i;e 
[memorien  vor]  ore  elderen  unde  de  uth  orem  siechte  verstorven  sjnt 
imde  veraterven  mögen,  myt  vigilien  unde  aelemissen  myt  unsen  vicaricn 
unde  capcllanen  unde  allen  der  kerken  ledematen  unde  setten  tho  ji- 
wclker  begeneknisse  eyn  nachtlceht  na  sede  unde  wonhei  t unst,r 
kerken,  de  ersten  Godehardi*),  de  andern  Petri  et  Pauli3),  de  drjddcn 
Dionisii4)  mnle  bydden  flytigen  vor  de  van  Halle.  Dussc  memorien 
hebbet  se  gedoterct  myt  cyncm  voder  korns  uth  orem  hove  tho  Born, 
den  sc  hebben  van  den  van  Prencke,  unde  hebbet  uns  gcantwor 
myt  den  hovetbroven  besegelt  van“)  den  van  Prencke  sodan  fo  1 
korns  also  achte  molder  hartkorna  unde  veyr  molder  havern.  linde  u ei- 
se uns  den  wedderkßp  vorkundyget  tho  paschen  unde  gevet  uns  denni 
twyschen  Mychaelis  unde  Dionisii  dngen  vyftych  Rynschc  gülden  mv< 
dem  voder  korns  denne  bedaget  na  lude  ores  breves  uns  dai  o'cr 
versegelt,  so  ys  on  dat  vorbenante  voder  korns  myt  den  hovetbreven 
wedder  quid  ledych  unde  loes,  unde  sodän  hovetbreve  schulle  "}  on 
dan  weddergeven  unde  jo  allyke  wol  beworen  unde  holden  de  me 
morien  alse  vorgescrevcn  steyt.  Düsses  tho  tuge  hebbe  wy  unser  kciken 
ingcscgcl  an  dussen  bref  wythlyken  gehengen  laten  in  den  Jarcn 
unses  hem  dusent  verhimdbrt  darna  in  dom  negen  unde  scstigcstcn 
jare  am  mytweken  als  men  synget  Cantate. 

.Ai«  dem  Cop.  majus  fol.  173. 


“)  Or.  unde. 

’)  Ebendemselben  verkauft  am  nächsten  Tage  (am  sonnavende  na  u 

daghe)  Cord  Scherer  d.  J.  um  dieselbe  Summe  aus  seinem  Grundstück  auf  der  Bi  ' r 
Strasse  gleichfalls  30  Liib.  Schill.  Rente.  Or.  in  H.  (Bon.  118).  Diese  Obliga‘‘°" 
ccdirt  der  Bürger  Hermann  Bredeman n dem  Stift.  I486,  April  16  (dominica 
late).  Or.  a.  a.  0.  nr.  464.  Sgl.  ab.  *)  Mai  6.  »)  Juni  26.  *)  October  8. 
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uml  4n'  u \ lt  SU  s ■ Pelri  in  Höxter>  Kanonikus 

MihZl  1 , T r mfn’  *****  dmi  Mtar  S'  Kalharinae  in  der 

Ä f tUß  mehrerCr  Memorien  «*•»  Rentenbrief  und  stiftet 
das  Fest  stacio  Mariae.  14fi9,  September  14. 

r„n„Ek  ,JohTe8,  Nerhot  dekcn  dcr  ke>kcn  sunte  Peters  to  Hoxer. 
h(.(  k U"de  thesaurarius  der  kerken  sunte  IJonifacü  to  Hamelcn, 

Sen  haUnf ",  Ugh°  *“  7de  mit  du8SCm  brcve»  d*d«  rnyner 

he„han  gh  18)  dat  eck  ummc  myner  undemyner  ol/ern 

IW  pG!TerieS  Fftbri  ,,rC8ter’  syncr  "'dem  undc'frunt  undc 
vinck  Alh S } ?'gelCDn  Henckftn’  Hragher  Hoylcn,  Hermen  Role- 
Hermen  S T ®?evinck’  Hillo">  Hennen  Habbinck,  Aleken, 
Wort  P ’nGhCSeken  UDde  RychcH  Hunxt  unde  Hillen 
■leehtnitzeTnd  T " C"  71,ken  hu8frowen’  de  dusser  nabescrovcnen 
sctter  S werck  "a  ft,lc  orer  zele  “Kcheyt  meyde  up- 

to  ."V"1;  dat  cek  ,n  craft  unde  macht  dusses  breves  ghevc 

|lo]  Hag  ? •V<  en  b>,  dat  altar  Huntc  Katherinen  in  dersulven  kerken 

uppc  twintinh  °Pr  ^ hThf'8  ghcle^hen  ■*>“  bref  sprekende 

ÄrTott  n bundeidRiMche  gülden  golden,  de  eck  an  rnynem 
uppe  ,]  i.U  Vi  ’ ar  CCk  nU  lnne  WOne’  to  Hamelcn  ghcloyghen 

nonik  ,1  ke,ckhove  Hvischen  hove  her  Hennen  van  Frcncke  can- 

alse  \»T  j UPI>°  Cyn°  Unde  der  C°ShcIen  UPP«  ander  syden, 
unde  a,SlC,.  °,Ver  «hc-hcvon  utwT8ot»  den  ersamen  her  deyken 
schevde  ,der8Ulv°n  kerkon  to  Hamelcn  mit  puncten  unde  under- 
weghen  v«rv  ii'''  ,m,steJ't’  Ton>  eyrsten  so  fro  aize  eck  van  dodes 
thesauro»-  . i °n  . >ln’  dat  Sod  friste  na  synen  ghennden,  so  schal  de 
unde  twi  u t'rR!'Ven  korken  ««acti  Bonifaeii  hebben  an  den  hundert 
gU  de"  80  Ve,e  rentbe>  alsu  van  dertieh  8»ldcn  alle  jar 
dat  men  a*1"*  rcntben  niach,  unde  dat  to  vulste  der  kosterye,  uppe 
sunder  , bcd  m'>ghewax  unde  lucht  staon  to  dem  denutc  godes, 
«l»pe  de  CHUiV0  tbesaurarius  «dtal  dar  afstayn  eyn  ewicht  waslecht 
sacrament  ' r°n  8^felen  vor  dcni  homissenaltar,  wennen  dat  hillighe 
■non  dar  - U,’’0lt'  Rein  van  den  anderen  neygentich  gülden  so  schal 
feat,  eh  7".  10  dcn  ,in  dersulven  kerken  sancti  Bonifaeii  eyn  ewich 
alle’ jar°,lej,en  stac'onis  heatc  Marie  virginis,  unde  dat  schal  men 
herlyken  ' g dC8  neygbesten  daghes  sunte  Kutherynen  dach1) 
tabit  mis  Ploces®*eu  in  organis  et  dominus  decanusmet  can- 
c»Dtabihi|aTi  jUt  Nen'°r  ’P80  aksente;  in  redditu  in  medio  ecclesie 
partum  in  ' U rC8Ponsor‘UIn  ‘Helix  namque’  etc.  cum  versiculo  ‘Post 
_t'l,lsl1  ldnia  redemptoris  etc.  Unde  to  demsulven  feste 

) Kath.  = Nov.  26. 
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„ch.l  ,»o„  *»  hom  gheven  » vele  ,».W. 

gülden  jarlykes  kopen  mach,  unde  de  cellerarius  schal  cyn  «wj' 
Ld.t  sotten  unde  men  schal  van  der  renthe  gheven  cynem  »tljken 
de  monbris’dre  penningbc,  rectori  scholarium 
wf  unde  scventich  gülden,  de  dar  nastayn,  schal  men  t >c 

2X \rz,  c„» .»»  «m~ 

myns  vaders  unde  moder  unde  aller  leven  front  zcle  saheheyt,  d ^ 
de  anderen  Dyonisii  et  sociorum  ems1)  vor  hem  üever 
syner  olderen 'unde  freut  unde  Heneken  Bester 
vorgescrevenen  zele  salycheit,  item  de  derden  “ 

versario  meo,  eyne  itlyke  memorien  mit  vigihen  ^ 

et  in  der  korken  to  Hamelen  setlick  unde  wontl.ck  ».  ^ ■ g0 

itliken  memorien  schal  men  den  hem  van  dem  capi  g 
vele,  alsze  van  vifteyn  Rinsche  gülden  alle  jar  reu  hen  m h ende 
tho  itlyken  memorien  schal  men  cyn  nachtlceht  sotten  un  g 
den  menbris  (!)  cuilibet  tres  denarios.  Item  so  staet^dama  van  < 
gcscrevcncn  summen,  wanncr  dusse  vorgescreven  >es  a s ' • 

Rinsche  gülden;  van  den  dertich  gülden  schal  men  twe  memone^ 
holden  to  ewygcn  tyden  vor  mync  unde  tnyncr  oldem  um 
Gheverdes  unde  syner  oldem  unde  aller  dusser  vorgescrevenen  * 
aalicheit.  l)c  eyne  schal  men  holden  in  der  kerken  »un  t de 

Hoxcr  mit  vigilien  unde  zelemissc  ultima  mensis  Maren  a c J , 
de  anderen  memorien  scholcn  holden  de  prior  um  c con  „ 
Valkenhaghen  ock  to  cwyghcn  tiiden,  unde  darvor  sc  a 
vorgescrevenen  kerken  to  sunte  Peter  unde  conunte  g 0 _a,en 

itliken  so  vele,  alse  van  vifteyn  Rinschen  gülden  alle  ja.  ^ 

mach  unde  dat  uppe  den  dach  sunte  Remigius.*)  Lnde 
dat  dussc  vorgescrevenen  hundert  unde  twintich  gu  en  sa 
bisunderen  na  mynem  dode  worden  utghelost,  so  vaken  also  ^ 

unde  wen  men  dat  utloseu  wolde,  so  schol  men  den  ern 
capittcl  to  Hamelen  dat  eyn  half  jar  tovorn  witlick  ( on,  un  ^ 

mit  dem  utghelosten  gelde  wedder  renthe  hopen  unde  a nu 
des  thesaurarius,  so  dat  dusse  vorgescrevenen  conso  aeien  v 
raorien  to  ewygcn  tiiden  jo  gheholden  werden.  Sun  er  80 
also  de  hundert  unde  twintich  gülden  nicht  werden  utghe  os  , 8 
de  innewoner  dusscs  mynes  hoves  de  renthe  van  den  iun  er  ^ 
twintich  gülden  utgeveu  alle  jar,  so  dat  de  vorgescrevenen  con. 
unde  memorien  gheholden  werden.  Ock  so  i»  plichtich  de  uuie  ^ 
dessulven  hoves  dar  en  boven  gheven  alle  jar  clven  Lubcsc  e 


31 

rit 

-i 


')  Gct.  9.  *)  Oet.  1. 
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'31  J Cyner  memorien  der  olden  Cleppenbergheschen,  de  de  al 

boeke  ' Dusle  f®“1?™"  staet  ,lil  “‘wysinge  unser  korken  kellfnjer- 

besegelt  under* m v Cr^nt?tzc  ™dc  'varkeit  so  hebbe  cek  du**.,  b,,f 

deseckhürto  bruke,  dede 

IZl  non«  Hi  g eb°ftChmtl  mU,C8irao  quadringentesimo  sexa- 
gesimo nono  die  vero  exaltacionis  sancte  crucis. 

2Mi  **  ^üid.Sgl.  Auf  der  Rückseite  «n  n<, 
»-*■*  MaZe  “.fr/  13^  r * °*  «*  - -•  «*r  Itoxlcr 

«nl  K'tptUuncn  der  Kird‘1  T f f T u,ls,^tcn  J!i  den  Vikaren 

»el  wuseria  für  sM  seine  n,lcr  cwi0en  Memorie  iu  cripta 

. Eltern  und  die  übrigen  oben  Benannten  schenkt. 

ugt  fiT^T,  ,Mh  l*mdm  * M “ fa-M* 

iusL,  ,„ui  ^ tj'Jr  ™ ™“ä“  *»  g™a*  .«»'/'  «»i  iv« 

•Januar  f ( ^ wegen  (ks  Brandes  der  Stiftsmühle . *)  7770 

“'ar  6 (“me  dage  der  hilgen  drier  koninge). 

**  ««cm  I’apicrzettcl  in  der  Hdschr.  7 des  Vep.  Hameln  zu  H. 

Proudeii^\?Wd  ^VCS’  RkMer  Un  lles  Setzen  Stelle  auf  dem 
Kamilui  ■ i Wrangog,  Dechant,  und  Bernhard  Happener, 

lüsst  dcr  mr!,':r  üam  * 

um  j o m-  A Uhcul  Stute  und  derer  Söhne  Henemann  und  Hermann 

ZZfZZ  n V™1  ^ ihr  ,m  WeSteH  ~ 

Zar  8 (t  J *A  ?tnSim  **  *****  JI,<m  Mtlgu  a<  U70’ 

( es  mondaghes  na  der  hilghcn  drier  konningc  daghe). 

°e-  ,n  H.  (Dep.  Hameln  283).  Mit  3 Sgln. 


200  OhJr  l,rg^meistcr  vnd  llathmannen  verkaufen  wieder/cäuflich  um 

dmAlZrt  :,n'  GUldm  Cine  jährlic,lc  SeHte  mn  * GuU<:n  pf'-»n. 

eulen  zu  s.  Nicolut,  und  zwar  unter  nachstehenden  Bedingungen: 
güldene  3 'ddei'tude  U!,de  unse  nakomclingo  erbenoint  solke  achte 
weder  ' C8  demc  almcchtigen,  Marien  siner  benedigeden 

geven  Jk  i°VC  UD,d  01011  demc  armöde  oyne  ewige  spende  darmede 
rede  een  ° W*^en  uPPe  den  ersten  fridagh  in  den  vher  nonen 3) 

ludendo  3 Unt  ,sc*lü*cn  ^C8te^en  am  donnerstagen  avendo  vigilio  to 
Un<  0 "ddende  mit  twon  prestern,  de  tor  margktkerken 


Ileniiniscere)  rin  '1  ■ ^ Adelheid  Stute  beschwürt  um  19.  Mürz  (des  nnuulages  ua. 

«r.  hii,  Mil  n J ,StC  l0n  dhigem  Pachtgnl  nichts,  cerüussert  habe.  Or.  a.  a.  O. 
t^tgsten  Krr„  ,las jtes  Richters  ab.  >)  Freitag  nach  Sonntag  Invocavit, 

’ Areu-<7M>uny  (Sept.  14)  und  Lucie  (Lee.  13). 
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hören,  und  itlikerac  prestere  eynen  schillingk  tor  v.lyc  und  des  f - 
dages  zelemisse  to  holdcnde,  dcnsulvcn  prestern  beyden  |ey]nen  sch  - 
linge und  «es  penninge  to  dracht,  to  oppere  in  dcchtmssc,  to  hu  Je 
und  tröste  derjenner,  de*)  dussc  spende  ghefundert,  hantrekmgc  ge 
und  vullenbracht  l.cffen.  Darto  schal  men  h.r  afgeven  den  older 
luden  ergenomt  itlikem  eynen  schillingk  und  demc  costerc  ) 
schillingk,  und  wa  scholcn  [so]dane  ewige  spende  alle _jar  vor  * g 
laten  am  groten  [ fa]stela vende  >)  von  deme  predekesto  e und  den 
darna  uppo  den  fridagh  itlikem  armen  mmschen,  de  des  umm  (■) 

8 Was  von  der  Summe  noch  übrig  bleibt,  soll  an  Hausarme  vertheilt 
werden.  1470,  März  11  (am  sundage  Invocavit). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  263).  Beschädigt;  desgl.  dos  Sgl 

439.  Der  Prior  des  Klosters  zu  Wittenburg  beneidet  an  Hermann 
Bodo,  ständigem  Vikar  zu  Paderborn,  über  die  ärgerlichem  Vorgänge  m 
Hospital  zu  Hameln  und  bittet,  die  Verwaltung  in  seine  Hunde  > J 
niren  zu  dürfen.  Hameln.  1470 , Juli  177) 

Religiosam  salutationem  obsequii  promptitudinis  indefessi.  ene 
rabilis  domine  et  fautor.  Licet  bucca  veritatis  per  os  ewange  is  < 
informative  alloquatur,  cum  dicit:  ‘Domus  mea  domus  oracioms  ) e n 
et  quod  semel  deo  dedicatum  est,  nequaquam  ad  humanos  usus  i e 
debet.,  illis  tamen  non  obstantibus,  de  quo  michi  timebam.  ep 
tine  et  inopinate  rumor  et  quasi  infamia  quodam  populi  I amo  ei^ 
de  domo  hospitalis  nobis  commissi  intonuit  in  aures  mias  0 ^ 

me  perturbando  et  hoc  in  hunc  qui  sequitur  modum:  Aeni  ego  cer^ 
effluxis  diebus  dc  mense  Maii  anni  presentis  in  Ilamelen  pro  . 

expediendis  et  monasterio  nostro  incumbentibus  et  ccce  rumoi  ^ 

et  querela  lamentabilis  undique  ad  aures  meas  confluebat,  qua  ^ 
dio  lune  pentecostes  et  die  Martis  sequentis  necnon  et  a ns  1 ^ 

concursus  ancillarum  circa  memoratum  hospitale  commorancium 
fluxerunt  et  concurrerunt  ibidem  in  tripudiis  et  gaudiis  mun  ams 
mundanorum  hominum  timorem  domini  totaliter  et  lacrima  . °r  ^ 
lamentabiliter  abicctentium  scilicet  ballando,  cantando,  corisan 


:*:a 


a 


»)  Vorl.  nochmals  jenner  [d]e.  b)  Has  Folgende  durch  Moder  cum  'l  heil  -c 

’)  Sonntag  Estomihi,  auf  Montag  und  Dienstag  ( nach  Grotefcnd , 

!)  Bald  danach,  am  18.  Oct.  (ipso  die  Luce  evaug.),  legt  das  Kloster  thatsä  • 1 
Veneallnng  des  Hospitals  in  die  Hände  des  Vikars  zurück  (Or.  a.  0.  ur.  - ^ 
welcher  dann  um  9.  Mai  H 72  den  Presbyter  Johann  Hinsehen  cum  Verwalter  er 
(Or.  a.  a.  0.  nr.  273).  Sielte  Kr.  461.  *)  Ev.  Matth.  21,  13. 
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aha  voce  in  lutcma  seu  aliis  plurimis  instrumentis  musicalibns  tripu- 
hand“  [ad]  me.  et  fratrum  meorum  in  Wittenborg  confusionem  non 
modicam  et  infamiam,  cum  nunquam  sit  auditum  tale  quid  fieri  in 

omo  lospitabs *),  quod  ad  honorem  domini  data  confirmata  ct 

nobis  per  vos  commissa.  De  quibus  omnibus  non  modicas  sustinui 
nfamationem  et  improperationem  a proconsulibus  et  consulibus  et 
go  communi  opidi  Hamelensis,  quod  quidem  factum  ad  aures  mei 

2!  I"  'VlUonbol'g>  dum  deventum  fuit,  egre  et  inpaeienter 
muerun  , dicentes  talia  et  eis  similia  non  licuisse  et  ad  instantiam 
1 a i ospitalis  deo  dedicati  confusiones  nequaquam  sufferre  posse 
mi  ique  modo  michi  supplicantes,  quatenus  eis  super  hoc  providerem 
; o reniecho  oportuno,  cum  nulla  sit  conventio  (?)  Christi  ad  Belial, 
re  nunc  avisando  vos  humiliter  vobis  ad  mei  conventus  instanciam 
cnbo,  ut  m causa  et  eventu  hec  ludibria  et  profati  hospitalis  con- 
,0"®8  Ct  tr‘Imdua  in  melius  et  privativum  (!)  statum  non  possent  per 
fll„.  j ct  comn»utari,  assumptam  commissionem  et  per  vos  nobis 
iter  t*1  °mUS  Pre^e  defensionem  seu  iurisdictioneni  in  manus  vestras 
ra  o contingat  resignari  et  se  de  predicto  hospitali  eiusquo  occasione 
neran  et  allev.ari.  Nam  cum  fratres  in  Wittenborg  ex  parte  dicte 
n°r  P°mnt  rePortare  meritum  a domino  deo  edificationcm,  a 
suntinni  ‘"  i1"11“111,  aUt0m  et  improperationem  eius  ex  parte  nequaquam 
circa  i,  Un « <JU0^<1UU  non  de  facili  faceremus,  si  mutatio  dextre  excelsi 
utilius  C|i  •°rl-  i*088,0*  ct  cjuicijuid  vobis  circa  hec  vobis  expediri  et 
minii  Vl  °ri  VI8UIn  ^ne1'*^  nobis  ascribere,  cum  vobis  nuncius  occurrerit, 
temo 16  ^aie^e  ’ 11  domino,  qui  vos  in  servitio  suo  longevo 

sfinoiw  n8ta.  *^1C  P088’4  etc-  Scriptum  ex  Hamelen  cursorie  in  die 
»ancti  Allexu  confessoris  anno  etc.  lxx. 


Prater  Johannes 
prior  in  Wittenborg. 

viccari^^*56"  ^oaorabd*  viro  domino  Ilermanno  Bodonis  perpetuo 
domin  111  ecclesia  sanctonim  Petri  et  Johannis  Paderbornensi  suo 
“«omo  et  fautori  preamando. 

fh'  n"f  Pup-  •"  H-  (Hep.  Hameln  260).  Mit  beschäd.  Obl.-Sgl. 

und  s ' ' * e>  ira'J  £w’sc^cn  Gottfried  Stauwer,  Kanonikus  eu  lAibbecke, 
~u  rj,..  >n>m  rudor  Johann,  ( Kanonikus  za  Hameln),  wegen  der  Pacht 
unciem  und  verschiedener  GeldretUen.  1470,  September  9. 

°penb  ^0t^r‘dus  ®tauwer  canonicus  der  kerken  to  Lubeke  bekenne 
— e ln  usseni  breve,  dat  ek  my  mit  mynem  broder  her  Johanne 

*)  Unlesbar,  üntrim. 
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Stauwcr  fruntliken  undc  wal  vordragcn  hcbbe  ummc  alle  upname,  e 
he  van  myncn  leenen  undc  allen  renthen  mit  (1er  pacht  to  Tundcren 
wente  an  dusse  tiid  entfangen  nnde  upgebort  heft,  so  dat  he  my  der 
wal  vomoghet  unde  betalct  heft.  Ok  so  schal  desulve  myn  brodcr 
mync  leen  unde  alle  renthe  mit  der  pacht  to  Tundercn  vordan  up- 
nomen  alle  jar  undc  my  dare  afgeven  to  dussem  neisten  tokomende 
sunten  Martens  dagc  viftein  Rinsche  gülden  unde  dennc  vordan  alle 
jar  to  allen  sunten  Martens  daghen  drittich  gude  Rinsche  gülden  undc 
'dare  mede  schal  ok  unde  wil  des  wal  tovrcde  wesen.  Ok  so  bekenne 
ek  Gotfridus  Stauwcr  vorscreven  in  dussem  sulven  brevc,  dat  ek 
schuldich  bin  deme  vorecrevenen  her  Johanne  Stauwer  mynem  bro  er 
hundert  gude  Rinsche  gülden,  de  he  my  geleend  heft  uppc  mynen 
closterhöf,  den  my  dat  ersamc  cappittcl  to  Hamelen  vorscgelt  hebbet 
unde  dare  up  schal  he  thein  van  stunt  in  densulven  myncn  hof  unde 
den  in  dake  unde  beteringe  holden  unde  des  bruken  na  sincr  be 
quemicheit  so  lange,  wert  sake  dat  myn  dingk  so  gelcghcn  woi  e. 
dat  ek  myne  proveden  to  Lubeke  permuterdc  unde  ek  to  llanu  cn 
theen  woldc  unde  dare  residem:  unde  wanne  ek  dennc  dem  genanten 
mynem  broder  her  Johanne  sodannc  vorscrevene  hundert  Rinsche  gu  en 
wedergeve  undc  betalde,  so  schal  he  sodanen  mynen  hof  weder  i innen 
sunder  jenigerleye  insage.  Ok  so  is  myn  gude  wille,  dat  desu  ve 
myn  broder  her  Johan  mach  vorkopen  to  liven  sodanc  tweii  ni0e 
span  alse  gebuwet  eint  uppe  mync  muren  unde  hof  vor  sodannc  ge 
alse  de  gekostet  hebben  to  buwende  unde  dat  me  dejonne  dare  nie  e 
weder  betale  unde  vomoghe,  de  sodane  buecht  uthe  dan  unde  vorhe  t 
hebben.  Unde  dusse  vorscrevene  articlen  tosampde  unde  besun  ern 
love  ek  Gotfridus  Stauwer  vorscreven  dem  crscrovenen  myncn  bro  er 
her  Johanne  Stauwer  in  guden  gelovcn  wal  to  holdende  unde  he  c 
des  to  bewisinge  myn  signet  gedruckct  neden  uppe  spaeium  dussu 
breves  undc  dare  tho  mit  myner  eghen  hand  dusse  scrif  gcappr»  er  • 
de  gegeven  is  na  der  gebort  Christi  unses  hören  veirteinhundert  Jjr 
unde  in  deme  sevc(n)gesten  jar  an  deme  (läge  Gorgonii  des  hilgeD 
martelers.  . 

Ita  est,  quod  ego  Gotfridus  Stauwcr  protestor  manu  propria  »u 1 
signeto  meo. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  421).  Sgl.  ab.  Eigenhändige  Unterschrift  des 
In  dorso:  uppe  desse  two  hantsehrilte  hebben  use  heni  gegeven  vertieb  gu 
van  des  contracte»  wegen  und  uegentich  gülden  van  dren  najaren  by 
Hermen  Haken,  Johanne  Rikcn , Edeler  *)  in  by  wesende  Hans  Muusteres  >- 
borgennesters. 


1 


»)  Vorname  nicht  (ingegeben. 
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Ul.  Das  Kloster  Kemnade  verpflichtet  sich,  dem  Dechant, -n  Johann 
, uwer  die  schuldigen  10  Rhein.  Gulden  nächste  Michaelis  zu  entrichten. 
1170,  October  5 (des  vndagea  in  der  mentweken). 

0r.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  422).  Obi .-Sgl.  des  Konvents  ab. 

442.  Vor  dem  Rath  verkaufen  GodeJce  Leveken  und  seine  Ehefrau 
Me  ms  ihrem  vor  dem  Thithore  bclcgcncn  Grundstück  wieder- 
ff“  10J{hc‘n-  Gtddm  an  Geseke,  Witwe  des  Trier  Rock,  ein 
'“"‘I  Pfmn-  I*™,  October  12  (des  fridaghes  na  Dyonisii). 

IW* ! ~M)-  MÜ  *****  **  In  *"»  eigenhändiger 

Heinrich  KtmtoTh*  ,r<mnch  cr  mil  Zustimmung  seiner  Brüder 

petlanen  'oldoen  K^o  ! , " lkrn,mrd>  Bürger,  <>en  Vikaren  und  Kn - 

mit  Viqd.en  nud  ™!™,  Memorie  0»™“  fcrm  post  Kplnfanie 

mstorlcne  T'  .,.,Uar?a  ferla  ,mt  Mr**fn)  für  Peter  und  Geseke  Bock  mm ie  alle 
».  Nicolai  n'  ™,,,enmlShaier  rätcrlidierseits  schenkt.  1487,  December  5 (in  profesto 

keite^f  fnnUe,;un<J  dcr  Vorschrift  über  die  Beilegung  von  Streitig. 
ta  Kammker  unter  einander.  1470,  December  2. 

turbant qUI8  Can0niCOrUm  pCr  m‘nns  et  diffidaciones  aut  alias  iniuste 
stare 'ot^’  talls  Coranl  dominis  de  capitulo  aut  consulatu  Ilamelensi 
causam  k'n  IUrl  resPondere  voluerit  parte  adversa  conscneientc,  ipsam 
si  ex  ®"lg"C  audi6nt  et  decident.  Parte  vero  contradicente  extunc, 
eius  n enSlmi  '^UH  c°niectura  et  presumpeione  dampnum  futurum  ex 
taneit  r^8^nCla  ot  niora  timendum  sit,  idem  quem  huiusmodi  negocium 
vel  in  IM  — clu*ndenam  de  loco  presenti  recedat  et  causam  in  iure 
'atum  fl,?UCICln  dt'^ondat  ot  in  absencia  pro  residenti  habeatur.  Reno- 
cesim  ■ c,lnc.usum  arim>  domini  millesimo  quadringentesimo  septua- 
g m°  ln  ^Vtnlo  generali  in  adventu  domini. 

Au*  *«  Stiftsbuch  A pag.  44. 

444.  Beschreibung  des  grossen  Sliflsschnlen  fcn.  1470—80], 

duth  nabescrcven  lanth  horth  yn  deß  capittels  groten  tegeden : 
Item  buten  dem  molendorc. 

schoto*  Up  ^Cm  ®antyelde  beneden  na  dem  langen  loc,  de  dar 
let  na  der  stadt. 

relicta de  corton  hollen,  de  dar  schetet  up  dat  lange  loc  unde  hef 
) ue  r rcdebolsche. 

*)  Vor!,  relctam. 
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Item  de  anderen  stucke,  de  dar  van  dem  langen*)  loc  » 
up  de  Kamelen  unde  de  stucke  vent  dat  ander  stucke,  dat  dar  > 
up  den  ende  (?)  garden  by  der  Kamelen. 

Item  dat  ander  lant  hört  dem  capittel  gcdelct  under  sick 

fort  decl  unde  tegeden  enwceli.b) 

Item  dat  liogc  velt  hört  al  yn  des  capittels  tegeden  als  de 

her  geith.  . TIr 

Item  up  dem  gauwenordec)  twe  hollen,  schetct  up  de  tu 

unde  hören  ad  thesauriam  unde  liggen  iii  of  ver  ander  stucl 


entwischen.  , 

Item  beth  her  by  der  Kamelen  seß  stucke  yn  eynem  hope  antu 
van  dem  ende  also  dat  dridde,  4.  5.  6.  7.  8.,  unde  hören  relicta. 
Fredeboldeschen,  der  Stossinnen  unde  Ilovede. 

Item  boven  dussen  stucken  eync  anewande  unde  dar  n 
over  (?)  der  anewande  twe  clene  hollen  unde  dusse  anewand 
ii  hollen  hören  ock  ad  thesauriam. 

Item  noch  by  der  Kamelen  her  d;il  al  de  stucke,  de  dar 
inth  westen  unde  osten,  dat  cyne  lenger  dat  ander  kortcr,  h 
yn  dcß  capittels  tegeden  behalven  dat  drutte  van  der  Hamele 
deß  landes  horth  eyn  part  ad  thesauriam  unde  eyn  parth  dem  ' 
Item  dar  liggen  ock  anewandeß  hollen,  scheten  up  de 
unde  by  dem  graven  by  Frerick  Munsterß  lande,  unde  de  heft 


Bose  unde  hört  ock  dem  capittel. 

Item  i stucke  schuth  up  de  Kamelen  achter  dem  gauv 

Item  up  dusse  sulften  stucke,  de  dar  schctet  int  ost( 
westen,  schcten  noch  twe  stucke  na  dem  stege,  dar  me  gett 
hartbone,  unde  dat  eyne  licht  van  dem  anderen  by  na  v 
seß  stucke. 

Item  in  dem  westen  heft  Jost  Tappe  eyn  stucke  unde 
deme  stene  unde  lycht  eyn  steyn  tegen  dussern  stucke  yn  1 
wege,  de  dar  kumpt  van  dem  Rutengrave ; negest  dussem  stucl 
dre  stucke  na  der  stadt;  van  Jost  Tappen c)  stucke  to  recken  d. 
dat  viftc,  dat  seste,  unde  hören  Hermen  Scheper  dusse  'oei 
alse  Jost  Tappen  stucke  unde  Hermen  Scheperß  dre  stucke  1 
deß  capittels  tegeden  unde  synt  gekoft  van  [dem]  rade. 

Item  up  ander  sidt  dcß  wegeß  na  der  Weser  noch  t\\ 
unde  schetcn  up  duBse  vorbonantc  3 stucke  Hennen  Seht 
der  stadt. 


»)  Varl,  lagen.  b)  Varl,  zuerst  entwech.  °)  Fort  urspninglidt  gfli 
d)  Fort  relictam.  °)  In  der  Varl,  ziceimal. 
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****  h"rt-  «■« "« **«> 

<"»  * . w— » -jz.*  r r rro,icn  * 

,Je“  D dath  laaft  „,h  dem  m.n.nd.rc,  horicl,  „ de«  capto«,) 
Item  buten  dem  Osterdorc: 

gcit/Seta  dcmll  |®ll,T,en’  aIs  (,e  fucrgrave  na  der  Kamelen 
capittcls  tegcdml  “ “P  don  8tC>™h’  hort  J»  d«ß 

gnnd!;r  da;,SantveIt  hort  ock  ganß  yn  deß  eapittels  tegeden  be- 

:::Zo  meygerß  ,undt  foert  dc  ^ »d.  Ä ; 

momrn  v!Utr  ^ nygen  dorC  Uth  dem  Osterdore  by  der  drencke 
gcnnmpt  yn  der  groten  *)  Osterenmarsch: 

dat  uZ  To  d°r  t,rencke  t0  recken  dat  erste,  dat  3.  4.  5.  ü 7 S 

«ent  up  den  fn!  ' ^ ^ 24‘  25‘  dusae  su,ffc"  «tucko  g„et 

P tlon  tuergraven  unde  up  den  wech. 

<l«n  fuergravem 7 "k*1“  8ChUth  “P  eyn°  anowandeß  stucke  unde  up 

fuergraven  henm^u-  V“rdan  yn  eJ'llcm  hoPc  ende  schetet  by  dem 
mip  «ent  up  den  ymmegarden. 

•'en  un2Xdh”rymmeearden  ^ 8tUCk'°  8Cheten  b°V<ln  Up 

groten  Ostcrenm^  8yth  doß  wfigeß  by  dem  »teynwege  yn  der  sulften 

"adehortTlSTri  df“  rd°  hcft  yn  Kype  dat  5. 

laut  yn  !af  r!,ssc"  ,lilt  13.  dat  14.  unde  dat  15.  Dath  ys  dat 
gioten  Osterenmarsch,  dar  dat  capittel  tegeden  af  lieft. 

Item  over  der  Ilamelbrimtrc: 

dar  deTec°her  ^ IIanielbrugge  °yn  ackcr  unde  ys  de  vifte  acker, 
capittel  ■„]  “P,?c,t  *>*  dom  «awenorde,  unde  duth  sulfte  hort  dem 

g[crl«).  ,ln.i lftnCI“m  lumi,lk  üt  eredo’  unde  *>uwet  Detert  Mey- 
Item  LfJ  yS  lar  ,10yn  *andt  boricb  y doß  eapittels  tegeden. 

8t,CynWege  twiscben  bcydc  weg«  «cß  stucke,  veer 
stucke  «infi,  na  d,°r  8tadt  mytb  eynem  «nde  unde  de  anderen  twe 
"egC8t  d«sscn  4 stucken  unde  schetet  up  den  steinwech 

')  iJTZT  (|  i2fber9tSchrieben  f*r  heft-  ')  Zuerst  lieg,  durchstrichen. 

N Maler  Lrltandenbucfa  II.  jg 
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sr^tÄTÄÄöÄ"* 

In  der  lutken  Ostercnmarsch : 

IW»  'I»  «—  Wk»  tT<S  » *■ 

Ctl  i mer,  da.  ander  laa.h  har.-)  p M »!■'«* 

Z «p  dm,  Svrinekroke  „ah.  ap  k.rap.  hart  ark  p d»  -» 

tagaden  deli  aapittela.  n — 

Item  boven  dem  Swmcbrokc  by  der  ) *' 
de  becke  unde  weit  an  dcß  cap.ttels  lantb  hört  yn  V 

teeeden,  eth  sy  hoppcnlanth  ofte  ackertlant. 

«am  da.  Man  hradan  Pi.eh.n-)  den,  flran.ng.r  «««■  a*1' 

der  becke  synth  vif  stucke.  , • t prede- 

Item  twe  stucke  by  der  becke  up  unde  dael  um 

holde  unde  Ilovedc. 

Item  cyn  stucke  hoppen  by  der  recke.  ad 

Item  dar  ftldcr  negest  twe  stucke  unde  dusse  v 
prehendam  Prencken;  van  dussen  vif  stucken  ge\  1 ' J,‘  ^ jcnl 

Item  boven  der  fulen  brede  na  dem  Galheßberge  (,Ne^J  wech. 
ordc  dat  dridde  lieft  Meus  Tappe  unde  geit  nyebt  ui 
besunder  up  de  recke.  . ,vent 

Item  darsulvest  veer  stucke  by  der  recke  um  e « w 
up  de  becke,  datvifte«)  up  de  anewande,  unde  de  su  ^ 

stucke  by  der  bocke  hen  up  unde  twe  stucke  by  m-  wec|, 

stucken  van  dem  Galliesbcrge  unde  sebetet  up  de  becke  - , 

Item  noch  over  twen  stucken  liggen  ii  hollen  myth  hoppen 
sulften  becke  hen  up;  dut  hört  yn  des  capittcls  tegeden. 

Schillingbrineke.  . , dl, 

Item  by  dussen  twen  hollen  na  dem  Galließberge  ''ii  ■ 
sul feil  hören  half  yn  den  Ostcren  tegeden  unde  half  yn  de 
tegeden  unde  heth  an  dem  Schillingbrineke.  gtuck1 

Item  twischcn  der  becke  unde  Breggerß  ymmegarden  ^ ( 

lieft  Bussenschutte  unde  Dop;  dusse  ii  stucke  by  der  ec 
up  dre  hollen  unde  hören  thom  hilgen  geist  lande. 


»)  hört  zweimal.  b)  Zurrst  dem.  c)  twisclien  rr '„Mflagft’** 

tfVrf  synth.  (1)  dusse  twe  am  Ramie  nacltgdragen.  c) 
r)  Oder  ofi1 
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jr.,t^Äbii,eÄ7'  c,,‘ - *■* 
-t."i  tÄ  rjr  — — *— 

>*l.tln"l<i0,n  7”"k*T  d“h  8«"te  i«»*l>  »»  dom  borge  bo,o,i 

- - r £ ;s:,s:r " 

Item  vor  dem  Wulveshole  synth  sestein  stucke: 

»tacke  by  ^ teg°twiach  cy»p  «newandeß 

y m “»PPenstucke»)  unde  schuth  int  osten. 

»ber  schuth'  rt  "VT  W°e°  Und°  lyCht  am  brincke  “nde  de-) 
nl  UP  den  orth  der  tegetwisch. 

driddo^dat'^-e'rdc  “ d°m  bcrgfi  dat  f"u,cr’  d*‘ 

Vlman.  Itrm  dat  7 d°ß,Hügen  Qc,atos  la"dt  “»de  heft  Hanß 
^tCleynleth  * ^ dC"  Rustc":  dat  sevende  heft 

"mle  schuth ' recht  7,T  8tUCk°"  ben  an  h>  dom  we8c  dat  verde  stucke 
schcten  dre  7 7 ™de  ^ de  S^eri„sche;  unde  dar  boven 

Äheten  up  den  foemecht.  ° ^ H'nnk  Lempke;  desuIften 

«■Ick««  hvodCleebe?R  alh0n  ^ underhecr('0  Spit  de  wech  na  der 
unde  heftBorch  n ,eß  ^ VOr  Up  dem  b™kp  "a  der  hecke 

d»  holte  ,o  ,Xttr,e,ZdC  <l"  M “P  °J"  ,‘"Ck'  ‘”V'" 

«•  dom  WuSoljf'te“  “T  “ d”"  ">'h‘ 

"tadientiam  ]llm;  ? } ,WC  8tucke  unde  iß  unspr  hcren  lant  ad 
dat  darhv  lvrhf  n*|H  Ut  Credo’  dat  verdo  u,,de  dat  vifte  unde  dat  stucke, 
up  den  wech  H ’ a T <1<5n  IIo,thu8pren  tcgeden.  Busse  schetet 
»ckor,  de  dar  i Y CCke  stan’  Unde  dll88e  twe  8choIpn  hören  to  dem 
lc  *vi  stucke  >C  °Ver  d,'r  IIaD,elen’  dc  vifto  uf  «upra.  Dut  synt 

,pgest  der  beckT  dre"1  *°°nka™pe  hir  vocr  b-v  dem  G™niger  wege 
•nde  der  Stn  dro  stucke>  hore»  relictae')  der  Predeboldesehen 

^StossyuHe,,  unde  gacn  wenthcn  np  ^ wech 

o|e.  •)  Vc^l  TeUcU^^  ^ ^ Zwerst  der  °)  !iuertt  »tucke.  <i)  Varl.  Wulves- 

18* 
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Item  buten  dem  niggen  dore: 

Item  in  dem  valde  by  dem  Groniger  wege  eyn  Wpenstucke  b> 

<lCr  item  noch  vccr  stucke  aldcr  negeet  dem  hoppcnetucke ‘)  na  dem 
berge  unde  iß  unser  hcren  landt;  heft  Cordt  Cleynsme  • 

Iten,  van  dessen  veer  stucken  to  recken  dat  negende  unde  dat 
druttcynde  unde  14  in  der  sulften  rige  na  der  tegetwysch. 

Item  van  der  tegetwisch  to  recken  dat  scate  stucke  unde 
ad  mansos  Kroneken  unde  schuth  up  den  mlpoel. 

Item  al  de  hollen,  de  dar  schcten  up  den  Joppen  v«rger  ^ ^ 
up  Benditten  lande,  dat  deß  cap.ttels  me.ger  heft  ^ by 

al  yn  deß  capittels  tegeden,  beaunderen  de  neges 
dem  iclpole  hören  yn  eyncn  anderen  tegeden. 

Item  up  dem  Rcethkampc  by  der  lemenkulcn: 

Item  up  dem  Rcethkampc  liggen  scven  acker,  twc  synt  e”8cr 

Jen  da  anderen ; «1  d.tb  lanth  mylh  du»e„  Jlrbc»cd» 

sohutb,  hort  yn  deB  capitlel.  tegeden,  be  ialven  dat  'and  >d 
„p  nebuth  van  der  »tebccke.  he«  nicht  yn  deB  e.p.ttek  W 
behalven  eyn  elcyn  .tuete  b,  den,  HanB  Vote  unde  dat  ander 
dem  wege  by  der  Eckbreden.  ju89( 

Item  dat  erste  stucke  by  dem  wege  na  dem  valde,  < a P ^ 
seven  stucke  schuth,  hcft  Bartolt  Mcyg[er),  dat  2^Hmnk  B 
dridde  Hotesberch  und  synt  brede  stucke,  dat  4.  Henny  ' » ^ 

Item  dusse  schetet  up  den  Honroder  wech  bj  U ^ 

dat  erste,  dat  ander  llenny  Logeß,  dat  dridde  N,  a • 
unde  heft  deß  radeB  dener  unde  heth  deß  bois  stucke,  • 

U.  van  Oßen,  dat  6.  Cruckebarch,  dat  7.  Gerke  Beckcr  undedoh^ 

van  Oßen,  dat  8.  llabenter,  dat  9.  Hille  BockeB,  dat  • ^ gcv, 

dat  11.  de  Tymmermansche  unde  Henny  Logoß,  da  • • 

rynsche,  dat  14.  H&fflach,  dat  15.  Ilinrik  Arndes,  dat  lb.  fini 

Stuken,  dat  17.  Tilken  Schenckc,  dat  18.  Ilanß  Hupe  e s ^ 

So  verno  gacth  dusse  twe  lange  stucke  ut  supra  un  c l - ^ 

lesten  stucke  gact  over  den  wech,  unde  dar  lycht  ejn  stuc ' j 

geyt  ock  over  den  wech,  hört  yn  cynen  anderen  tegei  en,  l ^ 

nu  by  de  honßworth)  ut  supra,  dar  lycht  dat  cleync  stuc 
sehutli  myth  eynem  ende  up  den  wech,  unde  up  der  Ec  ie  ^ 
ock  eyn  stucke  unde  hört  ock  to  dussem  stucke  unde  1U 

*)  Vorl.  hoppeu  dem  stucke.  b)  Ültergeschrieben.  °)  NachtragKth 
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Biomo  unde  schutb  myth  eynem  ende  up  duth  m.lve  stucke;  hört  to 
aer  senyorn,  ut  eredo. 

By  dem  Honroder“)  wego: 

hercItem  by  dom  Honroder*)  woge  her  cyn  stucke  unde  heft  die1-) 

Item  dar  do  wech  upgeyt  darsulveBt  hen  dael,  lieft  Cordt  Cleyn- 
Sm,  ey"  stu,ckc  b-v  (lem  w«'ge  her  dar  liegest  Bartolt  Hollenstede, 
",  "p  Bartolt  Hollenstede  stucke  schuth  up  cyne  holle,  de  hört  nvclit 
.to  deß  capittels  tegeden.  Dar  negest  de  Severynsche  evnen  acker 
unde  Schadelant  eynen  unde  ys  de  4.  acker;  dat  5.  Gerdt  Bock  ut 
fredo.  Dusse  vif  acker  gaet  yn  dcß  capittels  tegeden. 

Item  dar  negest  synth  veer  stucke  yn  eynem  hope.  horich  yn  eynen 
an  eien  tegeden;  dar  negest  dre  stucke  hören  yn  deß  capittels  tegeden. 
ar  negest  hggen  noch  two  stucke,  hören  nvcht  yn  des  capittels 

h °.C<  nocfl  vi  stucke  yn  eynem  hope  unde 

men  der  Stossynne,  gekoft  van  dem  rade,  de  hören  yn  deß  capittels 
ge  en  dar  wenth  deß  capittels  tegeden  yn  der  flage.  Dusse  boven 
gescrovcn  stucke  scheten  up  de  Inke  unde  up  den  andern  wech  na 

i lonroder»)  wege,  behalven  Cordt  Cleynsmedcn  unde  Hollenstede 
stucken  na  der  lnke. 

Item  up  den  Gosse  Voten: 

dat  .rtCn?|  al  dath  ander  lanth,  dath  dar  schut  up  de  lake  unde  up 
ege  mes,  horth  yn  dcß  capittels  tegeden,  besunderen  cyn  stucke 
teSen  dem  tegclhuso. 

j vv"’  b-V  dem  teSelH«se  liggen  twe  smale  stucke,  dat  eyne  na 
esu  hört  nycht  yn  deß  capittels  tegeden. 

Item  huschen  dem  stuckanger  und  dem  tegclhuse  of  der  lake. 

j . Bcm  'an  d<;rn  tegclhuse  of  dem  wege  dat  ander,  dat  vifte  unde 
seste,  de  hören  nycht  yn  des  capittels  tegeden. 

Schet^fm  na  dcm  ^ oßcler  wege  yn  der  sulften  flage  noch  dre  stucke, 
und  C |U^  <b'n  £a,'don?  hören  ock  yn  eynen  anderen  tegeden;  dat 
r a s de  graven  vonnc  her  gaen,  hört  yn  deß  capittels  tegeden, 
“•«anderen  dusse')  6 stocke  boven  genomet. 

mvth  tCm  °yer  dem  HIftvcn  twe  hollen  negest  dem  garden  scheten*1) 

’ , c'nem  ende  up  dat  hogevolt,  myth  dem  anderen  up  den  Wcdclcr 
cch  undl‘  hören  Johan  Bocke. 

de  ^'geschrieben  über  das  durchycslrichenc  Gronyger.  i>)  oder  dre  (?)  «)  Vorl. 

) Urspr.  schetet. 
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Item  up  dem  hogenvcldc  buten  dem  nygen  dorc  by  dem  Wedeier  b 
woge  by  dem  Schractwcge. 

Item  dat  ander”)  undc  dat  dridde,  dat  «cstc,  dat  sevende  stucke, 
eyn  lengcr  dan  dat  ander,  schoten  al  up  den  wcch;  dusse  hören  yn 
dcß  capittels  tegedon. 

Item  nycht  veme  van  dussen  stucken  by  dem  wege,  de  dar  geit 
na  dem  stenc,  de  dridde  holle  undc  geith»)  over  den  wcch  unde  heft 
Johan  Bock  unde  hört  to  Cordt  Amelungcs  lande. 

Item  noch  boven  dussem  sulven  stucke  aldcr  negest  na  dem 
Wcdeler  wege  eyn  anewnndeß  holle. 

Item  noch  vordan  eyn  acker  unde  yß  de  dridde  ackcr,  dt  dar 
gaen  up  den  wech  na  dem  ancbusche  myt  cyncm  ende,  myth  dem 
anderen  ende  ock  up  den  wcch. 

Item  vehrc)  stucke  landes,  dar  heft  Oirswolt  ij  stucke  twischen 
undc  schethen  up  den  kampeßgraven  undc  ist  dcß  capittels  tege  e.  ) 

Item  noch  eyn  anewandes  stucke  als  de  dridde  na  der  lakc  und' 
geit  over  den  wcch  unde  schuth  up  dat  sevende  stucke  boven  gcscrc'en 
unde  buwet  relicta  de  Kummeschc  vor  dem  Tiidore  unde  hört  tm 
capittel  lanth  undc  tegede. 


Item  up  dem  stuckanger: 

Item  de  stricke,  de  dar  schotet  up  den  stuckanger  twischen  der 
Wcsor  unde  dem  Wedeier  wege;  desulftc  tegede  hört  dem  capitte  • 
Item  boven  dusse  stucke  na  dem  Wcdeler  wege  sint  dre 
yn  oynem  hopo,  hören  nicht  yn  unsen  tegoden,  unde  dar  negest  c i 
ein  stucke,  dat  hört  in  des  capittels  tegeden.  Noch  vordan  by  dussem 
stucke  eyn  breth  stucke  heft  Meus  (?)  Tappe , hört  nicht  yn  deb  ca 
pittcls  tegedon. 

Item  noch  de  erste  acker,  de  dar  schuth  na  der  Weser  undc 
Wcdeler  wege,  hört  ock  nycht  deß  capittels,  merst  de  anderen  ac  'er 
undc  stucke  na  der  Weser  hören  yn  deß  capittels  tegeden,  der  su  ten 
acker  synth  iiij  (also  de  butersten  ynth  dem  voldc)  Cordt  Gerlingen- 
Item  boven  unde  negest  dussen  ackeren  synth  unde  schetet  up 
negen  hollen  by  dem  schratwege  an  to  recken,  also  1.  2.  3.  4. 

7.  8.  9.'),  dar  heft  de  Severinscho  dre  mede  yn  eynem  hope,  hören 
yn  deß  capittels  tegeden. 


*)  Das  zugehörige  stuck  ist  ausgestrichen.  ü)  Verbessert  statt  schuth.  °) 
bessert  aus  twc.  ■•)  Dieser  letzte  Absatz  ist  von  späterer  Uand  hinzu  gefügt;  * « 
veer  starul  zuerst  twe.  «)  also  bis  9 am  liarulc  nachgefügt. 
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Item  boven  Cordt  Gerlinges  nckcr  unde  der  Weser  cyn  stucke 
. "escr  "1  scheren  vege  undo  cyn  holle  schut  up  der  Seve- 
rinsclicn  hollen.  Dusse  two  hollen  hören  nicht  yn  deß  capittels  togeden. 

Item  yn  der  anderen  flage  van  dem  Wedeier  wege  to  recken 
noch  negen  hollen,  alse  dat  vifte  unde  hebben  Jasper  Kumme  undc 
Man  Kumme;  dat  scstc  lieft  mester  Engelke,  dat  negende  hört 
Hinnk  Mathieß,  gekoft  van  [dem]  radc,  dat  10.  II.  12.  13.  1 1.  15.  (hir 
heft  de  Scverinsche  twe  hollen  mede),  dat  16.  hört  nycht  yn  unsen 
tegeden,  unde  dar  negest  liggen  noch  vij  stucke  na  der  Weser. 

, c 9 unde  7 hören  yn  deß  capittels  tegeden  unde  liggen  yn  der 
anderen  Hage. 

Item  yn  der  dridden  flage  van  dem  Wedeier  woge  to  recken 
1 nt  ander  unde  dridde,  lieft  Bruntorp  dat  sevendc  unde  negende,  dat 
'«.vnde:  dusse  vif  stucke  hören  yn  deß  capittels  tegeden.  Tn  der- 
sulften  flage  van  der  Weser  to  recken  dat  erste  horth  ock  yn  deß 
■ipittels  tegeden;  dat  dar  negest  licht,  hört  nicht  yn  des  capittels 

ege  cn  unde  licht  by  den  viften  half  stucken,  de  yn  deß  capittels 
tegeden  hören. 

Up  dem  hogen  over  heft  Cordt  Halle  xj  stucke  yn  einem  hope 
credo,  Arnd  Sander  plach  se  to  buwon,  ys  ock  gekof[tJ  van  [dem] 
m,  °’  ^eni  sulften  halven  stucke  geit  cyn  anewandes  acker  na  des 
c luten  wisch  hon,  unde  beneden  dusscnic  acker  synt  iiij  hollen,  de 
C'.nc  01  tcr  ,I,K*0  de  ander  lenger;  de  utersten  two  gaet  up  deß 
e luten  wisch;  den  anewandes  acker  buwet  ninrik  Lcmpke,  unde 
Her  hollen  hören  Stacius  Raschen,  ock  gekoft  van  [demj  radc. 
Item  dar  de  xj  stucke  synt")  noch  toyn  stucke,  buwet  Elende; 

Im  ' ""i  S^a(^  d‘U  orsI'‘  echuth  up  dat  halve  stucke  unde  liggen  yn  eynem 
pe  Wien  dessen  xj  stucken;  van  al  dusseni  lande  boven  gerort 
101  dom  capittel  der  tegede. 

Item  van  dussen  sulven  xj  stucken  to  recken  van  den  lengesten 
i,  Aiiebusche  dat  7.  unde  8.,  de  heft  Bartolt  Hollenstede  van 
tml  captttel,  hört  ock  yn  deß  capittels  tegede. 

a d ,IfaLm  Van  ^en  9U^cn  x stucken,  de  Elende  heft,  na  der  stadt  de 
tevMd  °^C  und°  de  seste,  de  8.  unde  ißb)  hroth  de  negende,  de 
sci  i 8^n  ac^cr  gewesen  mer  de  Weser  heft  se  yn  dem  sterte, 

e et  up  den  hogen  over  unde  liggen  boven  den  soven  stucke,  boven 
s«eeht  up  dem  anderen  blade.*) 

Ul  j-'  Vorl.  zweimal.  •>)  Nachträglich  zwischengefügt.  Q)  Durch  ein  Zeichen 

Stücke  *Wle,<!n  auf  die  Schlusszeilen  de»  zweiten  Absatzes  dieser  Seite  über  die 
,G  (unde  dar  liegest  liggen  noch  vij  stucke  etc.) 
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Item  van  dussen  hollen  to  recken  dat  vifte  stucke  unde  heft 
nicster  llanß  Busscnschutte  unde  licht  ock  boven  dusse  < stucken. 
Duth  sulftc  lanth  horth  ock  yn  deß  capittels  tegeden. 

Item  by  dein  Aucbusche : 

Item  by  dem  Aucbusche  twe  stucke  horich  yn  des  capittels  te- 
geden uude  heft  Tile  Elende  van  unsen  heren. 

Item  dat  erste  stucke  licht  van  dem  husche  als  de  verde  holle*)  na 
dem  hogen  over  unde  schuth  up  den  ersten  hollen  van  dem  ynimegarden. 

Item  noch  dar  boven  na  Wedele  lyclit  dat  ander  stucke,  unde 
dat  vifte  stuck  van  dem  Auebuschc  schuth  recht  up  duth  stucke  unde 
schotet  ock  twe  hollen  van  dem  hymmegarden  mvth  den  enden  up 
duth  sulve  stucke ; van  dussen  twen  stucken  hört  dem  eapittel  de  tege  e 
unde  desulften  2 stucke  hören  dein  eapittel. 

Item  up  dussc  sydt  [van]  dem  Auebuschc  eyn  hollckcn  unde  iE  de 
vifte  holle,  de  dar  schetcn  up  den  wech  unde  ys  by  der  jegennau  e, 
dar  Johan  Bock  den  eynen  acker  heft  up  dem  hogen  veldc,  dai  •' 
gcsecht  ys,  up  dem  hogen  veldc  boven  gescrcvcn;  dussc  sulftc  holt 
Stacius  Raschen,  gekoft  vam  rade  unde  heft  gehört  to  der  nionnekt 
breden. 

Item  buten  dem  niggen  dore  by  dem  wege  vor  dem  stuckangcr 
unde  dem  tegelhuse  ock  dem  graven,  datli  sulftc  lanth  hört  vn  <■ 
capittels  tegeden  bchalvcn  dre  stucke. 

Item  de  dridde  unde  de  verde  holle  by  dem  wege,  de  dar  schctct 
na  dem  stuckangcr,  dusse  twe  hollen  hören  to  Poppendikca  l.uuc- 

Item  de  verde  liollc  van  Fredeboldes  garden  to  recken  undi 
schuth  ock  na  dem  tegelhuse  unde  dcsulfte  holle  horth  to  bro» 
berges  lande. 

Item  up  ander  sidt  des  weges  na  der  Weser  twe  hollen,  hören 
ock  yn  deß  capittels  tegeden,  liggen  na  dem  graven  by  dem  gai  «“• 

Item  achter  by  dem  tegelhuse  sinth  ock  noch  twe  hollen  t wischen 
dem  tegelhuse  unde  l’oppendickcs  kampe;  desulften  hören  ock  )" 
deß  capittels  tegeden. 

Item  Poppendickcß  kamp  hört  ock  ynb)  deß  capittels  tegeden. 

Item  vor  dem  niggen  dore  achter  den  niggen  garden  na  dem 
tegelhuse  dar  synth  twe  stucke  landes,  horth  dein  eapittel  ock  tegeden 
af  desulvcn  stucke,  buweth  Bartolt  Ilollenstede. 

Papierlidschr.  in  Schmal  folio  zu  11.  (Mscr.  C 23').  ln  dorso:  Rcgistrum  decmit 
capituli  Hamelenäs  cum  aliLs  iuribus. 

a)  Über  der  Zeile  nachgetragen.  by  Varl.  ys. 
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44o.  Protokoll  über  die  vor  dem  Propsteigericht  geführte  Vor - 
dCm  Uam  Muge  UHd  lk~ 

Z hT  t , Um  m **  We8ten  bei  lkr  Uartmerstrasse  beb . 

üU:  ££  4e)"  7 (dcs  ,etercn  dage8  nach 

°r-  m H.  (Üep.  Hameln  309).  Mit  3 btsehäd.  Sgln. 

,1er  vl6';  FT  Eykrt  E,lVm’  ^tischcm  Schuhen  und  Richter  auf 

Zi  tdTn7’^m\ llm  Mrgem  *****  d- J-  «* 

seinoof  /'7,Z  Dmjkwtcn  ,m  9ehegten  Gericht  lässt  Jacob  Fischer 

Zu  frSd^f Trasse  hinter  der  Badslubc  (dem  stoven)  bebgenes 

A«  ft.,.  *,  auf  U7h  Fd)ruar  {DJ(hcfi 

Or.  in  H.  (Dcp.  Hameln  370).  Mit  3 Sgln. 

Mär^ti  Aufseichnun9  hier  die  Musterung  der  Hakenbüchsen.  1471, 

mwT°  d°mini  °tC'  1XX  primo  am  dinx°dage  na  Letare  sin  des 
ussen  von  sik  geantwort  uppe  de  wore  dussen  nabesereven. 

Marktburschop  hvischen  dem  Tyodorc  und  Osterdore. 


Hans  Mestwerte  | 

Hinrik  Salmon  j 
Borchard  Mestwerte  j 
H'nrik  von  Haren  j 1 
Hans  von  Lubekc  / 

Sander  Bodeker  ) 1 
Tile  Koken  j 

Goslcgk  Poerk  (?)»)  j 1 
Hans  Henne  (?)  [dej  olde  I 
Hans  Dangkmer  i 


Cord  von  Poetzen  de  olde  I 
Hans  Ilohart  ( 

Hans  Hollenstede 
Hermen  Stalknccht 
Goslegk  von  Gummern  \ 


1 


1 


Hans  Bosen 
Arnd  Stuke  ) 
Jolian  Teigeller b)  | * 
Borchart  Jlundertosse 
Hans  Kote 


1 


sterbuisehap  de  scholcn  wesen  twischcn  deme  Osterdore 
und  der  heren  huseken. 

^ord  Scherer  de  olde  ) . Hinrik  Lorbcr  I 

1 


p -.w*  UIUÜ  f 

ngelke  Kannengcter  \ 

sr-*i. 


Helmert  Hundertosse  i 
Hans  Bartoldus 
Hermen  Raschen 


1 


statt  L1::!”  hhlschr.  Statt  des  dnrcf, gestrichenen  Clauwcs  Rave.  •-)  ln  der  Vorl. 
"“%*lnt4oioi  Grote  Nolte. 
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Gerd  von  Brunkensen  j 
Clut  Henne  (?)  i 

Hans  Steinhus  I 
Hinrik  Foget  \ 
Dydcrik  Kock  I ^ 
Noltc  Vethmclk  ' 


Hinrik  Snor  i I 
Hans  Hemeringk  \ 
Hildebrant  Ilugk  | ( 

Cord  Tappe  \ 

Sivedcr  de  Spunder  I { 
Hans  von  der  Lippe  1 

twischen 


Bcckerburschap  schal  wesen  uppo  der  wer 

der  hören  hnseken  und  deme  Tycdore. 


Hennen  Clare  I j 
Hinrick  von  Halle  1 
Mathies  von  Silcn  I j 
Snakenbcke  1 

Spornleder  | | 

Lodewich  Slutcr  i 


Arnd  Lorber  1 

Godeke  Tabekcn  de  olde 
Cord  Scherer  (de]  junge*) 
Ludeke.  Schiver 
Mathies  Becker  I j 
Hinrik  Rintebnan  1 


Cord  Dorp  I 
Snuvcr  ) 
Snullcrt  j | 

Sander  Vischcr  i 


Hans  Leneken  I | 
Bernd  Hilger  ( 
Dencke 

Bertolt  Brcngcr  i 


t 


1 


Summa  xxx  hakenbussen,  jo  twen  manne  eyne  bcffolen. 


Ö 

• p 


•** 

:tü 


I 

:u 

\ 


Atns  I Id  sehr.  Dtp.  Hameln  7 fol.  9 zu  II. 

448.  Dechant  Lambert ■ Dymden  verpflichtet  sich  zur 
seiner  Schuld  von  i>5  Rhein.  Gulden  an  den  Kanonikus  Jouinn 
1471,  August  10  (an  »inte  Laurencies  daghe  des  hilghen  mar  e 

Or.  auf  l\tp.  in  II.  (Hon.  424).  Sgl.  ah. 


449.  Labbert  von  Zcrssen  und  Wilbrand  Buck  überm  t L j 
Edlen  Herrn  Bernhard  zur  Lippe  die  Nachricht,  dass  die  vt»t  ^ 
viel  Brud  hacken  Hessen,  vielleicht  um  mit  dem  llei.og  1 " 
Brnwnschiceiy  auszuziehen. l)  1471,  Juli  10. 

Akk  Lippischc  Heg.  III  nr.  2408. 


“)  In  der  Vorl.  statt  des  durchgestrichenen  Hinrik  Camp. 

’)  Nach  einer  früheren  MiUhcilung  des  Bischofs  Simon  von  l mied  ^ 

24.  Märt)  an  Bernhard  zur  Lippe  soll  der  zu  dieser  /eil  in  Hameln  n n l’’| 
Johann  von  SpicgeWcrg  geäussert  haben,  er  wolle  dein  Herzog  1'  riedri  i o”1  pipp 
schweig  2000  Mann  zu  Fass  und  200  Pferde  sielten  und  in  die  Ilerrs  ^ 
raubend  und  sengend  ein  fallen,  wie  in  20  Jahren  nicht  geschehen  sci.  A.  «■ 
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45°.  Vor  den  herzoglichen  Vogt  Heinrich  Dungkcr  und  dm 
trgeni  Heinrich  Camp  und  Johann  EUingesscn  als  Dingleuten  im 
££  **  “»'*"»**  auf  der  Pupcnslrasse 

sSsjrSw.  **■*  * ,iri  a <“■ 

Or.  in  H.  (Bon.  425).  Mit  Sgl.  des  II.  Camp,  die  beulen  andern  ab. 


451.  Aufzeichnung  über  die  Bezirke 
Bauernschaften.  1171, 


der  Markt-,  Osler-  und  Bäeker- 


Marketburschop  [schal 
Ostcrdure. 


wesen]  twischen  dem 


Ty  odore 


und 


Osterbursehop  de  scholen  wesen  twischen  deme  Osterdore  und 
uer  neren  huseken. 

hu8cll!rkCrl,n?Ch0P  8ChaI  WCSe"  U,,PC  dcr  wcr  twi»chcn  der  heran 
nusoken  und  dem  Tycdore. 

Am  H,hclir-  l des  Dep.  Hameln  in  H. 


wiche  „ ’ U,'T  Tl  Münster  Mwnt,  von  den  30  Gulden  Kapital, 
Hause  1 if, I fWUi  IUnte  aUS  dcm  auf  (km  Neuen  Markt  Gelegenen 
riihrmd  1 r,  geerbi  hat’  20  GM-n  ^halten  zu  haben, 

(a'1”  lksf.  Ludckc  Schmer  verbleiben  soll,  1172,  August  15 
( loms  Marie  gloriose  virginis). 

°r'  m H.  (Dep.  Hameln  275).  Mit  Sgl. 


m,J:  ^,m,ad  Sluter,  ständiger  Vikar,  befiehlt  als  Kommissar  in 
allen  C b'  P/arrcrn  der  Stcult,  von  den  Kanzeln  herab 

su  verbot  °emiAets  ’ku,lann  Ellingcssen,  bei  Strafe  von  20  Gulden 
fischen  "i Ge>lekm*9un9  <^es  Stifts  im  sogen.  Rutengravcn  zu 
■ ) 472,  December  12  (sabbato  ante  Lueic). 

Mandatum  iif  ,f. ■"  ^ (Hon.  426).  Obl.-Sgl.  ab.  In  dorso:  Execulum  c»t  presems 
Lucic  virifiuis  ^ ^ I'anct*  ,,on>(aoii  et  de  umbone  denunciutum  ipsa  dic  dominica 
i p<  r nie  Amoldum  predicte  ecclesie  predientorem  unno  I xxii. 

Sratmsd  Rathmannen  schreiben  an  den  Herzog  Friedrich  zu 
den  1 1,0  We‘H  Hnd  Lüneburg  wegen  ihres  Streites  mit  dem  Kapitel  um 
Rutengraben.  1472,  December  18. 

geboren  llnderdan*£en  wyllygen  densth  voren.  Irlychtcde  hoch- 
Urs  gnc<lyge  levc  her.  \Vu  en  twyvelcn  nycht,  juwe 

')  riß.  auch  Nr.  454.  «)  Dcc.  13. 
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fumtlykcn  gnade,  .yn  »eh  wol  .ndcehtyeh 
canvttel  th«  uns  unborlyken  besuchten  mi  jare  1101  ) etc  unde 
vor  kerkendere’)  uns  van  dem  predikestolo  tho  hone  unde  snmhcyl 
vor  allen  gemeynen  folkc  verkundygen  lethen,  dat  uns  neue  v,> 
ydel  »»  «.de  «n,  den  .«ko  UaL.cn  -*.»,.0,«™«  h.  »W 
.bilden,  de.  den»,  de  hochgeb», c.  ta-te,  J»w  er  gnade  I e,  u»de  . de 
vorder  un,  de.  hal.cn  en.tao„  .noehte,  hcbben  bekunnne  de  . er  B«^ 
alse  cyn  fürste  des  fredes  de  sake  nnnam  unde  des  i «>n  ^ 

bereccsset,  van  synen  gnaden  vorsegclt  en  twe  satten  un  t 

nottclt  oft  wu  parte  tho  straffende  hedden,  m «atte  • ■ 

den  hcbben  scheide.*)  Oek  bewert  in  welkem  contracte 
unde  wy  settcu  blyven  scholden  de  alder  vonny ddcls  ^ 

recesse  ‘bevestet  unde  gesterket  scheiden  syn.b)  Hoc  ' 

gnodygc  her,  so  soken  nu  over  de  vorgescrcvencn  heren  tho  u . 
wyllcn  cyncs  graven,  genant  de  Rutengravcn,  unde  hcbben i ^ 

evner  unbyllyken  citacicn  unde  commissicn  van  deme  pre 
eiteren  laten  Johan  Ellygenscn.  unses  des  rades  des  genanten Jg* 
vorvveser,  uns  allen  tho  hone  unde  smaheyt,  ock  tegen  sede  u.  de  . 
wende  myt  uns  gewesende,  wanncr  jenych  unser  borgor  eitere  • • 
den  so  gacn  de  capellan  unde  verwytlykcn  one  dat  in  orc  g ’ 
nycht  angeseen  scgel  unde  breve  twyschen  den  genanten  un 
vorforen  verhandelt,  oft  jenych  unwyllc  twyschen  uns  parte’  k ’ 

wo  dem  schole  gevolget  syn,  so  juwe  gnade  in  dem  pm1  c j f 

juwon  gnaden  den  artikel  beroren  kennen  mögen:  „Uictum  r 
capitulum  et  consulatus  supraseripti  si  pro  aliquo  casu  in  Pos  . 
quod  tamen  absit,  discordes  fierent  super  co,  capitulum  du°s  p 
viros  communes  eliget  et  consules  duos  eligent,  qui  ex  u ™<IU  Pffl 
dictam  discordiam  componant  aut  in  gracia  aut  in  jure  ctc. 
et  actum  anno  incarnacionis  domini  nostri  Jhcsu  Christi  m ^ esu  ^ 

centesimo  vicesimo  quarto  in  vigilia  ascensionis  domim.  ) ,e 

geboren  furste,  gncdygc  leve  her,  alse  wu  nu  in  mcrck  y en'  g(, 

kryges  hnlven,  pestilcncen  unde  anders  bekümmern  bc  ui  t 8>  ’ ^ 

unde  merke  wu  den  wyllcn  der  vorgenanten  cnnonicke,  uns  nu 
kegen  recht,  ock  privilegia,  segel  unde  breve  menen  tho  cnc^^c 
hedragen  unde  wyllen  tho  schaffende,  des  wu  doch,  wen  c v,jrS  ^ 
orer  rcdelycheyt  bruken  woldcn,  mogelykcn  Bcholden  besoige^^ 
unde  des  vorlaten  blyven,  also  se  denne  uns  so  unborlykcn  an  ^ 
segel  unde  breve  van  oren  unde  unsen  vorfaren  gcgevcn  nycl 


‘)  dore  V b)  Text  offenbar  unvollständig. 

‘)  Vgl.  Nr.  .130.  *)  Vgl.  Nr.  332.  *)  Vgl.  Jid.  I nr.  206. 
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achten,  uns  in  unraaeht  menen  tho  vindendo  unde  vort  tho  verdervende 
nic.jnen  th»  bringende,  ys  van  noden  segel  unde  breve  van  unsen 
vonaren  gegeven  tho  synnc  hebben  sunder  rede  unde  orsake  den 
nycht  wer  overghan  inholdende.  Wolke  elausulcn  wü  de  genante 
um  e c e ore  verbydden  unde  na  vermöge  forderen  soholden,  hebben 
'vu  de  genanten  upgescrevcn  allen  beschut  (unde)  beschermcn  ver- 
yuden  unde  verdegedyngen  dat  orc  bewichlyk  unde  unbewcchlyk 
uuten  unde  bynnen,  wo  dat  namen  eget,  nycht  tho  beschermendo  fundel 
"0  bese,*«ttendc  afgesecht.  Unde  eftjuwen  furstlyken  gnaden  dusses 
nn  (en  vorgescrevenen  canonicken  clage  unde  serifte  bejegende,  so 
sumler  twyvel  wol  bescheden  wert,  den  juwe  gnade  uns  des  nycht 
■ en  egen  vallen,  wente  wu  eyne  wyse  tegen  ore  unlimpelyck  vornomen 
einen  (.)  krygen  se  up  tho  holdende.  So  vcle  wy  mögen,  verdeynen 
"y  myt  v ly te  gerne,  unde  wor  mede  wy  juwen  furstlyken  gnaden 
inogen  tho  denste  unde  tho  wyllcn  syn,  dofn]  wy-  alle  tyd  gerne. 

escreven  under  unsem  secrete  am  fridage  na  Lucie  virginis  anno 
uonuni  etc.  lxxii. 

Consules  Hamelenses. 

-ln.«  dem  Cop.  mujns  fol.  182i.  Text  ritutserst  mangelhaft  überliefert. 

p Schrcibm  des  Raths,  der  Ämter  mul  Gemeinde  un  Johann 

j!‘  iu9(m’  Johann  Mund,  Antclius  Trccht  mul  alle  Vikare,  Kapellane, 
■rmniaiici  mul  Offieiantcn  stt  Hameln  über  das  Vorgehen  des  Stifts 
ßjrn  den  Prokurator  Johann  Ellingcssen  in  Sachen  des  Rutcngrahrns. 

’ 1)a*mbcr  21  (in  die  beati  Thomo  apostoli). 

ile  l,cschwcrcn  sieh  in  klegeliken  weten,  wo  senior  unde  capittel 
lin  ■ Pf  °n  KanC^  ^onifacii  nu  to  tyden  residerende  Johannen  El- 
®rf-"8Un  Unsen  SCHChickeden  unde  bestalden  procuratoren  des  Ruten- 
hclt'b  " Va"  unser  U,K*°  der  erven  weghen,  de  des  mit  uns  to  donde 
80  -en  '<lr  beron  Corde  Slutcr  unsen  beienden  cappcllane,  des  wi 
Riit-,UI  ^atronen  sln'  geciterot  hebben  sake  halvcn  belangende  den 
uth  en^aVCn’  ^arftnno  "7  deme  cappittelo  to  Ilamclen  nicht  bekennen, 
JT  ^ern  v'ccario  Elizabeth  unde  dem  possessori  der  wischen, 
orclend”  V1110!1  ^emc  Molendore  uppe  den  genanten  Rutengraven, 
late  11  G ° c'*ac’en  ,,ns  *°  hone  van  dem  predikestole  vorkundigen 
" *•  w-  w,der  das  Abkommen  vom  23.  Mai  1324. ')  Sie  bcalrsich- 

y Genugtuung  zu  fordern,  mul  warnen  die  Adressaten,  sich  dem 
J icn  des  Kapitels  anzuschlicssen.'2) 

auf  PaP-  »«  n.  (Hon.  420").  Obl.-Sgl.  ab. 

-a*.  I nr.  206.  >)  Siehe  Nr.  456. 
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456.  Dechant  und  Kapitel  antworten  den  V^f**ap?la™ 
uni  Mitgliedern  ihrer  Kirche  auf  das  ihnen  mxtgethedte  Sekrete»  des 
Rothes  (Nr.  4M).  [1472],  Deccmbcr  24.  *) 

Condigna  salutacione  promissa.  Ersamen  guden  fr'lnd®:  so  de 
borgermesters  radmannc  ampte  unde  ghemcyncheyt ^ tho  Hallen 
over  «ns  ju  in  scriften  claghen,  wo  wii  semor  undo  capittel  der  kewta 
suntc  Bonifaoii  tho  Kamelen  Johan  Ellingenscn  den  sc  vor  sek 
undc  oreborgher  also  oren  procurator  ovor  den  Rutengraj.cn  g 
hobben,  vor  oren  cappcUanc  her  Corde  Sclutor  eiteret  bebben mj 
vclen  anderen  frevcllen  worden,  so  or  bref.  den  gn  uns  cn  ^ 
hebben,  inholt.  Guden  frundes,  wii  hebbet  van  her  o 
richter  cyn  mandat  genomen  theghen  Johanne  Elhngens  , 
des  Rutengravcn  to  vischende  langhe  tiid  underwunden  , 
beghert.  van  ome  uns  rekenschop  tho  donde.  So  wn  un  * ‘ ’ 

eapittcl  van  unser  kereken  gude  weghen  de  oversten  unde  de 
erven  to  dem  Rutengravcn  sin  unde  wii  deme  crgescrcvencn  o g 
mestcr  radmannen  ampten  unde  gemeynheyt  dar  nene  rcci 
ynne  tho  stän  unde  de  genante  Johan  EUingensen  by  achtentwu 
jaren  negest  vorghanghen  uns  van  der  upname  dei  visc  erje 
rekenschop  gedan  heft,  unde  wii  ok  nicht  vomomen,  dat  he  wes  in 
Weser  juwer  stad  schaden  to  bewarende  vorbuwet  hebbe,  so  in 
tiiden  unse  capittel  deme  genanten  rade  tho  Kamelen  ummc ’ 
meynen  besten  willen  orer  stad  overgheven;  w es  van  der  visc 
queme,  dat  men  dat  scheide  keren  daran,  dat  de  Weser,  vor^ 
nod  were,  gestoppet  worde  orer  stad  schaden  to  bewarende.  > o 
mandat  dat  klarlikon  inholt,  dar  wii  uns  upthecn  undc  wn  un^ 
eghen  besten  dar  nicht  ynne  soken,  sunder  dat  gemeyne  beste  u 
gerne  wüsten,  wo  velo  des  gheldes  were  unde  wor  dat  were, 
me  dat  schaden  mede  bewaren  mochte,  undc  de  ergescrevcne  orfL^ 
mester  myt  synen  medebescrevenen  in  oren  klaghen  theg 
beroren  van  eynor  vordracht,  de  angheyt:  'Laudabile . ) 0 

vordracht  wille  wii  vul  ddn  unde  nicht  alleno  der  vordracht,  sun^ 
ok  twiger  anderer  vordracht  unde  schedinghc,  de  twischen 
genanten  unsemc  capittel  unde  rade  vorhandelt  syn;  dar  wn  a 
to  berede  syn  to  donde , unde  wedder  umme  to  nomende,  w°  ^ 
dat  geborc.  Ock  guden  vrundes,  uns  were  wol  klaghc  n > ^ 
unse  is  uns  vorbrant  unde  vorwostet  unde  unse  lant  undc  gar 

’)  Dieses  Schreiben  übersenden  die  in  Nr.  455  genannten  Adressaten 
mi(  der  Bitte,  er  solle  ebenso  irie  das  Kapitel  zur  Schlichtung  des  Streites  2 
richter  emetinen.  Ohne  Datum.  Aus  dem  Cop.  majus  fol.  781.  *)  Bd-  Ttr’ " 
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afghegraven  bovon  de  genante  vordracht  unde  schcet,  dat  wii  myt 
du  t w ente  noch  geleden  hebben.  Moghen  de  ergescrevenen  uns  hiir 
.nbo.en  verklaget  nicht  laten,  gii  «ynt  unser  mechtich  na  inholdc 
hvp  !?rd™°ht,‘  w'i  w,llen  ke8en  «nser  vmnde  twc,  der  kosen  se 
l*  7 h°g  '0n  th°  beseendo  unH(!r  b«yder  schevlsake  unde  nntwordc 
: dem  a"d®rc"  wes  püchtieh  sy,  dat  eynem  juwelken  sehee 

n eh  ghebore  unde  wii  menen  wy  beden  hiir  vul  anne  unde  hopen, 

ln,?  "e  Und<!  8 UU°n  d°rch  ,cd,t  by  una  hlivon,  «"  wii  ok  by  ju 

"'a  Wii  jiUWCr  *°  rCChte  mcchtich  Geacreven  an 

) n acliten  avende  under  unseine  sccrct. 

Senior  unde  capittel  der  kereken  to  sunte  Bonifacii 
to  Hamclen. 

nnse^'T  De"  C,'aamm  viearieaB0",  capelinnen  unde  ledernsten 
kereken  sunte  Bonifacii  tho  Kamelen  unsen  guden  frunde,,. 

»r.  auf  Pap.  in  //.  (ftm  426b).  Ohl. -Sgl.  ah. 

sriJ*°7'i1/er-,Iinth  Mndi9<  [dnn  KaPM/  lirchtssrhUz  wegen 
^mhm  UVtdn9en  Vorgellcns  in  ,Umi  X»tenffrabm-Pmecss.  1472, 

bcrcn!  So  gy  Johannen  Ellingesen,  unser  und  der  go- 

Jh  Crvo"  to  Ifamo,en  vorweser  dos  Rutengraven,  uns  to  hone, 

vnr  i ' Un  'orargeringe  mit  unborliken  vorttemendc  geeitert  und 

mclc  T*  g®meynen  fo,ke  hebben  vorkundiget*  laten  unde  sin  dar 

r...  a re  Cn  V°n  l>r'vde,ygien  i segel  und  breven  von  unsen  vor- 

un  Z®  lgGj-  Und  deS  hocheboren  fürsten  hern  Wilhelms  des  eldern 

V()W  herem  (!),  twischen  ju  und  uns  vordedinget  und 

h.  Ko  i jj’  d°  danne  medo  inholdon,  dat  juwe  to  vorbiddende  und 

in  mpvn'  n endC  °tC'  Gewile  gy  nu  sodane  an  uns  breken,  darto 

i»  u„syning°  V<.)rnomcn  uns  to  hone,  smaheyt,  kost  und  last  to  bringende, 

vordo  ..Van  nodfin>  dar  cntyegen  to  dengkende  und  scriven  ju  af  allen 

und  I lng  'orb'(ldende  beschud  und  beschermen  des  juwen  buten 

Ge  v"110"  aunder  underschcit.  Dar  möge  gy  up  vordacht  sin. 

domil  er  unaer  atad  »ecret  in  vigilia  nativitatis  Christi  anno 

ulu,ni  etc.  1 xx  ii°. 

Bui geniester,  radmanne,  ampte  unde  ghemeynheit 
to  iramellen. 

HsJfr-'  Semon  u,|d  residenten  nu  to  tyden  des  cappittels  (to) 
Hellen  der  kerken  sancti  Boniffacii.  1 ' 

/ Pup.  in  H.  (Cal.  Br.  A.  Des.  7 Hameln  nr.  1 b).  Mit  Spuren  des  Obl.-Syls. 
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458.  Vor  (lern  herzoglichen  Vogt  und  den  Bürgern  Hans  Doetmnn 
und  Heinrich  Poppendick  als  Dinglcuten  im  gehegten  Gcridd  schwört 
Johann  Dusebergh,  den  der  llath  wegen  Falschmünzerei  verhaftet  hat, 
Urfehde.  1473,  März  12  (am  fridage  na  Invocavit). 

Or.  in  ff  (Pep-  Hameln  276).  Mit  3 beschul.  Sgln. 

450.  In  dem  Friedensvertrage  mischen  dem  Bischof  Simon  von 
Paderborn,  den  Grafen  Adolf  und  Erich  von  Holstein  und  Schmmbwy 
und  Bernhard  von  Lippe  einerseits  und  dem  Bischof  Henning  ton 
Hildcsheim,  Herzog  Wilhelm  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  dessen  Söhnen 
Wilhelm  und  Friedrich  andererseits  siegelt  auch  Hameln  mit.  <■ , 
Juni  9. 

Nach  Schmidt,  UB.  der  Stadt  Güttingen  II  nr.  323. 

460.  Die  Herzoge  Wilhelm  d.  Ä.  und  d.  J.  und  Friedrich  :a 
Braunsclnvciy  und  iÄineburg , Graf  Johann  von  Spivgdherg  u ' 
Städte  Hildcsheim,  Hannover,  Hameln  und  Sarstedt  schliessen  mr 
Herziigcn  Heinrich  und  Magnus  von  Mecklenburg,  dem  Dompiopst  hh< 
den  Mannen  des  Stifts  Hildcsheim,  desgleichen  mit  den  Studien  f > 
Boe.kcnem,  Peine  und  Grone  zu  Salzdetfurth  einen  Reecss  wegen  Bei- 
legung der  Fehde.  1473,  Juli  2S. 

Gedr.  Doebner,  UB.  VII  nr.  770. 

461.  Bischof  ilcinrich  von  Minden  bestätigt,  die  Urkunde  Nr. 
Anm.  1,  erklärt-  die  Nic.dcrlcgung  der  Verwaltung  des  Armenliospi  • 
in  Hameln  durch  das  Kloster  Wittenburg  für  ungültig,  betraut  da*** 
von  neuem  mit  der  Leitung  der  Anstalt  und  verleiht  ihm  das  ,r 
auch  zu  Zeiten  des  Interdikts  dort  in  loco  apto  in  altari  sive  porta  1 
Messen  zu  lesen.  1473,  October  C>  (pridie  nonas  Octobris). 

Or.  in  ff.  (Dcp.  Hameln  2 79).  Sgl.- Einschnitt. 

462.  Heinrich  Schräder  bekennt,  einen  Stadtbrief,  lautend  aut  1 
am  Neuen  Markt  gelegene  Hans  der  Tcgnckischen,  an  Heinrich  Si  i»l 
henke  verkauft  zu  habm.  1473,  October  8 (an  dem  avendt.  »>" 
Dyonisii).  ') 

Or.  auf  Pap.  in  11.  (Dcp.  llamdn  280).  Mit  SgL-Einsdinitl. 


')  Im  gehegten  Gericht  Hisst  Bertram  Sinter  sein  auf  der  Ritterstrassc  ge  ■ - ^ 
Grundstück  m Gunsten  Heinrichs  ron  Dinxlakc  und  dessen  Ehefrau  llseie  > 

14 78,  De c.  27  (am  sondage  na  nativitatis  Christi).  Or.  o.  a.  0.  nr.  303;  mit  3 ■ - 
Einschnitten. 


Digitized  by  Google 


1478. 


269 


B‘sc  '°f  1Iem> ',ch  von  Minden  bestätigt  dic  Schenkung  von 
~ ihem.  Gulden,  welche  Johannes  Aurifdbri,  ständiger  Vikar  m 
, <tk  Tcsta»ientsvoUstrccker  des  weiland  Bürgers  Gerhard  Ei/l- 
T!  UUS  hci  dem  Ballt  deponirten  Gütern  der  Kapelle  in 

Jwhrscn  über  welche  der  Rath  das  Batromtsrecht  besitzt,  zu  seinem 
fC~  über  wiesen  hat,  und  bestimmt  die  3 Flor,  jährlicher  Rente 
•ovm  bei  Strafe  der  Exkommunikation  für  geistliche  Zwecke.  Minden. 
173’  December  21  (ipso  die  beati  Thomo  apostoli). 

Or.  in  H.  (Dtp.  J/ameln  281).  Mit  Sgl. 

S lb^r^L^t0Stcr  ZU  Wülfinghausen  leiht  von  dem  Bürger  Henning 
J , "*•  Goldgulden  gegen  eine  jährliche  Kornrcntc  und  mit 

7,  'H/Iohiung,  nach  seinem  und  seiner  Ehefrau  Jutta  Tode  ihre 
Mmortcn  zu  begehen.  1173. 

-Ins  ilci  y.tschr.  des  Ilistor.  Vcr.  für  Kiedersachscn,  Jhrg.  1861  Seite  176  n r.  196. 

nw/tf5'  nnd  ltath  kaufen  Helmert  Uumlertossc 

' cinrtch  Voss,  Alterleute  der  Kirche  s.  Bonifacii,  um  20  Rhein. 
"!  ,.n  an  Geseke,  Witwe  des  Hermann  von  Tündern,  2 Pfund  Pfenn. 
7 " 'l'  diente,  verpflichten  sich,  nach  deren  Tode  jährlich  2 Mark 
uni.  an  Metkc  Bochagen1),  Base  (wesekon)  der  Geseke,  zu  entrichten, 
tw iwn  fit,  den  lodesfall  der  Melke  das  Kapital  für  kirchliche 
1 sw  7 r-  C’  & Schill,  für  eine  jährliche  Memorie  und  je 

ing  füt  die  Älterleute.  1474,  April  4 (am  mandagc  na  Palmen). 

°r'  m U (Pep.  Hameln  283).  Mit  Sekretsgl.  der  Stadt. 

4ü(i.  Bernhard,  Edler  Herr  zur  Lippe,  schreibt  an  Friedrich  de 
i ^ wegen  da  Klage  der  Stadt,  dass  er  Bürger  derselben  gefangen 
Mb  ’ "U<1  Ihn  auf,  er  solle  sie  sofort  und  unentgeltlich  mit 

..  was  Cl  Ihnen  genommen,  quit  seholden  und  geven,  damit  die 
Wcht  wcitcr  «*  klagen  habe.  Detmold.  1474,  Mai  23. 

"1'«  läppische  Heg.  III  nr.  2173. 

^ernhard,  Edler  Herr  zur  Lippe,  schreibt  dem  Rath,  dass 
. ' 11  <lm  Dodenberg  festgesetzten  Verhandlungen  mit  dem  Herzog 
I ' lc  ~H  Braunschweig,  wo  u.  A.  auch  wegen  Ärzcns  habe  geredet 
"""  soUm<  »Md  erscheinen  könne.  1474,  Juni  24. 

Au*  läppische  lieg.  III  nr.  2157. 

) In  dorso  der  Urk.  Blumen  hagen  genannt. 

»unelor  Utkaiulcntmch  II. 
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468.  Tilemann  Baven,  Freigraf  der  kaiserlichen  Freujrafschaft 
des  Bischofs  Simon  von  Baderhorn,  verkündet  auf  Befragen  ('s 
Bürgermeisters  von  Hameln)  eine  Reihe  von  Urtheden des  tei  x 
SH  IJcrstaU  bezüglich  der  GcrichtsvoUstrechuig  m Hameln,  na, 

August  25.  . 

Ek  Tylemanus  Roven,  van  keyscrlikcr  macht  undc  bevellinge  es 
hilligcn  Romeschen  rikea  gewerdiget  vrigrevc  der  keyserhken vngen 
grafachop  des  erwordigen  in  gode  vader(a)  unde  heren  heren  ynni 
bischope  to  Paderbome,  myns  gnedegen  leven  heren,  nn  stiebte  » 
Padcrborne  belegen,  do  kunt  unde  bekenne  vor  dem  hoc  mec 
tigeaten,  dorehluchtigesten  forsten  heren  Fridcrikc  Romcschen  c\s ■ , 
al  tiit  merer  des  Romesehen  rikes,  koningk  to  Ungeren  a acl 
Croacicn,  hertoge  to  Osterrieh,  to  Styre,  to  Kärnten,  to  Krayn  un 
greve  to  Tyrol  etc.  unde  vor  deine  erwordigesten  in  gode  va  <■ 
unde  heren  eren  Roperte  ertzebischopc  to  Colne.  hertoge  to  o.t 
phalen,  to  Enger  unde  atadholder  des  rikes  etc,  unde  vort  vor  allen  des 
billigen  rikea  leven  getruwen  heren  unde  forsten  crtzebischoput  ■ 
achopcn  hertogen  lantgreven  marckgreven  borcligrcvcn  gre\on 
ritteren  knechten  amptluden  sehulteten  vogeden  unde  richteren 
mesteren  reden  unde  stoden  undc  besunderen  vor  allen  ®^° 
gewerdigen  vrigreven  unde  agbaren  frigen  scheppen  der  kcyscri  c 
vrigon  gerichte  undc  vort  vor  allen  vromen  luden,  dar  dusae 
vorkomet  edder  sine  wäre  copie  den  scyn  edder  hören  lesen,  dat  en  j 
rechte  vrige  scheppen  sin  des  hilligcn  rikes,  dat  ek  up  hude  ( ® ^ 
dusses  breves  de  konningkliken  dingkstad  den  vrigen  stol  gelegen  ^ 
Herstelle,  in  biiwesende  undc  vulbord  der  erwordegen  unde  fb'sti  ea8®1’ 
heren  Ravens  domheron  to  Padcrborne  unde  Johanne  von  '«  ca 
berge  ghebroderen  myncr  leven  heren  unde  junchercn,  besetten  10 
in  gehegeder  gespanner  banck,  gecledet  myt  ordelc  unde  rechte 
hocliwerdigen  keyserliken  gerichte,  dar  vor  my  in  dat  suhe  gcu8c 
gerichte  gekomen  is  de  ersamme  Ilans  von  Munstere,  borgermestei 
Hnmclcn],  cyn  echt  recht  vriachcppe  der  hemeliken  achte,  mjt  siat’^ 
crloften  vorspreken  unde  lct  dar  to  siner  sake  behof  darto  in  111 J 
unde  biistant  allen  vrigen  scheppen  unde  sinen  f runden  unde  beuan  e 
to  Kamelen  wonhaftick,  dusse  nagescrevcne  ghemeynen  ordelc  to  yi  ^ 
clarende  vragen  unde  wysen,  de  dan  so  dorcli  de  erbaren  V1 8 
scheppen  unde  den  gantzen  ummestant  des  geeichtes  gevraget  ge" . s 
unde  eyn  na  demo  anderen  myt  cyndrichtliker  volge  togelatcn  jin 
in  demo  keyserliken  frigen  gerichte , so  vor  my  to  rechte  bcs " e 
sin,  so  alse  de  hochgefugedon  lofwirdigen  keyserhken  gerichte  1 l)’c 
de  edelen  hochloveden  cristliken  hovede  keyser  Knrlo  deme  0*° 1 
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rrrT  *“  ln  ,lgCn  gC>’8te8  unde  Paweste  Leone  in  godes 
ede  be.sted.ge  , gesad  unde  gemaket  sint,  dat  men  siek  dar  to  den 

liegen  unde  saken,  de  an  de  keyserliken  vrigen  geriehten  hören,  to 
rechte  gebrukon  sal  na  lude  unde  ini, alt»)  der  konningkliken  rofor- 
ac,en  bu  pene  wedde  unde  ungenade  eynem  itliken  na  sinem  state 

HU  f'Ufndj.  (lar  Upgesad’  «Ise  ek  von  amptes  wegen  deme  billigen 
e to  den  dingen,  saken  unde  rechten  recht  to  donde  in  hon  geloften 
mf  ""  Cn  “ndc  vor8trioket  bin.  Is  tome  ersten  eyn  ghemeyne  ordcl 
ilin  JOmant  wcre  von  manspersonen,  de  de  unvorschulder 

ge  unde  myt  unwarcr  sake  up  eync  erhaftige  stad,  borgen, lestcre 
radmanne  edder  darinne  enige  utsunderde  myt  unlidegen  unde 
crc  l/°"WOr?e"  ge8pioken  unde  gescrevon  hedde  an  ore  ghelimp, 
m i e ‘[“y*  frovelc  undo  sulfgewalt  unde  up  ore  ingescgel  se  dar 
wjsedc  dat  to  hangende  an  „nthcmelike,  schemelike  unde  un- 

i.  C 8 e,  ° 80  ^er  matc  to  unvorschulden  gerochte  vorlumende 

„ , ei  t uminc  lif  unde  ere  to  bringende  unde  sudans  up  se  nicht 
S()|,g  h®dde  noch  cn  kunde>  of  de  doreh  recht  nicht  plichtich  cn  sii 
und,.  , Und°  f"'!  sta,,dc’  dar  ,,e  dc  °b(gemelden)  berechtiget  heft 
vriec  Uavorachllldo8  inbringeu  woldo,  sodan  ordel  is  gestald  an  crbar 
.SCIl®Ppen’  de  fiick  daruP  bereden  [unde]  befraget  unde  hebbet  myt 
tm.  ' °f' ' ! °j  VOlg°.  unde  vul,)ord  der  dingkplichtigen  unde  gantzen 
unth  aiU,T  °S  ger’ck*:e’s  VHr  rockt  gewyset:  an  wcme  sick  sodane 
emmclike  overdedicheyt  vorgenant  gedan  hedde  crfunde,  de  war 

wod  i*  ^'ene  'nt°gande  unde  den  stant  doreh  recht  plichtich  gelick 
"ehr  °i  / stande’  dar  kc  den  °ddcr  de  inbringen  woldo  edder  in- 
ehe  S.  •'  l0dd°!  nademe  ,lc  sbi en  vlyt  wyllen  unde  vulbort  darto 
in  ; 'CI'  Un,de  inne  bewysot  hedde,  alse  men  dat  na  keyserliker  wyse 
jserrechte  in  rechte  clcrliken  bcscreven  vindet. 

man  ° .*  emi'“.a,,deron  n)a,c  '8  gefraget  eyn  ordel,  nademe  eyn  sodan 
„0  pln  iken  ckl5>cn  clagewys  angefangen  is  na  lude  dusses  vor- 
ghericht  "Cn  <>rde*8  unde  art'k°L,  cf  de  jemande  an  dat  keyserlike  \Tige 
ovcj(p  ° uto  Kamelen  over  dc  sodane  unvorschuldc  gediohte  unde 

Handel  ',n  °re  ^ unde  ere  begangen,  eschen  laden  edder  jenigen 
ordel  • m Und°-  myt  dcn  Scncbten  möge  don  edder  lmndelen,  dat 
hebbe/"  ^ Vr*gC  sckePPen  gestald,  de  sick  darup  bereden  unde 
w#r  nl-*  oyndrechtlikcr  volge  ingebraeht  unde  vor  recht  gewyset: 
diisse  ob  man  SOdc<T  ovtdd‘*^  beclaget  unde  overtuget  worde  unde 
den  I) . gem<ddcn  dor  »versage  unschuldich  wcren,  en  schulde  men 
°° ttge<  cn  dorck  recht  nicht  tolaten  jemande  to  forderende 


*)  Or.  inhanlt. 
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edder  jonigo  dinge  an  dem  vrigen  gcrichte  to  handelende,  wente  de 
vnr  «ulken  luden  togeslottcn  schullen  sin. 

Tome  derden  male  is  cyn  ordel  gefraget  undcr  01”lin8®®  / 

cf  jcmant  ,ür  «hoB«  in  .Mo  oft«  .l.tto b..  »oobt  uod. 
slancnder  tüd,  efdat  nicht  mortbrant  cn  an,  eddcr  > 

Zge  den  linde  ef  sodane  mortberner  welk  an  «"^Xn  cctc 
wu  men  dar  mede  scheide  vortfaren  «odan  ordel  n 
rechte  vrige  scheppen  des  hilligen  rikes  unde  smt  n>  g ^ 
ummcBtande  de«  gericl.tes  utghegan  siek  beraden  und 
gcwyst:  neymant  en  möge  eyn  sodan  my  rechte  eite  bcncl,  ^ 
don  undc  sii  mortbrant;  wen  men  der  welken  anquem, 
schulde  men  neyncr  vrigheyt  gneten  laten,  BUn  °r  ‘ h;  ht  dm. 
rechte  eynen  brant  up  sinen  hals  gebunden  undc  vort  sm 

na  de»  billigen  rikes  säte  undc  rechte.  .„ninsresbatme, 

To  demc  vorden  male  i*  eyn  ordel  gefraget  under  komnng« 
cf  jcmant  to  demc  mortbrande  rad  edder  hulpe  gedan  hedde  solk 
male  metlo  goh.nd.1t  my f)  Bor.  mon.likcn  oft. 
myt  bcüchcde  »ol  mogo  gehen  .in,  «odan  ordel“  6« *“ 

rechte  vrige  scheppc  eo  vorgescrcven  ts  unde  hebbet  vo  g > 

de  s cd  ne»  beroehtiget  «t.do  beringet  oerde,  de  »'  “k 
ledigen  undc  cntslan  to  geborliker  Unschuld  in  geborliken  tuoc  , 
schut  des  nicht,  he  is  so  schuldich  alsc  de  hantdcdigcr. 

To  demc  vyftcn  male  is  eyn  ordel  gevraget  under  komnge« 

ef  eyn  sodan  man  auck  wol  an  de  keyaerliken  vrigen  geric  .j 

jemando  laden  edder  dar  wes  inne  vorhandclen  möge,  *>aan  ^ 
is  gcstald  an  echte  rechte  vrige  scheppen  alsc  vorgesehen  _ 
hebbet  vor  recht  gcwyst:  wert  he  so  vorclaget  edder  vermeldet.  ^ 
schal  men  omme  dar  nicht  tostaden,  nademc  cvn  n,or 
üimne  sulves  unvrigh  undc  reclitclos  is  undc  wesen  sa  . , nP 

To  demc  sesten  male  is  eyn  ordel  gefraget  under  konmg  ^ 
ef  cyne  sake  von  tween  jiartigen  richtliken  to  schulden  u"‘  c 
worden  quemen  unde  unvorscheden  noch  an  sehe  csiici 
beyden  deylen  hangedo  lite  pendenti,  ef  der  partige  eyn,  e 
sehedc,  de  anderen  umme  desulven  sake  edder  an  cre 
körnende  worde,  wol  möge  an  dat  vrige  richte  laden  cd  er  0 ^ 

dat  ordel  is  an  vrige  scheppen  gestald  so  vorgescrcven  is,  ^ 
darup  beraden  hebben  untlc  myt  gemeyner  volge  de»  umm©»  ^ 
vor  recht  gewist:  de  wylc  de  sake  so  vorgescrcven  is  ungcsc^^ 
liange  undc  welker  partige  dem  rechten  nicht  aftret,  en  »> 


°)  Im  Or.  doppelt. 
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*"  ™ac,‘  ,le  anderen  d«  «nkc  an  dusse  geriehte  nicht  thcyn,  sunder 
<e  ,ar  laten  schoden,  dar  sc  hangen  unde  vorwylt  sint 

To  dorne  scvedcn  male  wart  cyn  ordel  gefraget  ander  konninges- 
bannc  unde  gestald  an  hve  echte  rechte  vrigc  scheppon,  wu  men 

<0,  recht  cyncn  vnSen  »chcppen  vorbedcn  unde  laden  schullo 
tirnle  wu  men  eynen  vrigen  schoppen  tom  ersten  male  vorgeladen 
were,  ef  man  auck  ordele  an  lif  unde  ere  in  deme  ersten  eftc  anderen 
enmne  over  on  vragen,  wysen  unde  sluten  schulle;  hiirup  is  vor 
recht  ghewyst  unde  myt  eyndrcchtlikcr  volge  ingebracht:  welk  vri- 
?reve  eynen  vrigen  schoppen  an  dat  vrighe  richte  laden  wyl,  de 

tK  8,11  ,v°n  Wcrdo  sin>  ,,at  80  dar  hen  höre  na  lüde  der  konningliken 
re  ormacten  fcmwrochlick  erkant  sii,  omme  dan  eynen  vorbref  senden 
)nnen  vertheyn  dagen  dorne  cleger  ere  unde  rechtes  to  plcgende. 
n schut  des  nicht,  also  dan  sal  omme  de  grevc  de  ersten  vorbodinge 
°"  bu  twe  vri"cn  »cheppen  unde  bii  sinen  cristliken  dopel-  unde 
nanien  to  dren  (lagen  unde  ses  weken.  Yorsumet  de  beclagedc 
, den,  crstcn  torn»y®i  dat  steyt  up  sine  geldbote,  dan  so  mach  de 
reger  de  anderen  vorbodinge  wynnen  unde  don  myt  ver  vrigen 
*c  eppon,  so  gelick  de  derden  wynnen  unde  don  myt  ses  vrigen 
*c  wippen  unde  myt  demo  greven  personliken  over  to  dren  dagen 
6 8C?  "ek°n-  unde  er  demo  derden  termine  en  schal  dorch  recht 
ccrn  vrigrcve  over  neynen  vrigen  scheppon  sware  ordele  an  lif  unde 
a cn  'la”cn  wyscn  eft©  sluten.  Unde  worde  von  jenigen  vri- 
e r'cn  jcnich  vrischeppo  anders  dan  sus  geladen  vorfolget  edder 
sware  ordele  er  demo  derden  termine  geslotten,  cn  were  nicht  von 
uC.WC  e unde  an  omme  sulves  eyn  ungcrichtc  ydermane  an  live 
e 1 cre  unschedelick,  et  en  were  den  in  sunderliken  puncten  von 
'er  re  cn,  de  on  an  live  unde  ere  in  rechte  schcdelick  sin  scholden. 
^ nm  uchtoden  male  is  eyn  ordel  gefraget  unde  gestald  an  twe 
de  °.r®c  ,tc  -vr*§h  «cheppen,  ef  jemant  were  von  unwettenden  mannen, 
cc  ^ 1 'r'&hc  schoppen  en  weren  de  up  de  keyserliken  vrigen 
nc  1 0 unde  orc  forderingc  hemeliken  edder  openbar  de  invormcl- 
de'"'0  n"^  honsprake  vorachtede,  de  rcformacicn  lese  edder  de  breve, 
in  is>r  lm"odenden  geslotten  sin,  wat  ore  recht  dar  ummc  sii,  dar- 
ev  ^ rCcbf  gewist  myt  ghemeyner  volge  des  ummestandos:  we 
konn>°  lr  ^°dc  bem°hck  efte  openbar  unde  on  des  myt  rechte  over- 
mui  -unde,  den  scholdc  men  pinigen  myt  der  hogesten  sentencien 
mmo  8In  lif,  so  vrigen  stols  recht  is. 

dussern  °t  °rdo^c  Puncte  unde  articule  sammet  unde  besunderen  in 
aff  , ,Jrevc  hegrepen  sint  vor  my  in  gcrichtc  vorgcscrevcn  myt 
Bcru  c,  myt  wysendo  vulbord  des  ghemeynen  ummestandes  nicht 


2iU 


un. 


weddersproken,  togelaten  unde  gesotten  nu  vrigen -tob  rechte  Hür- 
umine  gebcdc  ek  von  Ron.cscher  kcyserl.kcr  macht  bevcle  myrn 
amntes  wedder  ordele,  recht  unde  procesz  dusses  ordclsbreves  cyn 
jowelkcn  cclitcn  rechten  vrigen  scheppen,  in  wat  state  he  i«,  «> 
jowclkcn  na  einer  gehöre  bü  den  eyden,  he  deme  h.  hg««  "ke  gh edan 
lieft,  dussc  vorgescreveno  ordele  unde  gewiste  rech  e u » 
macht  to  bchan(de)ldende,  «o  velc  ydermanne  in  «mer  macht  to  dond 
i«,  unde  den  unwettenden  bü  swarer  pene  de«  gcvvy«ten  erde  8 
gcscrevcn  hiir  nicht  wedder  to  donde  myt  worden  efte  'u  b 
hemclick  efte  openhnr.  Biisitter  dusse«  genchtc«  «in  g«"Cb 
genanten  her  Raven  unde  Johan  von  Falkcnbcrgo;  «tandcnotcn  hnrlo 
gccBchct  «in  gewest;  de  veste  Johan  von  Hevenhusen  (?),  Humen, 
Groten,  IlanB  Schelbichtcn,  Hans  Themen  unde  ander  vrommo  g 
schoppen  genoch,  unde  hebbe  dusses  in  cyn  tcken  der  warie) 
ingesogcl  tovoren  an  dussen  bref  gehangen  unde  hebbe  dusse  vo  - 
benomeden  sesse  geboden,  dat  sc  ore  ingesogcl  bii  dat  in-"e_ 
dussen  bref  gehangen  hebben,  des  wii  genante  heren  Raven,  0 > 

Johan,  llinricus,  Hans  unde  Hans  also  bekennen.  Hildo  i«  Se8L1 
na  Cristi  geboed  unses  heren  dusent  verliundort  in  deine  ver  um 
seventigesten  jarc  dos  donnersdages  na  sunte  Bartolomcus  ago  ie 
billigen  apostels. 

Or.  in  H.  (Stadt  Hameln  51).  Mit  6 zum  Theil  beschädigten  Sgh i. 

469.  Dur  Propst  zu  s.  Martini  in  Minden  und  andere  6 eistlidn 
stiften  und  dotiren  als  Testamentsvollstrecker  des  weiland  DonÜMiiom  us 
Harlwieh  von  Halle  zu  Minden  aus  dessen  Nachlass  eine  ‘ a 
s.  Andreas  am  Altar  U.  L.  Frauen.  *)  1474,  September  40. 

AVy  Florcncius  de  Ccrtzen  provest  der  korken  sunte  Harte 
Lambertus  van  den  Sloen,  anders  Tribbc,  sanxmester  unde  ^ 
Gyselerus  Mentzcnhagen  succentor,  Ilinrik  Test  vicarius  dei  or  L'.. 
tho  Mynden,  Johannes  Ynseke  clerick  Myndcs  stychtes,  testamen  ^ 
seliger  heren  Hardckcn  van  Halle  wandnges  domhoren  dei  'or^c'  ^ 
venen  kerken  tho  Mynden  unde  archidiaken  tho  Ozen,  Lude  e ' 
Halle  knapc,  broder  heren  Hardeken  vorgcscreven,  bekennen  open  ^ 
in  dussem  breve,  dat  wy  dem  almcchtygen  gode,  syncr  werden  mm  i 
Marion,  den  hilgen  apostelen  Andreas,  Symon  unde  Judas,  - #JK 
Magdalencn,  sunte  Gerdruden  unde  allem  hemelschen  here  tho 


’)  Bischof  Heinrich  ron  Minden  bestätigt  die  Fundation  am  ‘18.  Sept.  I 
majus  fol.  186  mit  dem  irrigen  Jahr  1470),  desgleichen  Dechant  Johann  Kb’.l”*"' 
und  Jos  Kapitel  zu  Hameln  am  30.  Scpl,  (Jerouimi) ; u.  a.  0.  fol.  18V. 
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unde  tho  cren  den  deynst  godos  tho  vermerende  umme  salycheyt  wvllen 
heren  Jlardeken  vorgcscrcven,  Dideryck  van  Halle  unde  Metten  orer 
i'ldeien  milder  dcchtnissc,  Ludcken  vorbenant  ervon,  unde  aller,  de  uth 
dem  «echte  verstorven  synt  unde  noch  in  tokomende  tyden  van  dodes 
»egen  vervallen  mögen,  aller,  der  er  guder  hyr  thokomen  synt,  unde 
ock  der  de  uth  den  landen  herschoppen  Sehomborch,  Homborch  unde 
peygolberch  verstorven  synt,  hebbet  gestechtet  unde  funderet  uth 
den.  testamento  unde  nalathen  gu deren  des  vorbenanten  saligcn  heren 
ardeken  cvne  owyge  nygo  vicarie  unde  geystlyck  leen,  gebeten  de 
Andro«.  gelocht  in  de  kerken  sunte  Bonifaeii  tho  lla- 
me  en  t o dem  altare  Unser  leven  fruwon,  dar  men  de  vromisse  plccht 
i ">  esen<  e,  mytwyllen  unde  vulborde  der  werdygen  unde  ersamen 
eren  deken  unde  capyttcl«  der  erbenanten  kerken  tho  Ilamclen, 
c ebbet  sodane  vorgenante  nyge  vicarie  funderet,  bewedemet 
1 e ogyftet  myt  vyfteyn  Rynschen  gülden  cwyger  jarlyker  rentho 
emc  ersamen  rade  tho  Ilamclen,  van  dem  saligcn  heren  her 
" i*  sntllc  '1er  hilgen  kerken  unde  van  onc  versegclt 

"i  drehundert  Rynschen  gülden,  alle  jar  up  paschen  achte  unde  up 
■ / ! , 80Ven  des  vorgescrevenen  goldes  tho  bctalende  na  lüde  unde 
i < c ( i s . echten  hovetbreves,  van  dem  vorgenanten  ersamen  rade 
'rUp  'o^cgclt  unde  gegeven,  myt  eynem  kclke,  patenen  unde 
S.|.'|C"'UI  ° m' f der  thobehorynge.  Unde  dusse  vorgenante  vicarie 
cl  . WL8Cn  do  *,lrc  patronatus,  so  dat  de  j.rescntatie  unde  rechty- 
, lcyt  schal  beholden  unde  blvvcn  by  Ludeken  van  Halle  syn  levent- 
Jo  Um  0 ^ennc  vort  na  synem  dode  by  dein  oldesten  van  synen 
ya  n.  01  cn  unf^G  ungeboren  unde  dama  de  oldeste  mansname 
Wu  °,n  v or&ei*crevenGn  synen  sonen  uth  rechter  lyven  echte  geboren, 
n ui  over  neyn  mer  in  lyve  en  werc,  dat  god  fryste  na  synen 

viTir’ll*0  KC*m'  Pr08enta^c  undc  roehtychcyt  körnen  an  Hin rik 
n i 1 a des  vol‘bonanton  Ludeken  brodersone,  unde  syne  n.ans- 
]|incn  des  vorbenanten  slechtes.  Vortmer  wen  dusse  vorbenanten 
«ch  ',Crfdorvon  wcron)  dat  god  spare,  so  schal  de  j.rescntatie  undc 
!lm'ir>nge  ^0men  an  den  oldesten  koster  der  vorgescrevenen  kerken 
•leti  °n ’ dan  8°dane  ergcscrevene  vicuric  presenteren  schal 
° 1 °sfcn  cftpcllan  myt  wetende  undc  vulborde  des  capittcls  vor- 
^ df‘do  capellan  in  godes  denste  dersuiven  kerken  gewest  ys 
S(i  jUK' 1 "ero,  de  dan  sodane  misse  unde  momorien  holden  schal, 
his.  a '-scrovcn  steyt,  unde  derjennc,  den  dusse  vorgescrevenen  tho 
liafrv  , Vorge8crcvcnen  vicarie  presenteren,  schal  wesen  eyn  vrom  noc- 
»''i  t C ' man’  de  do  Prcstcr  sy  eder  in  dem  jar,  so  he  mede  beleneth 
, prester  werde  by  Verlust  des  lenes.  Dussen  schult  so  presen- 
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tcrcn  undc  schal  alle  jnr  van  den  vorbenanten  renthen  geven  twe 
gülden  dcssulvcn  goldes  tho  memorien,  gode  flytygen  tho  byddende 
vor  de  sele  undc  siechte  so  vorbonant  ys.  To  der  ersten  memorien 
in  der  anderen  vesper  divisionis  apostolorum  l)  de  vigilio  undc  des 
anderen  dages  de  selemisse,  eynen  gülden  des  capittcls  keiner,  de 
darvan  schal  sotten  eyn  nachtlecht,  unde  geven  dcmsulven  undc  allen 
viearien,  capellanen  unde  costcrcn  cynem  itlyken  ver  pennynge,  dal 
overge  schal  he  den  hören  van  dem  capittcl  delon  na  sede  unde 
wonheyt  orcr  kerken;  unde  de  anderen  memorien  an  dem  hilgcn 
dagc  sunte  Gerdmdcn 2)  de  vigilie  unde  des  anderen  dages  de  sele- 
misse, eynen  gülden  gclyck  tho  holdende  alse  de  ersten  so  vorgesehen 
steyt.  So  schal  dusse  vicarius  lesen  edder  lesen  laten  van  dusser 
vicarie  wegen  vor  dem  vorgescrevenen  altare  alle  weken  dre  misse, 
cyne  selemisse  undc  de  anderen  twe  van  Unser  loven  fmwen  ein 
hylgen  drcvoldychcyt  na  vorlopc  der  tyde  in  dem  jare,  wen  men 
divina  holden  mach  gode  almcchtych  flytygen  tho  byddende  vor  a c 
christene  sele  unde  siechte,  so  vorgoscreven  ys.  Wer  over  |dat]  e 
possessor  der  vorgenanten  vicarie  in  den  dren  missen  sumveh  vrere 
unde  de  nycht  lielde,  so  vorgoscreven  steyt,  unde  van  orae  gocscic 
werde  van  den  patronen  undc  capyttel  der  vorbenanten  kerken  an  c 
na  der  eschynge  eyn  mant  lanck  daranne  verhardede  unde  des 
bleve,  so  scholen  unde  mögen  dat  capyttel  unde  patronen  vorgon.m 
sunder  insage  des  vorgescrevenen  possessoris  de  halvcn  renthe  cr 
vicarie  upnemen  unde  geven  de  armen  luden  in  wände  unde  in  scann 
na  orcr  wyttychcyt,  de  dcB  beste  bchovet.  Wer  oek  dat  so  anc 
vyfteyn  gülden  jarlyker  renthe  vorgoscreven  in  tokomenden  ty  ca 
wedder  afgekoft  worden  sampt  oder  bysunderen,  wo  vaken  dat  8C1U  ^ 
so  schullen  de  patronen  unde  de  possessor  tor  tyd  der  Mcane 
summen  goldes  samptlyken  upboren  unde  de  wedder  loggen  to  tiu" 
hant,  eft  men  so  drade  nycht  konde,  up  de  gerkameren  der  > 
gcscrcvencn  kerken  tho  Hamelen  inholt  undc  sch y ne  des  capyto^ 
dar  sc  orcr  kerken  clcnode  undc  gcld  plegen  inno  tho  waren  c,  * 
lange  went  de  possessor  myt  rade  unde  vulbordc  des  capyttel»  "n< 
patronen  vorgenant  sodanc  summen  goldes  thom  besten  der  upgenan^ 
vicarie  wedder  beleggen  unde  dar  renthe  wedder  mode  kopen  '• 
Düsses  alle  vorgoscreven  tho  vorder  warheyt  unde  cwygor  >c  '<l 
nissc  heft  de  werdyge  liere  Florcncius  van  Certzen  unsc  mede  cs^ 
mentarius  vor  uns  anderen  testamentaricsc  alle  umme  miser  a 
heile  wyllen  unde  Ludcke  van  Halle  vorbenant  orc  rechten  ingcsCnl 


‘)  Juli  15.  ’)  M iirz  17. 
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an  dunen  brof  wytlyken  beton  bangen,  de  gegeven  ya  na  der  bort 

. Ish  11,1808  heron  ,lus0,1t  vorhundert  in  deme  vore  unde  seventygoston 
jar  am  hilgen  avendo  des  apostels  sancti  Mathei. 

7V«imsh»i(  in  der  Bestätigungs-Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  ron  Minden  ■ 
»die  Note  1 auf  Seite  294.  Der  äusserst  fclderliafte  Text  mehrfach  verbessert, 

470.  Dechant  Johann  Holthusen  und  das  Kapitel  verkaufen  da i 
wischen  der  Weserbriicke  und  der  Propstei  gelegenen  Klosterhof,  aus 
J<V,rlich  ei»  Pfand  Gülte  für  Memorim  des  Dcclumtcn  Amelius 
(J  recht)  erhöhen  wird,  um  100  Rhein.  Goldgulden  an  den  Mitkanonikus 
■mann  Lüning,  welcher  ihnen  seinerseits  wiederkäuflich  für  die  gleiche 
h“mme  5 Gulden  jährlicher  Rente  aus  obigem  Klosterhofe  the.ils  für 
honsolacien  s.  Johannis  ante  portam  latinam  und  inventionis  crucis, 
Iheds  fur  Wachs  zum  StiUmesscnlicht  ihres  Chors  und  theils  für 
Memoricn  tles  ( älteren ) Heinrich  Schede  verkauft.  1174,  December  ld 
(an  suntc  Lucien  daghe). 

0r.  in  H.  (Bon.  428).  2 Sgl-Einschn.  Beschädigt. 


471.  Au/ Zeichnung  über  die  P/licht  der  Kanoniker,  ihre  Abwesen- 
"f  it  dem  Kapital  anzu  zeigen.  1474. 

.,  nn°  1471  in  generali  capitulo  conclusum  est.  ut  unusquisque 
n at  ei,  quem  excusavit,  intra  mensem,  ut  absens  et  quilibet  eorum 
nitra  mensem  sequentem  constituat  suum  procuratorem  in  capitulo 
t membris  residentibus,  qui  respondeant  de  praesentiis  et  aliis 
ac  nntt.it  sufficiens  mandatum.  Quodsi  absentes  huiusmodi  neglexerint, 
Jj1"0  J lsi>,|t‘bus  reputabuntur  et  in  proximo  capitulo  generali  suspen- 
be"d 1 r a Par*ataPa^onc  fructuum  sive  perceptione  suarum  prac- 

Aus  einer  i.  J.  jzso  anyefertigten  Zusammenstellung  der  Sliflsstatuten ; im 
«■mugi.  Staatsarchiv  cu  H.  (Bann.  Des.  75  Bon.  Stift  A ,ir.  05  jmg.  31). 


...  P>r  Offictal  der  Dompropstei  Magdeburg  bekamt  vor  Rath, 

^ ogt  und  Dinglcufen  der  Stadl  Hameln,  dass  die  Tcstamcnts- 
S ,ufar  des  weiland  Domvikars  Johann  llanlh  dessen  Forderungen 
J Ihn  weiland  Hermann  Hutul,  anders  geheissen  Riemenschneider,  Bürger 
« amein,  an  Dietrich  Block,  Thesaurar  zu  U.  L.  Frauen  in  Ilalber- 

' • Abgetreten  haben.  1475,  Januar  17  (in  suntc  Anthonii  des  hilgen 
abt»  daghe). 

Icglaub.  Or.  im  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Magdeburg  (Stift  b.  Mariae  :u 
UoBmUidt  rnt).  MUbcschid.Of,ic.-Sgl. 
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473.  Heinrich  Bodeker,  Propst  zu  Wülfinghausen  (Wullinclrosen), 
Johannes  Munt  und  Amclius  Treckt,  Vikare  des  Stifts  zu  llamdu, 

Testamentsvollstrecker  des  weiland  Seniors  Amclius  1 recht  dasdbs , 
bekunden,  dass  sie  gemäss  dem  Willen  des  Verstorbenen  dem  Dechanten 
und  Kapitel  zu  Hameln  das  Testament  und  den  Vikaren  diejenigen 
Verschreibungen  ausgeliefcrt  haben,  welche  er  für  Konsolueien  uw 
Memorial  nach  seinem  und  seiner  Schwester  lJumpe  Gronewold  lode 
bestimmt  hat.  1170,  Januar  17  (ame  dagc  Anthonu  confessoris). 

Or.  in  11.  (Hon.  430).  Beschädigt.  Sgl.  ab. 

474.  Graf  Erich  zu  Holstein  und  Schaumburg  schlosst  mit  der 
Stadt  ein  Biindniss  auf  0 Jahre.  1175,  Januar  Jo. 

Wii  Erick  van  gotts  gnaden  grave  to  Holsten  unde  SchomWch 
bekennen  apenbar  in  dusseme  brevc  vor  alszwcmc,  dat  vvn  uius  trun  ' 
liken  voreniget  unde  vordragen  liebbcn  myd  den  vorsichtigen  oiger 
mesteren  unde  radmannen  unde  gantzer  meynheit  to  Harne  cu  in 
dat  wii  edder  de  unse  nicht  cn  willen  noch  cn  schulten 


dusscr  wiisc, 

orcr  edder  der  orer  vigent  werden  edder  tegen  sc 


nicht  to  dotidc 
unde 


bynnen  hcsz  jaren  na  dato  dusses  breves,  dar  wii  orcr  to  cie  um 
rechte  mechtich  sin.  Ock  willen  wii  se  unde  dat  orc  beschütten  un  c 
irworon  unde  dat  so  holden  also  unse  zelige  vadir  vor  umlc  wn  n» 
myd  one  wente  an  dnsso  tiid  geholden  hebben.  Ock  schullen  um  1 
willen  wii  se  utho  unser  hcrschup  vor  alszwcmc  vor  schaden  bewaren, 
so  forder  unsz  dat  witliek  wert,  sunder  argeliist.  Wes  se  ock  to 
behof  in  unser  herschup  kopen  edder  kopen  laten,  dat  schullen  ur 
willen  wii  one  uthgeven  unde  folgen  laten,  so  forder  wii  des 
rechter  notzake  enberen  mögen  sunder  geferdo.  Desgeliken  si  “ * 
unde  willen  sc  uns  unde  den  unsen  weder  umbe  dön  unde  um  e 
if  wii  edder  de  unse  in  orcr  stad  wes  koften  edder  kopen  e CD 
Ock  cn  schullen  noch  en  willen  wii  edder  de  unse  orer  böiger  "’O 
gcr  bynnen  unser  herschup  beseten  noch  orer  borger  gutli  uirsu'e 
uthsunderen  noch  beschedigen  edder  de  genanten  meyger  unde  gii 
belasten  myd  schatte  edder  susz  anders,  dan  sc  unsem  zeligen  *®i® 
ghedan  hebben  unde  dat  gemeyne  land  lidet.  Unde  if  "ii  cl‘ 
de  imse  myd  jemende  to  Unwillen  quemen  unde  menden  to  |csc 
digendc  dat  gericlite  uppc  der  Hamelc,  bo  dat  ore  meyger  sin,  <* 
wii  unde  de  unse  willen  unde  schullen  belatcn  dorch  gunst  un 
dusscr  vordracht  willen,  unde  darup  schullen  siiek  de  genanten  rae)gcr 
weder  ummc  entholden  unse  edder  der  unser  argeste  to  donde  0 
neynen  tiiden  wii  in  dusscr  voreninge  sitten.  Unde  dusse  vordrac 
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Hchal  unschedelick  sin  der  gemcynen  vordracht,  alse  de  erwerdigen 
m god  unde  hochgeboren  forsten  unde  hern  bischup  tu  Paderborae 
undo  t0  IIiIdc,,scm,  t«  Brunswiick  unde  Luncborch  hortogen  unde  wii 
“yd  u,,son  “•“"«em  gemerket  unde  vorsegelt  hebben  in  jnren  na 
h gehört  uppe  den  mynncren  tal  dre  undo  sevcntich  nm  liilgen 
pinxstdage  durende  twintich  jur  lanck.’)  Alle  dusse  articule  vorscreven 
l«ve  wii  Krick  grave  boven  scroven  den  ergenanten  borgernicstern, 
ra»  mannen  unde  gantzer  meynheit  to  Hamclcn  in  guden  truwon  stede 
(iiiiu  | \.ist  unvorbroken  wol  to  holdendo  sunder  argeliist  unde  hebben 
' US8C8  1,1  orku,,de  unse  ingescgel  witliken  an  dusson  bref  lietcn  hangen 
im  gehört  unses  hern  Christi  dusent  veirhundert  in  dem  vif  unde 
»eventigesten  jaro  am  donnerstagc  na  Vinccntii  martiris. 


> i °i  ' "!  f!'  tSlmlt  Hame1n  S3)-  Beschädigtes  Sgl  beiliegend.  — In  einer  gleich- 
wenden  Urkunde  von  1484,  Mai  3o  (an.  sondaghe  vor  pinxsteu)  wird  dienen 
j "m  0r“fen  Er«*  für  dieselbe  Zeitdauer  erneuert  (Or.  a.  <«.  <>.  nr.  Xi), 
'ff  Februttr  10  («me  dinschedagc  na  Apollonie  virginis)  durch  die  Grafen 

C f . ' "l"U  ' “■  °-  nr-  u“'l  ISOl,  Juli  -J5  (am  dagc  s.  J.u-obi  ap.)  durch 
''ruf  Anion  (Or.  a.  u.  O.  nr.  63). 


I ^',r9crme*ster  will  Rath  bekunden  tlic  llcchenschaftsablcguug 

u"utnn  Lude,  Provisors  und  Vorstehers  des  Gasthauses  in  der 
h t,  und  willigen  ein,  nach  seinem  Tode  den  von  ihm  als  Nachfolger 
'^geschlagenen  mit  der  Verwaltung  zu  betrauen.  1475,  August  1 
Ul»»0  die  vincula  Petri). 

Or.  auf  Pag.  in  II.  (Dtp.  Hameln  >85).  Mit  Obl.-Sgl.  (Sekretsgl.  der  Stadt). 


, Das  Kloster  Wittenburg  ernennt  in  dem  Streit,  der  wegen 

//•  >S1>'ta[s  ~u  Damein  zwischen  ihm  und  dessen  Leiter,  dem  Presbyter 
■iinaiin  Bode,  ausgebrochen  ist  und  nun  vor  dem  Bischof  von  Minden 
1 "ht't  werden  soll,  den  Bruder  Johann  Kreygenbereh  zu  seinem 
foairntor.  Wittenburg.  1475,  August  US  (ipso  die  lunc  sancti  et 
Hxinm  doctoris  et  patroni  nostri  Augustini). s) 

Or.  auf  Pap.  in  }{.  (Dtp.  Hameln  386).  Mit  Obl.-Sgl. 


Sind  r ff'  ^ i3'  Fc*n'  bl'11  (in  vigilia  Matlxei  ap.)  rerurtheiU 

l""wh  von  Minden  Hermann  Bode  zu  einer  Entschädigung  ton  tu  lthein. 
Ebend  '!"*  Kloster  /«r  die  bisherige  Verwaltung  des  Hospitals.  Or.  auf  Pap. 
et  Obl.-Sgl.  — Am  30.  April  1476  (in  profesto  b.  npost.  i’hiiippi 

H'khs!  ° r Johann  Kreygenbereh  dem  Johann  Hinsehen,  Kanonikus  zu 

i-  , ’ "',er  diese  10  lthein.  Gulden.  Or.  auf  Pap.  Ebenda  nr.  3UJ.  Ohne 
vosegelung. 
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477  Vor  dem  Ball,  verlauft  Hans  Luder  wicderkduflkh  tut 
70  Ml.  £*.  X0  Seid,  Benfe  aus  seinen , ^ 
leleoenen  Hause  dm  Alterleuten  des  Armenhauses  zum  hl.  Ge ,s ' t emu 
SS  «pme  altare  und  de  de  engeüc  vor  deme  altare  holde«.  H75, 
Oelubcr  US  (sanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum).  ) 

Or.  in  II.  (Dep.  Hameln  IST).  Mit  Sgl  und  KussaGoiwcknitt. 

478.  Johann  Beijmcr,  Mindencr  Kleriker , eedirt  dem 
Jlenlenhricf  seiner  Fitem  über  ein  Pfund  P/eun.  Leute,  mcdcrUmfU 
um  10  Bhcin.  Gulden.1)  1175,  November  27. 

Or.  i«  H.  (Hon.  432). 

471).  Der  Official  der  Kurie  zu  Minden  befiehlt  allen 

der  Diöccsc,  den  von  Johann  Stauwcr,  Kanonikus  des  Stifts  zu  '"'  j ' 
über  Hans  Kuthemann  und  dessen  Ehefrau  verhängten  Bann  oft  adln 
von  den  Kanzeln  zu  verkündigen.  1175,  December  lo. 

Or.  auf  Pap.  in  11.  (llon.  433).  Sgl  ah. 

480.  Der  Kanonikus  Arm, Id  Lest  errichtet  mit  Genehmigung  des 
Stifts  eine  Kantorie.  1475,  December  17. 

Ex  quo  ecclesia  sancti  Bonifacü  Hamelensis  Mmdcnsis  duue.t 
diversis  prolaturis  ac  officiis  existit  sublimata,  dignum  ucl  ‘ 
laudem  dei,  ut  cum  officio  cantoric  decoretur.  Hinc  est,  qu«  ^ 
Arnoldus  Lest  canonicus  dicte  ceclesie  sancti  Bonifacn  < u uni 


’)  Desgleichen  verkaufen  ihn  Atterleuten: 
a)  (leni  rnn  Brunkensen  und  seine  Ehefrau  (trclcke  12  Schill.  I ente  . 
auf  der  Ostenstrasse  bclcgcnen  Grundstück,  wiedeik.  um  10  n* 

1477,  April  14  (Tibureii  mart.,  ncmlikcu  am  inandage  na  Qn.i.nn  p 
Or.  ii.  a.  0.  nr.  204;  mit  Sgl.  nMnfi 

h)  Heinrich  Heimen  aus  seinem  auf  dem  hinteren  Neumarkt  ha  dem  « *■ 
gelegenen  Hause,  an  welchem  die  Brüderschaft  der  heil,  diei  v> 

13  Gulden  zu  stehen  hat,  1 Pfund  l'fcnn.  Heide,  wieder!  am  tu  • ^ 

1470,  Dcc.  23  (am  donnerstag  na  Tome  ap.).  Or.  a.  a.  O.  nr.  .1 04,  m 
c)  Heinrich  Bikeman  aus  seinem  Hause  auf  der  Bunglwloscnslrassc  10  ' ^ 

l'fcnn.  Heute,  wiederk.  um  5 Bh.  Gulden.  1400,  Scpt.  0 (am  frnage 


nltac.  s.  cruci»).  Or.a.a.  0.  nr.  386;  mit  Sgl 

*)  Desgleichen  dei r Kapellan  Hermann  Hnrtoldeken  und  seine  Mutte  >‘nc  ^ 
gatiim  über  12  Lüb.  Pfund  utul  Ui  Schill.  Beide  aus  Heinrich  Tappens 
dem  Neuen  Markte,  wofür  sie  rom  Stift  den  bei  dem  Klosterhof  Jerusalem  g< 
freien  Klosterhof  Betlehem  lebenslänglich  erhalten  haben.  1470,  Juli  '28  (1  anta  e< 
Or.  a.  a.  ().  nr.  430.  Stark  beschädigt. 
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habui  pro  sustentacione  divini  cultu«  officium  cantorie  in  eadem  ec- 
clesia fundare  et  instauraro  ac  cum  sufficientibus  bonis  michi  a deo 
collatis  ad  honorem  omnipotentis  dei  gloriosissimeque  virginis  Marie 
eiusdem  genitricis  ac  beati  Bonifacii  dicte  ccclesie  patroni  dotare  et 
perpetuare.  Ad  hoc  gracia  spiritus  sancti  desiderium  mentis  mee  circa 
promissa  superveniente  ad  implendum  desuper  eciam  voluntatem  vene- 
rabilium virorum  dominorum  meorum  decani  et  capituli  eiusdem 
ecclesic  adimplorandum  duxi  et  presoncialitcr  adimploro,  ut  auxilium 
ei  consilium  pie  mentis  mee  dignentur  adhibere,  ut  eadem  ipsa  mea 
'oluntas  in  nullo  defraudetur,  sed  saluberrimum  progressum  pro- 
sequatur. Pro  hiis  mercedem  etcrnalis  regni  consequi  mereantur. 
" o,  ut  ius  patronatus  dicte  cantorie  ad  fratrem  meum  Johannen) 
gestaut  seniorem  spiritualem  vel  secularem  personam  utriusque  sexus 
cx  lnL'a  nostre  consanguinitatis.  Placet  tamen  interim,  quod  mas- 
ciuis  de  huiusmodi  consanguinitate  nostra  vixerit,  ius  presentandi 
m eat,  et  casu  quod  non  esset  vivus  masculus  de  nostra  consangu  ini- 
'do,  tunc  de  sexu  muliebri  senior  ad  dictam  cantoriam  pro  tempore 
vacantem  ius  presentandi  habebit  et  in  perpetuum  pleno  iurc  pertinere 
«■noscatur;  et  huiusmodi  officium  cantorie  primo  a fratre  meo  Johanne 
■»""iabihs  dominus  Bernhardus  Hoppener  obtinebit,  et  eo  defuncto 
«uta  cantoria  ad  me  Arnoldum  Lest  cum  omnibus  et  singulis  bonis 
"o\atur.  Et  ad  unam  missam  in  septimana  coram  quocunque  altari 
"j  ecc  lesia  Hamelensi  vel  capellis  celebrandam  erimus  per  nos  vel 
11  lum  °hligati.  Postquam  vero  per  mortem  decedcro,  [ad]  idem  officium 
cantorie  tunc  per  patronum  de  linea  consangwinitatis  nostre,  ut  pre- 
■m  titur,  seniorem  non  alius  nisi  canonicus  dicte  ecclesio  presentetur, 
r «I*»  sic  presentatus  fuerit,  ad  duas  missas  legendas  in  premissis 
w\a  in  qualibet  septimana  sit  astrictus,  unam  de  beata  Maria  virgine 
al  'i'  ''lUnni  I>ro  defunctis  dicendo,  et  si  per  se  non  poterit,  alium 
■oc  ordinabit.  Idem  eciam  canonicus  sic  presentatus  ut  cantor 
'•"•dvenario  meo  parentumque  et  amicorum  meorum  unum  talcn- 
(jUm  moneffi  currentis  cellerario  dicte  ecclesic  presentabit;  vigilias  (!) 

'«-spero  et  de  mane  missae  pro  defunctis  et  pro  mea  memoria,  ut 
prcmissum  est,  teneantur  et  celebrentur.  Si  voro  huiusmodi  nostra 
progenies  nostre  consangwinitatis  utriusque  sexus  totaliter  per  mortem 
■ne  a fuerit,  tunc  ius  presentandi  ad  seniorem  canonicum  dicte 
Jit  eSle  .d'V0lviUur-  ^'"1°  eciam,  quod  cantor  pro  tempore  existeus 
, 9upcnn  tendens  ad  officium  succentorie,  ut  divina  iuxta  cursum 
'pons  decenter  teneantur.  Insuper  dictus  cantor  pro  tempore  sic 
I j^sentatus  vinalia  non  dabit  neque  in  perpetuum  recipiet  sicuti  alia 
Cla  ut  thesauraria  et  seholastria.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
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meum  prcsentibua  est  appensum.  Nos  vero  decanus  et  capitulum 
d e eedesie  sancti  Bonifacii  predicti  domini  Amoldi  nostn  c— 
piam  mentem  de  benefaciendis  inspeximus;  verum  mstc  i^enObm 
non  sit  denegandus  assensus  sieque  hu.usmod.  centone  offici.  » 
stauraeionem,  ut  promittitur,  per  dictum  dominum  Arnoldum  factam  ) 
admittendum  duximus  et  [in]  dei  nomine  admittunt®  per  Prc8en^ 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  apud  sigillum 
Amoldi  est  appensum  sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
septuagesimo  quinto  dominica  tercia  adventus  domini. 

Or.  in  H.  (limi.  434).  Zicei  Syl.-Einsehnitte. 

481.  Bischof  Heinrich  von  Minden  bestätigt  die  Privilcgiendrr 
Kapelle  zu  Wangelist  ‘),  gewährt  den  Besuchern  einen  80tägigcn  A «*- 
qirbt  ihr  noch  zu  Patronen  dm  heil.  Francisco,  den  heil.  Georg  und 
die  heil.  Elisabeth  und  verleiht  ihr  für  ewige  Zeiten  das  Rech £ 
Vorabend  sowie  an  den  Festtagen  U.  L.  Frauen*),  s.  Annae*),  s.K «» 

rinac*),  s.  Johannis  Ernng.*),  s.  Nicolai b),  8.  Georgii ‘),  s.  J IS'IH  ' ’ 

s.Fmncisci»)  und  am  Kirchweihtag 10)  hei  offenen  Thören  Messen 

halten,  selbst  wenn  Bann  und  Interdikt  verhängt  sind.  Mm. 

Am  dem  Muer.  Herr  Seite  663  nr.  15  (Dcp.  Hameln  Hdschr.  33). 


482.  Bischof  Heinrich  zu  Minden  konfirmirt  dem  Stifte  die  m 
seinen  Vorgängern  Wilbrand  und  Albert  bestätigten  Prieifcflie« 
Statuten,  besonders  die  von  J439,  Juli  28")  und  Mt>3,  > o 

und  nimmt  Personen  und  Güter  desselben  in  seinen  besonderen  '• 
1476,  Januar  30  (feria  tercia  ante  festum  purificacioms  beate  i • 
virginis). 

Or.  in  H.  (Hon.  435).  Sgl.  ah. 

483.  Bischof  Henning  von  Ilildesheim,  die  Herzöge  Wilhelm  d.  A-, 
seine  Söhne  Wilhelm  und  Friedrich  und  Herzog  Allo  echt  ~,,i 
schweig  und  Lüneburg,  dir  Ritterschaften  der  Lande  Homburg,  ö nij 


»)  Or.  factum. 

•)  Cfr.  Nr.  430.  »)  Febr.  2.  *)  Juli  26.  *)  Nor.  25.  *)  Dec.  27.  ‘I 

')  April  23.  ')  Nor.  io.  •)  Oct.  4.  *•)  Dedicatio  huius  capelh»  sancte  ^ 

W angeli »t  semper  celebratur  «lie  dominica  ante  festum  Anne  huius  eapc 
cipalis  patrone.  — Hem  na  godes  hört  dusent  veerhundert  darna  in  dem  "*  ^ 

und  scstigliesten  jar  des  sondages  vor  pinxten  (Mai  14)  do  wart  duss«  ' ] 
wyget.  in  de  ere  Unser  levon  vrouwcn,  sunte  Annae,  snnte  Johannis  ewa  (e-  ^ 

snnte  Nicolaus,  sunte  Jürgen,  sunte  f’rnnciseus,  sunte  Marien  Magdalenen, 
Kutheriueu,  sunte  Elyzabeth.  Ebenda  Seite  654.  **)  Nr.  217.  '*)  Fr.  389. 
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BraiuiseJiweig,  Hildesheim,  Calenberg  and  Herzborg  und  die  Städte 
Uildeshcim,  (Hilf Ingen,  Hannover,  Einheck 
I nmein,  Northeim  und  Helmstedt  schliesscn  ein  Landfriedenshündniss 
[zwanzig  Jahre.  U76,  Februar  1 (nmmc  aven.lc  U.  I.  fr.  lcchtmissen) 

- znz  ~ m aw* M *■  **  m u ™ 


<ri»et8tv .®er^ Einwohner  zu  Minden,  helamt,  dass  mit 
iZ  r?  TH  tn  StacieS  'ine  Verseil  reihum/  des 

]t*t  in  der  Ztxchr.  des  Histor.  Ver.  f.  Nied er  Sachsen,  Jhrg.  / 89$  Seite  J92. 

485‘  ZfrZ  Smi0r  Und  KapM  verha«t™  «*«  ihren  Kirchen- 
Udei-n  um  U Rhein.  Gulden  21  Schilt.  Jährlicher  Rente  an  Gosch  von 

■ nHf  Lch™**t  und  verpflichten  sieh,  für  sie  nach  ihrem  Tode 
In L,TCi  °m  Ta{,e  s Mnrcil)  »«  Vigilien  und  Seelenmessen  zu 
ZZ!  hdMli<>lm  Geistlichen  eine  bestimmte  Vergütung  zu 

J4/0’  fernher  V.)  („me  donnersdago  vor  Mathei  des 
«pustels  unde  ewangelisten). 

<h'  H-  <DeP-  Itamcln  292).  Mit  beschütt.  Sgl. 


7 verkauft  wiederkäu flieh  den  Testnmentaren  des 

<o!r‘7  T‘antm  1I,:inrich  Eindeman  5 Gulden  Rente  zu  einem  Lichte 
/ fern  Grabe  des  Verstorbenen.  [14]7r>,  September  22. 

0Den| ' ' *)"rperme8ter  undo  raedt  to  Hamclen  nygc  unde  olt  bekennet 
mvt  ni  1,1  du8sem  breve  vor  uns  unde  unse  nakoinclynge.  dat  wy 
„l‘  'I  "f*  011  unt^e  vulbordo  unser  stndt  werckmoyster  hebben  up- 
„u|,  01  Ulld°  entfangcn  hundert  nothaftige  gliude  vuhvichtighc  Rynsclie 
° , ' Cn  van  den  ersamen  herren  Hermen  Soest,  herren  Bernde  Hop- 
Vll|1  q ^erren  Bertolde  Zcdelcr,  van  Hanse  van  Munster  undo 
Bind  llCfcn  ^yndeninn , testnnientarien  van  zaligen  herren  Hinrikes 
s cnianH  testamento,  dar  de  erbenante  testamentarii  to  gbewesen 
in  u *'  U,IS  *n  redom  ghetelledcn  golde  tor  noghe  voll  betalet  unde 
hcUcer  s*adt  gliemeynen  niidt  unde  beste  gbekomen  synt,  Hyr  vor 
sted(J°  Ulldc  v°rkopen  in  kraft  dusses  breves  eyncs  rechten 

dussp11  Ttm  ^°l,os  don  erbenanten  testamentarien  undo  dem  holder 
"en  t lr°*'S  IM 0I'CW1  gliuden  wyllen  vyff  gülden  sodannes  vor- 
• a en  nothaftighen  goldes  wisser  jnrliken  rentbc  to  behof  der  lucht 

')  April  25.  * 
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bove»  a»  s—  “%b»  berrcn  Hbnk_ L»de=  P*£j» 
Unser  lcven  vrouwen  altaie,  . Welker  vorghcscrevcu 

SXt  "«sS11«  ÄÄ  -= 

gtcvenCu0nd;  bctalen' “lundeV  eynigerleye  hynder  cder  vortocl , m>de 

wcrtlikcs  gherichtcs.  \edoch  so  heb  )t  J „„Mt  ledich 

wanner  wy  sodanner  renthc  mer  uth  to  ghevende  wy  e ^ 

unde  locß  wesen,  so  mogho  wy  unde  unso  nakomel^ge 
Loskündigung  soll  geschehen  den  holdem  duss  s dc ’lf,chter  male 

später  das  Geld  wieder  gut  belegen  sollen,  so  (Mauritii 

cer  godes  - vortgangen  kryge.  - [14]«ß,  September  22  v“a 

martiris).1’) 

jfaefc  <f«r  rom  JJrrr»  Bearbeiter  des  I.  Landes  „«gefertigte»  Ahscknf 
Cideman,  die  genauer  festzustelle»  mir  leider  nicht  gelang. 

+87.  Dechant,  Senior  und  Kapitel  räumen  den  1 '^*'7!  „•„ 
Kapellanen  an  der  sogen.  Muscria  in  der  Krypta  gewisse 
J 470,  September  27.  . 

Wy  deken,  senior  unde  gantzc  capittel  der  korken  sancU  on 
facii  tho  Hamclcn  bekennen  unde  betugen  open  .u  in 
dussem  brevc  vor  uns,  unsc  nakomelynge  um  e a , U11S 

umme  vermerynge  wyllen  [des]  godesdenstes  in  unser  kerken^ 
niyt  den  ersamen  heren  vicaricn  unde  capellanen  der  t 

hebben  verdragen,  up  dat  se  tho  godes  denste  mer  u oi  L ^ 
so  dat  alle  dejenne  gcstlyck  efte  wartlyck,  de  b\  uns  ins  ^ 

funderon  ore  memorien  unde  consolatien,  dat  se  dar  me  .p 

sorget  worden  na  redelyker  wyse.  Vorder  sodan  almisse  edde  ^ 

genant  museria  efte °),  de  de  genanten  vicane  unde  ^ P ^ 

in  unser  kerken  in  der  cluft  des  avendes  myt  Vigilien  ^ 

morgens  myt  selemissen  holden , consontircn  unde  vu  »n  ® * u)U|e 

[in]  dusser  scryft,  so  dat  se  de  memorien  by  onc  rede  bes  e ^ 
in  thokoinen  tyden  ewych  by  one  unde  oren  nakomen  ) ^ ^ 
bestellet  unde  maket  werden,  mögen  holden  na  orcr  ">bCi 


\i 


• i \Vofic' 

»)  «So  die  Vorl.  Statt  der  anfänglichen,  dann  durchgesti  u tenen 
olderluden  und  vor&tendem,  kcrckmeatero  der  kerken.  b)  Ander  Sette10  ^ 
Iland  zugefügt.  c)  Vorl.  unleserlich ; imnuria  (?).  ll)  1 or^-  >l0C^uul  * e 
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w,,«:e„,x;«  r.  n > - ,d0  up  "'”om  lore  ä°" 

den  iuramenten  de  se  i0"  vT’  ^ "yCht  tho  ™**ende  in 
rechtycheyt  de  wv  2'  hebben-  ^tmor  ^ 

hebben  efte  hohh*  ? ,mkomcn  an  sodan  museria  efte  . . ») 

den  wyllen  80'  oder  or  j°08’  Und°  Wy  Unde  unse  nak°men- 

nynerleye  wys  efte  bede  aJ°meU  dTar  nUDlmer  "'er  umme  ansprcken 

vLrien  u„dt  eanLinlgl  yngr  I*Unde  °Ck  Under  den  ganten 

wegen,  dat  mögen  se  ^ f ! controveraia  ™n  der  museria 

wylt  uns  der  Jke  nvch  tr  7 i ™ ^ rychten ’ unde  *7  en 
tionem.  Worde  ock  i & Cn’  S°  omen  d°n  tho  uns  per  appella- 
gegeven  von  J de"  genanten  ''icarien  unde  capellanen  wes 

heren  welk  eftfcLnTS  “ °rem  *"*“  ^ 8ch>‘ckcde  <7  se  user 
welk  bysle^e  , r rT  7“’  dCS  Wy  — eft  unser 
»"de  latlmn  o„e  de  th!  i r’  8°dan  gyfte  8yn  w>’  *ofroden 
unde  se  derhalve  nerne  U"  ° 4 °ne  de  Sutwyllych  volgen  lathen 

ook  wcr  handelen  te  7T  hmdoren  r7nerleyc  wys.  Woldo  wy 
wy  unde  wyllen  „vchfü  dut  ,V°rgenante  Privilegium,  des  en  schulle 
hebben  de7  ge„aTen  ^ *“  "f  Ver'0I,e  *** ’ a>‘de  wy  en 
gude  Rynsche  i n T™  Capella“Cn  er*te"  *■*"«  teyn 
dusses  privilegifunde  ^ d®  ^ jar  VerloPen  "a  datum 
geven  hebben  so  schulden  ^ de  vorge^revenen  teyn  gülden  wedder 
Alie  dusse  VL  ” ««  uns  dussen  bref  wedder  overantwor(d)en. 

deken  Benior  u^7 Hcrev  «rtikel  sampt  unde  besunderen  love  wy 

Marien  unde  capelknen6  T U"8  nftkomen  den  g«nanten 

ewygen  tyden  il  v i.  U'ldt'  .°ren  nakomen  »tede  unde  vast  tho 
approberen  autoriseT.  ™ T W<?  tb°  koldende>  unde  confirmeren, 
unde  alie  sync  nrfl.i  ratlficeren  duth  upgescrevene  privilegium 
“ude  unser  aller  * i maeht  unde  auctoriteten  unses  capyttels 
'^egeTmvt  ! hebben  des  t,)r  dut  gevestet  unde 

unses  heren  duse  7 groten  ingesegel.  Gegcven  na  der  gebord  Christi 

M i„  STcoIT  d“™  “ <1<,m  “*  ""J«  »vemygo,!» 

10  Losmi  et  Damiani  martirum. 

ultatum  estpresons  copia  per  me  Joliannem  Corffmeker  u.  s.  w. 

rlem  majus  /W.  202*. 

ron  Miinstrr'T; ^n^‘e  Hennann  Ilake  verjifäwlet  den  von  Friedrich 
- ngehstm  Ilakenhof  in  Ilamcln  an  Hans  Scherer  d.  J. 


20 


306 


U71. 


um  30  Rhein.  Gulden.  1470,  November  23  (an  dem  dagc  «ancte 

Katharine  virginis).  Mit  Sgl  und  Kassation- 

Or.  im  Fam.-Archiv  des  Herrn  r.  Hake  m Ohr.  Mit  og 

schnitten. 

480  Der  Notar  Hermann  Bartoldcken,  Mindenes  Kleriker  he- 
euhaltendc  Memonen,  und  mar  die  eine 

Conrad  Bekeman  und  dessen  Eltern  die  antoc  am  ' 

iians  Flauer  «ml  tew  ^onflre.  In  ^omo  ^ ?477> 

Korffmcker,  perpetui  vicarii  eeelesie  s.  Bomfacu  Hamelensis. 

3Um  zLjen:  Johan  Vos,  Pleban  in  Holtensen,  und  die  Bürger  Heinrick 
Vos  und  Heinrich  Snor. 

Or.  in  II.  (Dep.  Hameln  297).  Mit  Notar. -Zeichen. 

490.  Der  Abt  Johann  von  Fulda  bietet  der  Stadt  dm 
mit  (len  Regalien  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  i I 
[U77,  vor  August. J s) 

Johann  von  gotes  gnaden  etc.  , 

Unßcre  fruntschaft  tzuvor.  Erhaftigon  und  wiesen  bcsun  .f  ime 
Uns  ist  anpracht  Conrade»  Langhals  uwers  *®no"  g’wir  uns 

inhalt  eyner  credent/,  an  uns  befolcn  gehabt.  De  ^ ime 

gutwillig  haben  finden  lossen  uwer  regalia  tzu  erneuae 
von  uns  noit  gewest  ist.  Wir  haben  auch  me  *m. » ^f^ther 
stiefts  registerc  ersuchen  lossen  und  finden  wo  cas  , von 

sent  Bonifacius  unßcrcm  stiefts  tzu  und  umb  uch  vil  cigc  ua 

lendagcn  und  andern  Fuldischen  gutem  t/.ügefugt  hat;  w 
gedechtnis  und  uß  wesen  kommen  sein,  ist  us  unucr  B ^ 
gleüben,  uch  wol  was  ir  der  anbetzcigung  fundet.  r ^ 

dorinn  gegen  sant  Bonifacius  und  unßorem  sheft  halde  , 
wol  gebürt.  Wes  wir  uch  in  deme  tzu  gut  und  furstant  ge  „„ifacii 

woltcn  wir  auch  willig  sein.  Wir  finden  auch  das  8fin  jib, 

ldrch  bie  uch  uns  jerlich  uf  Bonifacii  ein  bekentms.  nem  ^ 
wachs  here  gein  Fulde  antworten  sollen,  des  haben  sie  c>'n  nit 
sigelten  brief  von  eynem  unßerer  vorfarn  seligen,  das  ango 

>)  Mai  25.  ’)  Siehe  widerte  Nummer. 
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unßercn  guten  fmUlr'^'80"  Un<1  deD1  rndt  tzu  Hame,n 

Cop>e  im  Kimigl.  Staatsarchiv  tu  Marburg  (Cop.  XII  fol  m). 

Mehnt  dieSladt  vm  Nemm 

mit  tivo  für"  g0tCS  f adC"  abt  des  8tifts  zu  Fulde  b^Cnnc„ 

rndt  und  erben  d!ü  Tl  U T*”  nachkomen’  80  al«  **  kanten 
von  in  Sa8Chon  M>"de8  bistenthumß 

auch  eck™ wo.il  . . Ia"gen  ji,ren  ire  ^galia  halsgerieht, 

wesende  begabt  g°h“  CZG  Jacbt  und  ncht'vcrck  bey  ine  gelegen  und 
CÄ  ’hr  e,8lrt  ,md  bC8"adt  Scin:  8ottene  regalia  previ- 

in  cmff  dir  Ä 6 VOrgen“nt  V°rneWCn  Wir  “nd  8tercken  dic 

inc  des  mit  iren  * “T®  nachkomen  «nde  stift  und  sein 

«etreweliT  2Ubchormgen  bekentliehen  also  ir  her  sie  darbey 

LT^lr  WiF  8Chen  d™1  «•»  also  diele  Jn 

i«o  dieser  H ^ !Ulkuml,t’  sich  ™ lobelicher  gedccbtnissc  gegen 

ÄS  2«  -kennen.  Dcß  au  urkunde  und  ewigen,  *,1- 
insigel  für  ,,n  d,e80n  invo  ''«rsigelt  mit  unserm  anhangenden 

gebürt  tauset  fn " ■ nUnTe  nacllkomen>  dcr  geben  ist  nach  Christi 

»mdonnemtage  „a\h  SS)“"'1  “ ^ sibcnund8ibcnteiSiste"  >» 
F^  °ma»SiDcLnm^n  mj'  m htschiul  ~ Gedr-  M™"“1’  CM‘ 


Col«e  gleichen  Datum«-  *"Marl>ura  (Qp.  XU  foL  190)  bertdd  ausserdem  folgende 
^kennen  fur  ’i  ' Johiluu  von  f?0,s  gnaden  apt  des  stieffts  tzu  Fulde 

midt  und  erben  der  t,  n“^  n“chkomm™  mid  diesem  brieff,  das  die  ersamen 
w,s  ir  botschafft  ‘‘"l®  " In  Sachsen  ulul  Mynden  bistumb  gelegen,  tzu 

""d  ä stadt  loblifh  l *S  1 T*  S*eh  erkant'  das  sie  von  a)der  ir  regalia,  die  sic 
iM(l  ireti  Brbin  ..  oorepracht,  von  uns  und  unserem  stiefft  haben,  der  wir  iue 

1,8 digke ein  nenwi.r?7  ^ bne?*  a,s  ir  ^bekennen;  sie  sollen  auch  binfure 
?0««1  unserem  T'"''  stlcffts  ankon™en  winkst,  sieh  der  ye  tzu  tzytten 

vir  i"c  diesen  brieff  .*rkenucn  u.nd.  der  “rkunde  nemen  engegen.  Des  geben 
iouiini  [I4J77  mit  unsorcm  ‘nsigel  versigelt  uff  douerstag  nach  Sixti  anno 


20* 
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492. 

er  von  den  120  Rhein.  Gtdden,  für  die  ^ Klosterhof  ^ 

Iloppencr  seinen  an  der  Blot)  ,ef9  ?0  Qtdden  dieses 

gekauft  hat,  noch  GO  Gulden  schuldig  ist  I j m auf 

nJ.  tofl  er  *' 

/*„»,<  3 ja.  -a**«»» 

»•««'  ^,rL  SZ  Jährlich  m einer  «»  * “ 

24  Schillinge,  welche  de>  Kellner  ja  „ «.fcött,  an  (Iw 

haltenden  Menwrie  für  weiland  Bemhard  f Jt/  «n  ft 

rasile  U.  L.  Frauen  vor  derWeserbmckc  und  die  /»  ^ 

2j3fc  » OnftÄ  ««/'  «*■  ^S)  A**  S0HC?‘-  J477>  ^ 

(am  dagc  Michaelis). 

Das  Kapitel  siegelt  mit. 

Or.  in  H.  (Bon.  43ö>.  Beide  «3!.  ah. 


Jtlt 


493.  !«»»■  0n»4  M**  i»  *r  »*  “ ^/1” 

*»,  41».  Con»ri.  Christi,  tot,  w»  *»  " wkr  3» 

Sifters  .9  l|a  Rhein.  Gulden  erhalten  zu  haben.  1477,  1 

(ipso  die  Jeronimi  confessoris). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Stadt  Hameln  02»).  Mit  besduid.  Obl.-Sgl 


Bf 


Jü 

»i 


494.  Der  Rath  erwidert  dem  Domkapitel  und  Rath 
auf  ihre  Bitte,  Junker  Johann,  Grafen  zu  Spiegelbc  g, 
von  Paderborn  und  die  jungen  Grafen  von  Schaum  wg»  mnliem 
an  Zahlung  des  rückständigen  Kaufgeldes  von  rt  . /rch 

des  der  Graf  von  Spiegelberg  bereit  sei,  nach 
den  Bischof  und  seine  Verbündeten  wegen  des  - ' f ß 
Homburg  seiner  Verpflichtung  nachzukommen.  147»  , 

lieg,  bei  Doebner,  VB.  VU  nr.  895. 


495.  Kor  dem  Rail . to/i  Card  Bartram  »iricrWt^ 
10  Rh«n.  Gulden  am  mimm  auf  der  WmuMracsehclcgcuru  ^ 
stücke  ein  Pfund  Pfcnn.  Rente  an  Conrad  Dress,  ms 


')  Up  den  ersten  dach  na  dem  achte  dagen  asanmpcioms 

8.  Juli  1488  irird  eine  Abschrift  obiger  Verschreibung  von  ’f,rere”  1 ig  yiUf 

(Aus  den  losen  Copien  des  Cop.  III 99«  zu  H.)  Im  Stift,  ** 

bekennen  der  Dechant  Rud.  Schräder,  der  Senior  Arnold  Lest  heqia, äugte« 

ihnen  der  Vikar  Hermann  Kaltcnover  zu  Grohnde  nach  Empfang  J ^ jjodt- 
Kopie  das  Original  zur  Aufbewahrung  übergeben  hohe.  (Koncep  0 
Seite  der  Abschrift  a.  a.  0.) 


1478. 


hrch€-  . im’  Febmar  19  (quinto  foria,  post  dominicam  Reminiscere 
miecracionum). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  299).  Mit  Sgl. 

496  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  und  den  Bürgern  Cord  Scher  d.  Ä. 
Uj ” Knüppel  als  Dingleuten  im  gehegten  Gericht  verzichtet 

I macke  Bustngk  zu  Gunsten  der  Älterleute  der  Marktkirche  auf  3 Äcker, 
gelegen  auf  der  Eygkbrede  vor  Hameln,  und  19  Mein.  Gulden  daran, 
weiche  mit  seiner  Zustimmung  Heinrich  von  Haren  und  dessen  Ehe- 
iKiu  Geseke  zu  Memorien  für  sich  in  der  genannten  Kirche  gestiftet 
‘ en.  478,  Marz  4 (quarta  foria  post  dominicam  Letare  Jherusalcm). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  300).  3 Sgl.-EinschniUe. 

497.  Vor  den  Bathmannen  verkauft  Metteke,  Witticc  des  Berthold 

vu  l°'1ederkäuflich  10  Rhein.  Gulden  aus  ihrem  auf  dem  Neuen 
Markt  belogenen  steinernen  Hause  eine  Mark  Pfenn.  Rente  an  Johann 
tstenberghe,  nach  dessen  Tode  die  Rente  den  Vorstehern  des  Armcn- 
«ispitois  zu  Wangelist  zufallen  soll.  1478,  Juni  5 (beati  Bonifacii  episcopi). 

»■  i«  H.  (Dep.  Hameln  301).  Sgl.-Einschnitt. 

498.  Der  Dechant  Rudolf  Schräder  und  das  Kapitel  gestatten 
I ” '‘“Mukus  Johann  Slauwer  den  Verkauf  seines  von  weiland  Eber- 

iMmghusen  übernommenen  Hofes  für  20  Rhein.  Gulden  lebcns- 
***“»  ,b,c  Gebrüder  Burchard  und  Hans  Wighcrsen,  welche  dem 

p"r  mch  70  G»lden  zur  Ablösung  der  auf  dem  Hof  für  Memorien 

onso  eien  ruhenden  Lasten  und  Abgaben  entrichten  uiul  ausser- 
‘ noch  einen  um  20  Rhein.  Gulden  ablösbaren  Gulden  an  dem  Hofe 
einer  Memorie  für  sich  belassen  müssen.  1478,  Juli  24  (in  vigilia 
«»icti  Jacobi  apostoli). 

Gleichzeitige  Abschrift  aus  den  losen  (Jopicn  des  Cop.  III 91 » zu  H. 

K ^ “tariutsinslrumtmt  über  die  Stiftung  und  Ausstattung  der 

l'ifjust  ~JU  ^an9e^ls(  durch  den  Priester  Johann  Kreigcnberg.  1478, 

ine  ^nn°  ^0m*n'  m ccc  lxxviii  indictione  sexta  die  vero  Martis  quarta 
]l.,nS'!  h°ril  primarum  vel  quasi  in  ecclesia  sancti  Bonifacii 

ca  rn8i*  ^n<ien8's  diocesis  in  loco  capitulari  seniore  et  capitulo 
hfinno  a^°r  con&rega6s  personaliter  constituti  religiosus  frater  Jo- 
beat^M  °®l!n^erc^  01'dinis  sancti  Augustini  canonicorum  regularium 
cx  ° * ar'°  v'r^'n'8  *n  Wyttenborch  Hildensemensis  diqccsis  partibus 
una  et  domini  Johannes  Hesse,  Hinricus  Hallis,  Burchardus 
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'Wyohcrssen  et  Hcrmannui.  Bertoldekcn  capellani  dicte  ccelesie 
ccais  partibus  ex  altera;  prefatus  autem  frater  Johannes  Kreyg« 
asserens  se  ante  ingressum  sue  religionis  quandam  fundasse 
Anne  extra  muros  namclenses  in  Wangelyst  vulgariter  nunc 
capellam  iuxta  asserte  fundacionis  formam  et  tenorem  et  m 
cajutulari  dominorum  ccclesie  Hamelensis  ex  vero  originali  e\c 
et  registratam,  nunc  per  eundem  plenarie  dotatam  sive  in  re; 
poralibus  provisam  timensque  in  posteris  diebus  ibidem  divini 
cium  per  eundem  institutum  occasione  tenuitatis  reddituum  et 
posse  periclitari  seu  negligenter  persolvi,  ex  qua  neghgene 
oldermannos  sive  verius  consulatum  ct  capitulum  Ilamelcnse  di 
possent  nasci  seu  oriri,  quare  eandem  capellam  cum  «uo  11 
consensu  capituli  vellet  uni  presbitero  seculari  conferri,  qi 
obitum  suum  emendatione  notabili  vellet  eandem  in  fructibus  i 
percipiendis  meliorare  et  tunc  post  obitum  dicti  presbitori  nn 
prefatam  capellam  cum  suis  onere  ct  fructibus  ad  dictos  ci 
reddire.  Quibus  auditis  et  debite  masticatis  capellam  profati 
et  allegaverunt,  quod  ipsi  et  sui  sequaces  essent  inmediate  (? 
fratre  Johanne  Kreygenbcrg  fundatore  in  fundationem  speciali 
nati  expresse  ad  regendum  et  gubernandum  prefatam  eapel 
suo  onere  iuxta  tenorem  fundationis  et  ad  hoc  faciendum  esse 
fructuum  tenuitate  non  obstante,  subiungentes  eciam  cor: 
capitulo  et  fundatore  eandem  capellam  in  successu  temporis 
tuum  melioratione  iuxta  virium  suarum  facultatem,  quantum 
bile  esset,  meliorare  velle.  Quare  instanter  pccierunt  prefa 
tulum  et  fundatorem  presentem,  ut  profata  capella  sive  ( 
quod  nunc  sortitur  nomine  vicarie  sive  titulo  beneficii,  cum 
videlicet  duabus  missis  ebdomadatim  celebrandis,  una  in 
pro  vivis,  secunda  in  hebdomada  pro  defunctis,  prodictis 
assignaretur  et  ad  regendum,  sicuti  in  fundatione  expre 
traderetur  nullam  velle  inibi  permitti  fieri  negligenciam  ne 
sione  predicte  collationis  suscitare  inter  dictum  capitulum  s 
mannos  seu  verius  consulatum  differendas  seu  discendiones 
senior  nomine  capituli  iussit  legi  fundationem  preaentibus 
ct  audientibus ; qua  lecta  subiungens  dicens : ecce  capell 
ecclcsio,  capitulum  Hamolense  super  hac  re  sive  negotio 
tenuitatis  reddituum  profate  capelle  timensque  negligenci 
vos  in  exeeutione  desides  fieri  necnon  divinum  officium 
institutas  sicuti  ordinatum  (?)  est,  non  servari  et  sic  demum  c 
prefate  capelle  sive  verius  commissionem  iuxta  tenorem 
ad  consulatum  sive  oldermannoB  prctactos  culpis  vestris  < 
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devolvi,  quam  quod  absit,  devolutionein  capitulum  Hamelense  minuR 
{«ratam  habebit  neque  sustinebit  necnon  actionem  contra  capellanos, 
qm  occasionem  huiusmodi  negligencie  et  alienationis  dederint,  habere 
vellet  eosdem  iuxta  modum  et  quantitatem  delicti  iuxta  arbitrium 
suum  punire  protestati  sunt  et  protestaruntur  expresso ; quam  quidem 
comminationem  prefati  capellnni  in  se  sponte  recipientes  penisque  et 
censuris  se  submittentes  necnon  iuxta  arbitrium  capituli  Ilamclensis 
puniendos  esse.  Si  id  quod  dictum  sit,  nunc  fuerint  verbo  vel  facto 
nulla  excusatione  suffragante  legitime  exeeuti,  tunc  dictus  fundator 
presena  consilio  et  consensu  capituli  iuxta  tenorem  fundationis 
dictis  capellanis  tradere  et  assignare  possessionem  dicte  capelle  ac- 
quievit. Acta  fuerunt  hcc  in  loco  capitulari  quo  supra  presentibus 
ibidem  discretis  viris  Johanne  Dorinck  et  Johanne  Tzilgcs  opidanis 
opidi  Ilamclensis  testibus  ad  promissa.  Deinde  die  qua  supra  hora 
quasi  secunda  post  prandium  profatus  frater  Johannes  Kregenberch 
fundator  cum  duobus  capellanis  junioribus  nomine  aliorum  ad  pro- 
dictam capellam  transiens  et  recensitis  et  assignatis  ipsis  capellanis 
clenodiia  videlicet  uno  calice  argenteo  cum  patena  deaurato  cum 
quatuor  corporalibus  ct  duobus  bursis,  item  casula  cerica  cum  cruce, 
item  casula  virida  cum  suis  attinentiis,  item  casula  alba  cum  suis 
attinendis,  unum  voti  vale,  alia  casula  impressa  cum  suis  attinendis, 
item  duos  cussinos  de  cerico,  tria  candolabra  de  stanno,  item  due 
, 'exille,  una  campanilla  ad  silentium  deputata,  item  lavacrum  ereum, 
item  II  stolkussen,  cyn  schepkystc,  in  qua  includuntur  clcnodia,  item 
uiu  subtilis  pixis  de  cerico,  in  qua  serventur  oblate,  item  unum  par 
ampullarum,  unum  parvum  vasculum,  in  quo  portatur  vinum  ad  eele- 
rationem.  Ilee  omnia  prodicta  et  proscripta  cum  aliis  ibidem  capellanis 
resonsitis  (!)  sunt  assignata  excepto  lobio  ct  trunco,  de  quibus  disponendi 
capcllani  non  receperunt  facultatem,  sed  oldermanni  dictam  capellam 
cuni  suo  onere  sicuti  supra  scriptum  est,  per  tactum  cornu  altaris  in 
(CI  nom'ne  in  possessionem  tradidit  et  assignavit.  Acta  sunt  hec 
'"wo  die  mense  ct  pontificatu  sanctissimi  domini  nostri  Sixti  pape 
quarti  anno  octavo  aliis  quibus  supra  presentibus  ibidem  honorabili 
d discreto  viro  domino  Hinrico  Wytgerwer  dicte  ccclesie  canonico  et 
rnesto  fratre  layco  monasterii  beati  Marie  virginis  in  Wyttenborch 
testibus  ad  promissa  vocatis  specialiter  ct  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Korffmeker,  clericus  Myndensis  diocesis  «.  s.  tv. 

...  ^e,n  &>P-  majus  fol.  litf f).  In  dem  äusserst  verderbten  Text  nur  die 
Sch hmnsten  Fehler  verbessert. 


*)  libere  V 


312 


1478. 


500.  Bischof  Heinrich  von  Minden  bestätigt  die  Stiftung 
Kommende  in  der  Kirchspielkirche  s.  Georgn  zu  A^  J“rC> 
Kanonikus  Gerhard  Hemer ing,  dessen  Bruder  und  Mutte, . 

October  27. 

In  demo  «amen  des  hcren  amen.  Wii  Hinrick  van  godes  R 
cyn  ghekorn  unde  confirmerct  bisclmp  der  kercken  to  Mynder 
kundt  unde  openbaer  to  betugende  in  kraft  dusses  brefs  alle 
Kennen,  [den]  hee  vorkomende  is  unde  andrepende  dusse  navo 
sake  dem  de  berorendc  sind  eder  mögen  wesen  in  tokomenden 
[unde]  scryven  ewich  heyl  in  god.  De  ersamen  her  Gherd  Hen 
canonick  in  der  kercken  sunte  Bonifacii,  Everd  Hemennck  sun 
unde  Ilsebee,  orc  liiflikc  moder,  bynnen  Hamelen  Myndcsehes  a 
Kodes  denst  to  okendo  unde  to  vomierende  vor  ore,  orcr  • 
unde  alle  gelovige  cristene  zcle  gode  almechtich,  Marien  syner 
moder  unde  allem  hcmmelscben  höre  to  werdicheit  unde 
hebben  ae  upgenomen  unde  jegenwordigen  upnemen  unde  tu 
stiebten  unde  erigeren  eyne  commendcn  in  de  ere  sunte  Pawe 
sunte  Joeates  in  de  ka(r)spelkereken  aunte  Juriena  to  Afferd 
atichtea  bii  dat  vromiaaenaltacr,  wat  umme  ae  una  demodichli 
angevallen  unde  anropende,  zodanc  funderinge,  zo  narort  wert 

tolatcn,  vulborden  unde  beatedigen.  So  den  wii  Hinriek  tsc 
genant  den  denst  godes  vort  to  aettende  unde  to  vormerendc  j 
aindt,  bekenne  wii,  duaaer  bedc  gotlik  sindt  unde  redeliek  undt 
vullcnkomen  [den]  willen  der  fundatorum;  hiirumme  vulbordefn 
laten  unde  confirmeren  jegenwordiebliken  in  deme  namen  de» 
tigen  godes  unde  bestediget  desulven  commenden  in  eyn  cw 
unde  aetten  sc  in  beacherminge  aller  geistlichcit  myt  den  gu  e 
transumten  de  guder  jegcnwordichliken  in  geistlike  besc  i 
unde  beden  bii  unser  bischoppesmacht  unde  walt  allen  g> 
unde  wertlikon  bii  pyne  des  bannea  unde  boraammca,  dat  sic 
der  guder  underwynde  unde  undermate  anders  wen  de  fun 
holdende  ia,  de  van  worden  to  worden  ludende  ia  in  duaaer  n.u 
wiise;  Wy  Gherardua  canonicus,  Everd  broder,  gbeheten  de  H< 
Usebc  unse  liflike  moder,  to  Hamelen  Myndeachea  s tickte», 
openbar  in  dusaemc  breve,  dat  wii  deme  almechtigen  goeb 
ayner  werden  moder,  sunte  Paul,  sunte  Joste  unde  alle  god 
to  love,  eren  unde  werdichcit,  allen  gelovigen  criatenzelcn 
unde  aalicheit  den  denst  godes  to  vormerendc  umme  salieh 
unser  unde  unser  cldcrcn  unde  de  van  unaem  Blechte  voratoi 
unde  noch  in  tokomenden  tiiden  mögen  sterven,  hebbet  eri 
stichtet  unde  fundert,  erigeren,  atichten  unde  funderen  jege) 
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m unde  myt  kraft  dusses  breves  uth  unsen  wissen  guderen  evno 
«immenden  in  der  karspelkcrcken  sunte  Jürgens  bynnen  Afferdc 
;n  esc  ins  stichtes  to  deme  vromisHemiltaer  in  de  ere  sunte  Pauls 
undc  Jostes  myt  willen  undc  vulborde  des  ersamen  heren  Qherde 
l m^Cn  orc|lor  darsulves,  unde  hebbet  zodane  coramenden  bewc- 
'emt  un  e egiftiget,  bewedemet  unde  begiftigen  jegenwordigen 
»>  seven  punt  pennyngen  jarliker  renthe  ewigen  bii  der  commenden 
to  blyvende,  de  b.i  deme  rade  van  Hamclen  vor  seventich  gude  vul- 

Ä R>n8;hc  -uldcn  sind,  alle  yaer  uppc  paschen  to 

botalonde,  unde  twintich  gülden,  de  wii  hebben  myt  her  Lotzen  van 
bnchouw  unde  her  Johanne  Letlef  domheren  to  Hildensem,  de  sc 
s etalen  sehullen  unde  willen  up  dusson  tokomenden  winachten, 
c «u  den  up  renthe  doen  willen  to  behof  dusser  sulven  commenden. 
hebben  de  ersamen  heren  her  Ilerman  van  Vrencke,  her  Gerd 
mermck  vorbenant,  canonicke,  und  her  Johan  Mund  vicarius  der 

saliinT  0"  feurCken  sancti  Bonifaoii  to  Hamelen  ut  deme  testamento 
sovfn«  TT  J°,hannes  van  Hotingcn  to  dusser  commenden  geven 
roni  h T gUlden’  dar  wii  medc  koft  hebben  jarlikes  korn- 

ii-  n 'a''  u"cn  van  Hastcnbeke  uthe  synen  wissesten  goderen  to 
Ock  T i ü’  Z°  dat  z-vnü  hreve  uthwisen  unde  irmeldcnde  syndt 
wii  VT  dusse  commendo  syn  de  iure  patronatus,  welke  commenden 
, eiar  U8>  Everd  unde  Ilsebe  alle  vorbenante  fundatores  unde 
tr  IC"  san)ptliken  Ieencn  unde  bevelen  unsen  vedderen  hem  Gherdc 
^ -jl  v'car>e8e  in  dem  dorne  to  Mynden,  pur  ummc  godes 

..  I D Un  0 .jegenwordigen  lenen  in  kraft  duBses  breves  in  dusser 
dem  8Cre'enen  WI*8C>  zo  dat  he  schal  holden  eder  holden  laten  vor 
ne  vorgenanten  vromissenaltaer  alle  mantho  eyne  misse,  de  eersten 
hili'  ° °°r<-  Pr  hdbgen  drevoldicheit,  de  anderen  in  de  eer  des 
verif  n gc'Htes,  de  dridden  in  de  cere  Marien  der  moder  godes,  de 
S(,  , e".m  , e eere  nnnte  Pauls,  de  viften  in  de  ere  sunte  Jostes,  de 
jj  m e erc  a^cr  cristenzelen.  Ock  schal  he  unde  zyne  nakom- 
j.  , e*n  endch  nacbtlecht  setten  laten  eder  holden  in  de  vorbenante 
duss  Cn  f°  '^'erde'  ^ctniort  schal  degenne,  de  negest  ome  myt 
m Cr  Commenden  belent  wert,  vorplichtet  siin  alle  weken  to  eyner 
undeV  H ^'holdc  wy  uns  ius  presentandi,  de  wile  unser  cyn  levet 
dat  ° d 61  63  k*  ndor;  "an  de  over  van  dodes  wegen  vorvallen  sindt, 

®n  lf°  'Te  na  gnaden,  den  schal  ius  presentandi  körnen 

olde  t 6 '*c3nhuse  Hamelen  unde  an  zyne  erven,  to  lenende  de 


man  oder  vrouwc.  Wan  over  dat  siechte  al  vorstorven  is, 


oldeste 

med  VT10  n*°kt  Cer  8Cha^  *U8  presentandi  irvallen  siin  an  den 
amelen,  welker  den  zodane  commenden  scholcn  lenen  deme 
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oldesten  cappellane  der  kercken  sancti  Bonifacii  to  Hamei« w 

tS'ttSTÄYr-Ä  - 

besittcr  dussor  vorgescrevei.cn  commenden  alle 

holden  laten  vor  Evcrdes  /eie  van  He^""Sj ’ ; Gotinge8  siechte 

de  uth  der 

vorbenant  vorstorven  sindt  in  der  kucken  T n zo  dar 

unde  zclemisscn,  by  namcn  des  donrdages  vor  simte  Jurg 
sedclick  is.  unde  schal  gevcn  eyn  pund  to  dci  n , Affcrd(e) 

gcvc  evnem  itliken  lcdmate  twe  penmnge,  < tme  ei 
Lk  cyncm  canonicke.  Vort  schal  desukc  her  G • d «nde^ 
nakomlingc  gevcn  vor  unde  twyntich  Schillinge  ^ s ^ commen. 
des  voro'cnanten  testamentes  wegen.  ^ erc  aver  sake. 
dl  na  her  Gherdo  zodane  misse,  nachtlecht 

cn  holde  oder  holden  letc,  so  schal  men  em  de  hal^n  r^  d cn 
unde  gevcn  se  in  godes  cero  unde  lenen  de  commendo  eynem ^ 
Worden  oek  over  sodane  renthe  uthgekoft,  zo  sehn  • c dder 

vorgenanten  commenden  zodan  gelt  myt  vu  borde  der  patrone 
beieggen.  Ock  wil  wii  uns  de  macht  beholdcn,  dat  wn  Pß^  df 
commenden  mögen  loggen  to  Myndcn  oder  to  Kamelen, 
commendo  mede  bewert  werde  myt  lucht  unde  memonen,  « ^ 

gescreven  steid.  Düsses  to  encr  zckerheit  unde  warcr  k 
tuchnisse  hel.be  wii  Hinrick  bischop  vorbenant  unscs  vicai  ^ 
der  patronen  ingcsegcl  witliken  liengcn  beten  beneden 
fundacicn,  de  gegeven  is  na  godes  bort,  do  men  scrc  “ ^ ct 

hundert  darna  am  achtundcscvcntichstcn  jarc  am  avende  J 
Jude  apostolorum. 

Or.  in  ff.  (Dep.  llameln  302).  Mit  -1  Sgln. 

501.  Timme  Hock,  welcher  mit  den  Hersögen  « 

Fehde  liegt,  schreibt  dem  Iiathc,  dass  Hermann  Hake,  a 
gefangen  nehmen  wollen,  seinen  Tod  im  Handgemenge  gc/w 
and  fragt  zugleich  an,  ob  der  liath  ihn  und  seine  Knechte  dm«) 
befehden  werde.  1479,  April  6 (amc  dinxedagc  na  Palmarum;. 

j4us  den  losen  Copien  des  Cop.  III  99  * cu  U. 

502.  Johann,  Abt  zu  s.  Moritz  und  Simeon  in  Minden,  ie^P  ^ 
für  12  alte  Hannov.  Pfenn.  an  Cord  Fangkoke  d.  J.  einen  ~u 


')  S.  Jürgen  = 23.  April. 
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’ August  4.  (ame  mytweken  na  sunte  Marten).  ‘) 

Or.  in  H.  (Bon.  Hl).  Sgl.  uh. 

503.  Mandat  des  Vicearchidiakotis  des  Stuhls  zu  Ohsen  an  die 

irZTt '«  ü"  zz 

T ?‘m  “r  *'•  *»  

«^Toä  ^"Srs^r-*“ 

Obl.-Sgh  h/lior  ‘ r ^ ArCk'  TkS'  7 /ramel"  nr ■ 19)-  Mit  Spuren  des 

m ul  L IfanL^clZfl^ZT^t  **  (Mslodi*  «*  T«ndern 

m 3 irl  Z^T  TC>  i/amc/”®  rcrner  der  Gericldseennerk , dass 
u rtheilt  sei.'  ^«P0»  ) ™ Zahlung  an  den  Kanonikus  Joh.  Stauwer  rer- 

d^dflf?'?”9  t N°iarS  J0hmms  Korker  über  die  Be- 
GHdc  JlIa^U  uTs.  a”9ell8t  UUS  *r  Bäckcr-  und  Schuhmaeher- 

neehen  unde  !,!*.  so,et>f  nn  dor  boert  godes  dusent  veerhundert 
bereb,  do  tpr  Z } \ l ° bath  <]°  voracrevene  ’)  her  Johan  Kreygen- 
dat  he  oem  H " T flatCr  t0  Wyttenb°rch,  den  rad  vun  Ilnmelen, 
dacicn  „th  h h°  "T,  0"  W0,dCn  be8te,,en  olderlude  na  lüde  der  fun- 
saeh  de  • i ” g' d°n  to  Homeien  als  becker  unde  schomeker.  So 
hern  Johanse<Krlan  I[iUnoIen  an  dat  n|ylde,  begheerte  des  genanten 
Hans  I pl  l , yfi?nberge8  unde  senden  UP  den  kerckhof  to  Kamelen 
des  rad!  :.  'J0?hermc8ter,  de  bestellte  van  heetens  weghen 
heren  T„t, at  1 den  genanten  ghylden  na  wyllen  dos  genanten 
nvnrv„,  , J s H'nnyngk  Ebeken  uth  der  scliomecker  ghvlde, 

Werraester  Ht  aSTTUth  i*"  gy,d°  Umie  al  dit  den  ^“endo 

allem  vlvt  ” Hamelen,  de  der  cappellen  schult  vorwesen  myt 

so  schal  " °n  dor  °^dprh*de  welk  afqueme  edder  storve, 

dem  svlÜ!  gnyblemester  der  ghylde,  dar  he  uth  storven  ys,  myt 
kccHpn  f!.  L ')rgernie.ster  tho  Kamelen  eynen  anderen  in  de  stede 
mvsson  va  /e  iU  Cn  de  olderlude  bestellen  was  unde  wiin  to  den 
an  der  rentc  bovon  fscreven]  unde  van  dem  opper  uth  dem 

den  Verkauft  ^«ehmigt  14m,  Sept.  17  (am  dage  s.  Laur.  niart.)  nachträglich 
Ptt»gkoken  '.ZT.  thtnda8elhst  (Pedesen)  gelegener  Hufen  Landes  durch  i'ord 
kur:  darnach  faZT  ^ S‘‘ft  l,amel"  Or.  <*enda  nr.  401.  *)  Verseile  wird 

Hauten  nicht  r ; ‘',‘mun‘-‘rt  erklärt,  weil  er  der  dtation  des  Kanonikus  Joh. 
'jddindnVorlN0deUStel,>abC'  1480‘ Mär3  S7-  Or.  zu  H.  (Bon.  442).  *)  Vorauf 
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blocke,  so  lange  went  der  rente  to  koft  wert,  unde  gheven  dem 
pellacn  jarlykes  ocr  rente,  de  to  der  cappcllen  unde  myssen  ko 
edder  laten’  se  de  cappellaen  sulves  inmanen  na  lüde  der  brev 
«e  hebben.  Ok  wen  de  cappellaen  snmych  waren  unde  best 
nicht  alle  weken  II  myssen,  eyn  vor  de  levendyghen,  de  a 
vor  alle  crystenzelen,  unde  de  cappellan  twyc  edder  dne  nu 
vormanet  worden,  so  moghen  de  syttende  borghermester  und 
oldorludc  cynen  anderen  vromen  prester  de  cappellen 
schullen  de  olderlude  all  jaer  reken  vor  dem  syttende  bo  g 
unde  twen  glivldemeaters;  lopet  on  wes  to  na  der  rekensc 
schullen  se  na  tyden  keren  in  beteringe  der  caPPclle"  un 1 
ehennen,  de  se  officieren.  All  dusse  puncte  hebben  lovet  Hans 
borghermestet,  Deneke  Steinhus,  Borchert  Hundertosse  Ham 
van  der  ghyldc  boyde  weghen  her  Johanne  Kreygenberch  al  tj 
to  holdende  na  lüde  des  instiumentes  darover  gheven.1) 

Johannes  Korfineckcr  notarius  scripsit 

,4m*  Edxchr.  10  Stück  B des  Dtp.  Hameln  in  H.  Ungenau  yedr.  in  ZU 
Histor.  Ver.  für  Nictlersachsen,  Jhrg.  1861  Seite  204. 


505.  Aufzeichnung  des  Notars  Johann  Korfmeker  »her  die  i 
zweier  Messen  in  der  Kapelle  zu  Wangelist  durch  Johann  Krcy 
und  dessen  Zuwendung  von  Kelch  mul  Messgewand  hierfür 
Kapellane  zu  IJamcln.  1479. 

Gedr.  in  Ztschr.  des  Histor.  Ver.  für  Nicdersachscn,  Jhrg.  1861  Seite  l 


506.  Bürgermeister  und  Rath  verlaufen  unter  gewissen  Bede 
eine  Leihrente  an  Hermann  Luthe  und  Lubbert  Witterockes 
Berteke.  1480,  April  4. 

Wy  burgermester  unde  radmanne  to  Ilamcllcn  olt  und 
de  nu  unde  noch  tokomende  sint,  bekennen  unde  betugen 
in  unde  mit  dussem  breve  vor  uns  unde  unse  nakomelinge, 
mit  willen  unde  vulbort  unser  stad  wergkmestere  bynncn  un 
entphangen  unde  upgebort  hebben  von  Hermen  Luthon  (0  un 
teken,  nageln ten  wedewen  Lubbert  Witterockes,  deme  goc 
achtentigh  gude  vulwichtige  Rinsche  gülden,  de  wy  voit  i 
stad  gemeynen  nut  unde  beste  hebben  gekart  unde  one 

')  Im  selben  Jahre  bestätigt  Bischof  Heinrich  von  Minden  die  1' 11 " 
Kapelle  und  die  Bestellung  der  Ältcrleute  aus  der  Bäcker-  «wt  Schuh) 
und  erthcilt  den  olderluden,  syttende  borgermester  unde  vortsetters  de 
xl  daghe  aflates,  so  vaeken  als  se  dat  beste  der  eappellen  vorderen.  Aas 
Stuck  C des  Dep.  Hameln  in  H.  Gedr.a.a.O.  Seite  205  f.  nr.O. 
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>orkoft  an  eyneme  vasten  stede  kope  achte  punt  to  Ilamellen  ginger 
pennmge  wisser  jarlikcn  lifrente,  de  wy  aUe  jar  »cholen  unde  willen 
geven  unde  betalen  to  sinte  Micheles  dage  in  der  utgandcn  weken 
m namen  vere  punt,  Hennen  Luthen  (?)  unde  Geseken  siner  eliken 
husruwen,  de  w.le  se  beyde  adir  orer  eyn  levet,  unde  vere  punt 
iierteken  wedewen  vorgenant,  de  wüe  se  levet.  Unde  wen  dusser 
pait  vorgenant  eyn  van  dodes  wegen  vorfallen  is,  denne  vort  so  schal 
me  m der  verfallen  partes  stede  [sodjane  vere  punt  eyn  half  graw 
t «y  laken  unde  twe  punt  wasses  geven.  Der  geliken  wen  beyde 
par  VOrgenant  vorfallen  »in,  so  schal  me  eyn  gantz  laken  unde  vere 
punt  wasses  geven  alle  jar  uppe  sinte  Martens  dagh ')  in  der  ut- 
gan  cn  weken,  unde  dut  want  unde  was  vorgenant  scholen  unser  stad 
emmeier  denne  so  kopen  unde  handclagen  dat  den  wcrgkmcstern 
r schomekerc,  de  scholen  dat  denne  geven  unde  keren  in  godes 
< re,  den  frunden  dusser  genanten  siechte,  ef  der  welk  des  umme 
f behovede,  unde  denne  vort  armen  husannen,  unde  dat  waß  an 
? 8C  omeker  leckte.  Unde  dusse  vorgenante  hovetsumme  schal 
! lutes  rygh  sin  unde  bliven.  Düsses  tom  erkunde  hebbe  wy  unser 
a ingesegcl  witliken  an  dusscn  bref  gehangen  na  Christi  gehört 
"cs  neren  dusent  verchundert  darna  im  achtentigesten  jare  beati 
Ambrosii  confessoris. 


Or-  *«  H.  ( Stadt  Hameln  52 «).  Sgl  beschädigt. 

o07.  Moritz,  Graf  von  Pyrmont,  und  Bernhard,  Edler  Tlnrr  zur 
von^Vrä  * ^ om**wder  d°r  Kinder  des  verstorbenen  Grafen  Johann 
lut  bekunden  den  Abschluss  gewisser  Verhau fsverhand- 

^L>  venv^weim  Gräfin  Elisabeth,  ferner  die  ÜberarU- 
Mig  einer  auf  Herausgabe  des  Schlosses  Grohnde  ausgestellten  Urkunde 
s"  und  deren  Deponirung  bei  dem  Rath  eu  Hameln.  1480,  September  2. 
hach  Prctiss  und  Falkmann,  läppische  Regesten  IV  nr.  2621. 


r.  ^0r  ^em  herzoglichen  Vogt  und  zwei  Rathmannen  als  Ding- 
, u>l  9ch egten  Gericht  lassen  Berthold  Becker  und  seine  Ehefrau 
jj-  e.  y>r  Grundstück  auf  dem  hinteren  Neum  Markt  zu  Gunsten 
Narnia  ) ^ 1 asscbergs  auf.  1480,  Sejitembcr  27  (am  dage  Cosme  et 

Burgen:  Hans  Manuel  und  Berthold  Sncdcr. 
m B-  (lkP-  Hameln  307).  3 Syl-FXnachnitte. 


roti  Mü, ui"  V ^e‘  ^en  Verhandlungen  hat  auch  der  Rilrgenneister  Hans 

u, „ a fj,  ^ "r^Heunrkt.  *)  Am  10.  Oct.  verkauft  Heinrich  Krasseber g unederkäuflich 
Iden  io  Schill.  Rente  aus  seinem  Hause  an  die  Gebrüder  Johann 


I 


509.  Aufzeichnung  des  Notars  Bartoldi  über  einLSch,f'ing^ 
Geschwister  Bredemann  an  die  Kapelle  s.  Anrne  zu  WangcUst.  1480, 

October  10. 

Na  trodcs  bört,  ab  mc  scref  dusent  vecrhundert  in  dem  ach- 
tigesten  yar  des  dynxtedaghes  vor  Bunte  Gallen  daghe,  o g eTt" 
Hermen  und  Kunncke  syn  suster,  gheheten  de  Bredemans,  go 
love  unde  allen  cristenzelen  to  tröste  by  de  cappeUen  ^te  Annen 
tho  Waugelyst  tho  evryghen  tyden  na  lüde  unde  inhol^e  > 
»truments  darover  ghemaket  eyncn  breef  mit  dreen  sege  ‘ 

rychters  unde  der  bysitters  vorseghelt  uP  Hernien  Gruntanghefe 
by  der  Yischporten  van  15  gülden,  dar  der  vorscrevenen  I » 
unde  Kunneken  olderen  hadden  mcde  koft  m den  genanten  hu 

15  «WUinge  unde  Michael»  dach  ,5  cehdtap,  » 
bynnen  Kamelen  ghynge  synt,  in  duaser  naghcscrevcnen  y , 
de  olderlude  to  Waugelyst  to  sunte  Annen  cappe  len  «chullen  Bh 
all  yar  den  cappellancn  tho  Hamelcn  16  sch. Ilm  ge  der  genmite 
munte  edder  cynem  anderen  vromcn  preester,  de  de  cappeUen  S ■ 
Z lüde  der  fundacien.  Darvor  schullen  se  jarlikes  bestellen  tacht, 
wiin  unde  ablaten,  so  vcel  des  in  der  genanten  capcllen  jarj 
ys  sunder  ghebreeck.  Ock  schullen  all  yar  in  sunte  Franc.scus i dag  ) 
veer  capellan  unde  de  precdcker  unde  de  coster  der  keri 
Hamelcn  gan  des  morghens  in  de  vorghcscrevene  capeilen 
singhen  darinne  eyne  lange  vigilie  unde  eyne  /elemyascn  u” 
stellen  dama  de  homyssen  van  sunte  Francisco,  unde  c e p t 
schal  don  eyne  collacien  na  wyse  der  korken  tho  Harne en 
bydden  myt  flyte  vor  dussc  genante  Hermen  unde  Kunneken 
mans  unde  6r  olderen  unde  vor  alle  crystenzelen,  vor  a11  ® tc 
ghestorven  synt  uth  dem  cappittel  tho  Hamclen,  unde  alle  e 
der  vorscrevenen  kerken,  ock  vor  alle,  de  dar  synt  ghestorven ^ 
dem  radc  van  Hamelcn  unde  uth  der  gansen  mcynheyt.  Unde 
dat  ghescheen  ys,  so  schullen  de  olderlude  ghcven  dem  Pre0e 
veer  wyttc,  dem  coster  3 wytte  Hemelyscher  pcnnynge,  so  dar  g)  ^ 
synt,  unde  den  olderluden  malck  eyncn  schyllingk  dcrsuhcn 
nynge;  dat  overgelt  schullen  de  cappellane  undcr  syck  de  cn.  ^ 
heft  deken  unde  cappittel  dussc  vorscrcvene  puntc  unde  artic  c 
unde  vulbordet,  so  dat  instrument  dat  inhölt.  _ 

Hcrraannua  Bartoldi  notarius  scripsi . 

und  Heinrich  Henneman  und  für  deren  TodesfaU  an  die  Vikare  und  ^ 

der  Krypta  :u  einer  ständigen  Mcmoric  für  sich  und  seine  Angehörigen. 

Or.,  a.  a.  0.  nr.  308. 

')  Oct.  4. 
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Ans  lUhchr.  10  Stück  K de,  Bep.  Hameln  « H.  .Sei, r ungenau  aede  in 
ZZdsZTZZ”'  fÜr  mdenaehMtt’  1801  *i,e  206  nr-  ‘0,  mU  *»  falschen 


510.  Verzeichniss  aller  früheren  Wohllhütcr  und  derjenigen  Bischöfe 
«eiche  dem  heil,  Geist-Hospital  Ablass  ertlmlt  haben,  /ca.  1480—1490.} 


Alle  de  jenno,  de  dit  godeshus  soken  mit  innicheit  ores  harten 
"rc  bet  lnr  spreken,  ore  almosen  ge  von  to  dusser  binvet  undc  to 
, luc,hte-  dus8°  armcn  lüde  vordert  mit  worden  unde  mit  werken 
de  vordenet  to  allen  hochtiden  also  to  wynachtcn,  in  demc  gronen 
imiers  age,  in  deme  stillen  vrigdagc , to  paschen,  to  der  himmel- 
|.Wf  ’ ° ,,lnx8ton’  m der  hilgen  drevoldieheit  daghe»),  an  des  hilacn 
'•'hammes  dage,  in  allen  hochtiden  Unser  leven  vruwen,  in  alle  godes 
ii  gen  age,  in  aller  apostele  dage,  in  unser  hovetheren  sunte  Cosmas 
e amianus  dage  unde  in  der  kerkwiginge  dusscr  Capellen,  alle 
agC  undc  alle  sonnavende,  de  vordenet  van  dussen  nascrevenen 


van  biscop  Erik  van  Premislo  •)  vertieh  dage  af lates; 
van  biscop  Henrik  van  Osele2)  xl  dage  aflates; 

van  biscop  Johan  archiepiscopus  Kigensis »)  xl  dage  aflates  unde 
tuen  kann ; 

van  Conradus  biscop  to  Ort*)  vertieh  dage  aflates; 
van  Yolquinus  biscop  to  Minden5)  xl  dage  (aflates); 
van  \Vedekint  biscop  to  Minden»)  xl  dagh  (aflates); 
van  Conradus  biscop  to  Minden7)  xl  dage  aflates; 
fcirJan  Volqainu«  oik  en  biscop  to  Minden H)  xl  dage  unde  onen 

van  Conradus  biscop  to  Minden»)  xl  dage  aflates; 

'an  \ olquinus  episcopus  Mindenais s)  xl  dies  indulgencinrum; 

'an  Conradus  archiepiscopus  Coloniensis10)  twintich  dage  aflates. 

Un  ^ 8Undeid‘^en  a^c  dojenne,  de  sik“)  mit  ynnicheit  kneet  vor 
7 ,CV<'n  vruMren>  verspreket  ore  to  love  unde  to  cre  dre  ‘Ave  Maria’, 

" e alse  he  dat  d[oyt]  sfo]  vordenet  he  vertieh  duge  aflutes. 


*)  Über  der  Zeile. 

ITlZiZ'Z!  LKrlCU!')  t,e  Wi,mn  ron  Premysl  1377—1391.  »)  Bischof  tu  Osc/l 

on  fku'  ’ Erzbischof  ron  Riga  1374-1393.  *)  Conrad  v.  Helheke,  Bischof 

>»'l  ron  'i'r  1354 ~c'  mo-  V Volkwinus  de  Schwalenberg  1276— 1393  (f).  •)  Werle- 
hephol-  im  '"  1253~126J’  0,ler  Wedekind  v.  d.  Berge  1309—1383.  ’)  Conrad  de 

) Siehe  mteT  Gmr,ld  Wardenberg  1293— 1290.  •)  Siehe  Note  5. 

“*  "•  Conradus  von  Hochstaden  1238 — 1261. 


320 


[ca.  1480—1490.1 


Ok  wc  sek  mit  ynnichcit  kncyt  vor  dusse  hilgen 
Cosmas  und  Damianus  unde  sprecht  mit  mmchcit  cyn  Pater  noster 
u,T  eyne  'Ave  Maria’,  so  vakenc  alse  he  dat  doyt,  so  vordenct  he 
van  biscop  Yulbrande  biscop  to  Minden ‘)  unde  van  Johanne  biscop 
to  Misen1)  van  enem  jowelken  vertich  dage  af lates. 

Ok  sunderliken  sculle  gy  weten,  dat  alle  dejenne,  e a *“*° 
dit  godeshus  des  hilgen  geistes  mit  bede,  mit  ynmc  cj 
almosen,  de  werdet  delaftieh  aller  guden  werk  dede  f °"  ^ 
munster  mit  myssen,  mit  vigiUen,  mit  al  dem  bede,  dat  d[at]  schul, 

dat  hir  sunderliken  to  geven  is.  , 

Ilelpet  my  bidden  umme  godes  willen  vor  dergenn  • * 

dut  hus  hebbet  begiftiget  unde  sottet  dusse  armen  lüde . >«  ^ 
worden  oder  mit  werken,  unde  de  dut  alder  bewedemet  ^bbetm^ 
oren  almosen,  unde  de  de  in  dusser  (capellen)  lucht  gevet  ' 
vor  her  Henrik  Lampsedcn,  her  Rychardc  van  Eckerren,  her  . 
Snoren,  her  Ludolve  Cracht,  vor  Arnde  [U]trider,  de  dusse  cap 
gesiret  lieft. 

Bartolt  van  Vorcnberghe,  Alheit  uxor  eius. 

Ghcrhardus  Havcrbekc,  Ghese  uxor  eius. 

Dyderik  Steneke,  Grete  uxor  eius. 

Johan  Poppendik  unde  al  do  ute  demc  siechte  sint  unde 
alle,  de  ute  des  hilgen  geistes  hus  vorstorven  sint. 

Vor  Jorden  Kophua  unde  Corde  sinen  sonc. 

Vor  de  Vulmerschen  unde  de  ute  orem  siechte  sint. 

Vor  Arnd  Stollen  unde  zine  lefhebbere. 

Vor  Henrik  Abekcn,  Vormunde*)  et  pro  aliis  vivis. 

Vor  her  Arnde  Lorbere  Vormunde  et  pro  aliis  vivis. 

Vor  her  Hermen  van  Tündern. 

Vor  her  Lovcnsen  domhere  et  suorum  parentelum. 

Vor  alle,  de  vorstorven  uthe  dem  kalandc  tome  Bo  cnwe 

fratrum  et  sororum.  . . . . trUin 

Vor  alle,  de  vorstorven  sint  de  fraternitate  corporis  Cnsti  n 

et  sororum.  , 

Vor  alle,  de  vorstorven  sinth  uth  unser  leven  fruwen  bro  c » ^ 

Vor  alle,  de  vorstorven  sint  uth  de  broderschop  spiritus  sai 

Vor  allo  de  fraternitate  sancti  Johannis  fratrum  et  sororum.  ^ 

Vor  alle,  de  uth  dussem  hilgen  Geyste  vorstorven  sint,  sun  er 
vor  Hanse  Witgcrwer  et  suorum  parentelum. 


»)  Von  hier  bis  parentelum  iwi  späterer  Hand. 

’)  1407 — 1436.  ’)  Vielleicht  Johann  de  Jenzenstein,  1375—1379,  od* 

ton  Kittliiz,  1393—1398. 
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"Vm-  Barnekoten  et  suorum  amatorum. 

*UUm°et  'olu,  m}  bIdden  V°r  HemCn  Rus‘°8  zclc  ct  Ty'eko.,  filium 
»uum  et  omnium  suorum  parentelum. 

,r°r  eJ"e"  • • • • rd‘)  van  Donepo  (?)  et  suorum  amatorum. 

obiit  arn  7 -l7vC  Lindeman’  <dc)  dekcn  t0  Hamclen  was,  et  suoa; 
«bat  anno  lxvm  Juhi  xviü  die  sancti  Arnulfi. 

?Crk)  1Iin.rick  Rodu  vicariu8>  her  Mannyck  vicarius, 

item  we  de  sprekt  III  Tater  noster’  unde  lil  'Ave  Maria’  vor 

x,  damnate,  d hir  ?yt  bj'  dCr  Want’  dat  *8  Showyet,  de  vordenot 
° aflates,  de  darto  geven  de  wyelbiscop  van  Mvndcn. 

oldernumni  frCI“  P08‘ C”mmunc8‘)  'nemoriis  Rustes  XVIII  den.  dabunt 
n a„nl  forenses  et  leg.tur  vigilia  et  missa  pro  defunctis,  quatenus  (?) 
pred'cta  memor, a servetur;  fena  torcia  post  Quasimodogeniti  et') 

IlokheVt  P°St  ,Cl,ar1‘:  m°moria  D-ydcrick  Hartwyghes  et  Clawcs 
VmiU  n Ct  de  d°m0  Biutra“d)-  - «em  memorie 

temporibu  R'cl k<jn’  UX0r18  et  de  ProScnie  serventur  omnibus  quatuor 
in  .fre  ! 7 mt°  Vl,Speri  VCr°  Vi^i,iam  capella  sancti  spiritus 

defunctis"01*  u “"1  Ct  80r0rUm  Ct  altora  dic  J«™«»ica  missa  pro 
»olidos  dcn,,anni  Saneti  8l>iritus  d«b“»t  de  una  memoria  duos 

memoria'"«  tert‘a  P°at  COmmunes  et  fcrin  tertia  post  Quasimodogeniti 
ei«*  fi]inr  ™anm  Rusches  ,aici>  Mottcken  ct  Tilemauni  Rusel.es, 
cuilibef  . n Ue8Zekon  uxori8  sue  ot  filiorum,  sic  quod  dabuntur 
cust, „r  Cap.no  ln  ecclesia  forensi  duo  solidi  cum  dimidio  et 
tlabunt  Ctf  1 ■!!  d°n. , duobus  cantoribus  cuilibet  VIII  den.  ct 

camdl  tU‘1,bet  oMennanno  III  sol.  et  XVIII  den.  et  candela  ct 
litterio  *•  onCti  8p*r'ttm  XVIII  den.,  ct  oldermanni  forenses  habent 

aiitin.i  * S‘gl  atam;  unde  duth  >'s  evvyeh  gemaketh.  Sic  habetur  in 
“imquo  nussali  ut  supra. 

miret,!1!1  'T*  Unde  broth  >’s  ghemaketh  by  de  olderlude  in  der 
en  by  dath  altare  sancti  spiritus. 

Itdschr.  3 des  Dep.  Hameln  zu  H.  Text  durch  Moder  sehr  beschädigt. 

5 ii  ti!R  Fhürmer  (torneman)  Hans  Brandes  verpfändet  uw 
•oder  Tn  Gulden  an  Friedrich  von  Münster  6 Bollen  Lund,  ,, elcgm 
wehr  UU i loden  m Forssen,  ferner  ein  Stück  Land  wich  der  Lnnd- 
— ose  st,  ein  Stück  unter  dem  Syndclbcrg  und  ein  Stück,  das 

liurttnmm,,  .’  *?  V0H  hier  Man-  vic-  ron  späterer  Hund.  c)  yon  hier  Iris 

rem  späterer  ^ ^ ^and'  Folgt  ein  Marienhymnus.  <>)  Pis  zum  Schluss 

')  Ihe  Worin  nach  Michaelis. 

“meler  Urkun Jon buch  II.  21 


sc  as“  svsä = “ : 

dictus  dagc  des  hilgen  abbas).1) 

Or.  au/-  F<y>.  »»  H.  (Dep.  Uameln  310).  MU  Sgl 

512  Aufzeichnung  über  die  Aushändigung  aller  Dohmente  bctr. 

ÄÄÄÄÄ 

JJ/ai  3. 

Anno  domini  mUlc.nno  qn.ldrinlgcntc.imo 
di.  Jovis  torcia  mensis  Maii  ponSUciu.  domm.  Sixti  " 

non.  consolutus  Hnmelen.i.  in  domo  Hormon,,,  Bo.» «™  ' 
consdluiu.  nun  „,m  oldormnran.  eopeUe  .nneto  A ' X» 

receperunt  a fratre  Johanne  Krcygenbergh  in  >>  jttenborg  I 

Z".  litten,.  nc  privilegi.  nd  prefninm  ,mpell.mJ«om*W 

spectantia,  et  Hans  Lest  et  Hans  van  Munster  proconsules  Hamei  ^ 
diffinierunt  et  camerariis  inhmxcrunt,  quatenus  scrmcum 
cum  profatis  litteris  iuribus  et  prmlegus  m aliquam  in 

consolatus  Hamelensis  pro  maiori  certitudine  locarunt,  J 
qua  privilegia  prefata  sunt,  erat  rabea  cum  superscriptione 
ln  ista  capsula  sunt  littere  capellc  in  Wangelist. 

Aus  der  Hdschr.  10  (letzte  Papierseile)  des  Dtp.  Hameln  zu  H. 

513.  Testament  des  Kanonikus  Gottfried  Stauwer.  14A1,  J',n' 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Gotfridus  Stauwer  c®*ed 
Lubicensis  ac  Hamelensis  diocesis  Mindensis  ecclesiarum  » 
spontaneus  ac  sanus  mente  et  corpore  viribus  doi  miscncord.  h 
et  intactus  (?)  condicionem  humanam  considerans  fragilem  v ^ 
momentaneum  satis,  que  velut  umbra  fugit  ac  ut  os  a8''  . 

et  conteritur,  dubioque  versatur  continuo  propter  imminen  e ^ 
bilemque  ac  mortem  certissimam,  vero  cuius  hora  inceitissima, 
salubrius  (?)  modis  ct  formis  quibus  deboo  et  possum  meliori 
mentaria  dispositione  ac  testamentove  (?)  aut  voluntate  u tini 
prout  condo  ordino  statuo  ct  facio  per  meos  testamentarii 
scriptos  uti  de  ipsis  confido  fideliter  exequendi  et  presentia  p 
volo  ct  desidero. 

')  Desgleichen  um  2 Rhein.  Gulden  ein  Stück  Kind  im  Afleidei  1'  ^ ^ 

Oct.  3 (des  medewekena  na  der  meutweken).  Or.  auf  Pap.  E el  " 

Sgl.- Einschnitt. 
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virrin?  T qUe.1.nn‘mam  moftni  deo  omnipotenti  ac  beatc  Marie 
rrT7,,!VebÖ  in  8Ui  C0rP0ri8  egressu  ipsumque  corpus 
“rit,CC  tr8dTdum  Se,>U,turo  <~"d°-  Quo  subhumato 
»yb,  de  vespero  dominis  canonicis  cuilibet  duo  sol.  et  totidem 

in  ecclesia"?  ? ^ P‘'°  dcfuncti8  ac  vicaräs  presbiterisque  officiatis 

p;°  rubot  in  ^ ««  *»■ «* /» missi«  „t 

derem  r IO  ?"b'  dlstnbllcntur  nocnon  suis  modis  et  formis  per 
(icte  ecclesie  cliorales  psalterium  devote  legatur.  De  bonis 

seoir  i”T  d°  -Ct  l0g°  reVerend°  Patri  do“mo  ac  meo  gratioso  epi- 
I 1 ,u  «censi  unum  flor,  anglicum  proprie  nobilem.  Item  do  et 
»'■J  enemini,  capitulo  Lubicensi  pro  perpetuo  memoriali  canteum 
cum  majus  de  argento  dimidie  stope  mensure.  Item  do  et  lego 

Tdtn  th«0,T°  maSi8*°  B.  Wessell  tres  flor,  anglicos  proprie 
. tem  fratri  meo  domino  Johanni  Stauwcr  canonico  Hame- 
:::  „ et,  “".‘«T,  PecD"m  «umn»,  quam  in  canonicali  curia 
n i onsl  'a  lco  et  meliorem  tunicam  meam  cum  marten  pro- 

LC  a7  ve8tem  cum  grawewerck  proprio  foderatam  ct  subductam. 
«.I, , o-?  80r0rlbu8  ”,ei8  Kunneken  Riken  et  Ilseben  der  Frenckes- 

Rll  C,u  '.1ct  do  oentum  marcas  Lubic.  Item  Metken  ct  Ilseben 
en  cuilibet  do  et  lego  quadraginta  marcas  Lub.  Item  Florken 
nn,:am,,R:koa  cuililK,t  do  viginti  marcas  Lub.  Item  Hermanno 
s.  " m,,10n  do  ct  lcg°  quinqunginta  flor.  Ren.  Item  Godoken 
dea.  ' ? avuncub)  lnco  do  et  lego  clenodium  meum  argenteum 
do  sV  Um  C-Um  duodcc'nl  inpositis  sibi  pickeriis  argenteis  similiter  et 
cum  "l ' ''mida  doblfa  mea,  Pro  fluibus  apud  me  certa  teneo  pignora, 
ac  1 i'  ° CU8sino<Iue  “bblno°  proprie  hovetpoel,  lintaminibus  duobus 
Ood  k ICC  C0l0riS  v’r'd'8  melioribus.  Item  Ilinrico  Stauwer,  fratri 
niakfi  °n  *U*nqile  n,arcas  ^ub.  assigno.  Item  domino  Johanni  Kisten- 
mcuni  ,|K°niiam  blm’biu*  n,co  do  viginti  marcaH  Lub.,  mantellum 
n|.  ru  r'  c°l°ris,  unum  wambosium  de  panno  Leydensi  et  coopucum 
frat""1  brune  tunicam  meam.  Item  Greteken  naturali  filie 

assi  i-**  me'-  ^.onrad‘  unum  flor.  Lub.  Item  Metken  Sedorpes  do  et 
j .°  vlS'nti  flor.  lien,  et  unum  par  vestimentorum  panni  novi  Ley- 
duos'fl  <(dolem  cu'lls  'Psa  elegerit.  Item  filie  maiori  avunculi  mei 
lakci  0Ir  b'Ub  ^ro^ebon  uxor*  suo  do  etiam  dimidium  brun  Leydesch 
cvn  I ^8cben  ux°i'i  Wineken  pistoris  et  matertero  eius  virgini 

di»  ct?  escb  blbcn  simul.  Item  Bartoldo  Campen,  fratri  dicte  Ilseben, 
meo  Cg°  ^ 'S'nta  dor.  Ren.  Item  Johanni  Rustcs  scholari  avunculo 
’ (lUom  niccum  habeo,  do  quinquaginta“)  marcas  Lub.  Item  Eghe- 


“)  i ori.  quinquaginti. 
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fcardo  famulari  me.  do  decem  marca.  Lub  Hem  ta.de ' ™b“.go 
d.  duo,  «er.  Ren.,  ultra  c.rum  pre«m».  di~ 

? e»  n.  T rdi„e„  .Icario  Lubieeu.i  tc, ament.™  meo  = 
leam  de  argento  meliorem.  Item  p»  mea  pejvema 
simpuli«  annis  die  anniversarii  mei  m ecclesia  Lubicensi 
Ss  pro  defunctis  cum  cantu  'Dies  ire’  Pro  dommiscanonmsv^- 
que  officiantibus  ac  rectori  scholarium  et  succentori  do  le  J 

i las  ducentas  marcas  Lub.,  quas  in  canomcal.  cuna  mea  LuU  «n 
habeo,  ita  tamen  quod  etiam  in  die  anniversarii 
huiusmodi  redditibus  pro  quolibet  celebranti  in  ect 
quatuor  denarii  Lub.  et  reliquum  pro  memoria  m * 

inter  se  distribuont(ur).  Item  dominis  presb.ter.s  shpcn  a h 
beate  Mario  virginis  in  augmentum  suorum  redditu  in 

assigno  quinquaginta  marcas  Lub.  Item  pro  peqie  ua  . . 

Hamclen  perpetue  die  anniversarii  mei  tenenda  do  et  lego  ca  * - 

vicariis  et  presbiteris  ibidem  in  ecclesia  sancti  Bomfacu  <pm\ 
marcas  Lub.  Item  pro  eadem  ecclesia  ad  emendum  nn 
casulam  assigno  et  do  triginta  marcas  Lub.  Item  eligo  e 1 
in  ecclesia  Lubicensi  in  capella  horarum  beate  Mane  virgi  1 » 

turam*)  cum  deposicione  mei  lapidis  sive  epithafii.  1 ra  . • , 

etiam  apud  presencia,  quod  si  nonnulla  alia  ultra  Plcml®" 
reperta  in  libris,  cedulis  vel  registris  pro  me  legata  et  * L . . 

vel  alterius  fidelis  et  noti  illa  scripta  inventa  omnia  illa  sint  et 

esse  efficacie  roboris  ct  momenti.  l, mhitem 

Ad  hoc  ergo  meum  presens  testamentum  seu  meam  ^ 

ultimam  fideliter  exiquendum  eligo  constituto  assumo  orco  « 
testamentarios  meos  videlicet  eximium  dominum  doctorem  tn  6 
magistrum  B.  Wessel,  providos  honorabiles  ct  discretos  vinis  ' " nliuni 
Johannem  eanonicum  Ilanielenscni , fratrem  meum,  ct  01  ^ 

Alverdissen  in  dicta  Lubicensi  ecclesia  perpetuos  vicarios  ac  o ^ 
Stauwcr  laycum  dyoccsis  Myndensis,  avunculum  meum.  u'  ^ 
promissis  omnibus  et  singulis  et  quibuscunque  etiam  aliis  c)rc^  [i( 
quomodolibet  necessariis  et  oportunis  do  et  concedo  plemssima^^ 
omnimodam  potestatem,  auctoritatem  et  facultatem  ordinam  i 
disponendi  agendi  et  procurandi  singulis , prout  cis  illa  sa  u i »'•  ^ 
anime  mee  salute  rideantur  expedire,  ct  omnia  alia  bona 
pecuniam  atque  clenodia,  de  quibus  agere  et  facere  debent,  1 
in  salutem  anime  mee  sicut  cis  super  omnia  confido. 

rt|\ 

»)  Da s folgende  Wart  durch  Beschneiden  des  Randes  unleserlich,  nietu 
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Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  septimo 

n0tS;;:  quartadecima  di° ^ *«*£  «jt« 

Ea  ntv-7  ^ Crist°  Patri8  Ct  domini  "08tli  domini  Sixti 

»a  providencia  pape  quarti  anno  decimo  in  mei  notarii  publici 

l^ÄeD2^!,t0rU"  ad  h°CV0Catorum  «P-ialiter  et  rogatorum 
Lmious  o,t1  r ' °r  C°.nSt,tUtU8  Vir  (lominU8  °otfridus  Stauwer  ca- 
Sfnti8  J?*  JJ“blCe"8W  ,mbens  at1l,c  tenens  in  suis  manibus  pre- 

omnia  et  T T ^ in  ^ua  quidem  eedula 

voluntate  seif"  * dcSCnpta  voluit  ,labere  ct  urvare  pro  sua  ultima 
tum  ete  V SU°  te8te1ment°’  de  <luibus  fuit  «oionipnitcr  protesta- 
Papiri  ceduL  T-  fCCU’  Pr°ut  Ct  ‘inomadmodum  in  eadem 

ioniein V T"-  ■°^t,neri  d"Xit'  Acta  8Unt  hecLubcck  i"  curia 
»»ilibus  viJ  i dT'n‘  °otfn(i'  testatoris  presentibus  ibidem  honora- 
hitoris  offiT;  r‘m-  Sllv08tro  dc  Hesten  ct  Carstiano  Jacobi  prcs- 
pariter  et  rogatis"8  CCC,e8la  Lubicensi  testibus  ad  promissa  vocatis 

Johannes  Bralccl  ad  premissa  notarius  manu  propria  scripsit 
Abschrift  auf  Papier  (suce.  XV)  aus  den  losen  Copien  des  Cop.  III  yy « zu  11 

All,'ttJranS  nT;,:er  und  seinc  mefmu  Edekke  Ergeben  den 
Kapital  Z n ■S'N'C°lm  ,:mCH  Hentenkrief  über  13  Mein.  Gulden 
ul,  r IO"’>nch  0tt™tcms  Hnusc  und  1 Gulden  jährlicher  Kettle. 

’ ul‘  28  (ftn  dem  dage  Pantaleonis). 

<>r'  m H.  (Dtp.  Hameln  315).  Sgl.  ab. 

...  iJj\  Johann  Gottingcn,  Kanonikus  des  Stifts  im  Schüsselkorbe 
datio*  T‘lm:  Qtt*M'irl  dem  Stift  zu  Hameln  den  Empfang  der  Fun- 
mul  »'  • 1I>U ' deS  ^ars  ®-  Silvestri  in  der  Münsterkirche  daselbst 
eines  • 2 >^ln^ere>  U rkunden  auf  das  Gut  Uppen  vor  Hildesheim  und 
not  jWn  f°1tann  Gotken  versiegelten  Briefes,  dessen  Herausgabe  er 
hätiQt m d ‘d>,mnn  Heinrich  Vogedcs  in  Hameln  nur  durch  die  Ver- 
toJ™9  deS  Cannes  hat  erzwingen  können.  1481,  August  12  (amo 
n<lage  vor  assumpcionis  Mario). 

/ lap.  in  H.  (Bott.  443).  Mit  Unterschrift  des  Ausstellers. 


i'ndcrb  ' S'x*tts  IV.  ernennt  die  Domdechanten  in  Kremen  und 

"ator  Wn  Uj>d  deH  Dechanten  des  Kreuzstifts  in  Hildesheim  zu  Konser- 
’ornc  K H't  Richtern  für  das  Stift  Hameln,  welches  sich  über  gewalt- 
oid  . 1 *ct  greif ung  und  Vorenthaltung  der  ihm  gehörigen  beweglichen 
‘orkeil  WC'^c^e>l  Besitzungen  und  Einkünfte,  Gerechtsame,  Gcrichts- 
**•  s.  w.  seitens  hoher  geistlicher  und  weltlicher  Fürsten,  des 
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Adels  und  der  Städte  bekbtgt  habe,  desgktehet Straf*  ' 
Anderer  hierbei,  und  erlaubt  ihnen,  autmr  9 t 8 | 

nothigenfaUs  mit  iccltlicher  Hülfe  vorztujchciu)  Bom. 

(VI  iduH  Januarii  pontificatus  nostri  anno  All). 

(>r.  in  II.  (Buy  144).  Mit  Bleibutte  an  Hanfschnur. 

517.  Graf  Erich  m HMei»  «.«1  «*"*£*  ££ 

haücjlieh  ehr  Mkgung  »■'«  Fehde  '(!>'  *»»«" 

ebenfalls  zur  Aussöhnung  geneigt  sei.  14c 

dagc  na  Vincencii  martiris). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dep.  Hameln  316).  Mit  Obi. -Sgl 

518.  Notariatsinstrument  des  Notars  Hermann 

,,J  Kleriker*,  hier  *.  Verkauf  »»'«»“  <£%  "!i 

käuflichen  Marie  Pfenn.  jährlicher  Rente  durch  da  ß«W 
Witteroh  zum  Bestem  ihr  Armen  m Stcchmhausc  ^ i7(lffatl 

über  die  Verpflichtung  des  Verkäufers,  beim ^ niM 
zusichendes  Leihgedinge  von  2 Gulden  vor  Rückkauf d 
kündigen  zu  wollen.  Hameln,  im  Hause  des  BZäa  Bürger. 

Zeugen:  Hans  Lest,  Bürgermeister,  und  Günther 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  3/7).  Mit  Notar.-Zeichen. 

519.  Der  Offeial  und  SubconscnxUor  des  Stifts  U.L 
Jlalberstadt  bekundet  den  Verzieht  Hermann 
auf  seine  Ansprüche  gegen  den  Thesaurar  Dietrich  Bon, 
mcister  Hans  von  Münster  und  die  Bürger  Cord  Scherer,  ■ ( 

Tileke  Gerlagcs  und  Heinrich  Hoppenacker  wegen  der  Briefe  s 

Magdeburger  Domvikars  Johann  Hund,  resp.  dessen  tuet  an  ^ 

Hermann  Hund  in  Hameln,  genannt  Ricmcnschneider.  ^ 

auf  dem  Hichlhatisc.  1482,  August  5 (amo  mandage  na 
b.  Stephani  protliomartiris).  ^ 

Zwei  Orig.- Ausfertigungen  im  Kgl.  Staatsarchiv  za  Mag<  e ur9 
HaJbcrstadt.  114  «.  1142).  Mü  je  1 Sgl. 

')  Auf  der  Eitckscite  die  Notariatsrennerke,  dass  obige  Urkunde  m»  & 
der  Kanonikus  Johann  Gotte  als  Prokurator  des  Stifts  dem  lom<  ,|o» 

Westphid  in  Paderborn,  am  16.  Mai  1483  der  lhvkurator  Borchar  ((fr 

Dechanten  Johann  Druggeman  am  Kreuzstiß  zu  Hildesheim,  am  2 ■ ' W(  it#i 

Proknrator  Hermann  Colerbeke  dem  Domdechanten  Johann  Kode  nt  ^ J)(- 

20.  August  1400  die  Kanoniker  Johann  Hogrere  und  Johann  Bensc tei di; 
chantcn  Eduard  Lahberg  des  Kreuzstißs  in  Hildesheim,  und  am  IS-  U'.  mit 
Bartholomäus  Frisener  (?)  dem  Domdechanten  Friedrich  Wcstphid  in 
dem  Gesuch  um  Hälfe  uräsentirt  ludien. 
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MO.  Der  Dechant  Rudofyh  Schräder  und  das  Kapitel  cediren  dem 
Mdkanomkus  Johann  Stauwer  gegen  Empfang  von  100  Rhein.  Gulden 
cme  Obligation  über  100  Rhein.  Gulden  Kapital  und  0 Gulden  Rente, 
welche  ihrer  Thesaurie  von  dem  Kloster  Kemnade  und  dem  AU  voll 
Corvey  ausgestellt  ist.')  1482,  September  7 (am  avendo  nativitatis 
Marie  virginis). 

Or.  in  H.  (Bon.  445).  Sgt.-Einsehnitt. 

521.  Conrad  lloberch,  Domdcchant  su  Minden,  und  Albert  von 
Leiden,  Archidiakon  des  Stuhls  zu  Pattensen,  als  vom  Bischof  Heinrich 
’m  Minden  vcrordnetc  Richter,  verhängen  über  deti  Dechanten  Rudolf 
Sehrader  und  die  Kanoniker  Arnold  Leest,  Hermann  Sost,  Theodor 

' Conrad  Sluter  und  Johann  Rynschcn  wegen  Nichtbeachtung 
(er  Citation  in  der  gegen  sic  erhobenen  Klage  des  Kanonikus  Gerhard 
emu  ing  wegen  vorenthaltener  Einkünfte  und  wegen  Nichtbeantwortung 
(<>  Klageschrift  den  Bann  und  ordnen  eine  allgemeine  Verkündigung 
dieser  Strafe  an.  1482,  October  14. 

Gleichzeitig  betfaubigte  Copie  in  H.  (Bon.  447).  In  dorso  Sglspuren. 

522.  Testament  des  Kanonikus  Johann  Stauwer.  1482,  November  22. 

In  dem  namen  godos.  Na  Christi  gebort  unses  hom  do  me 
Sf  verteynhundert  darna  in  dom  twe  linde  achtigcsten  jare  ame 
[-<gc  Cecilie  der  hilgen  junckfruwen,  hebbe  ek  her  Johan  Stauwer 
piestor,  canoniek  der  kerken  to  Hamelen  unde  kerkhere  to  Halle 
‘ ln^C8Clies  stichtes,  to  synne  getogen  unde  overdacht,  dat  nicht  wissers 
<n  111  "cn  de  dot  unde  nicht  unwissers  wen  de  stunde  des  dodes, 
unde  eynem  juwelken  mynsehen  bort  to  vullenbringende  den  wech 
linde  den  ende  der  naturc.  Hirumme  hebbe  ek  Johannes  Stauwer 
uriip  gedacht  redelik  van  synnen  unde  vernu[njft.  Van  den  nalatcn 
Rudem,  de  my  de  almechtige  god  lieft  vorlenot,  wil  ek  myn  testament 
nnde  losten  willen  setten  unde  sette  in  craft  dusser  schrift,  uppe  dat 
n.i  mynem  dode  noyn  kif  edder  twidracht  umme  de  genanten  guder 
mochte  mank  den  luden  ersten,  unde  uppe  dat  ek  nicht  vorvallen 
möge  sunder  testament,  in  dusser  nabescrevcnen  wise.  Tom  ersten  wen 
m-'n  8(1 1'1-  von  den  likhammc  schcdot,  so  bcvele  ek  de  genanten  myne 
“c  e m de  handc  des  almechtigcn  godes,  de  se  lieft  geschapen  unde 
feemaket,  Marien  syner  levon  moder,  dem  artzeengelo  sunte  Mickaele, 

) Dechant  und  Kapitel  verpflichten  sich  vorbehaltlich  des  Rückkaufs  am  2.  Ocl. 
Sgl  in  der  meyntweken)  zur  Zahlung  obiger  Rente.  Or.  a.  a.  0.  nr.  446. 
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mvnem  apostole  sancto  Andree  unde  der  gantee  samminge  des  him- 
melsXn  heres.  Tom  andern  so  wil  ek  unde  begere  wen  myn  sele 
i«  van  dem  lickhammc  gcschedcn,  dat  me  den  lickham  grave 
dor  gruft  vor  dat  altar  nach  wontliker  sede  unde  * « 

prostem  plecht  to  donde;  darto  eynen  sten  uppe  dat ^ graff.  Tom 
dridden  male  wil  ek  in  der  besten  formen  unde  vv.se  alse  ek  besten 
kan  unde  mach,  mync  testamentarios  ifte  vullenbringers  mynes  ^ton 
willen  kosen  unde  sotten  unde  kose  unde  setle  » craft  dusser M 
den  werdigon  hem  hem  Rodolfo  Sartoris  deken  der  kerken  to  Ita 
melcn,  unde  hem  Johanne  Rinsche  canonicus  darsulvcs,  de  b«c 
manne  Bernde  Edoler  mynen  swagcr,  Johanne  Rikcn  mjn 
sone , Conradum  mynen  sonen,  unde  Johanne  Dorrmgk  unde  b.ddc 
se  umrac  godes  unde  cristüker  truwe  willen,  dat  se  de  bord«.  d 
testamentes  ifte  mynes  lesten  willen  alse  ek  one  to  truwe  un  c 
annemen  unde  darby  don,  alse  se  dat  vor  dem  a mcc  8C11 
willen  voranthwordcn,  unde  geve  den  genanten  tcstamentarien  os. 
mede  efte  eynem  juwelken  bisundem  gantze  vulmaeht  to  sch,('  c" . 
mynen  lösten  willen  van  mynen  nalaten  almessen  ifte  gn  tien’ 
under  boscreven  is;  unde  wes  ek  nicht  gcschickct  hebbe,  sc,u 
schicken  vor  myner  scie  salichcyt  in  godes  ere,  so  se  dos  vor  S" 
willen  bekant  syn,  unde  geven  mynen  tcstamentarien  eynem  juwe 
twe  Rinsche  gülden  unde  dem  deken  vorgenant  myno  benen,  upp 
dat  se  duste  flitliger  myn  testament  schicken.  Item  so  geve  e ' trtl 
ersten  tvvehundert  gülden  bii  myn  lehn  in  de  cluft  to  bitern  e 
lehn,  dar  scal  de  vicarius,  de  des  lehns  is  besitter,  afho  cn  c'^ 
ewige  lecht,  dat  scal  hangen  boven  mynem  grave  unde  sca  WC9®^ 
lumen  indeficiens.  Ok  scal  de  genante  vicarius  van  dussen  ^ 
hundert  gülden  twe  memorien  uppe  dem  köre  holden  laten  un  e sia 
to  juwelker  memorien  distribueren  anderhalven  gülden ; wes  hir  mai‘ 
van  körnen  wes,  unser  hern  eyn  juvvelke  krielit  gans  to  prescncic 
Seal  eyn  juwelk  membrum  hebben  half,  de  eyne  memorien  s . ® 
holden  in  dem  dage  mynes  dodes,  de  andern  in  profesto  Visitation  ■ 
Marie  virginis.1)  Item  hundert  gülden  geve  ek  by  dat  sulve  c n. 
wat  me  jarlikcs  darvan  knn  maken,  scal  me  geven  eyne  sperne  in 
dem  stillen  fridage  juwclkem,  de  des  is  begeronde,  eyn  bro 

eynem  witten  edder  eynen  witten  edder “)  myner  unde 

cldern  sele,  de  scal  me  holden  amc  dage  mynes  dodes  . . . he  )P^ 
an  Ernstes  Huppen  hus,  dar  hebb[e  c]k  up  eynen  richtesbrcf,  pn 

»)  Text  durch  Moder  seltr  zerstört. 

■)  Juli  1. 
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»cal  me  .Ion  den  vicariis  unde  capcllanis;  dar  kumpt  evn  punt  van, 
, 1 8cal  ,ne  dcIen  u,lde  distribuero  half  des  avendos,  de  orc  vi-ilie 
lesen,  unde  des  morgens  de  andern  helfte  celebrantibus.  Item  viftich 
gülden  geve  ek  domsulven  vicario;  da[r]  scal  [de  vicajrius  nf  cleden 
* o jar  \er  arme  mynschen  unde  geven  cyncm  itliken  vif  eien  growes 
Ute  Wittes  wandos  to  eynem  rocke.  Item  [myt  dcnsulvlen  twen  hundert 
unde  hundert  unde  viftich  Rinschen  gülden,  dat  is  to  liope  gerekent 
'erdehalf  hundert  gülden,  wil  ek  vorbetom  dat  genante  [lehn]  in 
u giu  t to  Ilamclen  unde  wille,  dat  myne  testamentarii  dat  uppet 

mge  funderen  unde  eonfirmeren *)  [Vortjmer  scal  wesen  eyn 

vicaria  unde  de  besitter  des  lehnes  scal  den  alsc  eyn  ander  vicarius 

in  der  korken  to  Kamelen  myt »)  gando  unde  prescncicn  to 

nomen  e.  ük  scal  de  genante  Johannes  Dorringk  eyn  victilicium 
nebben  m den  genanten  vcrdehalfhundert  gülden  unde 'scal  de  rente 
'an  der  summen  upboren  unde  bruken,  de  ewigen  lucht  darvan 
"ilen,  spende  geven,  memorien  holden  unde  arme  lüde  darvan 
en,  so  vorgerort  is,  so  lange  went  dat  de  besitter  der  genanten 

Kommenden,  myt  namen  her  Borehart *)  rsen  odder  Trupe  nicht 

, er'on.  \ oi \ elli‘  over  desulve  Johannes  van  dodes  wegen,  ecr 

^nanten  hern  Borchardc  edder  Trupen »),  so  schallen  de 

genanten  myne  testamentarii  sodan  victilicium  der  vcrdchalf  hundert 
^ sc  ich  gülden  geven  unde  doputeren  eynem  afnderiij“)  armen  gesellen, 
at  sulve  de  tiit  synes  levendes  darvan  don  schulde,  also  vor- 
K neun  is,  unde  dat  victilicium  armen  gesellen  geven  unde  lehnen, 
ange  went  de  genanten  her  Borchardc  edder  Trupe  nicht  vor- 
s.l'tn,8^n’  dcnn(!  unde  nicht  ecr  scal  dat  eyn  lehn  unde  vicaric 
iit"  ,Unt  SCfd  van  mynen  kyndern  van  manneskunne  to  lehne  gan, 

«oi  C°  n'lt  ^'^ncn  moSen>  -so  vaken  de  vaceret.  Wen  over  myne 
ie  e er  ore  manerven  alle  van  dodes  wegen  vorvallen  syn,  dat 
. rl8^C’  cddor  ift  se  nicht  lehnen  mochten,  so  scal  de  collaeio 
"!  C presentac*°  der  genanten  vicaric  vallen  an  Johanne  unde  Flo- 
« «»«»•oder  de  Riken  unde  ore  manerven.  [Wen  dusse  over 
coli  ,Van  ^odo8  weg®n  vorvallen  syn,  dat  got  friste,  so  scal  de 
kor  Unde  l’lcsentac‘0  der  genanten  vicario  vollen  an  den  oldesten 
pres  ,r  ln  d(  * Borken  soncti  Bonifaeii  to  Kamelen,  de  darto  eynen 
to  ' .<  nter<  l*  ,undc  I°hnen  scal,  so  vaken  de  vaceret.  so  dat  de  vicaria 
dem'*'ifen  ^den  8Ca^  Oliven  de  hirc  patronatus  Iaicorum.  Dejennc, 
ricari ' eMri'!  8odane  v*earia  so  gelenet  wert,  scal  bii  der  genanten 
18  rC81  Cfen  unde  neyno  focariam  ifte  suspectam  personam  myt 

“)  Text  durch  Moder  sehr  zerstört. 


Digitized  by  Google 


1482. 


330 

sik  in  syncm  hi.se  hebben  undc  de  genanten  lucht  undc  memonen 
holden  spende  geven  undc  arme  lüde  cleden,  so  vorberort  ».  Wen 
„ver  de  Larius  Inranne  sumich  werde  undc  tagen  de  fnndac.cn  de* 
genanten  lehnes  dedc,  wo  dat  geschege  undc  he  ens  t^ge  dnge  J 
den  patronen  des  lehnes  aviscret  werde  undc  des  noch  nicht  wolde 
achten,  deine  scheiden  de  patronen  bynncn  ver  ^en  na  der 
maningc  sodane  vicaria  cynem  andern  lehnen,  so  vaken  da  g » 
Sem  ok  geve  ek  van  mynen  redesten  gudern  alle  k^rn 

van  Gesekcn  myner  maget  geboren  vifhundert  Rinschc  g« ' 
den  dusent  Rinschen  gülden,  de  ek  bü  dem  rade  to  H«me  n hchh, 
Vorvelle  der  welk  van  dodes  wegen,  des  vorstorven  ded  s 
uppc  de  andern,  de  levendich  bliven.  Wen  de  over  a e v _ 
syn,  dat  god  friste,  so  scheiden  mync  testamentarii  “dane 
goldes  in  godes  erc  vor  mync,  myner  oldem  und  frun  e sc 
Ok  geve  ek  der  genanten  Gcscken  myner  maget  van  der  g 
summen,  de  ek  bii  dem  rade  hebbe,  drehundert  Rinschc  guldo, 
darvan  sc  mach  hören  de  rente  unde  in  ore  nuth  keren  um  e o 
kynder  van  oren  vifhundert  gülden  vorstan  unde  holden  tom  . 
ho  eyn  moder  oren  kvndern  plicbfcich  is,  undc  ift  se  vone  c , ^ 

sodane  drehundert  gülden  na  vorgescrevener  wisc  'allen  «PP  _ 
genanten  ore  kynder.  Item  mynen  twen  andern  kyndern  ^ 

undc  Ilsclien,  van  der  genanten  Gcscken  nicht  geboren,  Sc' 
eynom  isliken  hundert  Rinschc  gülden;  de  ii  hundert  gu  cn  un 

ii  kynder  scal  myn  sustcr  de  Edclerschc  to  sek  nomen  unde  de  \ ^ 
darvan  holden,  so  lange  went  se  to  oren  jaren  gekomen  syn 
sc  donne  damiede  beraden.  Vorstorven  ovor  der  kynder  eyn, 
dcl  schulde  uppe  dat  ander  vallen;  vorstorven  se  ovor  bey  c, 
schulde  de  genante  myn  auster  de  twehundert  gülden  hebben  ^ 
bruken  ore  levedage.  Wen  denne  de  ok  vorstorve,  so  sc  o cn  ^ 
ii  hundert  gülden  weder  vallen  an  de  genanten  mync  k\n  °r 
der  genanten  Gcseken  geboren,  ift  der  welk  lovede.  Levcde  er  n 
so  scboldcn  rnvne  testamentarii  de  keren  in  godes  ere  vor  ® ’ 

myner  eldern  unde  frunde  sole,  wor  one  dut  best  beduc  te. 
de  vertich  gülden  unde  hundert,  de  ek  an  mynem  hovo  hc  > ei  ^ 
alle  myn  varende  gud,  raschup,  clenodc,  körn,  swyne,  koige,  gr^l 
ketel,  bedde,  sulwcrwark  undc  alle  ingedomedc,  wo  me  dut  cn  ^ 
mach,  scal  hebben  undc  bruken  Geseke  mync  maget,  so  foider  *c  ^ 
nicht  verändert,  unde  ore  kynder.  Wen  se  sik  over  voran  er  c, 
Bcbolden  sik  de  kynder  des  annematen  van  stunt  wen  dut  gc8C  " 
Item  dut  is  so  myn  leste  wille,  unde  wes  ek  van  mynem  »agL  11 
gude  nicht  geschicket  cn  hebbe,  bevele  ek  mynen  testamenta'11 


Digitized  by  Go 


1482. 


331 


il»  ? * 1 
KU  [ 

di'-: 

üb 

sik' 

llT2!<- 

l<sfr 
pük 
ulffl : 

f ttf 
*« 
•*1' 

* a£ 

i «f 

eia 

tua'f 

t 

t <? 

i.f 

**•’ 

a> 

t(« 

1^ 

U«; 

1,3: 

ni: 

• fe-’ 

rt> 

I 

«■ 

*■' 

In* 

k * 

Dl* 

S* 


dat  to  schickende  vor  myne,  myner  eldern  unde  frunde  sole,  so  on 
nat  alder  hequemest  bedunckct. 

Item  ok  geve  ek  Wolbeken  myner  magot  teyn  Rinschc  gülden 
to  vulste  orcr  beradinge. 

Ok  is  myn  loste  wille  unde  bevele  mynen  tostamentarien,  dat  so 
schollen  maken  to  ewigen  tiden  to  blivendo  twe  luchten  myt  was- 
lechten,  de  schullen  dregen  twe  jungen  vor  dom  hilgen  sacramento, 
"en  nie  ton  kranken  myt  dom  sacramento  geyt,  unde  de  jungen 
M u cn  syngen  Homo  quidem  fecit  cenam  magnam’  na  der  wiae 
alse  to  Ilonover  unde  to  Munder  dut  gemaket  is. 

Ok  is  mv  her  Hillebrant  myn  mctcanonicus  to  Halle  scliuldicli 
sestich  punt,  de  geve  ek  dem  godeshus  to  Halle  to  ewiger  lucht  vor 
dem  hHgon  sacramento. 

Du*cs  to  merer  bekantnisse  hebbo  ek  Johannes  Stauwcr  dut 
inventarium  myt  mynem  ingesegel  togcsegelt  unde  bevestet. 

1 * e',t  men  ultima  voluntas,  quod  protestor  manu  mea  propria 

Johannes  Stauwer. 

ab  _V"'  Fnp'  H’  flk'P'  H"mdn  31?a)-  Su'rk  beschädigt.  OW.-S/t.  «»  dorso 
... ' v e,nem  notarielle*  Vermerk  in  dorso  ernannte  Johann  Stuuwcr  am 

■ i oienuer  :n  seinen  Testamentsvollstreckern  den  Dechanten  Rudolf  Schräder,  den 
Sdmr*  '/o!‘"HH  Aschen,  ferner  Reinhard  Edeler,  Johann  Sikc  und  dessen 
j . <Jnn"  > ""d  Johann  Dorringk.  — Nach  einem  weiteren  Vermerk  ebendort  ist  das 

, "Wen‘  am  ,T-  «*»  Gegenwart  von  Arnold  Lest,  Conrad  Sinter  und  Gropen- 

«orp  geöffnet  worden. 

VI  ^0^uri(dsmstr  ument  des  Notars  Johann  Bodcker,  Mindener 

eit  ers,  über  den  Auftrag  des  Kanonikus  Johann  Stauwer  an  seine 
es  anientsvollstrccker,  sein  Barvermögen  zu  zählen,  damit  nach  seinem 
e '^Zweifel  hierüber  entstehe.  Von  der  auf  050  (tu/den  fcst- 
h~'  Summe  bestimmt  er  100  Gulden  für  seine  Vikaric  in  der 
njpta,  den  Best  für  fromme  Zwecke  und  besonders  noch  50  Gulden 
s/ift  Hte>s^^mn'J  des  Vikars  für  Licht,  Memorien  und  Almosen.  Er 
j!  1 faner  zu  Ehren  des  heil.  Andreas  eitu:  ewige  Metnorie  und 
onsoaew  ttcbsl  der  üblichen  Vertheilung  von  1 'j-i  Gulden.  Schumi 
. °‘St  ‘ yeniüss  legen  die  Testamentsvollstrecker  die  050  Gulden  in 
itvn  von  ihnen  versiegelten  Schrank,  welchen  Bernhard  Edeler  bei  dem 
Ihdcponirt . Hameln.  1182,  November  20. 

Jtugen:  Hermann  Bost,  Kapellan,  und  Johann  Hovt,  Bürger. 

Or.  in  ffT  (Ron  .fjtjj  3/1/  Notar.-Zeichen. 

Sein ^°r  ^'°^U  um^  ^evgen  erklären  sich  der  Dechant  Rudolf 
"U  u uw*  d°r  Kanonikus  Hermann  Soest  sowie  die  Bürger  Bern- 


ltard  Edcler  und  Johann  Rite  zur  Übernahme  des  Omen  von  dm 
weiland  Kanonikus  Johann  St  au  wer  übertragenen  Amtes  ah  Testamnts- 
Vollstrecker  bereit  und  lassen  am  nächsten  Tage  durch  den  NoUir.m 
etwaigen  Missdeutungen  vorzubeugen,  das  gesamte  Mobdiar  des  er- 
storbenen verzeichnen.  UM,  November  26. 


Igihir  prefati  testamentarii  curiam  et  habitacionem  dicti  domini 
defuncti  [Johannis  Stauwcrs]  intrantes  primo  invenerunt  viginti  ( uas <> 
creas.  Item  septem  caldaria,  inter  .pie  unum  per  tutores  puerorum  Han 
Blabbckols  pie  defuncti  dicto  domino  Johanni  defuncto  pro  uno  or.  tn. 
existit  impignoratum.  Item  invenerunt  decem  et  novem  vasa  >tanma. 
Item  sedecim  anfoms  stanneas  et  ydrias.  Item  invenerunt  uos  cone 
de  auricalco  factos.  Item  quatuor  magna  manulavia,  vulgaritei  an 
vate.  Item  invenerunt  duus  lebetes  et  vulgariter  eynen  myssing® 
schapen.  Item  invenerunt  sex  lectisternia  cum  quatuor  pulunan  m 
et  tribus  lodicibus.  Item  quatuor  pelves.  Item  invenerunt  tria  can  t 
labra  de  auricalco  facta.  Item  duo  dolia  ct  »ex  biotas. 
venerunt  unam  sartaginem*)  ferream  ad  assaturas  spectantem  lc 
domino  Johanni  defuncto  per  quondam  Hermen  Sporlcder  pro  ccr  a 
pecuniarum  summula  impignoratam.  Item  invenerunt  sex  ampmr' 
stanneas  profato  domino  Johanni  defuncto  per  quendam  dominum) 
villa  Artelscn  pro  certa  pecuniarum  summula  impignoratas.  ^ 
invenerunt  unam  magnam  ollam  orcam  ct  unum  Pator  noster 
coraliis  dicto  domino  Johanni  defuncto  per  quandam”)  dominam,  cuu 
nomen  cuidam  Gcsoken  famule  dicti  domini  Johannis  defuncti  con 
pro  duobus  Hor.  Ren.  impignoratum.  Item  invenerunt  quinque  eaP 
sulaR  ciborum,  in  (piilnis  cibus  reservari  solet.11)  Item  quatuoi  tun^ 
et  duas  togas  et  unum  mnlmucium,  vulgariter  beffen.  Item  invenero 
sex  coclearia  argentea,  tria  vasa  argentea  ct  duas  schutellas  argento 
Item  invenerunt  unum  caldarium  dicto  domino  defuncto  pci  (l,lc” 
dictum  Kosen  in  Bisperode,  commorantem  pro  certa  pecuniarum 
mula  impignoratum.  Item  tria  mensalia  ad  mensas  deservienc  ^ 
Item  quatuor  suppellicia.  Item  invenerunt  quatuordccim  Ubios  pu.  ^ 
profato  domino  Johanni  defuncto  per  quosdam  dictos  dc  Dyme  en  P ^ 
certa  florenorum  summula  impignoratas.  — Ani  30.  Novctnbef  M 
sie  die  Aufnahme  des  Inventars  fort  und  finden  dort  iuxta  relaciont^ 
ipsorum  iuratorum  ad  hoc  per  providos  consules  opidi  llame 
deputatorum,  qui  per  suum  iurameutum  frumenta  in  dicto  «P 


l)  Or.  certaginem.  >«)  Or.  dominam.  «)  Or.  quendam. 
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qu,TU(  rM  n mensurare : pmno  novem  plaustra  avene  cum  dimidio, 

,'m  ,1,  P r,a, CUm  dumd,°  slliSi,,is  ot  q"«nquo  maldra  siliginis, 

om  decem  maldra  trit.c.-),  sex  maldra  cum  dimidio  vulgariter 

bn^ \cm°DrJd?lt0r?ei  CUI"  llin,idi°;  *luatuor  maldra  cum  dimidio 
vel  cn.sul  im  i ”0  “ ' tostamentari1  »penentea  unam  parvam  sistcllam 
dl  unl  ä '0nerUnt  UnUm  pU,Crum  manile  »^roun,  profato  domino 
,/  o ’er  d,8cretum  Jol'anncm  Duseberge  opidanum  opidi  profati 

Lr  r p-°  duodrm  flor-  R°"-  s 

trecentis  ® C^aphu”  Plovidorum  consulum  opidi  Hamclcnsis  de 
cum  ,!:!-!  reddttua  super  hiis  decem  et  septem  flor.  Ren. 

dicti  opidi  H " U!'ain  lltterani  aiSilIatam  prefatorum  consulum 

J.ch  op,d'  Hamelensis  de  ducentis  flor.  Ren.  reddih.s  super  hiis  dccem 

de  contum  UfllaU1  ^ttCram  aigiIlatam  Piatorum  consulum  opidi  Hamei, 
litteram  hTJT  Ren‘  rcd,lltus  «"Per  l'iis  quinque  flor.;  unam  aliam 
<lc  ducenti*  atan,_8'&lll°  Palatorum  consulum  dicti  opidi  Hamelensis 
littelr  °r-  e"-  redditU8  8uper  hii8  decem  flor.  Ren.;  unam 

p&PitUli  CCC,C8ic  Pr0fate  IIamclen8i8  d«  centum  et 
functi  S I01"'  Ren-  HUper  CUria  dicti  domini  Johannis  pie  de- 

dcfunction  Ü Itte.ram  '°nCOrdie  inter  dictum  dominum  Johannen, 
publicum  it  d0m,nUm  0otfndum  oius  ,Vatr°m;  unum  instrumentum 
ct  .liet,  u0rUm  C0,K'ürdl°  intor  dictos  dominos  Ootfridum  Stamver 
sieillaLm'1  d°m'nunl  Johannen,  defunctum  oius  fratrem ; unam  litteram 
litteris  cm  H'S'  0 "obii"1»,  comitum  do  Speygclbcrge  cum  duabus 
nmm,  , "T  d°  quinquaginta  quinque  flor.  Ren.;  unum  protocollum 
nuo  n°rarS  V'P'  domini  Hern, anni  Soest  notarii  conscriptum,  in 
domiioW;1  !tf  !rno dU8  L°yHt  Ct  Wusniodus  Hellingkmann  se  profatis 
valoriu  , U ° ' tauwer  et  Johanni  eius  fratri  defuncto  in  beneficio 
eej  I ' ' ' C<  m florenorum  Ren.  obligatos  fore  protestantur;  „nam  aliam 
»e  it  • l1cr  manuni  dicti  domini  Wasmodi  Hcllingkman  scriptam,  in  qua 
flor  MT  dlC,tm  domin'8  Gotfl'i<lo  ct  Johanni  eius  fratri  «.  s.  w.  decem 
ci  Ujj.Ur-  0 l'oatuni i unam  litteram  sigillatam  super  domo  et  habita- 
Ren  3l,n.riCI  Gunk01'8  opidani  opidi  Hamelensis  de  quindecim  flor. 
vnlidMl  ,'tU8  8U*ier  il"*  unus  A01'-  Ren-:  «nam  litteram  sigillatam  sigillo 
Osca  • rmanni  Ra^en  de  quindecim  flor,  super  quadam  curia  in 
bini  ^V“  ?arltcr  den  bauhofb);  unam  litteram  sigill.  advocati  sive  sclm- 
P1  > !l mei.  de  quindecim  marcis  currentis  monete  super  casa 


“)  0r'  siliginis.  >■)  ()(ier  banhofy 

itetu  Tm  l‘.'"ase/,,cr  unrf  »poter  die  einzelnen  Gegenstände  ohne  Jus  stets  einleitende 
lU'm  invenerunt  folgen. 
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„c„  habitaciono  Hlarici  CU«,  in  opido  Itacl.  U , plU«.  ™lga*- 
Buwo.lr.lc  aitaata ; unum  in.lru.ncatm»  pablicn  «P»  "™ 
tacionc  Hinrici  Anacle  de  qaindccm  Jtabini  opidi 

«»a-  B».i  "nani  ^ 

Hamelensis  de  decem  flor.  Ken.  super  instruraen- 

Iluppen  redditus  super  hiis  unum  talentum  cui.  - dditus 

tum  publicum  de  triginta  marcis  super  domo  B"**^J*^  ^ 
super  hi»  du.  talenta;  unam  h. teram  «fSL  »i-oM  "'.bit.ei.M 
„pidi  Hamei,  da  triginta  Ulentr,  “•“  J 1,,„. 

Iiinnci  »an  llorn  redditu.  .npor  h.»  du.  talenta,  “ hltitelo», 

publicum  de  quatuordcciro  flor.  Ben.  »'per  i , , , ot 

honcatc  domino  der  Beenden  rodditu.  ay«  In»  d^  M.a 

solidi;  unam  litten»  .igill.  .igill"  »ahd.  1 m 'c,  de  l«P< «*« 
giat»  quataor  flor.  Ren.  super  tril.ua  man.»  terra  mbtoct  ...»  ^ 
in  villa  Dodensen  situata;  unam  litteram  sigill.  de  qm 
.„per  domo  et  b.bitaoiouc  Hinrici  van  Horn  reddtb» ■ »P*  “ („ 
Hör.;  unum  instrumentum  publicum  de  vigin  1 qua  | duc 

super  domo  et  babitaeione  Bartoldi  Svvedor  redd. 1 
marce  moii.  curr.;  unam  litteram  sigillo  advocati  sc  bita/one 

Hamei,  sigillatam  de  duodecim  Hör.  llcn.  super  dom  utteram 

Bartoldi  Hovedee  redditus  super  luis  unus  ftoi.  Ren.,  ,#m 

sigiU.  sigillo  validi  llennanni  Haken  de  decem  Hör. 
arca  sive  prato  vulgariter  de  Pilswisch  prope  villam  «r  ^ ^ 
unam  litteram  sigill.  de  quadraginta  flor.  Ren.  supei  mon, 

tacionc  Syverdes  Roleffes  redditus  super  hus  quatuor  a ^ 

curr.;  unam  litteram  sigillatam  do  triginta  flor.  Ren.  au? 
babitaeione  honorabilium  virorum  dominorum  < o ’‘“11US  . unan) 

Goltsmedcs  prope  curiam  profati  domini  Gotfridi  . au  ^ ^ 

litteram  sigill.  religiosarum  virginum  et  monialium  convci  yjri 

mennaden  de  decem  flor.  Ren.;  unam  recognicioncm  hon . ^ 

domini  Lamberti  Dymclcn  de  quinquaginta  flor.,  pro  flul  [m- 

domino  Johanni  Stauwer  defuncto  certos  libros,  «t  premi  _ > ^ 

pignoravit;  duas  litteras  sigill.  de  triginta  sex  flor.  ®n-  am 
dominum  Johannem  Rynschen  canonicum  dicte  ece  esic  a ’^cjone 
litteram  sigill.  do  viginti  flor.  Ren.  super  domo  et  toto  ^ . cim 

llinrici  Dunkcr  sine  redditibus ; unam  litteram  sigi  - • e 1 unC 
flor.  Ren.  super  domo  et  liabitacione  Tileken  Munder,  quam  1 
inliabitat  Plans  Clenspon  redditus  super  liiis  unus  flor.  cn^' 
recognicionem  venerabilis  domini  ductoris  Barum  de  vigm  ^ 
flor.  Ren.;  unam  litteram  concordie  inter  prefatos  dominos  e 
Gotfridura  et  Johannein  Stauwer;  unam  litteram  sigill-  i e qu 
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Hör.  Ren.  sigillo  Hinrici  Kostede  civis  ct  incole  civitatis  Mindens», 
imlms  omnibus  et  singulis  u.  s.  w.  1482,  November  20. 

Or.  in  H.  (Bo„.  44H).  Mit  Notar.-Zcichcx. 

o2o.  Hermann  Sosth,  Pfarrer  zum  Hagen,  Bernhard  Edler  und 
oiann  c Rdcc  übertragen  ihre  Funktionen  ah  Testamentsvollstrecker 
des  wedand  Johann  Stanwer  dem  Kapitel,  weil  sie  sieh  mit  dm  übrigen 
h stammt  arm,  dem  Dechanten  Rudolf  Sehrader,  dem  Kanonikus  Johann 
unsehen,  Johann  Roringen  und  Conrad  Stanwer,  dem  Sohn  des  Ver- 
dorbenen nicht  einigen  können  und  der  Solen  ock  noch  tor  tydt  testa- 
‘ ° schickende  und  scle  tho  besorgende  deger  kindtlich  is. 

’ 1'e,,ruw'  1 (am  sonna vende  vigilio  purificationis  Marie). 

Aus  r/eu  tosen  Copien  des  Cop.  II t 99»  ]} 

. T?  (hm  Notar  Eberhard  Lnthardi,  Mindmer  Kleriker, 

< 'muli  wiedcrkitnflich  um  10  Rhein.  Gulden  der  Succentor  Johann 
....  ’C‘  au*  scmeM  Hause  in  der  Strasse  Jerusalem  rin  Pfund  Pfenn. 
Mür-  ll  <m  Adobrui,  Witwe  des  Ilcnncmann  Stute.  148. V, 


<h~  H.  (l)cp.  Hameln  .Its).  Mit  Notar. -Zeichen. 

VI-  52  m I,mirich  Seidenbucht,  Bürger  zu  Hannover,  verkauft  dem 
\,ar  c,urich  Heger  um  0 Gobigulden  von  seinem  Hofe  binnen  lfa- 
tw'V'C,ICt“n  Vau  ®J’m*,cron  hof  tho  Jlicrusalem  an  der  muren 
’ tj 0 8rauwon  tenninarieshove  unde  dem  huse  des  Käufers 
tiirl,  Land  vyf  unde  twintieh  rothe  langte  in  de  bredo  van  des 
’iwn.m  hem  Hinriks  huse,  unscedelik  dem  dorwege,  antorekeiido 
w."  ° “n  muren  recht  uth  achter  unde  ore  lyke  bredt.  1483, 
17  (amo  dage  suntc  Gertrudis). 

°r-  H.  (Dtp.  Hameln  SW).  Mil  Syl. 


k<h  fl  " ^ Koster  zu  Rinteln  verkauft  an  Cord  Dome  irirdrr- 

I , ' 1 1tm  Rhein.  Gülden  nach  4 Jahren  den  Zehnten  auf  der 
‘ n!'"  vm  Hameln  belegen.  1483,  April  5 (sabbato  ante  doinini- 

L8m  Quasimodogeniti). 

°‘ ' **  Harburg  (Schanmb.  Samtarchir  1 1)  SJO  Kloster  Hinteln ).  Sgl.  beschädigt. 

Dant  i’  fIeinnc1i  Bunker,  Richter  an  des  Schulzen  Stelle  auf  dem 
Rvenke  11’  ^cc7mn^  Rudolf  Schnulcr  und  Senior  Hermann  von 
»te  bekennen,  dass  sie  im  gehegten  Gericht  Cord  Pankoke  und 
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Eh'frau  i»  die  „.vor  ,lc,  Sandrok»  dam  •?£***£ 
CmpnaMc  sogen.  Linlhu/e  vor  J»— 

Heinrich  Oaica  nicht  mtmehauk  Irland«,  w * *•  ■ ' . . h,  1 nM 

vorgewiesen  habe  und  in  dem  ungeordneten  licigencht  ( e 
n schienen  sei.  1483,  Juni  14  (am  avendo  sunte  Altes). 

Or.  in  H.  (Don.  430).  3 Sgl- Einschnitte. 

530.  Der  ständige  Vikar  Johann  ^ 

Thomas  Buninghem  zu  Einbeck,  dass  ct  ihn  als  f 
verschlagen  werde.  1483 '),  Juni  lö. 

Quitquid  potent  servicü  honorabilis  precordialis  amice  et  M« 
singularis.  Ex  relationibus  quorundam  intellexi,  vos  v 
locum  et  recedere  de  Einbekc  et  rectorem  quendam  ibidem  • 
vestrum  venire,  et  quia  me  pristinis  temporibus  promotum  ^ 

habuistis,  de  quo  vobis  immensas  refero  gratiarum  actlon®®’  dili. 
propterea  similiter  possem  promovere,  ad  hoc  summam  a ^ 

gcnciam ; quare  vobis  per  presentes  notifico,  quo  t «m,n'  . h#_ 

capitulo  Hamclensi  pronunc  habent  predientorem  mali  reg  ■ ^ 

bentem  unam  lascivam  mulierem  et  vehementissime  suspi  c |,(nl 

domo  et  omnibus  dominis  de  capitulo  odiosum  et  propter  8Ua  ‘ 
vitam  ab  omni  populo  et  parrochianis  Hamelensibus  c,m 
Idcirco  si  dicti  domini  meliorem  possent  habere  sermoe  g! 
libenter  facerent,  quod  ex  eorum  relacionibus  personaliter  au  ' • 
ergo  vultis,  ego  non  diffido,  quando  vos  ad  predicaturam  ani  • 
deo  favente  promovebo,  quia  scio  vos  ad  hoc  satis  ydoneum  ® ^ 

cientem ; et  ab  huiusmodi  officio  habebitis  annuatim  apu  at;1 

llamelenses  XXIIII  florenos  in  prompta  pecunia  ct  ad  me  r^malll 
mortuorum  et  presencins  chori,  quod  ad  omne  minus  se  a 8 
XXX  vel  XL  florenorum  extendit,  ct  si  habueritis  bonam  ^ 

licet  non  suspectam  personam  in  domo,  quod  presbiteios  e ^ 
predicatorcs  magis  diffamat,  potestis  habere  favorem  P°P  L ^ 
habebitis  in  vestra  domo  tantam  cerevisiam  a probis  rax^^.  wg 
quod  nullam  cerevisiam  emere  indigetis  neenoit  alia  munera,  81 
dominus  Arnoldus  Ymmessen  lacius  informabit,  si  ab  co  PL‘ 
et  ut  scitis:  in  quantum  quis  valet  et  se  regit,  in  tantum  a ® 
missis  per  vos  attentis  vestram  dilectionem,  quam  cordintinie 

*)  Oder  1 4Si;  'i  Siche  Note  a auf  der  folg.  Seite.  — Volger,  Wülfing  j*%bckt 

(in  Xtschr.  des  Distor.  Ver.  für  Niedermehnen  1881  S.  187  nr.  354)  hat  < 11 

Jahr  1530  und  eine  irrige  Lesung  des  Moiuztsdutums. 
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TZZr  “1  rm  l0Ci“  ™“  !,rc“”‘ib“  *J  «Hum  Hamelense  per- 
Hamelen  P™'™.  ot  fortan!,  m.nobiti. 

P,r,“,‘  rp“  e’ .r*  ”*  ,o‘  p»*«-«-  »«. 

frafnr  • ' r.  p enns818  non  8ltls  «ompnolentus,  de  quo  vos  ut 
• aVW0'  ^Um.  ^'8  sitis  deo  commendatus.  Scriptum  manu  mea 
P >pna  meo  sub  sigillo  ipsa  dominica  Viti  anno  etc.  Ixxxiii  *) 

tardeH  ‘ DOniBcio;  ‘luando  habebitis  officium?  quare  non 
tardetis,  quia  „on  aliud  nisi  omnia  perdere  potestis. 

JofhannesJ  Bodeker  perpetuus  vicarius 
*n  ecclesia  Hamelcnsi. 

« ccderesafc0t,n0Ai? iH  p°T°  Th°mC  Buninehem  -rmocinatori 

cordiali.  Ai’nxandr.  Embicensi  suo  domino  et  fautori  prc- 

**  <Cal  Br' Arch' Des' 7 stift  *■ A,ex- « ***  «r.  4«;. 


f dm  erf°lgien  Aufbau  eines  Wohn- 
für  50  Rhein  Her*™n»  Soest  auf  seinem  Klosterhofe 

Jene  50 gZ  Besitzer  äes  Eo^  » sollen  sie 

in  Anbei, ^’\™nm*e*ttnientare”  ™rückerstaiten  und  erklären  sich 
näher  hl  , T Verd,enste  ««»  dk  Kirche  bereit,  einer  von  ihm 

hals  InZ  I ""r11?  (m0d<lcn,)’  mkhe  ak  Wüwe  *«»  Wdhn- 
bestimmte  T i emZH  Klosterhof  als  Leibsucht  zu  überlassen  gegen  eine 

Optionsrecht  ^ i'ruf  vorbehaltlich  des  den  Kanonikern  zustehenden 
P onsrecht cs.  1483,  September  1 (am  dage  Egidii  confessoris). 

0r'  in  B-  (Bon-  Mi).  Mit  besehe, d.  Sgl. 


des  2,  Jo7T"eS  Dodeker,  Vikar  zu  Hameln  und  Vicearchidiakon 
ThwoacI  n 0hsen’vom  Dechanten  und  Kapitel  beauftragt,  Friedrich 
von  dl’,  Hcnnuuj  Kbbeken,  Hermann  Huger  und  Berthold  Iiekeman, 
durch  ei  Cmf  We9en  hohenÄUers  nicht  ttach  Hameln  kommen  könnten, 
Feldm,  N°tar  uber  eini>JC  mr  Kameler  Kirche  gehörige,  auf  den 
nehmen  "l  Dorfes  Wangelist  gelegene  Äcker  als  Zeugen  ver- 

nehme,, M vereidi9w  tu  lassen,  berichtet  über  das  Besultat  der  Ver- 
firnungen wie  folgt; 


) Oder  boavi;  das  letzte  Zahlzeichen  undeutlich. 
Hmnelor  l'rkondenbucl  II. 
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De  attestaciones  unde  sage  der  genanten  fuge  \olgcn 

hirna  uppe  d enkode  möge  vorstan  den  altum,  wor  «odar  (.) 

acker  unde  lant  belegen  is,  alsus  inter ™ g 

„re  evde  to  synnen  getogen  unde  vor  eynen  gemeiner . cyde  ge  ^ • 
delik  it  is  eynem  andern  dat  ayn  aftoseggende  unde  jo  tovo 
hilgen  ....  na  dem  andern  so  me  tuge  to  vorhorendepteehttruje 

liken  uppe  sodane  lant deyn  itliek  bisundern  bu  aynew 

Kesecht  keft,  dat  dat  capittel  to  Hamel[en] «ei 

TI  twyschen  Yütera  bfuse]  (?)  unde  Bartolt  Wilken  »^enu 

buwet  unde [Bajrtoldeken.  De  genanten  tuge  9cden  [^e  ^ 

dat  capittel  heddcn  eynen  hof,  dar  de  Appel  .....  de9 
unde  des  rades  van  Hamelen  hove,  den  nu  to  tyt  buvret  Noltc  ) 

[Ok  scdcn  de]sulven  tuge  bii  oren  eyden,  dat  de  gcnan  en 
dem  capittel  dar  hebben  anderhalf  [stucke  landes]  . . van 
husen  lande  unde  buwet  ok  Nolte  K[nu]ppel')  unde  [dar]to  sc  entej" 
stucke  landes  van  Bartolt  Wilken  lande  an  bcneden  dem  belmeg. 

der dels  to  ltope  pleget  (?)  unde  der  scboldc  achte)  n a c . 

unde  schcten  wento  an  des  radcs  van  Hamelen  (s)ne)  (?)  atuc  ’c 
[lantlwere.  Ok  scden  desulven  tuge  bii  oren  eyden,  dat  da  ' 6 
nantc  capittel  to  Hamelen  sodan  ses  acker  boven  dem  o en 
na  dem  holte  unde“)  ver  hollen  vor  Barkel,  dar  de  pati  a °P  » 
hören  in  den  hof  to  Wangelist.  Forder  scden  desulven  tuge  n 
eyden,  dat  se  ney[nc]  kantnisse  wüsten  des  landes  bo\en  cnJ  ' 
van  dem  olden  sode  an  wente  an  de  lantwere,  darumme  en 

se  darvan  neyne  warheyt  seggen. 1483,  September  - ■ 

Or.  in  H.  (Bon.  452).  Stark  beschädigt,  mit  Notar. -Zeichen  des  Notars  Elxrhan 
Ladbar  di,  Mindener  Klerikers. 


533.  Heinrich  Dttnker,  Richter  an  des  Schuhen  Stelle  auf  dem 
Propsteihofe,  bekundet  die  Klage  des  Priesters  Heinrich  Iioyei  ^ 
Hille  Springkmann,  genannt  die  Kostersche,  und  deren  Sohn  ^ 
wegen  verweigerter  Herausgabe  eines  ihm  erblich  gehörigen  aei 
von  9 Morgen,  welches  der  Bruder  seiner  Mutter,  weiland  Johann  ’ 
und  weiland  Hoetmann  für  24  Rhein.  Gulden  von  der  Harne  et  ’ 
gepachtet  haben.  Nachdem  die  anwesenden  Geschworenen  un  ^ 
als  Recht  befunden  haben:  it  eyn  mochte  neymant  ervego  9U"  ^ 

orven  lof  vorgeven,  wird  dem  Kläger  das  Pachtgut  zugesp10  ^ 
welches  dieser  dem  Kapitel  zu  einer  ewigen  Memorie  für  seinen  tce 


*)  Von  hier  bis  Wangelist  am  Ende  des  Textes  nachgefügt. 
*)  Ergänzt  nach  Nr.  6 69. 
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™a”n  Munt  iibergiebt.  1483,  September  30  (am  andern  dage 
nagest  Michaelis  archangeli). 

Or.  auf  Pap.  m ff  (Bon.  4S3).  Sgl  des  Pichlers  und  der  leiden  Zeugen  ab. 

534.  Notariell  beglaubigte  Beurkundung  des  Vikars  des  Stuhls  zu 
>sm,  dass  vor  ihm  Harn  Bartoldes  wiederkäuflich  um  12  Rhein 
G ddm  an  die  Vikare  und  Kapellane  zu  s.  Bonifacii  9 Schill,  jährlicher 
(cute  aus  seinem  Hause  verkauft  hat.  1483,  October  25. 

der  nT9T:  Smr,ad  Sluter’  Eamnihts>  Marti»  Schere,-,  Komm  mar tus 
A'  Be9laUbi9t  V°m  Notar«en™«n  Bartoldeken, 

Or.  in  ff  (Pep.  Hameln  320).  Mil  Sgl.  und  Notar.-Zeichen. 

o35.  Notariell  beglaubigte  Bekundung  des  ständigen  Vikars  Johann 
cha,  Sur  Zeit  Vicearchidiakon  des  Stuhls  zu  Ohsen,  dass  Johannes 
"™"n  unf  scinc  Ehefrau  Windele  wiederkäuflich  um  40  Rhein. 

XK-  'a  I "6"1  m der  Fischcrstrasse  vor  dem  unteren  (inferiorem) 
neserthorbclcgeiieti  Hause  2 Talente  jährlicher  Rente  an  den  Kapellan 

Heinrich  Halle  und  für  den  Fall  seines  Todes  an  das  Stift,  desgleichen 
»ert  fth  7 dlC  VlkarC  UUd  Ka*eUane  untcr  folgenden  Bedingungen 


Insuper  profatus  dominus  Hinricus  Halle  ibidem  in  iudicio 

pro  salute  anime  sue  parentum  benefactorum  et  Hilborch  Revo- 

ynges  famule  sue disposuit  et  ordinavit,  prefatos  annuos  red- 

quatuor  talentorum  post  ipsius  obitum  ad  tres  memorias  annuatim 
^ pre  atos  dominos  decanum  et  capitulum  unam  in  cius  anniversario, 
Per  viccarios  et  capellanos  duas  unam  in  eius  anniversario,  aliam 
ct  jn  ann*veisario  dicte  Hilborgc  eius  famule  in  crypta  celebrandas, 
lano°  7 e°S^em  ^om*no9  decanum  et  capitulum,  viccarios  et  cappel- 
j.  08  ore  ' 0108  detentores  presencium  litterarum  et  monitores  pre- 
oruni  reddituum  in  illum  finem  et  effectum  ut  prenarratur.  Rursum 
vital^*8  ^<),nmus  Hinricus  dedit  et  donavit  prefate  Hilborch  sue  famule 
tale  'fi*1111-  Un°  *a^en*°  prefate  annue  pensionis  do  prefatis  duobus 
qu  d 8 ***"  -U^  Prem*^'*:ur  prefatis  viccariis  et  cappellanis  assignatis, 
Post  aK”nUatirn  su^l®vare  et  in  usus  suos  convertere  possit  et  valeat, 
fata  °.  I^m  vero  e*us  Prefati  viccarii  et  capellani  ambo  talenta  pre- 
Hilb  * h ^ memor'as  Pro  83 lute  animarum  dictorum  Hinrici  et 
___  °rC„  ct  ornnium  de  progenie  ipsorum  ut  premittitur  sublevabunt. 
" Hameln.  1483,  November  7. 

Barih7  j"  Hameln  321).  MU  Sgl.  und  Notar.-Zeichen  des  Hermann 

ßirtholdekcn,  Mindener  Klerikers. 
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Mß  ncr  Domvikar  Johannes  Nerhot  zu  Minden  schenkt  zu  der 
von  tn\^äen  hemone  für  weiland  Gevert  Fabri,  Kanon, kus  zu 
Lühbecke,  eine  ewige  Rente.  Minden.  1483,  November  23. 

sr  ä1 rr 

Ä’Ä*  SÄ  ÄÄ* 

evryghe  memorien  unde  consolacicn  ghemake  un  e fcestev- 

ligher  dechtnitze  Albert  biscup  tho  Minden  confinneyrt  jnd. ^ 
dighet,  alse  de  bcseygelden  brcve  darover  gheven  dat  «Mfk 
meldet,  unde  alse  eyne  «odane  memonon  unde  co"8olac‘  kerkcn 
gliemaket.  Was  ek  canonicus  unde  thesaurarius  dersul 
tho  Hamelen  unde  myn  gude  meynunghe  do  vras  unde  no  » 
tho  itliker  memorien  unde  consolacien  scholde  men  e>m  & 
gheven  unde  den  gülden  vor  t\ve  unde  dertich  Lubesche  s 
Hoymclscher  weringhe  ewechlyk  to  köre  gheven  unde  ok  'o 
unde  nicht  mcyr,  uppc  dat  eyn  sodanc  memorien  unde  cons 
jau  eywelyk  bliven,  unde  dat  men  de  renthe,  dede  van  wm  i 
hundert  gülden  jerlykes  upkomonde  wordc,  düste  bet  on  ^ 
Düsses  to  erkantnitze  is  dusse  bref  ghescreven  unde  vorsegg 
Minden  an  sunthe  Clcmentes  daghe  anno  domini  millesimo  qu. 
gentesimo  octuagesimo  tercio. 

rtr  i»  7 1 /Dam.  II mnf In  f 


537.  Dechant  und  Kapitel  errichten  ein  von  Bischof  Het  ^ 
Minden  bestätigtes  Statut  über  das  Gnadenjahr  unter  Beru cksicw 
der  an  den  Kirch enbaufonds  zu  entrichtenden  Abgaben.  ( a 
1484,  März  8 und  Juni  12. 

Nos  Rodolplius  Schräder  decanus  totumque  capitulum  cc^'“ 

sancti  Bonifacii  Hamelensis  Mindensis  diocesis  omnibus  et 

presentibus  et  posteris  nostris  pie  et  iuste  viventibus  cum  or  ^ ^ 

devota  salutem  in  hoc  seculo  et  gloriam  in  futuro  sempiterna 

perpetuam  rei  memoriam.  Quod  geritur  et  ab  hominibus  r®c 

biliter  ordinatur,  hoc  simul  cum  tempore  labitur,  nisi  fuerit  tes  im^.^ 

litterarum  roburatum.  Omnibus  itaque  innotescat,  quod  cum  m 

nostra  ecclesia  Btatutum  existat1),  quod  decedens  canonicus  ante  ' 

1 r*  *f  Unum 

liam  Jacobi2)  seu  in  vigilia  eadem,  antequam  nona  fuerit  nm  , 

‘)  Vgl.  Bd.  I nr.  103  und  363  (Statut  i>.  J.  1290,  Juni  23).  *)  V1K- Jac-  = 2 
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nmim  gracie  te rimno  assequatur  et,  si  post  dictam  nonam  in  vigilia 

®“e.  .’r»nnUm  tUnC  deBCrvih,m  et  eciam  «nnum  sequentem  ex 
gracia  totaliter  exceptis  cottidianis  distribucionibus  consolacionum  et 
memoriarum  assequitur,  prout  in  statutis  ccclesie  nostre  predicte 
P enms  et  lucidius  habetur  et  continetur.  Nos  attendentes,  quod  fabrice 
aliarum  ecclesiarum  tam  cathedralium  quam  collegiatorum  ex  obitu 
canonicorum  dcccdencium  meliorantur  et  ecclesie  in  suis  cdificiis  con- 
servantur, considerantes  eciam,  quod  fabrica  ecclesie  nostre  in  reddi- 
tibus eius  plurimum  est  depnuperata  et  fructus  eius  distracti,  sic  quod 
ecclesia  nostra  m structuris  et  editiciis  est  ruinosa  premissis  et  eciam 
'sputaeiombus,  que  ex  morte  alicuius  canonici,  an  ante  Jacobi  vel 
P 'ement  ob>iantes,  quantum  cum  eo  possumus,  hac  constitucione 

r inacione  statuimus  et  ordinamus,  ut  canonicus,  quocunque  tempore 
ecessent,  tres  annos  aut  fructus  trium  annorum  habebit,  ita  ct  taliter 
quo  . si  moritur  post  Jacobi,  statim  recipiet  fructus  sue  prebende 
i ius  anni  cum  anno  sequente,  tercium  vero  annum  fabrica  ecclesie 
os  re  recipiat  cottidianis  distribucionibus  prout  dictum  est  tantum- 
p°r°  excc,,t'8'  Si  vero  moritur  ante  Jacobi,  tamen  post  [festum] 
o icarpi,  tunc  fructus  Jacobi  provenientes  et,  qui  promeriti  sunt  a 
anomcis,  cum  anno  sequenti  recipiet,  tercium  vero  annum  iterum 
rica  istribucionibus  cottidianis*)  dumtaxat  exceptis  totaliter  per- 
pitt  Huic  ordinacioni  addentes,  ut  sicut  similiter  in  statutis  ecclesie 
anu.  ensis  auctoritate  ordinaria  confirmata  cavetur,  quod  vicarii, 
qm  pro  tempore  assequuntur  possessionem  suarum  vicariarum,  medios 
c is  ad  structuram  et  ad  clenodia  primi  anni  dare  teneantur, 

Ce  pnr  plures  huic  statuto  sicb)  contraventum,  quod  prodecessores 
^ 1 uiusmodi  statutum  cum  statutis  ecclesie  specialiter  iurari  dis- 

i osuerunt.  Nichilominus  plures  eorum  iuramentorum  sic  prestitorum 
1 n,eniore8  huiusmodi  fructus  medios  minime  solverunt  in  animarum 
^ irum  periculum  dicte  ecclesie  nostre  preiudicium  non  modicum 
^ainpmim  ct  gravamen.  Premissis  malis  similiter  obviantes  statuimus 
g °7  namus>  ut  quociens  vicarius  aliquis  vicariam  in  ecclesia  nostra 
Ha  'U8.  l)osses8'onem  assequi  voluerit,  inter  alia  statuta  ecclesie 
me  ensis  per  ipsum  iuranda  iurabit,  quod  non  exeat  de  armario 
^ominorum  decani  et  capituli,  in  quo  iuramenta  recipi  oportet,  nisi 
^niHniodi  medios  fructus  realiter  exsolvat  aut  capitulo  nostro  suflfi- 
8j  n..em  ^ccerH  caucionem.  In  quorum  statutonim  fidem  et  testimonium 
o1  uni  nostrum  pro  applicandis  presentibus  ad  statuta  nostra  est 
usum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  quarto 

) Or.  distribuciomun  cottidianarum.  '>)  Oder  sit? 


342 


1484. 


ferm  secunda  post  dominicam  Invocavit  in  capittulo  nostro  generali, 
quo  omnes  Lonici  nostri  per  se  vel  procuratores  -s  coemunt. 

•pi.  nog  Jlinricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcop  s 
!;  LtTe  decani  et  catuli  prodictorum 

statuta  racioni  subsistere,  ideo  tenore  presencium  ea  duximus  con 
firmanda  et  confirmamus  per  presentes.  In 
lorum  fidem  et  testimonium  promissorum  sigillum  nostn 
presentibus  est  appensum  anno  donum  millesimo  quadri  0 
octuagesimo  quarto  sabbato  post  festum  pentecostes. 

Or.  in  H.  (Bon.  m).  2 Sgl.-Einsthnitlt. 

538.  Arnold  Lest,  Propst  zu  Schnega,  Kanonikus  und  Kanjor 
des  Stifts  su  Hameln,  sein  Bruder  Hans, 
stiften  su  Ehren  s.  Jodoci  und  s.  Kathannac  in  der 
oder  dort,  wo  jetzt  die  Kapelle  s.  Jodoci  steht,  cm  Almosen  von 
Gulden.  1484,  März  27.  >) 

Wy  Arnoldus  Lest,  provest  to  Snegc  unde  cannonik  unde  can  or 
der  kercken  to  Kamelen,  undc  Hans  Lest  syn  broder.  “rger 
darsulves,  unde  wy  Luderus  Piper  provest  des  clostcrs  onu 
haglien  unde  Ludeke  Krage  borger  to  Brunswigk  bekennen  ’ 
bare  in  dussem  unsem  brevc  vor  uns,  unse  erven,  testamentan  _ 
undc  alsweme,  dat  wy  samptliken  gode  almecbtich,  syner  ^ en  ^ 
moder  Marien  unde  simderghes  dem  hilgen  heren  sunte  1 s 
der  billigen  junefruwen  sunte  Katherinen  to  love  unde  tü  ®re"’ ^ 
unde  miser  elderen  szele  to  salicheyt  unde  to  tröste  myt  ">  cn,  ^ 
unde  vulborde  der  werdigen  unde  ersamen  heren  dekens  unile  g 
cappittcls  der  kercken  to  Kamelen  in  ore  kercken  darsu  \ e. 
vore,  dar  nü  sunte  Yostes  cappelleko  steyt,  to  welker  s 01  ^ 

unde  one  best  bequemet,  evne  mylde  almissen  gefundert,  ges ' 
unde  gemaket,  unde  darto  unde  by  vifhundert  Bynsche  pu  . 

liken  gegeven  unde  geleclit  liebben.  Welke  vifhum  er  . 
gülden  wy  nu  uppc  dussen  negest  volgenden  paschen  o e o 
darna,  alze  wy  erst  konen  unde  mögen,  sunder  vortoeli  un  ® 
uppc  gewisse  ewige  körne  edder  penningkrente  to  evnem  "C( 
kope,  so  de  in  dem  hilgen  rechte  gotliken  bestan  mach , e e _ 
willen  unde  schullen  dar  ewich  by  to  blivende.  Der  vor  e^0,|yj^u3 
almissen  unde  orer  rente  darvan  körnende  ek  vorbenompte 
Lest  my  myne  levedage  sunder  alle  besweringe  schal  um  e ^ 
hebben  unde  der  gebruken  unde  gode  unsem  heren  darvan 


*)  Siehe  auch  unten  ürk.  1500,  Mai  31. 
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unde  vore  dancken,  so  ek  best  mach.  Wen  ek  aver  van  dodes  wogen 
dat  god  almechtieh  na  synen  gnaden  fryste,  vorvallen  undo  afghegan 
byn>  80  8cllullcn  wy  Hans  Lest  unde  Ludeke  Kraghe  efte  unsc  erveu 
van  irns  beyden  do  rechten  lineam  dael  geboren,  wen  wy  nicht  en 
weren,  unde  willen,  so  wy  uns  de  leemvarsehop  ofte  ius  patronatus 
hir  ane  beholden  hebben  unde  jegenwordigon  beholden,  de  dorch 
unsen  gnedigen  heren  van  Mynden  in  eyne  ewige  vicarie  unde  geist- 
yk  leen  wandelen  unde  dat  also  bestedigen,  approberen  undo  con- 
firmo ren  laten  uns  undo  unsen  erven  vorberort.  Ok  de  leenwarschop 
unde  ius  patronatus  der  ofte  dessulven  alternatis  vicibus  darane  to 
eholdende,  welck  lehn  ofte  vicarie  ick  Ludeke  Krage  edder  myne 
erven  denne  erst  Ludero  Yisscher,  des  vorbenompten  heren  Luders 
provestes  tome  Ysenhaghen  sustersone,  so  vorder  de  in  dem  levende 
18  unde  geystlyk  blift,  ofte  eyuem  anderen,  wen  he  van  dodes  wegen 
1 feeßan  were,  unde  na  des  dode  denne  Hans  Lest  ofte  syne  erven 
'ort  eynen  anderen  na  syngr  ofte  orer  bequemycheyt  unde  so  demie 
'i»rt  alternatis  vicibus  lehnen  willen,  schulten  unde  mögen.  Unde  de 
eiste  besitter  dersulven  vicarie  efte  Iclins  na  heren  Arndes  dode 
unde  alle  syne  navolgorc  to  ewigen  tiiden  sehullen  sulven  uppe  so- 
i anner  vicarie  ofte  lehne  personaliter  rcsideren  unde  wonen  efte  tome 


mynsten  eynen  fromen  prester  in  orer  stede  hebben,  de  ok  in  allen 
fco  esdenstc  unde  horis  canonicis  dersulven  kcrcken  wesen,  unde 
ennc  alle  jar  eynen  Rynschen  gülden  efte  so  vele  gynges  geldes, 
a zi  to  Hamelen  de  rad  vor  eynen  gülden  botalt,  to  der  thezaurarie 
in  den  achte  daghen  to  wynnachten  dem  thezaurario  to  der  kcrcken 
uc  t to  vulste  geven  unde  betalen  sehullen,  uppe  dat  uns  Bampt  undo 
wunderen  god  almcchtich  dat  ewige  lecht  vorlenc.  Unde  darto 
tc  ullen  se  denne  ok  unde  eyn  juwelk  van  one  in  den  achte  dagen 
to  allen  paschen  der  kcrcken  to  Hamelen  kelnere,  we  de  to  tiiden 
l8)  van  densulvcn  reuten  geven  unde  entrichten  drey  Rynsche  gülden 

0 te  so  velo  geldes  na  der  wise  vorberort,  dar  do  heren  vame  eap- 
pittel  denne  jarlikes  twey  memorien  unde  eyne  consolacien  uppe  tiid, 

0 "y  Arnoldus  Lest  imdc  Luderus  Piper  one  benomende  werden, 
t^Jt  oren  membris  vorholden  unde  to  eyner  juwelken  memorien  unde 
ts  e eynen  Rynschen  gülden  delen  unde  membris  presentibus  unde 
osteren  den  dridden  part  des  overgen,  wen  dat  offer  unde  nacht- 
ceht,  dat  me  darto  setten  schal,  afgerekent  is,  darvan  geven  sehullen; 
j ersu^ven  memorien  efte  consolacien  ek  Arnoldus  Lest  twey  by  mynem 

1 vende  in  vorberorder  mathe  ok  bestellen  unde  holden  laten  wille. 

so  sehullen  alle  vicariesse  dersulven  vicarie  unde  eyn  juwelk  van 
°ue  in  allen  weken  to  dren  myssen  benomptliken  des  sondages  van 
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der  h ileen  drcvaldicheyt  de  eynen,  de  anderen  ame  fndage  van  dem 
lydende  Cristi  unses  heren  unde  de  driddcn  des  sonnavendes  van 
Unser  leven  fruwen  to  holdende  vorplichtet  wesen,  welke  nusse  se 
sunder  vorhindernissc  sulves  gerne  holden  cdder  van  gebrekes  wegen 
jo  gewisz  holden  laten,  unde  in  eyner  juwelkcn  van  sunte  \oste  unfle 
Bunte  Katherincn,  wen  dat  gesclieyn  mach,  suffrageren  unde  tme- 
liken  vor  unse,  unser  elderen  unde  frunde,  ok  alle  cristcnse  e i 
unde  bidden  laten  schulten  unde  alze  wy  Hans  Lest  unde  Ludekc 
Krage  vor  uns  unde  unse  erven  vorbcnompt  uns  de  leenwarschop  dussei 
vicarie  efte  lehns  vorbcrordcr  wise  hebben  beholden.  Gcscheget  nu. 
dat  unser  welk  myt  synen  erven  vor  des  anderen  erven  gcnshken  at- 
ghyngen  unde  vorveilen,  denne  scholde  de  gantzc  lehnwarschop  uppe 
den  anderen  unde  syne  erven,  de  so  beleveden,  vallen  unde  omcn 
sunder  insage.  Wonne  wy  ok  unde  unse  erven  beydcr  zyt  alle  vona  en 
syn,  denne  schal  unde  mnch  dusse  vorgoscrevene  vicarie  de  can  or 
der  kercken  to  Kamelen  na  synern  behage  vorlehnen,  doch  ejnem. 
de  dar  bequeme  to  sy  unde  de  myt  godes  denste,  wo  voibcrort 
vorware  unde  bestelle.  Unde  alze  denne  de  rcntc  van  sodnn  u - 
hundert  gülden  hir  uppe  dusser  egghe  landes  beiecht  unde  ge '« t 
werden  schullen.  also  willen  wy  de  hovetbreve  up  sodane  vi  um 
gülden  unde  rente  darup  sprekerule  dupliceren  unde  twevolt  ma  en 
laten,  der  denne  eyn  juwelk  van  uns  eynen  sik  unde  s> nci  er' 
tome  besten  by  syk  hebben  unde  vorwaren  schal;  unde  so  '»  en 
nfkop  sodanner  rente  geschut,  denne  willen  unde  schullen  "•  U” 
unse  erven  sodan  hovetsummen  samptliken  unde  unser  nejn  >n 
dem  anderen  entfan  unde  de  myt  medewettende  rade  unde  ' or 
des  cappittels  to  Hamclen  unde  besittere  des  lehns  uppe  wisse  w® 
wedder  beieggen,  so  dat  de  vicarie  myt  orcm  godesdenste  jo  evu^ 
in  wesende  bliven  möge.  Düsses  alle  to  erkunde  hebben  wy 
unse  ingescgclc  witliken  unde  myt  gudem  willen  an  dussen  bre 
hangen  unde  de  vorberorden  unse  leven  heren  deken  unde  cappi 
duth  so  to  bewillende  unde  mede  to  vorsegelende  gebeden  an  Jar 
mide  daghe  hir  under  gescreven.  Unde  wy  deken  unde  gantze  cap 
pittel  der  kercken  sancti  Bonifacii  vorbcnompt  bekennen  openbarc 
dussem  sulven  breve,  dat  wy  sodan  mylde  werck  unde  inniche) 
gode  der  benanten  unser  heren  unde  frunde  angescen  unde  so  o 
almyssen,  dar  in  tokomenden  tiiden  eyn  ewich  vicarie  van  "orl 
schal,  to  makende  bewillet,  belenet  unde  bestediget  hebben,  be  enen- 
bowillen  unde  bestedigen  de  in  boven  gescrevener  wise  jegenwor  lg 
in  dussem  sulven  breve  unde  hebben  des  ok  to  bekantnisse  unser 
kerken  ingesegel  witliken  by  ore  ingesegelc  an  dussen  bref  don  hangen- 
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Na  Criüti  unses  heren  gebort  verteynhundert  unde  in  deme  veyr 
unde  achtentigesten  jarc  an  dem  sonavende  vor  dem  sondagc  Letare 
Jherusalem. 

Or.  in  ff  (Bon.  454).  2 Sgl.  ab,  3 Sgl.-Einschnitte.  In  dorso:  littera  supra 
viccaria  Jodoci  in  capella  Johannis. 


539.  Bih  germeiste)'  und  Rath  verkaufen  tciederkäuflich  um 
105  Rhein.  Gulden  den  Älterleuten  su  s.  Nicolai  5 Gulden  Rente  zu 
einer  Spende  für  arme  Leute  am  Montag  nach  Palmsonntag,  und  zwar 

tröste  unde  gnaden  Deneken  in  dem  Stcynhus  unde 
derjennen,  de  uth  dem  siechte  vorstorven  syn,  unde  allen  cristen- 
»clen  to  tröste  unde  to  hulpc  eynem  juwclken  armen  mynschen  twe 
g)Tige  cleyne  pcnninghe  eft  wo  me  dar  (?)  mode  tokomen  kan.  Ok 
schal  3 an  dusser  sulven  spende  eynjuwelk  olderman  der  vorscre venen 
kercken  hebben  twe  Schillinge  unde  de  coster  achte  penninge.  Wen 
on  dusse  spende  also  gescheyn  is  van  uns  olderluden  vorscreven, 
wes  den  dar  o verblift,  schal  me  des  a vendes  vigilio  afholden  unde 
es  andern  morgens  selemisse  to  tröste  unde  gnaden  desjennen,  de 
usse  spende  maket  heft.  Blift  den  ....*)  noch  wes  overich,  schal 
i'en  by  der  kercken. 1484,  März  29  (am  mandage  na  Letare). 

Or.  in  ff.  (Dtp.  Hameln  323).  Beschädigt.  Sgl.  ab. 

540.  Der  Dechant  Rudolf  Schräder  und  das  Kapitel  verkaufen 
für  1X0  Rhein.  Gulden  den  zwischen  der  Brücke  und  Ilagclborchs  Harne 
ge  cgenen  Klosterhof  an  die  Gebrüder  Gerhard  und  Heinrich  Bock  auf 
Lebenszeit  gegen  jährlich  ein  Pfund  Pfenn.  1484,  Mai  11  (des  dinsse- 
dages  na  Jubilate). 

0>  ■ in  H.  (Bon.  455).  Text  stark  beschädigt.  Mit  Kassationsschnitt.  Sgl.  ab. 


541.  Der  Rath  verlegt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  zu 
ohrsen  gestiftete  Vikarie  s.  Johannis  in  die  Münsterkirche.  1484, 
Juni  3. 


5\y  borgermester  unde  rad  nyge  unde  olt  tho  Hamelen  bekennen 
Utl  e Obigen  vor  uns  unde  vor  unse  nakomelinge  unde  alsweme,  so 
aase  \orfaren  umme  meringe  godes  denstes  myt  vulborde  zaliger 
ec  tnisse  Otten  van  Eversteyne,  do  provest  to  Hamelen,  unde  heren 
0 anne  W ulbeke  in  dem  karspele  tho  Hillingesfclde  ghesticken 
U“  0 ^adoret  hebben  ej-n  nyge  altar  ■)  unde  darin  ghemaket  cyn  cwych 


*)  Itxt  durch  Moder  zerstört. 

')  Siehe  Bd.  I nr.  443  und  444. 
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leben,  «lar  de  rad  to  Ilamelen  alle  tyd,  wen  yd  vorled.get  to 
presenteren  mach  eynen  clerick  geystliken  leven  bequemehek  m der 
cappellen  to  Rorsen  in  dem  karspele  to  Hillingesfelde  vorbenant,  so 
de  fundaeic  unde  breve  darover  gemaket  dat  vorder  utwysen.  So 
hebbe  wv  bedacht,  dat  by  der  tyd  «1er  fundacien  des  vorbenan  en 
lehnes,  des  wol  «lrittich  jar  unde  hundert  syn,  de  lande  umme  Ilamelen 
in  dorpen  unde  in  woningen  unde  in  frede  unde  velinge , to  lüde  wol 
geschicket  woren,  darumme  yol  bedacht  was,  de  funda 
benanten  lehnes,  also  de  lüde  vomieret  weren  in  den _ d«>n  , 

denne  godesdenst  ok  ghemeret  were,  so  tlenne  van  l‘nfred® 
unde  «lorpe  serc  vorstoret  unde  vorwostet  syn  unde  de  lanth  in  unfrede 
gheschicket,  «lat  eyn,  de  dessulven  lehnes  werden  achoWe,  « 
unvelicheyt  dar  nycht  kan  bewonen  unde  sick  uth  Ilamelen  ai 
vogen  heen,  dat  darumme  godesdenst,  dat  dar  medc  scho  eg  en 
werden,  vormynnert  wert  unde  de  almesen  to  demsulven  lehne  gie  e 
ovel  kunnen  vorboden  wesen.  Hirumme  unde  andere  redelicke  sa  • 
de  uns  bewegen,  hebbe  wy  myt  vulbort  der  erßamen  eren  e 
unde  capittel  tho  Ilamelen  sodane  vorbenantc  lehen  van  Korsen 
de  marketkerken  transfereret  unde  ghelecht  myt  alle  orer  tho  e lorin 
in  dusser  wysz,  dat  de  besytter  des  vorbenanten  lehnes  nu  mei  se  i 
syn  unde  wesen  eyn  viccarius  in  sunte  Bonifacius  kerken 
Ilamelen  unde  schal  in  der  marcketkerkcn  neyn  schickynge  j 0 ^ ^ 
drivinge  hebben,  sunder  wen  de  myssen,  dar  dat  lehn  up  fun  crc  ^ 
de  in  jegcnwordicheyt  des  rades  to  Ilamelen  ghelesen  syn,  Min  eine 
«larto  gheschicket  isz,  so  schal  he  syck  vogen  in  de  munster  'C 
unde  dar  myt  den  heren  unde  ledemathe  dersulven  kerken  in  a 
tyden  wesen  unde  dem  deken  horsam  don  unde  in  horsam  ev en 
syne  prescncien  vordenen  unde  upbom  ghelick  eynem  andere  \iccariesz 
Warmer  he  ock  in  der  munsterkerken  myssc  holden  wel,  enne  8C. 
he  synen  eygen  wyn  und  broet  bestellen  eftc  maken  des  thezaura  ^ 
wyllen  vor  wyn  unde  brot.  De  vorbenante  viccarius  schal  oc 
vorbenanten  munsterkerken  alle  jar  holden  laten  eyne  ewyge  ®e 
rien  na  dem  dinschedage  na  Omnium  animarum ')  na  Michae  is 
eynen  naelitlechte  menbris  juwelkem  sesz  penninge;  darvor  sc  a 
gheven  twe  Rinschc  gülden  eftc  vor  punt  in  gclde.  Desulve  vicc&r 
schal  ock  alle  offertoria , de  up  eynem  altare  in  dedicacione 
sulven  efte  susz  anders  glieoffert  \vor«len , sunder  alle  hebe  p u 
geferde  «ler  kerken  to  Ilamelen  keiner  presenteren  und(e)  ant'\«>r 
Wer  he  ock  in  natyden  dem  capittel  to  Ilamelen  unhorsam  "or 


’)  Allerseelen  = Nor.  I. 
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efte  jegen  de  nette  edder  wonheyt  der  kerken  to  Hamelen  dede  uiide 
van  den  heren  wegen  gcstraffet  efte  corrigeret  werde  na  orer  kerken 
sede,  dar  evn  schullen  wy  efte  en  wyllen  nach  (!)  unse  nakamelinge  on 
nicht  jegen  desulven  heren  jergen  annc  bvplichtcn,  vordegedingen  efte 
jenigen  thoval  don.  Seheget  oek,  dat  na  dusser  tyd  dcsulve  viccarie 
myt  reuten  unde  guderen  vorbetert  worde,  van  alsodanen  renthen, 
de  dar  in  natyden  bygelecht  worden,  schal  he  den  vorbenanten  heren 
van  dem  capittel  den  teynden  penning  geven  ok  sunder  behelp  unde 
insage.  Wy  vorgemelt  rad  olt  unde  nyge  wyllen  oek  datsulve  altar 
unde  de  stede,  dar  wy  dat  loggende  wernden,  so  bemaken  unde 
bewaren,  dat  dar  nemant  anders  denne  wy  unde  unse  nakomelynge 
logauck  hebben  efte  misse  hören  schullen,  doch  unse  gnedigen  her- 
schoppen geystlick  unde  wartlick  uthbescheden.  Düsses  to  tuge  hebbe 
wy  borgermestere  unde  rad  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  au  dussen 
bref  wytlikcn  ghehangen  unse  ingosegel,  unde  wy  deken  unde  capittel 
der  kerken  to  Hamelen  bekennet  vor  uns  unde  unse  nakomelynge,  dat 
«odatine  institucie  der  ghenanten  viccarie  in  unse  kerken  ghescheyn  is 
myt  uiiseni  wulborde  unde  guden  wyllen.  Düsses  to  bekantnisse 
hebben  wy  unse  ingesegel  by  des  genanten  rades  ingesegel  ok  kunt- 
liken  beneden  an  dussen  bref  gehangen.  Gegeven  na  der  gehört 
Gristi  unses  heren  dusent  verhundert  unde  in  deme  vere  unde  achti- 
gesten  jare  in  octava  ascencionis  domini. 

Or.  in  II.  (Dcp.  Hameln  316).  Mit  2 Syhi.  Desgl.  eine  Ausfertigung  für 
(tat  Stift  (Bon.  456)  mit  btsduid.  Stiftsgl.  und  Stadtsgl. 


542.  Der  Scholastikas  Hermann  Soest  stiftet  mit  Zustimmung  des 
Kapitels  eine  Vikarie  am  Altar  s.  Katharinac  auf  dem  Beinhaus  in 
der  Kirche  zu  Hameln. ')  1-184,  Juni  11. 


*)  Hermann  Sogt  teiderruft  diese  Stiftung  in  der  Befürchtung,  dass  der  mit 
dem  Patronatsrecht  über  diese  Vikarie  belieftene  Scholastikas  sich  einst  anmassen  könne, 
auch  die  übrigen  Beneficien  im  Verein  mit  dem  Kapitel  verleihen  zu  wollen,  oder 
dass  durch  päpstliche  und  kaiserliche  Verleihung  der  Vikarie  Streit  entstehen  könne. 
Deshalb  soll  nach  seinem  Tode  der  dem  Dienst  nach  älteste  Kapellan  das  Patronats- 
recht ausüben  und  den  Vikar  präsentiren.  Kr  selbst  behält  sich  aber  das  Hecht  vor, 
'H  seinem  Testamente  einen  seiner  Freunde  zu  bezeichnen,  der  nach  dem  lode  des 
jetzigen  Vikars  Friedrich  Lengede  zu  der  Vikarie  zugeiasten  werden  soll.  Dechant 
Iludolf  Schräder,  Subsenior  Dietrich  Scherer  und  das  Kapitel,  ebenso  der  Bischof 
Heinrich  von  Minden  geben  hierzxt  ihre  Zustimmung.  1502,  Juni  9 (ame  donnere- 
<lage  na  Bonifacii).  Or.  (Bon.  488).  Stark  beschäd.  3 Sgl.  ab.  Das  im  Or.  nicht 
mehr  erkennbare  Datum  ist  nach  einer  Abscltrift  des  Herrischen  Mscr.pag.47  (Dcp. 
Hameln  Hdschr.  134  zu  H.)  ergänzt  worden. 
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Ek  Hermann««  Soest  canonicus  unde  scholasticus  der  kerken 
sunte  Bonifacü  to  Hamelen  bekenne  unde  bctuge  openbar  m dusem 
breve  vor  als.eme,  dat  ek  dem  almechtigen  gode,  syner  .erden 
moder  Marien,  den  hilligen  apostelen  Petro  et  Paulo,  Manen  g 
dalencn,  sunte  Katerynen,  Sebastiane,  Cosmo  et  Damuino  sunte 
Marten  unde  alle  dem  hymmelschen  here  to  love  unde  8 

denst  to  vormerende  umme  salicheyt  myner  elderen,  su 
broder,  myner,  [unde]  myner  frunde  unde  woldeder  sele  unde  ok  d - 
jenner,  der  or  guder  hir  togekomen  syn  beghiftighe  Re  fundere 
van  demjcnnen,  dat  my  god  vorlenet  heft,  myt  vulborde  un 
tende  der  .erdigen  unde  ersamen  heren  deken  unde  capie 
melen  dat  altar  sunte  Katerinen  uppe  dem  bcnhuse  in  er 
to  Hamelen,  so  dat  dar  nu  mer  seal  eyn  ewich  vicane  fun  c • 
van  my  in  de  ere  der  vorgenanten  hilligen  unde  in  de  ere  • 
leven  fruwen  unde  begbiftige  unde  fundere  dut  vorbeschrc\cn 
ifte  vicarie  myt  sodanem  gude,  dat  ek  gekoft  hebbe  van  en  ar 
lagen  to  Haverbeke  unde  to  Lachem  vor  liegen  gülden  unde  hunaer. 
unde  antliwor  unde  geve  to  der  gnanten  vicarie  sodane  breve,  a 
ek  darup  hebbe  van  den  Bardelagen  unde  der  lierschop  van  fcehom- 
borch.  Fürder  begiftige  ek  de  genanten  vicarie  myt  nci  punt  oe 
jarliker  rente  bii  den  vorsichtigen  borgermcstere  unde  rade  to  « 
melen,  gekoft  van  saliger  dechtnisse  her  Ilillebrant  Gotwoldes  cs 
mentarien  vor  vertich  Rinsche  guldeii,  de  de  gnanten  testamen  a 
dessulvcn  her  Hildebrandes  my  to  dusser  vorgenanten  sake  «P8edre8 
hebben.  Fürder  is  dussc  vicarie  begiftiget  myt  ver  gul  en  ©e 
jarliker  renthe  van  zaliger  dechtnisse  Albert  Stalbukes  testamen  aricn, 
dar  de  ersame  de  Stalbukescbc  noch  or  lifgedinge  anne  he  t.  ^ 
de  vorvallen  is,  schullen  de  ver  gülden  geldes  jarliker  rente  my  • 
hovetsummen  alse  sestich  Rinsche  gülden  bii  dusser  vorgenanten  '1C# 
bliven.  Forder  begiftige  ek  de  genanten  vicarie  myt  dem  liuse  un 
hove  unde  tobehoringe,  dar  nu  ynne  wonet  de  ersame  here  0 
Bodeker  succentor  in  der  genanten  kerken  to  Hamelen,  a sc  ■ 
belegen  is  twischen  her  Hermans  Westvals  unde  des  olden  rU.^ 
husen,  so  dat  de  vicarius  der  genanten  vicarie  dar  ynne  vonen  ^ 
der  rente  bruken  mach,  unde  keren  de  in  syne  unde  derricaiie  n 
unde  beste  unde  scal  vormiddelst  sek  edder  cynem  anderen  pre 
darvor  lesen  alle  dage  in  synen  dagetyden  horas  beate  virgmi 
Marie,  dar  he  sunderlikes  scal  to  vorplichtet  syn,  ift  der  "at 
my  vorsumet  syn.  Ok  scal  he  holden  vor  dem  genanten  altare  in 
weken  twe  mysse  des  mandages  pro  defunctis,  myner  elderen,  imner. 
myner  mage  unde  frunde  sele  unde  derjenne,  der  or  guderc 
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togekommen  syn,  unde  des  sonnavendes  to  allen  tiiden,  wen  de  mctten 
uthe  is  in  dem  köre;  vor  der  fromysse  scal  he  singen  vor  demsulven 
“ltaf®  mJ't  twen  jungen  ifte  den  kosteren  missam  'De  beata  virgine 
m-vt  der  «equencien  'Ave  prcclara’  edder  ander  sequencien  na 
der  legcnheyt  der  tiit.  Ok  scal  de  vorbenompte  vicarius  holden  twe 
memorien,  de  eynen  altera  die  ordinacionis  sancti  Bonifacii l)  vor 
mync  elderen  sele,  myner  unde  myner  frunde  unde  mago  unde  wol- 
dcder  sele  unde  ministreren,  darto  twe  punt  geldes  dem  keiner,  dar 
fie  afsette  eyn  »achtlecht,  unde  geve  juwelken  vicario  capellano  et 
eampanistis  mide  rectori  scholarium  eynem  juwelken  eynen  witten. 
Des  gelik  scal  he  de  anderen  memorien  holden  des  dinxcdages  na 
Irim  tatis  vor  her  Hillebrandes  Godewoldes  unde  synes  broders  unde 
»talbukes  sele  unde  dcrjenne,  der  hir  or  gud  thogekomen  is,  unde 
geven  darto  twe  punt  dem  keiner  to  ministrerende  so  vorgeschreven 
j8'  ()k  8Cal  de  vicarius  to  sodanen  twen  myssen  sync  egen  clenodia, 
lechte,  bokc,  wyn  unde  ablaten  hebben,  id  en  were  dat  he  des  the- 
saurarii willen  vor  wyn  ifte  ablaten  make.  Dusser  vorgenanten  vicarie 
co  lacien  unde  presentacien  beholde  ek  my  myne  levedage  eynem 
prester  efte  eynem  anderen  nochaftigen  clerike,  de  in  eynem  jare 
prester  werde.  Werne  ek  so  de  collacien  do  ifte  presentere  mynen 
icrcn  deken  unde  capittel,  de  scal  sodanc  vicarie  besitten  unde  don 
1 ein  deken  horsam  unde  wesen  vormyddelst  sek  efte  eynem  anderen 
prester  in  horis  canonicis  myt  mynen  heren  unde  anderen  lede- 
<nafen  unde  vordenen  unde  upboren  syne  presencien  gelick  eynem 
anderen  vicario  in  der  genanten  kerken.  Wen  ek  over  vorvallen 
>n  van  dodes  wegen,  so  vaken  also  denne  de  vorbenante  vicarie 
vor  ediget,  so  scal  de  vorlehnen  de  scholasticus  der  kerken  to  Ka- 
melen, de  neyn  lehn  in  der  genanten  kerken  to  lenende  en  heft 
um  e ok  myt  mynen  heren  nicht  to  lenende  en  heft,  unde  scal  de 
0 een,  itt  jemmant  were  van  mynem  siechte  echt  unde  recht  geboren 
1 0 were  eyn  prester  efte  mochte  in  eynem  jare  prester  werden, 
unde  tovorn  ift  myn  vedder  Anthonius  Mildenberch  ifte  syne  broder 
® er  broder-  efte  susterkynder  darto  bequeme  weren,  dem  scholde 
o scholasticus  de  genanten  vicarie  lehnen.  Were  over  dar  neyn  van 
mjnem  siechte,  so  scal  de  genante  scholasticus  de  vorbeschreven  vicarie 
c nen  synem  rectori  scholarium,  ift  de  nochaftich  were,  efte  eynem 
* er  caPc‘Ilane  ifte  koster  der  vorgenanten  kerken  to  Hamelen,  dar 
°me  dunket  der  vicarie  best  behove  unde  godesdenst  best  mede  vort 
gesath  werde,  dat  ek  uppe  den  scholasticum  sette;  dem  denne  dusse 

'}  Dec.  l;  tgl.  Bd.  I Seite  626. 
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vicarie  alsus  gelehnet  wert,  »cal  se  vorliegen  so  vordereren  is. 
Worde  se  in  tokomenden  tyden  drepliken  gebetert  boxen  usae 
dotacien  vorgenant,  dar  scal  de  vicarius  decimam  mynen  heren  dem 
capittel  afgevon  unde  scal  on  nicht  preiudiciales  wesen  m orem  offer- 
torio, dat  scal  he  degber  dem  keiner  presenteren.  Werde  ok  welk 
der  summen  dusser  vicarie  uthgegeven*)  unde  der  rente  wat  atgekoi . 
de  summen  scal  de  vicarius  myt  vulborde  unde  wetende  des  schotasnc 
der  genanten  kerken  to  Kamelen  in  wisse  guder  unde  stede  weder 
beieggen,  so  dat  de  summen  to  ewigen  tyden  bii  der  genanten  vicane 
möge  bliven.  Düsses  to  merer  tuchnisse  hebbe  ek  Hermannus  oea 
myn  ingesegel  witliken  an  dussen  bref  gehangen,  unde  wn  deken 
unde  capittel  der  genanten  kerken  to  Kamelen,  angesen  des  genanten 
heren  Hermen  Soest  canonici  unde  scholastici  gude  menynge  un  e 
ok  unser  kerken  ere  unde  meringe  godesdenstes,  hebben  sodane  un 
dacien  unde  dotacien  dusser  genanten  vicarie  approbert  unde  con  r 
mert  unde  approberen  unde  confirmerenb)  se  in  craft  dusses  reves. 
Düsses  to  merer  bekantnisse  hebben  wii  unses  capittels  ingesege 
witliken  an  dussen  bref  bii  des  vorgenanten  heren  Hermens  boes 
ingesegel  gehangen.  Na  godes  bort  verteynhundert  darna  in  cn 
ver  unde  achtigesten  jare  amc  fridage  in  dem  pinxten. 

Or.  in  H.  (Bon.  457).  Mit  2 Sgl n. 

543.  Senior  und  Kapitel  quittiren  dem  Dechanten  Rudolf  Schräder 
(Sartoris)  Über  30  Rhein,  Gulden,  mit  welchen  er  die  auf  seinm 
Klosterhofe  stehenden  2 Rhein.  Gulden  Rente  abgekau/t  hat.  an 
pflichten  sich  für  den  Fall,  dass  er  einen  andern  optire  oder  sw  > 
den  Klosterhof  weder  für  sich  noch  einen  anderen  Opiirenden  vor 
erstattung  der  Kaufsumme  an  ihn  oder  seine  Testamentare  zu  encer 
1484,  Juni  11  (ame  dage  Barnabe  apostoli). 

Or.  in  H.  (Bon.  459).  Mit  stark  beschäd.  Kapitelsgl.  und  Kassationsschnd 
In  dorso;  anno  1531.  Nota.  Huiusmodi  littere  sunt  redempte  per  eap'  unl.^^ 
sei  flor,  a certis  nostre  ecelesie  membris , que  asseruerunt  ex  gratia  se  cap*  ^ ^ 
tradidisse,  quia  constabat  ex  falsitate.  — Jhnchstrichen  ist  nachfolgender  « 
daselbst:  Ick  Rudolph  Schräder  deken  der  kercken  tho  Hamelen  hebbe  8*  ® ^ 
* xx  gülden  van  der  ersamen  husfruwen  Ilsebe  Munsterynnen  an  deme  g#*t) ^ ^ 
Hamelen,  des  so  hebbe  ek  or  dussen  bref  to  pande  gesät.  Gescreven  mi 
baut  auno  domini  etc.  lxxxviiii  ipso  die  Gorgonii  (Sept.  9). 

544.  Der  Vikar  Heinrich  Hayer  schenkt  den  Vikaren  jährlich 
1 Liib.  Pfund  zu  zwei  Memoricn  für  die  Stifter  der  Vikarie  s. 

Evang.,  ehemals  zu  Rohrsen,  jetzt  zu  Hameln  befindlich.  1484,  Jurn 


k)  Or . zuerst  afgekoft.  *>)  Or.  approbert  unde  confinnert. 


1484. 


Dc  Huink  Hayer  vicarius  der  kerken  «ancti  Bonifacii  to  Hamelen 
d°  kunt  unde  bekenne  vor  my,  myne  testamentarie,,  unde  alswem 
dat  ,k  hebbe  gegeven  tho  eyner  ewygen  gifte  unde  geve  jegenwordich 
kraft  dusses  breves  den  ersamen  vicaren  der  kerken  to  Hamelen 
m de  musenge  uth«)  mynen  huse  boleyghen  twischen  seligeren  der 
?"  •vn,ereTn  UP  eyn  unde  der  Haken  l.oven  up  ander  syd  boven  an 
der  strate  Jerusaiem  gheheten  bynnen  Hamelen,  jarlikcs  eyn  Lub. 
punt  tho  hebbende,  unde  dar  schullen  se  van  holden  twe  memorien 
e eyne  up  den  achten  dach  corporis  Christi ')  unde  [de]  anderen  up 
en  aci,  also  gheholden  wart  dat  fest  Quintini  martiris2),  vor  alle 
go  eshilgen  unde  bydden  vor  de  leven  zele,  de  ghestiftet  liebben  de 
vicane  tho  Horszen,  de  by  myner  tyd  ghelecht  is  to  Hamelen  in  de 
marktkerken  ,n  dem  ingange  der  kerken  tho  der  luchteren  hand  unde 
• de  capelle  sancti  Johannis  E wangeliste,  darto  myner  zele  unde 
mjner  leven  frunde ; unde  tho  eyner  iszliken  memorien  schullen  se 
c »en  x Lub.  ß.  I nde  eyn  sodan  punt  gheldes  schal  ik  unde  wil 
J>u,der  jengen  behelp  yfte  vortoch  de  tyd  mynes  levendes  sulves  tho 
t«en  tyden  so  vorgero(r)th  de  memorien  to  holdende  dem  procuratori 
er  vicane  sunder  insage  geven,  dat  he  se  deservientibus  ministrere, 
in  e waner  ,k  van  dodes  wegen  vorvallen  beyn,  dat  got  friste  „a  synen 
gm»  en,  so  schal  de  inwoner  mynes  ergenanten  huses  unde  hoves  van 
wor  ui,  e buwet  myt  sodanne  punt  geldes  jerlikes  geliker  mathe  ock 
An  j°  tWGn  tj<*en  to  g°vende  vorplichtigct  syn  to  ewigen  tyden. 
Aue  de  puncte  dusses  breves  vestlick  tho  holden  des  hebbe  ick  vor 
ni)  un  e inyne  testamentarien  myn  ingesegel  beneden  an  dussen  bref 
)n  angen.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octua- 
gesimo  quarto  an, e dage  Petri  et  Pauli. 

Or.  in  U.  (Dep.  Hameln  326).  Md  Sgl. 

545.  Au/ Zeichnungen  über  Verleihungen  der  Braugerechtigkeit  an 
Burger.  1484,  August  6. 

vo  Ecxx  quarto  am  dage  Sixti  heft  de  rad  van  namelen 

sa^0'1,  ^^yuhuse , dat  he  mach  bruwen  myt  siner  moder  to 

j me  e»  '^e  "de  de  moder  levet,  so  varne  se  sick  darover  vor- 
igen konen.  Wert  aver  dat  dat  jenich  speringe  ynne  schege,  van 
e.  en  Pftrthe  dat  schege,  schullen  se  des  bruwamptes  so  lange 
eron,  dat  se  des  enich  werden.  Darup  schal  he  dat  bruampt 
un,  alse  bynnen  unser  stad  wontlich  is,  vor  sik  unde  sine  hus- 

*)  Or.  io  otb. 

) Corp.  Christi  = Frohtileichnam.  *)  Oct.  31. 
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fruwen  Ebelcn  unde  dat  gelt  utgeven  so  borlieh  is.  “ av"£e 
modcr  van  dodes  wegen  vorfallen  is,  dat  god  friste  ^halfetd« 
Angesehen  siner  suster  to  vullem  rechte  unde  delinge  staden  na 
erkantnhme  des  rades.  Ift  nu  Jost  dar  jemge  spennge  ynne  n ak  de 
schal  Jost  des  bruwamptes  enberen  so  lange,  dat  se  dar  over  scheden 

syn  sunder  gnade.1) 

Aas  der  Handschrift  7 fol.  18  des  Dep.  Hameln  tu  H. 

546.  Der  Bürgermeister  Hans  von  Münster  schenkt  dm  Vikar™ 
mul  Kapellanen  zu  s.  Bonifacii  zwei  Bentenbnefe  zur  Stifug 
Nachtlichtes  auf  dem  Kirchhofe.  1484,  September  28. 

Ek  Hans  van  Munster  nu  tor  tydt  borgermester  to  Hamelen 
bekenne  openbar  in  dussem  breve  vor  my,  myne  erven  und  alsweme 
dat  ek  ghegeven  hebbe  unde  gheve  in  craft  unde  macht  dusses  > 
in  de  erc  godes  und  aller  cristen  lovynge  zelen  to  tröste  unde  hvdpe 
(len  ersamen  hem  vicarien  unde  cappellanen  unde  oren  na  ome  lDo 
in  der  kercken  sancti  Bonifacii  in  dersulven  stadt  twe  breve  J 
allen  rechticheyt  unde  gudern  darinne  bestemmet  mv  a e 
tobehoringhen,  in  aller  mathe  my  de  stan,  den  eynen  upj  ' 
meygerhof  to  Barkel  spreket,  de  my  steyt  van  den  van  Irene 
den  willebreven  der  hochgeboren  fürsten  unde  hem  za  iger 
Frederikcs  des  oldem  unde  Hinrikes  des  jüngeren  to  ’ b 

unde  Brunswick  hertoghen,  myncr  gnedigen  leven  hem,  c 
gudes  van  der  herschop  to  Evcrstey[n]  lehnhern  syn,  un  e e 
is  achte  unde  wintich  gülden;  den  andern  bref  uppe  IC 
an  eynen  meygerhove  to  Emmeren  myt  syner  tobehoringe,  so 
steyt  van  Gherdc  unde  Hinrik  van  Wetberghe  ghebrodern.  a“ 
upkome  unde  renthe  der  vorgenanten  gudern , wo  de  geac  e 
schullcn  de  vorgenanten  hern  unde  besundern  tor  tydt  or  pr  ^ 
alle  nacht  to  ewighen  tyden  sotten  efte  setten  laten  in  e 
uppe  dem  kerckhove  by  der  Koghelen  eyn  talchlecht,  dat  es  tt 
an,  wen  id  duncker  ward,  unde  weder  wente  in  den  dach  e g ^ 
nacht  barnc,  de  nacht  sy  langk  efte  kort,  unde  schullen  oc  g ^ 
van  den  genanten  gudern  alle  jar  uppe  Michaelis  den  ol  er  u c ^ 
vorgenanten  kercken  tor  tydt  ewich  veyr  Schillinge  penninge  to  a ^ ^ 
ghinge  unde  geve.  Darvor  Bchullen  se  dar  vlitich  medc  to  syn, 


>)  Desgl  am  8.  Aug.  (ame  sondage  vor  Laurencii)  an  Hermann  - ^ 

seine  Angehörigen  sowie  an  l'ileke  Hoppenacken  und  dessen  Angehörige,  am  ^ 
(am  sondagc  vor  Symonis  et  Jude)  an  die  olde  Hurdekuschen  up  em 
markede  und  ihre  Schwiegertochter.  Ebenda  fol.  18 b. 


Digitized  by  Google 


1485. 


353 


Va  «fi 
(ialkif 
ff  Sttifl! 
»UMSlti 
M««* 


llfafa 
sim  - 

loEit 

jniiit; 

de»’®'' 

> HBJf  fei 
i0&? 

> itt«f 

M1' 

dp* 

1 1& 
i«  k* 

e k* 
HÜP 

i.V 

gf 

kV 

v" 

de!*5 

*? 

kt* 

iji*' 

■0*' 

bt? 


Efthir,Ver8CreV°n  iS’  t0  CWighcn  Hidcn  blive  a"de  bestellet  «erde 
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brevo  L S °’  d0nnC  8chuUcn  se  d(5  Senanto  de  vorgescrevencn 

tlL 'S* "*#*™  -i"  «*U  »«3“ 

1"  fwighe,  t lde  ‘ “ 7~rc"”  “ in  bestellen  «bullen 

willen  unde  m,,  ^ ^ *°  mercr  behuitniwe  des 

vioalLn  ute  el  ,T  ***"*  dC  genante"  bre™  *«  genanten 

brütende  umle  hohl  T"  °”n  nakon,elingen  >n  ore  roveliken 

mv  unde  m bbCnd®  "Cr  g°antwordet  unde  myn  ingheseghel  vor 

U “?  d7-  bref  ghehänghen.  oLgeve» 

jar  am  avende  V VT  T®Jrhundcrt  undo  ™ ver  undt  acl.tigesten 

J »m  avende  Michaelis  archangeli. 

°f-  '»  II.  (Dei>.  Hameln  327).  Sgl.- Einschnitt. 

Februar'  EliewHra9  swiscften  Heinrich  Iloivan  und  Metteke  N.  US», 

»ehtigerte^tl^T4  d«  verhundert  in  dem  vif  unde 

‘wischen  Iiinrilr  Tidem  mnnt,C  Februano  18  tesproken  eyn  hillich  echte 
i Ilinnke  Howan  unde  Mcttcken  N.  in  nabescrevener  wisc: 

scholde  i tierstc  8choldc  de  genante  Metteke  medebringen,  wen  sc 

w?«w,r,'/yn  b-ddo  ”>■'  ■>""  „,fde’„„ 

Mettel.,,,,  f , 0 "e"  Jar  undo  dach  vorlopen  weron,  schulden 
llnmelen  8i™  XXX  P“”*  *»">“  *» 

HinrikeIt0m  W®rct  8ake  dat  de  genante  Metteke  kynder  telede  van 
kynt  heh) " 0,1  10  denne  vorve,1°  van  dodes  wegen,  «o  scholdc  syn 
clenode  sy  ner ' 110  j8^nein  gude  twintich  Einsche  gülden,  eleder  unde 

geboren '°rVell.e  ,?k  Hinrik  vor6enant  sunder  erven  van  Mctteken 
unde  clenS°i  SC  10  de  dat  k^’nt  Robben  drittich  Rinsche  gülden,  eleder 
liken.  ° 80  VOrgC8Crevon  h undt!  darmede  afgedelet  [syn]  gens- 

suncler  [!!!!'  " CrCt  °k  dat  orer  wcdk  vorv<dle  bynnen  jare  unde  dage 

hnlf  w„.i  < !,ei'on>  80  scholdeme  des  doden  frunden  den  brutsebat 
«euer  geven. 

Haninier  lJrkanJonbuch  II.  23 
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Dat  vorgecreven  is  bcsproken  doreh  de  er^  ^ Svverj(. 

Scherer  canonikc,  Evcrhardc  Luthar  i vicanese  Bartolde  Bart- 

Howan,  Druden  Uartmnnne  mcyger,  Holten  Knüppel, 
manne  und  Ludckcn  Holthusen. 

Xu«  Bdschr.  7 des  Dtp.  Bumeln  su  H. 

548.  »Maus  ScW.to,  “7 ff  ^ 

Domherr  zu  Uildesheim,  quiltirl  zugleich  f , 7//  sciw  Mit- 

ron  Luthe  und  den  Magister  Stift  * 

testamenlare  des  weiland  Magisters  ,uctis  „ ’(iuj(jrn  linde. 

Hameln  über  100  Mein.  Gulden  Kapital  und  < h 
148'),  Mai  19  (ame  dunnerstage  vor  pinxsten). 

Or.  auf  Pup.  in  B.  (Bon.  460).  Beschädigt;  mit  M.-Sgl. 

54».  Bcchtsentscheid  des  Bathes  in  der  wegen  da 
eines  Kindes  erhobenen  Vcrläumdungsklagc  zwischen 
US!),  August  21.  , 

Wy  borgermester  undc  radtmanne  to  Hamelen  bekeiinen 
in  dussem  breve  vor  alszweme,  so  Hinrick  Yorenvrold  be8chuld»get  i 
anspreket  Bartolde  Dcthardes,  wo  he  omc  teghen  »y>  hundcrt 

lympe  geredet  hebbe  in  den  jaren  na  goi  es  ge  or  vecht  togclccht 
twe  unde  achtigcsten  undc  omc  weder  go  t,  eie  un  ]}nrtol<lcä 

unde  berechtiget  myt  eybrekerige,  he  Drudekcn  ^^e  ^escut- 
maget  myt  eynem  kinde  besweret  hebbe,  sick  hid'cs 
tende , meynende  so  Bartold  omc  solke  Word 

syne  entsclmldinghe  by  eyden  gedan  vor  hem  1 gulkc 

hagen  (?)  dem  »cntscholer  in  by  wesende  vromer  lüde  senu  och 

word  nicht  moghen  hebben  geredet  undc  derha  \ en  ai  o s0 

to  donde  plichöch  etc.  D.rup  B.ttold 

desulve  Drudeke  up  Hinrick  lieft  gesecht,  se  myt  dem  > dcs 
one  sy  beswert  worden  unde  damp  om  datsulvo  \n  8C  getrgbcr 

he  sick  nicht  hebbe  cntslaghen , sy  he  des  alleyne  nc  1 ock 
sunder  vele  lüde  to  Hamelen  van  ome  dat  hebben  gescc 
noch  segghen , unde  hebbe  om  dat  nicht  gesec  it  o un(jlU.t. 

smaheyd  ome  efto  lioen  to  donde,  sunder  sick  to  weren  e gcklU|]e 

de  om  Hinrick  in  »ynen  artikelen  tolegge , he  sulke  un  insaghe 

hebben  gedan  unde  beghanghen.  Des  deime  Hinrick  m s\n  ^ d(|j 
nicht  wederredet,  sunder  vorbringhet,  he  biUiker  neghei  8^pru(jckcn 
to  werende  myt  synem  eyde,  denn  dat  dorch  dersulvcn  e>.n  i0sz 
eydt  eftc  spreket,  dat  up  one  schal  werden  gebracht,  so  sc) 
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vnniephlltUUhtit  V,'UWe:  8y  myt  lenghcr  worden>  wo  de  'or  «»8  syn 
g nicht.  Hirup  schcden  wy  vorgenante  borgermestcr  undo  rndt 

. , • 80  'vy  des  vnn  «chteaz  irfaren  luden  belcret  synt  unde 

21  !)CtC7fChi  nicht  en  weten-  Nachdem  Hinrick  Vorenwoldes 
e on  e et  efte  ensprick,  dat  dorch  de  vorgenante  Drudeken 

, Vnd  s>'  worden  gebracht,  des  1IC  sick  nicht  hebbe  ent- 

sktghen,  unde  derhalven  to  Ilamelen  rochtieh  unde  lutmerieh  sy  Ke- 
worden,  wan  denno  Bartold  Dethard  to  den  hilghen  swerct,  l.c  solke 
'orberorden  word  dem  genanten  Hinrick  nicht  to  sunderliker  smaheyt 
' c oene,  sunder  sick  entwerende  sulver  togelechten  undaet  hebbe 
n«  »ec  i , is  Bartold  vorbenant  derhalven  nicht  plegendc  unde  blift 
suiker  gedanden  artikel  vortmer  bylliken  redelosz.  Dusscs  to  morer 
aeicantmsae  bebben  wy  unser  stadt  secretum  neden  uppe  dat  spacium 
I usses  breves  gedrucket.  Ghegheven  na  der  bord  Christi  unses  hern 
usent  veyrhundert  dama  in  dem  vif  unde  [achjtigesten  jar  des  frv- 
ges  na  der  hymmclvard  Unser  leven  vruwcn. 

Or.  auf  Pap.  in  U.  (Dep.  Humdn  356).  Obl.-Sgl.  ab. 
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o50.  Heinrich  Duncker,  Richter  auf  dem  Propsteihofe  in  des 
‘ Clmlsen  Stelle,  und  die  Kanoniker  Arnold  Lest  und  Dietrich  Scherer 
J Jie,s‘txr  bekunden,  dass  sie  Ilscbc,  Ehefrau  des  Martin  Kettewich, 
S rechte  Erbin  in  das  von  ihrem  weiland  Vater  Ludemann  Hoetman 
an  er  assene  Pachtgut  des  Stifts,  bestehend  aus  etlichem  Land  vor  der 
berti)  haben.  1486,  September  17  *)  (am  sonnavendo  Lam- 

Transsumpt  in  Sr.  578. 


551.  Johann,  Titularbischof  von  Misina,  Generalvikar  der  Bischöfe 
nutti  von  Minden  uml  Rerthohl  von  Hildesheim,  beurkundet 
ron  iJm  vollzogene  Weihe,  des  Otto  Lankrcder  zum  Subdiakon. 
ostend”)"  ^eccinher  17  (sabbato  quatuor  temporum  veni  et 

Or-  in  H.  (Stadt  Hameln  54).  Sgl.  ab. 


"omii/f  ^ ^ ’d  ">»  Hand  der  Vermerk  gesetzt:  tali  dato  litterc  hic 

I'ulte  " 0 n0'"  '»unite  nec  Duncker  advocatus  sen  index.  •)  Hermann 

Hst  "T"’  ^,u!t,af  der  gemeinen  Erben  der  Stadt,  nnd  zwei  Itathmannen  bekunden 
fehle  10  ^llu  Laurentii  niurt.),  dass  Marlin  Kettewich  obigen  im  Ostcr- 

rmi/T!™  Besitz,  welchen  sein  Schwiegervater  an  den  Priester  Heinrich  Koster 
n tondet  hatte,  eingelüst  habe.  Transsumpt  in  Nr.  578. 

23* 
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552.  T)er  Rath  von  Höxter  schreibt  dem  Rath  über  den  Werth 
einer  Höxlerschen  Marli  Silbers.  1486,  Januar  23. 

Unsen  fruntliken  denst  vor.  Ersamen  bisundem  guden  frunde. 
h„  gy  uns  geacreven  hebben  to  vorwifliken  unde  to  vortekendc  umm 
eynf  HoJsche  mark  sulvers  wichto  unde  -itte  etc.,  alsc  to  m 
oldinges  unde  unsen  olden  vorfaren  an  uns  gekomen  ia,  ®nd®  “ 
vor  uns  komet,  so  holden  wy  dat  by  uns  also  veer  goltguljn  oh 
eynen  ort.  Dat  wy  ju  so  gütlich  vorwitliken  unde  wer  »ede  M ju 
fürder  veile  konden  to  willen  syn,  deden  wy  gherne.  Geacreven  und 
unaem  secret  am  mandage  na  Yincencii  martiria  anno  etc.  lxxx  ■ 

Borgermester  unde  raidt  to  Hoxer. 

Adresse:  Den  ersamen  borgemestem  und  raidtmannen  to  Ha 
mellen  unsen  bisundern  guden  fruuden. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dep.  Hameln  333).  OU.-Sgl  ab. 


553.  Notariatsinstrument  über  die  Stiftung  einer  Kommende 
dem  erst  kürzlich  von  Rohrsen  nach  der  Marktkirche  in  Ham  n te 
legten  Altar  durch  den  Kleriker  Johann  Hoppe.  Hameln.  >< 
Januar  26. 

In  dem  namen  des  heren  amen.  In  den  jaren  der  gt.bord  i ^ 
lieren  dusent  veyrhundert  in  dem  sesz  unde  achtigesten  jare  in  ^ 
verdon  indictien  des  donnerstagca,  de  dar  isz  de  aeaz  unde  twm  gc» 
dach  des  manthes  Januari,  to  vespertiidt  daghes  eder  darbu  »uider  i 
hischopdomc  des  aldcrhilgesten  in  godt  vader  unde  hören  hern  mu  ^ ^ 
van  godliker  vorsichticheyt  paweazea  des  achtedcn  in  synem  an  ere^ 
jare,  is  in  myner  openbaren  notariesz  unde  lofwerdighen  tu0^ 
neden  geacreven  yeghenwordieheyt  personliken  irschcncn  de  besc ie 
Johanneaz  Hoppe  clerick  des  stichtes  van  Mensze,  wol  mechtic  i ^ 
witte  unde  synne , my t gudem  friigen  wolberaden  unde  bet  ac 
mode  in  der  besten  wiise  unde  forme,  so  he  best  kondc  un  e moc 
kan  unde  mach,  tlio  love,  ere  unde  werdicheyt  dem  ahnechtigben  go  ^ 
Marien  syner  leven  moder,  myt  allen  leven  utherwelden  hilg  en^ 
tröste  allen  lovyglicn  cristenzclen  unde  to  merynghe  [des]  denates 
almeehtighen  godes  erigerde,  funderde,  makede  unde  st'c'  e ^ 
erigeret,  funderet,  maket  unde  stichtet  in  kraft  unde  macht 
openbaren  instrumentesz  eyne  ewighe  nye  commenden  unde  ° e 
• de  unde  begiftede  myt  hundert  unde  vif  unde  sevcntich  guden 
wichtighcn  Rinschcn  gülden,  de  he  van  stund  den  vorsichtighen  o r 
Ilode,  Borcharde  Ilundertossen,  Bartolde  KJeppenberghes  unde 
Ilovedes,  nu  tor  tiidt  kemereren  des  ersamen  rades  van  Hanielen, 
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bb2orTthe|  fmP  n"  W°nheyt  °rcr  8todt  dcm  commondisten  undc 
",  dcs  'chns  vorgenant  jarlikes  to  gevendo  an  redcm  getalden 

undc  ?n  om  ock  in  Kathen  vorgescrevcn  entfongeden 
unie  brcve  darup  « der  besten  wise  undc  fernen  loveden  to \or- 
atgelendo.  Düsse  eommenden  undc  lehn  heft  he  gelecht  undc  lecht 
. genwordighcn  in  kraft  dusses  instrumentes  to  dem  altare  Unser 

foIl  u"?'  T der  ?appelIen  to  Rordc88en  in  dem  carspei  to  Hillinges- 
( Mvndeschcs  st.chtes  in  de  stede  undc  in  aller  mate,  wise  unde 
me  so  de  nye  vicarie  (dede  was  undc  is)*)  de  iure  patronatus  des  gc- 
■ n jac  cs  gheleghen  lieft  unde  van  dem  upgenanten  rade  myt  ful- 
borde  des  erwerdighen  in  god  vader  undc  heren  liern  Hinrik,  van 

fre  Zr  Cn,  b,‘8?"P  t0  M-vnden’  in  «»"fr  Nicolaus  kercken  bvnnen 
tadt  to  behof  des  genanten  rades  gotransfereret  isz‘);  unde  de- 

LC°Trn  tlidt  8chal  alle  wcken  vor  dem  upgenanten  altare 

''0nny  del8t  Cynen  anderen  ,escn  eftc  le8en  laten  eyne 

,1,1  C airrginC’  “PPC  Welcken  dach  on  dat  bequeme  isz,  unde 
' . e 'an  allen  cnstenzelen  suffrageren  unde  vor  de  fundatores 

ock  f "‘>ennen’  dc  dat  rechte  Ion  eyghen,  fliitigen  bidden.  Unde  gaf 
u U.r  °.r.  unde  in  kraft  unde  macht  dusses  instrumentes  ius 
Hnn  .1  an  ' dei  Senanten  eommenden  dem  ersamen  rade  van 
sv  10  en  '«rgescrevcn  unde  ore  nakomelinghen,  so  dat  de  commendo 
tho  ° C"1?’en  tiidfin  do  ‘urc  patronatus  laycorum  des  rades.  Dar- 
szo  schullen  sze  presenteren  unde  presenteren  in  kraft  unde  macht 

dat  08  lns^umentCfi  dcD1  archidiaken  to  Ozen  eder  demyonnen,  dem 
will  an.rec  te  wonheyt  boret,  in  erste  unde  fort  pur  umme  godes 
Bo  ,.en  Clsamen  heren  Bernd  Snor,  vicaries  in  der  kercken  sancti 
dass' ftCU  'nnen  liamelen  unde  des  genanten  rades  sindicum,  de 
SSCr  Commcndon  8°hal  syn  perpetuus  possessor,  unde  dusse  nago- 
0' enen  puncte  unde  artikcl  schullen  on  nerghen  anne  vorbinden 
wo  <T  ,'or8tr‘cken-  Unde  de  genante  heren  Bernd,  de  dor  yegen- 
°r  lc  "as  undc  sodanc  eommenden  entfengk,  wel  unde  schal  de 
in  71  8“nC  V*Car'c'  dc  dar  i8Z  dc  iure  patronatus  des  genanten  rades, 
wet  ri  Umdo  des  rades  libere,  pure  et  simpliciter  resigneren.  Unde 
god  Cnne  d°  b'enante  heren  Bernd  van  dodes  weghen  na  dem  willen 
mo  h*  '0nadeu  ’8Z>  dftt  g°d  friste  na  synen  gnaden,  so  scholen  unde 
dem  611  d°  ^enan^en  radtmanne  oder  ore  nakomelinghe  vorgenant  to 
Kcrevo'  nan*en  kdln  edder  eommenden  presenteren  in  mathen  vorge- 
n ejnen  prester,  do  dem  rade  unde  borgheren  to  orem  sindicat 


*)  SchadJutfle  Stelle  im  Text. 

')  Vgl.  Ar,  541. 
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i ..  nllo  oft  sc  den  hebben  konden,  schal  dat  syn  eynes 
bequeme  sy,  boven  a • tcr  hebben  konden,  «holen 

oie8borghcr»8one,undej^  ^ FCaentercn  eynen 

unde  moghen  sze  da  ,is  sone  de  to  bchof 

vromen  richtig!.»  clcrick.  cck  ko.de  ,* 

der  etftdt  iuro  studerdo,  eoveni  (i  ■ ccj,0ftc  UR1]c  cetiode, 

dem.  prc.fr  u,.dc  ™ de  m«  ' r(>id„e„, 

de  I, eitler  de»  lein.»  myt  » 

,1c  misse  i„  mntl.cn  rorgc.er.rc  myt  dem  dcn.tc  rkt.g  ^ 

— — ■— "r  "ÜSS 

yonnigerleyo  «W  werde,  unde  dem  dekcu  , ende  c.pp. •« ■>  * - 
horsam  dede,  edder  doch  van  dem  genanten  rade  they 

personlikcn  «anderen  weide  edder  dem  rade  to  dem  ^ 

bequeme  were  edder  de  misse  in  mathen  vorges  - dcdo 

bestoldc  unde  holde,  so  drade  dat  van  om  ghe*c^  J^ede, 

unde  van  dem  rade  darummc  berichtet  wero  ^ * 

schal  hc  des  lelms  vorvallen  syn,  unde  de  genante  radtma  chu^  ^ 
dat  sulve  lehn  om  sunder  syne  efte  yemandes  ms  ^ cappittcls 
dar  vort  in  mathen  vorgcscrevcn  eynen  anderen,  e _ JJjt  to 
ede  unde  horsam  sy,  to  presenteren;  unde  wen  de  g fon. 

dussor  commenden  presenterende  werden,  dem  sc  u ei 
dacien  lesen  lathen,  de  loven  schal  sodan  szo  «tede  undy«^, 
holdendc.  Unde  de  genante  Johnn  gaf  ock  unde  gi  fundacien 

instrumentes  dem  genanten  rade  de  vullcnkomen  mach  , - vor. 

to  orcr  Stadt  behof  in  tokomenden  tiiden  to  verändernd  , ^ 

merende  unde  vormynrende  unde  dat  se  dussc  commenden  ^ 

an  eyn  ander  stede  bequemeliker  negher  oder  in  orer  » « com. 

capittels  horsam  transfereren  unde  legghen  moghen,  um  pndf 
mendiste  schal  boven  alle  dem  capittel  ncynen  horsam  aon. 
de  genante  Johannes  gaf  ock  dem  genanten  rade  de  mac 
renthe  weder  [to]  losende,  sunder  sze  «hüllen  myt  dem  c ^ 

pro  tempore  darvor  Byn,  jdat]  de  hovetsumme  weder  in  " ^ de 

gelecht  werde,  so  dat  duth  lehn  yo  ewighen  blive.  c 8 undo 
genante  Johan  de  genanten  kemercr,  dut  instrument  um  !lCI° 
presentacionis  myt  des  genanten  rades  ingcseghel  un’™c  se 

willen  des  synen  bestellen  to  vorwillende  unde  vorsegelcn  c’  ^ 
in  mathen  vorgescrcven  my  unde  dem  genanten  Johann  aitsz  __ 
to  bestellende.  Alle  dusse  dingh,  artikel  unde  puncte  dusses 
mentes  sampt  unde  besundern  loveden  de  upgenanten  bereu 
Hnör,  Johan  Hoppe  unde  de  genanten  kemerer  myt  han  c 
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ranndc  my  opcnbarcm  notariese  nedon  screven  myt  eyncr  hantlofte  van 
on  entfanghen  stede  undc  vast  sunder  alle  liiat  wal  to  lioldendc;  uppo 
(lusse  dingh  alle  sampt  undc  besundem  boven  geserevcn  beden  undc 
«schcden  my  opcnbaren  notariesz  de  mer  gemelten  hcren  Bernd,  Johan- 
nes undc  kemerer  on  hirover  to  makende  eyn  efte  mehr  in  der  besten 
wise  instrumentum  unde  instrumenta  so  vel  on  der  noot  unde  behof 
is  in  dudesch  to  eynes  yowelken  vorstantnisso.  Busse  geschefte  unde 
dingh  syn  ghescheyn  bynnen  Hamelen  in  der  kercken  sinte  Nicolaus 
Myndesches  stiften  uppe  dem  köre  in  den  jaren,  indictien,  daghe, 
manthe  unde  bischopdome  alle  boven  gescreven  in  bywcsendc  unde 
yeghenwordicheyt  der  vorsichtighen  Johannes  Kock  clerick  unde 
Johannes  Amclunghes  borgher  to  Hamelen  Myndesches  stiftes  to 
tughcn  hirto  geeschet  unde  sunderliken  gebcden.  Unde  wy  borgcr- 
nicster  unde  radtmanne  to  Hamelen  bekennen,  loven  unde  betughen 
alle  artikel  unde  puncto  dusses  instrumentes  to  holdende  unde  hebben 
des  to  tuchnisse  in  mathen  vorgescreven  gebcden  unszo  ingeseghel 
"itliken  an  dussen  bref  gehanghen.  Datum  anno  et  die  quibus  supra. 

Et  ego  Johannes  Bodekcr  de  Munder  clericus  Mindensis  dioccsis 
publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  to. 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  334).  Mit  Notar.-Zckhcn.  Die  Stelle  mit  deti  beiden 
•y'~  Einschnitt  en  ist  abgerissen. 


554.  Heinrich  Ruttnek,  weltlicher  Richter  des  Edclhcrrn  Bernhard 
giebt  die  von  ihm  beschlagnahmten  Güter  der  Bürger  Evert 
Nderhod  und  Holte  Cluppel  auf  Bitten  der  Bürgerin  Margarethe 
Mugge,  nachdem  sic  ihm  einen  Goldgulden  auf  10  Wochen  als  l’fand 
gegeben  hat,  frei.  1480,  Februar  28  (des  dinxtdages  na  dem  suudaghe 
ghenant  Oculi).  ') 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dtp.  Hameln  334°).  Obi. -Sgl.  ab. 


_ Kapitel  und  Rath  einigen  sich  wegen  ihrer  beiderseitigen 
Meiergüter  zu  Wangelist  mul  Nienstedt.  1480,  März  13. 

M y Rodolphus  Scrader  deken,  Arnoldus  Lest  cantor,  Hermannus 
1 °6^’  scholasticus  unde  gantze  capittcl  der  kerken  sancti  Bonifacii 
1°  Hamelen  uppe  eyn  unde  wy  borgermester  unde  radtmanne  dar- 
sulves  to  Hameleii  olt  undc  nyge  uppe  ander  ziit  bekennen  openbar 
1,1  dussom  uiiszem  breve  vor  uns  unde  unsze  nakomelinge  undc  alsz- 
"emc,  so  also  eyn  juwelick  part  van  uns  capittcl  unde  radt  vorbenompt 
to  Wangeliste  unde  Nygenstede  gebuwet  unde  dar  up  unsze  lanth  uns 

')  Siehe  auch  Nr.  6 60. 
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bcvder  ziit  bchorich  cyncn  mcygcr  gcsath  hcbbcn.  Goschegct  nu,  dat 
uns/,0  vorbcnomcndon  pari  welke  eddcr  de  unszc  in  nakomenden  tyden 
vygcndc  krcgen,  in  wattc  mathe  undc  wysze  dat  tokeme,  dar  denn 
unszc  evil  part  des  anderen  to  eren  unde  rechte  mechtich  u , en  schall 
unszer  cyn  den  andern  an  sodanner  veede  nicht  vorlathen,  sunder  unszc: 
cyn  den  andern  unde  sinen  mcygcr  myt  syncr  hove  unde  synem  gude 
truwelicken  sunder  alle  list  unde  behclp  vorbydden,  yordegcdingen. 
beschütten  unde  bescherrae[n]  na  allem  vermöge,  also  im  geliehen  de 
vorberorde  unsze  mcygcr  an  beyden  ziden  orcr  cyn  dem  andern  a 
syn  beschütten  unde  bcsc(h)crmen  hclpen  schall  sunder  alle  ge  er  e. 
Ündc  kerne“),  dat  god  vorbede,  dar  unser  eyn  parth  des  andern  a so 
mechtich  wen,  dcsulften  unse  meyger  berovet  eftc  beachedigct  worde, 
des  cn  schall  unser  eyn  part  van  dem  andern  nicht  wedder  fordern 
eftc  manen,  sunder  gudlicken  myt  dem  andern  lvdcn,  schullcn  uns 
samptlicken  daranne  beslitcn  unde  truwelicken  bewyscn,  dat  wy  so  an 
schaden  van  den  besehedigern  wedder  fordern  undc  manen  a se 
besten  konen  unde  mögen.  Wordt  ock  van  sulkcr  veede  u enc|’ 
unser  part  welk  de  vorberorden  meyger  eyn  efte  sc  beyde  vorbren , 
dat  godt  vorbede,  edder  kemeb)  dat  van  ungefcls  wegen  ejg'cns 
vurcs  halvcn  der  meyger  cyn  vorbrande,  dar  de  ander  schade  me  c 
afnehme.  Wo  de  schade  were  efte  wurde  kleyn  eddcr  groit,  darannc 
schall  orer  evn  myt  dem  andern  gedult  hebben  undc  1}  den  unic 
um  me  sodanen  schaden  nicht  bespreken  efte  beschuldigen  in  jenge  " > s/- 
Gefundet  syck,  dat  ok  de  erberorden  unser  meyger  under  an  cm 
eftes  ores  gesyndes  welk  schelhaftich  worden  myt  worden  efte  "cr'H  . 
der  wegen  schullen  wy  dat  capittcl  twe  unszer  hern  unde  wj  de  ra 
twe  unszes  rades  schicken,  de  de  sakc  des  unwyllen  bchorn  undc  parti 
darover  in  fruntscop  eftc  in  rechte  en  twen  sotten  unde  sclicun. 
des  de  vere  ock  also  gcnslickcn  van  uns  beyden  parten  boven  genomp 
alszo  gemechtiget  wesen  schullen.  Alle  dusse  vorgenompten  s|l*eJ 
imdc  artikcl  hebben  wy  vorbenompten  parte  umme  guder  ey n|iJnDe 
wyllen  beramet  unde  loven  de  vor  uns  unde  unse  nakomclinge  unser 
cyn  dem  andern  stede  vast  unde  unvorbroken  in  guden  truwen  " 1 
to  holdendc.  Undc  dusse  vordracht  schall  unschedelick  syn  unde  uesen 
allen  andern  vordrachten  unde  eyningen,  dar  wy  vorberorden  capi  1 
unde  radt  aller  eyde  anne  sitten  undc  de  schuldt  hir  mede  umor 
broken  sunder  in  allen  oren  puncten  unde  artikelen  bevestent  blivcn- 
Düsses  alle  to  orkundo  unde  bekantnisse  hebbe  wy  capittcl  unser 
kerken  undc  wy  radtmanne  to  Hamelcn  unser  stadt  ingesegel  witheken 


‘)  Vorl.  kennet.  >*)  Yorl.  kenne. 
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vor  »nB  „„de  unse  nakomclingc  an  clusscn  bref  gehangen  heten.  Na 
thnsti  gebordt  verteynhuuderdt  unde  in  dem  sesz  unde  uchtigesten 
jar  am  mandage  na  dem  sondagc  Judica  me  dous. 

Or-  in  H.  (Bon.  402).  Mit  besduid.  Kapitelsgl.  und  zerbrochenem  StadUngl. 

556.  Der  Bürger  Ham  Hollenstede  ccdirt  dem  Stift  zwei  Studt- 
Mitjtifwncn  über  30  resp.  18  Mein.  Gulden,  wofür  er  und  seine,  Ehe- 
frau als  lebenslängliche  Leibzucht  den  Besselerswerder  bei  Wenge  erhalten 

.ihrm  Tu(lesl'al1  ewei  ewige  Memoricn  zugesichert  bekommen. 

‘ Mürz  29  (ame  mydweken  in  dem  paschen). 

Or.  in  H.  (Bon.  403).  Sgl  ab. 

557.  Der  Bath  von  Höxter  beantwortet  dem  Bullt  eine  Anfrage 
weh  Eieisehpreisen.  I486,  August  18. 

Unszen  vruntliken  denst  vore ; ersamen  gudon  frunde.  So  gy  uns 
ptscreien  heb(b)en  umme  den  kop  vleyschcs  by  uns  to  punden  gcl- 
! Cs  C*C-’  heb(b)en  wy  de  menynge  gutlicken  ingenomen.  So  geldet 
uns  dat  pundt  hamelvlcysches  vyf  den.,  dat  pundt  kovleysches 
tcnhalven,  dat  vyf  punt  talges  umme  de  neeren  heft;  welker  des 
mc  it  so  en  heft,  geldet  IV  den.  penninge,  unde  dat  punt  swynen- 
' Jaches  VI  den.  al  unszer  stadt  weringe.  Dat  wy  ju  aldusz  gudtlicken 
° rrkcnncn  geven  unde  worinnc  wy  ju  forder  velc  mochten  to  wyllen 
s)ni  deden  wy  gerne.  Öescrevcn  under  unszem  secret  ame  frigdagc 
ua  as8Ulnpcioni8  Marie  virginis  anno  etc.  lxxx  sexto. 

Borgermester  unde  radt  to  Hoxcr. 

Adresse:  Dem  ersamen  borgermester  unde  radtmannen  to  Ilamclen 
unszen  guden  frunden. 

Al,s  Bdschr.  7 fol.  53»  des  Dep.  Hameln  zu  II. 


^ 558.  Der  Bitter  Ludolf  von  Eltze  und  seine  Ehefrau  Margarethe 

• lenlonzu  ihrem  und  der  Familien  von  Ohsen,  von  Frencke,  von  Yber, 
ly  ‘ von  G-usfede  und  des  Johann  von  Spiegelbcrg  Seelenheil  den 
> 'aten  und  Kapellanen  des  Stifts  zu  Hameln  die  sogen.  Hummenliufc 
/ Sen>  llof‘'r  jährlich  4 Mcmorien  in  der  Kluft  der  Kirche  gehalten 
’e r'm  !inäen,  und  zwar  die  eine  am  Tage  nach  Corpus  Christi,  die 
Cib>e  am  WI'^  s'  -Anna  Hn'l  d™  beiden  letzten  am  Todestage  der 
c>,  und  setzen  zugleich  eine  bestimmte  jährliche  Abgabe  an  die 
nllf  anc  und  den  Prediger  fest.  1480,  August  20  (ame  sondage  infra 
‘'»sumptionis  Marie  virginis). 

Or-  in  H.  (Bon.  465).  Mit  3 Sgln. 
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559.  Das  Stift  Maracht  seinen  Schiedsrichtern  eine  hlagesdnf 
wider  den  ltath,  hetr.  Beschädigung  der  Mühle  und  Damme,  die  la M- 
(jiiter  und  sonstige  streitige  Punkte.  I486,  September  17. 

Ju  ersamen  hem  Corde  Tappen  proveste  to  Egostorp  und«  hör 
Richarde  Doteschcn  vicario  in  der  kerken  to  Munder,  unsen  leven 
heren  unde  frunden,  enbeden  wii  her  Rodolphus  Scrader  clcken  u„<h 
gantze  capittel  der  kerken  sancti  Bonifacii  to  Hamelen  unsenfjt; 
liken  denst  tovorn  unde  bringen  an  ju  also  an  unsc  gekoren  s 
lüde  in  macht  cyncr  gutliken  enynge  unde  vordracht  »wischen 
vorsichtigen  horgermester  unde  radmannen  to  Hamelen  unde  uns 
wesende  * Laudabile’ l)  angandc  itlike  unsc  gebreke,  de  wn  i 8 
nompten  unde  ok  itliker  anderer  fruntliker  vorenynge  h.r  nage« « 
ok  twischen  den  genompten  borgermestern  unde  radmannen  un  > 
wesende,  to  densulften  hebben,  unde  [bijddcn  fruntliken,  uns  inj 
dorch  ju  inholt  dersulven  enynge  unde  vordracht  darover  to  >or 

U Al  sulke  gebreke  ju  leven  heren  unde  frunde  to  voerclarcn 
unde  to  ontcckcndc,  sotten  wii  vor  uns,  dat  in  dem  jaie  unses  rer 
Christi  des  mynren  tales  scs  unde  veftich  am  dagc  sancti  on 
unses  leven  patronen  de  hochgeborn  torste  her  W ilhelm  de  c c , 
Brunswick  unde  Luncborch  hertoge,  twischen  dem  \ orgcscrcv  ' 
radc  to  Hamelen  unde  uns  eync  gutlike  enynge  unde  vordrac  t iut  ^ 
fruntlik  sehet  degedinget  unde  myt  uns  beyden  pnrten  to  ^ 
dcelitnisse  vorsegelt  heft,  mangk  andern  eynen  artikel  inholden  c 
worden  to  worden  nldus2):  De  rad  to  Hamelen  scal  unde  ui  o' 
capittels  molen  or  gesynde  unde  dejenne,  de  to  orer  molcn  varca^ 
werden,  truwoliken  vorbidden  unde  vordegedingen  na  orem  ' 

2.  Uppc  Bodane  artikel  der  vorgenompten  vordracht  hc  ^ 

vor  gebrek,  dat  kortes  darna  benomptliken  in  dem  jaie  cs9  ^ 
mynner  tales  unses  heren  Christi  ses  unde  scstich  des  dagesvor 
avendo  sancti  Bartolomci  unser  kerken  unde  uns  to  groten  sc ,a  ^ 
vormyddclst  eynem  geringen  tale  knechten,  nomptliken  twintigcn  ^ 
votc,  de  darto  van  dem  edelen  unde  wolgcborcn  junckcr  Alfc 
to  Schomborch  etc.  geschieket  weren.  desulven  unsc  rnolc  m ^ ^ 
morgentyd  gevurct  unde  afgebrant  wart,  dat  de  van  Harne  on  '^ 
hedden  keren  unde  weren  mocht,  ok  billiken  kerct  unde  weict  ic 
na  lüde  der  enynge,  vordracht,  schedes  unde  artikel  vorberort. 

3.  Do  genompte  vordracht,  enynge  unde  sched  heft  ok  ui  ey 
artikele  van  worden  to  worden,  also  hir  navolget:  Umme  de  * cnl 

•)  lid.  I «r.  206.  >)  Siehe  oben  Nr.  330. 
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uppe  der  Kamelen  to  holdende  unde“)  weder  to  makende,  ift  sc  uth- 
brekon,  unde  umnie  de  Uamolcn  to  rcynigcnde,  seal  me  dat  holden 
na  uthwisingc  eyner  schcdinge  unde  vordracht,  de  dar  over  gedan 
unde  gcmaket  is1).  Desulvc  vordracht  van  ambeginne  went  tom  ende 
alsus  ludet: 

(Es  folgt  als  Punkt  4 ilic  Urkunde  vom  11.  April  130!).2)) 

5.  An  sodaner  vordracht  unde  orcm  inholde  hcbben  wii  vor 
gcbrek,  dat  wii  vaken  unde  vele  to  mnnnigen  tiidon  dem  Bittende 
borgcrmcstcr,  we  de  to  tiden  gewest  is  unde  ok  dusse  jegenwardigen, 
in  vortiden  unde  ok  dusses  jares  geclaget  hebben,  welker  inatc  or 
swjne  etc.  de  dämme  uppe  de  Kamelen  vortredden,  vorderven  |unde] 
vomichtigen;  de  ok  sampt  unde  bisundern  gebeden  unde  bidden  laten 
unde  in  macht  dusser  vorgescrevencn  vordrachte  cschet  unde  eschen 
laten,  so  se  wol  ochliken  sogen,  de  Hamelc  van  krude  unde  slyme 
'»r«  aasen  unde  togefloten  were,  so  uns  inholt  der  genompten  vor- 
dracht sodans  vortreddende  unde  vomichtendo  van  oren  swenen  wandet 
unde  liulpe  de  Kamelen  to  reynigende  unde  to  rumende  schaffen  unde 
bestellen  woldcn,  des  se  uns  allet  boven  de  vorgenompte  vordrachte 
'orbleven  syn  unde  noch  dechlikes  uppe  unser  kerken  drepliken 
schaden  vorbliven. 

0.  So  denne  ok  de  vordracht  hir  aldernogest  vorgescreven  clar- 
üken  meldet,  dat  de  uthval  benoden  unser  molen  twintich  vote  ifte 
tevn  gemeyno  eien  wyt  syn  unde  wesen  seal  etc.,  is  an  dem  dolc 
unso  gobrek,  dat  desulve  uthval  bii  neynem  dele  so  wyt  en  is,  so 
uns  bedunketk),  van  der  wegen  sik  saket,  wen  de  water  wassen 
unde  grot  syn,  stauwen  went  an  unse  molen,  so  dat  wii  an  unsem 
molcnwarke  vorhindert  werdet,  der  sake  ok  unse  water  van  unser 
molen  nicht  kan  rumen  unde  den  molenkolk  myt  der  vlot  reynigen 
uns  to  vorfange  unde  schaden. 

'•  upgerorde  vordracht  unde  fruntlike  sched s)  van  dem  hoch- 
geboren  forsten  unde  heren  heren  Wilhelm  dem  clderen  to  Bruns- 
"ick  unde  Luncborch  hertogen  godsaliger  twisclien  den  vorgescreven 
radc  unde  uns  gcmaket,  lieft  eynen  artikel  an  sik  alsus  van  ambegynnc 
"ent  tom  ende  ludende:  De  rad  to  Kamelen  seal  nu  vorbath  incr 
dem  capittel  an  oren  paehtgudern,  ackern,  wischen,  garden  ifte  andern 
gudern  neynen  vorfiingk  ifte  schaden  don  ifte  don  laten  anc  geverde. 

*)  Von  hier  bk  holden  am  ltande  nachgefügt.  •*)  so  u.  bed.  von  anderer 
d«nd  um  Hunde  nachgefiigt. 

')  Nr.  330.  «)  Oedr.  Bd.  I nr.  152.  J)  Siche  Bl.  I nr.  206. 
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S.  Hir  cntegcn  is  unse  gebrek,  dat  de  genante  rad  boven  sulke 
vordracht  undo  schect  oren  borgeren  vorboden  lieft,  dat  bii  cyncm 
sunderliken  brokc  ncyn  böiger  land,  ackcr  ifte  garden  entfangen 
Bchullon,  dat  rede  evn  ander  orer  böiger  under  sik  in  tynse  hebbe; 
dat  dcnne  uns  unde  unser  korken  frigen  gudern  de  na  unscm  willen 
to  vordonde  sehedolik  unde  vorfengklik  is. 

9.  Vorder  is  in  der  genanten  vordracht  'Laudabile’  angande  eva 
artikel  van  worden  to  worden  alsus  ludende:  Insuper  si  aliquis  burgensis 
deinceps  dicto  eapittulo  sulcando  vel  fodiendo  aliquod  dampnum 
fecerit,  super  hcc  consules  ltamelenses  ipsi  capitulo  iusticiam  fieri 
procurabunt. 

10.  Jegcn  sodanen  artikel  wert  unser  korken  unde  uns  unse  land 
an  der  Werbreden,  vor  dem  Tydor,  bii  der  Weser,  vor  dem  molen- 
dor,  bii  dem  honvelde  unde  in  velen  andern  van  den  gemeynen 
borgern  marliken  afgegraven  unde  ok  de  gemeynen  wege,  dat  »n 
ok  sampt  unde  bisuiulern  vaken  geclaget  hebben  alle  unbatlik  un  e 
ungeachtet. 

11.  Yortmcr  sotten  wii  vor  uns,  wo  wol  sc  vorberort  weit,  dt 
borgermester  undo  rad  to  Hamclen  uns  unse  molcn  vorgenompt  iw 
lüde  der  ergonompten  vordracht  unde  fruntliken  scliedc  van  imsun 
gnedigen  liern  hartogen  Wilhelm  dem  olderen  twischen  uns  un  c 
ono  gehandelt  unde  gedan  myt  unsen  knechten  etc.,  tmweliken  sun  er 
geverdo  vordegedingen,  beschütten  unde  beschermen  schullcn. 

12.  Daranne  hebben  wii  forder  vor  gobrnk,  dat  in  dem  jarc 
des  geringen  tals  Ixxx  ifte  lxxxi  ungeverlik  Huirik  Fredcbo  t,  «r 
borger,  myt  mer  synen  liulpem,  borgern  to  Hamelen,  in  desuu 
unse  frigen  molcn,  de  ok  myt  andern  unser  kerken  gudern  un  c 
sundergen  dem  tegeden  to  Hamelen  under  des  hilgen  stoles  to  °'ni 
beschut  unde  bescherme  is,  na  clarem  inholde  itliker*)  pawesti'tr 
breve  unsen  vorfaren  uiule  uns  van  dem  alderhilgesten  in  gode  va 
unde  hören  heren  Honorio,  der  hilgen  kristen  korken  eyndrec:  tij," 
pawesc,  darover  vorsegelt1)  gegeven,  gegan  is  unde  heft  myt  s>m 
liulpem  in  sulker  unser  frygen  molcn  unsen  molenknccht,  Marten 
genant,  unvorfolget  [unde]  unvorclaget  vor  uns  unde  sunder  ull"‘ 
orlof  gevangen  gegrepen  unde  in  der  van  Hamclen  vengknisse  IUI 
hechte  gebracht,  dar  he  also  evnc  wile  tiid  is  cntholden  gctot,cl 
unde  geplaget,  uns  to  drepliken  hone  unde  smaheyt  unde  demsul'f’ 
unsen  knechte  to  vordarfliken  schaden. 

n)  Im  Or.  folgt  breve. 

’)  Vgl.  Bd.  I nr.  14— je. 
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13.  Sulk  paweslikc  bref,  darvan  hir  boven  gcrort  is,  volget 

lurna  van  worden  to  worden  aldus:  (Es  folgt  die  Bulle  vom  5.  Juni  122  f 
Bd.  I nr.  1G.)  ’ 

14.  'Norbath  hebben  wii  al  sulker  pawestliker  fryhcyt  unde  breve 
unde]  vordracht  unses  gnedigen  heren  hartogen  Wilhelms  ergenompt 
uider  gebrek,  dar  wii  nu  kortliken  Vorgängen,  alse  Evert  Hemeringk 
unde  Hennecke  Quant  royt  itliken  oren  hulpern  boven  pawestlike  unde 
■ejscrlike  rechte,  darynne  bii  groten  swaren  pynen  an  niannigen 
enden  undo  steden  vorboden  wert,  dat  nemant  jenniger  geystliken 
personell  vigent  werden  noch  veyden,  roven  edder  banien  scal  etc., 
unse  vigende  geworden  weren  unde  wii  uns  jegen  dcsulven  vor  unde 
na  er  veyde  uppe  de  borgermesterunde  rad  to  Ilamelen  unde  itlikc 
nn  er  naher  unde  frunde  to  rechte  vorboden  hebben,  de  genomptoti 
inrgermester  unde  rad  to  Hamelcn  in  unsen  fruntlikon  seriften  gut- 

1 en  irsocht,  ok  in  macht  des  schedes  unde  vordracht  unscs  gnedigen 
'freu  hartogen  Wilhelms  upgerort  geeschet  hebben  — so  se  uns  der 
''egen  der  genompten  unser  molcn  myt  unsem  gesynde  unde 
neciten  etc.  to  beschütten  vorplichtet  syn,  unde  wii  uns  vor  den 
'onwiompten  unsen  vigenden  daranne  besebedigende  unde  brundes 
1 ,)08l|rget  unde  dariunmc  uppe  dersulven  unser  molcn  bii 
aac  1 knechte  hebben  holden  moten  de  vor  schaden  to  bewa- 
mi(  e — dat  im  geliken  van  orer  wegen  se  dar  wonc  up  senden  unde 
icken  w olden,  de  uns  de  vor  schaden  unde  vordarfe  huipe  vor- 
^aren,  des  so  wente  herto  syn  vorbleven  unde  vorbliven  des  noch 
n “o,  unde  hebben  uns  des  an  der  genompten  unser  molen  unser  ge- 
'm  p unde  knechten  boven  den  vorgescre venen  artikel  hertogen 
( 1 c*ms  zf*Higer  vordracht  unde  schcdes,  des  yo  also  ludet:  ‘de  rad 
0 amelen  scal  unde  wii  ok  des  capittels  molen  unde  or  gesynde 
Un  c (l°jonne,  de  to  orer  molen  varende  werden,  truweliken  vorbidden 
an  c 'or<legedingen  na  orem  vormogc’  sunder  allen  trost  unde  huipe 
fe-  aen  unde  up  sulke  eschinge  vor  anthworde  gescrcvcn:  wes  se 
s"  anes  plichtich  syn,  dar  willen  se  up  synnen.  Des  wii  uns  boven 
SU  e vordracht  van  one  nicht  hedden  gement  to  bejegende. 
de  ***’  ^ur^mcr  *8  unse  gebrek  to  densulven,  so  also  wii  one  umme 
M gemeynen  besten  willen  na  lüde  des  fruntliken  schedes  unde 
fagea  unses  gnedigen  heren  hartogen  Wilhelms  vorgenompt  vor- 
P‘nt  unde  gestadet  hebben,  boven  miser  molcn  an  der  Ilamelen 
^ncn  overval  to  makende,  unde  alse  wii  unde  se  an  beyden  syden 
keseen  hebben,  dat  sik  de  ncyne  wis  sunder  brak  unde  schaden 
uL b CM  *Con<^0  utl^e  w'i  den  in  körten  jaren,  alse  her  dort  Sluter 
lae  ’ek*er  was,  bovestet  unde  togemaket  lmdden,  he  wol  bcstan 
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unde  nicht  uthgebroken  hedde,  syn  se  myt  uns  gcmcnliken  darb»  ( 
gewest  unde  so  de  dosulvcs  van  den  oren  sunder  unse  vorlof  w» 
uthgesteken  unde  geopent  was,  hebben  se  uns  gob^"  dat  jvu ^ 
des  ovcrvals  weder  to  makende  vorgunnen  unde  staden  willen  aUe 
wii  den  tymmcrluden  dat  do  liadden  inhibern  laten  se  * 
daranne  vorthmer  sunder  schaden  vorwaren.  Hirna  , sodan  ö erf  1 
to  vclen  malen  utgebroken,  uns  unde  unser  kerken  to  drepl.kens^d  , 
darto  wii  sc  bii  unser  kerken  sworen  hebben  eschen  laten,  un 
«ulken  schaden  to  bewarende  unde  den  dam  weder  to  makene  • 
alle  van  one  ungeachtet  gcbleven  is.  Des  unse  kerke  undt 
schaden  hebben  mer  wen  twe  unde  dritt.eh  Lub  punt,  alse  uns 
unse  sworen  molenheren  van  tiden  to  tiiden  hebben  berckent 
16.  Item  boven  dat  dat  unser  kerken  unde  unse 
wesen  unde  keysern  markliken  gofriget  syn,  dat  alle  ungeachtet  lubU 
de  vaken  benomeden  borgermester  unde  rad  to  Hamelen  in 
vorloden  jaren,  nompÜiken  do  mo  schrcf  amc  ringern  talc lx> ■ J 
edder  darbii,  uth  eynem  dersulvcn  frigen  liove,  dar  do  mes 
Nerhoet  unde  nu  her  Diderik  Scherer  unse  medecanomk  jnn  > 

wertliken  gripen,  halen  unde  bringen  laten  cynen  genan 
Kette wick , de  do  daryn  umme  syn  lif  unde  sunt  to  esc 
geflon  was,  densulven  in  orc  torn  unde  hechte  gesät,  unsei 
uns  unde  unser  fryheyt  to  markliken  vorfange.  ^ 

17.  Vorder  beholden  uns  desulven  borgermester  unde  i 
Ilamelen  vor  uiiBcn  deel  der  visehe,  de  se  na  orem  " il  c n un 
hage  jarlikes  vangen  unde  gripen  laten  ut  dem  Rutengraven, 
van  sunte  Bonifacii  unde  unser  kerken  wegen  de  eldcsten  un  c n ^ 
erven  to  syn,  unde  dolen  de  sik  unde  den  oren  na  orem  WI  cn’ 
unser  kerken  unde  uns  an  orer  unde  unser  rechticheyt  tu 

unde  schaden.  . er. 

IS.  Alse  denne  ok  noch  twischcn  uns  unde  den  genomp  cn  ^ 
mester  unde  rade  to  Hamelen  van  den  ersamen  heren  c 
kerg(h)cni  to  Alferde,  Johansc  Kokinge  clerike,  llinri  c 8 ^ 

unde  Bartoldc  Vogede  in  vortiden,  do  me  schref  na  Christi  111,808 
gebort  yerteynhundert  unde  in  dem  trwolften  jare  am  dagc  ^ 
Magdalene,  eyn  ander  fruntlik  sehet l)  gehandelt  unde  ßcnl^^^t 
inholdcnde  cynen  artikel  van  worden  to  worden  alse  hii  na 
ludende:  (Es  folgt  Absatz  VIII  im  2.  Theil  von  Nr.  33.) 

19.  Dar  enjegen  is  unse  gebrek,  dat  wii  to  velcn  unde  maiu  ^ 
tiden  sodanncs  banncs  myt  dem  vorbenompten  rade  unde  oren  r 
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schickenden  syn  to  worden  gewest  uns  bcclagcndc,  dat  wii  nicht  wol 
sunder  drcplike  besweringo  unser  consciencion,  wan  also  ore  gebannen 
borger  unde  borgerschen  uth  unde  nicht  forder  den  ore  der  keren 
gingen  ifte  darynne  hieven,  unde  ok  in  willen  weren,  to  stunt  na  der 
mysse  iffco  vesper  in  de  stad  weder  to  gande,  singen  dorfton  unde 
licbben  sc  gebeden,  sik  des  myt  uns  hir  bynnen  landcs  belcrn  to 
latende  edder  des  van  unaem  hilgesten  vader  dem  pawesc  uppe 
unser  beyder  kost  inholt  des  vorgerorden  artikels  eyne  dcclaracicn 
to  krigende,  dat  wii  uns  darannc  jo  geborliken  liekben  mochten.  Dat 
uns  ok  van  one  vorlettet  is  unde  wart  (?),  darvan  sik  sakct  de  geist- 
likc  ban  van  den  oren  ungefrochtct  blift,  sunder  wii  unde  ander 
geistlike  personen,  den  des  in  brukinge  to  dondc  is,  der  wegen  vele 
honsprake  unde  bespotte  lyden  in  vorniehtinge,  ok  vele  godesdenste 
dat  darumme  mot  vorbliven. 

20.  A ortmer  is  noch  eyn  ander  vordracht  unde  gutlik  vorcninge 
nu  in  dussem  jegenwardigen  sesz  unde  achtigesten  jare  vormyddelst 
uns  unde  den  vil  benomj)ten  borgermestern  unde  radmannen  to  Ha- 
melcn  van  unser  beyder  moygerhove  to  Wangelist  wegen  uppe  den 
uiandach  na  Judica  nlder  nogest  gehandelt  unde  vorsegclt  mangk 
andern  eynen  artikel  inholdende,  de  hirna  van  worden  to  worden 
alsus  volget:  Oescheget  ok,  dat  unser  vorbenomptc  parte  welk  edder 

e unse  u.  s.  w.  bis  beschütten  unde  boschermen  na  allem  vormoge 
(Siehe  Nr.  555.) 

21.  An  solker  lest  gemakeden  vordracht  is  unse  gebrek,  dat  na 
lcr  ^ unsem  meyger  to  Wangelist  eyn  gebeten  Henneke  Quant  in 

tissem  jegenwardigen  sommer  veir  syner  perdc  genomon  lieft  sunder 
redclike  schulde  unde  tosage,  welken  meyger  de  rad  to  Ilamclcu  na 
'ormoge  der  negest  upgescreven  vordracht  getruwelik  beschütten 
unde  beschermen  scolden,  lieft  desnlve  Quant  myt  Everde  I lerne  ringe 
^eder  god  unde  alle  geistlik  recht  unsem  cntscchten  vigende  bynnen 
oren  lantweren  dicke  gewanket  unde  west,  so  wii  des  to  vclen  tiiden 
erichtet  unde  darvor  gewarnet  syn;  also  ungetwyvelt  de  genompte 
rad  dat  wol  vreschct  lieft  unde  dorch  sik  unde  de  ore  dessulven 
mantes  wol  hedden  mocht  bekomen  unde  unsen  meyger  syner  perde 
i'eder  bchulpen.  Also  forder  unde  elarliker  hir  alder  nogest  under 
er°rt  wert,  des  doch  nicht  gesehen  is. 

22.  Nadem  wii  ok  na  godes  sehickingc  des  vaken  benompden 
orgermesters  imde  rades,  ok  orer  borger  unde  ynwoner  hir  to  ITa- 

uielen  rechte  kerkhern  syn,  so  dat  se  uns  an  unsem  lyvc  unde  gude, 
"en  al  sulke  vorgerorde  vordrachte,  fruntlikc  schede  unde  toliope- 
8®te  twischen  uns  nicht  en  weren  so  se  syn,  dat  w'ii  also  nabringen 
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kunnen,  wu  wii  van  rechte  schulten  unde  dat  van  ju  irkant  "ert, 
gclikewol  vordegcdingen,  beschütten,  beschermen  unde  vor  ungevogc 
vorwaren  unde  besorgen  scheiden  na  lude  veler  pawestliker  urnlc 
keyserlikefr]  rechte  unde  gesette  unde  sundergen  dem  capli  'Quante 
presumpeionis'  ex  causa  'De  sentencia  cxcommunicacionis’  mvt  syner 
glosen ')  sin  nu  kortliken  vorleden,  nomptliken  am  dinxedage  na 
Egidii2)  dage  in  dem  rechten  middage,  dat  wol  klegelik  to  sclmvcnde 
is!"  uppe  des  billigen  rikes  unde  der  keyserliken  frigen  strate,  de  cyner 
juwclken  stad  rade  unde  gemeynheyt  dem  hilgen  rike  underdamch 
unde  bchorsam  bii  swaren  penen  to  vordegedingende  gehört,  vaste  vor 
dem  Ostcrdore  uppe  dem  stenwege  bynnen  der  van  Kamelen  singen 
unde  deren,  benomptliken  de  twischen  dem  vurgraven  unde  der  stai 
syn,  two  unser  perde  uthe  unsem  tegetvvagen  van  dem  vorbenomp  cn 
Evcrde  Hemering,  Hennekcn  Quant,  Hanse  Mcyger  unde  noch  eynem 
orer  helper  to  vote  utligespannen , genomen  unde  vormyddelst  orer 
twen  cnwech  gcreden  unde  gebracht  in  biiwesende  fuste  orer  böiger, 
de  dat  segen  horden,  sodans  gekert,  de  slagc  unde  der  mochten  to 
gedan,  unse  have  gcreddet  unde  des  hilligen  rikes  unde  keyser  frigen 
strate  uns  ok  alse  ore  geistliken  oversten  unde  kerkheren  mochten 
bcschut  unde  beschermet.  Unde  ok  alse  to  lösten  eyn  gerne) ni 
wapcnrochte  unde  klokenslach  wart,  de  van  Hamelen  alle  m\t  jae't 
sik  dar  anne  jegen  de  twe,  de  to  vot«^  blcven  unde  van  dem  ilrimn 
unsem  perdc  gevallcn  weren,  myt  jaclit  machten  besocht  hebben, 
alle  van  onc  unde  oren  borgern  vorblev  boven  sodane  sehet,  enmgc 
unde  vorsegclde  vordracht  boven  gesät,  dar  se  unser  ok  jegen  « 
sulftcn  to  allem  rechte  mcchtich  syn  gewesen;  dat  wii  also  uo  81  ’ 
gehört,  nabringen  unde  bewisen  willen,  unser  kerken  unde  uns  ti 
marlikem  schaden,  vornichtinge  geistlikes  status,  ok  bescrevens  ree  ih 
unde  keyserlike  Bäte  vorberort. 

23.  Unde  wente  denne  dussc  vorgescrcvcn  unse  gebreke  «Ju- 
de wii  unser  gutliken  vordrachte  unde  voreninge  halven  to  den  horger 
mestern  unde  rade  to  Hamelen  to  dusser  tit  hebben,  unde  wn  u" 
myt  one  ju  darover  to  vorschedende  hebben  gekoren  na  lüde  eine- 
artikels  in  der  vordracht  ‘Laudabile’  angandc,  so  ludet  de  artikcl  cr 
sulven  vordracht  van  worden  to  worden  alsus : Dictum  insuper  capi 
tulum  et  consules  supradicti  si  pro  aliquo  casu  in  posterum,  q110 
tamen  absit,  discordes  fierent,  super  hoc  capitulum  dominos  probo, 
communes  eliget  viros  ot  consules  duos  eligent,  qui  ex  utraque  l)ftrtc 
dictam  discordiam  componant  aut  in  gracia  vel  in  iure. 

■)  Decrct.  Greg.  IX.  Lib.  V tit.  XXXIX  ctip.  XLVII.  •)  I"¥d-  = Stji  ’ 
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Also  wii  nu,  leven  hern  unde  frunde,  sodane  schein  unde  gebreko, 
de  wu  to  den  vil  bcnompten  borgermestcrn  unde  rade  to  Hamclen 
liebben  sulker  vordracht  lialven,  dar  wii  unde  se  under  langen  anno 
Sitten,  an  ju  gebracht  unde  de  myt  itliken  artikelen  dersulvcn  vor- 
draehte  to  vorclarende  desulven  gebreke  bewert  hebben.  Ift  nu  de 
genompten  borgermestor  unde  rad  sulke  gebreke  al  ifte  welke  dor- 
sulven  edder  ok  sodaner  vordrachte  ifte  der  artikele  welke  nicht  en 
icstundcn,  alsdonne  irbeden  wii  uns  der  sampt  undo  bisundern  vor 
tmsem  ordelikem  richter  ifte  ju  in  geborliker  tit  dos  rechten  not- 
li. artigen  unde  so  vele  uns  im  rechten  gehört  to  hewisende.  uns  doch 
to  overflodiger  bewisinge  nicht  vorplichten,  unde  bidden  ju,  myt  on 
darover  inhult  der  genompdon  vordracht  to  verschedcnde.  Unde 
io  > en  des  to  merer  bekantnisse  unde  orkunde  unser  kerken  secretum 
beneden  dusse  unse  schriftliken  gebreke  unde  schulde  drucken  laten, 
»egeven  na  Christi  gebort  unses  hem  verteynhundert  darna  in  dem 
«es  unde  achtigcsten  jare  am  dage  sancti  Lamberti. 

Or.  auf  Pap.  m II.  (Bon.  466).  Aus  3 zusammmgehc fielen  Theilen  bestehend. 


o60.  Rechtfertigung  des  Raths  gegen  die  in  Nr.  559  aufgeführten 
n agcjnmkle  des  Stifts  unter  Beifügung  einer  Reihe  von  Gegenklagen. 

October  4. 

Ju  w erdigen  unde  ersamen  heren  Johann  byscop  to  Myssen l) 
Un  ^uren  Härmen  Mjeygerhofe]  schedesrichteren,  de  sakc  dat 
nppittol  \ana)  Ilamolen  uns  bespreket,  enbede  wy  borgermester 
,UIK  0 rllu^  f*°  Hamclen]  unszen  willigen  denst  unde  bringen  an  ju  unszc 
. USMl  nagescrevene  antwordt  uppe  artikel,  de  genante  capittelsheren 
°m  ersainen  heren  Corde  Tappen  unde  here  Richerde  Dotzschen, 
iren  gekoren  richtern,  darna  ju  unde  an  uns  gekomen,  overgegeven 
1 J'en  • UI,do  fordt  bringen  wy  geliker  mathe  an  ju  dusse  na- 
gOhric\enc  gebreckc  unde  schell,  (de)  wy  yegon  de  genanten  heren 
uinpt  u,k]0  besunderen  hebben;  bydden  ock  de  antosende  unde  myt 
‘ cn  genanten  heren  uns  darover  to  scheden. 

. erst°j  »o  dat  capittel  uns  beschuldiget  der  molen  halvcn  ge- 

ran  en  c^°-i  is  unse  antwordt:  dat  de  molle  gebranth  is,  is  gescheyn 
(!!n^U  .^0Sil°e’  unde  wolgeborcn  juncher  Alff  to  Schomborch 

capittel  hadde  van  wegen  mester  Lambertes  canonick,  de  eyne 


m)  Varl.  vaw. 

) 1'ilulurbischof  ron  Misina;  rgl.  Nr.  Sil. 

Haaiolor  Urkundenbach  II  24 
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maget  gehovct  haddc  dem  bcnanten  junchcren  behoricli  «nde  nicht 
umme  — noch  der  unszer  wyllon,  de  wy  radt  m >fnin  Ucken  d g 
cntschedcn  hcb(b)en,  so  de  notel  darover  gemaket  >1»  “ 

meldet,  «c  by  sick  heb(b)cn;  hopen  wy  derwegen  dem  genanten 

pittel  nevner  antworde  plegen  syn. 

Tom  anderen  male  umrac  de  demme  sc  »ick  beclagen  up  der  . - 
melen,  doreh  unsze  swene  sehullen  vomiehtiget  syn,  in  unsc  antword 
heb(b)en  wy  swene  nach  wyszen,  so  wontliek  is  in  stlU  Pn  " ' 

hodcn  unsze  swyne  myt  den  oron,  den  wy  in  bevel  den  unde  b dem 
hogesten  bevelen,  neymande  schaden  sehullen:  heb  b)cn  de  den  g 
nanten  heren  schaden  gedan,  mögen  szc  de  swene  belangen  m> 
undc  sick  darto  laten  antworden.  Itlcm]  dat  de  Hamcle  nicht  gerumc 
is,  is  nicht  unsze  schult;  wen  de  genanten  heren  besvnne  "c  . 

unde  uns  anges hebbe  wy  alle  tydt  bere)  de  " est  un 

reydo  syn;  wy  r[u]medcn  eyrmals  by  hundert  roden,  dei  jc®cn. , 
nauwe  dertich  gerumet  heb(b)en,  dat  doch  de  contractus  *°  nR1, 
meldet.  Uppe  de  lenge  des  uthfals  etc.:  de  uthfall  is  gcma  ct  . 
wyllen  orcr  vorvaren,  de  sick  des  heb(b)cn  genogen  laten,  tw)a  ’ 
xl,  lx  jar,  dat  dcB  nemanth  anders  denckot.  Wy  syn  ock  in |tc  cl’ 
so  wy  ermals  in  schelle  west  syn,  dcnsulvon  artekcl  voigcvcn  ic  ( 
de  den  bygelecht  is;  hedden  uns  nicht  vorseyn  sodan  weder  up  rq^ 
pende.  Syn  sc  nu  besynnet,  dusse  artikel  to  reppen,  is  uns  van  no  c 
weder  ummo  to  reppen,  dat  sze  uns  vor  kerkendere  heb(  )en  1 
kundigen  van  dem  predeckstole  myt  anderen  meien  un  or 
puncten  unsze  lyf  unde  crc  andrepende. 

Tom  dryden  male  up  de  vordrach  wy  gescheden  syn,  " ) aa  1 
pachtguderen  on  neynen  vorvanck  don  sehullen,  is  unsze  an  " ^ 

wy  heb(b)en  on  neynen  vorvanck  gedan,  besunderen  id  vynt  s1*’ ^ 
warheyden,  sze  unszen  borgern  dem  eynen  upseggen  undc  den  nn 
or  gudt  weder  don,  unde  dat  vorliogen  boven  redelicke  w yszc , ^ 
mede  sick  unsze  borger  nicht  beholden  konen  noch  mögen,  ar  ^ 
nomen  gyftc  unde  gave,  de  unsze  van  ardingc  undc  surem  ar 
wyszen.  Ummo  sodans  vomomen  heb(b)en  wy  eyn  botli  gedan, 
unszer  borger  or  edder  yemandes  gudt  so  annomen  unde  den  an  c 
unszen  borgern  so  belistigen,  uns  de  sehullen  wedden  na  »ate , > l 
wes  wy  des  gedan  heb(b)en  efte  don  werden,  don  wy  myt  besc 
unde  gehöre  sick  billicken  de  genanten  heren  sodan  unrede  de  unsze 
orem  suren  arbeyde  to  dringende  beseegen  unde  de  unszo  des  vor 
Tom  verden  male  umme  dat  afgraventh  der  lemenkulen  Jlb 
der  Werbreden  etc.,  is  unsze  antwordt:  so  nicht  vele  hus  byimen  uns«' 
stadt  liggen,  se  syn  den  genanten  heren  schuldich  vor  tyus  unde  ien 
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8 *°  b'  ,ck;  wor  °>n  H3'n  rci1^,  tynszc  unde  upkome  anno  jarlickes 
,, ’ de”8U,V6n  Sustich  sy,  sodann  gude  in  wäre  unde  beteringe  to 
holden;  efte  nu  de  genanten,  de  on  rayt  rente,  tynsze,  pechte  borsorget 
7n  afS™’  m biIIick  8ick  deti  dullk‘";  «tu.  aver  dat  recht  in 
‘ Cm  “rhke  W0der  vc,Iet’  "7,len  "7  uns  hcb(b)en,  wo  recht  is. 

l«m  vyften  male  umme  gebreck,  wy  oren  knccht  uth  orcr  molen 
8C™  8fhalt  "mlc  grepen  hebbon,  de  on  van  panweszen  etc.  gefri-ot 
S)’:  " 10,1  mck  hege  von,  dat  wy  eynen  uth  der  genanten  molen  by 
un.zm  rejszeberen  hob(b)en  balen  laten,  snke  lialven  wy  des  genanten 
wes  -iiechtos  husfruwen  doreli  unsze  reyszeheren  underwunden  hadden, 
s,ck  “"horlicken  gehad  hadde,  dat  strafende  werth  was.  Alse 
!,ns  donno  hevarenden  or  husser  uns  unde  on  schaden  hedde  don 
,t,  f0,  hc  unf*  entweken  hedde,  heb(b)en  wy  den  genanten  tovot 
,7  uth  der  moIen  halo«  laten,  unde  heb(b)en  dat  gedan  in  dem 
’°Sten,  0,1  undc  uns  tokomende  Unwille,  vorderf  unde  schaden,  der- 
«egen  cnstan  mochte,  to  vorhoden.  Meynen  ok  na  olden  herkomen, 
7 «tat  myt  besehedc  gedan  heb(b)en,  angescyn  rechticheyt,  wy  an 
< ci  molen  heb(b)cn;  wen  des  van  node  is  uns  liopen  to  frauwende, 

1 0fj'n  <>rk  UI,S  dc  nl,don  HO  «licht  gevriget  sy  na  rechte. 

om  seszten,  so  de  artikel  Hemeringcs  unde  Quanten  etc.  meldet 
m}  ,erorin*e’  80  8ick  UP  u,ls  to  fechte  vorhoden  heb(b)cn  unde  wy 
um  u alle  hulpe  gclaten  heb(l>)cn;  id  is  gesell cyn  in  tidc*n,  so 
js*  caP,ttßl  myt  her  Oberde  Hemcringe,  dar  van  dusse  Unwille  entstan 
I,.'  811 'j1*-  baddc  unde  dpn  genanten  hören  Hemcringe  to  vorderve 
, 'J5  d l«h(b)en,  de  genante  her  Ilemoringh  sick  up  uns  samptlickcn 
re  I ,esundci’®n  tu  rechte  vorbodt,  sick  vorwillende,  wy  vor  on  mochten 
en’  dc  un"illo  an  uns  mochte  gestalt  werden;  wes  wy  erkennenden 
ii.i  si  uildon  unde  wederreden,  wy  syner  scholden  mechtich  syn;  hedde 
lie  ,IC  broken  ,nyt  dem  lyvc,  hc  wolde  myt  dem  lyvc  boten;  wor 
wk  scliuldieh  worde  na  unszer  kantnisse,  wolde  he  betören  myt 
,ynem  Sude-  Des  wy  de  genanten  up  syno  hode  mydt  den  unszen 
Darup  uns  tor  antwordt  schach,  sc  liedden  riclitcr,  de  on 
o«  w ick  weren,  dar  woldcn  hc  recht  vorderen,  nlsze  wy  den  orcr 
: f mechtich  mochten  syn;  hcb(b)cn  sc  mothwylligct  unde  dessen 
K.uf  nu  gescheyn  unde  noch  vorder  sclieyn  mach  erlanget.  Yorseyn 
"ls  ni<  htj  wy  derwegen  to  sodan  vorderve  komen  pliehtich  syn,  liedden 
, ”,  ?r0^  mcchtich  gewest,  so  szc  nu  in  dat  loste  beden  liedden,  wy 
tiM  * i'Ckon  S°h®d,  alsze  borlik  west  wer.  Ok  hulpe  uppc  de  molen 
1 7"  e *eron  wy  nicht  uns  de  vordracht  des  besegge. 

°m  ncveden  male  umme  den  overvall  hoven  der  molen  is  unsze 
• worde;  wes  schaden  van  dem  uthfalle  schudt,  is  nicht  by  unszer 
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macht  noch  van  mw.cm  wege,  hcnnacrcn  der  v.vh.gynge  n.c.  gnmdt; 
lmlkcn,  dat  wy  to  vclcn  tyden  den  genanten  heren  vorwithcket 
e larlicken  bescheden  heb(b)en,  uns  allentb  unbatbek  TC ' «i  und 
dorch  oren  egen  wvllcn  uns  umlc  unszen  borgen»  an  orom  ackerunde 
guderen  jarlickcs  boven  hundert  gülden  schaden  gedan.  Eschen  Ä 
schaden  uns  to  richten,  ok  vorder  schaden  bewarende,  d le  { z 
cruntbalken  loggen  na  aneschede  ermals  twy  sehen  uns  g 

Tom  achtenden  male  so  se  uns  beschuldigen,  wy  uth  evnem 
hove  heb(b)en  gehalt  Marten  Kettewich  etc.,  heb(b)en  wy  pnvdeg.^ 
van  den  fürsten  to  Brunswick  undc  Luneborch  hartoSen ' ' 
ungerechte  dede  in  der  fürsten  gebede,  de  in  den  ho\  cn  ^ 

ovcldat  nicht  schulle  gefriget  syn,  is  uns  unbewust.  Wy  hcb^c 
itlickc  oveldedcrs  uth  oren  hoven  halt,  des  wy  van ^ or 
unbeclaget  syn.  Alsze  by  namen  itliekcn  ledemathen  der  Werken  ej^ 
catte  swevelden  unde  de  enstickenden,  uns  to  vordene  v>  c 
dorch  godt  vorhodt  geworden  hedde,  hedden  de  &cnan  c"  undc 
tiden  myt  uns  wonende  billicken  sodan  tegen  uns  ge  or  c , 
hopen  nicht  jegen  oveldedercn  frigheyt  so  to  holden  etc.  ore 

Tom  negeden  male  up  den  artikel  de  Rutengraven  belangende, 
dar  se  scrivcn,  wy  uns  des  Rutengravcn  underwynden,  c visc 
uns  beholden,  is  or  uutucht.  Dat  vyndt  sick  in  war,eJ  eI)  n 
vyHchc  grepen  werden  in  dem  graven,  wy  allen  ledemathen  er  . ^ 

de  hovetal  heb(b)en  in  dem  vcldc  darsulvest,  senden  ore  pors 
alle  tydt  is  wontlick  west.  De  genanten  heren  heb(b)en  un  ^ 
beschuldiget  des  genanten  graven  undc  vor  sick  settendende,  ^ S ^ 
der  fürsten  scholde  bchorich  syn,  des  wy  voreynet  wor  en,  ^ 
de  artikel  ok  ander  myt  nygen  artikel  in  dem  handcl  me  8 ^ 

linges  specificcret  syn*  Ok  heb(b)en  de  genanten  heren  re  ^ ^ 
noch  bcBtell  am  graven  bynnen  1,  lx  jaren  nicht  gehadt  c • 
heb(b)en  des  myt  den  genanten  heren  vorder  nicht  to  sc  lc 'c 
Tom  tey(n)den  male  umme  dat  privilegium  des  bannes,  ^ 
eyn  privilegium  vam  stole  to  Rome  dorch  unszen  vorvartn  er 
lieb(b)en  wy  cyr  geboden,  wanner  dat  privilegium  vam  sto  e 0 ^ 

erkanth,  wo  unde  in  wat  matlien  de  gebrek  dat  capitte  vo  ^ ^ 
setten  to  holden  syn  unde  darto  geesclict  werden,  wyl  cn  ' . ^ 
heb(b)en  unde  holden  wo  borlick  ist,  hopen  unde  meynen  . 
beden  (?)  ok  nicht  schuldich  syn,  jemande  to  vorgunnen,  Prl^ 
des  pauwes  to  duden  besunderen  de  stol  to  Rome;  unde  wes  ^ 
nanten  heren  sodans  vor  sick  setten  unde  dat  doch  wol  beter 
doen  so  uns  in  ene  vorsnellinge  unde  sy  nicht  borlick. 
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Tom  elften  male  Wangelist  belangen,  lieft  id  sick  begeven,  dat 
dem  meyger  de  perde  nomen  syn  by  nachtslapendcr  tyd:  alsze  id  do 
gedaget  lieft,  is  uns  dat  gerochto  vorwitlieket;  hcb(b)en  wy  laten 
maken  eyncn  gcmoyncn  cloekonslach  unde  gejagct  undc  hc(b)en  uns 
der  perde  noch  knechte  nicht  bekomen  mocht.  Hopen  wy,  hob(b)en 
«ns  jo  in  den  artikel  gehadt,  so  borlick  west  is,  wo  wol  de  genanten 
hcron,  dar  wy  so  jageden,  schuldich  west  weren,  causicn  to  donde, 
efte  wy  to  schaden  körnen  hedden,  nicht  von  on  cschcden  undc  uns 
doch  in  neynen  saken  adhereren.  Wy  moten  on  causien  don,  efte  se 
schaden  leden,  wy  se  des  schaden  entlcsten  wyllen,  ok  vorth  gelt  to 
loggende  by  unszer  stadt  ketnercr  efte  so  van  unszer  wegen  bemoyet 
worden,  se  dat  to  oren  banden  nomen  mögen  undc  sick  mede  entsetten, 
meynen  sick  der  gelickcn  se  weder  ummc  plcgende  syn  etc. 

Tom  twolften  up  den  artikel  der  perdc  genomen  vor  dem  Oster- 
dore,  wy  dat  keren  schullen,  angeseyn  se  unszer  perner  syn,  unde  dar 
seriven  or  recht:  wy  syn  nichtes  vorvaren  der  rechte,  meldet  aver  do 
text,  so  or  scryft  holdct;  leszcn  se  de  glose  vorscyn  uns  nicht,  de 
vorgunnc  wy  uns  in  vorderf  to  sotten,  dar  wy  orer  to  rechte  nicht 
sy«d  mcehtich  west  etc.,  schuldich  syn. 

Hima  volget  de  gebrcck  unde  schell,  wy  tegen  de  genanten 
ersamen  heren  deken  unde  eapittel  sampt  unde  besunderen  heb(b)en: 

Int  erste  syn  twee  clausulen  der  vordracht  ‘Laudabile’  vorgenant 
c)nc  mysse  degelickon  in  dem  hiligen  öeyste  van  on  to  bestellen, 

' aldus  ludende:  Ipsum  cciam  capittulum  omni  die  procurabit  et 
celebrari  faciet  unam  missam  in  capella  hospitalis  Sancti  spiritus  sita 
infra  muros  Ilamelenses.  Quitquid  autem  racione  libaminis  ad  altare 
< icte  capclle  portabitur,  totum  erit  capittuli  memorati.  Supradicta 
cciam  missa  cottidie  in  ortu  diei  erit  celebranda,  ita  quod  commodo 
ante  aptionem  valve  orientalis  civitatis  Ilamelensis  communiter  ter- 
minentur. Ilirjcgen  is  unsze  gebreck,  sodan  misse  na  lude  des  artikels 
ange  vorblcven  is,  so  se  noch  degelicken  vorblyvet,  dar  se  sick  sulvcn 
1 ec^en  anno  heb(b)en  solden,  godesdenst  to  vordernde,  wor  ummc 
««  se  sumech  syn;  bydden  do  na  lude  des  artikels  undertowysende, 

8C  misse  to  bestellende  vorplichtiget  syn  unde  vor  de  gebreckc 
gode  botc  don  irmanen. 


T»m  anderen  male  beschulden  wy  de  genanten  heren,  dat  se 
c.vn  dei  unde  or  forfaren  unszcn  borgeren  vel  orer  kerken  land,  hoppen 
1 arup  to  loggende  deis  unde  tegetfryg  gedan  hadden  unde  den 
t)n8  h°  noch  darna  gesatiget,  nomptliken  jarlikes  van  dem  morgen 
xxim  darna  so  unsze  borger  den  hoppen  bcrcydet  unde  myt  swaren 
oeyde  gevlegen  hadden  unde  ungerne  or  ardinge  unde  ncyringe 
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overgevcn;  dwungcn  sc  de  borgcr,  ilcn  tegeden  des  lioppcn  benen 
sodan  vordracht  sc  tu  dem  geldc  to  gevende,  den  sze  nu  by  vyf  jaren 
uns  undc  unszen  bürgeren  tu  grntem  schaden  myt  sulkeni  drnuw  e bc- 
liuldcn  undc  genuinen  lieb(b)cn,  undc  or  kneelitc  hcb(b)eu  ock  jui lickes 
unszen  bürgeren  au  den  staken  merclicken  undc  mothwilligen  schaden 
gedan.  Wy  nicht  gcelaget  heb(b)cn;  wy  hedden  ungerne  Unwillen  tegen 
se  gesucht,  wen  id  myt  on  byreden  gestan  hedde;  nu  des  leyder  to 
vclc  wartli,  steydt  id  van  uns  nicht  tu  lidende  undc  duldende.  A »r- 
liopcn  tum  rechte  buven  sudan  vurdraeht  den  tegeden  aftostcllemlc 
myt  wcdcrkcringc  des  geburden  undc  geledeu  schaden  plichtig  s_\n. 

Tom  dridden  male  beschuldige  \vy  de  genanten  heren,  dat  eyn 
del  orer  personell  weder  vurboth  der  geystlicken  riehter  in  der 
kercken  vaken  allcgert  werden  vorkupes  kurns,  sundergen  garsten, 
unde  vorth  dorcli  uro  megede  mnlt  dar  afniaken  undc  bruwenmpte» 
boven  or  behof  to  vorkopende  undernohmen  unde  ock  Einbecker  heyr 
in  oren  boven  to  szcllendc  undc  schenkende  vor  gelt,  unde  unszer 
jaeht  undc  hegen,  der  wy  heren  undc  weren  heb(b)cn,  de  wv  wen  des 
van  noden  is,  soken  mothen,  undermothet  unde  underwundet  heb(b)en. 
Uydden  se  to  undcrwyszcndc  sodan  so  se  plichtich  syn  dorch  recht 
afstellende  unde,  vor  dat  geschevn  is,  uns  wandel  undc  hüte  den. 

Tom  verden  male  gevc  wy  on  schult,  wy  vaken  undc  vcle  guilt- 
licken  an  on  gesucht  hcb(b)en,  oren  unszen  unde  unszen  borgerkyndereu 
tom  besten  de  seholc  to  redelicken  dingen  to  bestellende;  des  se  alle 
vorblevcn  syn;  dat  to  grotem  unde  marcklickcm  vorderve  den  kinderen 
komen  is  unde  in  tokomenden  tiden  der  korken  unde  unser  stailt 
unimc  unwetenheyt  willen  komen  mach,  undc  alle  nicht  geachtet 
heb(b)cn,  nicht  angeseyn  de  guden  meynige  zaligen  juncheren  Ludol- 
phes  van  Spegclbarg  ores  provestes,  to  der  scole  gehad  heft  na  hule 
der  fundacicn  der  commcnden  in  sunto  Johannis  capeilen  der  scole 
ineorporcret.  De  wy,  wen  des  van  noden  is,  verbürgen  willen  undc 
hedden  uns  des  nicht  vorhopet,  so  is  id  leyder  vor  ogen  is,  der  seholc 
halvcn  so  gekomen  hedde,  sc  ock  billieken  anders  bestellen  schulden, 
wy  der  wegen  neynen  Unwillen  soken  droften.  Byddcn  gelick  na 
ludc  der  fundacicn  se  so  to  holdendc  bestellen  underwyszen. 

Tom  vyften  male  gevc  wy  den  genanten  heren  schult,  so  or 
meyger  cynen  gruven  to  holden  plcgende  is  vor  der  vulen  breden. 
des  do  genante  uns  vorblivet,  uns  to  merelickcm  schaden  konict. 
Darumme  wy  den  genanten  meyger  mer  den  to  eyner  tydt,  desge- 
licken  de  ersamen  heron  gebeden,  oren  meyger  to  hcb(b)cn  den  gra'cii 
to  holdendc  na  older  herkomen;  dat  uns  alle  unbatlick  west  und' 
hieven  is;  eschen  noch  oren  meyger  to  heb(b)en  unde  holden,  de  grave 
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gegraven  werde;  vorder!’  uiulc  schaden  uns  der  wegen  geleden  unde 
noch  schcyth,  afgekartli  werde  unde  unszc  geleden  schade  wcderlecht 
werde,  so  wy  uns  toin  rechten  vorhopen  sc  schuldich  syn. 

Tom  aeszten  gevc  wy  on  schult,  dat  de  genanten  hören  sick 
underwunden  heb(b)on  eyner  gemeynen  lantwer,  alsze  van  der  Oro- 
ninger  brugge  an  wentc  an  den  Stedebeek  de  dorne  unde  holt  vor- 
geven  oren  gunners  unde  sick  de  geeghent  myt  Unrechte.  Sc  uns  der 
weder  uprumen  unde  graven,  so  se  de  vorhuret  unde  or  hure  darvan 
bordt  hcb(b)en,  uns  ok  don  ummo  sodan  gewalt  se  uns  schuldich  syn. 

lom  sevenden  male  geve  wy  on  schult,  dat  de  genanten  heren 
boven  unszc  gutlicken  orsokingo  unde  clage,  wy  vor  on  gedan  heb(b)en, 
unsze  wicbelder,  gudter,  husze  unde  boden,  ok  lanthgudere,  darvan  wy 
unsc  plichte  stan  unde  hcb(b)en  schullen,  ore  Icdemnte  sc  ock  sulvest 
underwjnden,  daruth  uns  vorblyf  schotli , jacht,  burwerck  upkomc 
um  c reute,  wo  wol  se  «echt  heb(b)cn,  des  nicht  scheyn  schulle.  Eschen 
' o genanten  heren  se  unde  ore  ledemate  ungesunnet  vermögen,  unde 
®°  ,leb(b)en  »o  sodan  ge bu wette  rumen  unde  de  in  unszo  plichte  körnen 
aten  unde  bliven,  ok  nastande  plicht  darnnne  vorbleven  keren  unde 
V uns  bringen,  so  wy  hopen  so  plichtich  syn.  Gclicker  mathe  ok 
ic  hus  van  orenth  unde  oren  ledemathen  halven  vorvallcn  betern 
umle  de  vorblcvende  plicht  gelden. 

Tom  achtende  male  geve  wy  on  schult,  se  to  beyden  syden  der 
amelcn  dorne,  de  den  dam  beiden  unde  bevestenden,  dat  meynde 
*as,  heb(b)en  laten  uthgerodet  unde  garden  dar  afgemaket  na  orem 
willen  uns  unde  unszen  borgeron  unde  meynheyt  to  schaden.  Eschen 
»c  sodan  in  sync  olden  wyszc  weder  körnen  laten,  dat  vorder  Unwille 

< ei  wegen  erstan  mach,  vorhodt  blive  unde  vor  sodan  mothwillcn 
Wandel  unde  boto  wy  meynen  se  doch  recht  plichtich  syn  uns  don. 

Tom  negeden  male  bcschuldc  wy  de  genanten  heren,  so  sc  to 
orcr  olyeniolen  bequcmelicke  unde  rcdclicke  stege  to  holden  plichtich 
s)u,  daranne  syn  se  sumich  gewest  unde  de  stege  by  tvden  nicht  gc- 
'uaket  heb(b)en  laten ; unde  umme  sodans  gcbrcckes  wyllen  vcl  unszer 
orgcr  zaligo  Dyderick  Kock  van  dem  stege  undo  vloth  under  ore 
■Holen  unde  kam  dar  jainerlieken  umme  syn  lyf  unde  sunth.  Vor- 
■°peii  se  den  genanten  unszen  borger  to  betcrcn  gode,  synen  kyu- 

< eren  unde  frunden  vorplichtiget  syn. 

Tom  losten  male  geve  wy  on  schult,  dat  in  vorledcn  jaren  van 
‘.'nem  orem  vyende,  sundorgen  van  dem  echten  manne  Meyeknn, 
■eien  Arndes  Lest  maget,  unszen  borgeren  unde  borgcrschen  sundergen 
| cn  Bocken  unde  llundcrtossen  unde  zaligen  Härmen  IiuBte  nagclatcn 
wedowen  or  hew  unde  roggen  in  nachtslapcndcr  tydt  up  dem  velde 
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gebranth  «y,  de  unszen  borgcrcn  unde  borgerschen  noeh  ungeguldcn 
gyn.  Eschen  sc  dat  on  to  geldcndo  myt  botc  so  wy  hopen  se  pheh- 

Undc  weilte  dcnne  dusse  vorgcscrcveno  antwordt  unde  schulde 
vcgen  de  genanten  heren  witlick  unde  openbar  syn,  dat  id  ummc 
„rer  openbarheyt  wyllcn  nicht  van  noden  is,  wor  se  van  on  bencync 
worden,  sc  to  bowysende.  Ydoch  wen  se  van  one  beneynet  worden, 
des  wy  uns  to  on  nicht  vorsehen,  vorhopen  wy  de  to  bcwyszemle 
doch  to  overflodiger  bewysingc  uns  nicht  to  vorplichtigcndo.  y tn 
„elick  szc  beden  hcb(b)en  uns  n.yt  on  darover  to  entscheden.  Udc 
heb(b)cn  ummc  dusses  to  bekantnisse  unser  stadt  sccrct  neden  uppe 
spacium  dusscr  unszer  scryft  gedruckct.  Datum  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagcsinio  sexto  am  dagc  Francissi  (!)  confessoria. 

Or.  auf  Pap.  in  11.  (Bon.  467).  Ans  3 zusammen  gehefteten  TUexlen  bestdiesd. 
Oblatensgl.  ah. 

561.  licplik  des  Stifts  gegen  die  in  Nr.  5G0  vorgebrachten  Anklagen 
des  Rothes.  I486,  October  IG. 

Dusse  nabcscrcvcn  unsc  replicacien  uppe  der  vorsichtigen  borger 
mester  unde  radmanno  to  Kamelen  anthworde  tegen  gebrek  un  c 
schulde  unde  unsc  anthwort  uppe  schulde  unde  gebreke  demu  vrn 
tegen  uns  over  gegeven  senden  wii  deken  unde  cappittel  darsulves  an 
ju  orsam en  hem  Corde  Tappen  jirovestc  to  Egcstorpc  unde  *lin 
Richarde  Doteschen  vicario  der  kerken  to  Münder,  unsen  le\en  ern 
unde  frunden,  myt  erbedinge  unses  fruutlikcn  bereden  denstes  n c 
tit,  unde  bidden  ju,  sc  mit  uns  also  unsc  gekoren  schcdesriehtcr  na 
lüde  unde  vormogc  der  vordracht  ‘Laudabile’  under  dem  vorgcscrc 
venen  radc  unde  uns  wesende  darover  to  vorscheden. 

1.  Uppe  or  erste  anthworde  unser  gebreke  van  der  molen,  so  sc 
schriven,  dat  de  ummc  cyner  maget  willen,  de  des  edcln  unde 
geboren  junckem  Alvos  graven  to  Schomborch  etc.  egen  gc'vc.t 
unde  van  her  Lambcrdc  Dymcle  unsem  medccanonikc  gchovet  sy, 
gebrant  etc.  unde  nicht  ummc  orer  edder  der  orcr  willen  etc.,  is  un8C 
rcplicacio  iftc  wederrede : ift  sodans  van  dem  genanten  mester  La"1 
berde  wol  gesehen,  wer  des  wii  nicht  en  meynon  unde  ok  in  unsei" 
wege  nicht  en  is  to  voranthwordendc.  Nachdem  he  in  god  is 
storven,  also  dcnne  hedde  de  genante  jimckcr  Alff  »ih  dervi  egen 
tegen  densulven  hem  Lambcrdc  vor  synem  geborliken  lichtere 
rechtes  mögen  bekomen,  so  dat  he  en  sodans  an  der  vorberor 
molen,  de  unsc  des  capittels  unde  nicht  her  Lamberdcs  was  im 
noch  is,  nicht  durfte  hebben  gesocht  unde  gewroken,  quia  pene  nuB 
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debent  amplius  egredi  quam  delicta  reperiuntur;  unde  alse  dcnne  uns 
umle  dein  capittel  do  schade  unde  braut  an  der  genanten  unser  molen 
myt  neynem  rechte,  sunder  frevoliker  overfaringe  unde  gewnlt  ge- 
sehen is,  der  wii  boven  anderhalf  hundert  ßinschc  gülden  achten, 
welkent  billikcn  undc  dorch  recht  na  inholde  orer  vorscgcldcn  vor- 
dracht  in  unsen  overgegeven  gebrcken  unde  schulde  gesath  de  rad 
to  Kamelen  unde  de  orc  gewert  unde  afgekart  scheiden  hobben. 
Unde  also  se  dat  hebben  laten  sehen  undc  nicht  gewert,  hupen  wii, 
«e  svn  uns  des  genanten  schaden  plichtich  wedertokerende  unde  stellen 
dat  an  ju  to  schedende.  Uns  en  is  ok  sampt  edder  bisunderen  van 
neyner  vordracht  ifte  notclen  witlik,  de  over  sodan  brant  iftc  schaden 
myt  unsem  weten  efte  vulbordc  sii  gemaket. 

Tigen  er  ander  anthwort  uppo  unse  gebrek  van  wegen  der 
demme  uppe  der  Ilamelen  unde  rumyngc  dcrsulven,  is  unse  weder- 
redc,  dat  se  uns  solken  schaden,  darvan  unse  gebrek  undc  schulde 
jogen  sc  overgegeven  roren,  billiken  na  lüde  undc  ineldingc  orer 
esegelden  \ordracht  unde  gclofliken  losage  van  oren  swenen  in 
tuten  also  wii  one  dat  clageden  unde  vorwitlikeden,  afgekart  hedden 
uns  billiken  nicht  to  bescheynde»),  unde  wonte  sulke  schade  uns  to 
'usto  jaien  unde  tiiden  gesehen  is  undc  se  oren  swenen  des  nicht 
gesture t en  hebbet  undc  hebben  de  swenc  also  myt  sulkem  schaden 
u one  beclaget  van  sik  komen  laten  den  ungeguldcn,  vorsen  wii 
uns  tom  rechten,  so  syn  uns  des  plichtich  to  geldende;  bidden  uns 
arover  myt  one  to  vorscheden.  So  ok  or  anthwordo  furder  meldet, 
<at  de  Kamele  nicht  gcrumet  en  sii,  en  sii  nicht  or  schult,  wento  se 
s,n  ' 08  a^c  tit  to  unsem  ansprekende  rede  gewest  unde  noch,  unde 
sc  ens  eyncn  markliken  tal  darynne  gcrumet  hebben  etc.,  des  is 
unse  w oderrode:  ift  sodans  wol  to  eyner  tiit  van  one  gesehen  sii,  dar 
''u  unsen  part  so  gensliken  do  ungetwivelt  van  wodersnot  ifte  ander 
repeliker  gobreke  halven  nicht  en  hebben  jegen  niaken  konen,  so  sin 
^er  no*  edder  gebrek  halven  entschuldiget.  Over  so  nu  twe  jar 
na  godes  almcchtigen  schickinge  drepeliker  unde  schedcliker 
' 0 c,  wen  bii  mynschendenken  tovoren  yhen  gewest  syn,  hebben 
"ii  dorch  unse  molenheren  unde  uns  sulves  personell  vaken  an  on 
•rsocht,  uns  de  Kamele  na  inholdc  der  vordrachte  twischcn  uns  under 
“lu  eren  wescn  uns  helpen  to  rumende  unde  sik  sulves  unde  de  orc 
< erwogen  vor  vlot  unde  schaden  to  bewnrendc.  Dat  alle  van  on 
ungeachtet  is  gebleven,  des  se  doch  na  Jude  orer  vorschrivinge  plich- 
' "eren  unde  noch  syn,  alse  wii  uns  des  tom  rechten  unde  juwer 

“J  Vorl.  zuerst  besehadende. 
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irkcnningc  vorliopcn.  Se  hcbben  ok  den  overval,  darvan  ee  raren, 
de  myt  willen  unser  vorfaren  genmket  undo  alse  tu  orcn  benage 
buvcn"  xx,  xl,  Ix  jaren  unde  boven  mynschcndcnkont  gewest  m,  wo 
wnl  wii  des  nicht  bekennen,  ok  de  vordracht  darover  gemaket  umle 
van  uns  in  unsen  gebreken  unde  schulden  gesät  des  nicht  cn  'or- 
maeh  boven  andcrhalvcn  hande  bret  myt  dem  oversten  stenc  vor- 
hoget;  hupen  unde  ineynen,  se  syn  plichtich  solken  oversten  steen, 
dar  mede  he  vorhoget  is,  weder  af  tu  nomende  unde  den  overval 
inholt  der  vordracht  unde  orcr  vorgunningc  syne  benomeden  wy  <■' 
to  makendc  unde  sottet  dat  ok  an  juwo  irkantnisse. 

3.  To  orem  dridden  anthwordc,  darynne  sc  roren,  dat  se  uim  an 
unsen  pachtgudcrn  neynen  schaden  don  itte  dan  liebben,  bisun  ern 
it  vyndc  sik  in  warlicyt,  wii  den  eynen  orer  borg[cr]  unso  laut  ume 
gud  upBcggcn  unde  don  dat  cynem  andern  weder  ununc  liogcintjo», 
dar  sik  or  beiger  nicht  mede  behelpen  kunen,  unde  numen  dar  gi  c 
unde  gave  vor  etc.,  darumme  hcbben  se  cyn  botli  gedan,  welk  «rer 
borger  so  gud  anneme  unde  cynem  andern  dar  afdringc.  de  sc  iu 
wedden  na  orcr  säte,  in  meninge,  se  dat  myt  beschcde  gedan  lic  en 
umle  don  mögen  etc.,  is  unse  wedderrede : nadetn  sulke  guder,  t aru| 
so  sc  sulves  in  orem  antbworde  bekennen,  se  sulke  vomicten  gc w 
gedan  hcbben,  unser  korken  guder  syn,  de  uns  dennc  over  langen 
jaren  van  dem  pawcsc  Iionorio  inholt  svner  pawesliker  hüllen  ) >n 
unsen  gebreken  unde  schulden  van  worden  to  worden  gesät  »nm 
ok  ander  pawestliker  unde  keyserliker  gnade  gefriget  syn,  der  wu 
unseiu  besten  inholt  dersulften  unde  wo  uns  des  gelüstet,  in°t>cr 
gebrukon  de  to  voramlernde  to  unsum  köre,  unde  dat  ok  an  t,rt^ 
borger  behage  unde  willen  steyt,  wer  bc  sodane  unse  gud  iltc  Ji 
uni  nie.  8ulken  tyns,  alse  wy  one  dat  don  willen,  nomen  iftc  *tii 
mögen  — ineynen  wii,  sc  mögen  sodan  unser  kerken  unde  linsen  ng 
gudern  to  vorfange  boven  ore  vorscgcldcn  vordracht  unde  vorsebnving® 
solk  botli  nicht  gedan  hcbben,  Bundcr  syn  dat  plichtich  weder  |al|  lu 
donde,  unde  stellen  dat  ok  an  ju  to  irkennende. 

■1.  Uppc  ore  verdc  anthwort  van  vorgravinge  unses  lande«  um 
mencr  weghe  bii  der  Werbreden,  an  den  lionvcldo  unde  an  amen 
steden  boven  de  vordracht  unde  artikel,  derwegen  in  unse  gchie 
nochsam  gesät,  des  se  sik  to  beschonende  vormenon,  so  wii  ul«tc  i 
allen  liusen  orer  s[ta]d  wortyns  unde  rente  liebben,  sii  wol  bili’  " 
one  vorgunnen  de  van  dem  unsen  in  bewaro  unde  botennge  ^ 
holden  etc.,  is  unse.  wederrode:  nadem  sik  in  der  warlicyt  vnu>  • 
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»*'  ,lat  wii  Hodiln  vorgenanten  wortyns  vust  ok  vuste  der  rentc  vor  der 

vord rächt,  de  lippe  »ulke  gravent  spreket  undc  des  nicht  011  vor- 

gunnct,  in  oren  Imsen  gehat  l.ebben  undc  sik  (?)  ok  des  leinen  sunder 

* 'Ofgravent,  des  unsc  in  andern  steden  wol  bekomen  konen,  so  ayn 
schuldich  sodane  vorgravent  unscs  lande»  undc  der  wege  aftokeren 

* 1U7m'C  uns  dc  or<*>  vnn  de"  dat  gesehen  is,  to  vorbotendo  bestellen. 

W Lnde  stellen  dat  ok  an  jti  to  irkennende. 

Io  5.  Jegen  orer  vifte  anthwort  uppc  nnse  gebrek  de uns 

eynon  genant  Marten  unsen  molenknccht,  dorch  itlike  ore  böigere 
in  linsen  gebreken  undc  schulden  benomet  in  funsjer  frigen  molon 
g"Pen-  daruth  undc  in  ore  hechte  undc  torne  bringen,  dnrsulvcs  den 
getogen  undc  gepyniget  laten  heb[ben  bjoven  fribeyt  dersulven  unser 
'»ölen,  ok  de  vordracht.  dat  sc  uns  unsc  molenknccht  unde  ge- 
8.'n  c c’fc-  beschütten  unde  truweflikjen  bcschemicn  unde  vordegedingen 
u schullen  etc.,  allent  clarlikon  in  unsen  gebreken  unde  schulden  beroret, 

jar  se  ynnc  roren,  da t ummo  sake  willen  syn  husfruwe  gedan 

j,.;  hndde,  de  strafende  gewert  was,  unde  unime  var  willen,  dat  he  on 
mochte  cntwc[chen],  hobben  sik  unde  uns  synethalvcn  vor  schaden  undc 
vordarfe  to  vorhoden  licbbcn  gedan,  meynende  dnt  van  olden  hcr- 
'c:  'innen  ok  rechticheyt,  de  se  in  dersulven  molen  hebben,  der  se  sik 

J*-  t»  os  ian  noden  werde  to  frauwendc  meynen,  myt  beschcdo  mögen 
gedan  licbbcn  etc.,  is  unsc  wederrede:  nadem  de  genante  unsc  mole 

•il  J!*s  .,I''  * ai'dern  unser  kerken  gudern  van  dem  hilgcn  stole  to  Rome, 

- ° l{ ' < r keyser  linde  merer  forsten  ovor  mannigen  jaren  gefriget 
5 genest  is,  unde  de  rad  to  Hamelcn  uns  de  myt  den  knechten  na 

, 11  01  er  unde  unser  fruntliken  vordracht  vor  gewalt  na  allem  vor- 

ji.  n,°ge  vordegedingen  undc  beschermen  schullen,  de  ore  en  mögen 
, ’ ^ 1,80,1  vorgenanten  knecht  so  unse  fryheyt  unde  der  geliken  vordracht 

* 'orfange  uns  unbewust  unde  sunder  unse  vorloef  in  unser  molen 
'<•  »ulfwolt  nicht  gegrepen,  onc  dar  uthgcbracht,  gesät  undc 

8eP aget  laten  hebben;  undc  wente  se  des  dennc  dat  sodans  van  oren 
rej scheren  gesehen  sii  kennich  syn,  nomen  wii  sodnns  vor  cyno  be- 
an  nisse  an  unde  liopcn,  de  ore  sodaus  gedan  hebben,  sin  uns  plich- 
> ,.®  erwegon  gelik  unde  wandel  to  dondc  na  juwer  irkantnissc; 

J1  * 0,1  »odan  to  irkennende. 

(l-  Do  se  denne  in  orer  vesten  anthworde  schrivcn  unser  gebrek 
i " tg<n  'an  Hemeringes  unde  Quantes  besehedigende,  dat  sc  uns  boveu 

unse  rechtes  nothbot  orer  vorsegclden  vordracht  unde  pawestlike  rechte 
!"  “nsen  8chulden  unde  gebreken  berort  inne  vorlaton  hebben,  it  sii 
- 6C8°hen,  so  wii  myt  her  Ghcrde  Ilemeringe,  dar  dussc  un- 

0 'an  entstau  sii,  anhaf  hadden  undc  den  genanten  her  Ghcrde 
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to  vordarve  gebracht  hebben,  dat  de  sik  uppe  se  sammet  unde  bi- 
sundern  to  rechte  vorbode  unde  sik  vorvillede  se  vor  on  rededen. 
de  Unwille  an  se  mochte  gestalt  werden.  Wes  sc  irkenden  na  schulden 
unde  wederreden,  scholdcn  se  syncr  mcchtich  syn;  bedde  hc  ok 
gebroken  myt  dem  lyve,  hc  wolde  myt  dem  lyvc  boten;  wes  hc  ok 
scliuldicli  wurde  na  orer  irkantnisse,  wolde  hc  boten  myt  synem  gute, 
des  se  uns  uppe  syn  bot  myt  den  oren  besaut  hebben.  Dar  on  up 
vor  anthwort  schcgc,  wii  hedden  richtcr,  de  uns  borlik  weren, *r 
woldcn  wii  rocht  fordern,  also  sc  dennc  unser  nicht  mochten  mochten 
syn,  hebbet  wii  motwilligct  unde  dussen  vordarf  nu  gcscien  un  c 
noch  forcier  sehen  mach  irlanget;  vorsen  sc  sik  nicht  se  derwegen 
plichtich  syn  to  sodanem  vordarfe  to  körnende,  hedden  sc  unser 
mcchtich  gewesen.  Alse  wii  nu  int  loste  geboden  hebben,  ic 
se  sik  billiken  gchat  also  borlik  gewest  were.  Ok  hulpc  uppe  'o 
molcn  to  dondc,  leren  se  nicht  de  vordraeht,  se  des  besegge  etc.  11  r 
enjegen  is  unse  wederredo,  dat  wii  den  genanten  her  Gheidc 
ringe  in  ncyn  vordarf  vorsatliken  gebracht  iftc  myt  eine  motwi  i,,1 
hebben,  unde  dat  sc  uns  dat  overscriven,  is  or  untucht  unde  sclm  on 
dar  billiken  to  vorsichtieli  to  wesen,  uns  dat  over  to  scriven  o,  ®* 
se  wii  god  nummer  myt  der  warheyt  nabringen  schullcn  iftc  konen  ()■ 
unde  wen  uns  dat  van  cynem  personen  iftc  twen  overgescrcven  un  < 
also  togclccht  worde,  woldcn  wii  dat  harder  unde  starker  voraI 
worden,  dat  dat  ju  unde  eyncui  juwelken  wol  bevallen  scholde,  ^ 
wii  nu  one  to  gelympe  unde  ummo  geystlikes  status  willen,  c 
anbeginne  der  warlt  Unrechte  unde  weltlikc  vorfolginge  gibst  ^ 
unde  wente  to  orem  ende  hebben  mot,  gerne  vordulden.  Ovor 
heft  sik  begeven,  dat  wii  to  dem  genanten  hör  Gerde  Hcmenng^ 
unser  kerken  canonike  drepelike  sake  unde  schulde  bad  en 
Bartolt  Geylbopes  ores  borgers  echten  wirte,  dar  uns  desulve  ar^ 
umme  rovede  unde  brande  van  hern  Johanne  Gottinges  saligci  e ^ 
mente  unde  ander  puncte  wegen,  de  to  langk  to  schrivende  sin, 
den  dreplikesten  des  genanten  rades  to  Kamelen  unde  dcssulven 
Gerdes  frunden  daranne  sind  dorch  uns  vorwitliket  unde  wol 
unde  myt  one  darumme,  wo  uns  darbii  billik  to  donde  were  rats  ng  ^ 
unde  wes  de  uns  darynnc  reden,  is  on  ok  uns  sunder  twive  n 
unvorgeten,  dat  wii  van  den  nicht  en  lerden,  dat  se  syner  jegcU 
in  den  sakeu  mcchtich  weren  ifte  wesen  ifte  sik  syncr  jennige 
kroden  wolden.  Yan  der  wegen  wii  den  genanten  her  Gner 
twen  tyden  myt  twen  unser  hern  bcHundern  unde  gerne  bii  on  1 °r 
de  irlanget  liedden,  dat  he  Rik  in  den  saken  geborliken  na  roem 
unde  wonhoyt  unser  kerken  hedde  gescliieket  gehat  unde  holden.  1:1 
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wu  an  omc  nicht  konden  irlangen,  sunder  he  overvel  uns  myt  eyner 
adinge  unde  unrechtvcrdigem  banne  van  beveles  wegen  unscs  gncdigen 
1Crn  van  %n<len,  darvan  wii  van  nodcn  wente  t»  Köllen  appellcrn 
mosten.  Lndc  also  darsulves  sulk  syn  process  unde  lian  myt  rechte 
ensscrt  unde  vornichtigct  wart,  unde  wii  in  der  hovet-  ifte  principal- 
sako  unse  recht  forder  jegen  on  fordern  wolden,  l.adde  he  dcaulven 
sake  van  unscn  alderhilgesten  vader  dem  pawese  lest  in  god  vor- 
slorven  to  Rome  bevelen  laten,  dat  wii  also  alle  myt  den  actus  ifte 
an  e dcrsulvcn  sake  wol  bewisen  kunncn  unde  uns  dat  ok  to  donde, 
''or  undo  watte  tiden  uns  in  rechte  geboren  mach,  jegenwardich 
irbedcn,  darmede  he  unse  korken  unde  uns  boven  hundert  Rinsehe 
gülden  to  schaden  gebracht  lieft.  Is  he  nu  derwegen  in  schaden 
edder  vordarf  gekomen,  des  is  he  sulves  cyn  orsake  unde  nicht  wii. 

en  is  ok  in  unser  gedechtnisse  nicht,  dat  de  genante  rad  den  vor- 
enanten  heni  Gerde  jegen  uns  jfi  myt  schriften  ifte  reden  to  rechte 
C cn  geboden,  unde  ift  dat  wol  gesehen  were,  des  wii  nicht  bestan, 
unde  wn  on  vor  anthwort  gegeven  hedden,  wii  hedden  borlike  lichter, 
nnor  wolden  wii  unse  recht  forderen.  Nachdem  denne  de  vaken 
enomede  her  Glicrt  uns  erst  in  geistliken  plcyt  getogen,  to  banne 
m t.  m drepliken  schaden  gebracht  liaddc,  dar  wii  uns  van  nodcn 
anne  redden  unde  nicht  bcsitten  mochten,  were  en  sodans  neyn  un- 

1 1 , sunder  eyn  redelik  bestondich  unde  re erdicli  anthwort 

gewesen,  wente  denne  ok  desulve  her  Gert  uns  nicht  beschuldiget, 
sun  er  Evert  syn  broder,  de  van  o[me]  darto  nicht  gemechtiget  en 
ls,  unde  wii  uns  ok  jegen  densulven  Everde  genoclilikeii  ujipe  den 
genanten  rad  schriftliken  unde  [mujntliken  to  rechte  hebben  vorbodcn, 

! / 8C  uns  derwegen  boven  or  segel  unde  breve  pawestliker  unde 

ejseriker  gesette  unde  [rejehte  beschcnnes  unde  vordegedinges  vor- 
a en  mögen.  L ude  wes  se  uns  van  des  nrtikels  wegen  in  unscn 
ge  reken  van  beschefdinjge  unde  vordegedingo  unser  molen  gesät 
P^c  ticli  syn,  stellen  wii  an  ju  sampt  unde  bisunderen  to  irkennende. 

n hestan  ok,  d[atj  ....  de  genante  unse  molen,  so  de  vaste  vor 
oreni  dore,  wallen  unde  graven  lieht,  vor  gewalt  vordegedingen  unde 
. e»c  ermen  konen  sufn]der  upsendinge  welker  knechte,  aver  so  dat 
m tiden  vorgesat,  do  se  juncker  AUF  brande  van  on  nicht  en  schach, 
un  e ift  dat  forder  van  one  vorbleve,  stelle  wii  ok  an  juwo  irknnt- 
",SSeL  " or  se  u,ls  nicht  plichtich  syn  sodan  schaden  to  kerende. 

i.  To  orem  seveden  anthwordc  van  des  overvals  wegen  boven 
unser  niolcn,  darvan  uns  boven  unse  willigen  vorgunningo  unde  ore 
dat°  • en  *'osn®'c  dveplik  schade  gesehen  is,  dar  se  ynne  roren,  dat 
a Weht  bii  orer  macht  noch  in  orem  wege  en  sii,  sundern  der  vor- 
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hoginge  unser  molon  gruntbalkoii  etc-.,  is  unsc  wederredc,  dar  de- 
sulve  unse  gruntbalko,  van  not  so  fordor  alse  unse  mole  schal  ganc <' 
blivcn,  also  unde  nicht  anders  liggen  mot;  undc  darvan  saket  «k  ok 
nicht,  dat  de  uthvnl  ifte  dam  uns  to  dvepliken  schaden  so  utbreket. 
wentc  it  is  ochlik  to  bewisende , wen  unse  molc  al  geschüttet  steyt. 
dat  donne  de  stauwynge  des  waters  nicht  went  an  den  nthval  cn  lange . 
I)at  ok  de  gruntbalko,  so  he  nu  gelccht  is,  liggen  mot,  is  doreh  or 
unde  unse  egen,  ok  andere  fromede  unpartigelke  melier  van  Honover 
na  orem  behage  darbii  gefordert  irkant  in  körten  vorlcden  hden, 
dar  wii  uns  des  anthen.  Over  alse  se  uns  daranne  v 01  scha  cn 
vorwarende  gelofliken  geredet  unde  togesecht  hebbet,  vorhopen  w» 
uns,  se  syn  uns,  wes  wii  des  geleden  hebben  unde  noch  lidcn  un 
nomen  werden,  pliehticli  to  geldende,  I ndc  stellen  dat  ok  to  jii"*1 
irkantnisse. 

8.  Tegen  orc  nehtede  anthwort,  darynnc  se  schriven  uppc  unse 
schulde  van  Marten  Kettcwikes  wegen,  den  se  unser  friheyt  to  vor 
fange  in  eynem  unser  frigen  hovo  hebben  woltliken“)  gripen,  dar  ut 
then  unde  in  oren  toren  bringen  laten  etc.,  dar  se  van  den  forsten 
to  Brunswick  unde  Luneborch  hartogen  privilegia  hebben.  ift  e.'n 
ungerichte  dede  in  der  forsten  gebedo,  de  in  den  hoven  ummc  s.'iier 
ovcldavt  willen  nicht  schullen  gefriget  syn  etc.,  unde  wo  se  cvn  nn> 
itlike  oveldader  uth  unson  hoven  gehalt  hebben,  des  se  unbi< 
syn  gebleven,  is  unse  wederredc:  nadem  unse  liovc  undc  sun  cr„c 
dar  dusse  beelagede  dait  ynnc  van  on  gesehen  is,  des  se  bekennen, 
wii  ok  nlso  vor  eync  bekantnisse  entfan  vuste  bii  unser  korken  Vol 
undc  uns  myt  der  kerken  unde  kerkhove  van  paweacn  undc  ktycr 
syn  gefriget.  Ift  sc  nu  wol  solke  Privilegien  van  den  forsten  v® 
Brunswick  unde  Luneborch  hedden,  darvan  so  roren,  denne  is  a c 
vorstendigen  wol  to  wetonde,  dat  se  in  macht  sulkcr  forstliken  pi> 
legia  uns  sulke  pawestlike  undc  keyserlikc  friheyt,  de  wii  an  un.< 
hoven  hebben,  nicht  cn  mögen  vorbreken,  undc  also  se  dat  ar^ 
boven  gedan  hebben,  vorsen  wii  uns,  se  syn  uns  derwegen  gelik  un 
wandols  darvor  to  donde  plegemle,  unde  sotten  dat  ok  dorch  j>* 
irkennende. 

9.  Uppc  or  anthwort  van  des  Rutengraven  wegen,  darynnc 
schriven,  dat  sik  in  der  warheyt  vynde,  also  vische  darynnc 
werden,  dat  sc  den  allen  ledematen  der  kerken,  de  hovetal  darsu  'c 
in  dem  veldo  hebben,  senden  ore  porcien:  daranne  den  se  uns 
kort,  wentc  dat  cn  is  in  seven  ifte  achte  jaren  unde  ok  sunderge«- 
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do se  den  lest  vischoden  nicht  gesehen  unde  wu  dat  also  vorbath 
mer  geholden  wert.  S«  se  denne  bcroren,  se  myt  uns  van  de»  Ruten- 
gravet,  wegen  gescheden  syn . sulkes  schcdes  syn  wii  verdacht  unde 
»teilen  uns  des  denne  uppe  syn  inholt  tofrede. 

10.  So  so  denne  vort  uppe  unso  teyndo  gebrek  sundergen  or 
privilegium  des  bannes  vor  nnthwort  schriveu,  dat  se  er  geboden  hebben, 
" 0,1  dnrto  geesehet  werden,  sodan  privilegium,  wo  unde  in  wntte 
mate  de  gebreke  wii  derwegen  vor  uns  setten  to  holdende  syn,  dorch 
den  stol  to  Rome  gerne  willen  irkonnen  laten  unde  sik  denne  darynnc 
10 1011  umle  holden,  wo  borlik  sy.  So  se  nicht  sehuldich  syn,  de 
an  ersuem  vorgunnen  to  duden  etc.:  sodans  nnnemc  wii  unde  hören 
dat  van  on  deger  gerne.  Unde  so  denne  mestcr  Hinrik  Tabeke  ores 
nrgers  sonc  liir  itsunt  tor  stede  is,  de  kortes  na  Rome  to  reysende 
get  enket.  is  unsc  beger,  se  myt  uns  dcmsulven  waraftige  auschulterdc 
copicn  sodans  ores  privilegii  mede  don,  dar  wii  unse  gebrek  unde  se 
oro  meninge  dar  enjegen  an  unser  korken  probaten  unde  provest 
nici  o nschriven,  dat  de  uns  unde  on.  wo  sik  daranne  bevder  sit  to 
C c,u  c sii,  uppe  unser  beyder  kost  unde  teringo  van  unsem  hilli- 
gesten  xader  dem  paweso  eyne  declaracien  irwerve  unde  schaffe; 

< wo  dut  van  one  vorbleve,  des  wii  nicht  en  hopen,  ift  wii  unsc 
nsciencien  denne  na  unsem  vorstentnissc  unde  anrichtinge  schrift- 
rs  em  igei  lüde  daranne  besorgeden,  des  willen  wii  van  one  unde 
0|i  oren  sunder  wyte  wesen  unde  bliven. 

I \V  ^ uPPe  ore  anthwordc  unscs  elften  gebrekes  unses  meygers 
^ angelist  genomen  perde,  den  se  na  lüde  der  nigon  vorsegclden 
tr  rächt,  in  dussem  jegenwardigen  ja  re  under  uns  gemnkot,  unde 
artikels  in  unsen  gebreken  unde  schulden  clarliken  gesät,  ge- 
^ uwe  iken  sunder  alle  list  behelp  unde  geverdo  beschermeit  unde 
r<  egedingen  scholden,  darynno  se  roren,  dat  de  perdo  bii  nacht- 
»pener  tit  syn  genomen  unde,  nlse  it  do  gedaget  hebbe  unde  dat 
r?c  1°  on  v®rwitliket  sii,  hebben  se  laten  maken  eyn  gemeynen 
I ’’  cnslach,  gejaget  unde  hebben  sik  der  pordc  noch  knechte  nicht 
aimen  konen,  hopen  se,  hebben  sik  in  dem  artikol  gehat,  wo  borlik 
gewest  sii.  wo  wol  wii  dar  se  so  jugeden  sehuldich  west  weren,  caneien 
es  I °j^C  80  *-°  HCheden  körnen  hedden  des  sc  nicht  van  uns  en 
e on  unde  wii  one  doch  in  novnen  saken  adhereron,  se  moten 
sott  C!,U<'.l.cn  ^on’  "ii  schaden  loden,  uns  des  to  benomende  etc., 
n wu  vor  wederrede:  wo  wol  dem  genanten  unsem  meyger  solke 
unir  ^P1<^c  van  Henneken  Quante  by  nach ty den  genomen  worden 
unde  S°  ^on  tiden  uPl>e  dem  kortesten  was,  kondc  Quant 

s- 110  hulpe  de  also  bii  nacht  over  neyne  lantwere  ifte  water 
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bringen.  Also  hcdden  bc  sik  billiken  sulker  perde  weder  to  bekomen 
myt8orer  najaeht  edder,  dar  ono  de  over  de  water  entkörnen  unde 
toi-  stedc  gebracht  weren  myt  forderinge  unser  unde  orer  gnedigen 
hersehop,  ok  oren  egen  Bchriften  beth  unde  uppet  ^geste  kw.aet, 
also  one  dat  van  der  vorgenanten  vordracht  unde  des  geh 
wegen,  de  sunder  list  unde  geverde  inholt  dar  vele  under  begrepen 
is,  wol  hedde  getemet  unde  gefuget.  ^en  se  ok  orer  vom  g e 
wolden  hebben  vul  gedan  edder  noch  vul  don,  ao  denne 
Quant  sint  der  tit,  dat  he  «ulke  perde  unsem  meyger  nam,  n>>t  h 
llemeringe  vaken  in  oren  lanthweren  unde  gebede  ’ , 

alao  van  «na  vorwitliket  is,  hcdden  ac  ayner  wo  mocht  bekomen 
unde  en  konde  on  ok  noch  degelikes  nicht  vorbhven.  Jegen  m 
punct  myt  der  caucien  to  donde,  ia  unse  wederredc. 
uns  myt  den  unaen  van  twigerleyge  «ake  wegen  beschedel.ken 
paweatliker  ok  keyaerliker  gCBctte  unde  rechte  halven,  so  wn  g 
like  peraonen  unde  orc  rechten  kerkheren  syn,  unde  tom  an  ern 
van  orer  vorsegelden  vordracht  unde  brevc  wegen,  daranne  wu  ' ^ 
andern  geloflikcn  Bitten  to  vordegedingende  syn  vorphehtet,  en 
wii  one  neyner  caucien,  ifte  forder  wes  denne  solke  voriraci 
voraegeldcn  breve,  daraiuio  ims  sodans  van  one  gelobet  un  ^ 

gcloflikeate  vorschrevcn  is,  melden,  achuldich  to  donde,  lB™_  ^ 
ok  vor  Unrechter  gewalt,  de  uns  van  den  genanten  Quante  o 
llemeringe  unde  orer  selschop  gesehen  ia.  Wente  we  cjncn  ^ 
myt  den»  synen  in  vordegedingc  nympt,  alao  dat  van  forsten  gc 
unde  wartlik,  ok  erbarn  riddern  unde  knechten  dccbli  es  Pr 
unde  geholden  wert,  de  ia  densulven  unde  dat  syn  schuldic  0 ' 
godingendc  gelik  synen  eghen,  unde  wente  eyn  denne  vor  *-nj7vlin 
gud  to  beschermendc  ncyne  caucien  en  nympt,  en  eget  c 
dem  neync,  de  he  alao  to  vordegedingende  ayner  vorsege  nige 
heft  angenomen,  noch  myn  van  dem,  den  he  van  paweat  1 ’C 
keyaerlikea  rechtes  wegen  to  vordegedingen  plichtich  is.  ^ 

unde  vaken  cynem  landealiern  van  cynea  armen  burs  wegen,  ‘ ^ 

jarlikes  to  vordegedimgendea  (!)  geldc  ver  Schillinge  gift, 
lantfeyde  entateyt,  derhalven  syn  lantli  vorrovet,  vordinget  i te 
wert,  des  ome  deaulvc  bur  van  des  vordegedingen  aik  sodan 
heft  myt  alle  synen  frunden  den  dunsesten  part  nicht  konde  ' °^lH,jCI, 
ifte  weder  leggen.  Aver  in  aodanen  saken,  dar  wy  van  on  • jt 

geeschet  unde  genomen  hebben,  syn  se  myt  rechte  unde  nej  ne  g 

ifte  unbarlike  veyde  angelanget  unde  van  orer  vorsumcnissc  < ^ 

lichte  van  vorsumynge  des  gcrichtes  to  banne  gebracht;  unde  * ^ 
darvan  appellerden  unser  adhesien  begerden  unde  wii  uns  » 
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M,y.  .«dVli  i;™  , n r’t"  «ols.liker 

van  o"n  vor  unser  adhesi . °M.  m°8  en’  lebben  sodane  eaucien 

adhesien  gedan  to  orem  rcchT^  T UUde  ffenonlen  unde  one  darup 
unde  neyLrlLT^f^^*/  WUOn°’  dar  wii  als°  myt  rechte 
ayn  alle  tit.  Wer  sik  i**  angC8prokon  worden  overbodich 

dat  wii  one  nk  i * , begeve  wederumme  caucien  to  donde 

d«  en  sodaLtj  un  fT  * “ *,"d“  wowol  se 

eien  adhereren  weiden  ^ ,annera®“  n°ch  «ns  uppe  «ulke  unse  cau- 
menende,  dar  desulvo  Quant  ^ UnbU  lkcn  vorbIovcn,  hopende  unde 
perde  sunder  ienniees  Q T “ vorgenanten  meyger  solke  syne 
heft  genomen  welke  w,!lterin^  ®yt  egen  sulfwalt  woltlikon 

‘>PenW Tolr^en  Tr  ^ de  Iild  tf*  Kamelen  na 

vorsegelden  breven  und  ^ ,°rerkorte8  «eSeven  unde  gehandelenden 
^ueienTota  fr  raCht  UPger°rt’  dar  ^ 'an  neyner 

plichtich  na  aUe 0 ° “Tn  VOrdeSed^“»  -hüllen  »e  8y„ 

fen“e*  *">rd„,  d™, 

dat  also  wol  niochfon  T P?rd°  "edcr  to  kngende,  unde  dar  se 
h,  bekomen  ZdeTJt  » “k  ***  hantd“%“,  wo  vorberort 

gedan  hebben  svn  . 1°',°."  kc  °re  £uio<’ilkc  vorschrivent  nicht 

»udane  perde  ’to'  n P lch.^ch>  dem  vaken  genanten  unsen  meyger 
na  orer  n acht  d 8 f f°  1Dyn8ten  °ik  n°cb  «I'-chtich  ide 
alJke  gewa  t r,n°  bri8end°-  GeloVen  <’k  «“*.  da‘  wü  vor 
““de  van  H u“  T “rmen  st:i8tlik™  lada»  vorgenomen 
vorichrivinpe  1 nn  Hamelen  boven  ore  mannichvoldigen  gelofliken 
plicliticii  svn  e,"e&en  80  sodans  billiken  keren  unde  weren  scheiden 
iftc  trelil-nn  ’ :°rg0nt  Wert  jeaniScr  cauc*en  ‘in  ifte  jemmande  in  den 
unde  des  >,;iSa  *Gn  ^on^e  ^huldich  8yn?  unde  stellen  dat  an  juwe 
12  j.  S°tbkcn  ruchtes  iKcantnisse. 
wegen  nmT*  twolfte  anthwort  uppe  unse  gobreke  unser  perde 
tdsterdore  1 lnXcda£e  na  Kgidii l)  nu  lest  Vorgängen  vaste  vor  dem 
tegetwaeo  ^Un°n  0ren  sb‘8el1  unde  beslaten  doren  uns  uth  unsem 
faren  svn  " gj”01nen>  daryiuie  se  schriven,  dat  se  der  rechte  unvor- 
dc  glnsen  ^ ö °'er  de  80  unse  schrift  holden,  wii  denne  ok 

Hottende  s l^n0’)  VOr8en  8C  s‘k  n‘cbt  dc  vorgunne  sik  in  vordarf  to 

wesen • U 1C  a'n’  dar  se  unser  to  rechte  nicht  syn  mechtich  go- 

unvorfar0  ^ UnSe  "ederredc>  dat  wii  uns  nicht  en  vorsen,  dat  sc  rechtes 
so  dat  niclfJn’  ^SC  86  subes  8lk  toleggen,  unde  ift  dat  so  wol  werc, 
en  ‘8>  80  en  konden  se  likewol  sulke  unwetenlieyt  des 

'1  &pt.  5. 
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gemeynen  r^hte,.  r»rle»  » M *>  " 

stände  gekoren  undc  irwelt  syn,  'an  ei  S unde  brcve 

rocht«,  »k  in  bUundem  orer  d “ UcllW 

in  gutlen  trm«»  g.lovet  to  aomlo  und«  ' JLmtitit 

tn  nolondc,  gehört.  AU.  denn.  M «P**  Jo.  * 

van  un,  »llegort  eyn  g«»«)"«  "**  “•  „,to  d. 

gemeynen  geystliken  papheyt  to  bescherme  g g ’ d m 

J.J  und.  in  volen  ander»  d.  koy.crhko  “f““' ... 
ift  iennigen  andern  geistliken  personen  an  « > h untk, 

woltliken  «nov.ngk  den  if.  d«  da.  koren  tft«  hmtor imooh  ^ ^ 
dat  dar  bnven  vornatigon  to  donde  »tadtn  »'  8 nl  „ 

vulstfi  oddet  hnipo  darin  den  itto  .odan.  jnlb.tden  unde  b 
MM  t.  p, tagende  vonrenton  und«  * “!orW„; 

vulste  Uulpc  unde  vorhengent,  by  «waren  pynen  in  g„d 

de  den.«  ok  m,  kor.Uken  in  velon  tydon  «an  im 
liern  Johanne,  bischoppe  to  Mitzen,  hir  in  unser  _ jcnsulven 

in  administraeien  der  hilgen  seven  geistliken  orde"  worden 

radesperso[nen]  undc  allem  Volke  intgemeyne  v wesende 

syn,  unde  in  watte  formen  wü  unde  alle  m sulken  der. 

van  pawoaen  unde  keysorn  syn  gefnget  myt  den  P‘ n ’ vorbrekendc 
jennen,  de  sodans  an  uns  weltlikcn  vorbreken  1 tc  a *°  t wetendc 
vorhengen,  vorgunnen  ifte  staven,  so  dat  se  si  so  dennc  bi 

im  rechten  nicht  konen  ifte  mögen  entseggen.  n c s llic]d< 

wane  schriven,  ift  de  text  des  genanten  gcallegerden c I . c# 

alse  unse  schrift  dar  van  holden , so  ' olget  t e tex  e 

pittels  hima  van  worden  to  worden  also:  „Quante  F Petinfra 
temeritatis  existat  in  rectores  ecclesie  manus  imccre  u oresump<' 

ne  autem  soIob  huiusmodi  violencic  auctores  a quoru  kf 

estimet  puniendos,  facientes  et  consencientes  pan  pena  p . n)U 

tholica  condempnat  auctoritas.  Eos  delinquentibus  a\  ei  c c 

qui  cum  possint  manifesto  facinori  desinunt  obviaro.  ^ 

na  orem  begere  de  glosen  darup  gelesen  unde  'ors  " de  0\  o 
oren  gesetten,  dat  sc  uns  boven  sodane  gesatte  rcc  Hckedigen 
gelofliken  vorsegelinge  in  oren  slagen  undc  doren  to  e‘  ^ te, 
schulten  vorhengen.  Aver  desulve  glosa  thut  dem  gcn  g un 
unde  sik  to  hulpe  unde  to  sture  de  glosen  des  ersten  ^ 

capittcls  ex  capl<1,  ‘De  officio  et  potestate  iudicis  delegati , ^ 0 

leyge  vulbort  uppe  woltliken  anevangk  geistliker  personen 
guder  gesät  wert,  benomptliken  de  eyne  negliencie,  de  an^engjüt 
de  dridde  cooperacionis  unde  de  verde  auctoritatis  et  c ^ 
Uppe  den  verden  spreken  de  vorgenanten  rechte  van  uns  g 
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ok  de  glosc  'De  officio  et  potestate  iudicis  delegati’  uppe  dat  wort  Wri 
ZZJ:  myt  °r0n  f0rdCrCn  inh0ldc  synne  genomen^h!  clarlik^to 
in  solken  IlCoffiLUnS  7d°fdingcs  haha«  P*»*chticü  syn;  ift  wii  ok 
enseten  cdSr  vorscgeli"8e"  myt  one 

all«  tit  je«!  Crde  T ^ "°  *°  ™bode">  •»  wü  dat 

ok  nve  w d IIcn,ennKe  uppe  se  geboden  unde  Quante  des 

b ä’.1*  1"ib”-  j“‘ '™  *'»■  "o «» 

reden  « i V"”  Tgesatten  gebrecken  unde  dussen  weder- 

wardi4n  bir  Tdu  kone"unde  willen'  De8  "ii  uns  ok  jegen- 

Droi'l"  8e"  Un8°n  schriftcn  irbeden  1,1  vorworden  unde 

also  wii  Ho"  UtlS  *°  °Verflodiger  bewisinge  nicht  to  vorwillende  unde 
„I  , "‘"e  van  one  boven  Bodanen  rechte  vorsegelinge  unde  vullen 

2:  ^ ™ »» 

twyvelen  ok  nicht  *Brumme  8teUen  wii  an  j«  to  irkennende, 
voreenant  dnl  ’ u ? T?®"*1*0  111  god  here  ««d  bischop  to  Mitzen 

13  luidc  al  sulker  "*  V®"  d“  vorgenantcn  ™des  schedesrichter 

"!*  I;l,lk0r  P°no  der  vorbreker  geistliker  friheyt  ifte  orer  vor- 
En  f 'jrsfentniHse  heft,  syn  werdicheyt  willen  darvor  raden 

one  van  recht  '“n  Hftmoien  borlikcn  underwiset  werden,  sik  wat 
Sebken  ,echtes  unde  orer  vorsegelinge  wegen  in  dussen  ifte  der- 
mis also  v ]"  ° <lnd<'  gefogo-  ßat  wii  °k.  loven  hören  unde  frunde, 
uns  orer  r i ,U.PP®  yonegM^  vordracht  unde  breve  then  unde 
Wo]  t]nf  rbreklngo  bcclagen  moteu,  cschct  also  de  not  unde  woldcn 
dat  u"8  d<*  neyn  behof  en  were. 

de  vor  r °k  rIg,  t hirna  UnSe  anthwort  uppe  gebrek  unde  schel,  de 
sehedesti/olf1  * ” bor8erme8t®r  unde  rad  jegen  uns  gesät  unde  oren 
mvf  nn  i ‘ ern  °'ergegev01'  bebb°u,  de  wii  ok  vorberorder  wiis  uns 
■ “n  darovor  to  schedcnde  an  ju  bringen. 

i»  unaf>ni  uPPe  ore  gobrek  van  der  misse  in  dem  hilgen  Geiste 

m.Vsse  }, aJ1.  " °r*’  da*  over  «ulken  artikcl  der  vordracht  alsodaner 
darbü  ,m'en  0Vür  *a,1Sen  vorleden  jaren  nomptliken  hundert  ifte 
t0  dem  ah  traJ18ac^°  S°gan  *s , indem  dat  in  dersulven  capellcn  ok 
vuJbor^J1  ar’  ( ar.  8U^e  my8se  werden  scheiden,  myt  oren  weten  unde 
'an  Mi  d ,e"*cb  v‘Par‘a  gemakot  unde  van  unsem  gnedigen  hem 
Twivel n eU.’,<0  ^ovende  kiscop  Wedekint  genant,  geconfirmert  is. ’) 
holde  d*1  Dl^  ^’.de  vicarius  unde  besitter  dersulven  werde  sik  na  in- 
lange ■ Cr,vicar*e  fuudacien,  de  also  van  dem  vorgescrevenen  rüde 
fordert  ./**  ^oge^at°n  *8>  wol  geborliken  hebbende;  hopende  one 
o nejnes  anthwordes  plichticli  to  wesende. 

*)  Siehe  ßii,  i nr  nu 
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,4  To  oror  «odoro  «chuUc  v»  do.  kopp.nt.godo.  « W _*► 
»ol  «olkc  gckrek  t»i.che„  d„»  S— 

„1.0  d»t  »ii  ono  dor.cgon  .«  ™*t  d«  „ale.  ,|»  i. 

wordoB  »oi  vurweaeo  mochten,  dos  ««  moht  p «at  «ilk 

t? 

orer  borger  vun  unsen  \orfaren,  em  P ^ dat  dennc  »1« 

jaren  iftc  tiiden  tcgetfng  sn  gedan,  se  ,,  ansprake 

recht  is,  unde  wo  van  dat  nicht  en  schut.  syn  & o» 

dorch  recht  entlastet,  dat  vrn  an  ju  o teectfrig  «ere 

over  sulkes  landes  wes  van  unses  capittels  P«««  nScvne  macht 

gedan,  de  en  hcbben  des  hinder  uns  orem  * 

gehat,  jo  doch  hebben  wii  densulven  o[ren]  borgen»  ^ tegct. 

wii  solken  unsen  tegeden  erst  anspreken  unde  ^ heddc 

plichtigen  lande  to  nomcnde  tn  meninge  • • • • W onc  dtt 

one  jemmant  van  uns  laut  tegctfrig  ge  an,  a st  jeten  8ik 

nicht  waren  konde,  dat  se  den  darum|me  anspreken  Als0 

lik  darvor  don,  «ii  «olden  one  den  to  vullem  recht 
lieft  it  sik  in  demsulven  luindel  begeven,  dat  beyde  d I ^ 
rades  borgermcster  myt  ithken  andern  des  ra  es  g unde  gUt. 
uns  quemen  unde  beden  uns,  dat  (wy)  ummc  a'  es  ^ 

liker  eninge  willen  oren  borgen.,  de  sulke  unse  laut  under  ^ 

dat  noch  to  twcn  jaren  tegctfrig  wolden  laten,  du  SC  , t hcddcn 
orer  ardinge  unde  ores  schaden,  ift  se  welken  < ei  wegen  da 

mochten  nakomcn;  unde  wen  dat  also  gesehen  wer,  w . 

sulvc  unse  lant  lenger  beholden  wolde,  dat  c e uns  u"  sunder 

unde  tyns  darvan  geve.  Dem  wii  also  nicht  »Heyne  o ■ ^ 

to  dren  jaren  volge  deden  unde  one  dos  willigen  '°rg  n ^ w 
alse  de  dre  jar  vorlopen  unde  umme  gekomen  syn,  t»e  ^ ^ h| 
sulkeni  unsem  laude  unsen  rechtverdigen  tegeden  nu  e rec[, 
rauweliken  unde  sunder  alle  insage  genomen,  so  wu  a . ^ 

mögen  gedan  hcbben.  Wii  en  mögen  uns  ok  umme  *''lge*  natolat' 
willen  an  solken  iftc  andern  unsen  tegeden  neyne  w is  c | 

vorseggen.  Tom  ersten,  wente  god  lieft  sulves  in  er  o ^ 

dorch  den  proplieten  Malachiain  geboden:  Inferte  omnem  (ll) 

horreum , ut  sit  cibus  in  domo  mea l)  etc.  Tom  an  ern  ^ n 
unde  fromen  willen  to  vordenende,  den  de  oren  rechten  ^ g 
flite  unde  willen  geven,  wente  den  wil  god  sulves  ore  ^ 
vomieren,  des  to  lengk  to  brukende  vorgunnen  beruwinge  »)  i 


’)  Mul.  3,  io. 
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unde  tom  losten  dat  ewige  levent  darvor  geven.  Dat  oren  borgcrn 
de  uns  sodanen  tegedcn  plichtich  syn,  billifc  unde  nuthsam  is  to 
vordenende,  en  sii  one  ok  derwegen  forder  neynes  anthwordes  ple- 
gende.  Over  alse  se  van  dem  tynse  roren  unde  schriven,  dat  do  oren 
orgern  "at  ho  gesnt  sii,  nomptliken  vor  den  morgen  ver  unde 
Umt.ch  selnll.nge  uns  to  gcvende  etc.,  des  is  unse  anthwort:  ift  on 
edunket,  dat  ore  borger  daranne  beswert  syn,  dat  desulven  denne 
sodans  tynses  myt  dem  dridden  ifte  vcrdon  dele  na  gelachte  des 
ancos  esjennen,  darup  wnsset,  unser  wol  mögen  afkomen;  unde  en 
syn  on  van  des  wegen  forder  neynes  anthwordes  plichtich. 

15.  I ppe  ore  dridde  schulde  van  vorkope  itlikes  korns,  sundergen 
gersteu,  dar  dorch  unse  meghede  molt  afgemaket  unde  weder  vorkoft 
«erde,  ok  wo  in  itliken  unsen  hoven  Einbikes  beer  vor  gelt  vorkoft 
«n  o gcschenket  sii,  dat  wii  ok  uns  orcr  jaeht  unde  hagen  under- 
"unden  hebben  etc.  unde  also  dennc  ore  schulde  uns  nicht  samptliken 
sunder  .tlike  unse  personen  sundergen  myt  dem  gersten  to  kopende, 
molt  to  makende,  dat  weder  to  slitende  unde  Einbekes  her  vor  gelt 
° seilende  andrept,  darumme  hebben  wii  uns  geluttert  unde  leren 
mclit  weten  ok  vorwar,  dat  je.nmant  van  uns  Einbekes  ber  vor  gelt 
geseheneket  hebbe  den  her  Johan  Gogreve  unse  canonik  in  dussem 
jegenwardigen  jare  eyne  kopon;  unde  derwegen  is  sin  unde  unse  anth- 
wort, dat  se  Immen  rades  van  dem  oversten  went  tom  understen  sik 
ai  o • ummc  lüttem.  Also  werden  se  wol  Vorstände,  we  omo  sodans 
eis  in  sjnen  hof  sa.ide,  dat  dar  dorch  syn  gesynde  seilen  unde 
■ft  °n  UnC*C  ^arvan  h°ren  unde  entfangen  laten  heft;  unde 

at  orer  säte  edder  oren  borgem  to  vorfange  gesehen  sii,  is  nicht 
8-'nem  wetende;  dat  werden  de  rad  myt  demjennen,  de 
8 er  dar  gesehicket  sollen  unde  dat  gelt  darvor  entfangen  laten 
e t,  wol  vindendo.  Wes  ok  de  unse  van  kom,  roggen,  wete,  gerate 
d t " 0nte  *101’  ''or^oft  «i  hebben  wii  ny  gehört  ifte  van  on  gelert, 
a,  at  °ren  Borgern  to  vorfange,  sunder  in  allem  besten  gesehen  sii 
J ' arvan  to  nerende,  alse  wii  vorstan,  dat  des  densulven  oren  bor- 
Bern  nu  jegenwardigen  wol  dreplik  not  unde  behof  were.  Doch  willen 
uns  tom  besten  wol  geborliken  hiraime  hebben,  vorsen  uns  ok 
me  ’ van  sodans  unses  vorkopendes  wegen  on  van  oren  borgern 
'er  uns  jennich  clage  sii  gekomen,  unde  wente  wii  ok  van  unses 
P8  Ionen  sunte  Bonifaeii  unde  unser  kerken  wegen  l.ir  to  Danielen 
m kvu8ten  erven  s-vn  un<^e  vuste  umme  Danielen  uth  dreplike  unde 
I 9r  1 c ^orpe  unde  gudor,  de  leyder  vorwostet  mide  to  holte  ge- 
, ayn  undc  noch  vuste  besät  unde  in  rauweliken  weren  unde 
esi  mge  hebben.  Wes  wii  denne  van  sulkcr  jacht  an  den  l.agon 
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gcdan  hebben  undc  don,  is  van  uns  gesehen  undc  »chut  myt  recht 
undc  syn  one  dar  ncynes  anthwordes  umme  pbchtich 

,6  Jegen  or  verdc  gebrek  unde  schulde  van  der  schole  wegen  ete. 
i8  unse  anthwort,  dat  wii  bekennen,  dat  salige  Juncker  Ludolff  vsn 
Snvgelberge,  unser  kerken  provest  vortides,  in  st.chtinge  der  eom- 
menden  sancti  Johannis  eapellen  van  öligen  fruwen  Ginselen  m 
Halle  nalathc  tho  behof  der  schule  unde  des  regimentes  dersdven 
ok  unser  kerken  unde  der  stad  Hamelen  gemeyne  beste  .n  g^d 
bewege  gewest  sii;  over  alse  sodans  na  dode  /ahger  her  Flureke 
van  Ccrttcn,  ersten  besitters  dersulvcn  commenden, 
scholde  unde  in  der  meninge,  de  ersame  her  Hermen  Sost  sc  o as 
omc  to  dersulven  schole  na  lüde  syner  egen  fundacien  den  ^ erdig 
mester  Hennen  Dorenberge  to  sulker  commenden  unde  de  scho  I 
Hamelen  to  regerende  unde  to  Vorstände  gepresentert  hedde, 
desulve  juncker  Ludolff  provest  solker  syner  vorgenanten  guder  upsa  e 
to  der  schole  gehat  vorgeten  unde  sulke  commenden  hem  aren 
Scherer  gelenet  unde  uns  myt  besweringe  geistlikes  gwic  tes  un 
banncs  unses  gnedigen  hem  van  Mynden  unde  synes  o cia  es 
gedwungen,  dat  wii  den  to  al  sulker  commenden  admitteren  un 
tolaten  mosten ; dat  also  des  upgenanden  rades  bej  den  borgerm  ^ 
wol  witlik  unde  vordacht  is.  Also  en  hope  wii  van  der  wegen 
ncynes  anthwordes  edder  ichtes  plichticli  to  synde.  Unde  dat  c es 
schole  myt  al  sulker  commenden,  wen  de  ichter  los  worde,  moc^ 
besorget  werden  unde  in  eyn  beter  wesent  komen,  daranne 
wii  gerne  myt  hulpc  des  rades  vorgenant  allen  unsen  flit  °n 
koren. 

17.  Uppo  or  vifte  gebrek  unde  schulde  des  graven  wegen 
der  Vulen  breden  etc.  is  unse  anthwort,  dat  wii  alle,  so  wu  du  ^ 
capittel  to  Hamelen  besitten  unde  hir  tor  stode  in  residencia  G 
umme  alsodan  graven  to  holdende  van  dem  genanten  rade  nu  . 
angesproken  undc  so  one  dat  nu  dorch  sulke  schulde  erst  c 
wetende  kregen.  Hebben  wii  dat  unsem  meyger  dersulven  ^ 
vorgeholden  undc  werden  syner  derwegen  losende  unde  eynen 
to  krigende,  dar  bii  unde  anne  don  scal,  wes  ome  van  rec 
vordracht  wegen  to  donde  mach  geboren.  Hopcn  ok  van  der  » 
he  en  werde  sik  denne  anders  hebbende,  alse  dat  bii  uns  unge  or 
is  neyns  schaden  edder  wcderlacht  to  donde  pl[iclitich]  to  syn  e- 
18.  To  orer  sesten  schulde,  wo  wii  uns  eyner  gemeynen  l[an 
also  van  der  Groninger  brugge  an  wente  an  den  Stedebeke  un 
wunden,  de  dorn  mide  holt  unsen  gunners  daruth  vorgoven  [UT1 
uns  de  voregent  hebben  myt  vurrechto  etc.,  is  unse  anthworde, 
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wii  van  sulker  lantwcre,  darvan  or  schuldo  inholden,  myt chtes 

en  wctcn  unde  nu  jemmande  noch  dorn  efte  holt  darynne  ifte  uth 
to  hauwende  vorgunt  ifte  gevcn  hebben,  unde  begern,  8[yJ  . . . der 
wegen  twe  oreH  rndes  to  uns  schicken,  uns  wor  »ulk  lanthwer  syn 

schulle  unde  wes  wii  uns  on  to  vorfange  daranne  v t hebben 

f°  '‘"derrichtende.  Alse  denne  willen  wii  uns  daranne  wol  geborliken 
hebben  unde  holden,  weilte  wii  ungerne  dem  »ul  . . . ide  in  jennigen 
oren  rechticheyden  to  na  syn  ifte  wes  to  vorfango  don  wolden. 

19.  Alse  se  uns  denne  tom  seveden  male  beschuldigen,  wo  dat 
boven  ore  mannichvoldigen  gutliken  irsokinge  to  uns  gedan  orer 
wicbelde,  guder,  liuse  unde  boden,  ok  lantguder,  darvan  se  or  plickt 
stau  unde  hebben,  schullen  myt  unsen  ledematen  underwynden,  dar- 
U . 0,1  vorbllve  schot»  Jacht,  burwark,  rente  unde  upkome  etc.,  dar 
enjegen  is  unse  anthwort,  dat  wii  van  derwegen  over  langen  vorleden 
jaren,  nomptliken  na  Christi  gehört  [verte|ynhundert  unde  imme  twolften 
jarc  an  sunte  Marien  Magdalenen  dago,  myt  on  inholt  eynes  artikels 
eyner  fruntliken  vordracht,  de  van  worden  to  worden  hir  navolget: 
U°¥  § 4 des  2.  TJieils  von  Nr.  33]  — fruntliken  unde  lefliken  syn 
geschedon.  Höpen  one  darto  neyncs  fordern  anthwordes  pliebtich  to 
"esende. 


20.  üppc  ore  achten  schulde  andrepende  de  Hamei,  dat  wii  dar 
au  jejden  siiden  dorn,  de  den  dam  holden  unde  bevesteden,  dat 
niecnthe  was.  hebben  laten  uthroden  etc.,  is  unse  wederrede,  dat  wii 
so  ei  scbuldc  imde  dait  deger  unde  alle  unschuldich  syn ; unde  dat 
se  uns  sodans  toleggen,  daranne  don  se  uns  ungutliken.  Wente  dar 
"u  '.in  unsen  vonnaligen  egen  frigen  lande  gnrden  gemaket  laten 

P btn,  darvan  en  kan  de  Haincl  nicht  uthbr[echcn]  efte  jennigen 
sc  adon  don>  ‘lat  wii  also  sik  dat  gebort  wol  bewisen  willen  unde 
uns  des  wor  unde  wo  uns  dat  recht  besech  . . . donde  erbeden. 

11  c dat  se  uns  sodans  myt  Unrechte  unde  neyner  warheyt  toleggen, 
08  0scllc  "ii  van  one  wandel  unde  bote  fna]  juwer  irkantnisse. 

21.  Uppe  ore  negeden  schulde  van  der  stege  wegen  to  unfser 
°l  lemolen,  dar  Diderik  Kok  zalligcr  afgevallen  sii  etc.,  is  unse  anth- 

dat  wii  to  dersulven  unser  olyeinolcn  to  den  tiiden,  alse  Diderik 
0 dar  afgevallen  is,  bequeme  unde  nochaftige  stege  gehat  hebben, 
!ar  'or  demsulvcm  Didcrike  boven  dusent  mynschen  unde  na  ome 
)(|'en  dre  edder  verhundert  overgegan  syn,  dar  ok  noch  degelikes, 
"ol  nu  umme  sake  willen  der  brede  eyn  afgenomen  is,  unser  volk 
Un  e lüde  overgegan;  unde  alse  denne  to  unser  oliemolcn  unde  over 
0 unae  stech  to  gande  ncyrnant  genodiget  en  wert,  sunder  in 
uia  es  frigen  willen  steyt,  dar  over  to  gande  ifte  af  to  blivendc. 
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Ts  dar  nu  do  genante  Didorik  in  synor  kranklicyt  eddcr  alse  it  do 
wyntcrdach  was,  unvoreichtlikcn  myt  synen  trippcn  ovcrgan,  dar  af- 
gcvallcn  unde  also  vordrunken,  is  uns  lcyt  unde  sunder  unsc  schult 
gesehen.  En  syn  dar  ok  neyncs  anthwordes  umme  plichtich  wente 
alse  [ein]  metrista  sccht:  Non  de  ponte  cadit,  qui  cum  prudencia  vadit. 

22.  To  orer  lcsten  schulde  van  dem  brande  her  Arndes  Lestos 
unses  mcdecanonikes  maget  Migekcn  echten  manne,  de  unsem  vigendo 
oren  horgern  unde  borgerschon  alse  den  Bocken,  Tlundertossen  unde 
Hermen  Rustes  wedewen  gesehen  etc.,  is  unse  anthwort.  dat  vn  nicht 
cn  lowen,  de  vorgenante  rad  van  oren  borgem,  der  cn  del  dot  i». 
unde  uns  ifte  den  genanten  hem  Amde  der  sake  wegen  to  beschul- 
digendc  ifte  antolangende  gemeohtiget  unde  vulgemaket  syn.  Lnde 
dar  so  dat  so  nicht  bewisen,  alse  sc  kume  don  schullen,  willet  doc 
leven  heren  unde  frunde  to  synne  nomen  unde  marken,  "0  gerne 
desulvc  rad  to  uns  unde  den  unsen,  dar  it  doch  wol  billik  ander? 
scliolde  mede  gewant.  syn,  soke  schulde  hedden,  wente  so  wii  'an 
dem  genanten  hem  Amde  vorstan,  wet  he  vor  war,  dat  onc  de  Bocke, 
ok  Borchart  Ttundertosse  zalligcr,  wen  he  levede,  etc.,  derwegen  un 
gerne  beschuldigeden.  Ift  nu  de  rad,  dat  se  sodans  to  manende  'an 
dem  vorgenanten  gemeohtiget  syn,  nabringen,  des  wii  nicht  en  nie\ncn 
noch  loven,  so  is  doch  sulk  veyde  an  dem  vorbeserevenen  unsen  ca 
nonik  boven  rechtes  verbot  uppe  den  genanten  rad  to  Hnmclcn  nnt 
walt  unde  neynem  rechten  gedan.  so  ok  boven  in  andern  unsen  weder 
reden  nochaftigen  declarert  is.  Also  cn  siin  wii  onc  van  der  "egen 
neynes  fordern  anthwordes  noch  wederkeringe  to  donde  plichtich,  m 
holt  ok  unser  mannigerleige  vordraeht  unde  vorsegelingc,  darynne  "i> 
under  andern  fmntliken  voreniget  unde  vorstricket  syn,  nndem  0 
vaken  dat  unse  umme  orer  veyde  willen  vorloren  hebben  unde  drep 
liken  an  unser  korken  unde  egen  gudern  beschedeget  unde  vor  r 
syn,  dar  wii  neyne  wederkeringe  van  one  hebben  vomomen. 

Ersamen  leven  heren  unde  frunde!  Busse  unse  anthwordc  uppc 
der  van  Ilamelen  schulde,  alse  wii  de  na  vormoge  der  vordrac  ) 
Laudabile’1)  angande  twischen  uns  unde  den  van  TTamelen  "oseo 
nn  ju  schicken  unde  senden,  syn  witlik  war  unde  openbar  over  m 
welken  delen  de  snmpt  edder  bisundem  van  dem  rade  to  Tlaiuc  c 
vorgenant  beneynet  worden,  erbeden  wii  uns  de  nochaftigen,  w0  " , 
unde  in  watte  tiden  uns  dat  in  rechte  geburet  to  bewisende. 
uns  to  ovorflodiger  bewisungc  nicht  to  vorstrickende,  unde  bidde 


»)  Or.  die  Silbe  vor  doppelt. 
’)  Siehe  Bd.  I nr.  208. 
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aiHlcpln  TVe  da,OVOr  ,nhoU  der8U,von  vor^racht  'Laudabile’  unde  ore« 
lin  io1"  'n8Uper  Ca),ihllum  anga"do  unde  in  unsen  gebroken 
[1  . ovcrgegeven  vorgesat  to  vorechcdende,  undo  hebbon  des  to 
ekanfnsse  unser  kerken  sccret  beneden  dusso  schrift  witliken  unpet 
paejum  demdeen  gedrucket  laton.  Gegevon  na  Christi  gebort  ver- 

oSi  et  Lulli  ama  dein  808  Und°  achtigcstcn  J’are  amo  mandage 

Or.  auf  Pap . jf  (Ilon.  468).  Beschiuliyt.  Obl.-Sgl.  ab. 

Oäobc?3lI>Uplik  dC’  Stadt  aUf  dlC  Replik  **  Slifts  (Nr'  m>'  U8G> 

llnl.AA,',’U  crwol'(l'gon  heren  Johann  biscop  to  Myszen  ‘)  fundel 
dor  "ak  a"11°n  McjgCrhoffc  I,re8tcr-  unszen  gekoren  schedesrichtcrn 
pvn  ' , , S0  ,Cn  una  ^orgermester  unde  radtmanne  to  Hamelen  up 
K u«do  capittol  daraulvea  up  ander  syden  etc.  bringen  wy 

crsamen  boer  “n'  ™^anne  Hn8ze  duPlicacicn  «ppe  rcpliken  der 
Richerdn  n r 5°rde.  Tap,,Cn'  Prov0st0's  t0  Egestorpe,  unde  l.eren 
un  n °..ZSC  en  Vlcarien  to  Munder,  oren  schedesrichtern*),  ygen 

Gheliker  Zthp"  T ju."ppc  °re  g(>broko  °™gegevcn. 

Rp  : »ringen  wy  ock  an  ju  duHsc  nagescrevene  replicacien. 

hcb(b)en ■"  hSZu 8CulIdeundo  gebrecke  yegen  sze  overgegeven  gedan 

lo  S***  "*  *«•'*'*'•»*>  » 

to  nInt  ?r8te  "P  ,'cl,Hcacie"  dcr  P'-snmen  heren  deken  unde  capittel 
maaet”16  n"  UP  Un8ze  antworde  vnn  der  molen,  dat  de  umme  cyncr 
to  IT  i"*-'  °n’  de  des  pd°*on  unde  wolgeboren  juncheren  etc.,  graven 
nirlo°  S Pn  Und°  ^u^iemhorcli,  egen  west  sy  gehovot,  sy  gebranth  etc. 
Lamii UI^,ne  ',nszon  wyllen,  dat  up  or  replica  efte  sodans  van  mestcr 
81  L gps<‘hen  wer,  des  se  nicht  meynen,  ok  in  orem  woge  nicht 

innT  7,  "°Chdem  be  nig0t  vorstorven  *y  «nde  de  velbenompte 
and  *-1  i 8'?k  rc<dltes  Rpdde  bekomen  niocht,  so  dat  he  sodans 
and  CP  "I  " ni<bt  gcdan  dorft,  alszc  de  mole  dem  capittel  to  stnnth 
dunL  n'^  * keren  Lambarde,  so  de  artikel  darvan  inholdt  — is  unsc 
her  T 16  u *t0  wederrede  '■  »y  de  mol  des  eapittels  gewest  unde  nicht 
mocht  ambarde8,  h<’dde  de  genante  grave  sick  rechtes  bekomen 
fecht  '°r  gebor^c^°  r>chtpr  heren  Lambardes  undo  des  nicht  myt 
des  b gevordpr^h,  is  uns  toni  artikel  nicht  to  antwordende,  so  uns 
ran  08  nicht  lieft  belanget,  besunderen  dem  genanten  graven  to 

) Or.  schedesrichricbtern. 

*)  v9<-  IVr.  551,  Note  1. 
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Schomborch , darmede  de  parte  in  fruntl.kem  handel  dorch  uns  fe 
acheyn  cntschedcn  unde  myt  witscop  unde  vulborde  ^ 
ingei'an  syn.  Seholden  «ns  billicken  sodan  sokcschuldc  xorkeszen , ata 
ZT  dat  capittel  ore  unwitlickheyt  de  schedes  dorch  noster  L m- 
barde  geschcyn  syn,  schulle  vor  sick  sotten:  vorseyn  uns  - * - 
gerne  myt  rechte  seggen  weiden.  Unde  yfte  se  dat  «m  J-J* 
weiden,  meynen  wy,  dat  na  ^bringende  dat  «chedt,  dar  an  j 
in  geledcn  jaren  dorch  unsze  gehandelt  sy.  Wy  «JJ 

her  Johan  Rynsche,  testamentarius  zaligen  heren  Lambardes 
banden  gehadt  hebben,  welk  aldus  geludet  he  t.  n anderen 

Tegen  de  anderen  repliken  uppe  unsze  antwordt  d< e 
gebreckes  der  demme  uP  der  Hamelen  unde  ruminge  dcrsnlven 
melcn,  dar  sze  uns  belangen,  geleden  schaden  dorch  unsze  ~~ 
gedan  nicht  gewandelt  heb(b)cn.  derwegen  se  vor  sick  setten, 
schaden  schuldich  to  kerende  syn  — is  unse  duphke:  de  »wen 
Bwenc  gewest  lick  unsze,  hadden  se  de  genanten  swene  m\ 
bemanth,  hedden  wy  tofredc  west  nnseyn  orer  vorgemcltcn  P 
lickcr  frigheyden,  de  sze  in  alle  orem  walbevalle  vor  sick  ■ 
de  ruminge,  der  sc  sick  vorantworden  van  wedersnoth  'or  vj 

myt  andern  langen  reden  sick  so  nicht  vorvolgcn  mögen,  is 
behclp,  wente  de  ruminge  orenthalven  boven  ver  yfte  '}  J ^ 
vorbleven  is.  bynnen  welken  jaren  tidt  unde  wedersgenot  g® 
unde  sick  vor  recht  schadet,  dnrumme  sc  der  noth  entsc  n ‘8  • 

besta  wy  nicht;  seder  entschuldiget  syn  mögen  so  recht  en  c 

myt  rechte  to  donde  borlick  is.  So  se  ok  scriven,  "«  se  ^ 

twon  jaren  de  Hamelen  to  rumende  uns  geeschet  heb(  ,en,  ^ 

wol,  besunderen  up  or  vorgevent,  sc  besynnct  weren,  sc  u 
wolden  gelt,  wy  de  rumenden  myt  burworke  unszer  gemeynen  ^ 
syn  wy  nicht  bereden  west,  ok  noch  umme  dachlon  dem  caP^ 
arbevden.  Hedden  sc  aver  nagerumet  or  nastande  Par,  ’ J W01 
nasteyt  van  vortiden,  unde  denne  wes  vorth  gerumet,  ie  ® 
besynnct  west  so  wy  noch  syn,  uns  na  inholde  unszer  vorseoe 
hebbende  so  billick  wer.  Alsze  umme  den  overvall  wy  sl  111  0 wCtl 
halve  hande  breth  vorhogot  heb(b)en,  schal  sick  so  nicht  vyn 
de  schedosrichtere  dat  beseynden  werden.  en 

To  der  driden  replicacien,  dat  wy  on  an  oren  placbgu  ^ 

schaden  don  schullen  etc.  unde  wu  on  de  vam  paweszc  « ^ ^ 

friget  syn,  unde  dat  wy  bekennen  unszes  vorbeden  de  g«  ® e 
na  orem  besten  unde  orer  kerken  mögen  gebruken  unde  > * 
borger  de  to  hure  heb(b)en  wyllen  eft  nicht  — darup  is  unsze  > “P 
de  heren  unszen  borgern  itlick  lanth  to  hure  gedan  heb(b)en,  °I 
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de  e!  de  br*  Ar  ng  /a  T^1  tcgetfry*’  dnr  dcn  ,lcrc« 

nieh  t Zo  kn  nl  "'.'i  h°PP°n  "P  ev)1  ja‘‘  ™ den  lande 

™g°  me  a"der  korne’  hcb^)°n  tle  vorscrcvenen  hören 

weZ  rSrllirT  gCdl'Unfn-  de8  te^de”  *>gevende  „„de  der- 
gen  de  jarheken  tynsze  nicht  vorminnert,  alsze  se  denne  mevnon 

rj,  ° t ,ochr  n'ch* d“  ^ »" „s* 

"T  d ach  ’ alKze  se  denno  ln  dem  artikel  beroren,  oro  kerken- 
gudt  mögen  vorhin,  wo  on  dat  belevet,  vorsevn  wv  uns  80  unsre 

nomeTdaT  & T U"de  R°dan  vornomen-  dat  capittel  vor  sink 

ni  wo?  „ Umme  Unb,h0k°  tyn8Z°  uth  t0  donde,  de.  ok  de  „unze 
de  un«7  T0  "e7inge  Wyllen  b.vwesz°n  konen,  syn  wv  schuldich, 
laten-  bes'und  80  “blicken  to  vordervende  nicht  komen 

be^ch TvtT"  f Tn  ^ 0,1  8Chuldich’  80dan  der  korken 

unji  ™ , gC  tü  8tftdendc  Unde  t0  vorgU[mende,  so  de 

by  dusser  tvdt  V°5yaren  d,,88er  heron  entfangen  unde  welke  jar 

• a“88er  ‘ydt  in  brukinge  gehadt  beb(b)en. 

dar  lTJrden  m,ale  UP  dG  repIiken  der  vorgravinge  des  leinen, 
damn  rarvt  hu^  8'Ck  lemon  bekomcn  konen,  so  de  artikel 

ovenreven  ? ’ ?7  "mmC  aIIes  bci,tcn  undc  vredes  willen 

da Z2  T"  marf,C)1,Cken  taI  lande8-  vorghundt  to  orem  besten, 
ayn  8ch,?:  P °gC"  lemen  to  ba,en  UP  keseggen  de  funders  or 

'orfrunnen  ’i  u '"'V  rec  ,te  nu  wartb  tobracht  unde  se  wederumme 
dar7b  scholden  den  unszen  lernen  to  beko.nen,  wor  id  so  vorvelle, 
nevn„  ,','nS7  Up  dem  °rem  "raven;  vorhopen,  de  unsze  derwegen 

• geaalt  an  dom  orem  don  noch  gedan  heb(b)en. 

|tneci1?g7  u ,VyttCn  rep,iken’  d»t  wy  eynen  genant  Marten  oren 
avervnrmn0rC ' U"HZC  b°rger  uth  orer  mo,en  {trcPcrl  heb(b)en,  myt 
jeniae  v 8°^C*  unde  breve  etc.,  syn  wy  nicht  vordacht;  wy 

i,e„ev  0r8e,fe h"g®  °rer  mo,on  kelangen  gedan  heb(b)en,  oft  idt  siek 
«fte  su  I ove  dedors  woren  unde  in  orer  molen  siek  enthelden 
vorderf*  110  6r  *ude’  darvan  wy  uns  modende  weren  schaden  unde 
liesch  ' *ln  e ok  0,1  cnstan  mochte,  or  mole  de  beschütten  unde 
lieh  ::rni8tlde=  ,lnde  wat  w>'  des  &edan  bebten,  syn  wy  ken- 
b0pen  , *'  " ■ 1011  dat  gedan  up  antwordt  unszer  vorseryft,  unde 
untword^plgg'  * b'0Hcbc-'n  » U|ide  syn  on  deshalven  neynes 

Quante  ”l  T^"  male  UP  d(i  replicacien  des  artikels  Hemeringe  undc 
manine  angen  myt  «'er  vorm  eidinge  unszer  vordraeht  unde  vor- 
«osletm?  Vele"  'vorden  u,,de  vortels,  wo  se  de  sake  anhaven 
»c  wes  Und®  gemordet  heb(b)en,  bekümmert  uns  nicht.  Heb(b)en 
myt  'lomeringe  gevordert  yftc  wo  de  sake  steyt,  mögen  se 
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uthdmgcn  unde  myt  rechte  ervorderen,  de  des  to  dondc  heb(b)cn. 
\Vy  hebben  aver  in  unszem  antwordo  gedan,  so  de  sake  anhaf  hadde, 
unde  eyr  de  nu  sus  to  ende  wes  gevordert  is,  wy  do  myddeler  tid 
flit  deden  dorch  Hemcringea  beger  fruntlicke  degedinge  to  handelet! 
efte  recht  wo  syn  beger  nieldede;  boden  wy  dorch  unse  gcsc  ic  c on 
sodans  den  vorscrevenen  lieren,  des  so  vorbliven  unde  uns  nu  vorder 
in  oren  replicacien  benenen  up  sodan  unsze  gebode  unde  ores  vor- 
blives.  Yorseyn  wy  uns  nicht  dar  boven  de  genante  to  vordegedingen 
efte  vorbidden  schuldieh  syn  unde  ok  sunderlingen  so  se  uns  weigern 
der  bilegge  se  van  uns  eschen  caucien  to  donde.  So  se  ok  senven. 
myt  uns  heb(b)en  ratslaget,  wo  de  genante  heren  de  sakc  myt  heren 
Hemeringe  vorderen  mögen,  daranne  doyth  sc  uns  to  korth,  ma  t ' ®n 
sze  aver  de  kundich,  darmede  se  sodans  gehandelt  heb(b)en,  wo  w 
wy  yfte  de  genante  dat  vorder  vorantworen,  dat  denne  ok  wo  >1 
lick  wer,  wen  men  sodan  duster  antwordt  vorbrochte,  men  dat  \ot 
de  lucht  broehte,  den  lieddc  eyn  yslick  synen  radt  to  bekennen  e f 
to  lachen.  Ok  so  se  vorder  repliceren,  dat  wy  on  over  scriven,  szc 
Hemeringe  vorsatigen  to  vorderve  bracht  heb(b)en,  unsze  untucht  *). 
unde  wen  dat  van  eynem  personell  schege,  dat  vorantworden  wo  * 
eynem  itlicken  dat  wol  bivallcn  scholde,  des  se  sick  nu  to  dult >te  ''n 
orer  werdichevt  halven,  wo  unde  in  wat  maten  se  de  dinge  mit  c 
meringe  vornomen  heb(b)en,  myt  unkost*)  to  drugende  ('?)•  s0  ('e 
nanten  heren  ore  sake  vor  dem  erwerdigen  in  got  vader  unde  icren 
lieren  Ilinrik  byscop  to  Myndcn  to  rechte  unde  rechten  uth  rage 
hedden  körnen  moeht,  alle  up  appellacicn  unde  vorder  unkost  to  er 
langen,  is  wol  to  marken,  wo  or  meyninge  west  sy. 

Tom  sevende,  so  ok  do  heren  scriven  unde  repliceren  up  en 
gruntbalkcn,  do  so  liggen  moten,  indem  or  molcn  malen  scholc,  un 
wo  dat  so  dorch  unpartiges  moller  myt  unszen  wyllen  bewyllet  av, 
unsze  duplike:  or  molcn  heft  over  langen  jaren  gemalen  unde  jo 
velc  alsze  nu  eyr  de  gruntbalke  up  sodan  hogc  leeht  is,  darover  . 
matc  gemaket  is  van  der  heren  vorvarn  unde  der  unszer.  de  wj  o 
bevalden  unde  by  den  unszen  senden;  dat  se  uthslogen  unde  da  im 
achten  wolden,  unde  then  uns  noch  up  desulften  matc.  Unde  ia  ^ 
scriven,  wy  in  byweszende  der  moler  dat  belcnct  hcb(b)cn.  0,1 
uns  tho  korth. 

Tom  achtenden,  so  se  scriven  unde  repliceren,  wo  Marten  hot 
wick  uth  oren  frigen  hovon  tegen  pewestlicke  unde  kcyserlickc  frig  >*•>  ‘ 
genomen  unde  geholet  sy,  daranno  wy  orer  frigheyt  to  korth  {?c* 1 


‘)  Dies  Wort  infolge  einer  Korrektur  im  Or.  zweifelhaft. 
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H‘b(b)cn,  is  unsze  wederrede:  wy  gelovcn  nicht,  eft  idt  sick  so  bi- 
gevede,  eyn  dothslach  schege  bynnen  unszer  stadt,  so  Marten  bcsecbt 
warth,  he  scheide  gedan  heb(b)en  unde  desulfte  in  oren  hovcn  undc 
ualken  beschuth  sochte,  sick  der  oveldat  to  vorbargende,  der  genanten 
heren  hove  darto  gefriget  syn.  Wy  heb(b)en  ertides  oveldeder  uth 
orem  hoven  halt,  daranno  ore  vorvaren  uns  nu  beschuldigoden  noch 
beclageden,  besundem  wy  leren  nicht  dusse  genanten  heren  anders 
uicht  vor  sick  selten  den  to  sakcn,  dat  wy  den  wech  bestellen  motcn. 

om  negeden  myt  dem  Rutengraven  stelle  se  sick  tofrede.  in- 
dem wy  derjennen,  den  vysche  boren  mögen,  senden  so  wy  sus  lange 
gedan  heb(b)en.  J b 


Tom  toy(n)den,  so  se  scriven  in  orer  replicacien  myt  dem  privi- 
egio  des  bannes  unde  uns  vorwitlicken,  Tabeke  na  Rome  wyllen 
ie  e kortes  to  thende,  darby  unsze  privilegium  toschicken  in  den 
loit  to  Rome,  is  unsze  vorantwordt  west:  wen  wy  des  belanget 
weiden  alsze  recht  is,  schal  unsze  privilegium  unvorhodt  syn,  besun- 
«eren  dat  wyllen  Vorbringen  so  wy  ergescreven  heb(b)en.  ‘ 

Tom  elften,  so  se  scriven  van  der  nygen  vordracht  der  perde  to 
n angehste  genomen,  wen  wy  vorder  jaget  hedden,  he  hedde  so 
ir  es  ' 0TC 1 water  unde  knicke  de  perde  nergen  bringen  mocht,  is 
mszc  uplicacien:  wy  heb(b)en  mer  weges  jaget  uinme  orer  perde 
y ,en’  "en  wy  c^°  tydes  gedan  hedden,  dat  uns  vele  hedde  nomen 
e*  • ’o  se  denne  scriven,  wy  der  maten  an  unszcu  gnedigen  heren 
C Cl*  sereven  mocht,  dat  se  to  oren  perden  hedden  komen  mocht: 

) c (b)en  dat  geclagot  na  unszen  noden,  dat  wy  vorder  nicht  vor- 
I 1 "0l®n  wyllen  to  dusser  tydt;  ok  vorder  antwordt  van  uns  to  cr- 
agem  o,  is  or  gude  meyninge  wol  to  marken.  So  sze  scriven  up  de 
ausien  unde  dar  beroren,  wen  eyn  arme  man  to  vordegedinges  gelt 
geve  iiii  gh. , darby  settede  de  her  lanth  unde  lüde  unde  do  neyne 
lausien,  se  sodans  artikels  vorvaren  syn  unde  so  per  similitudinem  uns 
c e>  en  meynen,  bekümmern  wy  uns  ncyner  heren  noch  vordegedinges 

Hde  Ul  ^en  ^'n®en-  Wy  esc^,en  vftn  on  causion,  so  wy  on  to  vclen 
< en  gedan  heb(b)en.  Wen  de  dingo  so  gelegen  weren,  mögen  uns 
i sodan  antwordt  unde  gclicknisse  wyllen  ncyner  causien  to  donde 
i entseggen  efte  weygern;  dat  wy  aver  on  causien  heb(b)en  don 
8 1 sy  sake  wy  uns  in  unszen  saken  vorsumet  heb(b)en,  alsze  denne 
sch at^le8'en  ore  paplicken  werdicheyt  belangen,  des  mochten  to 
1 n °ler  U,yne  kernen,  heb(b)en  se  causien  van  uns  genomen;  wy 

vall  Gn  t0  incren  ^en  ^en  eyn  causien  don  most  in  mannigen  an- 

» .)  U|  jUt'S  'JC^ttnSen  unde  doch  nu  contumaciter  alsze  wy  neynen  termin 
° en  heb(b)on , de  causien  van  uns  eschet  heb(b)en  vyllichte  in 


398 


1486. 


saken  Rotekcn.  Eftc  so  or  meninge  sy,  u uns  nicht  wnlick,  w}  J 
termin  vorsumet  heb(b)en,  so  dat  den  wordigen  herenalszc  by  namen 
her  Soste  viel  witlick  is,  de  de  sake  dorch  unszer  bede  wyl  ge- 
handelt heft  unde  uns  nu  berichtet  heft,  wy  in  der  sake  dorch  unsze 
vorsumenisse  wyllen  gerichtes  [unde]  rechtes  bewert _ syn  west . > 

heb(b)cn  ok,  alszc  wy  gebeden  adhesien,  de  sake  schicke  . 

wys7.cn  luden  beleringe  erlanget,  wy  myt  [gcnchte]  unde  rechte  bes 
weren  unde  uns  myt  reden  mochten  adhereren;  vorscyn  uns  de  ge- 
nante heren  dergelick  den  scheiden,  wen  or  sake  gelick  «ns  en  ge- 
billicket  weren,  se  denne  uns  causien  dcden,  wo  den  "> 
geborlicken  holden,  wen  ok  nu  dersulften  capittels  heren  a 
uns  adhereret  hedden,  in  meninge  scheyn  weret  uns  dat  o \ 
digen  heb(b)en  scholt.  So  sze  nu  roren,  wy  uns  in  contumaciam  g 
geven  heb(b)en,  on  bewust,  den  wer  wol  to  marken,  in  wate  „ 
sze  uns  adhereret  hedden,  dat  wy  darby  laten.  Ok  so  se  scrnei? 
on  unbillicken  vorblcven  syn  adhesien  ermals  unde  nicht  senyen.  1 
wate  redelieken  saken  dat  gescheyn  sy,  so  is  uns  nicht  witic vaa 
sodan  vorbliven,  besunderen  szo  de  ersame  mester  Johann  * eno 
myt  unbillicker  sage,  so  syn  lyf  unde  ere  andrepende,  van  den  ge- 
nanten heren  belanget  warth,  dar  den  schach,  dat  dat  capitte  ^ 
den  erwerdigen  etc.  unszen  gnedigen  heren  byscoppe  to  yn  cn  ^ 
banne  quam,  uns  dorch  syne  gnade  by  pyne  unde  s"al  e'  S'  .c 
gnaden  mandatis  vorwitlicket  warth  to  holden,  welk  unbi  c -c 
uns  noch  neyn  frome  man  noch  lüde  to  loven  was;  heb(b)en 
adhesien  vorbleven,  wolden  noch  ungerne  jenich  byvall  don  m * 
schentlicken  saken  etc.  Ok  so  se  scriven,  de  contractus  ncjnc  cau 
to  donde  melde,  so  is  billick  we  by  den  anderen  setten  sc  a . 
undo  gudt  weder  umme  besorget  sy,  efte  he  des  schaden  u e,  ^ 
nomen  werde,  so  dat  nu  manck  heren  vorsten  unde  ok  anderen 
luden  be8temmet  unde  vorwarth  warth. 

Tom  twolften  up  de  perde  nomen  vor  dem  Ostcrdore,  an^ 
se  scrivcn,  sc  sick  nicht  vorscyn  yft  wy  rechtes  so  unvonaren^.^ 
ok  ncynes  rechten  unde  sundergen  wes  wy  van  scgel  unde  re 
schuldich  unde  plichtich  syn  to  donde,  darmedc  se  malliger  (!)  acien^ 
et  consencientes  pari  pena  puniuntur  (?),  is  unszc  duplicacic-  o ^ 
uns  scriven,  is  uth  oren  scryften  to  Vorstände,  wy  schulten  wes 
consencientes,  dat  de  perde  genomen  syn;  schudt  uns  unrec 
den  benanten  heren;  wy  noch  sodan  ovcldat  nicht  geschickct  c ^ 
jenigen  wes  to  nomende  per  consensum,  dar  wy  dos  sulvest  me  i 
wolden.  Sodan  kunst  mach  on  witlick  syn,  dat  den  unsze  van  it lC ' ^ 
der  oror  wol  gescheyn  is,  besunderen  so  de  porde  genomen  wor 
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8WakeWh°ilvtVa8te  VW  T°“  d0rC  SChach:  WPS  dat  n^ht  tokorcn 
afhondfch  wercn  7™  vT  % stcde  hadde"  hesumlcren 
so  V1.1  7 eyn  lshck  Weyth’  nl8ZP  dat  weder  ichtes  up  luchte  de 

" r Zf  n0Ch  iH’  eyn  yslick  den  y0rd*cht  "an  dat’ 

der  handt  dlt^*'  i “"  TT“  UnS°  borg°r  gemeyfnjlicken  vnn 
Z a0dan  perde  entferdt  worden,  buten  unsze  schult,  „nde 

dulden  to^yner  tydT  7vv  7°  ™mmcient™  8crivc">  ™te„  wy 
autoritofo  , ' • g°'on  den  genanten  beschedegem  nevne 

“ :\ILn  Me’’  nOCh  hegCn  de  ««““«  da*"  wy  -den  n^ch 
„..|n  ' • h®h(b)en  ok  neyn  geboth  ovcr  de  genanten,  de  de  perde 

h en  hebben.  Ok  so  de  genante  heren  dem  werdigen  hcren  vnn 

in  dpr  bestehen,  wo  *„  weXhcvt 

lotel  v r 7 PaP  y V°nVitlikpt  hpddc  i'’  «>nem  sermone  int 
hettl„}  ordenennge,  on  des  bemanen  uns  under  to  wyszendc, 
mJjJ  u } ,,a  mogehcken  Vorstande  vorstan,  so  vele  uns  got  al- 
vuste  ‘C*VOrgUntl'  hoft;  Darb7  worden  dosulvest  dorch  syne  werdichevt 

eTte  J 7Ve7  'Ura  aIlegert  byg°8echt ; hedden  sc  de  to  syne 
' 'orstande,  leten  so  den  genanten  suffraganen  wol  unbemoyget 

nevn  2!!  V°maninep  wo1  vorbleyen.  Wy  heb(b)en  noch  w'eten 
to  L!  f WW,Cr  "°Ch  °rfir  8Chu,dp’  dG  myt  recht  erkanth  »yn,  nu 
im«'  " d0r  W*V  VOrbeven  syn : darumme  wer  ock  nicht  van  nodcn 
uns  unszer  scgel  unde  breve  vormaninge  to  donde. 

Hlrna  VoIgen  unsze  replicacien  nppe  antwordt  van  den  genanten 

Up  nnszt  gebreck  undo  schulde  jegen  sc  gedan  overgegeven: 
Tom  erefen  up  or  antwordt  der  ersten  mysse  in  dem  hvlgen 
yS  6 8C  ,Pyn  8chall>  dar  sp  antworden,  wo  naunszere  schulde  vor 
vice  ?yn  .tran8acti°')  gescheyn  sy  myt  unszem  wyllen,  dat  de  eyn 
d anos  pyne  ewige  viccarie  heb(b)en  schulle,  darmede  de  anhaff 
• 1 -S?e*  S°  U^C  ^ewanc^^  »yn  unde  sick  vors  eyn  de  vicearies,  dar 

''°  mne  beb(b)en  wylle,  sodan  licht  antwordt  to  donde  na  be- 
j l (n  ,ngen  unde  sunderlingen  na  lüde  der  fundacien,  late  wy  nicht 
so  i ülf  P‘VU  UnH  ok  rüch*1  nochhaftich  noch  van  werde  sy  sake  halven, 
mi  undacie  clarlicken  meldet,  de  benante  viccarics  degelickes  evne 
helH'  °n  ^hllI,P’  darover  dc  genanten  hören  gobodt  unde  gebede 
fund  • ”°pen  wy  J"°»  011  N0  heb(b)en  undo  holden  schulle,  der 
and  8Clen  ^ do  undn  de  'nysse  sehe  dorch  den  viccarium  eder  evnen 
j-re  ,er0n'  o sc  so  schey  na  orer  vorsegelinge , stelle  wy  uns  to- 
en  un  e meynen,  so  sick  nicht  anders  den  na  orer  vorsegelinge 
schicken»)  unde  holden. 

a)  Or.  tmnslnsaetio.  '■)  Or.  uude  schicken. 
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Tom  anderen  up  den  hoppentegedeu,  so  ho  scriven,  dar  n 
up  wolden  antsvorden,  wen  dat  sze  dem  rade  de»  nicht  vorbl 
wyllen,  unde  scriven,  wo  se  noch  or  vorvaren  unszen  borgeren  i 
lanth  gedan  heb(b)en  den  tegcdcn  to  frigen,  sodan  vorsnellenth 
wordt  is  to  marken,  rede  wor  by  alsze  unsze  borger  an  der  gena 
heren  lantli  gekomen  syn  unde  hoppen  darup  gelecht  dorch  ha 
orcr  vorvaren,  de  den  in  dem  namen  godes  vorstorven  syn,  und 
des  nu  nicht  wyllen  to  schaffen  heb(b)en,  darmede  se  sick  des  arti 
meynen  to  entledigen  — is  unsze  antwordt:  wy  hopcn  uns  tom  recl 
dat  or  vorvaren  des  nicht  gedan  heb(b)en;  schullen  se  sick  entsi 
digen  myt  rechte,  on  dat  nicht  vitlick  sy,  dat  sodan  gesehen  sy 
Tom  derden  up  or  antwordt  up  dat  her,  dar  sze  scriven,  w 
sick  geluttert  lieb(b)en  mank  anderen,  so  dat  sc  de  ore  ok  su 
unschuldicli  syn,  wy  uns  ok  so  lütter  vorseyn  uns  de  lutteringc  i 
scr  dar  sy,  wy  syn  to  meren  tiden  den  eyns  vor  orer  werdii 
west  unde  uns  beclaget  des  bers,  dat  dorch  ore  moller  gekoft 
gesellet  warth,  ok  dorch  itlicke  orer  ledemate.  Ift  idt  nu  sehen 
dat  eyn  vath  bers  dem  amptmann  dorch  Joste  van  Munster  m « 
hof  geschicket  wer,  is  nicht  dat  her  belangende,  besunderen  ma 
werven  is  ber  gekoft  dorch  oren  inoler,  ok  ander  orer  personen.  1! 
se  uns  to  volen  tyden  tor  antwordc  gedan  heb(b)en,  wo  ore  m 
hof  gefriget  wer  unde  darup  vorgunnen  wolden  weme  se  w< 
ber  to  seilen,  ok  boven  muntlicke  tosage,  sc  dat  vorder  best 
wolden,  idt  vorbliven  scholde  unde  nicht  mer  scheyn,  unde  doc 
tiden  like  sere  schude ; derwegen  unsze  schulde  luden,  dat  uns  i 
to  marcklickem  schaden  gedegen  is,  sunderlingcn  unse  her  vorm 
warth.  So  se  ok  scriven,  molt  sy  geinaket  unszen  borgern  tom  b 
dorch  ore  megede  etc.,  so  is  sunder  twyvel  den  heren  wol  to  « 
dat  sodnn  warck,  garsten  to  kopen  unde  to  multen,  dem  genu 
to  vorvange  is,  ok  wickbeldcrs  neringe  unde  inwoners  der 
behelp  unde  neringe  syn  schal ; dat  se  so  myt  eynem  bewynden 
worde  vorantworden  unde  dat  to  nuth  den  unszen  reken  unde 
vorswigen,  dat  se  ber  gebruwet  unde  vorkoft  heb(b)en,  uns 
unszen  borgern  to  vorvange  unde  nicht  vorantworden,  laten 
brauwen  wente  der  sake  entschedingc.  Dar  se  ok  scriven  van  der 
dat  se  de  oldesten  erven  syn  myt  lange  inholdc,  is  uns  to  sp 
nodt  myt  unszen  gnedigen  heren  der  lanthschaft,  den  de  forst  1k 
unde  denjennen,  de  se  myt  wyllen  hebben.  Vorseyn  uns,  alsze  • 
werdige  heren  van  Miszen  suffraganeus  etc.  syne  collacien  dede  in 
so  he  latest  ordinert,  myt  bero(r)der  frighoyt  on  dat  recht  vorg 
lüde  orer  scryft,  syn  se  villichte  vordrotes  halven  anders  geschickt 
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.Xr/”Äte:r;r,,und,,r  iwjvci  j“  «•“»*«  ^ *» 

unde  den  «u»  St  TI  “f3™  JegCr  8>n  8^uilen,  ok  verdacht 

syner  werdl.v  8 ®f  T VOrantworde",  «'dem  dat  de  rechte 
jner  werd.cheyt  sermone  des  byvall  unde  bystant  den. 

den  « ku  P,  80  de  Senanten  heren  antworden  unde  exciniren  un 

» *— i— i *.  bozzz 

lickem  recht,  , f*0?  U"de  dc  °fficial  de  ^enttnte  b«™  myt  geyst- 
gegeVen  heWbV.  "“"f " heblb)en>  80  be>'  Marten  de  pLLicn 

i8  .(,  ■ * D,08t>  80  den  borgermesters  dat  scholl  witlick  syn 

h ZC  repl,k0:  80  de  ersarae  her  Sost  siek  alsze  eyn  scholaster  d« 

i “ wv  f “r  *:r  by  der 

officials  wevni/h  b * t,den  «ese)'n>  dat  de  gebode  des 

bek  west  nfrtZT  °?  SeaCbtet  W,0rde"  in  diDgen’  wo1  hedde  hor' 
alligert  hebt^en  T*  <C|  gCna“te  heron  exemI,tien  der  Jurisdiction 
mende  to  eSn  /T  ^ “nde  w*lle’  den  de  Spanten  heren 
w«een  CrIaneende  b>'  proveste  juncher  Ludolff,  heft  se  be- 

twvwel’v  r*.  Un<  e her  SuHt  dcH  tofrcde  seiden.  On  oek  is  sunder 
«nde  eolle  ? ’ P ^ ^ haWveu  bescrutten  de  werdigen  heren 
watte  scrvfte  ? der.U^Ver8ltoten  to  Arff^o  myt  inholdc  der  fundacien 
syn  den  ? mdr  be  ennge  °r  wcl'dicheyt  des  deden,  mach  witlick 
(in  1 ok  d l!erCD;  d°  dC"  bref  °penden  u«d«  b.V  Siek  beholden. 
dat  doch  in  i"06*  ?7C  WltllCk’  j.Uncher  Ludolff  gescheneke  schach, 

eontractum  ‘ 0ai  rechten  vorboden  is,  dat  dat  men  neynen  symoniacum 

ZlTen^r-l  hedd0  de  bedram  des  officials  dem 

SuwcVh  1 ~ ,mCbt  Sinl,k.  UC8t  1111116  ®r  wylle,  hedden  se  van 
Kevst  i’  S eibcials  sick  des  nicht  angenomen.  Hopen  doch,  de  hilge 
unde  ./ernten  heren  roren  willc,  se  noch  komen  to  consciencien 
T Un  fUnW  erdll’cn  bandel  alsze  in  der  sake  scheyn  is  afstellen. 
se  Vjften  “P  den  graveu  vor  der  Vulen  breden,  ‘dar  se  scriven, 

liebtbl  “U  an8proken  undc  doch  der  sake  den  meyger  erlovet 
se  sick  *1  'an  T'  !°  tcndo’  dftl  8e  dar  nicht  umme  bespreken  syn,  wo 
besund  ^ ^ edlgC11  8cbuHen  na  erkantnisse,  inoten  wy  darby  laten, 

«ns  ni  Tf' " 0111  niey£cr  nacb  vonnogen  sodan  grave  renovert  werde, 
wyllen ° 'an  "°den  8^n  dorvei  on  darto  to  heb(b)en,  nomen  wy  to 

m 

bruffnp0111  8eszlen  van  der  gemeynen  lantliwer  van  der  Gronnunge 
sick'd  an  ?'enle  an  den  Stedebecke,  dar  sze  nicht  wyllcn  afweten,  se 
is  unsze  ^ nT  Undcn  beb(b)en  myt  anhange,  wy  dar  myd  on  bysenden, 
wer  d(Ü  ■h<  h'  ° b°'  d,,ban  ^ilen>  canonick  der  korken,  heft  de  lanth- 
„ c armen  Posune  sick  underwunden  to  behof  des  gemeynen 
a»ra«l«  Urliundenbucli  II. 
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capittels,  uthgerodet  holt  unde  dorne  unde  even  togen.  Darumm 
genante  Proaun  uns  uth  der  stadt  to  eynem  male  entweken », 
bevarende,  wy  on  getovet  hedden,  so  villiehte  sehen  hedde.  Anne 
wy.  de  genante  heren  uns  vorwitlicken  de  tid  se  myt  uns  dar  >\  " 
mvtzampt  den  sehe(de)sluden,  des  wy  so  bereyden  syn  wyllen. 

Tom  sevenden  up  de  huaze,  der  se  unde  ore  ledemate  sieb 
nomen  unde  to  sick  kopen,  beroren  unde  eynen  contractus  alleg 
on  vorgunth  sy,  heb(b)en  de  heren  efte  ledemate  1ms  to  hven  c 
vorgunnen  geystliekes  rechtes  annematet,  mögen  sc  don  - 
unsze  replike:  bestan  wy,  dat  sodans  in  tiden  besprekon  is,  wes  de 
scheyn  sy,  mögen  de  genanten  geneten,  is  to  Vorstände  de  prese 
do  gesehen  was,  is  aver  nicht  dorch  uns  vorgunth  noch  e sc 
richter  bestemmet,  dat  in  tokomenden  tiden  dat  schein  sciu  c. 

Tom  achtenden,  so  se  scriven,  dat  de  gemey[n]heyt  by  der 
melen,  darvan  wy  unszen  schulden  beroren,  or  vormalige  an 
bestan  wy  nicht,  besunderen  sy  gewest  eyn  vestniase,  alsze  eyner 
wer,  so  dat  me  dar  nicht  over  riden  konde,  des  noth  was  so  to  > 
Dat  se  dcime  bewyszen  wyllen  in  tiden,  se  dat  rodeden  vormalic 
annomc  wy  unde  eschen,  dat  bewys  to  dondc  bynnen  borlic  er 
unde  wen  se  sodan  bcwysct  heb(b)cn,  dat  nicht  scheyn  maci. 
den  erkant,  wy  on  wandel  unde  botc  plegen  syn;  wyllen  w, 


heb(b)en  na  inholde  dusser  sake  compromisses. 

Tom  negenden,  so  se  scriven,  belangen  Dyderieke  Koc  e, 
van  dem  stege  vor  orcr  molen  vallcn  sy,  hedde  sick  Pydtrio , 
vorsehn,  hedde  he  nicht  van  dem  stege  vallen,  myt  anhange  ' 
vor  om  unde  ock  na  om  dar  over  gan  syn,  dar  nicht  afge'a  c 
myt  allegacicn  metristen  „Quod  non  de  ponte  cadit-1  etc.,  ia  1 
twyvel  to  marken:  Dyderick  Kock  buten  wyllen  van  dem  atege 
sy,  alsze  he  den  eyn  olt  mann  west  sy.  So  sc  scriven,  is  wo 
de  myn  he  sick  vorseyn  konde;  hedden  derwegen  wol  de  ge 
heren  to  besorgen  west  oren  wech,  den  se  to  orer  molen 
besorget  heden,  sodan  ungerat  vorhod  hedden.  Vor  ome  ve 
demsulvcn  stege  de  maget  Bartelt  Detherdes,  sunder  to  oiein 
weren  de  schütte  to.  Vorseyn  uns,  so  de  genanten  heren  " 
tor  orer  molen  hebben  unde  den  so  nicht  vorwarth,  dat  so  B 


geacheyn  sy,  syn  de  genanten  heren  Didericke  Kok,  uns  unt 
synen  darumme  to  dondc  so  vele  nlse  recht  sy. 

Tom  teynden  umme  dat  körne  van  vede  Mygcken  echten 
vorbranth,  dar  se  scriven,  wy  nicht  in  mandatis  heb(b)en,  dervu 
manen,  heb(b)en  uns  de  unsze  in  tiden,  de  schade  schude,  si 
claget;  wy  myt  dem  capittel  reden  unde  spreken  wolden,  ohn  or 
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carittel  W?v6’  hebib)Cn  V n°Ch  "c>n  van  dem  genanten 

£.- ■ s 2 

he»nne,  „,'dc  SLT 

heb(b)e".  H„pe„  »,  darin  ok  nicht  .chuldich  ,„  an,„rfc„. 

frunde'’«^?  ü"d<1  T*mC  lev™  »»de  hc.undcro»  „den 

.cdct.1  *’■*'  “ v0"m™“»  ■It.ph.'ncicn,  rcnhken  „d“ 

•tedt  „„.Iff"  dC  ""'''S™  "nJl‘  etenmen  deken  undo  cnpittel  unaaer 

brtw'Sr  ■y”'!!  »PO»b.t,  d.t  «mj  “ 

oarhejt  nicht  van  noden  is  de  to  bewyaende.  Doch  wvlh>„  J 

Ci"rrbkantni8Se  de"  ding°n  gCrne  na  «obor  uns  lwId<‘n-  to  over- 
over°to  be'V\!'T  !',,S  '"Cht  vorPbchtigen.  Bydden  uns  myt  one  dar- 
radtmam^To  H T°  bokantniMO  helHb)en  w>'  borgermeater  unde 

scryft  ^drucke?  a " T \ ^ “P  8pacium  (]— ’ 

verhundert  d„™  • S*™*  "n  der  bordt  Chri»ti  unezes  hem  duszcnt 
sanctorum  “ ° achtiZcst°"  am  avende  omnium 

°bl'Säl  * A"*  3 «-"**«*- 

,bts  n™°9  Heinrich  d.Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  nimmt 

NovJ  ' .T!  <i  m - 1‘,'m>mn  und  Giikm  in  seinen  Schutz.  Um, 
u (anie  middeweken  octava  omnium  sanctorum). 

Am  Cop-  XI,  8 fol.  275  zu  H. 

Geistilt  Joha*n  nurh)P’  Official  der  Kurie  zu  Minden,  thcilt  allen 

srntn  r rm  in  stadt  und  Diöccsc  Mindm  die  K>W  des 
. ~ ’vider  Heinrich  Sprinchnan,  angeblich  Pfarrer  zu  Boden- 

(siifti*  7 \ l^C€S€  Sildesheim  mit,  welcher  dasselbe  wegen  einiger 

mi  SV  / ^acU9Mcr  durch  die  Gebrüder  Burchard  und  Conrad 
hiem*  ^ ^ *W'  wc^ichcs  Gericht  zu  ziehen  versucht  und,  als  cs  sich 
hi Jr  vierwahrtc>  durch  letztere  habe  bedrohen  uml  ihm  dm  Frieden 

vor  se'  ^e>  befehlt,  den  in  Hameln  weilenden  Pfarrer 

m Gcr,cht  nach  Minden  zu  citiren  und  ihm  zu  verbietm,  während 

26* 
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des  schwebenden  Streites  Feindliches  gegen  das  Stift  zu  unternehmen. ') 
1486,  November  9. 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (Bon.  470).  Mit  beschütt.  Obi. -Sgl.  und  Unterschrift  des 
Ofticiats.  In  dorso  mehrere  Executionsvermerke. 


565.  Bürgermeister  und  Rathmannen  verkaufen  mit  Zustimmung 
ihrer  Werkmeister  uicdcrkäuflich  um  100  Rhein.  Gtddcn  0 Rhein.  Gulden 
Rente  an  den  Rathmann  Bernhard  Edeler  und  seine  Ehefrau  Elisa- 
beth unter  nachstehenden  Bedingungen: 


Wen  aver  dusse  twe  liif  vorgenant  van  dodes  weghen  in 

godt  den  hem  verstorven  syn,  denne  schulten  undc  willen  wv  gheven 
unde  betalen  geliker  mnthe  alle  jar  uppc  de  tiidt  vorgesereven ' ) u‘i  r 
gülden  Rinsch  edder  geld  goldes  werd  den  oldcrluden  »inte  Xico  au. 
kercken  bynnen  unser  »tadt,  oren  nakomelyngen  edder  holder  dusses 
breves  myt  oreni  guden  willen,  darvan  se  schullen  bestellen  un  e 
holden  lnthen  unde  gheven  to  der  erc  godes  int  erste  eynen  Rinne  ®n 
gülden,  so  vorgesereven  steyt,  undc  darvor  kopen  rovesath  un 
darvan  latlien  olyc  slan  to  behof  des  lampen,  de  dar  hanget  in  er 
sulven  kercken  vor  dein  bilde,  dar  uns/.e  here  dat  cruce  drecht,  un  e 
desulvc  lampe  schal  to  ewigen  tiiden  entfenget  werden  alle  dage  'an 
dem  coster  darsulves  to  allen  missen.  Ock  schal  densulven  lampen 
de  coster  entfengen  des  donnerstages  [ave]nt,  wen  he  tosluth,  un 
den  lampen  so  ulyghen,  he  de  nacht  uthbernc  in  de  erc  des  Gittern 
lydendes  Christi.  Darvor  schullen  se  alle  jar  gheven  uppe  Mit  1 18 
dem  genanten  coster  ver  Schillinge  to  Hamelen  gynger  pennt  nge. 
Fürder  so  schullen  de  genanten  olderludc  ock  bestellen  unde  ho  en 
latlien  in  dersulven  kercken  myt  dren  prestern  alle  jar  twe  memonen. 
so  wontlick  is,  des  avendes  myt  vigilien  unde  des  morgens  nn  t 2(1 
missen.  De  eyne  schal  syn  am  avende  sinte  Martens 3)  unde  de  an  er 
des  [negesten  mandajges  vor  sunte  Johannes  dage  to  myddensomnur 


')  1487,  Scpt.  3 erlässt  der  Officiat  ein  zireites  Mandat,  den  Pfarrer  1 **' 

Prohtrator  zur  Herausgabe  der  die  strittigen  Äcker  betreffenden  Urkun  en  ^ 
Gericht  bei  hoher  Strafe  binnen  3 Tagen  zu  veranlassen.  Die  Güter  icill  der  /pirros^ 
gebtich  von  den  von  Steinberg  und  dann  von  weiland  Uoetmann  als  Pfandobjekt  er  i 1 ^ 
und  sie  dann  an  den  Bürger  Martin  Ketteicich,  der  sich  als  ihr  berechtigter  • 
nusgebe,  verkauft  haben.  Or.  a.  a.  0.  nr.  477.  Mit  beschäd.  Obl.-Sgl.  — Bu r'e 
darauf,  am  10.  Sept.,  exkommunicivt  der  Official  den  Pfarrer  wegen  Eicht  e 
des  vorstehenden  Gebotes.  Or.  a.  a.  0.  nr.  478.  Mit  Obl.-Sgl.  In  dorso:  Ksccu  *> 
est  presens  mandatum  dominica  decima  octava  post  festum  Trinitatis  in 
per  me  Ludolplmm  Poppen  cappellanum  ibidem.  — Vgl.  auch  Nr.060  um  "■ 
')  lu  den  achte  dughen  erst  na  Unser  leveu  vruwen.  *)  Nor.  11.  *j  I""1  2 ' 
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-I?™  dennc  ^.VOwelker  fmomori.nl  cynom  yowelken  prostor 

drfo  wiltteTo^r’  lti,kfinl  °ldermannc  e.vnon  »ehillingh.  dem  cfo8tor| 
r|o  wi]tte,  aohteyn  pennynge  to  der  lucht  unde  achteyn  pennynge  to 

nante,  T « funde  denne  inj  der  mi  Jyor  der  ge 

nten  Bernd  unde  Ilseben,  orer  beyder  eldern  unde  frunde  sole  unde 

Umle  :rJCT0n',  dC|  °rPn  Sl°rht,'n  vorstorve  «yn,  flytigen  bydden. 
Indo  ton^hand  °"np  ,OVPrin1'  is>  dnt  schullen  de  genanten]  older- 
>dc  ton  handen  schicken  unde  gheven  truweliken  degher  unde  lall 

o derluden  deja  hilgen  cruces  brodemchop  in  denn”, von  kercken 
nde  dat  schullen  so  hebben  fto  behof  „„de  betheringe)  der  spende' 
t0  frndagen  in  ey"om  ra»nthe  in  dersulven  fkerken  tor 

imde'  LZ  :‘7n7'i  lud°"  ghegevc"  ward  in  de  ere  des  lydendes  Christi 

vorstorve  ’T  J?  " iZxTT*  br°der  zoIol'  dc  uth  der  broderschop 
November  23  (am  daghc  Clementis  martiris). 

T;inke  Seile  ,/er  Urk"",k  *"*  Mod* 
*S*naikHa  0,lcr  Prokumtor  des  Stifts  bringt  vor  dm 

bitJ.Lt'  */  uW  T f'Wh'1  <Ue  hl  Nr-  5<!t  etMalfctlc  Kl™>e  und 

dessL  nJ  U , Sprmkmann  vor  *■»  Bischof  zu  Minden  oder 

rum  T‘l  RCC  >t  m nehmen  Sich  we'0erc,  dessen  Verurteilung. 
IUU6,  nach  November  lti./*) 

-4ms  den  losen  Copien  des  Cop.  TU  91“  zu  H. 

der  FvL  T'h<ln>  Utld  Ka/,i/cl  ändem  das  Statut  über  die  Ablieferung 
December' 4 S ^anotl^er  aus  ihren  Hufen  und  Obcdienzen.  UHU, 

Sn«,  d°lpl'Us  Seiader  decanus,  Arnoldus  Lest  cantor,  Hermannus 
Sci„.RCh0TaftlCU8’  The°dericus  Scherer,  Johannes  Ghogreye,  Conradus 
totunf^  ' °hann08  Rin8che>  Martinus  Scherer  et  Ilinricus  Bock  canonici 
___  (|UC  CftP1tu|uin  ecclesie  sancti  Bonifacii  Hamelensis  Mindensis 

obigen  ^ ReT^T^  ^'*der  bestimm/,  dass  man  nach  seinem  und  seiner  Frau  Tode 
sonnavend  ■ % df”  ffnu,nnten  Älterleuten  überantworten  soll.  1492,  Mai  in  (ame 

Peroamcu.  o‘\  u,’’'a^e^  b)r.  a-  a ■ O.  nr.  365.  Vermittelst  des  Siegelstreifens  ein 
•he  nresl  »**,  f nn9(beftet,  auf  dem  Bernd  Edeler  erklärt:  so  in  dussern  breve 
°ven'ch  ; f 1 screven  sint.  dat  der  nicht  mer  alse  twe  prester  syn.  Wes  den  dar 
dieser  Au  ' i ,komen  tor  sPend«  etc-  !)  Am  16.  Nor.  i486  ernennt  das  Stift  in 
man  unt,  ff,''™, zu  seinen  Prokuratoren  und  Syndici  die  Vikare  Arnold  Voyde- 
Ua mein  Clusener  **  Minden.  Or.  auf  Pap.  cu  II.  (Cal.  Br.  Arch.  Des.  7 

nr-  **)•  ~ Vgl.  hierzu  Nr.  564  Note  1. 
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dioccsw  ad  futuram  rei  memoriam  prescntibus  [et]  posteri»  nostris 
canonicis  salutem  in  domino.  Et  ad  memoriam  eorum  deducimus  ct  de- 
duci volumus  per  presentes,  qualiter  peractis  temporibus  canonici 
ccclcsie  Hamclensis  fructus,  redditus  et  proventus,  quos  de  eorum 
mansis  et  obcdienciis  tenebantur  dare,  ad  quam  ecclesie  prefate  sub 
comm  propriis  iuramentis  tenebantur  ecclesie  solvere  et  eos  ad  dor- 
mitorium ipsorum  dominorum  ante  festum  Thome  apostoli1)  astricti 
orant  presentare,  de  quibus  tunc  unicuique  dabatur,  prout  ad  cum 
pertinebat.  Cum  autem  ex  huiusmodi  apportare  fructuum  ad  dictum 
dormitorium  multa  incommoda  ecclesie  origebantur,  predecessores 
nostri  dictos  fructus  apud  unumquemque  canonicorum,  et  unusquisque 
de  suis  mansis  et  obcdienciis  unicuique  responderet  secundum  cedulam 
divisionis  cellerarii  pro  tempore,  remanere  maluerunt,  annectentes 
nichilominus,  quod  unusquisque  iuxta  continendam  cedularum  ce  eram 
illud,  quod  solvere  tonentur,  ante  festum  Thome  prodicti,  cui  so  ucio 
sit  impendenda,  ad  solvendum  sub  simili  pena  sit  astrictus,  atten 
dentes  autem  multas  contraversius  et  dissenciones  ex  promissis  onn, 
quoniam  aliqui  aliquod  in  favorem  aliquod  ad  evitandum  timorem 
huiusmodi  cedulas  non  publienntes  ad  triennium  aut  infra  ve  u a 
occultarunt  et  expost  solucionem  exigerant,  nltcra  pars  huiusmo  * 
debita  soluisse  allegavit,  quare  non  modica  inter  personas  capi  > 
altercacio  erat  exorta,  ex  qua  persone  dicte  ecclesie  nostre  rixis  e 
questionibus  impedite  deo  obsequium  indigne  referebant.  0 en  e' 
igitur  premissis  quantum  possumus  obviare,  ut  unusquisque  suum, 
quod  ius  habet  ex  divisione  cedularum  ac  alias  sibi  racione  canoni 
catus  et  prebendarum  ab  alio  debetur,  assequatur,  tenore  presenemm 
statuimus  et  ordinamus,  ut  cellerarius  omnia  dividenda  in  frumen 
spectantibus  ad  triticum  consolacionum  aut  pistrinum  dominorum  an  e 
festum  undecim  milium  virginum 2)  dividet  ct  dividere  sit  astne 
ccdulis  desuper  signatis,  et  quantum  unicuique  ex  huiusmodi  division 
iuxta  continenciam  sue  cedule  ac  alias  proveniat,  ante  festum  na 
tatis  Cristi  emoneat;  et  si  debitor  huiusmodi  monicioni  sui  concanonic 
non  paruerit  ante  festum  nativitatis,  elapsis  sex  septimanis  post  hnnw 
modi  festum  nativitatis  ad  instanciam  canonici,  cui  solucio  e 
impendi,  domini  de  capitulo  huiusmodi  debitorem  inclaustrabunt 
a pcrccpcione  probende  suspendent,  donec  solucio  fuerit  facta, 
vero  huiusmodi  cedule  cellerarii  ut  predictum  est  non  fuerint  exee 
post  lapsum  quindecim  dierum  poHt  festum  nativitatis  quo  ad  capitu  » 
predicte  ecclesie  nullius  sint  valoris  roboris  vel  momenti.  Huiusmo 1 


l)  Dec.  21.  »)  Oct.  21. 
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statutum  in  capitulo  generali  editum  nostris  statutis  volumus  alligari. 
Tn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibua  duximus  appen- 
dendum. Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo 
sexto  feria  secunda  adventus  domini. 

Or.  in  H.  (Bon.  471).  SgL  Einschnitt . 


568.  Der  Knappe  Hugo  von  Hastenbeck  stellt  dafür,  dass  das 
hapitel  seinem  Sohne  Stacius  die  von  seinem  Schwager  Hermann  von 
Frencke,  Domsenior  zu  Minden,  innegehabte  grosse  Brühende  in  der 
Münsterkirche  nebst  einem  Klosterhofe  eingeräumt  hat,  und  als  Ersatz 
für  unterlassene  Baureparaturen  des  Hofes  dem  Stift  und  seinem  Sohne 
:um  Behuf  des  Hofes  eine  Schuldurkundc  über  50  Ehein.  Gulden  aus. 
Indem  er  sich  ferner  zur  Unterhaltung  des  Hofes  verpflichtet,  reservirt 
er  sich  und  seiner  Frau  für  den  Todesfall  seines  Sohnes  die  Benutzung 
des  Hofes,  dessen  weitere  darauf  haftende  Schuld  von  100  Ehein.  Gulden 
er  mit  jährlich  5 Chorguldcn  zu  verzinsen  gelobt. l)  1487,  Januar  2 
(ame  negesten  dage  circumcisionis  domini). 

Or.  in  B.  (1km.  472).  Mit  Sgl.  In  dorso  Zustimmungsrermerk  des  Sohnes 
' ,"C'HS  ron  Hastenbeck,  Kanonikus  zu  Hameln. 


569.  Der  weltliche  Eichter  des  Edelherm  Bernhard  zur  Lippe 
bekundet  die  Citat ion  mehrerer  Hameler  Bürger  sowie  die  Hinterlegung 
eines  (roldgtddens  durch  des  Bürgers  Hans  Mugge  Ehefrau  in  einer 
Schuldklage .*)  1487,  Februar  11. 


Eck  Ilinrick  Rutinck  eyn  ghesworn  wertlik  richter  des  eddclen 
unde  walgheborn  mynes  leven  gnedigen  junchem  junchern  Berndcs 
eddelhern  tor  Lippe  bekenne  openbar,  dat  ik  myt  gherichte  undc 
'an  amptes  wegheii  hebbe  bekümmert  Corde  Ilichel,  Hans  Muggcn, 
E'ert  Bolderman  undc  Ilenninck  Schaper  unime  Nedderhodcs  unde 
Kluppels  willen,  de  ik  ok  ghekummert  haddo  unde  my  wedder  in- 
ghelovet  hadden  unde  my  nicht  eynhelden  unde  worden  my  truwelos 
unde  hantloftich,  dar  ik  vaken  dem  ersznmen  rade  van  Hamelen  umme 
ghescreven  hadde,  unde  my  nicht  mochte  helpen,  so  is  Hans  Muggen 
fruwe  ghekomen  van  der  ver  vorbenompten  weghen  unde  heft  my 
ghebeden,  dat  ik  de  vere  wolde  quit  scheiden,  unde  satte  my  tho 
pande  eynen  goltgulden,  den  Engelkc  Bagge  van  orer  weghen  hadde. 


V)  Ebenderselbe  schenkt  dem  Stift  am  selben  Tage  zu  seinem  und  seiner  Ettern 
fr  en^€l^  ctne  v<m  zu  Corvey  zu  Lehn  gehende  halbe  Hufe  auf  dem  Pötzer 

( e'  ^r*  ebenda  nr.  473.  In  dorso  ebenfalls  Zustimmungsvmncrkc  des  Sohnes 
btucius.  — Siehe  auch  Nr.  595.  *)  Siehe  auch  Nr.  554. 
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Wert  se  nicht  myt  my  eyn  deghedyngeden  uppe  pinxtcn  neyst  Vor- 
gängen, dan  sebölde  ik  den  gülden  van  Engelken  vorgenompt  cnt- 
fangen  tho  behof  myns  gncdigen  fjunchern].  So  hebbc  ik  den  gülden  van 
ome  myt  nothrechte  vor  den  [rad]  van  Depmolde  afghcdrungen  unde 
den  ghekort  in  nuth  unde  behof  mynes  gncdigen  junclicm.  Ok  vorder 
Ro  hef  de  ersame  rad  van  Depmolde  orer  medewonner  Arndt  Tum- 
peken  vor  sick  halen  lathen  in  myncr  jeghenwcrdicheit  unde  frogheden 
ome  umme  de  sehult,  he  Kluppcl  unde  Nedderliode  scbuldich  werde, 
dar  be  uj>  antwerdc  unde  sprak,  be  eyn  were  den  vorgenompten  taen 
nicht  scbuldicb,  ho  dicbtent  ome  enne  unde  leghent  also  snodc  lüde. 
Dat  diit  al  wo  boven  screvcn  ro  vorbandelt  is,  hebbe  ik  tho  vor- 
bekantnisse  de  warheit  myn  ingcsegel  witliken  don  drucken  beneden 
uppe  spacium  duBses  breves.  Datum  anno  domini  m ccce  lxxx“  septimo 
dominica  in  Septuagesima. 

Or.  auf  Pap.  in  II.  (Dtp.  Hameln  338).  Obl.-Sgl.  ab. 

570.  Die  in  Nr.  559  und  560  genannten  Schiedsrichter  stifte n 
zwischen  dem  Kapitel  mul  Rath  über  die  in  Nr.  559,  560,  561  und  562 
aufgezählten  Streitfälle  einen  Vergleich.  1487.  März  9. 

In  nomine  domini  amen.  In  den  twiluftigen  saken  twischen  dem 
deken  unde  capittel  der  kerken  sancti  Bonifacii  unde  dem  rade  to 
Hamclcn  hebben  wii  Johannes  van  godes  gnaden  bischup  to  Mytzcn, 
Conradus  Tappe  provest  to  Egestorpc,  Riehardus  Dotesache  vicarius 
to  Munder  unde  Hermannus  Meygerboff  prester  Myndesches  stiebten 
van  beyder  partyge  gekome  scbedeslude  fruntschop  vorramet  unde 
se  fmntliken  geschedcn  na  orer  beyder  willekore  also  hir  nnbe- 
sebreven  steyt: 

To  dem  ersten  artikel  uppe  de  clage  des  capittcls  van  der 
branden  molen  uppe  den  artikel  der  vordracht  zalligor  decbtnissc  des 
irlucbtigcn  beren  unde  forsten  beren  Wilhelms  to  Brunswick  unde 
Luneborch  bartogen  nidus  ludende  (Nr.  380)  „De  rad  to  Hamelcn  seal 
unde  wil  des  capittcls  molen,  ore  gesynde  unde  de  to  der  molen  varen, 
truweliken  vorbidden  unde  vordegedingen  na  orem  vormoge“  segge 
wii,  nachdem  de  mole  bii  nachttiiden  gebrant  sii  unde  dat  capittel 
dem  rade  ncyne  veyde  vorwitliket  en  badden  unde  nu  ok  boven 
twinticb  jar  den  schaden  van  dem  rade  nicht  geeschct  hebben  to 
geldende,  sunder  ro  lieft  dat  capittel  den  graven  to  Schomboroh  dusse 
langen  jar  ungemoiget  laten:  meynen  wii,  de  van  Hamelen  syn  nicht 
plicbtich,  dar  weder  umme  Unwillen  to  makende.  Bidden  wii  schedcs- 
beren  gii  beyde  parte  sodanes  artikels  tofrede  stellen  umme  lympe 
unde  fredes  willen. 
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To  dem  anderen  mnle  nl.se  umme  den  ncderen  overvall  seal  me 
sclirot  wagen,  so  dat  de  weder  to  rechto  möge  körnen. 

kan  1°  d7Aridde"  a,tikcl  al8°  Umme  den  to  ff  ravende  etr. 

kan  de  rad  tobnngen  so  recht  is,  dat  se  dem  eapittel  eyne  breden 

ntes  vorwillet  hebben,  so  se  roren  in  oren  Schriften:  mögen  ore 

tttzsr ™'*rf  ''"shc  » 

To  dem  verden  artikel  van  der  friheyt  der  molcn  is  „nse  mc- 

"‘0kt  f“rder  wen  den  de  darynne  arbeyden  unde 

nicht  to  beschüttende  mysdeder. 

tendJ0  V,ft.en  artiko1  de  molen  to  bewakende  unde  to  beschut- 
, s e on  wu  an  ore  °ffhen  vordracht  unde  bekantnisse  twisehen 
n genanten  eapittel  unde  rade  darover  gemaket. 

To  dem  sesten  artikel  umme  den  gruntbalken  the  wii  ims  an  de 
mate,  de  beyde  parte  hebben. 

To  dem  seveden  artikel  van  der  friheyt  der  heren  hove  unde 
er  personen  hm  bynnen  Hamelen  is  unse  gude  meninge,  dat  me  de 
e na  8e^er  wonheyt,  so  se  gefriget  syn  van  pawesen  unde  kev- 
wn  na  pnvilegien  und  rechticheyt  darover  gegeven;  unde  de  rad 
/ 010  01  £or  *°  Hamelen  schullen  sik  vorhoden  mer  angripendes 
n *•  gewa  t an  des  capittels  hoven  unde  personen,  se  en  deden  dat 
cnne  myt  rechte  unde  buten  Hamelen  na  orem  vormoge. 

To  dem  achten  artikele  myt  dem  Rutengraven  seal  me  holden, 

0 a se  elik  unde  wontlik  te  na  orer  vorsate  unde  vordracht. 

..  , 0 dem  ncffcden  artikel  van  dem  privilegio  des  bannes  seggen 
..  ’ me  holde  na  lüde  des  achten  artikels  der  vordracht  zel- 
ffcis  er  Helmoldes  myt  synen  collegcn:1)  „Uppe  dat  de  heren  unde 
,a  vor6)niget  werden,  so  sehullen  se  bynnen  landes  sik  beleren 
a cn  >ii  orer  beyder  kost;  konden  se  nicht  bynnen  landes  belert 
Wer  en,  so  scholden  se  dat  vorsoken  an  dem  stole  to  Romen.“ 

, dem  teynden  artikel  alse  umme  de  genomen  perde  unde 
C..a  en  *°  ^angelist  unde  ok  vor  dem  Osterdore  gesehen  bidden 
at  eapittel,  se  dem  rade  sodanen  Unwillen  togeven  unde  den 
rugge  stellen,  so  de  dinge  do  gelegen  weren.  Kan  dat  eapittel  wene 

‘I  rechte  belangen  oren  schaden  to  irlangende,  darto  seal  on  de 
fad  bohulpük  syn. 

..  '^'0  dem  e^en  artikel  van  der  mysse  in  dem  Hilgen  geiste  seggen 
80  na  ^U(^e  des  seveden  artikels  zelligers  her  Ilelmoldes  etc.,  dat 

*)  Ar.  33  Seite  31  VIII 
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do  dekcn,  dem  dnt  tobehort,  scal  myt  flitc  sik  daranne  bewisen,  dat 
de  mysse  na  uthwisinge  der  fundacien  werde  geholdcn. 

To  dem  twolften  artikel  van  dem  hoppenlande  is  unse  fruntlike 
bede,  dat  de  bereu  vam  eaj>ittel  holden  unde  tolaten,  dat  de  meyger 
mögen  hebben  or  lant,  dar  se  hoppen  uppe  liebben  edder  vort  hoppen 
beleggendc  werden,  ses  jar  langk.  Weret  dar  under  den  »es  jaren  jen- 
nichc  opcien  quemen,  welker  licre  vam  capittcl  de  opterde.  is  unse 
bede  unde  beger,  he  densul  ven  raeyger  bii  den  vorgescreven  ses 
jaren  late  sodan  lant,  also  he  van  dem  ersten  entfangen  lieft.  Konde 
ok  jcnnich  meyger  synem  gudheren  wes  afdegedingen  in  dem  tvnse, 
sege  wii  gerne  sunder  cyn  juwelk  meyger  scal  synem  gudheren  synen 
jarliken  tyns  fruntliken  betalen  twischen  Michaelis  unde  Martini. 
Wc  des  nicht  en  dede  unde  lete  sik  darumme  manen  unde  godes 
denst  darumme  neder  leggen,  de  scal  sik  myt  dusser  vordracht  nicht 
bclielpen.  Wen  ok  de  genanten  ses  jar  vorlopen  syn,  denne  mac 
sik  eyn  juwelk  meyger  myt  synem  gudheren  uppet  nygc  vordregen 
na  orcr  beyder  willen.  Ift  der  heren  jennich  dar  unlik  wolde  ynnt 
syn,  so  scal  dat  capittel  dar  ynseggen  na  gelike  unde  bore. 

To  dem  dritteynden  artikel  uppe  dat  bruwent  kom  uppe  vorkop 
to  kopende  unde  multen,  schullen  sik  de  heren  entholden;  sunder  or 
egen  kom  mögen  se  multen  unde  bruwen  to  orer  behof. 

To  dem  verteynden  artikel  uppe  dat  jagent  stellen  wii  an  < 
heren  der  vorst. 

Tom  vifteynden  artikel  uppe  dat  regimen  der  scholc  is  unsc  bei  o 
unde  beger,  dat  dat  regimen  möge  weder  körnen  ad  pristinum  statuin 
unde  dat  me  dat  arbeyde,  dat  it  jo  sehe  iuxta  fundacioncm  common  e 
darbii  gemaket. 

To  dem  scsteynden  artikel  umme  den  graven  vor  der  ' 11 1 n 
breden  dat  me  den  wäre  na  wontliker  wonheyt. 

To  dem  seventeynden  artikele  umme  de  lanthwer  na  dem  Ste  « 
beke  de  schullen  beyde  partc  besen.  Is  des  not,  dat  nie  de  denin 
weder  makc. 

To  dem  acliteynden  artikel  van  dem  dämme  uppe  der  Hamolon 
seggen  wii,  dat  me  den  holde  in  beteringc  na  lüde  der  «bedinge 
unses  gnedigen  heren  heren  Wilhelmes  to  Brunswick  unde  Luncborc  i 
hartogen  /.aliger  dechtnisse  (Nr.  330). 

To  dem  negenteynden  artikel  uppe  den  anderen  artikel  uppe  a 
rument  der  ITamelen,  dat  me  holde  na  setliker  wonheyt  eyncr  vor 
dracht  over  langen  jaren  darover  gemaket. 

To  dem  twintigesten  artikel  van  Diderik  Koke  bii  der  molcn  der 
heren  vordrunken  — anima  ejus  requiescat  in  paco. 
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To  dem  eyn  unde  twintigesten  artikel  uppe  der  Bocke  schaden 
transactio  facta  est. 

Tom  testen  «eggen  wii  unde  scheden,  dat  vormyddelat  dusscr 
vorgenanten  schedinge  unde  uthsproke  alle  vorsegelinge  unde  breve, 
gutlike  vordracht  unde  vorenynge  dorch  de  genanten  heren  capittel 
unde  rad  to  Ilamelen  in  vortiden  ingegan  unde  gemaket  schulten 
ungekrenket  sunder  darmede  bevestet  ayn,  de  sc  under  anderen  deger 
un  e alle  schulten  holden.  Unde  so  se  under  anderen  in  sunderliker 
emcheyt  imde  vordracht  vorstricket  syn  unde  to  hopc  vonen,  wor 
e>n  des  anderen  to  rechte  efte  fruntschop  mechtich  is,  scal  eyn  den 
an  eren  in  geistliken  iftc  wartliken  saken  nicht  vorlatcn,  sunder  eyn 
scal  dem  anderen  rat  geven,  behulplik  gunstlik  unde  fordelik  syn 
unde  beschütten  unde  beschennen  na  allem  vormoge. 

To  tuge  alle  dusscr  vorgescrevcn  dingk  hebben  wii  Johannes 
ischop  to  Missen , Conradus  Tappe  pravest  to  Egestorpe,  Richardus 
Uotcsche  vicarius  to  Munder  unde  Hermannus  Meygerhoff  des  dat 
üt  sehet  gedegedinget  hebben,  hebben  wii  unse  ingesegel 

uitiktn  gehangen  an  dussen  bref.  Gegeven  na  godes  bort  verteyn- 
jUn  er^  darna  in  dom  seven  unde  achtigesten  jare  am  fridage  na 

...  9r’.  t,0PPtlter  Ausfertigung  in  H.  (Bon.  474  und  Stadt  Hameln  55).  4 Sgl.. 

Einschnitte  resp.  4 Sgl.  ab. 

. Dechant  Rudolf  Schräder,  Senior  und  Kapitel  bekennen,  dass 

su  an  Geseke,  Magd  des  weiland  Mitkanoniktts  Johann  Stauwcr,  und 
an  Leider  Kinder  ausser  dem  Geld,  welches  der  Verstorbene  ihnen  testa- 
mentarisch angewiesen  hat,  noch  50  Rhein.  Gulden  schuldig  sind,  und 
.1  o en  deren  Rückzahlung  bis  zum  29.  September  (uppe  sunte  Michaelis 
'lach).  US7,  März  11. 

Or.  in  H.  (Bon.  475).  Mit  bescluid.  Kapitclsgl.  und  mit  Kassutionssclmitt. 

572.  Warnecke  Steinhaus,  Bürger  zu  Lübeck,  verpfändet  seinem 
indersohne  Jost,  Bürger  zu  Hameln,  die  vor  Hameln  belegenc  Lambert  s- 
hufe.  U87,  April  23. 

Eck  W arnckc  Steynhus  borgher  tho  Lubeke  bekenne  unde  bc- 
u!?e  openbar  in  dussem  breve  vor  my  unde  myne  rechten  arven 
c alsweme,  dat  ick  hebbe  vorsad  unde  vorsette  myne  hove  landes 
or  lamelen  in  dem  Ostervelde,  genant  de  Lambardeskehove,  myt 
e orer  rechticheyt  unde  tobehoringe  Joste  Steynhuse,  borgher  to 
Mne  en>  m.vnes  saligen  broders  sone  Hans  Steynhuses,  vor  eyne 
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summen  geldes.  Welker  hove  lande«  eck  Werncke  Steynhus  undc  ( 
Hinrick  Steynhus,  in  god  vorstorven  broder,  beydc  hebben  ghcweddc- 
Hchattet  myt  unszem  vaderlikem  erve  in  vortyden  van  dem  ersamen 
manne  Hclmyge  Poppendikc.  borgher  tho  Kamelen,  unde  de  genante  | 
Poppendick  lieft  uns  overgheantwort  eynen  hovetbref  van  dem  er- 
samen rade  van  Hamelcn  vorsegelt  uppe  de  genante  hove  myt  eynom 
willebreve  vor  syck  unde  syne  arven ; unde  de  genante  breve  myt 
oren  ingesegeln  hebbe  eck  Wamckc  Steynhus  dem  genanten  Jnste 
Steynhuszo  overgheanhvordet  in  guden  truwen  omc  unde  synen  arven 
to  brukende  to  orem  besten.  Düsses  tho  merer  bekantnise  undc  eyner 
openbaren  bewisinghe,  dat  ick  dut  so  willc  stede  unde  vast  holden 
sunder  alle  lyat  unde  helperde,  bebbe  ick  Warnckc  Steynhus  myn 
ingesegel  neden  an  dussen  bref  ghehangen,  de  ghegheven  ysz  na  der 
ghebort  Cristi  unses  heren  verteynhundert  jar  darna  in  dem  seven 
undc  achtigesten  jare  des  mandages  na  Quasimodogeniti. 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  340).  Mit  rolhem  Sgl. 

573.  Der  Rath  bittet  den  Rath  von  Hannover,  ihn  wegen  der  mit 
den  Herzogen  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  schwebenden  fehde  auf 
dem  am  24.  Mai  (up  unses  hern  hymmclfarth)  zu  Lübeck  zusammen 
tretenden  Hansetage  zu  entschiddigm.  1487,  Mai  20  (am  sondagc  so 
de  hilge  kercke  heit  Vocem  jucunditatis). 

(Jr.  auf  l’ap.  in  II.  (Stadt  Hannover  52).  Obl.-Sgl.  ab. 

574.  Arnold  Lest,  Senior,  Kanonikus  und  Kantor,  zugleich  P>° 
kurator  des  Propstes  Heinrich  Konen,  belehnt  mich  Verzicht  der  Gebrü  r 
Hermann  und  Gottsehalk  Zilen  ihren  Bruder  Hans  mit  2ö  Morgen 
Landes  auf  dem  Oster/eldc.  1487,  August  19  (ame  sondage  na  assump 
cionis  Marie). 

Or.  in  H.  (Bon.  476).  Sgl.  ub. 

575.  Vor  dem  herzoglichen  Vogt  Heinrich  Dunckcr  und  den  Bi" 

T ingelbrecht  Kannengcter  und  Meister  Heinrich  de  malcr  als  Jhngle 

im  gehegten  Gericht  bekennt  Johann  Driseberch,  dass  er  um  20  ^‘cin, 
Gulden  wiederkäuflich  aus  seinem  Hause  gegenüber  dem  kleinen  1 
2 Pfund  Rente  verkauft  habe.  1487,  October  12  (am  frigdage  na 
Dyonisii  ct  sociorum  cius). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  343).  Mit  Sgl.  des  Vogtes  und  Heinrich  des  Malers. 
Hin  Sgl. -Hinschnitt. 
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”6-  H: Heinrich  i.  Ä.  /»  Sraumhmh,  n ml  Umb,„ 

£ ,r  , TL  °aMmj  * *-  iSl 
£rL  £T917;  *»»•*■•<**»  a*™ 

Manien.  1487,  December  13  (am  donersdagc  Lucie), 
tfe/n  Cop.  majus  fol.  19iK 

, 5/7,  ,7)aS  öfim«cÄ<  dm  Herzog  Heinrich  zu  Braunschweia 
Luneburg  seine  Klageschrift  gegen  den  Pfarrer  Heinrich  Svrink 
mann  und  den  Bürger  Martin  Ketuich. ‘)  ji* 

An  juw  hochgeboren  etc.  tegen  de  ersamen  hern  Hinrik  Sprine- 
man  prester  unde  Mfartin]  Ketwich  borger  to  Kamelen  etc. 

int  latest*™  7**  T T S°danCn  bref'  alse  de  Senante  Ketwich 
vor  uns  cte  *“* ^ hcft  ,e8Cn  »>ynnen  Hamelen,  so  vorne  de 

"egen*  mor^erT  1 ^ ***  ?*  dCm  VOrbenanten  g'«de  vorpendiget  sint 

Bvnen  2 If  8 Sa'lßer  h°rn  Johanne  Mu"de,  vader  unde 

«ynen  medescrevenen  vor  XXIV  gülden.  Witlicken  unde  openbar. 

bescrpven  n“  d°de  deS  erbenanten  hern  ««"des  unde  der  mede- 
Hinrik  11°"  qUemen  de  ^uder  unde  breve  an  den  ersamen  hern 
desulvo  |0yer;TdcH  vo,’benanten  hern  Johannes  Munt  sustersone,  unde 
vorsoffplt  Cr  Hmrlk  “mme  8°danes  gudes  unde  breve  [willen]  darup 
man  n i '0r  genchtc  b'dende  den  erbenanten  hern  Hinrik  Spring- 
<lor  .. . de  ®yne  model'  sodaner  breve  entholder  vor  dem  voget  upne 
to  rVrhe  Hame,on’  80  de  guder  pachtguder  sint  der  kereken 
openbar  °n’  dar  8iCk  dC  8ake  b°rde  to  richtendc.  Witlicken  unde 

»an»110"-  d°  V°ßet  <ieB  genanten  richtes  der  provestie  lutest  an  vor- 
amo8°?  ■’!rCn  d°  me  8Crif  dusent  verhundert  dre  unde  aohtcntych 
age  na  Mychahelis  na  ordelen  unde  vorspreken  sohedede  de 
an  en  saken  twischen  den  vorbenanten  parten  na  lüde  der  sen- 
accn  unde  richtebreve  ludende  aldus:  Ek  Hinrik  etc.2) 
hern  jpm  *n  macb*  dusser  vorbenanten  sentencien  alse  dem  erbenanten 
hern  T ^0Jer  s°dan  gud  was  togescheden  to  tröste  unde  salioheyt 
uns  d k annes  Mundes  zele,  synes  loven  ohemes,  gaf  he  sodanc  guder 
sed  >' ( r*  Undc  caP*ttei  tü  Hamelen  to  eyner  eywigen  memorien  na 

I.,  e,  e wis0  “'wer*)  kerken  ewichliken  to  holdende.  Witlicken  unde 
upenbar. 


“)  Vorl.  orer. 

l'9i  h,eriu  Nr-  ««  und  57*.  t)  Vgl.  Regest  Nr.  633. 
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Item  wy  deken  etc.  sodane  gude  in  mach[t|  sodaner  uplatinge 
vorbenant  annamende  unde  de  van  der  tyd  wente  nu  an  dussen  ior- 
X‘  „ »rL*elkcnbe,el0.  und.  dar  * der 
tien  efte  bcdiciickimsc  brukendc.  Witlicken  unde  openbar. 

Item  dat  de  genante  her  Hinrik  Springkman  in 
so  in  er  uns  urame  sodane  guder  willen  anlange  e my 
breve  der  strengen  knapen  Corde  unde  Boreharde 
unde  wv  du  nu  screven  unsc  antwordc  unde  rechtes  weiden  pegt 
:nofunl  richteren,  des  siek  her  Hinrik  nicht  vrede  stell  « , . cfc 
druwbreve  vormerde  gelick  eyner  ve.de,  dat  omc  “ he 
nicht  en  borde  wy  nichte  myn  also  wy  «egen  l.c  de  ^ 

brachte  unde  sick  vor  on  nicht  en  borde,  schicke  de  > Iimik 

gnedigen  heren  byschup  to  Minden,  de  den  genan  en  ^ 

vor  syn  gerichte  ludcde  van  unser  wegen  van  uns  recht  * 
unde  verbot  om  sodane  druwbreve  to  donde  unde  to  furderende. 

Witlick  unde  openbar.  a-nmmuin 

Item  datsulve  gerichte  den  genante  hern  Hinnk  P"n6m 

irmanen  unde  darinne  recht  to  nemendc  unde  to  donde,  aette  h 
synen  vulmechtigen  procurator  nometlicken  den  ersamen 
Mvnsehen.  Witlicken  unde  openbar.  , , c 

Item  de  genante  Marten  Ketwich  ummc  recht  unde  rect  S ’ 
dar  wy  van  synem  rechte,  icht  he  wes  (?)  gehat  e e,  ni 
wüsten,  sulfwoldigen  myt  gewalt  vore  (?)  uppe  unse  lant, , dat  ) » 

rauwelken  besäten  hebbe,  nu  in  dem  lösten  des  arncs  im  (.)  J _ 

by  Unser  leven  fruwen  dage  krutwinge  efte  assumptionis  un 
vedc  uns  unses  gudes  [unde]  unsen  meyger  TUeken  Gerlmges. 

licken  unde  openbar.  . , r 

Item  wy  tor  sulven  tiid  den  erbenanten  Marten  Ke™icn 
juwen  gnaden  verclageden  unde  juw  furstlicke  gnade  to  c 
desulven  Marten  scholde  unses  meygers  lileken  vor  ena  ^ 
maken  vor  Michahelis  vorgangen;  des  he  vorblivon  is  un  e 
uns  aldus  genomen  heft,  woltlicken  he  holt.  Witlicken  un  e 

Item  to  dersulvcn  tiid  by  assumptionis  boate  Marie  a cn 

cial  unses  heren  van  Minden  tor  rechten  der  sake  kon  e ' ^ 
hangende  twyschcn  uns  unde  hern  Hinrik  Springman  "e  ^ 
genanten  hern  Hinrik  Springman,  dat  he  by  pyne  des  an3U' 
vertich  gülden  sodane  breve  sprekendc  uppe  sodanes  lant,  a . 
weren  hedden  unde  he  anspreke,  dat  he  dar  rechte  moe  ite  ^ 
scheden  unde  let  sodan  boet  exequeren  3)  tegen  den  ersamen 

')  Vgl.  Nr.  664.  »)  Vgl.  Nr.  664.  •)  Vgl.  Nr.  664  Nute  1. 
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unde' open  bar  genant°n  llern  Hinrik  Spnngman  i)rocurator.  Witlieken 

Item  also  de  genante  hern  Hinrik  Springman  dusses  bodes  nn- 

ZX  War‘Und0,  S0<!ane  brevc  in  dnt  vorbenantc  gerichte  vor  den 
officmU)  Mcht  on  brachte,  do  dede  on  de  genante  officinl  myt  rechte 
banne1).  Withcken  unde  opcnbar. 

und/fi'",  “,8<:  d!  genantPr  ,h0!'n  Hinrik  m>'t  rcchte  *>  banne  gekomen 
unde  fürder  in  de  pene  [der]  xl  gülden  Vorfällen,  so  juw  fürstliche 

gnade  de  sakc  heft  angenomen  to  schedende,  vorsee  wv  uns  nicht 
nders  in  dem  rechte  sick  gehöre,  he  sodan  breve  an  juw  gnade 
nnge,  alse  om  van  dem  official  gebant  was,  unde  sodane  xl  gülden 
uns  betale,  dar  he  myt  rechte  is  ingefallen.  Ock  so  wy  juwen  gnaden 
" dien  uns  vorwillet  hebbe,  ome  eyn  absolucie  to  bestellende,  he 
uns  phchtich  sodane  to  geldende,  wes  de  absolucie  koste;  unde  so 
. Marto"  Ketwich  uns  dat  unse  sulwoldichon  genomen  unde  he 
Juwer  gnade  nicht  heft  vul  gedan,  he  noch  wulde  unde  der  snlwolt 
,.e  unde  sick  der  guder  nicht  bekumcren,  he  en  sy  myt  uns 
umle  juwen  gnaden  myt  rechte  geschcden. 

Concepi  aut  den  losen  Copien  des  Cop.  III  fl/ » zu  n. 


o78.  Der  Bürger  Martin  Kettewich  überreicht  dem  Herzog  Jlein- 
"C.‘  Braunschweig  und  Lüneburg  als  dem  erwählten  Schiedsrichter 
mncRephk  auf  die  Anklagen  des  Stifts  (Nr.  r,77).  Indem  er  die  Ver- 
1 fon  ung  der  Acker  sugiebt,  übergeht  er  die  folgenden  Anklagcpunktc 
aS.  n"z‘(  ,hn>  S0*rfcrM  den  Pfarrer  Springmann  betreffend,  und  drückt 
■'in  hrstaunen  aus,  dass  Senior  und  Kapitel  sein  Becht  trotz  der 
'U  Br.  55 0 nicht  zu  kennen  vorgeben.  Er  habe  jene  von  seinem 
cwirgen’ater  Johann  Mund  verpfändeten  Güter  von  dem  Pfarrer 
‘ Pnnkmann,  genannt  Güster,  eingelüst  und  dann  nach  Gewohnheit  des 
lasse  ^S’  Wle  ^'^u>lde  ddr . 550  ( Note  2)  ergebe,  mit  Beschlag  belegen 

Mit  dem  Meier  Tileke  hohe  er  sich  abgefunden.  Die  letzten  drei 
rertl  “”^c  ^träfen  den  Pfarrer  Springmann,  der  sich  selber  dagegen 
t l,1'  Indem  er  den  Vorwurf  der  Anmassung  und  Eigen- 

c ltgkeil  zunickweist,  verlangt  er  von  dem  Stift  Gcnugthuung  für  die 
»i  widerfahrene  Schmach  und  Beleidigungen.  1488,  Januar  12  (am 
onnavende  na  Epiphanie  domini). s) 

. Gtoch.eitjg  beglaubigte  Copic  aus  den  losen  Otpien  des  Coj>.  III 00“  zu  II. 

trau  I w*  ^ ^ ^ote  *'  *)  ^on  dieser  Heplik  händigt  Arnold  Puhleman  im  Auf- 

„„  p f.  ml‘n  ttettewic/i  dem  Stift  eine  Copie  ein.  1488,  Jan.  13  (an  dem  sondage 
pipnanie  domini).  Or.  auf  Pap.  zu  11.  (Bon.  479).  Mit  Obi.  Sgl. 
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579.  Der  Knappe  Herman  Hake  belehnt'  mit  Konsens  seines 
Vetters  Emst  den  Bürger  Bernhard  Hovyng  mit  einem  Meierhel, 
2 Hufen  Landes  und  einem  Kothof  zu  Emmern  (Emberen)  und  dem 
Zehnten  zu  Fardegessen.  1488,  März  10  (am  mandage  na  Oculi). 

Gleichzeitige  Copie  im  läm.-Archiv  des  Herrn  von  Hake  zu  Ohr. 

580.  Vor  dem  Notar  Johann  Bodeker,  Mindencr  Kleriker,  über- 
antwortet die  Witwe  des  Heinrich  Lorber  an  den  Iiathmann  llerbor 
Amelung  einen  auf  Hermann  Snors  Hause,  das  uppe  dein  oi  e }' 
de»  amptmans  her  Johanns  Gogreve  Hofe  belegen  ist,  lautenden  Stadt- 
hrief  über  10  Ithein.  Gulden  und  1 Pfund  Rente.  (Hameln.)  UM, 

März  12.  , i 

Zeugen:  Der  Syndikus  Bernhard  Snor  und  der  Prediger  (predekerj 

Johann  Rode. 

Or.  in  II.  (Dtp.  Hameln  344).  Mit  Hot ar. -Zeichen. 


581.  Herzog  Heinrich  d.  J.  zu  Braunschweig  belehnt  Un»s  Lad 
mit  dem  Gericht  zwischen  den  Itcidcn  Fischportm  zu  Hameln.1)  H , 
März  16. 

\Vy  Ilinrick  van  godes  gnaden  to  Brunawyck  hartoge  bekennen 
in  unde  myt  dussem  breve,  dat  wy  hebben  belenth  unde  beeilen 
Hansze  Leste,  borger  to  Hamelen,  unde  Bync  manerven  to  enen  rec  iten 
erve  maulene  myt  unszem  gerichte  byimen  Hamelen,  belegen  t" ) ILM1 
beyden  vysehporten,  so  dat  de  van  Embcrn  van  uns  de  tjdt  1,1  c 
levendes  van  uns  unde  unszen  erven  to  lene  gehad  hebben  unde  un 
nu  doreh  dotb  der  van  Embern  vorledigot  is ; unde  wy  wyllc"  un  i 
schullen  dem  genanten  Hansze  Leste  unde  synen  manerven  i UsS 
vorscrcvcncn  lenes  rechte  kennich  hem  unde  warentb  syn,  "an  'v,)r 
unde  wo  vaken  obn  dos  noth  unde  beliof  is  uude  dat  van  uns  esc 
Orkunde  unszo  ingesegel  an  dussem  bref  don  bangen  na  Christi  ge  >» 
dusenth  verhundert  in  dem  nebten  jare  unde  achtigesten  an  dem  1,011 
dage,  so  de  bilige  kerke  holt  Letare  Jerusalem. 

Or.  in  H.  ( Uep.  Hameln  345).  Mit  Sgl. 

582.  Bürgermeister  und  Rath  verkaufen  mit  Zustimmung 
Werkmeister  wiederkäuflich  nach  20  Jahren  um  2ö  Rhein.  G>  a 


’)  Desgleichen  um  22.  Sept.  (am  dage  s.  Mauricii)  in  Vormundschaft , w'" 
Vettern,  der  Herzoge  Philipp,  Ernst  und  Erich,  Heinrich  Lest,  weiland  Hans’  So»  ■ 
Or.  in  H.  (Stadt  Hameln  50).  Mit  bescluid.  Sgl. 
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twintich  an  golde  unde  viffe  in  ghyngen  gelde  — dm  Vikaren  und 
apdlancn  zu  s.  Bonifacii  ein  Grundstück  zum  Bau  einer  Bibliothek.') 

“ unsze  huseken  efte  boden  by  dem  kerckhove  darsulves 

PP  em  orde  by  dem  Slinghe,  dar  me  gheyt  11a  der  Weser- 
n>ggo  dar  salighe  Ghescko  van  Embcrn  inne  towonende  plach  myt 

TZ,  " mdr  demSUlVen  hU8eken’  - **  — brSd  dat  i 
i ‘ "°r  W‘,8f  ’ l at  d°  genanten  hern  darinne  moghen  buwen  unde 

hlm  ündTf°  > C t0  dem  den8tC  g0dCS  *°  brukin^he  der  genanten 
SH  fr°mjer  Pre8ter-  unazcs  indici,  scrivers,  borger  unde  borgers- 
> , c t gnade  to  studerende  hebben  cdder  krigende  werden.  Ock 

„.-TV6  d,C  b?VCn  Da  °rCr  h^nenniei'ey4  ""de  willen,  schallen  ock 
JT  ;T"  dr!len  bode"  in  «M»  unde  wenden  wal  vorwaren  unde 
te  I ,nnghe  bolden-  Dartho  willen  wy  on  bestellen  unde  schicken 

noed  unT' behrfi^L“  ^ °"  *°  d0“  dake  ‘°m  ersten  maIe 

„pn  ^ Faü  dtS  Rückkaufs  «*“<*  bestimmt:  wat  denne  van  den 
g an  en  hern  in  dem  vorgenanten  huseken  in  dake  efte  boven  ehe- 

linX!  ? ?tert  iHZ’  dat  8cbal  darby  i'Lwen  sunder  yennighe  beta- 
i.J  ' ~.under  wat  de  genante  hern  an  venstem,  pulmeten,  boken, 
n unde  bcncken  ghetughet  unde  ghebuwet  hebben,  dat  moghen 
eiuie  dar  rauweliken  afbringhen  unde  myt  sick  nomen  unde  uns 

pinxsten)682  W6der  °VergheVen- U88’  Mai  23  (am  fridag,le  vor 

°r-  in  H.  (Dep.  Hameln  346).  Mit  Sgl 


...  5^-  Der  falb  schliesst  mit  dem  Knappen  Friedrich  Watpupp 
Vcrtra9  behufs  Gestellung  von  Pferden  mul  Knechten  für  die 
Crzvgc  ZH  Braunschweig  und  Lüneburg  ab.  1488,  Juli  5. 

, ^ i)0Igermester  unde  radt  to  Ilamclen  old  unde  nyge,  de  nu 
brev  100,1  tokomende  sin)  bekennen  unde  betughen  openbar  in  dussem 
u^e  vor  un8)  un8ze  „akomc  un(je  al8Zwenie)  dat  wy  mytweten,  willen 
n ° ulborde  unszer  stadt  ghesworen  unde  all  deryennen,  de  des  myt 
“ «Eckende  hebben,  so  de  hochgeboren  irluchtigen  forsten  unde 
har*1  er°  ^ un(le  hern  Hinrick  to  Brunswigh  unde  Luneborgh 

d‘  °fen’  Ul,sze  gnedigen  leven  hem,  van  unszem  gnedigesten  hern 
em  -ejser  trost  unde  liulpe  to  donde  to  vorlosinghe  des  Romeschen 
jleIUllngbe8  ghevordert  sin,  des  to  behof  fort  unsze  gnedigen  leven 
'orgenant  uns  umme  liulpe,  trost  unde  denst  anghevallon  sin, 

) Ute  spätere  sogen.  Ministerialbibliothek ? Vgl.  unten  Nr.  609. 
flitncler  Crknmlonbnch  II.  27 
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myt  veyr  pcrden  orcn  gnaden  to  deynendc  ghcvordert  unde 
bedcn  hebben.  Derweghen  wy  uns  myt  dem  vesten  knapen 
derick  Warpupp  orer  gnade  leven  ghetruwen  fruntliken  grün 
dcgher  all  undc  wal  na  bcgher  des  hochebom  forsten  unde 
hern  Ilinrik  vorgenant  unses  gnedigen  leven  hern  vordreghen  hc 
so  dat  de  genante  Fredcrick  synen  gnaden  van  unser  vvegher 
veyr  perden  to  ere  unde  to  willen  deynen  wel  unde  schall.  Ue: 
perdc  schal  de  genante  Frederick  umme  sin  gcld  bestellen 
kopen,  darover  wy  omc  alle  veyr  weken,  wen  de  vorlopen  sm 
so  langhe  he  derweghen  myt  unszem  gnedigen  hern  uthe  isz, 
eyn  yowelck  perd  tho  solde  willen  unde  scliullen  gheven  s 
Rinsche  gülden,  darvan  he  seck  sulven  syne  knechte  un  e 
clcden  unde  beköstigen  schall.  I nde  de  tiidt  des  Boldes  sc  ia 
eyhr  anstan  denne  wen  he  erst  myt  unsem  gnedigen  hern  unsc 
schop  land  der  vorgenanten  reyse  to  behof  to  reysende  rume 
vorleth,  unde  denne  veyr  weken  dama  yo  tor  tiidt  schal  om 
sold  vorgenant  bedaghet  sin  unde*)  myt  dem  ersten  manthe  sc 
id  holden  na  ghebore  unde  fürder  denne  myt  dem  andern 
solde  na  inholde  dusser  notelen.  Ock  schall  undc  ucll  de  g 
Frederick  Btan  allen  schaden  in  perden  unde  harnsche,  wo 
nomet  isz,  de  om  derweghen  yennigerleye  wisz  ghescheghe  un  c 
toglicn  stunde  edder  lydende  worde,  wo  de  gheachtct  sy.  ^ 
well  de  hochgheborn  forste  unde  her  her  Hinrick  to  Brunswig 
Luneborgh  hartoghe,  unsze  gnedighe  leve  her,  den  genanten  Fi 
myt  den  synen  des  schaden  efthe  edder  de  syne  ghevenglick 
dar  godt  vor  sy,  schadelosz  benehmen,  so  he  des  uns  her 
Düsses  to  bekantnissc  hebben  wy  borgermestcr  unde  rad  ' 0 
unszer  stadt  secrct  witbken  neden  uppet  spacium  dusses  bre' 
drucken.  Unde  eck  Frederick  Warpupp  knape  vorgenant 
openbar  vor  my  undc  myno  erven  in  dussem  breve,  dat  dm 
genante  contract  unde  vordracht  also  myt  mynem  woten  will' 
fulborde  ghescheyn  unde  ghedeghedinget  isz  unde  hebbe  dat 
testende  unde  holdendeb)  entfangen  unde  anghenomen;  love 
alle  stede  unde  vast  unvorbroken  to  holdende,  so  id  hirinnc  g' 
steyt,  sunder  alle  bist  hulperedo  nyge  sunde  unde  geverde. 
dusses  ock  to  bekantnisse  [myn  ingesegel  vor  my  unde  mjn 
witliken  bii  des  crsainen  rades  van  Kamelen  secret  neden  up] 
cium  dusses  breves  ghedrucket.  Na  der  bord  Christi  uns 
duBcnt  veyrhundert  im  achte  unde  achtigesten  jar  am  son 
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na  visitacionis  Marie  virginis;  unde  dusscr  scrift  isz  twc  eynes  ludes 

::,::tirnodun’ der  e,yn  yoweick  part  eyne  hebben  «*•»" 

oeyden  seghelen  vorgenant  bevestet.  1 

des  Knappen  ab^  CanceUirt;  mit  Obl.-Syl.  der  Stadt,  das 


m'»Z  lhlth  verkauft  den  Älterleuten  zu  s.  Nicolai  eine  diente 
tu  einer  jährlichen  Spende  für  die  Armen.  1488,  August  27. 

Wy  borgermester  unde  radtmanne  to  Kamelen  old  unde  nvee 
in  Z U"  C,  DOcb  tokomen<Je  sin,  bekennen  unde  betughen  openbar 
8Sem  bre'’c  vor  uns>  unsze  nakomen  unde  alszweme,  dat  wy 

dLZ  \y'l]!Cn  U'lde  fuIborde  un8zer  «tadt  ghesworen  unde  all 
nnen,  de  des  myt  uns  yennigerleye  wisz  mochten  to  schickende 

IderhllfT  V°r,Hi(:htigen  Sander  Roteken  bo>-gcr  to  Lemegow 
derhalf  hundert  gude  vulwiebtighe  Rinsche  gülden  upgheboret  unde 

enttanghen,  ock  fort  in  unszer  stadt  nuth  unde  fr, »men  ghekart 
en  vor  uns  unde  unse  nakomen;  darvor  wy  den  olderluden  tor 
' 1 in  sunto  Nicolaus  kercken  in  unser  stadt  sesz  gülden  edder  geld 
gi  cs  werd  jarhker  wisser  ewigher  renthe  rechtes  unde  redelikes 
opes  vorkoft  hebben  unde  vorkopen  yegenwordighen  in  kraft  dusses 
reves,  de  wy  unde  unse  nakomelinge  den  genanten  olderluden  unde 
ren  nahmen  alle  jar  uppe  dea  avent  Johannis  to  myddensoramer 
gie\en  unde  betalen  willen  unde  schulten  umbekummert  unde  um- 
e nndert  alles  geystlikes  efte  wertlikes  ghcrichtcs  unde  rechtes.  Unde 
an  ersuhen  renthe  schullcn  unde  willen  de  genanten  olderlude 
‘ er  ore  nakomen  jarlikes  ewich  kopen  so  vele  Brunswickesches, 
nemclsches,  Lemesches  edder  des  gheliken  with  edder  graw  wand, 
ar  me  sesz  arme  lüde  jarlikes  mede  clede  unde  eynem  yowelken 
um  male  gheven  sesz  eien  dessulven  wandes  uppe  Michaelis.  Ock 
sc  u en  desulvcn  olderlude,  we  de  tor  tiid  sin,  gheliker  mathe  uppe 
. ‘chae,is  van  den  renthen  vor  eynen  gülden  kolen  kopen  unde  sen- 
« unde  gheven  de  den  armen  luden  in  dem  Hilghcn  geyste  in  unser 
8 ' ^ck  schullcn  de  erghescrevencn  olderlude  jarlikes  van  den 

lent  ien  gheven  eyne  marck  tom  buwechte  dersulven  kercken  sunte 
ico  aus  vorgenant. ')  Unde  wenne  alle  dusse  vorgescrevencn  dingh 
'an  den  vorgescrevenen  ewighen  renthen  jarlikes,  so  vorscreven  steyt, 


. J L a,u^er  Roteken  ericeitcrt  diese  Bestimmungen  dahin,  dass  jeder  ÄBermann 
or  st  4 Schill.  Pfenn.  jährlich  erhalte  und  von  dem  Übrigen  dann  Schuh  kaufe  etc. 
Hameln  ^ 22  ^ftmc  bädaghe  na  Cantate).  Or.  in  II.  (Dep. 

27* 
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gheschicket  sin,  wes  denne  dar  overich  isz,  dar  schallen  de  olderlnde 
vorgenant  scho  vor  kopen  unde  de  gheven  armen  luden  ock  uppc 
de  tüdt  vorgescreven.  Doch  boven  vor  wene  de  genante  Sander, 
Bvne  erven  unde  gheslcchte  bidden  edder  biddende  werden,  dem 
sc  hüllen  de  olderlude  sodan  mede  delen  unde  gheven,  unde  eft  yeman 
Were  dessulven  gheslechtes,  de  sodanes  bedervede  unde  begherd  , 
dem  schal  me  boven  al  sodan  cledinghe  unde  scho  yo  gheven.  Aue 
dusse  artikel  sampt  unde  besundem  lowcn  wy  radtmanne  vorgenant 
vor  uns  unde  unsc  nakomen  dem  genanten  Sander,  synen  erven, 
mergemclten  olderluden  unde  oren  nakomen  in  guden  truwen  stede 
unde  vast  wal  to  holdende  sunder  alle  löst  unde  gheverde  un 
hebben  dusses  to  bekantnisse  unszer  stadt  inghesegnel  vu  i ei 
dussen  bref  ghehanghen.  Ghegheven  na  der  bord  Christi  unszes  ern 
dusent  veyrhundert  darna  in  dem  achte  unde  achtigesten  jare 
mydweken  na  Bartholomei  apostoli. 

Or.  in  B.  (Dep.  Hameln  348).  Syl.  ab. 


585.  Reccss  des  Herzogs  Heinrich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  mul 
Lüneburg  auf  der  Kanzlei  zu  Neustadt  wegen  Beilegung  der  Irrungen 
zwischen  Rath  und  Kapitel  zu  Hameln.')  Beide  Parteien  haben  bis 
zu  einem  bestimmten  Termin  auf  der  Kanzlei  ihre  Klageschriften  » 
deren  Beantwortungen  einzureichen  und  dann  auf  gemeinsame  osen 
einer  Universität  vorlegen  zu  lassen.  Appellation  gegen  den  ertotF 
liehen  Richtspruch  oder  dessen  Nichtbefolgung  ist  bei  einer  Strafe 
400  Gulden  verboten.  Johann  Rinsche  soll  seine  Ansprüche  an 
Rath,  welche  er  in  der  Klagesache  des  Ilennig  Kok  bei  dem  geist  ic>en 
Gericht  zu  Halberstadt  erhoben  hat,  bis  zu  seiner  Rückkehr  ans 
ruhen  lassen,  ebenso  Hennig  Kok  seine  Forderungen  an  das  aj 
resp.  Johann  [Rinsche].  (Neustadt  ajR.)  1489,  Januar  26  (nme  man- 
dage  na  conversionis  Pauli). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  481).  Mit  beschält.  Obi.-SgL 


586.  Vertrag  zwischen  den  Älterleuten  zu  s.  Bonifaeii  und  dem 
Steinmetz  Mans  wegen  Baulichkeiten  an  der  Kirche.  1489,  Februari- 

In  dem  namen  des  hern  amen.  Im  jare  na  der  bord  Christi 
unszes  hem  dusent  veyrhundert  neghen  unde  achtentich  am  sonn 

avende  na  Unszer  leven  fruwen  leehtmissen  daghe  is  dorcli  de  ersamen 
unde  vorsichtigen  Jolian  lloed,  Jolian  Riken,  Hans  Munster  borger 


')  Siehe  Nr.  087. 
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meator,  Harbord  Amelunghes,  Borchard  Hundertoasen  radtmanno,  Han» 
Sling water  unde  Holten  Knuppell  borgher,  also  gheschickeden  des 
rades  unde  borgher  to  Hamelen,  twischen  den  olderluden  sunte  Boni- 
faciesz  kercken  unde  mester  Mansze  dem  steynwarten  eynes  welves 
unde  der  ghebrecke  darumme  langh  her  eyn  entliek  gruntlik  unde 
runtlick  vordracht  ghemaket  unde  ghesloten  in  dusser  naghescrevencn 
wise.  [Tom  ersten]*)  schal  und  wel  de  genante  mester  Mansz  dat 
^elve  in  sunte  [Bonifjaciesz  kercken  boven  Unszer  leven  fruwen  altar 
dar  me  de  fromisse  plecht  vortolesendc,  dael  nehmen  unde  weder 
maken  na  der  forme  unde  manner,  so  de  welve  up  der  andern  syden 
o\en  dem  altare  Trinitatis  ghesloten  sin  unde  de  cruccsteyne  in 
a su  vc  breth,  sovern  he  kan,  lmuwen  unde  eft  id  sick  so”  nicht 
vynden  wolde,  mach  he  dat  in  eyn  ander  manner,  so  id  sick  vyndon 
wolde,  hauwen.  Item  he  schal  ock  unde  wel  dH  nehmen  den  gevol 
boven  demsulven  welve  went  up  de  dor;  doch  so  schal  he  de  beyden 
orde,  sovern  de  loth  recht  stan,  «tan  laten  unde  weder  maken  bynnen 
unde  buthen.  Item  schal  unde  wel  ock  dH  nehmen  den  pilcr  buten 
“"  de®  orde  dessulven  welves,  so  vem  des  noet  iszb),  unde  weder 
maken  m dat  loth  unde  vast.  Item  des  gheliken  schal  he  ock  don  der 
s}  enwand  by  dem  piler  achter  dem  altar  vorgenant.  Item  he  wel 
unde  schal  ock  maken  eynen  nygen  boghen  vor  den  lilien  her  boven 
dcrsulven  dSr  myt  pilern  darunder  unde  setten  de  lilien  lothrecht. 

cm  ie  schal  unde  wel  ock  hauwen  boven  up  den  gevel  eyn  spund 
Un.  e clllce>  ßhdegen  (?)  isz  boven  sunte  Peters  unde  Pawels  altar,  unde 
KC  a dat  semesz  betern,  wor  steyno  brack  worde.  Item  wat  hauwe- 
stejne  \ orbreken,  schall  ho  dar  weder  to  hauwen.  Item  wen  ho 
*°  'ln  yorgenanten  dal  nemet,  so  mannighen  mesterknecht  ho 
ar  y schicket,  so  mannighen  pleghesknecht  schullen  om  de  olderludo 
arto  schicken.  Item  de  oldcrlude  schullen  den  berchfrede  maken 
aten  unde  darna  by  der  kercken  beholden.  Item  wen  he  weder 
upmureth,  schal  me  omc  schicken  plegesknechtc,  so  vel  he  der  be- 
lovet.  Item  wor  mede  he  dat  welve  sluten  schal,  steyt  by  dem  radc. 
em  mester  Mansz  schal  duth  mestorn  unde  regem  in  syncr  cygen 
Personen;  hirvor  schullen  de  olderludo  om  gheven  to  lohne  seventich 
pund  penninghe  to  Hamelen  ghynghe  unde  geve,  veyr  toitnen  beyrs, 
wo  siden  Speckes,  twe  molder  roggen  unde  dre  ein  Kolncsches 
wandes,  darvan  ho  sick  unde  syne  knechte,  de  hauwen  unde  myt  der 
P,  en  muren,  bekostighen  unde  belonen  schal  unde  den  andern 
8C  u len  de  oldcrlude  Ionen.  Item  ho  schal  veyrteyn  nacht  na  paschen 

*)  Loc,t  im  Text.  b)  Qr.  doppelt. 
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entkörnen  by  dat  wcrck  komcn  unde  schal  hebben  dat  stelhold  buten 
unde  bynnen.  Item  de  steync  to  brekendc  schulten  de  olderlude 
belonen  unde  by  de  stede  schicken,  wes  he  bedarvet.  To  orkunde 
isz  dusser  scrifte  twe  eyn  uth  der  andern  ghesneden  unde  myt  des 
rades  van  Hamclcn  secret  unde  S(e)verin  Hartwiges  borger  darsulves 
ingesegel  umme  bede  willen  des  genanten  mester  Mansz  bevestet,  des 
wy  radtmanne  unde  Severin  vorgenant  so  bekennen.  Datum  ut  Bupra. 

Or.  auf  Pap.  i»  H.  (Dtp.  Hameln  349).  Canccllirt;  die  beiden  Obl.-Sgl.  ab. 


587.  Herzog  Heinrich  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  entscheidet 
in  den  Streitigkeiten  zwischen  Stift  und  Stadt  wegen  der  im  Weichbild 
belegencn  Güter,  über  das  Verfahren  bei  Zwistigkeiten  des  Kapitels  mit 
Bürgern  und  wegen  der  Stiftsmühlen.  1489,  März  19. 

Wy  Hinrik  van  godes  gnaden  tho  Brunswyck  unde  Luneborch 
hartoge  etc.  doen  kuntli  unde  bekennen  openbar  vor  alsweme,  so 
twyschen  den  werdigen  unde  ersamen  unsen  leven  andechtygen  deken, 
senior  unde  capittel  der  kerken  sancti  Bonifacii  tho  Hamclen  [unde] 
borgermester,  radmannc  [unde  gemeinde]  darsulves  itlyker  gebreken, 
gram  unde  unwyllen  gewest  syn,  der  wy  se  under  eynander  tho 
schedende  inholt  eynes  rccesses1)  vorgenomen  unde  vorsatet  hadden, 
dat  se  tho  beyden  syden,  in[demj  nen  gutlyk  handel  twyschen  onc 
were  gefunden  worden,  scryftlyke  schulde  unde  antworde  scholen  in- 
gegaen  unde  uns  de  in  borlyker  tyd  recht  darover  tho  sprekendc 
overgegeven,  dat  wy  nu  inno  densulvcn  unde  anderen  gebreken  der 
gedachten  unser  leven  andechtygen  unde  getruwen  unkost,  arveyt 
unde  moyge,  so  up  erfaringo  der  rechte  erstacn  mochte,  vorgekoraen 
syn  unde  uppe  beyder  deel  ersoken  unde  verwyllynge  gutlykes  han- 
dels  undcrwynden  unde  besehn  hebben,  itlyke  verdracht,  so  vor  tyden 
van  den  hochgeboren  forsten,  unsen  seligen  olderen,  ock  kortes  ver- 
myddelst  anderen  oren  schedesluden  twyschen  vordedinget,  darut 
wy  befinden,  dat  so  orer  gebreken  den  meysten  deel  rede  gescheden 
syn,  lathen  darumme  sodaen  ore  ersten  verdrachte  by  macht  blyven 
unde  den  unschedelyck.  So  hebben  wy  [de]  genante  cappyttel  unde 
radt  in  mathen  hyr  navolget  vorder  vereyniget  unde  verdragen.  Tom 
ersten  eft  syck  in  tokomenden  tyden  begeve,  dat  der  van  Hamclen 
borgersone  oder  frunde  in  dat  capyttcl  queme  eder  rede  dar  innc 
weren  denno  vermvddelst  oren  olderen  oder  frunden  husinge  eder 
unbewechlyke  gudere  bynnen  eder  buten  der  stad  gelegen,  de  in  der 


*)  Siebe  Nr.  585. 
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stadplycht  weren,  angeervet  eder  dem  capittel  sampt  gegeven  unde 
thogcwant  worden,  wo  dat  geschee,  schal  der  stad  an  oror  gerech- 
tycheyt  unde  plycht  unschedelyck  Byn  unde  unschedelyck  blyven  also 
unde  der  maten,  wan  dat  capyttel  eder  eyn  van  onc,  den  dat  be- 
langende were,  desulven  gudere  dre  jar  lanck  in  weren  unde  brukynge 
gehad  hadde,  unde  tho  uthgange  der  dryer  jar  jemant  der  van  Ka- 
melen borger,  inwoncr  eder  fromet  wartlyck  man,  de  dar  inthen 
wolde,  an  sodane  husinge  eder  guderen  kopes  gesunne,  dat  schollen 
unde  wyllen  dat  capittel  an  inrede  gestaden  unde  sodans  umrae  gelyck 
unde  redelyck  gelt  na  twyer  uth  dem  capyttel  unde  twyer  uth  dem 
rnde  erkantnisse  vor  syck  komen  laten,  so  dat  sodaen  guder  by  unses 
furstendoms  denste  unde  so  vyl  uns  darvan  gebort,  unde  by  der 
stadplycht  beholden  werden.  Tom  anderen  ift  dat  genante  capittel 
van  jemande  bcanxtet  unde  besaket  worde,  darvan  se  sick  Schadens 
besorgen  mosten,  dat  schollen  unde  wyllen  se  dem  rade  tho  stund 
clagen  unde  sick  dar  boven  uns  unde  densulven  rad  sunder  [allen] 
underseheyt  tho  rechte  erbeden,  dat  de  rad  also  in  staed  unser  unde 
orer  sulvcst  wegen  van  dem  capyttel  scholen  upnemen  unde  truwen 
fl)t  anwenden,  dat  [se]  dorch  oren  scryften  eder  muntlyken  bode- 
schop  den  wedderpart  des  capyttels  bekomen  mögen,  gudlyke  dago 
dannne  beramen  unde  myt  dem  besten  versoken,  eft  se  de  gebreken 
gudlyken  eder  so  dat  enstunden,  in  geborlyker  tj'd  in  rechte  bylegghen 
unde  scheden  mochten.  So  one  over  de  beyden  gutlykes  eder  rechtes 
»chcdjnge  entstunden  oder  dat  des  capittcls  wcdderdeel  de  erbedynge 
wo  vorgescreven  nycht  annemen  wolde,  so  scholen  de  rad  noch  alle 
01  cm  vermöge  dat  capittel  truwelyken  beschermen  unde  der  wedder- 
stande  went  an  uns  verdegedyngen.  Weren  over  de  gebreken  twy- 
schen  dem  capyttel  unde  welken  der  van  Hamclen  borgeren  gewant, 
so  schullen  two  uthe  dem  capyttel  unde  twe  uthe  dem  rade  dartho 
gegeven  werden,  de  sodaen  gebreke  in  gutlycheyt  eder  in  rechte 
scheden  unde  wes  dem  rade  wo  voren  myt  des  capyttels  wedder- 
parte  eder  darna  den  vorgekoren  schedesrychteren  vam  capyttel  unde 
lade  sampt  imgelyken  eder  rechtlykon  handcl  enstunde  eder  dat  se 
der  twypartich  in  worden,  so  vaken  unde  vele  des  noth  worde,  dat 
scholen  se  an  uns  alse  eynem  ovorheren  langen  Iathcn;  myt  welkerem 
parte  danne  tho  vallende  eder  in  geborlyker  tyd  betör  recht  sprekende 
"orden,  dar  schal  id  unwedderroplyken  by  blyven  unde  also  geholden 
"erden.  Vorthmer  umme  des  capyttels  molen  ist  bespraken  unde 
bedegedynget,  dat  de  rad  tho  Hamelen  tho  behof  dersulvcn  molen 
itzund  nycht  tom  ersten  de  metten  unde  boden,  de  thom  molenwerke 
gehören,  na  wonde  unde  wyse  de  rad  in  oren  molen  hebben,  wyllen 
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gelyk  wragcn  undc  makcn  unde  de  dun  also  blyvcn  gchullen.  so  dat 
in  des  capyttels  molen  dat  metten  gclyck  alse  in  des  rades  molen 
genomen  werde,  dartlio  ock  de  molncr,  so  vaken  des  noth  vs,  tho 
cynes  idermans  bchof  dat  meten  unde  mathe  recht  unde  redelyken 
tho  holdendc  dem  capyttel  schal  loven  unde  sweren  in  jegenwardycheit 
des  rades,  unde  denne  schullen  unde  wyllen  de  rad  den  borgeren  in 
des  capyttels  molen  tho  molen  nycht»)  verhinderen.  Ed  schal  oek 
de  gruntbalke  in  derfsulven]  molen  bescen  werden  vermyddcls  dem 
capyttel  unde  radc  samptlyken,  dat  me  denn,  so  de  unbequeme  gelocht 
were,  na  nottruft  tho  rechte  loggen  möge,  undc  dat  de  rad  den  over- 
fal  boven  unde  beneden  der  molen  szo  verwaren,  dat  de  molc  bv 
wesen  blywe.  Dar  mede  unde  in  aller  mathe  vorgescreven  schullen 
de  beyden  parte  capyttel  undc  rad  aller  gebreke  gutlyken  \crschedcn 
unde  verdragen  [sin],  orer  eyn  dem  anderen  an  oren  Privilegien  rech- 
tycheyden  unde  olden  herkomendc  nycht  verhinderen  noch  nergen 
an  tho  vorfange  wesen,  sunder  na  lüde  unser  eldercn  Baligcr  unde 
anderen  recht  benogen  lathen;  undc  ift  der  parte  welk  hyr  bo\cn 
jenyge  utliflucht  soken  wolde,  dat  schullen  undc  wyllen  wy  myt  dem 
Btrengcnsten  afwenden  unde  dartegen  dcnckcn,  dat  dar  vor  uns  undc 
deme  gehaersame  partc  gclyck  wedderfare  sunder  alle  gevcrdc.  To 
orkimde  bebbe  wy  upgenantc  fürste  unde  wy  deken  senior  undc 
gantze  capyttel,  borgermester  undc  radmanne  tho  llamclen  dusser 
vcrdracht  two  gelykes  lude[s]  myt  unsen  angehangenen  ingcscgelen 
versegelt  vor  uns  unde  unse  nakomen  unde  ist  der  eyn  dem  cap)t  e 
unde  de  ander  dem  rade  over  gegeven.  Datum  anno  domini  l°4°  un  e 
in  dem  89  jare  am  donersdage  na  Reminiscere  in  der  hilgen  vasten. 

Aus  dem  Cop.  majus  fol.  194*;  die  Zusätze  aus  dem  Cop.  minus  pag.  26- 
in  U.  (Bon.  482)  befindliche  Or.  mit  3 bcschäd.  Sgln.  ist  zum  grössten  Theil  l,r 
eine  ätzende  Flüssigkeit  verdorben  und  unleserlich. 

588.  Vor  dem  Notar  Johann  Bodeker  von  Munder  verkauft  der 
Bürger  Dcthard  Muffe,  genannt  Speth,  tviederkäuflich  um  30  Rhein- 
Gulden  eine  Rente  aus  seinem  steinernen  Hause,  seiner  Scheune  um 

Hausstellc  an  Heinrich  Rode,  ständigen  Vikar  der  Kapelle  s.  Spirihd , 
für  eine  der  Vikarie  gehörige  Hufe  Ijandes. *)  1489,  Miirs  ~9. 

Beglaubigte  Copic  auf  Pap.  zu  U.  (Bon.  483). 

•)  Fehlt  im  Cop.  minus. 

>)  Unter  obiger  Copic  folgt  eine  Originalurkunde  d.  d.  1633,  Juni  3 (des  dinx- 
«lnges  na  pyuxten),  in  der  Johann  Monngck,  Vikar  der  genannten  Kapelle,  dn(l< 
auf  dem  Uarthmerfeldc  vor  der  Mulde  belegene  Hufe  dem  Bürger  Baker  Hedem** 
gegen  30  Rhein.  Gulden  (zu  je  3>/j  Pfutul)  übereignet. 


1489. 
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, i8.9*  I)cr  E'iappe.  Otto  von  Werdingehusen  belcibzuchtet  auf  Bitten 

SJhT  Brf“S  H°Vy"9’  deS  K"a*>m  «*  Stöcken 

i7"?em)  "Mr  deS  BJlerS  Heinrich  Voged€S  Hillc’  des  Erstgenannten 
Eh  aU,  mt  5 zu  Berkensm  in  der  Grafschaft  Everstcin  belegenen 
f gegen  eme  jährliche  Kornrente  auf  Lebenszeit.  1489  April  9 
(ame  donnersdage  na  Judica  in  der  liilgen  vasten). 

ÄWW  HTe,'r.  MÜ  & des  Ä»^üerS  und  des  Knappen 

isorctuira  r.  Stocken;  das  des  Heinrich  Vogtdcs  ab. 

. ,59?'  P<T  Path  verkauft  *»il  Zustimmung  der  Stadtgeschwornen 

mn^Tt  Um  61  PfUnd  Pfmn-  <lcn  Ält^«tcn  der  Brüderschaft 
m heil.  Kreuz  m der  Marktkirche  3 Mark  Pfenn. jährlicher  Benfe 
mosen,  die  sie  des  Freitags  auszutheilen  p/legen.  1489,  Mai  13 
(arao  fndaghe  na  Jubilate). 

Or.  m H.  (Dep.  Hameln  353).  Sgl.  ab. 


591.  Der  Bürger  Heinrich  Twst  bekundet  den  Empfang  zweier 
t m von  seinem  Vetter,  dem  Kanonikus  und  Kantor  Arnold  Lest  zur 
' u/bewahrung  übergebenen  Urkunden,  und  zwar  eines  Verkaufsinstru- 
mm!CS  Segdbands  von  Reden  und  seines  Sohnes  Dietrich  über  eine  Kom- 
>tnte  aus  dem  ihnen  von  den  Grafen  von  Spicgclberg  verpfändeten 
ii  cn  zu  Coppenbrügge  und  einer  Verschreibung  dieser  Rente  zu 
misten  der  von  ihm  gestifteten  Kantoric.  >)  1489,  September  20  (am 
avende  Mathei  apostoli). 

dem  Cop.  majus  feil.  104. 


592.  Conrad  Tappe,  Propst  zu  Egestorf,  gründet  eine  Kommende 
mn  j tat  U.  L.  krauen  in  der  Kapelle  vor  der  Wcscrbrücke.  1489, 
November  2. 2) 


) Vgl.  Nr.  480.  Desgleichen  bekundet  Heinrich  Lest  die  Dcponirung  einer 
611  . r künde,  m welcher  dte  Grafen  Moritz  und  Friedrich  rott  Sjnegdbcrg  seinem 
FlacJ  ^lein'  (**dden  den  Zehnten  zu  Herkensen  nebst  dem  Fleisch-  und 

H#  l^€n  dnsdbst  zu  der  genannten  Kantoric  verkauft  haben  und  sich  dafür 
atif  t”!  Ludolf  von  Elze  und  dessen  Ehefrau  Margarethet  die  sie 

y r ^ jenem  Zehnten  belehnt  haben,  eine  jährliche  Kornrente  aus  dem 

su  l/6/*?**  ^°^L€tdmigge  resernren.  1404,  Mai  17  (um  hilgen  pinxtavende).  Or. 
Bi  d f*  beschäd.  Sgl.  *)  Transfix  in  der  Konfirmationsurkunde  des 

dorso  ? ^Ct”ncÄ  VOn  Minden  vom  selben  Tage.  Ebenda  nr.  485.  Mit  Sgl.  In 
Beck*  ^ * cdige  Notis:  Unio  commende  centum  flor,  post  obitum  domini  Iliurici 
inter erS  ,a  VIC?r*Äm  Capelle  pontis  facta  est.  Qui  centum  floreni  computati  sunt 
a c liljJU<iuaK*nta  florenos.  Super  quibus  omnibus  est  desuper  una  nova  littera 
post  U 3 u ,lDle*enB'  de  et  super  decem  et  octo  talentis  Lub.  post  sancte  pasce 
per  ichaelem  annuatim  solvenda  sigillata  atque  concessa. 
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In  nomine  domini  amen.  Ego  Conradus  Tappe  prepositus*)  mo- 
nasterii in  Estorpe  Mindernde  diocesis  recognosco  pro  me  et  meis 
testamentariis  et  quibuscunquc  per  presentes  animadvertentibus  sicut 
legitur,  quod  omne,  quod  carne  creatur,  mortem  naturalem  non  evadit 
quodque  omnibus  semel  statutum  est  mori  et  quod  post  hanc  vitam 
homo  nichil  nisi  bona  opera  secum  tollit.  Idcirco  ad  omnipotentis 
dei  gloriam  et  intemerate  virginis  Marie,  eius  genitricis,  ommumque 
sanctorum  laudem  et  honorem  pro  salute  animarum  honorabilis  viri 
domini  Theoderici  Soteroke,  presbiteri  Mindensis  diocesis,  et  mei 
parentumque  nostrorum  et  omnium  fidelium  defunctorum  proposui 
fundare  et  instaurare  unam  novam  conmendam  ad  altare  beate  Mane 
virginis  in  cappella  ante  pontem  Wcsere  in  opido  llamclen  dc  testa 
mento  profati  domini  Theoderici  Soteroke  cum  summula  centum  flo- 
renorum  Ren.  iuxta  tenorem  certarum  litterarum  consolum  opidi 
Hamelen  dicto  Mindensis  diocesis  et  eorum  sigillo  sigillatarum,  mic  i 


I 


in  dicto  testamento  assignatarum;  et  huiusmodib)  prefatam  coiunen 
dam  tenore  prcsencium  erigo,  fundo  et  instauro  ita  et  taliter,  quo 
honorabilis  vir  dominus  Hinricus  Begkcr,  quondam  plcbanus  m 
Usler  Maguntine  diocesis,  huiusmodi  conmendae  primus  deb(e)a 
esso  possessor  et  ipse  et  post  obitum  cius  possessor  eiusdem  con 
mendo  pro  tempore  existens  omni  septimana  sive  ebdompda  unam 
missam  dc  beata  virgine  Maria  celebret  aut  celebrari  faciet  et  m 
eadem  missa  unam  collectam  pro  sacerdoto  videlicet  beati  Petri  (apo 
stoli)  pro  animabu8  dicti  domini  Theoderici  Soterokcn  et  mei  et  pa 
rentum  nostrorum  legit.  Post  obitum  vero  prefati  domini  Rinrici 
Becker  prefatam  conmendam  centum  florenorum  apud  vicariam  altans 
beate  virginis  Marie  in  cappella  ante  pontem  Wesere  in  opido  a 
mclen  et  eidem  vicarie  perpetuis  temporibus  volo  esse  unitam,  qua 
unione  realiter  facta  et  perpetuata  vicarius  eiusdem  capcllc  pro  tem^ 
porc  existens  perpetue  ad  dictam  missam  de  beata  Maria  virgine 
ad  collectam  in  eadem  missa  pro  sacerdote  videlicet  beati  Petri  apo 
stoli  etc.  debeat  esse  et  sit  ebdompdatim  astrictus.  Prcmissa 
et  singula  omnipotenti  deo  perpetuis  temporibus  duratura  ego 
radus  Tappe  prefatus  pro  me  et  testamentariis  meis  fideliter  promi 
per  presentes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  mei 
presencium  appensione  duxi  roborandas  et  roboro  per  presentes. 
Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagcsimo  nono 
secunda  feria  post  festum  omnium  sanctorum- 


Or.  t»  H.  (Bon.  484).  Mit  Sgl. 


*)  Oi".  propositus.  i»)  Or.  huiusinodo. 
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593.  Der  Ratli  verkauft  dem  Kloster  Egestorf  eine  jährliche  Wein- 
rente aus  dem  Stadtkeller.  1490,  Februar  19. 

Wy  borgermester  unde  radtmanne  to  Kamelen  old  unde  nye 
de  nu  unde  noch  tokomende  sin,  bekennen  unde  betughen  openbar 
in  unde  myt  dussem  breve  vor  uns,  unse  nakomen  unde  alszweme, 
a v»y  myt  weten,  willen  unde  fulborde  unser  stadt  ghesworen  unde 
a deryennen,  de  des  myt  uns  yennigerleye  wisz  mochten  to  schickende 
hebben,  van  dem  ersamen  unde  ynnighen  proveste,  prioren  unde 
convente  des  closters  to  Egestorpe  Myndesches  stichtes  twe  unde 
wintieh  gudo  vulwichtige  Rinsche  gülden  unde  vor  achte  gülden 
Se  S lngßr  pennynghe  in  unser  stadt  entfangen  unde  upgebort  unde 
fort  in  unser  stadt  nuth  unde  fromen  ghekard  hebben  vor  uns  unde 
unse  nakomen,  darvor  wy  den  genanten  proveste,  prioren,  juncfruwen 
unde  convente  unde  oron  nakomen  dre  inark  gyngcr  unde  ghcver 
penmnghe  m unser  stadt  jarliker  wisser  renthc  rechtes  unde  redelikes 
kopes  vorkoft  hebben  unde  vorkopcn  yegenwordighen  in  craft  unde 
macht  dusses  breves.  Unde  genante  provest,  prioren,  juncfruwen  unde 
convent  moghcn  unde  willen  dat  jar  over  to  dem  sacrificio  in  orem 
closter  up  de  vorgenante  renthe  uth  unser  stad  keller  uppe  eyne 
'arnc  wyn  halen,  dat  wy  in  unsen  keller  so  bestellen  willen,  unde  in 
i en  twelf  nachten  to  wynnachtcn  moghen  se  eynen  vulmcchtich  in 
unse  stadt  myt  dem  kamestocke,  de  myt  den  winhem  eder  win- 
epper  sodanen  wyn  summen  unde  to  hope  reken,  senden,  den  wy 
den,  sovern  de  renthe  lopet,  betalen  willen  unde  schullen.  Isz  aver 
es  wynes  boven  dre  marck,  scolen  se  nabetalcn,  unde  wrere  sake, 

C ^en  dren  marken  nicht  en  lepe,  wes  denne  dar  overich 

un  e mer  wero,  wen  do  win  afgeslagcn,  willen  wy  unde  schullen  dem 
genanten  proveste,  prioren  unde  oren  medebenanten  sunder  lenger 
n er  unde  vortoch  umbehindert  unde  umbekummert  alles  gerichtes 
m en  gedachten  twelf  nachten  gheven  unde  betalen.  Es  folgt  dann 
. übliche  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.  1490  am  fridaghe  na  Valen- 
hni  martiris. 

Or.  in  II.  (Dtp.  Hameln  358).  Mit  Sgl.  und  KassationsschniU. 


594.  Hans  von  Münster  und  Heinrich  Lest  bekennen,  dass  sie  von 
ugo  ion  Hastenbeck  mit  13  zehntfreien,  in  dem  Sacker  vor  Hameln 
egenen  Morgen  Landes  belehnt  sind.  1490,  März  3 (am  mytweken 
na  Invocavit). 

Or.  auf  Pap.  im  Fam.-Archic  des  Herrn  v,  Hake  zu  Ohr.  OU.-Sgl.  ab. 
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595.  Dechant  Rudolf  Schräder,  Kanonikus  Johann  Rinsche,  Ritter  | 
Ludolf  von  Elze  und  Bürgermeister  Hans  von  Münster  vergleichen  das 
Kapitel  mit  dem  Kanonikus  Stacius  (Justacius)  von  Hastenbeck  und 
dessen  Vater  Hugo  wegen  eines  Klosterhofes,  den  der  zur  Zeit  m Italien  | 
studirende  Stacius  in  Option  hat.  Das  Kapitel  nimmt  den  baufälligen 
Hof  wieder  an  sich  unter  Anerkennung  des  Optionsrechtes  seitens  des 
Statius  daran  bis  zur  Erwerbung  eines  neuen  Hof  es  und  nach  Verzidt 
des  Elternpaares  des  Kanonikus  auf  die  Leibsticht  an  dem  Hof 
zur  Rückkehr  des  Stacius  und  dessen  Option  eines  neuen  Hofes  hat 
die  dem  Stift  wegen  der  50  Rhein.  Gulden  zu  entrichtende  Kornrente  fort- 
zufallen.1) 1490,  März  29  (amo  mandage  negest  dem  sondage  Judica). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  486).  4 Ohl. -Sgl.  ab. 

596.  Die  Gebrüder  Erich  und  Anton,  Grafen  zu  Holstein  und 
Schaumburg,  verkaufen  wiederkäuflich  um  400  Rhein.  Gulden  der  Kur- 
fürsten-Münze  dem  Stift  0 Fuder  Korn  aus  dem  Zehnten  zu  Ostendor / 
(Ostendorp)  Unter  Schaumburg.  1490,  April  13  (am  dinxtage  yn  dem 
hilgen  paschen). 

Aus  den  losen  Copien  des  Cop.  III  99“  zu  H. 

597.  Sander  Roleke  und  sein  Sohn  Berthold  erhalten  von  dem 
Stift  den  in  Nr.  595  genannten  Klosterhof  auf  Lebenszeit  gegen  eme 
jährliche  Abgabe  von  0 Chor-Guldcn  (zu  je  28  Schill ■)  für  Konsolacten. 

Sie  verpflichten  sich  zum  Abbruch  des  alten  Hauses  und  Bau  eines 
neuen  von  9 Spannen  über  (boven)  Keller  und  Küche,  während  hingegen 
das  Stift  beim  Hcimfall  des  Hofes  100  Rhein.  Gulden  f ür  die  Baukosten 
vergüten  will.  1490,  April  16  (amo  frydage  in  deme  paschen). 

Or.  in  II.  (Bon.  487).  Sgl.  ab. 

598.  Die  Gebrüder  Dietrich  und  Ludolf  von  Sidinghusen,  Kmpi>cn, 
und  Claus  Temps,  Bürgermeister  zu  Springe,  verbürgen  sich  bei.F 
rieh  d.  Ä.  von  Münster  um  30  Rhein.  Gulden  für  Hans  König  ( 0 
ninges)  in  Springe.  1490,  Juni  2 (des  mydwekens  in  den  hil  igen 
pinxten). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dcp.  Hameln  359).  Die  3 Obl.-Sgl.  ab. 

599.  Bürgermeister  und  Rath  bekennen,  dass  sie  von  dein  Klostn 
s.  Mauricii  in  Minden  200  Rhein.  Gulden  zu  5 °/o  empfangen  ha  »• 
1490,  August  3 (amo  daghe  invcncionis  Stephani). J) 

Or.  in  H.  (Dcp.  Hanteln  360).  Mit  bescluid.  Sgl. 

l)  Siche  Nr.  568  und  597.  *)  Desgl.  WO  Goldgulden  t on  dem  Kloster  Witte»- 

bürg,  verzinsbar  nur  jedes  Schaltjahr  mit  W Goldguldcn.  1440.  (Aus  Hdschr.  C99-'« 
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600.  Bürgenmister  und  Rathmannen  verkaufen  um  100  Rhein 

IhUeTsTa  (frudern'Jfnnn  und  Heinrich,  Vikaren  zu  Oldendorf 
Inter  Schaumburg,  mul  deren  Schwester  Greteke,  Kindern  des  Johann 

Fahr,,  eine  lebenslängliche  Rente  von  8 Rhein.  Gulden.  1490,  November  3 
tame  mytweken  na  omnium  sanctorum). 

Or.  in  H.  (Dcp.  Hanteln  361).  Sgl,  ab;  mit  Kassationsschnitt. 

Ust  Zu90Ulrm'  Und  Mem0rimverzeichniss  der  KaPcllc  zu  Wange- 

Indulgencie  huius  capelle  sequuntur: 

Item  de  erwerdyghe  in  god  vader  unde  here  byschop  Albert 

t glieghcven  allen  cristenluden  des  stichtes  van  Mynden,  de  de 
omen  in  dusse  capcllen  umme  gnade  unde  aflates  willen  unde  spricht 

'i  ater  noster’  myt  ynnycheyt  synes  herten  vor  alle  cristenzele 
unde  deyt  hantrekynge  to  der  buwecht,  to  wyn,  lucht  efte  anderen 
cienoden  van  eynem  jowelken  hilghen  van  sunte  Annen  siechte  xl  daghe 

eS,  j ^“!8ulve  heft  beatedyghet  de  erwerdyghe  in  god  vader 
ere  [Hmrik]*)  unde  heft  ock  dartho  gheven  xl  daghe.  Dat 
svnt  to  hope  lxxx  daghe. 

Item  've  in  d 11880  capeilen  kumpt  edder  gheit  umme  den  kerck- 
o unde  byddet  vor  den  anhever  dusser  capellen  unde  byddet  vor 
8 e cristenzele,  vordeent  xl  daghe. 

Item  we  in  dusse  capellen  kumpt  efte  gheyt  umme  den  kerck- 

° ,Unde  bydd°t  vor  ejTien  salighen  stad  des  byschopes  van  Mynden, 
vordeent  xl  daghe. 

Item  we  de  al  yar  in  sunte  Franciscus  daghe  kumpt11)  in  dusse 
cape  en  unde  viret  den  dach,  de  vordenet  waraftyghes  aflates  van 
pa^es  ixto  den  yeerden3)  vyftych  yar  aflates  unde  so  veel  quadra- 
0cnen,  dat  maket  al  tho  hope  veerhundert  jar  aflates. 

Capitulum  Hamelensis  ecelesie  vidit  veras  copias  litterarum  apo- 
stohearum. c) 

v l-  ^Cm  de  <ddorludo>  <1°  nu  sath  syn  efte  noch  sath  werden,  so 
'a  'en  unde  vele  alzo  se  syn  in  behof  unde  vortsettynghe  dusser  ea- 
Pcllen,  vordenet  xl  daghe  aflates. 

Item  in  allen  patronen  avende  unde  daghe  dusser  capellen  mach 
,IU  llcdd°n  missen  openbar,  wen  to  Hamelen  Myndeseh  ban  is,  unde 

Idnte  ' ^ ^ ^ ^ Ciwt.  kupmt.  «)  Von  Capitulum  — apostol.  mit  rotltcr 

bis  usJ>IC  den  vorkommenden  Namen.  J)  Vgl.  Nr.  430.  *)  1471 
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de  krancken  lude  moghct  misse  hören  in  der  capellen,  wen  neyti 
pawesban  is  tho  Kamelen.  *) 

Memoria1)  mortuorum  et  benefactorum  huius  capelle. 

Trimo  biddet  vor  de  wcrdyghcn  heren  deken,  canonik,  vicarios 
unde  lcdemate  vorStorven  uthe  der  korken  tho  Kamelen. 

Secundo  vor  den  erlyken  raed,  borghemestere,  radmanne  unde 
gansen  meynheyt  vrouwen  unde  man  vorstorven  uth  der  stad  van 
Hamclen. 

Item  vor  hem  Johan  Kreygenberch  eyn  fundator  dusser  capellen  ), 
Hans  Kreygenberch  synen  vader,  Alheyt  sync  moder  unde  vor  al  syn 
siechte. 

Item  vor  hern  Johan  unde  Ilillcbrand  Gotwoldes  gbebroder,  oren 
vadcr  unde  moder  unde  al  or  siechte. 

Item  vor  Herinans  van  Tunderen,  Gheseke  syn  husfrowe.  It™ 
vor  eyn  Hans  Bosen,  Hille  syn  husfrowe.  Kunneke  Bredemans,« 
uth  dussem  huse  vorstorven  is.  Hesterberch , qui  hic  similiter  o u 
Lubbcrt  Witterock  et  pro  filia  sua.  Evcrt  van  Hemcringe  des  o 
et  filii.  Item  vor  de  olde  Heymcrynge  zele  unde  Ebbert  o ner 
Alheyd  Berchmans.  Alheyd  de  Sammclandcsche.  Henningk  t e ’c” 
eyn  oldefman  unde  vor  Kunneken  syne  husfrowen  unde  vor  eynci 
Struver  (?)  et  uxor.  Hans  Möller.  Gretke  Jungnick.  Her  h*n  ' 
Sprinckman. s)  Johan  Ellingroth.  Werner  Ellingroth.  Cord  van  Born 
et  uxor  et  filius.  Hinrick  Mathias  eyn  olderman  et  uxor  eius.  1 *6 
Elszeben  Stauwers.  Gretken  Malers.  Herman  Bredemans.  ) 

Aus  der  Hdschr.  10  des  Dep.  Hameln  zu  H. 

602.  Das  Kloster  Egestorf  quittirt  dem  Stift  über  eine 
Geldes,  für  welches  ihm  die  Poppend ihs  eine  jährliche  Pente  aus 
vor  dem  Osterthorc  bei  dem  Ostersteinwege  belegene  Gartenflecken  rrr. 
schrieben  haben.  1491,  August  3 (ame  mydweken  invencionis  Step  at 
prothomartiris). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  489).  Obl.-Sgl.  ab.  In  dorso:  de  willeb"^ 
den  junefrouwen  van  Egestorpe  uppe  de  garden  vor  dem  Osterdor  beleg 
Hameln  jegen  den  olden  Schuttegarden. 


»)  Von  Memoria  — primo  mit  rother  Dinte. 

‘1  Siehe  Nr.  481.  *)  Siehe  Nr.  428.  *)  Von  diesem  heisst  es  an  fl*  ^ 

Stelle  der  Vorlage:  Her  Hinrick  Sprinckman,  de  eyn  kerckhere  is  ghewes 
Bodenborch,  de  heft  eyne  kannen  ghegeven  in  duth  hus,  de  wecht  elveu  pan- 
dar se  dat  ber  mede  delen  schult,  unde  efte  se  vorginge,  so  schult  de  older  u ' 
de  kanne  maken  laten.  *)  Die  folgenden  acht  Namen  sind  Wiederholungen. 
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, Gfl?'  Ha™  fchonwelt,  Vogt  zu  Hameln,  seine  Ehefrau  Anna  und 
' ey  *C  IC  Stalrepels  kaufen  auf  Lebenszeit  von  dem  Stift  fünf 
e,new‘  Garten>  Riegen  hinter  ihrem  Hofe  oberhalb  des 

nffS>em  ? SaV,Cn)  M”d  deS  Zch^'ofes.  Behufs  Reinigung  und 
Offmhaltung  des  Fluthgrabms  wollen  sie  dem  Meier  auf  dem  Zehnt- 

, C™n  E»igang  bei  den  Kreuzwerken  gestalten.  1491 , August  5 
(i»me  i gen  dage  sunte  Oswaldi  des  hilgen  konnynges  unde  martelers) 

fecti  Z iZ  <BZ  S<JI  lH  d0rS°  *****  »W*:  litten*  pre- 

recti  Joh.  fcchonevelt  alias  Rustemester  u.  s.  u>.  1 


604.  For  «fern  herzogliehen  Vogt  Sivcrd  Boberd  und  den  Bürgern 

CWiJl  7Ch  ""i  COrd  SckCrer  d-  Ä-  Ü,S  Reuten  im  gehegten 
J ht  “Uten  auf  Antrag  des  Rechtsvertreters  Hans  Eggerd  die 
ifijqicn  Heinrich  und  Johann  von  Wetbergen  und  Borchard  Busche 

W fZ  die  UrfeMe  des  Gerkc  Vrove,  welchen  der  Rath  wegen 
ferdediebstahls  auf  dem  Klingenstein  gefangen  gehalten  und  dann 

Marie  August  16  (ame  dinxtaghe  negest  assumptionis 

Mitsiegler:  die  drei  Bürgen. 

Beistand  des  Gerichts:  Hans  Monneck,  Hans  Meter,  Reiseherm, 
FrgdJ}ml’  ArnA  Mcrkaite’  EngeUce  Kannengeier  und  Heinrich 


°r-  «"  H.  (Dtp.  Hameln  36*).  Die  Sgl.  grösstem),  eils  ab  oder  beschädigt. 

Herzog  Heinrich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  bc- 
f die  Privilegien  der  Stadt.  1491,  December  1 (am  donnerstage 
na  Andree  apostoli). 

Or.  in  H.  (Stadt  Hameln  67).  Sgl.  von  rothseidener  Schnur  ab. 


606.  Privatschreiben  des  Officials  Johann  Durkop  an  den  Hameler 
■Kanonikus  Johann  Rinsclien.  1492,  Mai  16. 

& d.  p.  etc.  Leve  heren  unde  gudo  frund ! Ick  hebbe  entfangen 
'an  her  Hennen  Bartoldeken  II  gülden  van  wegen  Geseken  Raben 
Un  e bidde  gii,  mi  de  lesten  twe  ock  willen  senden.  Ock  so  en 
comparered  nicht  her  Berend  eder  her  Hermen  unde  ick  hebbe  se  in 
'ner  termino  (!)  excommunicert  unde  declarert,  suuder  myt  her 
ennen  Meygerhove  umme  bede  willen  des  domdekens  unde  her 
^ambertes  willen  hebbe  ick  myt  ome  continuert  ad  mensem.  Ile 
pOC  t sick  soer  unschuldich,  dat  he  nicht  participert  en  hebbe  myt 
ij.°PPent*'ke.  Ock  wolde  he  node  wat  tegen  dat  cappittel  to  Hamelen 
e jonyghe  prote8tcrc  dön  unde  wolde  sick  expurgeron  mediante 
•uramento.  Her  Bernd  Snor  hedde  ock  gerne  geseen,  dat  ick  myt 
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ome  wolde  ock  continucrt  hebben,  des  ick  nicht  don  en  wolde,  unde 
be  secht,  dat  jenne  he  gedan  hebbe,  si  uthe  bettende  des  rades  van 
Hamclen  sehen*),  also  he  or  dcner  sii.  So  settede  ick  om  vAr,  he 
dat  sede  mediante  iuramento,  dat  se  ed  om  gheheten  hedden,  des 
he  so  nicht  don  en  wolde,  sunder  de  rad  scoldc  dat  wol  scriven  undcr 
orem  segel  beydc  an  mynen  gnedigen  licren  unde  an  my.  Dar  schc- 
dede  he  mcde  van  my;  wes  ick  nu  wurder  don  scal,  wille  gii  mit 
juwcn  heren  wol  over  spreken  unde  erbedcn  my  weder.  A alete  feli- 
citer raptim  altera  die  Sophie  virginis  anno  etc.  1492. 

Floreke  Durkop  officialis. 

Adresse:  Honorabili  viro  domino  Johanni  Hinsehen  canonico  cc- 
clesie  sancti  Bonifaeii  Ilamelensis  suo  domino  et  fautori  singularissimo. 

Or.  auf  Pap.  in  11.  (Unter  ilen  losen  Kopien  des  Copiulbuches  III91tt).  Sgl  ab. 

607.  Dechant  und  Kapitel  vergleichen  sich  mit  dem  1 ’ikar  Johann 
Gottingen  wegen  der  Vereinigutig  der  beiden  Lehen  des  Altars  s.  Sil- 
vestri. l)  1492,  Juni  16. 

Wy  Rodolphus  Scrader  deken,  Arnoldus  Lest  senior,  unde  gantze 
capittel  der  kerckcn  sancti  Bonifaeii  to  Kamelen  bekennen  unde  be- 
tugen  openbar  in  dussem  breve  vor  uns,  unse  nakomelinge  unde  alsz- 
weme,  so  wii  in  vortiiden  dat  de  beyden  lehen  suntc  Silvesters  altare 
in  unser  kercken  heren  Johanne  Gottinges  unde  heren  Hinrick  Golt- 
smede8  tosammende  geuniert  wesen  schullen  na  lüde  unser  brcie 
unde  fundacien  dar  over  gegeven  vorsegelt  hebben.  Deshalven  bebbe 
wii  uns  myt  dem  genanten  heren  Johanne  Gottingen  voreyniget  unde 
vordregen,  so  dat  wii  de  vorbenannte  vicarie  sunte  Silvesters  myt  a e 
orer  tobehoringe,  de  nu  tor  tiid  ex  resignacione  dessulven  heren 
Hinrick  Goltsmedes  uppc  dusse  tiid  vaccrct,  dorch  unsen  seniorem, 
de  dar  collator  to  ys,  eynem  prester,  wem  wii  willen,  lehnen  laten 
schullen,  de  datsulve  lehen  myt  twyntich  Rinsche  gülden  vorbeteren 
schal  unde  de  mysse,  dar  de  vicarie  unde  commcnde  up  fundert  »an, 
tor  ere  godes  holden.  Unde  wii  willen  de  mynistracien  der  mcmorien 
der  genanten  commenden  des  genanten  heren  Johan  Gottinges  stan 

»)  Im  Or.  am  Mande  nachgetragen. 

*)  Vgl  hierzu  Nr.  388  und  674.  Am  selben  Tage  stellt  Johann  Goltinge» 
obigen  Vergleich  eine  Urkunde  aus,  aus  der  sich  des  i ceiteren  ergiebt,  dass  er  <"f  9 e 
gänzlichen  Verfalls  der  Renten  seiner  Kommende  nicht  die  jährlichen  4 Pfund  Pftni 
zum  Mimstriren  entrichten  konnte,  dass  es  ferner  Heinrich  Goldschmidt  nicht  :“r 
Lnion  der  beiden  leiten  hat  kommen  lassen  tcoden,  und  dass  Johann  Gottingen, 
seiner  Kommende  die  S Hufen  im  GeridU  Marienburg  zu  sichern,  dem  Karten- 
disten  in  der  Kirche  s.  Andreas  zu  Hildesheim  Genüge  geleistet  hat.  Or.  elo™ 
nr.  493.  Sgl.  ab. 
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punden,  de  tor  victi,  SH  t’  u *'  dart0  e}n  pUnt  van  dc"  ^en 
imde  Johann  de  Wen,  ' 101  Ct’  t0  deF  VOrbenantcn  mynistracien 
online  da^ii  ll  8 *°  ChOTe  geven-  Oek  vurter  dar- 

SO  wil  „n,l  , ^d“ne  muu8tracicn  stan  willen  also  vorgcscreven  vs 

schicken  bv  synen  tJtT^Z  heren  Johan  Got«ngcn  bestellen  unde 
landcs  mvf'  ' i tamontar,en>  dat  na  synem  dode  de  vyf  hove 
t0  a“  “2  °rCr  K)Vet*l,nlmen  na  lüde  der  breve  darover  vorsegelt 

l>ZZZTLc!'°J°h°°  mr‘  ”•  *°  «*»•■«  »"i«  S 

io  Hildenscm  na  In  I d“  'Vullonwever  ln  8«nte  Andreas  kercken 
siin  nZ  ^ Un8er  vorbena«ten  unien  unde  fundacicn  geeeven 

•chillen  Cdfdü  w£r1S“-Ieh-ne  t Uns  to  Hamelei*  hören 
so  dat  de  !•  ? I dor  vicane  anderst  nemende  nichtes  geven, 

draden  düs«,5  t hCrG?  J°han  alrede  bcstcIlet  heft.  Unde  so 

eftc  de  vicarie  irTl  ^ d<J  comn,ende  heren  Johan» 

schallen  dus  e bed  ,T  ^ ersten  undc  nidlt  <*er 

nnicn  wii  in  ' nZ  Z™  tosammendc  geuniert  wesen,  welker 
unde  wvse  in,  * b'?VCS  ” sodanner  vorgescrcvenen  formen 

van  »tunt  p^genword,ßen  tolaten  unde  approberen  unde  willen  vort 
segelen  uni  1C,ny®®  fundaclcn  unde  unien  dar  over  maken  unde  vor- 

laten  unde  de  „Td  Un8Cn  here”  Van  M>nden  oberen 

dass,  !!  de"  umen  breken  undc  gensliken  casseren.  Allo 

genant,  /?8Creve"en  art,kel  sampt  unde  bisunderen  loven  wii  up- 

fo  bekantniken  U“?!  CapUtel  stcdc  tunde]  vast  to  holdende.  Düsses 
bref  „Ii  886  u ° ^en  "d  wytliken  unse  grotc  ingesegel  an  dussem 
(l  8 Pn.,hcten’  de  gegeven  ys  na  der  gebort  Cristi  unses  heren 
raartiri8  M “ndert  lmc  hve  undo  negentigesten  jare  ame  dage  Viti 

Binnen  GouiZff"'  4°^‘  MU  ?9*'  Auf  der  Innenscite  -»»#»••  auno  mecccxci 
tsmed  cessit  possessionem  metu  penarum. 

kirdÜ°8-  Der  Bi,r,Jcnncister  Johann  Hoed  stiftet  in  der  Münstcr- 
de>„  auW  Vikarie  mhst  einem  Altar  bei  dem  Pfeiler  gegenüber 
zl AUar  •-  Trinitatis.  1492,  Juli  28.  ‘) 

octavas  assiimüt^^  ^nrich  von  Minden  am  20.  August  (feria  secunda  infra 

Han»,!  TT pt'  gl0r’  i,agd‘  vir»-l  best<‘tigt.  Or.  in  H.  (Bon.  493).  Mit  besthiid.  Sgl. 
««sol«  Urlundenbach  II.  28 


Digilized  by  Google 


434 


(49*2. 


Ick  Johau  Hod  borgermeater  tho  Kamelen  bekenne  unde  be- 
tugc  opembar  in  unde  myt  dusaem  breve  vor  my, 
elykcn  huafruwen , myne  erven  unde  alsweme,  ^ 
wyllen  unde  fulborde  der  genanten  myner  leven  huafruwen  unde  me 
tho  vermerende  den  denst  des  alweldygen  godes,  ock  umme  wr 
gevenis^  der  sunde  tho  love  unde  .verdycbeyt  der  hochgeboren 
konyngynnen  Manen,  telerynne  dea  azone  godes,  aun  p ’ dc 
moder  gebenedyget,  den  hylgen  hymmelforaten  «unte 
Pawel,  myncn  hilgen  apoatelen,  den  hilgen  teynduaen  rj  ^ ^ 
Chriatofero,  aunte  Joate  unde  aunte  Katerinen  unde  instaureret 

chriatenaclen  in  der  kerken  aancti  Bonifacu  gcengcre  , 
unde  funderet  hcbbc  myt  wctcnt,  wyllen  unde  vulborde  de.  g 
heren  deken  unde  capyttela  tho  Hamelen,  erigeren,  ma  aur 
funderen  jegenwardygen  in  craft  unde  macht  duases  reves  e)  ^ 
vicarie,  to  welker  vicarie  ick  eder  myne  erven  leggen  ") 
achullcn  evn  annderlyck  nyge  altar  in  den  pyler  jegcn  em  ^ 
Trinitatia  in  de  ere  der  hylgen  vorbenant.  Deaulven  vicane  i . 
wedemet  unde  begyftet  hebbe,  bewedeme  unde  bcgyftyge  J 8^ 
wardygen  myt  twen  hundert  Rynachcn  gülden  in  twcn  r°ve"’  ^ 
eyn  van  den  duchtygcn  knapcn  Jolmn  Meacnbuck  unde  u"  tmlden 
Berner  up  anderhalf  hundert  gülden  unde  de  ander  up  viftyc  e 
van  Hartungk  van  Frcncke,  inholdendc  eyn  foder  korns,  >ers  ^ ^ 
unde  wen  aodanc  gold  uthgegeven  eder  geloaet  wordc,  denn  sc  ^ 
vicariea  aodaen  gold  myt  weten  der  patronen  an  wyaae  rcntic  "C  ^ ^ 
leggen;  unde  eft  de  patronen  darinne  aumych  weren,  denne  sei»  ^ 
deken,  capyttel  unde  radt  darvor  ayn,  dat  id  beiecht  wer  e. 
dat  lehn  jo  cwygen  blyve  unde  de  renthe  nvcht  verkome.  ^ 
deaulve  vicariea  achal  jarlykea  den  werdygen  heren  vam  cap)  ^ 
den  renthen  tho  chore  geven  ver  punth,  darvan  sc  schullen  e?  ^ 
holden  eyne  memorien  up  den  dach,  wen  ick  verachede  'an . ^en 
wegen,  imde  aetten  eyn  nachtlecht  na  wonte  imde  sede  orcr 

unde  holden  ock  eyne  conaolaticn  am  dage  commemorationis  * ^ 

unde  aetten  eyn  nachtlecht  unde  geven  juwelkem  ledemat  ca 
pennyge.  Wen  myn  husfruwe  ock  van  dodea  wegen  'erva  en^'n 
achal  me  ao  ock  in  deaulven  memorien  unde  consolatien  9Cr^dp 
Ock  schal  de  vicariea  deme  keiner  geven  eyn  punth  tho  wjnc 
brode  up  den  aonnavend  vor  dem  sondage  Cantate  unde  wesen  ^ 
delhaftych  der  preaentien  des  chorea  unde  kerken.  Ock  szo  ^ 
dc  vicaries  unde  ayne  nakomelynge  in  den  dagetyden  medc 


*)  Juni  30. 
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rz  rr  ^ r;  rz.r: 

;«t  "Z"  r“h'  »äb™zz  ™ zr 

rr  ::;:  *izr  ä :lz;,;s 

mv'e  S ;US  Pr®8entefd*  thor  Icarie  wyl  ick  beholden  vor  my 

vs  l ^ dat  lck  dartho  I,rcsenteren  wylle,  de  my  bequeme 

>*.  o vaken  ,d  vaceret;  undo  wen  ick  denne,  dat  god  „aTl 

^tadmV„rJleve  Tf  °dCS  7^  Verv,Ülen  b.v"'  denne  schal  Marga- 
van  i T 1hU8frUW°  dnt  ,us  Prcscntandi  hebben.  Wen  se  ock 

teke  oJe68kZf 6,1  T”“?  J’8’  denne  8chal  ""8«  l«ve  dochter  Met 

wyle  or  evt  lever  n Va"  °r  m°gen  gcbore"  ™dcn.  de 

dat  eeslecl  f T ’’  7^  ‘US  Pr08Cntandi  bebben;  unde  wen  dejuie 
komen  an  dl  wl?  ^ t,le"n°  schal  <dat) iu8  presentandi  weder 
der  welk  levet  °n'’i  gesIochte  van  beydorleye  kimne,  de  wyle 
gescreven  „ „ 1°  WC"  dc'U,e  der  Hode  «’^te  in  mathen  vor- 

an  dat  Po  ”1 IT  T 7 7™  M dat  h,s  P^entandi  komen 
me  «ei  i ii  ' &e8  ocbto>  de  dat  lenen  van  mannespersonen.  Unde 
elericum1  j* ®.  ty<  'in''Hl0  P'e8enteren  eynen  fromen  prester  edder 
dre  JZSlZL  Cynem  r prestcr  werde-  Unde  wen  denne  dusse 
conferendi  n*  ° .'cnaIlen  SU* ’ 80  8Cbal  (dat)  ius  presentandi  unde 
stad  H.  Itenmtun  komen  an  dat  capyttel  unde  defnj  rnd  der 

To  M.Ti  d°  8Ch°,0n  in  mftte"  'orgcscrevcn  dartho  presenteren, 
kei-ko  r SU  'Cn  ''car'e  Presenter(c)  ick  int  erste  na  wonlieyt  dersulven 
in  der"  iPUre  godes  wy,Ien  de"  ersanien  Ludolphum  Poppen, 

possesso'611  kerk®n  nu  thor  ‘yd  cappeUan,  de  dar  schal  syn  primus 
der  . / undo  HC,lal  beiden  unde  sweron  statuta  unde  consuetudines 
heren  °t  T gßl-Vck  anderen  'dcarieszen ; unde  wen  denne  de  genante 
schal  d l*  Va"  d°doB  weSen  yervallen  ys  by  mynem  levende,  so 
teren  i| T n,yncr  ,nacht.  unde  *yHen,  wen  ick  dartho  presen- 
mvno  i.y.  6 Sunder  wen  dat  ius  presentandi  denne  an  de  genante 
were  j5'  Gn  Ulsbuwcn  e‘tu  tho  den  anderen  vorbenanten  gekomen 
szone  ° T donne  dartho  presenteren  Brune  mynen  naturlyken 
tho  "fen , \°  'n  beende  were;  unde  de  wyle  he  bynnen  jaren  were 
08  ci  y em  state,  alle  de  wyle  schal  he  syck  erfrawen  undo 


‘)  Fronleichnam.  »)  Sepl.  14. 


28» 


436 


1402. 


upnomen  de  helfte  der  renthe  tho  tröste  unde  hulpe 
unde  de  anderen  helfte  der  renthe  schal  upnomen  de  üffic,ante’Jn 
denn,  d«  p.trone  tor  t,d  d.rth,,  «hjekende  worde,  md«» « ££ 
he  ton  iaren  kerne,  dat  he  mochte  sacros  ordines  entfangen,  den 
schal  de  patrone  one  vermanen  unde  verwytlyken,  dat  e ywea 
evnem  jarc  prester  werde  unde  holde  personlyken  de  myase 
gescreven  by  pync  des  vorlust(es)  des  lehnes;  unde  eft  he  so  an 
manynge  unhorsam  worde  unde  nycht  en  achtede,  so  scheide  me  o 
dat  lehn  sunder  insage  unde  wedderredc  nemen  unde  eynem  ande re 
lehnen.  Unde  wenne  he  deime  syne  ersthen  misse  gebolden  he, 
unde  cyn  infal  queme,  dat  he  tor  misse  unbequeme  wer.,  mach 
de  myssein  mathen  vorgesehen  dorch  eynen  anderen  holden  la  em 
unde  eft  de  vicarics  tho  dem  denstc  godes  nycht  genege  we 
syck  nycht  fromelyken  holden  unde  dat  capittel  den  patronen 
dem  rade  darover  clagende  eder  wen  de  collacio  dem  cap)  e ■ 
dennc  schal  unde  mach  de  presentator  eder  collator,  wen  e 
darumme  moniret  hedde  unde  nycht  aflete,  der  vicarie  proeren 
eynem  anderen  lehnen,  de  dussc  puncte  unde  artikel  also  sc  a 
tho  holdende  unde  vor  eyn  islvck,  de  dar  tho  presenteret  wer  . 
he  ock  in  natyden  dem  deken  unde  capyttel  tho  Hamelen  un 
worde  efte  jegen  se  settede  efte  tegen  de  woenheyt  der  ker  en  ^ 
unde  van  der  heren  wegen  darumme  gestrafet  efte  corrigere 
na  orcr  kerken  wonheyt,  dar  cn  schal  ick  noch  en  w)  en  ^ 
erven  eder  nakomelynge  one  jegen  desulven  heren  jergen  ftnne 
plychten,  verdegedyngen  efte  thofal  doen.  Schege  ock,  da  na  ^ 
tyd  desulve  vicarie  myt  renthen  unde  guderen  vorbetered  wor  e,  ^ 
alsodanen  renthen,  de  dar  in  natyden  bygeleeht  werden,  sc  8 
den  vorbenanten  heren  deken  unde  capittel  den  teynden  penn 
geven  al  sunder  behelp  unde  insagc.  Ock  schal  desulve  ,1®ane® 
offertoria,  dede  in  dedicatione  dessulven  altares  edei  an  ci  ^ 
geoffert  worden,  sunder  alle  behelp  unde  geferde  der  er^^unje 
Hamelen  keiner  presenteren  unde  antworden.  Düsses  t o or 
unde  bekantni8se  hebbe  ick  Johan  Höd  vorgenant  vor  mj  un 
erven  myn  ingesegel  wytlyken  an  dusse  fundatien  gehangen  ^ 
Unde  wy  deken,  senior  unde  capittel  der  kerken  tho  Harne  en  ^ 
genant  bekennen  unde  betugen  ock  in  linde  myt  dussem  breven  ^ 
uns  unde  unse  nakomen,  dat  wy  dusse  jegenwardygen  fundatien  ^ 
vicarie,  in  aller  matho  vorgescreven  ys,  hebben  admitteret  un  ^ 


utniiC)  in  cuiti  iiituiiv  iwigv/Otlt/itU  jOj  iiowwvi*  »n 

gelatcn,  admitteren  unde  lathen  tho  jegenwardygen  in  den  na 
_ J-  • f.  1 ...  . L-lCUnn  (lesses  tau 


godes  in  craft  unde  macht  dusses  breves  unde  hebben  desses 
bekantuisse  unser  kerken  ingesegel  wytlyken  mede  an  dusse  fun  8 
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rtr-  Geren  na  der  geb°rt  chriaü  *•««  u nm^n 

“ dem  twe  unde  negentj-gesten  jar  am  dage  Pantaleonis.  ' J 

cerbcstrt.  *"  We  Flüchtigkeiten  im  Text  bei  der  ,Wn/) 

609.  Aufzeichnung  über  die  Schenkung  eines  Buches  an  die 
*r  Ftfore. «)  1492. 

i492.i8‘am  8ec,mdam  Partem  Astexani  *)  dedit  Otto 
profe  w!  M,ndens‘s  dlocceseos  de  oppido  Quemhamelen  oriundus 
fnTamlr  Cappel!anus  “ Lubeck-  ad  "ovnm  librariam  vicariorum 
iri  Zl  Pl°  PerP^U1S  mem°rii8  fUndatem  Per  *PS0S  'Icarios  pro- 
T „ L-  d . d0m,IH  0ttoni8  et  au°rum  parentum  Ilinrick  Wyge  et 

testor  r0ri8  8UaC  e‘  0n,nium  Vrogomtovmn  suorum  j siquidem”  pro- 
testor manu  mea  propria.  1 

Nach  dem  Herrschen  Meer.  pag.  835  (Dtp.  Hameln  Hdschr.  33  m H.J. 

Vil  J,10'  Jf  an[l  Nerho(>  Vüar  eu  Minden,  verfügt  zu  Gunsten  der 
0ld*  dZ-  Munsterkirche  über  mehrere  Renten  zu  Hameln  und 
Mendorf  Minden.  1493,  Mai  25. 

In  dem  namen  Jesu  Christi  amen.  Eck  Johannes  Nerhot  vicarius 

lern  dome  tho  Minden  bekenne  unde  betughe  openbar  vor  als- 

“ m U"d0  m,t  dusBOme  openbaren  beseyghelden  breve,  de  de  mit 

: ‘ ) e?^,10.n,  band  glieacreven  unde  mit  mynem  signete  beseggelt 

thn  m ^ ihebbC  beS8egC,de  breve  lmde  Instrumente  jarlyker  renthe 

C]a  *aReen  rd?  OIdendorPe  “"der  Schomborch  by  namen  in 

hus  Pi.  bUS  dritticb  gnlden  uppe  dre  punt  Bernd  Hovinghes 

Paw«)  wVlfte7*  gUlden  Uppe  twC  marck  Bernd  zalighcr  Ililligher,  nu 

hus  i irgandes  hllH’  twelf  gnlden  uppe  twe  marck  in  Bertolt  Kokes 

mddpn"  gU ^0n  Uppe  tWC  marck  in  Evert  Boldermans  hus,  twintich 

Meeeo#  “Ppe  dnttich  schillinghe  in  zelighen  Hans  Koten,  nu  Hans 

gg  ’ twelf  &ulden  uppe  twe  marck  in  Hans  Luders  hus,  achte 
S we„  uppe  eyne  marck  in  Hinrik  Nerhode8  h„8)  twintich  Iden 

OMendZ  PUunt  alle  b°rgl*ers  tho  Kamelen  unde  by  dem  rade  van 
to  betn/Ti  hundert  Bynsche  gülden  uppe  ses  goltgulden  alle  jar 
o ^tiriendejtm  mholt  der  sulften  breve  unde  instrumento,  de  en- 

»I  Kat“l°S  dieser  werthvollen,  der 

dieses  sdUnni  Mmuttcnal- Bibliothek  am  dem  Jahre  1751  a.  a.  O.  »)  Der  Titel 
2 Banden  A,  Ta*“  Fratns  Astexani  collectio  de  casibus  libri  IX,  in 

gestanden  haben  **”  ersten  Seite  des  2.  Bandes  soll  obige  eigenhändige  Eintragung 


Digilized  by  Google 


438 


1403. 


sodanes  wol  meldende  eint.  Ensodane  brefc  und  Instrumente  scholen 
weysen  unde  blyven  in  truwer  bewaringhe  undc  beholt  der  eraamen 
vicaricssen  der  kerken  «ancti  Bonifaeii  tho  Kamelen  ‘o  e^en  h.den 
unde  gheve  uk  vullcmacht  undc  kraft  vormiddelst  dussem  m>ne 
breve  den  ergenanten  vicaricssen,  dat  se  van  stunt  an  na  ra> 
dl, de  scholen  inanen  unde  upboren  de  renthe  der  teyn  punt  -de 
twelf  Lubesche  schillinghe,  undc  de  dre  jar  lanck  to  hop 
unde  denne  de  gheven  umme  godes  willen  eyner  berven  armen  1 
frowen,  ute  mynem  siechte  gheborn,  to  vulste  se  to  beredende  -de 
dat  mit  weytende  undc  vulbort  myner  fruntling  e re, 

Kamelen  levet.  Me  schal  alle  jar  ute  dersulvcn  renthe  gheven 
armen  scholcren  ute  mynem  siechte  gheborn  eynem  ithken  > 1 

geldes  vor  schollocn,  unde  weret  sake,  wen  de  renthe  dre  J« 
uppe  nomen  were  undc  neymmant  van  mynem  siechte  denne  c 
wolde,  so  schal  men  al  lyke  wol  denne  de  renthe  deylen  unde  g » 
dren  armen  unberoclitigen  deynstmeygheden,  eyner  ithker  )'  e ' 
umme  godes  willen  to  vulste  se  to  beradende  unde  dat  a en 
myner  frunt,  alse  vorghescreven  is,  wetende  unde  vulbort,  sun  e 
myne  «cholet  alle  tiit  vorgan,  wen  men  se  beraden  wel.  Dc  ren 
der  ses  gülden  by  dem  rade  van  Oldendorpe  schal  Johannes  vu 
mans  upborn  unde  ermanen,  de  wylde  he  levet  unde  by  ei  «e  o 
blift.  Wen  he  aver  vorvallen  is  van  dode,  so  scholen  de  ses  gu 
ok  körnen  to  den  derteyn  punt  unde  twelf  Schillinge  in  er 
also  vorgcscreven  steyt.  Unde  weret  sake,  dat  in  thokomen  en  ^ 
cn  sodanc  renthe  samet  edder  bisundem  wordc  utelost,  so  ^ 
dcsulften  vicariesse  mit  wetende  dryer  myner  frunt  an  er 
wedder  kopen,  so  dat  en  sodanc  gude  andacht  jau  to  ew  ig  eT1 
blyven  moghe.  Desulven  vicaricssen  scholen  alle  jar  van  er  ren^ 
eyn  punt  geldes  inne  beholden  vor  or  truwe  arbeyt.  Dussc-  ^ 
warer  betugnisse  undc  bekantheyt  hebbe  ek  dussen  bref  g C8Cr  _ 
unde  beseggelt  to  Minden  anno  a nativitate  domini  millesimo  1 
dringontesimo  nonagesimo  tercio  an  sunthe  Urbanus  daghe. 

Ita  approbo  manu  mea  propria 
Jo.  Nerhot. 


Or.  in  H.  ( Dep.  Hameln  370).  Mil  Sgl. 

611.  Herzog  Heinrich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und 
restiiuirt  den  Stiftsherren  das  von  seinen  und  seiner  Eitern  L>ie 
und  Vögten  entrissene  Land,  welches  zu  der  dem  Stift  gehörigen  sog# 
Metekenhufe  vor  Klein  Hilligsfeld  und  Oehrsen  gehört,  nämlich  2 ® _ 
auf  dem  „Drallen“ , 2 Stücke  bei  der  „Cloeckryden“  und  ein  Sti“  ■ 
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'"I*?6"  nC'°CkrydenU>  ~ La, ules  nebst  dem  Hau  in  der 

Z rllT  2Hollm  m dem  rMelmcr“,  2 Stücke  bei  dem  Ein- 
/hisse  (in flöte),  zusammen  3«/*  Morgen  Land,  ausserdem  noch  3 Hollen 
gegen  Oehrsen  und  ein  Vorling  Landes  Heu.  1493,  August  4 (amc 
sondage  na  invencionis  Stephani).  ' 

Or.  in  H.  (Bon.  494).  3 Sgl  ab. 

ri  6i2‘  ,Pl  °PSt  Heinrich  Meyger,  Doktor  der  geistlichen  Rechte,  belehnt 

T,  S°hn  CkS  Weiland  Hans  Troben’  mit  «'*>■  Hufe  Landes 

au/  <lem  Beide  zu  Veenreder  gegen  eine  jährliche  Pacht  von  10  IFms- 

pfenmgen  (witte)  und  verspricht  der  Mutter  im  Todesfall  ihres  Sohnes 
<mC  ZfUf'1  daran-  I*9*,  Januar  7 (am  dinxtedage  na  trium  regum). 

Auf  Bitten  des  Propstes  siegelt  dessen  Prokurator  Wasmod  Heling- 
mann,  Domdechant  zu  Minden  und  Doktor  der  geistlichen  Rechte. 

9*-  m H-  (Bon.  496).  Sgl.  ab. 


613.  (Der  Bürger)  Johann  Dogssmann  bekundet  die  Belehnung 
»nt  einer  halben  Hufe  Landes  im  Honroder  Felde  durch  die  Gevettem 

Hermann  und  Ernst  Hake.  1494,  Februar  3 (altera  die  purificacionis 
■Marie  virginis). 

Or.  im  Fam.-Archiv  des  Herrn  von  Hake  zu  Ohr.  Sgl.  ab. 

614.  Johann  Rchock,  Knappe,  und  Berthold  Risseman,  Vogt  zum 
Attenberg,  leihen  im  Aufträge  des  Herzogs  Heinrich  100  Rhein.  Gulden 
iom  Rath  und  versprechen  Rückzahlung  bis  Michaelis.  1494,  April  3 
(am  donnerstaghe  im  hilgen  paschen). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  371).  Mit  2 Sgln. 


615.  Aufzeichnung  über  die  Stiftsländereien  vor  Äreen.  1494, 
Mai  15. 

Item  dith  lant  is  user  korken  lant  vor  Artzelen  belegen: 

I morgen  vor  dem  Heister  holte  by  des  kerckheren  stucken  twen. 
morgen  uppc  der  lemenkulen  (?),  dat  eyne  stucke  heft  ghe- 
sa'°ct  Gerhardus,  de  anderen  twe  heft  gesayget  Kopman. 

Item  II  morgen  vor  dem  Latsarorde  twyschen  Rebockes  lande 
un<  e Johan  van  der  Molen. 

Item  twe  grotc  morgen  schetet  up  de  crutze»)  by  des  kerckhern 

c L uPPe  de  herstratc  unde  des  kerckhern  stucke  licht  na  Artzelen 
wart. 


*)  Vor/,  am  liande:  Alomiickhusen  habet. 
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Item  II  stucke  de  hebbet  dre  morgen  unde  schetet  up 
an  de  lyren,  unde  de  hadde  Statius  MonckliuBen  geseyget  myt 

Item  eyn  stucke  van  andcrhalven  morgen  heft  der  ke 
darby  na  Artzelen. 

Item  eyn  vorbuck  vor  der  lirc  na  den  seven  cken  unde 
van  Monckhusen  heft  id  ock  gheseyget. 

Item  eyn  stucke  van  dcrdehalvcn  morgen  na  dem  La 
unde  dat  heft  Rodebart  gebraket  unde  up  beyden  siiden  1 
der  Klencken. 

Item  iij  morgen  vor  dem  Latzarordc  twyschen  Rcbockt 
unde  Johan  van  der  Molen. 

Item  eync  gherc  van  dren  guden  vorlingen  by  des  k< 
lande  unde  sebut  up  de  slutlieke  vor  dem  Latzarorde. 

Item  eyn  stucke  van  twen  morgen  schut  up  de  Lyre; 
de  kerekherc  eyn  stucke  by  van  twen  morgen  na  den  Selks 
unse  stucke  licht  na  Artzelen. 

Item  eyn  holle  in  dem  wyschmorgen  negest  der  Grisen 
kcrckhern  wese. 

Item  derdehalven  morgen  twyschen  des  kerckheren  lar 
I forlingk  up  de  slutheke  vor  den  dren  wegen  up  jennesit 
unde  is  itzundes  brack  unde  Hermen  Wole  seyget  id  unde 
van  plegen. 

Item  I stucke  van  eynem  morgen  up  den  berbom  unde  d 
unde  hadde  geseyget  Ludeke  Kock  myt  garsten. 

Item  eyn  stucke  negest  dem  kerckhern  boven  dem  dorpi 
berbome  unde  de  hof  höret  use  unde  is  dar  afghetunet. 

Item  eyn  dron  landes  an  demsulven  brineke. 

Item  de  hove  der  heft  Muffhans*)  twe  unde  pleget  to 
gelt,  honre  unde  eygere  unde  dat  is  de  rechte  meygerstede  di 
landes. 

Itom  Rodebart  heft  ock  eynen  hof. 

Item  eyn  hof  licht  ock  vor  Artzelen. 

Johan  Möller  enen  hof. 

Item  dut  wart  bekunschoppet  anno  monagesimo  quarto 
Sophie  virginis  unde  dar  was  by  Johan  Gogreve  unde  magis 
Kostcken  van  user  hem  wegen  canonici  huius  ecclesie  und 
säten  alle  van  Artzelen  also  Muffhans,  Kuleman,  Boldcnt 
Hinrik  \ löge.  Item  do  hadden  Artzelen  inne  Stacius  van  Moi 
Hans  vam  IIus  unde  Brun  van  Donepeke. 

a)  V orl.  Musshans. 
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Item  Muffhans  entfenck  id  do  in  meygerstat  van  unsen  hern  vor 
beseheden  körne,  do  it  bekunschoppet  was  in  demsulften  jare  unde 
sede,  hc  wüste  dar  noch  mer  landes  to,  dat  he  der  kerken  to  gude 
wolde  uthriehten.  Dar  wart  id  ome  upghedan  in*)  jogenwardicheit 
des  kerkhern. 

Aus  dem  Stiftsbuch  A pag.  47. 

616.  Hermann  Bartoldeken,  Pfatrcr  zu  Aff  erde,  ordnet  die  kirch- 
lichen Verhältnisse  der  zu  Klein  Afferde  gestifteten  Kapelle  ausserhalb 
der  Landwehr  vor  Hameln,  1494,  Juni  2. 

Ek  Hermannua  Barto[lJdeken  b),  nu  tor  tiidt  kerckhcre  to  Afferde, 
bekenne  und  betughe  openbar  in  und  myt  dussem  breve  vor  my, 
myne  nakomen  und  alswemc,  so  itlike  ynnighe  horte  to  ere  godes 
eyn  cappellen  in  dat  genante  myn  carspei  buten  der  landwer  vor 
Kamelen  in  de  veltmarcke  des  dorpcs  to  Lutken  Afferde  in  de  ere 
des  ganges,  valles  und  lidendes  unses  heron  Cristi  Jesu,  ame  hilligen 
stillen  fridage  ghescheyn,  des  hilligen  cruczes  sunte  Jacobs,  des  hilgen 
apostcls,  sunte  Jostes,  sunte  Laurcncii  und  Marien  Magdalcnen  to 
buwende,  erigcrende,  stiftende,  doterende  und  makende  vorghesettet 
und  anghehaven  hebben.  So  ick  denne  und  eyn  islick  plichtich  is, 
den  denst  godes  vortosettende  und  vormercnde,  darumme  hebbe  ick 
ock,  so  de  erszanien  her  Gerd  Lampe  myn  vorfarc  umme  bede  willen 
des  erszamen  rades  van  Ilamelen  und  heren  Bernd  Snor  orem  sindici 
8 rede  ghedan  heft,  vor  my  und  myne  nakomen  in  soduner  capellen 
to  buwende  und  myt  alteren  to  doterende  ghevulbordet  und  willet 
'ulborde  und  wille  yeghenwordigen  in  craft  und  macht  dusses  breves. 
Doch  so  hebbe  ick  my  und  myne  nakomen  de  macht  beholden,  szo 
*ick  van  rechte  boreth,  dedicationem  dersulven  capellen  jarlikes  un- 
schedelick deme  patrocinien  und  kerckemisse  myner  hovetkerckcn  to 
bestellende,  und  de  offertoria,  de  dar  denne  an  gelde  vallen,  to  ent- 
ringende, eft  ock  dar  yennich  beneficium  eder  commende  funderet, 
inghelecht  eder  in  toto  vcl  in  parte  darinne  transfereret  eder  misse 
to  holdende  perpetue  darinne  bestellet  worden,  so  de  erszame  rad 
und  her  Bernd  umme  not  und  behof  orer  stadt  na  lüde  der  fundatien 
oi  beneficium  to  Rorszen  deme  sindicatu  incorporeret  don  willen  und 
to  donde  geneget  und  besinnet  syn.  Und  heren  Berndt  und  syne  na- 
komen scolen  principales  syn,  de  capellen  to  regerende  und  bewa- 
ld0! und  eft  dar  jennich  opfer  veile,  dat  were  wat  dat  were,  mögen 

*)  ton  hier  bis  zum  Ende  von  anderer  Hand.  b)  Ergänzt  nach  der  Sicgel- 
“mschrifl. 
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und  schollen  he  und  syne  nakomen  to  hand  und  bchof  des  sacrificio  (!) 
darvan  to  bestellende  hören  und  entfangen.  Und  he  und  syne  11a- 
komen  scolcn  und  willen  my  und  mynen  nakomen  geven,  de  wile 
de  eapclle  steyt,  jarliken  dre  Schillinge  to  paschen  und  dre  Schillinge 
to  Michaelis  pro  introitu  in  signum  subiectionis,  und  vor  de  offertoria, 
de  dar  vallen  mögen,  to  anderen  tiiden  behalven  den  dach  dedi- 
cationis. Eft  ock  in  tokomenden  tiiden  dar  mehr  lehne  in  mathen 
vorgenant  ingelecht  worden  myt  weten,  willen  und  fulbord  des  ge 
nanten  rades  und  sindici,  szo  schal  jowelk  in  mathen  vorgescreven 
my  und  mynen  nakomen  ock  gheven  scesz  Schillinge.  De  dcdieatien 
und  patrocinio  der  altaris  (!)  schal  und  moth  holden  de  besitter  es 
lehncs  dem  sindicatu  incorporeret,  und  eft  dar  jennich  offer  v eile,  boren 
entfangen.  Ock  schal  und  mach  de  genante  radt  van  Hamelen  < arto 
patronen  syn,  olderludc  darinne  bestellende.  Eft  ock  yemmant  to  er 
capcllcn  yennighe  privilegia  induit  edder  aflatli  erworven  konde. 
wolde  eder  mochte,  des  schuUcn  und  willen  ik  und  myne  nakomen 
uns  tofreden  stellen.  Eft  me  ock  dar  eynen  block  settede,  dar  willen 
und  schullen  eck  und  myne  nakomen  eynen  slotel  mede  to  hebben 
und  nemen  allcyne  darvan  terciam,  szo  dat  vorn  van  meyner  kcrcken 
is.  Alle  dussc  puncte  und  artikcl  love  und  rede  ik  Hcrmannus  keick 
heren  vorgenant  vor  my  und  myne  nakomen  in  guden  truwen  ste  c 
und  vast  wol  to  holdende  und  hebbe  dusses  to  orkunde  und  bekent 
nisae  myn  inghesegel  vor  my  und  myne  nakomen  witliken  an  dessen 
brof  ghehanghen.  Und  wii  borghermester  und  radmanne  to  Harne  en 
bekennen  und  betugen  vor  uns  und  unse  nakomen,  dat  dussc  bo\en 
genante  vordracht  und  handele  ghescheyn  is  myt  unsem  weten  un 
willen  und  loven  dut  alle  vor  unsz  und  unse  nakomen  und  ock  des 
genanten  unses  lohnes  besitter,  he  dat  alle  so  stede  und  vaste  holden 
schölle  al  simder  bist  und  geverde,  und  hebben  dusses  to  bekantnisse 
unser  stadt  secretum  vor  uns  und  unse  nakomen  ok  des  genanten 
unses  lehnes  besitter  und  syne  nakomen  witliken  by  des  genanten 
kcrckheren  ingescgcl  an  dussen  bref  g[e]hangen.  Gegeven  na  < er 
ghebordt  Christi  unszes  [heren]  dusent  veerhundert  darna  in  dem  ^ccr 
und  negentigesten  jare  ame  mandnghe  in  den  achte  dagen  des  hilligcn 
lichammcs. 


Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  372).  Mit  2 Sgln. 

617.  Vor  Johann  Tryppenmekcr,  Stellvertreter  des  herzoglichen  Vogts- 
und de> i Bürgern  Cord  Scherer  utid  Berthold  Boldermann  als  Ding- 
teilten  im  gehegten  Gericht  verpfändet  der  Bürger  Jost  Duncker  dem 
Kapitel  für  eine  Schuld  von  15  Mein.  Gulden  sein  auf  dem  Klein cn 
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McirHe  belegtstes  Bomenhaus  und  gelobt  Zahlung  von  jährlich  30  Schill 
bis  zur  Abtragung  der  Schuld.  1494,  Juli  30  (am  mytweken  na  Pan - 
tnaleoms). 

Or.  in  H.  (Bon.  497).  Mit  S<ß.  des  Trippenmeker  und  Boitiermann,  ,las  des 
Scherer  ab. 


618.  Barthold,  Bischof  zu  Hildesheim  und  Administrator  des 
f'fts  zu  Verden,  bestätigt  der  Stadt  bei  Gelegenheit  der  Huldigung 
die  ihr  vom  Bischof  Magnus  und  dem  Domkapitel  verliehenen  Privi- 
legien und  Gewohnheiten.  1494,  September  12  (ame  fridage  nach  nati- 
vitatis Marie  virginis  gloriose). 

Or.  in  H.  in  doppelter  Ausfertigung  (Stadt  Hameln  öS  und  59).  Von  nr.  öS  Sgl.  ab. 

619.  Bischof  Heinrich  von  Minden  bestätigt  die  Menurrienstiftung 
oder  Musarie  in  der  Krypta  der  Münsterkirche.  1494,  September  15. 

Hinricus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Mindensis  uni- 
versis et  singulis  presentes  nostras  litteras  visuris,  lecturis  et  audituris 
salutem  in  domino  sempiternam.  Vobis  per  presentes  notum  facimus, 
quod  pro  parte  honorabilium  virorum  dominorum  Johannis  Buszeke, 
Hermanni  Westval,  Gerardi  Bock,  Johannis  Bodeker,  Everhardi  Lut- 
hardi,  Hinrici  Heyer  ceterorumque  perpetuorum  vicariorum  et  capel- 
lanorum  in  ecclesia  sancti  Bonifacii  Hamelensis  nostro  Mindensis 
diocesis  et  ex  ipsorum  relatibus  nuribus  nostris  insonuit,  qualiter 
' cite  meraorie  animarum  fidelium  per  venerabiles  et  honorabiles  viros 
dominos  dicte  ecclesie  sancti  Bonifatii  Hamelensis  canonicos,  perpe- 
tuos vicarios  et  alia  membra  ac  alios  presbiteros  sive  laicos  extraneos 
■iliasque  honestas  personas  et  viduas  apud  dictos  vicarios  et  capcllanos 
ad  mu8ariam  in  cripta  eiusdem  ecclesie  certis  anni  temporibus  in 
litteris  desuper  sigillatis  denotatis  de  sero  cum  vigiliis,  legendo,  musi- 
1 ando  sive  murmurando  huiusmodi  vigilias  absque  divinorum  dicte 
ecclesie  Hamelensis  officiorum  impedimento  ac  do  mane  cum  missis 
defunctorum  legendis  per  eosdem  annuatim  tenende  et  celebrande 
diulum  in  anteis  temporibus  fuerint  et  sint  fundate,  instaurate  et 
perpetuate,  quas  quidem  memorias  sive  musariam  prefati  vicarii  et 
capellani  absque  nostra  approbatione  et  confirmatione  ad  longa  tem- 
pora m vera,  pura  et  legitima  possessione  tenuerunt  et  habuerunt. 
Quare  fuit  nobis  per  dictos  dominos  vicarios  et  capellanos,  ut  huius- 
modi  prefatas  memorias  sive  musariam  auctoritate  nostra  ordinaria 
autorizare,  ratificare,  approbare  et  confirmare  ac  decretum  nostrum 
•‘pponero,  ut  viribus  subsistere  possint  necnon  quod  dicti  vicarii  suum 
speciale  commune  habere  et  tenere  valeant,  declarare  et  pronuntiare 
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dignaremur,  humiliter  supplicatum.  Nos  vero  Hinricus  episcopi 
fatus  attendentes  premissa  vergere  in  divini  cultus  augmentum 
ex  debito  nostri  pastoralis  officii  augere  semper  nos  oportet, 
cationibus  igitur  dictorum  dominorum  vicariorum  et  capelli 
tamquam  piis  et  ratione  consonis  favorabiliter  inclinati  auc 
nostra  ordinaria,  qua  fungimur,  prefatas  memorias  apud  dictos  d 
fundatas  et  fundandas  et  futuris  temporibus  instaurandas  sive 
musariam  ratas  et  gratas  habentes  approbavimus , ratificav ii 
confirmavimus  ac  ratificamus,  approbamus  et  confirmamus  ac  d( 
nostrum  apposuimus  et  apponimus  in  dei  nomine  per  present 
petuis  temporibus  duraturas  necnon  dicta  nostra  auctoritate  01 
pronuntiamus,  decernimus  et  declaramus  dictas  memorias  sic 
mittitur  perpetue  fundatas  viribus  subsistere  et  prclibatos  ( 
vicarios  suum  speciale  commune  in  dicta  ecclesia  Hainelens 
habere  et  tenere  posse,  dummodo  nobis  aut  successoribus 
preiudiciale  non  fuerit,  quod  eisdem  tenore  presentium  [in]  dei 
indulgemus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testu 
promissorum  has  nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique  vicariah 
iussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  Datum  anno 
millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto  die  vero  lune 
decima  mensis  Septembris. 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  373).  Sgl.  ab. 

620.  Bischof  Barthold  von  Hildesheim  und  der  Bath  zu 
übertragen  ihren  Zwist  wegen  der  Huldigung  einem  Schied 
1494,  September  17. 

In  [den]  gebreken  twyschen  dem  enverdygen  in  got  vad 
heren  heren  Bartolde  byschuppc  to  Hildenszem  unde  administri 
kerken  to  Verden  eyns  und  den  erszamen  unde  vorsichtigen 
mestem,  radtmannen,  geswornen  unde  gemeynen  borgeren 
melen  anders  deyls  der  huldinge  halven  entstan  syn,  ock  umn 
vorlust  unde  schaden  den  genanten  van  Hamelen  uth  syner 
stichte  van  Hildenszem  steden  unde  sloten  und(e)  dar  weder 
up  gescheyn  unde  wederlopen  ys,  des  se  doch  na  lude  orer  pr: 
one  van  syner  gnaden  vorfaren  myt  wyllen  unde  vulbord 
werdygen  capittels  vorsegelt  byllyken  scholden  vorsorgt  unde  ' 
syn,  ock  ohne  derhalven  ehr  schade  gegulden  ys,  so  den 
gnedyge  here  van  Hildenszem  weder  umbe  anthüth  tegen 
Hamelen,  dat  synen  gnaden  unde  syner  gnaden  stichte  vastt 
togetoget  unde  gescheyn  sy,  van  one  unde  den  oren  darum: 
dt  huldinge  cyne  tyd  langk  vorbleven  ys:  derwegen  ys  up  h' 
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(tusses  breves  durch  de  würdigen  heren  Lippold  van  Bothmer  schole- 
mester  unde  heren  Gerde  Wustrow  domheren  to  Hildenszeni  unde 
den  gestrengen  Ludolve  van  Veltheim  unde  Everde  van  Monnick- 
husen  gescickenden  unde  fulmechtigen  rede  syner  gnaden  unde  syner 
gnaden  eapittel  vorgescreven  besproken  gehandelt  fultogen  unde  vor- 
aten,  dat  de  gebreken  vor  wegen  unses  gnedigen  hören  van  Hil- 
denszem  syn  genslick  gestalt  uppe  den  werdygen  heren  Tylen  Brandis, 
beyder  rechte  doctorem  unde  proveste  thom  hilligen  cruce  bynnen 
Hildenszem  unde  den  gestrengen  heren  Bartolde  van  Oberge  ritter 
im  e gliker  mate  van  wegen  der  van  Hamelen  uppe  den  ernwerdigen 
m god  heren  Johanne  bischoppe  to  Myssen  etc.  unde  den  erbaren 
ljden  Barner  vorstellet  unde  vorsettet  sin  in  wyse  unde  formen  wu 
nabescreven,  so  dat  eyn  yslick  part  schal  scickcn  bynnen  eynem 
manthe  syne  schulde  by  de  schedesrichter  unde  de  schedesrichter 
schullen  de  elage  den  parten  weder  toschickcn.  Deszgeliken  de  parte 
ore  antworde  darup  in  eynem  manthe  unde  by  de  schedesrichter 
scicken,  dcszgelick  de  wederrede  in  eynem  manthe  unde  gliker  mate 
• do  schedesrichter  ock  vorscaffen,  so  schulten  de  schedesrichter  de 
runtschop  in  eynem  manthe  vorsoken  myt  der  parte  weten.  Wure 
ohne  dennc  de  fruntschop  entstünde,  schullen  se  darnach  de  sake 
\>nnen  eynem  mantho  in  rechte  scheyden  unde  wes  se  so  denn 
sampthek  in  rechte  scheydende  werden,  dar  schall  dat  so  van  beyden 
parten  umvedderropliken  by  bliven  unde  geholden  werden.  Unde  wy 
Bartoldt  bischop  vorgescreven  bekennen  vor  uns  unde  unse  nachkomen 
in  dus8em  breve,  dat  dut  alle  so  myt  unsem  weten  wollen  unde  vul- 
ordc  gescheyn  ys  unde  wyllcn  dat  so  stede  unde  vast  unvorbroken 
olden.  Unde  wy  senior  unde  eapittel  der  kercken  to  Iiildenszem 
o ennen  gliker  mate,  dat  sodanes  myt  unszem  wyllen  unde  vulborde 
„escheyn  ys,  unde  hebben  dusses  to  urkunde  unse  ingesegcl  by  des 
gedachten  unses  gnedigen  heren  ingesegel  an  dussen  bref  gehangen. 

nde  wy  borgemester  unde  radtmanne  to  Hamelen  bekennen  ock  vor 
ans  unde  unse  nakomen,  dat  sodanes  alle  myt  unsem,  unser  gesworen 
unde  derjennen,  de  des  myt  uns  mochten  to  schickende  hebben,  wyllen 
an  e vulborde  gescheyn  ys,  unde  loven  dat  vor  uns  unde  unse  na- 
7-  80  stede  unde  vast  to  holdende  unde  hebben  dusses  to 
ar  unde  unser  stadt  ingesegel  by  des  genanten  unses  gnedigen  heren 
an  e syner  gnade  capittels  ingesegele  an  dussen  bref  gehangen. 

- ach  Cristi  unses  heren  gebort  vierteinkundert  darnach  im  vier  unde 
negentigesten  jaren  ame  mytweken  Lamberti  episcopi  et  martiris. 


Or.  in  E.  (Dtp.  Hameln  374). 

beschädigt. 


Mit  3 Sgln.,  daron  das  Bischof-  und  Stadlsgl. 
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621.  Der  Bürger  Dietrich  Reymertinges  reversirt  die  Bel 
mit  ehiem  Ilof  zu  Rohrsen,  3 Hufen  Landes,  6 Kotstätten  u 
Mühlenstätte  daselbst  seitens  des  Knappen  Egbert  von  Hastenbeck. 
October  31  (an  dem  avende  alle  godcsbilligen). 

^4««  dem  HastcnbecFschen  Cop.  im  Fam.-Archir  de»  Herrn  v.  Hake  e\ 

622.  Die  Rathmannen  verkaufen  wiederkäuflich  um  50 
Gulden,  welche  sie  von  dem  Bischof  Johann  Tydotc,  Bischof  zu 
(Missen),  und  ihrem  Rathsmitglied  Hermann  Bose  d.  Ä.  em. 
haben,  dem  Kloster  Marienau  4 Pfund  Pfenn.  jährlicher  R 
zwei  Memorien  für  weiland  Eylhard  Bose,  Prior  des  genannten  t 

1494,  December  19  (ame  fridaghe  na  Lucie  virginis). 

Or.  in  U.  (Dep.  Hameln  37ö).  Mit  Sgl.  und  Kassationsschnitt. 

623.  Litera  consulum  in  Hamelen  super  duobus  talentis 
verensibus  nd  altare  s.  Margarethae  [des  Stifts  s.  Johannis  zu  1 
deputatis. l)  [1494.] 

Hegest  im  Inventarium  s.  Johannis  zu  Minden  (Hdschr.  VII 2703  / 
Kgl.  Staatsarchivs  zu  Münster. 

624.  Hameln  wird  in  der  Matrikel  der  Hansestädte  von  1- 
1506  auf  20  Rhein.  Gulden  veranschlagt. 2) 

Nach  HH.  ed.  Schäfer  V n r.  116. 

625.  Der  Bürger  Hans  Focss  quittirt  den  Älterleuten  zu  s.  1 
über  den  Empfang  einer  Rente  aus  einem  Rentenbrief  über  2 
Gulden,  welchen  ihnen  sein  weiland  Vater  Heinrich  verpfän 

1495,  März  27  (am  fridaghe  na  üculi). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  378).  Mit  Sgl. 

626.  Bernhard  Ketwich  schreibt  dem  Rath  wegen  der  A 
eines  Hamburgers  an  ein  Ilatts.  1495,  April  3. 

Mynen  wyllygen  bereden  denst  vorn.  Erszamcn  levon  hei 
guden  frunde!  De  gedahn  acryfte  der  erszamen  unde  vor 


*)  Hierüber  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln.  Der  Altar  selbst  ist  Ui 
ii outen,  hbenda.  *)  In  dem  Entwurf  zu  einem  zehnjährigen  Büt 
Hansestädte  vom  Jahr  1404  wird  auch  Hameln  genannt.  A.  a.  0.  UI  *> 
Hote  i daselbst.  — Ebenso  gehört  Hameln  zu  den  Städten,  welche  zu  de 

nr  79^  n**^®(*  berufenen  Hansetage  eingeladen  t eorden  sind.  £ 
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borgeniester  unde  radtmanno  to  Hamborgk  anbringende  Cort  Stornier 
hebbe  ick  to  guder  niate  wol  ingenomeu  unde  vorstanden;  bedancke 
juw  des  gedahnen  flites  daran  gekafrjt.  So  se  den  vormelden,  dat 
ick  obm  unde  syneni  broder  Staciess  eyn  hus  myt  syner  tobehoringe 
se  erfliken  angekomen,  des  de  genanten  broder  eyn  instrumentum 
hebben  mit  mereren  inholde,  [vorentholdoj:  darup  foge  ick  juw  mvt 
denste  weten,  dat  my  efte  myner  elyken  husfrowen  van  ycnnygem 
instrumento  nychtes  bewust  ys,  szundcr  mach  my  de  genante  Cort  ofte 
syn  broder  derwegen  unbesccdiget  nicht  laten,  den  szo  wyl  ik  den 
vorserevencn  gebrodern  vor  juw  to  rechte  antworden  unde  dcgcr  unde 
allent  dohn,  wes  ik  ohn  in  rechte  unde  na  juwer  stadt  wyse  unde 
wonheyt  plegendc  byn.  Bydde  darumme  myt  densto  sodan  vor  my 
an  den  erszamen  unde  vorsichtigen  ratli  to  Hamborgk  vorscreven  hope 
unde  mehne  sodan  eyn  vulbotli  sy,  juw  hyrynne  gnedieh  unde  gud- 
willich  bewysen  unde  vynden  laten,  unde  my  to  mvnem  rechte  nicht 
vorlaten.  Des  unde  alles  ghuden  heb  ik  to  juw  eyn  genslick  tho- 
vorlath  unde  wyl  dat  alle  tyd  myt  myneni  bereden  denste  wyllygen 
vordenen.  Bydde  dusses  fürder  juwe  thororlatige  antword.  Gescreven 
ame  fridage  nach  Letare  anno  etc.  xc  quinto. 

Berndt  Ketwick. 

Adresse:  Den  erszamen  unde  vorsichtigen  borghemestern  unde 
radtmannen  to  Ilainelen  mynen  leven  hem  unde  frunden  denst. 

Konzept  (?)  auf  Pap.  in  11.  (Dtp.  Hameln  379). 


627.  Aus  dem  notariell  beglaubigten  Gerichtsprotokoll  des  Tiletnann 
Mathie,  Mindener  Priesters,  llichters  utul  Kommissars  des  Bischofs 
Heinrich  zu  Minden  etc.,  über  die  Verhandlungen  und  das  Zettgen- 
verhör in  einer  Schuldklagc  zwischen  den  Bürgern  Heinrich  Tramper 
wid  Hans  Vilter.  1495,  Mai  5. 


^ or  ju  erszamen  commissario  episcopi  Mindensis  bringet  unde 
gift  over  de  procurator  des  beschoden  Hinrick  Trumpers  borgers  tho 
Hamelen  dussc  underbescreven  artikellc  tegen  Hans  Vilther,  ock 
borger  tho  Hamelen,  in  saken  twischen  on  vor  dem  erszamen  rade 
to  Hamelen  unvorschoden  hangende,  de  ho  to  eyner  ewigen  decht- 
nisse  dencket  to  bewisende,  so  om  van  dem  rade  togedelet  is,  unde 
biddet  de  to  tolatende,  to  bewisende,  to  overHodiger  bewisinghe  he 
seck  doch  nicht  vorplichtet,  darvan  he  protesterot.  luterste  settet  de 
genante  procurator  unde  wil  bowisen,  dat  zeligo  her  Hermen  Meyger- 
hoff  prester  myt  des  genanten  Hinrickcs  eliken  huszfruwen  lange  tidt 


Digitized  by  Google 


448 


1405. 


in  sunderliker  fruntschop,  so  se  frunth  unde  raachlick  wcren. 
ist,  unde  darna  in  Unwillen  gekomen  weren,  so  dat  her  Hei 
itlike  worth  ore  ghelimpe  unde  ere  antredende  togelecht 
sodan  ungclimpe  de  genante  Ilinrick  Trumper  nicht  wolde  lidi 
sine  husfruwen  vordegedingen  vor  eyne  erlike  fromc  fruwen;  d 
forderde  he  van  dem  offieial  tho  Minden  eyne  citacien  unde  1 
genanten  her  Hennen  vor  [den]  offieial  to  Minden  to  rechte 
witlick  unde  openbar.  Item  under  dem  termyne  der  genanten 
sinth  itlike  frome  lüde  dartho  gekomen  sodanen  Unwillen  ma 
genanten  her  Hermen  unde  der  genanten  fruwen  swevendc 
leggende  unde  hebben  eyne  fruntlike  vordracht  myt  beyder 
wetende  vulborde  unde  guden  willen  twischen  on  ghemaket  in 
wisz,  dat  de  genante  Ilinrick  unde  sin  elike  husfruwe  dem  £ 
her  Hermen  orem  frunde  theyn  Rinsche  gülden,  de  se  ome  s 
weren,  de  he  one  gutliken  gelenet  hadde  uppe  itlike  enckede 
eyner  sunderliken  formen  unde  wisc  betalen  scholde.  Darup 
Ilinrick  vorgenant  sodanc  vorgenante  citacien  tegen  her  Hen 
forderth  gensliken  nederslan  unde  afstellen  witlick  unde  o 
Item  de  genante  parthe  hebben  to  beyden  siden  sodane 
vordracht  angenomen  unde  hebben  de  forder  myt  ener  penen 
in  sodaner  wisz:  wo  manck  den  parthen  den  andern  myt  un 
worden  malkes  ere  antredende  ovcrhalede  unde  de  genante  v 
darmedc  breke,  de  scholde  vorfallen  sin  in  theyn  Rinsehe 
vif  Rinsche  gülden  dem  parthe,  dem  de  lioen  schege,  unde  vi 
dem  archidiakon  to  Ösen  in  sodaner  wisz:  vorbreke  de  gen; 
Hermen  sodanc  vordracht,  so  scholde  he  in  de  genante  theyi 
de  om  Hinrick  sehuldich  was,  vorfallen  sin;  unde  vorbreke 
des  gelick  de  vordracht,  de  scholde  uth  sinen  redesten  guder 
x gülden  betalen.  Dut  is  gcscheyn  anno  domini  etc.  xcv°  a 
dagc  post  Epiphanie.  *)  Darmedc  scholde  alle  Unwille  twisc 
genanten  parten  gewest  gensliken  geschcden  sin. 

Item  de  genante  procurator  wil  forder  bewisen,  dat  de  gen 
Hermen  darna  in  der  vasten  sodane  fruntlike  vordracht  dorc 
gegan  myt  unlimpliken  unde  umbilliken  worden  de  genante  c 
fruwen  des  genanten  Hinrickes  unde  ore  ere  unde  gelimpe  an 
gebroken  heft  unde  in  sodanc  pyne  theyn  gülden  vorvallen  i; 
unde  openbar.  Item  de  genante  procurator  settet  forder  unde 
wisen,  dat  darna  na  der  genanten  vordracht  by  veyrtheyn  dag 
de  \ ui  genante  her  Hermen  in  des  genanten  Hinrickes  hus  ghel 

’)  Januar  8. 
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•mdc  i“  de«  tho  synnc  ghokon.cn,  dat  hc  de  genante  Hinrickes  hus- 

rnilhanH  kT.  ? frUntacbuP  denst  u*>(1«  willen  bewiset  hadde 
«handelt  hadde  undo  heft  darummc  or  unde  orem  huszhern  Hin’ 

ncke  sodane  theyn  Rinsche  gülden  gensliken  deger  unde  alle  owidt 
ghegeven  unde  h.f.  „ne  g„l„«,  „och  mehr  gtende  und  Xu 
• I.  v.n  .tnnth  eynon  di.eh,  d«.  Hinriek  undo  ,i„  hu.frwe  my,  gro.he.n 

ItahL“  *"f  rmen  h'bl’e"  "n,lc  hrf‘  ™»  »lunth  dar,,«  Corde 
Iarthmann  gebeden,  sodanen  disch,  den  he  on  gegeven  hadde  to 
•ringende  witlick  unde  opembar  u.  s.  to. 

xl  IT  fCh  ,!0r  Hermen  Bftrt0,dekcn  prester  eyn  man  ru 
a„  r a*  Un<1°  Rede  by  s-vncm  e>dp  »PP«  den  ersten  artikel 
g • „Interste  sottet  de  genante  procurator“  etc.,  de  om  wart 
vorg  e e8Cn  drtt  dewor8y,  unde  sede  de  sake  siner  wifliche,“  ^Inte 
e hebbe  sodane  e.taeien,  darvan  de  artikel  roret,  gesehn  unde  gelesen. 

delitu  "!  artikCl  angandC:  -Immunde  dem  termync“  etc.  sede 
e tuch  ock  war  de  sake  siner  witlicheyt  wente  [bei  hebbe  per- 

rj,kenamyt  S1m!C,‘  Boteken  unde  No,ten  Knüppel  sodane  vordracht, 

, " dc  art,ko1  roret'  gomnket  in  einem  egen  husze.  Uppe  de 
kenn  'vederPartes  Hansz  Vilters  angande  „So  he  fürder  be- 

Kenne  etc.  sede  he,  dat  sodane  sake  de  ersame  rndt  to  Hamelen 
irkennen  woldc,  dar  de  sake  hanget.  Item  den  dridden  artikel 
",  de  Spnnntc  parthe“  etc.  de  om  ock  wart  vorgelesen, 
tr-  °.  ,esa'e  tuck  ock  war  unde  sede  de  snke  siner  witlicheyt  wente 
inrtc-  Trumper  hedde  sick  to  sokende  maket  in  der  vordracht 

brek  r6  UndC  scde’  lckt  ker  Hermen  Meygerhoff  de  vordracht 
. . ’ h0  cn  Sevo  0,110  nummermer  der  peilen  nicht  her  wer  to 
mich;  daruppe  Sander  Roteke  ome  antworde:  vorbreke  her  Hermen 

beb  n VOr]draf'ht’  S°  Scl,0,de  Hinrick  “dane  theyn  gülden  by  sick 
h b ^ ( G.  ^lor  Hennen  schuldich  were,  undo  wederumme:  vor- 
, C 0 Hinrick,  de  seholde  her  Hermen  theyn  gülden  uth  sinen 
ca  ,7"  ketfllen-  UPPe  de  cxcepcicn  Hans  Viltersz  dar  entegen  an- 
gnde  „Togen  forder  ansprake“  etc.,  darinne  he  roreth,  hedde  her 
on  min  -In  ' f>,dden  v°rvallen  sy  dem  nrchidiaken,  dc  en  hedde 
0 an  sinem  lenende  nicht  besitten  laten  etc.,  sede  dessulve  tuch, 
m dem  lenende  her  Hermcns  Meygerhoves  en  wer  noch  nicht 

arcb  rP  p ath -80danC  t,u‘-yn  g",don  gebroken  weren,  anders  hedde  de 
iifiaken  8inen  parth  wol  gemanet.  Item  den  verden  artikel  an- 

scl"  1°  , <le  g0nallte  Procurator“  etc.  inholdende,  dat  her  Hennen 
w f<  vordracht  vorbroken  hebben  etc.,  sede  desulve  tuch  ock 
( c sake  siner  witlicheyt  wente  zeligc  her  Hermen  Meygerhoff 

ntnolor  tfrkundcnbuch  II  29 
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hebbe  on  in  sin  husz  gcropcn  na  der  genanten  vordracht  unde 
de  genante  Hinrickes  husfruwen  rayt  tuchten  gesecht  höre  unde 
-reheten  unde  maningerleyo  wisze  vorfloket  unde  vorspreken, 
neynen  frede  hebben  konde.  Uppe  dat  interrogatorium  Hans 
dar  entegen  drepende  inholdende,  in  watte  jar,  manthe  etc. 
«cheyn  sy,  «ede  desulve  tuch : ith  sy  gescheyn  an  deme  sulven 
inholdende  des  artikels  alse  anno  domini  etc.  xc  quinto  na  dt 
dracht  in  dem  vastel  avende  unde  de  vordracht  was  ghemal 
donrdage  na  Epiphanie  domini.  Item  den  viften  nrtikel  a 
„Item  de  genante  procurator“  etc.  inholdende  van  cyner  gii 
theyn  gülden  etc.,  sede  desulve  tuch  ock  war  de  sake  siner  wi 
wente  zollighe  her  Hermen  Meygerhoff  hedde  on  gebeden,  r 
to  gande  in  Hinrick  Trumpers  husz,  dat  he  ghedau  hebbe. 
hope  dar  quemen,  weren  Hinrickes  husfruwe  quarth  unde 
uppe  den  genanten  her  Hermen,  darumme  dat  he  se  so  in  ore. 
hedde  miseret  unde  vorspreken  unde  ore  ere  gekrencket 
losten  hebbe  her  Hermen  eyne  quarten  winsz  lathen  halen,  d 
hope  druncken,  unde  desulve  tuch  hebbe  dar  entwischen  sec 
se  sick  fruntliken  vordrogen,  so  dat  her  Hermen  to  or  ge 
hedde  alsus:  reket  my  her  juwe  hanth;  des  se  nicht  ghern  doi 
darto  desulve  tuch  se  ghowyszet  hebbe,  so  dat  se  tom  lest 
de  hanth  dede.  Do  sede  her  Hennen,  dat  se  tofrede  were, 
or  qwith  sodane  theyn  gülden,  de  se  ome  schuldich  wasz  i 
en  wolde  se  nummermehr  darumme  manen  efte  manen  lati 
lovede  or  noch  mehr  to  gevende  unde  gaf  or  do  van  stunt 
disch  efte  tafelen,  de  scheide  Cord  Hartmann  or  bringen.  I 
interrogatorium  Hans  Vilters  darup  drepende,  darinne  he  m 
wat  gerichte  unde  jar,  dage  etc.  sodan  gifte  ghescheyn  sii  > 
de  notarius  unde  tughe  darto  sin  etc.,  sede  desulve  tuch, 
neyn  notarius  efte  thughe  by  weren  efte  darto  geeschet  worden 
he  hebbe  sodane  gifte  gehorth  uth  zeliger  her  Hermens  mun 
dat  sii  gescheyn  in  deme  vastelavende  lange  na  der  genau 
dracht.  Uppe  de  weddersago  Hans  Vilters  dar  enteghen, 
manck  langen  reden  roret,  wu  Hinrick  unde  sin  fruwe  in  her 
kranckheyt  ome  sodaner  gifte  wol  vormanth  unde  ome  hant 
unde  mynBliken  trost  bewiset  hedden  etc.,  sede  desulve  tue! 
hedden  se  gheme  ghedan;  ith  en  were  or  schultli  nicht,  ( 
Hennen  wolde  se  in  siner  kranckheyt  nicht  liden,  de  V ilterwcl 
se  om  towedern  ghemaket,  wente  he  hebbe  van  dcrsulven  "N  i 
ghehorth,  dat  Ilinrickes  fruwe  tho  eyner  tiidt  in  siner  kr 
itlike  eyger  gebracht  hedde;  sodane  eyger  en  wolde  he  nich 
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unde  wolde  se  myt  den  cygern  gheworpen  hcbben  unde  hedde  se  so 
ovel  geheten  unde  vorfloket,  dat  se  weder  uthe  dem  husze  moste 
dtn  andern  excepcien  unde  interrogatorien  Hans  Vilters  en  was 
meid“1?  Wk  dem°  tUgh°:  wy  Vorboden  tuchnisae  nicht  to 
ope“,e”.!‘^W”te  * V,n  “•  d“  **«"  »k»  Sl- 

in  *■  ib*-  m>-  ... 


628.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu 
der  Stadt  ihre  Privilegien.  1495 , 
(läge  Trinitatis). 2) 


Braunschweig  und  Lüneburg  bestätigt 
Juni  15  (am  mondage  na  dem  son- 


°,r-  fW**“  Anfertigung  zu  II.  (Stadt  Hameln  61  und  62) 

1 ottiseidener  Schnur. 


Mit  Sgl.  an 


629.  Herzog  Erich  d.  A.zu  Braunschweig  und  Lüneburg  verpflichtet 
j’  dem  Iiath  b,s  »ochste  Ostern  die  schuldigen  70  Rhein.  Gtdden  für 
den  gekauften  und  an  Dctmar  von  Adelebsen  überlassenen  Schimmel  zu 
»zahlen.  1495,  Juni  16  (ame  dinsdaeh  na  Trinitatis). 

Or.  auf  Pag.  in  II.  (Dep.  Hameln  382).  Mit  OW.-Sgl. 

63°.  Der  Knappe  Johann  Rebock  quittirt  dem  Rath  Über  10  Rhein. 
„T)’  die  w wüchzahlen  will,  sobald  die  von  seinem  Grossvater 
Herthoid  Vogedes  deponirte  Urkunde  wiedergefunden  und  ihm  aus- 
gehandigt  würde.  1496,  Februar  20  (am  sonnavende  in  (?)  den  Ter 
nonen). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dep.  Hameln  387).  Obl.-Sgl.  ab. 


631.  Erasmus  von  Benningscn  (Bennexen),  Johann  von  Wetbergcn 
und  Heinrich  von  Ilten  schlichten  einen  Streit  zwischen  Hermann  und 
Brnst  Hake  und  Gerhard  Stolterbolc  einerseits  und  dem  Ilamcler  Bürger 


*)  Es  folgen  noch  7 weitere,  nichts  Heues  rorbringende  Zeugenaussagen.  *)  Ich 
asse  n er  eine  Zusammenstellung  weiterer  Privilegien-BestiUigungen  folgen:  Herzog 
/öl  n . 1565’  SePtember  6 f0*--  Stadt  Hameln  81);  Herzog  Julius  1585,  Juli  15 
nr  o/T  namdn  Herzog  Heinrich  Julius  1580,  September  25  (Or.  a.  a.  O. 
■ 03;  Ae  Priv.  werden  einzeln  aufgezähU)  und  1599,  Mai  9,  zugleich  für  Göttingen, 
annor«,  und  Northeim  (Or.  a.  a.  0.  nr.  99);  Herzog  Georg  1636,  März  7 (Or.  a.  a.  O. 
■10,)  und  Herzog  Johann  Friedrich  1671,  Mai  30  (Or.  a.  a.  0.  nr.  114). 

29* 
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Heinrich  Poppendik  andererseits .*)  1496,  Mai  28  (sonnave 

pinxsten). 

Or.  auf  Pap.  »»  H.  (Dep.  Hameln  310).  Mit  einem  Obl.-Sy).  Da 
andern  ab. 

632.  Der  Bürger  Hermann  Bose  errichtet  mit  Zustimmu 
Stifts  und  des  Bischofs  Heinrich  von  Minden  eine  neue  Vih 
Ehren  der  heil.  Drei  Könige.  1496,  October  28  und  November 

Eck  Hermen  Boszcn  borget-  to  Hamelcn  bekenne  unde 
openbar  in  unde  myt  dussem  breve  vor  my  unde  Ilscben  mjne 
husfruwen,  myne  erven  unde  alszweme,  dat  ik  myt  weten,  willf 
vulbort  der  genanten  Ilsebcn,  myncr  leven  husfruwen,  unde  e 
vormerende  den  denst  des  alweldigen  godes  umme  vorgheveni 
sunde,  to  love  unde  werdicheyt  godes  almechtich,  der  hochge 
konnyngynnen  Marion,  telcrynnen  des  sonen  godes,  der  hilge 
konnynge  Jaspar.  Melchior  unde  Balthazar,  mynen  leven  hilgen 
unde  ewangclisten  sunte  Johannes,  sunte  Andreas,  sunte  J 
baptisten  unde  der  hilgen  fruwen  sunte  Annen,  sunte  App« 
sunte  Marien  Magdalcnen  unde  sunte  Joste,  des  hilgen  byc 
unde  to  tröste  allen  cristengclovigen  seien  in  der  kercken  saut 
facii  bynnen  Hamelcn,  mynes  hovetpatronen,  geerigeret,  ins 
unde  funderet  hebbe  myt  weten,  willen  unde  vulborde  der  v 
heren  deken  unde  capittel  to  Hamelen,  erigere,  instaurere  ui 
dere  jegenwordigen  in  kraft  unde  macht  dusses  breves  eyi 
vicarie,  to  welkerer  vicarie  eck  loggen  wille  cyn  nvgc  altar 
tnyddel  der  kcrcken  in  de  ere  der  leven  hilgen  dryer  konnyn 
patronen  vorbenompt.  Desulvcn  vicarie  ick  unde  ntyne  en'C 
dornet  unde  begyftiget  hebbe,  bewedemege  unde  begyftig« 
wordigen  myt  dren  hundert  Rynschen  gülden,  de  ick  to  b< 
nygen  vicarie  beieggen  wille  des  ersten,  dat  ick  kan  unde 
stede,  dar  see  wal  beiecht  unde  vorwart  syn.  Ock  so  vorbc 
leve  ohem  myner  saligcn  leven  suster  sone,  her  Johan  Bock, 
vicarie  myt  eynem  breve  inholdende  dre  unde  sestich  gul 
den  Koken  vorscreven  van  eyne  hove  landes  in  deme  I 
velde  vor  Hamelen  beleghen,  unde  de  genompte  her  Johan  « 
dussen  vorgescreven  dre  unde  sestich  gülden  de  onere  unde 
de  dar  uppe  de  vicarie  körnen  mögen,  to  consolacien  unde  n 
to  holdende  so  ministreren  unde  dragen,  alse  dat  de  renthe 
drenhundert  gülden  vor  dat  corpus  der  vicarie  blyve.  Quem 

»)  Der  Haupttheil  des  Textes  ist  durch  Reageiuien  zerstört. 
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tokomenden  tiiden,  [dat]  sodane  drehundert  unde  dre  unde  Bestich 
gülden  wcdder  uthgcloset  unde  afgckoft  worden,  Hchal  de  vicarius, 
eck  unde  niyne  erven  unde  de,  de  collacien  duBser  vicarie  hebben, 
den  werdigen  heren  deken  [unde]  capittel  witlick  doin  unde  sodan 
summen  goldes  myt  orem  rade  unde  wetende  upboren  unde  wedder 
beleggon  in  w yase  renthe,  ao  dat  de  vicarie  daranne  vorwart  werde 
unde  ewich  blyven  möge  unde  de  renthe  nicht  vorkomen.  Unde  de 
genompte  her  Johan  unde  syne  navolger  schal  jurlickcs  den  werdigen 
heren  van  dem  capittel  to  chore  geven  twe  punt,  darvan  aec  schulten 
holden  des  jars  cync  memorien  de  dage  mynea  levendea,  des  man- 
dagea  na  Invocavit  efte  wen  dat  onc  in  dersulven  weken  best  be- 
qwemet,  unde  bydden  vor  myner  leven  olderen  zcle  Hermen  Bosen, 
Mettoken  ayner  huafruwen,  Metteken  myner  dochter,  vor  Brun  Iloct, 
Metteken  ayne  huafruwen,  Drudcken,  Hans  Bockes  huafruwen,  unde 
alle,  de  uthe  deine  siechte  voratorven  syn.  Sünder  wen  ick  van 
dodea  wegen  vorfallen  byn,  achal  men  see  holden  uppe  den  dach 
mynes  dodea  unde  setten  eyn  nachtlecht  na  wonte  unde  sede  orer 
kercken  unde  geven  eynem  itliken  ledemate  vor  pennynge.  Ock 
achal  dat  werdige  capittel  unde  ledemate  holden  eyne  conaolacien 
uppe  den  festdach  decollacionia  sancti  Johannis  baptiate  ‘)  unde  aetten 
eyn  nachtlecht.  Darto  achal  geven  de  vicarius  dusaer  vicarie  die 
punt,  darvan  inen  ock  geven  schal  den  ledematcu  eynem  itliken  veer 
pennynge.  Ock  schal  de  vicarius  deme  thezaurario  eyn  punt  to  wyne 
unde  oblaten  geven  uppe  den  sondach  Cantate,  unde  wen  myn  hua- 
fruwe  Ilsebe  unde  Hans  Bock  van  dodea  wegen  vorvallen  siin,  schal 
nie  see  ock  in  de  vorgeacrcven  memorien  unde  consolacien  acryven. 
l ade  dusse  vicarius  schal  mede  deylhaftich  wesen  aller  presencion 
des  chores  unde  kercken  unde  schal  ock  mede  wesen  in  den  dage- 
tiiden  unde  reaideren  bii  der  vicarie  unde  leazen  in  der  weken  sulves 
edder  dorch  cynen  anderen  dre  mysse,  wen  he  darto  beqweme  ys; 
wen  de  paer  myase  uthe  ya,  de  eynen  van  Unser  leven  fruwen,  de 
anderen  vor  alle  cristenzele  unde  vor  Hermen  Bosen,  Ilscben  syner 
liusfruwen  unde  de  uth  oren  siechten  voratorven  synt;  de  drydden 
mysse  de  tempore  efte  van  den  festen,  de  mede  ankomen,  edder  van 
dem  hilgon  cruce2)  efte  de  corpore  Cristi3)  na  den  dagen  so  wontlick 
ys  unde  schal  ock.  wen  id  siiek  beqwemelikcn  vynden  mach,  mede 
suflrageren  van  den  patronen.  Ock  achal  de  vicariua  alle  offertoria, 
de  de  in  dedicacione  dessulven  altars  edder  uppe  ander  tiid  darup 
geoffert  werden,  dem  keinem  presenteren  unde  antwerden  sunder 

')  August  39.  ’)  September  14.  *)  Fronleichnam. 
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insagc.  Schege  ock,  dat  de  genante  vicarie  in  tokomenden 
vorbetcrt  worde  myt  guderen  efte  renthcn,  dar  schal  de  vicari 
heren  den  teynden  afgeven  »under  behclp  unde  insage.  Vortn 
wil  ick  Hermen  Bose  unde  Usebc  myn  elike  husfruwe  ius  ] 
tandi  vor  uns  beholden  to  dersulven  vicarie  de  tiid  unses  le 
so  dat  wy  darto  presenteren  willen,  wo  uns  beqweme  ys.  Um 
wy  beyde  dodes  halvcn  vorfallen  siin,  dat  god  fryste  na  syncn  f 
denne  schal  unse  leve  sone  Hermen  Bosze,  de  wyle  dat  he  le 
presentandi  hebben  unde  beholden.  Wen  he  ock  \an  dodes 
vorfelle  unde  myne  leven  dochter  Anna,  Jost  Potzen  husfruw' 
Margareta  noch  in  levende  wercn,  de  oldeste  scholde  heb 
presentandi.  Wen  aver  dussc  vorgescrevenen  dre  Hermen,  Anr 
Margareta  alle  van  dodes  wegen  vorfallen  siin,  so  schullen  orc 
unde  de  van  onc  geboren  werden  van  beyden  kunnen,  de  " 
eyn  van  den  siechten  lyvet  unde  levet,  de  oldeste  van  den  b 
ius  presentandi.  Unde  ift  eyn  arm  prester  efte  clerick  «« 
bynnen  eynem  jare  prester  werden  mochte,  de  uthe  dussem 
geboren  were,  deme  scholden  see  dusse  vicarie  lehnen.  W» 
aver  van  dussem  vorgescrevenen  siechte  geboren  van  dodes 
vorfallen  syn,  denne  so  schal  dat  ius  presentandi  komen  und' 
an  den  oldesten  koster  der  kercken  to  Ham  eien  vorbenom 
de  schal  denne  de  vicarie  lehnen  dem  oldesten  van  den  caf 
de  lenghest  der  kercken  gedenet  heft,  de  eyn  vrom  man 
noch  neyn  geystlik  lchen  en  hebbe  unde  darbii  resyderen  v 
nagescreven  ys.  Myne  erven  unde  dusse  collator,  wen  dat  ius 
tandi  an  see  gefallen  ys,  de  schullen  de  vicarie  lehnen  eynem 
manne,  de  darbii  residere  unde  wone  unde  see  myt  flyte  wa 
ift  de  vicarius  to  deme  denste  godes  nicht  geneget  were  ur 
nicht  vromeliken  en  helde,  »o  eynem  prestere  behorot  to  lev 
dat  dat  werdige  capittel  unde  de  patronen  dar  myshcgelickli 
anno  hedden  unde  de  vicarius  darumme  gemonicret  worde,  t 
dem  patronen,  dar  dat  ius  presentandi  unde  conferendi  an  | 
ys,  vormanyngc  schege  unde  he  denne  nicht  af  en  lethe,  denne 
de  patronen  unde  dat  werdige  capittele  dat  corpus  vicarie  unci 
van  den  drenhundert  gülden  upboren  unde  in  ander  almysst 
unde  armen  luden  delen;  unde  wen  he  siiek  denne  jo  nich 
terde,  scholden  de  patronen  de  macht  hebben,  myt  hulpc  des 
der  vicarie  priveren  unde  de  eynem  anderen  vromen  preste 
sunder  insage  unde  wedderrede.  Unde  wen  dusse  vicarie 
her  Johanne  Bockes  vorlediget,  so  schullen  de  patronen,  d< 
presentandi  hebben,  deme  nygen  vicario,  deme  sc  de  wedde 
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wiUen,  in  jegenwordicheyt  der  werdigen  heren  deken  unde  capittels 
duBsc  artikel  unde  puncte  vonvitliken  unde  lesen  lathen  unde  laten 
one  dat  loven  so  to  holdende.  Ock  schal  her  Johan  Bock  primus 
possessor  unde  syne  navolger  holden  unde  sweren  de  statuta  unde 
consuetudines  der  kercken  geliick  anderen  vicariessen.  Weret  ock 
m natiiden,  de  vicarius  deme  deken  unde  eapittel  to  Hamelen  un- 
horsam  worde  efte  siiek  jegen  sec  settede  efte  tegen  de  wonheyt  der 
kercken  dede  unde  van  den  heren  darumme  gestrafet  worde  efte  ge- 
comge[re]t  na  orer  kercken  wonheyt,  dar  en  schal  siiek  efte  en  willen 
myne  erven  edder  nakomelinge  den  vicarium  jegen  desulven  heren 
anne  biiplichtiget,  vordegedingen  efte  jenigen  tovall  doin.  Düsses  to 
orkunde  unde  bekantnisse  hebbe  ick  Hermen  Bo(s)ze  vorgenompt  vor 
my,  myne  erven  unde  alszweme  myn  ingesegel  witliken  an  dusse  fun- 
dacien  gehangen. 

Unde  wii  deken,  senior  unde  eapittel  to  Hamelen  vorgescreven 
bekennen  unde  betugen  ock  in  unde  myt  dussem  breve  vor  uns  unde 
unse  nakomeden,  dat  wii  dusse  jegenwordigen  fundacien  unde  vicarie 
m allcr  mathe  so  vorgescreven  hebben  admitteret  unde  togelaten, 
admitteren  unde  tolaten  jegenwordigen  in  deme  nainen  godes  in  craft 
unde  macht  dusses  breves  unde  hebben  dusses  to  bekantnisse  unser 
kercken  ingesegel  wytliken  mede  an  dusse  fundacien  gehangen. 
Gegeven  na  der  gebort  Cristi  unses  heren  dusent  verhundert  in  deme 
«es  unde  negentigesten  jare  arae  dage  Symonis  et  Jude  der  hilgen 
apostele. 

Hinricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Myndcnsis  uni- 
'ersis  et  singulis  presentibus  nostras  litteras  inspecturis,  visuris,  lecturis 
et  audituris  salutem  in  domino  sempiternam,  illa  [quae  ad]")  divini 
cultus  augmentacionem  et  animarum  salutem  et  remedium  respiciunt, 
libenter  intendimus  eaque  favoribus  quantum  possumus  prosequimur 
[opportunis].  Sane  igitur  cum  nobis  per  providum  virum  Hermannum 
Boszen  opidanum  opidi  Hamelensis  nostre  Myndensis  dioccsis  humi- 
liter fuit  supplicatum,  [quatenus]  postscriptam  fundacionem,  instau- 
racionem,  erectionem  et  dotacionem,  omnia  et  singula  in  eis  contenta 
et  narrata  auctoritate  nostra  ordinaria  co[nfirmare]  et  appfrobare 
di]gnaremur.  Nos  igitur  Hinricus  antedictus  episcopus  attendentes 
premissa  omnia  absque  nostro  assensu  confirmacionc  viribus  non 
[consistere  huiusmodi  supplicationibus]  tamquam  piis  et  racionc  con- 
Minis  favorabiliter  inclinati  volentesque  ad  ea  nostrum  benivoluni 


*)  Diese  und  folgende  [ ] nach  einer  Abschrift  des  18.  Jahrh.  zu  U.  (Coi>.  III 99“ 
Pag.  685). 
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prebere  assensum,  fundacionfem,  instauracionem,  erecti]onem  et  dota- 
cionem  ac  omnia  alia  promissa  et  narrata  rata  et  grata  habentes 
easque  et  ea  auctoritate  ordinaria  presencium  in  de[i  nomine  appro- 
bamus etj  imperpetuum  beneficium  confirmamus  confirmacione  per- 
petua duratura,  prccipientes  nichilominus  sub  excomnumicacionis  pena, 
ne  aliqu|is  unquam  ullo  tempore]  presumat,  promissa  seu  eorum  ali- 
quid ausu  temerario  violare  aut  ipsis  contravenire")  quoquomodo. 
Volumus  eciam  et  decernimus  suprafscriptos  redditus  et  bona]  ac- 
quisita et  acquirenda  debere  consistere  sub  protectione  et  tuicionc 
ecclesiastice  libertatis,  ne  eciam  super  liiis  in  posterum  contingat 
[dubitari.  Ad  qu]orum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
[»remissorum  presentes  nostras  litteras  confirmacionis  exinde  fieri  et 
publicari  man[davimus  nostrique]  vicariatus  sigilli  iussimus  et  fecimus 
appensione  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
nonagfesimo  sexto  ijpso  die  Elizabeth  vidue. 

Or.  in  H.  (Bon.  498).  Beschädigt.  Mit  Sgl.  des  Ausstellers  und  Vikarials-Sgl, 
das  des  Kapitels  ah. 

633.  Statut  des  Generalkapitels  über  die  Verlegung  der  horae 
matutinae.  1497,  Februar  13. 

Anno  domini  1497  die  vero  lunae  tertia  decima  Februarii,  quae 
fuit  secunda  feria  post  dominicam  Invocavit,  quo  capitulum  generale 
in  capitulo  Hamelensi  iuxta  et  secundum  statuta  et  consuetudines 
eiusdem  ecclesiae  solet  celebrari,  videlicet  feria  secunda  post  domi- 
nicam Invocavit  venerabiles  viri  domini  Rudolphus  Scrader  decanus, 
Ilermannus  Sost,  Theodericus  Scher,  Cunradus  Sluter,  Johannes 
Rinsche,  Martinus  Scherer,  Hcnricus  Bock,  Justatius  Ilnstenbeke  et 
magister  Johannes  Kosteke,  canonici  ecclesiae  sancti  Bonifacii  Hame- 
lcnsis  praedictae,  ad  celebrandum  dictum  capitulum  generale  con- 
gregati et  de  divino  cultu  tractantes  reputabant  hoc  pro  utili,  ut 
horae  canonicae  iuxta  statuta  et  consuetudines  ecclesiae  festinarentur1’), 
et  minus  congruum  et  a ratione  discordare  aestimabant,  ut  matutinae 
horae,  quae  iuxta  statuta  et  consuetudines  ecclesiae  media  nocte 
servabantur,  a festo  Michaelis  usque  ad  festum  pasche  aliquibus  annis 
de  mane  tenebantur  (!).  Ideo  de  unanimi  consensu  eorum  et  illorum 
excusatorum  nomine,  quos  excusabant  a generali  capitulo,  priori  ritui 
de  observantia  matutinorum  inhaerendo  statuerunt  inviolabiliter  de 
cetero  et  amplius  observandum,  quod  dictae  horae  matutinarum  (•') 
tempore  hiemali  videlicet  a festo  Michaelis  usque  ad  festum  pasche 

‘)  Vorl.  contravvenire.  b)  ywl  fetarentur. 
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•luHivc  debent  observari,  videlicet  quod  eorum  custos  in  ictu  horae 
decimae  ad  huiusmodi  horas  matutinas  compulsabit  et  ut  .m  ■ 

ecclesiae  conveniant  ad  huiusmodi  110™”' 
. exsolvendus ; per  aestatem  ve™  iuxta  ritum  et  ‘ 

itravenire!  “«•*>  ali<,uo  modo  alicui 

U-  M ” ***““— < ’ ~ «.  Wan,.^.  ,s 

»!!!'  -*»■««.  decretorum  doctor  m, l Kmumih,,  der  tini,, 

, “mT?  '*7U  ff”  «•  Minden  und  Hildes- 

em  Bulle  des  Papstes  Alexander  VI  d.  d.  Rom  1495  Mär-  1 

wonach  dieser  dem  Priester  Johann  Stos  die  Anwartschaft  ««/' 
Tdiel,  rUClr  Bmeficim  *»  Hildesheim  und  Minden  Leiht, 

i li  M-  Er  b,'kh"  *««  * Mk» 

ix  f a/f . f Johunn  Stos  r™  /■«*»<.  Am«,  J4P7  75 

tijfa,lb'9  VOm  Notar  Georgeti,  Kleriker  der  Diöcese 

L!ö-  H;  (Tr  *T  -Z*e>,en-  «.  rfer 

r ai-  ^ rfer  R'xX&hU:  De  Johanni  Stos  Hamelensi. 

®35*  BeHhold  Vogedes,  schenkt  den  Stift  SUm 

<f  von  Memmen  für  ihre  verstorbenen  Ehenxänner  Heinrich  Abeken 
Wlkers  und  Berthold  Vogedes  eine  Urkunde  ihres  ersten  Ehe- 
ies  über  6 Morgen  Landes  auf  dem  Sandfelde  vor  Hameln  M,  ans 
Einkünften  jedoch  die  schon  seil  langem  für  die  Memoriert  Alberts 
•romngen  und  Bertrams  Wcrengisi  bestimmten  5 Schill,  aus- 
eiden  sind.  Wegen  Sicgelkarens  der  Ausstellerin  siegelt  der  Kano- 
Cord  Sinter.  1497,  October  IC  (ipso  die  Galli  et  Lulli). 

>•  in  11.  (Von.  500).  Sgl.  ah. 

>36.  Gerichtsprotokoll  und  Uriheil  in  der  vor  dem  Gericht  auf 
ropsteihofe  verhandelten  Klage  der  Gebrüder  Dietrich  und  Johann 
rrohnde  gegen  Jost  von  Münster  wegen  ihres  Hofes  zu  Hameln.*) 
April  23.  1 


l’gl.  /nenn  die  Urk.  in  Bll.  I nr.  TJO,  auf  welche  oben  Beeng  genommen  wird, 
“ abweichenden  Datum  in  profesto  Calixti.  «)  Am  selben  Tage  eine  Klage 
liiger  gegen  Heinrich  Seldenbudt  wegen  eines  zu  Jerusalem  binnen  der 
elegenen  Hofes,  den  dm-  Beklagte  als  sein  erbliches  Eigenthum  erklärt.  Die 
werden  abgewiesen.  (Or.  in  H.,  Dcp.  Hameln  390.) 
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Wy  Bartoldt  Bolderaian,  nu  tor  tydt  ghesworcn  nchter  m de» 
schulten  steile  u,.pe  dem  provesthove  bynnen  Hamelen,  her  Holet 
Scrader  deken  unde  her  Johannes  Gogreve  canomck  darsulves  be- 
kennen in  dussem  open  bescgelden  breve  unde  betugen  openbar.  Hat 
vor  uns  quam,  dar  wy  seien  uppe  dem  provesthove  an  eynem  open 
"hehegeden  richte,  dat  dartho  ghehegedt  was,  myt  achten  orde len 
unde  vorspraken  Dirick  unde  Johan  gebroder  van  Gronde  unde  leten 
uus  «eggen  dorch  oren  gewunnen  vorspraken  Hennynck  ' ee  en. 


vor 


VUI  UllO  nugKcii  O » T nQ 

wo  Hans  van  Munster  mylder  dechtnisse  vor  unde  Jost  syn  «one  na 
de  hvr  jegenwardich  in  gerichte  ersehenen,  hedden  den  van  Gronde 
indracht  ghedan  in  orem  hove  unde  ghude  bynnen  Hamelen,  yft  oh 
Jost  ergenant  ok  to  rechtem  an tw orde  stan  schullc.  fl-r  en  \ g 
leydt  Jost  seggen  dorch  svnen  vorspraken  Julius  Speygel  arc  , w 
Hans  van  Munster  syn  vader  vor,  dem  godt  ghnade,  unde  he  na 
hedden  dat  godt  unde  den  hof  eyne  tydt  ghehadt  van  den  Seiden- 
butten unde  hedden  den  Suldenbuttcn  dar  afgeplogen,  so  dat  de  e en 
butte  des  hoves  unde  gudes  ore  rechten  warnde  weren,  unde  rae  e 
des  Hinricke  Seidenbutte  alse  den  oldesten  jegenwardich  in  gene  e 
unde  ledt  vragen  umme  eyn  ordel,  dat  recht  were:  nadem  he  synen 
weren  hyr  tor  stede  in  gerichte  brochte,  wer  he  nicht  der  nnBPra 
van  den  van  Gronde  scolde  notloes  syn.  Duth  ordel  wart  inge  rac 
van  Hanse  Bartlynges  eyn  sworner  vryc  sunte  Bonefacius  unde  *c 
so  he  des  van  den  pachtlyngen  underwysedt  were,  dat  Jost  un  e 
syne  der  ansprake  van  den  van  Gronde  notloes  weren.  Dem  or  e 
leydt  Jost  ergenant  dancken  unde  badt  des  van  uns  richter  un  e 
bysitters  eyn  bewys  unde  richteschyn,  dem  wy  so  deden,  so  uns  m) 
rechte  toghewyscdt  wardt.  Dat  duth  alle  so  vorgescreven  'or  un 
richter  imde  bysitters  richtlyken  vor  uns  gheliandelt  unde  gescun 
ys,  hebbe  wy  richter  unde  bysitters  unse  ingesegel  wytlyken  on 
hangen  an  dussen  bref,  de  ghegeven  ys  na  der  bordt  Christi  u®B 
hem  dusent  verhundert  im  acht  unde  negentygesten  jare  am  man  age 
na  Quasimodogeniti. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dtp.  Hameln  339).  Mit  3 Sgln.,  das  de»  Goürm 
beschädigt. 


637.  Der  Kanonikus  Hermann  Soest  schenkt  dem  Stift  50  not 
zu  fordernde  Gulden,  damit  es  von  den  Einkünften  2 Pfund  zu  fiel 
Memoric  für  seine  Eltern,  ein  Pfund  zu  seiner  Konsolacie  am  Sonn  eg 
nach  Fronleichnam,  2 Pfund  zu  seiner  Meinorie  mit  Vigilie  und  Seelen- 
messe an  seinem  Todestag,  zugleich  für  alle  diejenigen,  welche  ihm 
der  Stiftung  der  Vikarie  h.  Mariae  über  dem  JBeinhause  geholfen  haben. 
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und  zur  Stiftung  eitles  Nachtlichts  verwende.  Er  verzichtet  ferner  auf 

^ das  Leibzuchtsrecht,  welches  ihm  zu  Gefallen  seinen  Freundinnen  (frun- 
dynnen)  an  dem  Hofe  bewilligt  ist,  und  behält  sich  auf  Ubenszeit  die 
Ministration  der  Memorie  und  Konsolacie  vor.  1498,  Juli  24  (in 
vigilia  Jacobi  apostoli).1) 

m 

g Or.  auf  Pap.  in  11.  (Bon.  510).  Mit  Obl.-Sgl. 

a 

638.  Henning  Tzessel  theilt  dem  Propst  Hermann  Ovelsusl  mit, 

* dass  er  während  der  Sedisvakanz  des  Stifts  seinen  Meierhof  zu  Walingen 
aus  Noth  an  Dietrich  von  Ahlden  habe  abtreten  müssen,  und  bittet, 

t diesen  mit  *»»  Hofe  zu  belehnen.  1498,  October  21  (am  daghe  un- 

• decim  milia  virginum).2) 

I Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  503).  Obl.-Sgl.  ab. 

t 

639.  Der  Bürger  Heinrich  Poppendick  reveniri  dem  Propst  Her- 
mann Ovelsust  die  vor  dem  Thie-  und  dem  Wetthor  belegene  Senepmolen- 
Hufe  und  verspricht,  die  hierzu  gehörigen,  von  ihm  an  den  Bürger 
Borchard  Hundertosse  verpfändeten  14  Morgen  Ixmdcs  wiedereinlösen 
und  die  übrigen  dazu  gehörigen  12  Stücke  niemals  verpfänden  zu  wollen. 
1498,  October  28  (am  tage  Simonis  et  Judae  apostolorum).3) 

Au»  <lem  Cop.  III  99«  fol.  61  in  H. 

640.  Der  Propst  Hermann  Ovelsusl  verpachtet  an  Cord  Pankoke 

-u  Börsen  2 Hufen  Landes  daselbst,  den  sogen.  Lint-Seschersche  Hof 
gegen  jährlich  10  Schill.  Hann,  und  desgleichen  eine  Viertelhufe  gegen 
jährlich  10  alte  Hann.  Pfenn.  *)  1498,  October  29  (des  mandages  na 

Symonis  et  Jude  apostolorum). 

Or.  in  H.  (Bon.  501).  Mit  Sgl-Einsclm.  und  eigenhändiger  Unterschrift  des 
Propstes. 


')  Uevers  des  Stifts  com  selben  Tag.  Or.  a.  a.  0.  nr.  502.  Sgl.  ub.  3)  Der 
Propst  belehnt  Dietrich  ton  Aldden  mit  dem  Meierhof  nebst  7 Hufen  Lundes  und 
< Kotstätten  gegen  jährlich  1 Brem.  Mark  mit  der  Verpllichlung,  dass  er  der  Propstei 
jährlich  2 Ablager  daselbst  halte.  1128,  Nor.  17  (die  ipso  sabbati  post  Martini  ep.). 

C°P-  HI  99"  fol.  268  in  H.  Am  22.  Juni  1500  (am  mondage  na  Corporis 
nsti)  reversiert  Dietrich  ton  Ahlden  dem  Propst  Johann  von  Imssen  obige  Belehnung. 
■ (Bon.  512;  mit  Sgl. -Einschnitt).  Desgl.  Eitert  von  Ahlden  am  28.  April  1500 
(•uu  mondage  na  Marci  evang.).  Aus  Cop.  99»  fol.  109  und  109 4 in  H.  •)  Desgl 
ntrevers  für  det\  Propst  Johann  von  Imssen  d.  d.  1510,  Juni  3 (am  moutage  na 
orporis  Christi).  A.  a.  0.  fol.  61 6.  *)  Revers  des  Pankoken  rom  gleichen  Tage; 

«im  Cop.  III  90 « fol  157  in  H. 
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641.  Der  Bürgei-  Godekc  Taheke  bekennt,  dass  der  Propst  Hermann 
Ovelsust  ihm  und  seinem  Bruder  Heinrich,  Domvikar  zu  Minden,  einen 
halben  Hof,  eine  halbe  Hufe  und  ein  Viertel  der  sogen.  Wedekindhufe 
zu  Börsen  für  jährlich  30  alte  Hann.  Pfenn.  verpachtet  habe.  1498. 
October  20  (am  mandage  na  Simonis  et  Judae  apost.). 

Aus  Cop.  III 99 • fol.  161  in  H. 


642.  Der  Propst  Hermann  Ovelsust  belehnt  zu  Behuf  des  Balhcs 
den  Bathmann  Jost  Pötzen  mit  dem  Schulzenamt,  dem  Zoll,  der  Miiiuc 
und  der  Holzmeisterei  nebst  der  Forst  zu  Büren  als  Erbmannslehn.  ) 
1498,  December  17. 


\Vy  Hermannus  Ovelsust  provest  de  kercken  sancti  Bonifacii  thn 
Hameln  bekennen  open  bahr  in  dussem  breve  vor  uns  undt  alswehm. 
dat  wy  hebben  belehnet  undt  belehnen  jegenwordigen  in  kraft  undt 
macht  dusses  breves  den  vorsichtigen  Joste  Pötzen  rathmannen  th» 
Hameln  tho  bchoef  des  ersamen  rades  darsulvest  tho  einem  rechten 
ervenmannlehne,  als  maunslehns  recht  is,  dat  schultenambt,  den  toll,  de 
munte  undt  wessel,  dat  guth  undt  hove  undt  de  holtmesteroi *)  mit 
der  forst  tho  Bueren  mit  aller  slncht  nut  undt  thobehoringe  nichts 
dovon  uthbescheden  in  gelicker  mathe,  so  se  dusse  guder  'oi- 
geschreven  von  usen  Vorfahren  tho  lehn  gedragen  undt  gehat  hebben 
undt  von  uns  rechts  halven  tho  lehne  hebben,  sehullen  oue  alsodann 
guder  rechte  bekennige  hern  undt  worende  wesen,  wor  wanner  des 
not  undt  behofb)  ys  undt  von  uns  geeschet  wart.  Busses  alles  th» 
ohrkunde  hebben  wv  unse  ingesegel  witlicken  an  dussen  bref  don 
hangen  nae  Christi  geburth  dusent  veerhundert  darna  im  acht  un  t 
neyntigsten  jahre  am  mondage  na  Luciae  virginis. 

.-las  den  losen  Copien  des  Cop.  36  1 im  Dep.  Hameln  zu  H.  Oop.  4e. 
XVI.Jahrh. 


643.  Johannes  Bencke,  Priester  Mindischen  Stifts,  errichtet  nac> 
Übereinkunft  mit  dem  Kapitel  eine  neue  Vikarie  s.  Jodoci.  14 • > 
December  19. 


•)  Vorl.  halbmesterei.  b)  Vorl.  brift. 

’)  Desgl.  Beleimungen  d.  d.  1504,  Jan.  11  (am  frydage  nach  Ephypbanie  (•)) 
und  1523,  Sejd.  22  (mandages  na  Matbei  ap.).  Orr.  in  II.  (l>ep.  Hameln  408  und  54  )• 
unter  dem  Text  von  Or.  nr.  540:  manu  propria  [d.  i.  Propst  Phil,  ron  Ticist]  super- 
scripsi. Lehnsreverse  des  Ruths  d.  d.  1504,  Jan.  12,  1510,  Sept,  27,  und  1533,  Sept.  2- 
(aus  Cop.  III  »9»  fol  37»,  38  und  39»  in  H.J.  Weitere  Belehnungen  fanden  statt 
in  den  Jahren  1554,  1504,  1620,  1623,  1620,  1654  und  1720.  (Insgesamt  Orr.  in  «•- 
Stadt  Hameln  nr.  74,  07,  100,  104,  106, 115  und  119). 
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in  und  I f e"  PrCSter  Mindcsches  bekenne  openbar 

iSe  1 Tr  " l°l  ”*  myne  erVe"’  *eBtanientarien  und 
deken  /VCreyng  men  byn  myt  den  "erdigen  heren 

H«  " UDd  g“ntzen  caPitteI  der  kercken  sancti  Bonifacii  to 

Hamelen  m der  mathe  und  also,  dat  se  mv  hebben  overghegeven 

ctpeUe  mvt"  5 “igen  marckede  «»legen,  gheheten  de 

voreeL  J rr  'Jbehringe>  dat  an  80  ghekomen  is  durch  ore 
mv  vorn  Ttty’r’,  dr‘  °hne  n,annich  l‘ar  Granne  vorbleven  is,  und 
capellen  to  ' 'L  ghefu«bordet’  wedder  tu  eynem  godoshusze  efte 
Se  to  f mfen,  U"d  t0  buwende  und  darinne  «y»e  nige  ewige 
allet  na  ) undernde  l,nd  engeren,  anghesehn  dat  in  orer  phar  ist, 

lSrnr.W,Ile:-  Awerden  WOrttyn8Z  als  by  "a™nvcerteyn 
penmufhe  Bonifac»  und  verdehalven  penningk  von  der  woninghe  dar- 

1 hebben86  ?m,°  beh,°,d0n  " CynC  0rkU"de  de8  eygheiulomes, 
d hebben  my  damp  vorder  cntfangen  und  toghelaten  in  ore  kercken 

Drivi|ynen  V,canu'n  ,und  ledematen  mode  to  ghcbrukendc  alle  orer 
Ln  Vf6"’  C0n8°latl°nes’  P'-eaentien  und  upkomen  ghelick  anderen 
to  S uT  U,U  ledomate,b  unschedelick  orem  parrechte  ock  n.ede 
Ll  u!  °rCr  ke!'cken  8tatuta-  olJe  herkomenth  und  gheloflicke 
ohne  f °'.( 1 n?°b  S'ngeild°  und  lesende,  ock  in  horis  canonicis  myt 
Dan.  i!  i".° St>" dages  efte  nnchtes  nach  alle  mynem  vormoige. 

P e e ick  sodan  vorfallen  husz  anghenomen  to  buwende  und 
darinnc  funderen,  erigeren  und  pcrpetuercn  eyne  nighe  ewighe 
i ?n<?  un  geystlick  lehn;  fundere,  erigere,  perpetuere  und  dotere 
.1  g lenwordich  im  macht  dusser  fundationis  myt  veerhundert  Rinschen 

v eiij- 1 C n^6  *ccb^  s>nt  uPPe  renthe  uppe  eynen  wedderkop  nach 
nneld.nge  der  breve  darover  ghegeven.  Und  wenn  sodan  renthe 

s-  Tu  naCh  lud°  der8ulven  wedder  ghekoft  und  afgheloszet  worden, 

, ^ U en  In^ne  ^ieren  von  dem  capittel  deme  vicario  tweyne  orer 
ei  e eren  und  canonickc  dar  thoschicken,  dat  uth  orem  radc  sodan 

0 vom  stunth  to  behof  des  lehens  truwelicken  wedder  belegghen, 
iX  Ti  de  gode8deinst  gbefordert  und  nicht  vorsumoth  werde.  Und 
.i  'annes  Bejncken  ergenompt  beholde  my  de  ersten  posscssion 

ses  lehens  de  tiidt  mynes  levendes  und  de  mneht  by  mynem 
ende  eynen  to  kosende,  de  sodan  Iehen  nach  mynem  dode  erst 

1 °nKi  e*Ware’  ^<m  ick  also  kosende  efte  nominerende  werde. 
r i ..  a la  * 0 jungeste  coster  in  dem  denste  der  kercken  sancti  ßoni- 
vverd  .°  j?Clen  V°n  8tundt  nacb  der  nomination,  yft  ick  dat  eschcnde 
ca  niui  V ' 01  8Usz  na  m°yneni  dode  presenteren  dem  deken  und 
kerot  ' ai  sulv  cst,  de  ohne  nach  loflicker  wonheyt  und  wise  na  orer 

ent  anghe  und  annomen  willen  und  schullen;  und  darnach  so 
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vakcn  sodan  lehen  vacercnde  worde,  schal  de  oldeste  uthe  myneiu 
siechte  masculini  sexus  eynen  uthe  demsulven  mynem  ghcslccbte  ab 
utroque  parente,  de  de  prester  sy  efte  bequeme  dartho  in  gheborhckcr 
tiidt  to  werden,  uthe  fulborde  und  rade  des  besten  und  maysten  dey  * 
des  capittels  dartho  nomineren;  den  unde  anders  nemande  schal  alsz- 
denne  de  jungeste  coster  presenteren  und  de  heren  vorgherorth  an- 
nomen.  Wen  aver  der  neyn  mer  en  were,  so  scliullen  se  macht 
hebben  eynen  orer  oldesten  cappellan  efte  dener,  de  dar  nut  e » 
were,  nomineren  und  de  coster  ergenant  presenteren,  wo  vorghescrcven 
ys,  so  dat  dut  lehen  anc  alle  vorhinderinghe  und  inritinghe  de  iure 
nominandi  laycorum  et  prosentandi  iunioris  custodis  sy  und  > 1U11 
möge  to  ewighen  tiden.  Und  dejenne,  de  so  ghenomineret  jerdt, 
presenteret  und  inghesettet,  schal  by  der  cappellen  wonen  un  T°r 
waren  dat  buwete  in  beteringe  und  nicht  vorfallen  laten.  Hc  sc  a 
ock  alle  weken  myt  veer  missen  to  holdende  vorplichtet  syn,  so  veim 
he  dar  bequeme  to  were,  ock  lives  edder  ander  echte  n6dt  nie it 
beneme,  und  wat  he  also  de  eynen  weken  vorsumede,  des  seka  ie 
syck  beflitigen  in  der  anderen  wedder  nachtohalende  nach  alle  sy  i'em 
vormoge.  Und  schullen  de  misse  sunderlicken  also  gheholden  wert  en, 
nemelickcn  de  cync  des  mandages  pro  defunctis,  de  ander  des  dinx 
dages  von  sunte  Annen1)  efte  sunte  Joste2)  alternatis  vicibus  cyne 
weken  umme  de  anderen,  de  dridden  des  dornsdages  de  Corpore 
Christi , de  veerden  des  sonnavendes  de  compassione  gloriose  virguu 
Marie.3)  Forder  schal  he  dem  keiner  pro  tempore  alle  jarlickes  vor 
stricket  syn  to  ge  vende  dre  puntli  ginger  munthe  to  Hamelen  in  f‘si° 
Corporis  Christi,  dar  schal  men  afgheven  juwelkcm  prester  presen 
eynen  schillingk,  den  anderen  lethmathen  sesz  penninghe,  dat  overy 
schal  men  delen  equaliter  den  heren  tarn  in  maiori  quam  mmon 
prebenda;  sunder  deme,  de  dat  hillighe  sacrament  drecht,  duplum.  ! 
Darvor  schullen  se  synghen  in  der  capellen  sunte  Jostes  in  tu  ecu 
chören  solemniter  ‘Te  deum  laudamus’,  und  dat  verseil  Sah  um 
fac  populum  tuum  domine’  schal  de  deken  edder  we  dat  wer  e 
sacramento  pro  tempore  dragende  worde,  drye  repeteren  undc  glicven 
dem  Volke  de  benedictiones  myt  dem  werden  billigen  sacramento. 
Vorthmer  so  hebben  de  ghedachtcn  heren  anghenomen  to  singen 
in  profesto  Barnnbc*)  apostoli  de  nigen  historien  sancti  Jodoci  solemp 
niter  in  choro.  Darvor  schal  und  wil  de  vicarius  pro  tempore  en 

B)  sunder  — duplum  am  Ende  der  Urkunde  nachgefügt . 

')  Anna  = Juli  20.  *)  Jost  — Vec.  13.  ’)  Comp.  Mariae  = Freitag  »iaC,> 

Judica.  *)  Barn.  = Juli  U. 
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keiner  presenteren  noch  dre  pundt,  darvon  eynem  ideren  ledemathc 
to  gevende  sesz  penninghe  dersulven  munthe,  eynen  schillingk  armen 
luden  [und]  lumen  nocturnale,  dat  overige  schal  men  deylen  den  heren 
presentibus  et  deservientibus.  Ock  so  hebben  de  vele  genielten  myne 
heren  anghenomen  und  willen  jarlickes  holden  twey  mcmorien  uppe 
dem  köre  pro  fundatore  et  suis  parentibus,  de  eynen  feria  sexta  post 
purificationem  Marie '),  de  anderen  in  vigilia  Johannis  baptiste.2)  Dartho 
schal  und  wil  de  vicarius  geven  imd  presenteren  dem  keiner  to  itlicker 
memorien  drittich  schillinghe  ginger  munthe  to  Ilamelen  und  darvon 
eynem  yderen  ledemathe  to  gevende  veer  penninghe,  eynen  schillingk 
armen  luden  und  lumen  nocturnale,  dat  overige  schal  men  delen  den 
heren  alse  wontlick  is.  Dcsulve  vicarius  schal  ock  vorplicbtich  syn, 
alle  jar  uppe  den  dach  Lucie 3)  virginis  to  presenterende  dem  thesau- 
rario der  ergenompten  kercken  veer  und  twintich  Schillinge  vor  wiin 
und  oblatenbroedt  to  behof  dusser  erbenomten  cappellen  ane  alle 
bchelp  efte  insaghe.  Alle  nrtikele  und  punckte  in  dusser  fundation 
sampt  eft  besunderen  begrepen  lovc  ick  Johannes  Beyneken  upgenompt 
dem  almechtigen  gode,  Marien  syncr  lienedigeden  moder,  sunte  Joste 
und  mynen  heren  von  dem  eapittel  to  Hamelen  vor  my,  myne  na- 
komen  und  alsweme  in  guden  waren  truwen  stede,  vast  und  unvor- 
hroken  wol  to  holdende;  hebbe  des  to  orkunde  myn  ingheaegel  neddcn 
an  dussen  bref  efte  fundation  witlicken  doyn  hanghen. 

Und  wii  Rodolphus  Sartoris  deken,  Arnoldus  Leyst  senior,  Hor- 
mannus  Soest  scolasticus  und  gantze  eapittel  der  kercken  sancti 
bonifacii  to  Hamelen  [bekennen]  in  und  myt  dussem  sulvem  breve 
vor  uns,  unse  nakomelinge  und  alsweme,  dat  dussc  vorbenompten 
heren  Johannes  Beyneken  und  sync  navolghero  pro  tempore  mach 
'or  de  heren  in  dem  chore  singhen  und  leszen,  wen  des  noth  is,  und 
darto  abiliteret  ock  sunderlicken  darto  ghefordert  und  vorghelovet 
werdt ; ock  dat  dusse  boven  ghescrevene  fundatio,  instauratio,  erectio 
und  alle  artikele  und  puncte  in  dussem  breve  darover  begrepen  synt 
ghcscheyn  myt  unszem  rade,  fulborde,  weten  und  guden  willen;  appro- 
beren,  ratificeren,  confirmeren  und  fulborden  dat  also  jeghenwordigen 
m craft  dusses  breves  und  fundation,  und  willen  desulven  puncte,  so 
vele  uns  de  beroren  mochten,  mede  holden  to  ewigen  tiden  to  bli- 
vende  ane  behelp  efte  gheverde.  Hebben  des  to  orkunde  unser 
kercken  inghesegel  beneven  heren  Johannis  Beyneken  fundatoris  in- 
ghesegel  nedden  an  dussen  bref  witlicken  beten  hanghen,  de  ghegeven 
lgt  nach  Christi  imsers  heren  ghebordt  etc.  veerteynhunderth  jar 


*)  Purif.  Mariae  = Febr.  2.  *)  Joh.  hupt.  — Juni  24.  *)  Dec.  5. 
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darna  in  dem  achte  und  ncgentegestcn  jure  ame  midweken  na  Lucio 
virginis. 

Or.  in  H.  (Bon.  505).  Die  beiden  Sgl.  ab. 

644.  Der  Knappe  Hermann  Hake  belehnt  den  Bürger  Jost.  Lorber 
mit  einem  Hofe  zu  Barckhuscn,  nebst  einer  Wiese  und  zwei  dazu  ge- 
hörigen, folgendennassen  gelegenen  Hufen  Landes:  der  achte  morgen 
liggen  beneden  dem  Ileyster  in  dem  Ostervclde  unde  sceten  up  de 
Ostergrunt  unde  teyn  morgen  ligget  an  dem  Oderberge  by  dem 
Bornspringe  unde  liegen  morgen  an  dem  Bcrkcser  velde  by  der 
Sludteyck,  nu  tor  tydt  so  gelegen  an  dem  Heymckes  berge,  vor 
stucke  van  ver  morgen  vor  dem  knickcvege,  teyn  stucke  an  dem 
steynbusche.  seven  stucke  unde  twolf  stucke  sceten  up  dat  Bekescr 

brfick — bclcibzuchlet  seine  Ehefrau  Grcteke  cbendamit  uwl 

verkauft  dazu  beiden  noch  eine  Hufe  Iximles  von  40  Morgen  in  dem- 
selben Felde  von  Barckhuscn.  1499,  März  12  (am  dage  Gregorii  pape). 

Or.  im  Farn.- Archiv  des  Herrn  von  Hake  zu  Ohr.  Mit  zerbrochenen  Siegel 
und  Kassationsschnitten. 


645.  Johann  Trippcnmeker,  stellvertretende r Vogt,  Hans  Kelwich 
und  Hans  Eggerdes  als  Dinglcute  im  gehegten  Gericht  bezeugen  die 
gegen  Tymme  Holsten  erhobene  Anklage  wegen  Kirchenraubes  und  sein 
Geständniss.  1499,  April  8 (ame  mandagc  na  Quasimodogeniti). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  393).  3 Sgl.  ab. 


646.  Vor  dem  stellvertretenden  Vogt  und  den  Bürgern  Tileke  Gc>- 
lingcs  und  Berthold  Kock  als  Dingleuten  im  gehegten  Gericht  verheult 
wiederkäuflich  um  16  BJicin.  Gulden  Hans  Conne  aus  seinem  auf  de i 
Wennekenstrassc  belogenen  Hause  dem  Bürger  Peter  Ncrhod  zu  Höztei 
2 Pfund  Pfenn.  Benfe,  welche  gemäss  dem  Testament  des  weiland  Johann 
Nerhot  an  die  Kinder  des  weiland  Kuteman  und  des  Peter  Ncrhod  -u 
entrichten  sind. ')  1499,  Juli  25  (am  daghe  Jacobi  apostoli). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  393).  Mit  3 Sgln. 


‘)  Am  1-  Oct.  (ame  dage  Remigii)  verkauft  Geseke,  Witwe  des  Cord  Steynbor», 
für  dieselbe  Summe  an  ebendenselben  eine  gleiche  Heute  aus  ihrem  vor  dem  Thiet  o> 
belegenen  Grundstück  und  setzt  dafür  als  Pfand:  vor  dem  Thiethor  einen  Acker 
ron  3 Varlingen  in  der  Marsch  bei  dem  langen  Kreuz,  ein  Vorling  vor  Wedel  bei  der 
roden  breden  und  ein  Vorling  by  der  reke  belegen;  ferner  vor  der  Brücke  4 Morgen 
in  der  Ohrmarsch  und  2 Morgen  bei  der  hohen  Warte.  Or.  a.  a.  0.  nr.  396.  Md 
beschad.  Sgl.  des  Vogts,  die  beulen  andern  ab. 
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647.  Vor  dem  Rath  erklärt  sich  der  Bürger  Hermann  Basse  damit 
eiiivei  standen  dass  weiland  Johann  Hennemann,  Vikar  des  dem  Rath 

fZTLt^k  f S Ant0n%die  ihm  (ds  «*>»  der  Witwe  des 

über  100  RI  ^rTi  *"  fftende  Komn^nde  geschenkte  Stadtobligation 
t Z fnn:  Gtdden  d™  -Altar  selbst  zugewendet  hat'),  JrlaZ 

twdZ  belZ V i eiW  ^ fÜr  tUs  Mepaar  £ 

eine  dr  tte  beliebige  Person  lese,  und  wünscht  die  Neuausfertigung  der 

ST  ^ 13  (“»  »JtJZ  » 

Or.  in  H.  (Bon.  506).  Mit  SUultsgl. 

Ka,M\DC\fT,‘tl"Ta““  nrla“f‘  m>‘  Z.ulimmmg  des 

Hans  l eh  mann  auf  Lebenszeit.  1499,  December  27.  ' 

fft  ..^7  Hermanmis  Ovelsusthe  provest  der  kerken  «ancti  Boni- 
cn  tho  Kamelen  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  uns,  alle 
nse  nakomen  unde  alsweme  overmitz  du««em  breve,  dat  wy  noch 
myt  weten  wyst  leve  wyllen  unde  vulborde  der  werdygen  unde  er- 

r t!  Und<;  CftpytteI  <lor  kerken  vorgeacreven  dem  ersamen 
ilanse  Veitmanne  borger  tho  Kamelen  unde  Gesehen  syner  elyken 
husfrowen  der  provestye  behorynge  vryge  hof  bynnen  Kamelen,  negest 
«er  kerken  unde  heren  Johanne  Rynachen  hove  belegen,  tho  orer 
beider  yve  unde  lehnen  vor  anderhalf  hundert  Rynsche  gülden  ver- 
kett hebben,  «o  deaulve  hof  hyr  bevoren  van  unsen  vorfaren  myt 
«vllen  unde  vulborde  der  heren  unde  capyttel  vorgenant  dem  erbaren 
, re"  LudolPho  van  Eltze  rytter  vor  eyn  merlyke  summen  inholt 
uersulyen  breve  versath  unde  verpendet,  welke  breve  wo  vorgeacreven 
overmitz  gyfte  de«  ergenanten  rytte»  an  hande  der  hören  van  Molen- 
e e gestalt  unde  also  itzund  over  myt  Hanse  vorgenant  de  breve 
vorgescreven  van  den  upgenanten  heren  van  Molenbeko  gekoft  unde 
«)ii  gewere  genomen,  vor  welke  uthgelachten  summen  van  Hanse 
7°  ' orgesere von  gescheyn,  unde  ock  hyrumme  de  genante  Ilan« 
enc  ych  hvyer  jare  eyn  nye  hus  up  eynem  nygen  steynen  voet  van 
c e spannen  twye  overgesatli  myt  graven  dacksteynen  gedecket 
na  notmft  myt  keller,  kameren  unde  dornsen  bynnen  boven 
'<e  eneden  na  bequemelycheyt  geflegen  schal  unde  wyl  bestellen 
n(  C ( Lm  erf°gen  one  thodaet  unde  schaden  unser  unde  unser  na- 

iceiler  \ W*  Stiftung  der  Kommende  hatte  Joh.  Hennemann  später,  i eie  die  Urkunde 
Vikar  tu-’  ter!)esilm-  *)  Derselbe  verschreibt  hierauf  laut  obiger  Urkunde  dem 
'r  11  Wund  Pfenn.  jährlicher  wiedeikäuf lieber  Be, de. 

Hamelor  Urlranilonlmch  It.  gg 
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körnen  scheide  werden  gebuwet  unde  upgerychtet  «nde  he  ockmede 
unde  syn  fruwe  dat  olde  tymmer  unde  gebuwete  in  gründen,  wende 
dfk e U wesen  truwelyck  verwaren  scholen.  Darumme  wy  ^ 
anders  nyclit  so  wy  ock  de  vorgescrevcne  summen  na  -ulk 
gestalt  unde  nycht  anders  angenomen  hebben  tho  dusser  veraciyvi  8 
verplychtet  den  upgenanten  Hanse  unde  Geseken  synei  iuw 
vorgescrevenen  hmes  vredelyken  unde  rastlyken  tho  Kruken  und 
rauwelyken  besytten,  alle  de  wyle  se  beyde  eder  ^ 
sunder  unser  unde  unser  nakomen  efte  jemandes  rechte  ^de.sprüU 
des  wy  unde  unsc  nakomen  unde  ock  de  heren  \am  ) P) 
rechte  warent  wesen  sehullcn  unde  wyllen  vor  alsweme  des  de  tho 
rechte  staen  unde  körnen  wyllen  sunder  argelyst  hyrover  mede  m 
bescheden,  so  dat  de  genante  Hans  ane  unsen  schaden  sc 
erlangen  cyne  genochaftyge  quitancien  van  allen  testamen  rie 
hantfesten  heren  Ludclphes  van  Eltze  van  allen  segclen  un  e 
ome  van  unsen  vorfaren  unde  dem  capittel  up  den  vorgenan  en 
spreken  versegeltli,  unde  ock  de  breve,  de  up  densulven  ho  ge  ^ 
halven  darinne  verscreven  spreken,  syn  dorchsneden  eder  cancc 
unde  desulven  so  dorsneden  by  dat  capyttel  leggen.  es  0e  > 
schal  me  ock  na  older  sede  wonte  unde  rechtycheyden  dat 
uppc  dem  provesthove  vorgescrevcn  holden  unde  sytten.  01 
beholde  wy  daranne  eyne  kameren  vor  uns  unde  de  van  unser  weg 
dar  komen  unde  de  stallynge  tho  dren  perden,  dartho  so  vc  e ge  ^ 
stede  eder  bonc,  dat  me  unse  körn  upgete  nach  nottruft  verw  ar  ^ 
unser  provestye  behorych  unde  ock  so  vcle  stede  tho  hauwe 
stro  vor  unse  perde.  Vortmer  schal  ock  Hans  vorgescrevcn  11  ^ 

vorgescreven  inwendych  twyer  jar  wo  vorgescreven  rede  ma  en,  un^^ 
so  dat  van  om  verbleve  unde  nycht  en  schcge,  szo  schal  me  >cre  ^ 
unde  warderen,  wat  dat  hus  kosten  wolde,  unde  dat  su'C  ,n  ^ 
vorgescrevenen  summen  afslan  unde  körten,  des  unB  Hans  \ orgescr 
myt  eynem  versegelden  reversalsbreve  in  pergameno  gcscrev  ^ 
holden  alle  puncte  dusses  unses  breves  na  notruft  wedderuroroe  8 ^ 

don  besorgen.  So  dat  van  ome  verbleve,  wyl  wy  ock  also 
umme  dusse  bref  schal  genstlyken  machtlocs  unde  van  ungewe^^ 
syn.  Wenner  over  Hans  vorgescrevcn  unde  Geseke  syn  fruwe  ^ 
halven  vervallen  syn  unde  eyr  nycht,  also  schidien  wy  e er  ^ 
nakomen  oren  erven  eder  beholder  dusses  breves  myt  orem  " J 
van  der  vorbenanten  summen  hundert  goldgulden  gutlyk  wedderg  ^ 
darvor  se  den  vorgescrevenen  hof  scholen  in  werent  unde  es) 


*)  Yorl.  unde. 
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holden,  so  lange  ome  de  summe  vorgcscreven  der  hundert  gülden 
tho  oren  wyllon  gutlyck  vemoget  unde  deger  unde  alle  betalet  svn 
ld  en  were  denne  sake,  [dat]  dat  hus  na  vorberorder  mathe  nyeht 
getymmert  unde  daranne  verkortet  weren;  mochten  syck  also  na 
rychten  na  gehöre.  Unde  wanner  de  summe  der  hundert  gülden 
vorgenant  also  vorgescrcven  gutlyck  vemoget  eder  kentlyken  wo 
vorgescreven  gekortet  were,  also  denne  unde  nyeht  eyr  schal  uns 
unde  unsen  nakomenden  de  vorgescrevene  hof  sunder  jenyge  ansprake 
genslyken  vorledyget  unde  dusse  unde  des  capyttels  vorgescreven 
unde  ock  unser  vorfaren  segel  undo  breve  up  dcnsulven  hof  wo  vor- 
gescreven kopes  halven  spreken  genstlyken  deger  unde  alle  machtlos, 
doet  unde  van  ungewerde  syn,  hyr  mede  inbescheden,  so  dat  wy  ock 
[unde  unso]  nakomen  en  schulden  noch  cn  wyllen  neyner  geistlyken 
eder  wartlyken  vryheyt  privilegia  noch  excepticn  bruken  noch  bruken 
laten,  dardorch  dusse  vorscryvinge  mochte  gebroken  eder  gekrcncket 
werden  an  eynem  deele  efte  gans  heyle  ano  bedroch  unde  sunder 
argelyst.  Düsses  in  erkunde  der  warheyt  hebbe  wy  Hcrmannus  Ovel- 
suste  provest  vorgescreven  unse  ingesegel  tho  vorder  tuchnysse  vor  uns 
[unde]  unse  nakomen  wytlyken  beneden  an  dussen  bref  don  hangen. 
Unde  wy  Rodolphus  Scrader  deken,  Arnoldus  senior,  Hcrmannus  Sost 
scholasticus  unde  alle  ledomathen*)  der  vorgescre venen  kerken  er- 
kennen unde  betugen  in  dussem  sulven  breve  vor  uns  unde  unse 
nakomen,  dat  sodan  verkop  unde  wederkop  des  ergenanten  hoves 
van  dem  vil  genanten  proveste  dem  genanten  Hanse  unde  synen  mede- 
escrevenen  myt  allen  ingesatten  puncten  na  unsen  medeweten  wyllen 
unde  vulborde  gescheyn,  unde  wy  unde  mise  nakomen  schullen  unde 
"jllen  dussen  bref  mytsampten  unsem  proveste  in  allen  articulen 
truw  elyken  unde  unverbroken  vestlyck  holden  ane  lyst  unde  geverde. 
Düsses  in  orkunde  der  warheyt  hebbe  wy  unses  capyttels  ingesegel 
vor  uns  unde  unse  nakomen  wytlyken  mede  beneden  des  vyl  genanten 
unses  provestes  ingesegel  an  dussen  bref  don  hangen.  In  den  jaren 
unses  heren  verteynhundert  darna  in  dem  negen  unde  negentigesten 
jare  an  dem  dage  saucti  Johannis  ewangeliste. 

■4ms  dem  Cop.  majus  fol.  200. 

649.  Die  Kanoniker  Johann  Gogreve,  Johann  liinsche  und  Statius 
Kastenbek  als  Vertreter  des  Stifts  und  Bernhard  Snoer,  Presbyter 
indener  Diöcese,  wählen  behufs  Schlichtung  eines  zwischen  ihnen 


#)  Vorl.  capyttel. 
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schwebenden  Streites  wegen  einer  Kapelle,  welche  der  Pfahlbürger  Bern- 
hard Snoer  innerhalb  der  Pfahlhäume  der  Stadt  zu  bauen  begonnen 
hat,  den  Statius  Groperdorp,  Thesaurar  zu  Verden  und  Kanonikus  zu 
Hameln,  zu  ihrem  Schiedsrichter.  Minden.  1499,  December  28. 

Dieser  bestimmt  folgendes:  Inprimis  siquidem  et  ante  omnia  ex- 
pensa pro  partibus  utrisque  in  eadem  causa  factas  et  passa  rccom- 
pensautur  et  quod  dictus  dominus  Bernardus  in  complacentiam  dich 
capituli  ab  cdificatione  dictc  capellc  per  amplius  desistere  neque  infra 
vel  sub  phalangis  dicti  opidi  edificandum  quiequam  attemptare  debere . 
omniaque  acta  et  actitata  coram  prefato  domino  officiali  necnon  con- 
firmatio, quam  dictus  dominus  Bernardus  super  promissa  capella  e - 
ficanda  a venerendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Henrico  dei 
et  apostolice  sedis  gratia  episcopo  Mindens«  obtinuit,  nullius  e ere 
esse  roboris  vel  momenti  futuris  et  perpetuis  temporibus.  Quo  que 
si  fortuna  dicto  Bcrnardo  arriserit  et  deo  dante  aliquod  bene  mm 
in  dicta  ecclesia  sancti  Bonifatii  Hamelensi  qualicunque  modo  o tinu 
erit,  dicti  domini  de  capitulo  et  eorum  successores  eundem  dominum 
Bernardum  ad  consequendum  illud  benefitium  possessionemque  i nis 
apprehendendum  nullatenus  impediant,  sed  eundem  iuxta  consuetu  nes 
et  statuta  dicte  ccclesic  sine  omni  contradictione  admittant  me  ios 
que  fructus  eiusdem  benefitii  sic  consequendi  etiam  iuxta  consue  u 
dines  et  statuta  dicte  ecclesie  per  eum  extime  dandum  et  sohen  uni 
ad  rccomplacentiam  dimittent  ac  eundum  dominum  Bernardum  a 
dies  vite  sue  in  capella  sancti  Nicolai  opidi  Ilamelensis  predicti,  cum 
deus  illi  gratiam  dederit,  missas  celebrare  admittant  neque  inhi  ean^ 
aut  inhibere  procurent  directe  vel  indirecte  per  se  vel  alium  seu  a m 
quovis  quesito  colore  vel  ingenio,  non  tamen  ut  et  tanquam  m ea 
beneficiatum  sed  tanquam  presbiterum  ordinatum  et  quasi  a iun 
vementem  eundem  dominum  Bernardum  celebrare  missas  pernn  ” j 
demum  pro  dicte  concordie  maiori  et  firmiori  assistentia , quo  c 
domini  de  capitulo  prefato  domino  feernardo  summam  octo  florenoru  ^ 
Ren.  cum  dimidio  pro  una  in  festo  purificationis  beate  Marie  iiignu- 
et  alia  dominica  Letare  medietatibus  eiusdem  proxime  futuris  [ en 
poribus]  solvere  teneantur. 

Beide  Partheien  unterwerfen  sich  dieser  Sentenz  bei  einer  Stiaf 
von  100  Bhein.  Gulden. 

Or.  in  H.  (Bon.  S10).  Syl.  ab  j mit  Notar.-Zeichen. 


*)  Fcbr.  2. 
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d ..,65}-  -^tifgeichnung  über  Abgaben  bei  der  grossen  und  kleinen 
Probende.  [ Ende  des  XV.  Jahrhunderts.] 

Statutum  persolvendi  in  maiori  prebenda : 
xxiiii  flor.  tempore  admissionis, 
xv  flor.  Nicolai, 
xxiiii  flor.  pro  prandio, 
xx  flor.  pro  redemptionis  probende, 
x flor.  pro  anno  resideneie. 

Statutum  minoris  prebende. 

Vinalia  ut  in  maiori  et  alii. 

Ante  festum  Nicolai  post  introitum  xv  flor. 

Tempore  adeptionis  possessionis  viij  flor.  auri. 

Tempore  emancipationis  xxxxiiii  flor. 

Pro  anno  resideneie  x flor. 

Tempore  opeionis  maioris  prebende  xx  flor. 

Aus  dem  Stiftsbuch  A png.  68. 


652.  Dechant  und  Kapitel  sichern  dem  Vikar  Ilermann  Bartol- 
deken  wegen  seiner  Verdienste  um  (las  Stift  ein  von  dem  Inhaber  des 
Klosterhofes  Bethlehem  zu  bestreitendes  Jahresgedächtniss  zu.  1500, 
März  9. 


Wii  deken  senior  unde  capittel  der  kercken  Bancti  Bonifacii  to 
Hamelen  bekennen  unde  betugen  openbar  in  dussem  breve  vor  uns, 
unse  nakomelinge  unde  vor  alszweme,  so  alsze  de  ersame  her  Her- 
men Bartoldeken,  wandags  unser  kercken  dencr  unde  nu  in  der  ge- 
nanten unser  kercken  vicaries,  unsen  klosterhof  Bethlehem  genant, 
cn  desulve  her  Hennen  nu  tor  tiid  bewonet,  de  ghar  serc  in  simer 
buweeht  vorkomen  unde  vorfallen  was,  wedder  gemaket  unde  in  alle 
sunen  enden  wol  gebetert  unde  wedder  gebuwet  heft  unde  siiek 
arinne  van  uns  neyne  vorscryvinge  siiner  sele  salicheyt  besorget 
unde  uns  derwegen  angefallen  unde  flytiges  denstes  vonnant,  ome 
(i  kost  unde  gebuwetes  to  syner  zele  salicheyt  besorgen  willen,  so 
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vorscryve  wii  dem  genanten  her  Hermen  jarlikcs  eync  memorien  uth 
demsulvcn  hove  to  holdcnde  van  vyfundetwyntich  Schillingen,  de  wn 
uppe  den  dach  siines  dodcs  holden  schallen  undc  willen,  de  denn« 
de  besyttcr  des  hovcs  jarlikcs  nth  dem  hove  geven  schal  unde  darvan 
selten  eyn  nachtlccht  unde  geven  eynem  itliken  vicario  capellanen 
unde  kosteren  dre  pennynge  unde  dat  dar  overblyf,  delen  laten  na 
sctliker  wonheyt  unser  kercken.  Ock  so  desulve  her  Hermen  dat 
lehne  sunte  Silvesters  myt  twyntich  Rinsche  gülden  to  beteren  e 
gelovet  unde  siiek  des  vorplichtet  hadde,  so  lieft  de  genante  her 
Hermen  uth  dem  testamento  unde  van  zeligen  heren  Hermen  Mc)  ger- 
hove  vyftich  Rinsche  gülden  procureret,  dar  dat  sulve  lehne  na  synem 
dode  schal  mede  vorbetort  werden,  des  he  nochaftigc  vorwaringe  u 
siiek  heft  unde  bii  siinen  testamentarien  to  behof  des  lehncs  beste  cn 
will.  Darvan  dennc  de  vicaries  dessulven  lehnes  na  siinem  dode 
den  renthen  der  vyftich  gülden  in  anniversario  des  genanten  ier 
Hermen  Meygerhoves  ock  vyfundetwyntich  Schillinge  tho  chore  geven, 
darvan  ock  sotten  eyn  nachtlecht  undc  eynem  ytliken  vicario  cape 
lanen  unde  kosteren  dre  pennynge  geven  unde  dat  overge  ok  na 
wonheyt  unde  sede  unser  kercken  ministreren  laten.  Hiinnedc  vor 
late  wii  her  Hermen  Bartoldeken  der  twyntich  gülden  undc  a er 
ansprake  synes  testamentes.  Wes  he  over  vorder  doen  kan  efte  wi , 
unser  kercken  to  gude  mach  stan  in  siiner  macht  unde  na  siinem 
köre  unde  willen  siin  testament  to  siiner  tiid  na  setliker  wonheyt 
unser  kercken  sunder  insage  approberen.  Alle  dusse  punctc  un 
artikcl  dusses  breves  rede  unde  love  wii  deken  undc  capittcl  vor  uns 
unde  unse  nakomelingo  dem  genanten  her  Hermen  unde  siinen  tes 
mentarien  stede  vast  [undc]  wal  to  holdende.  Dusses  to  orkunde  un  c 
bckantnissc  hebben  wii  unser  kercken  ingesegel  witliken  an  dussen 
bref  gehangen.  Gegeven  na  der  gebort  Cristi  unses  heren  dusent 
unde  in  dem  vyfhundertesten  jare  am  mandage  na  Invocavit. 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  399).  Mit  Sgl.  Auf  der  Rückseite:  Item  memona 
Hermanni  Bartoldeken  erit  feria  sexta  post  Reminiscere.  Item  memoria  Hermann 
Meygerhoff  erit  feria  sexta  post  Jubilate. 


653.  Das  Kapitel  reversirt  die  beiden  von  dem  Vikar  Eberhai' 
Luthardi  gestifteten  Konsolacicn  des  Speercs  und  der  Krone  Unis  i 
und  s.  Viti.  1500,  April  27. 

Wy  Rodolphus  Scradcr  deken,  Arnoldus  Leest  seniör  unde 
Hermannus  Soest  scholasticus  unde  [dat]  gantze  cappittel  der  kercken 
sancti  Bonifacii  tho  Hamclen  dohn  kunth  vor  uns  unde  unse  nakomen, 
so  also  heren  Evert  Luthardes  vicaries  in  dersulven  unser  kercken 
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twe  consolacien,  de  eync  von  dem  spere  unde  krönen  unses  heren 
am  nogest  folgenden  fridage  na  Qunsimodogeniti  unde  eyn  von  unscn 
keren  de  misse  tho  holdende,  de  anderen  von  sunte  Vite  *)  (!)  am 
sulven  synen  dage  unde  festum  vicariorum  syndc  von  unde  by  uns  to 
holdende  inghesath  unde  des  by  uns  eynem  iszliken  vicarien,  eapellanen 
unde  kosteren  in  der  ersten  consolacien  sesz  penninge  unde  in  der 
anderen  by  namen  Viti  achte  penninge  sunder  jcnich  bchelp  tho 
ghcvendc  bcholden  — so  bekennen  wy  vor  una  unde  unse  nakomen, 
dat  wy  sodane  vorbenante  twe  consolacien  unde  feste,  (de)  he  myt 
veyrtich  guden  Rinschen  gülden  ghestiftet  heft,  alle  jar  sunder  jenighc 
vorhinderinge  singen  unde  holden  willen,  so  verne  uns  dat  nicht  myt 
geistlikcm  ghericlit  vorhindert  worde,  unde  ghelikcr  matc  eynem  isz- 
liken vicarien  unde  ledematen,  de  dat  nach  ghewonte  unser  kercken 
vordenende  is,  de  veyrthoyn  penninge  also  vorberort  is  sunder  insaghe 
gheven  unde  des  so  des  ghedachtcn  heren  Everdcs  guden  meninge 
vorfullen.  Unde  dusses  tho  eynem  teken  der  warheit  hebben  wy  unse 
ingesegel  beneden  an  dussen  bref  dohn  hangen  in  den  jnren  unses 
heren  dusent  vifhundert  am  mandage  na  Quasimodogeniti. 

Ol',  in  H.  (Dep.  Hameln  401).  Mit  Sgl. 

654.  Der  Kanonikus  und  Kantor  Arnoldus  Lest  einigt  sich  mit 
dem  Kapitel  wegen  des  von  ihm  gestifteten  Altars  s.  Jodoei  and  einiger 
Verschreibungen  fiir  denselben .2)  1500,  Mai  31. 

Ick  Arnoldus  Leest  canonick  unde  cantor  der  kerken  to  Hamelen 
bekenne  openbar  in  dussem  breve  vor  my  unde  alseweme  unde  sun- 
derges  vor  dem  besitter  sunte  Jöstes  altars,  dat  my  de  werdigen 
myne  heren  deken  unde  capittel  to  Hamelen  in  orer  kerken  unde 
der  capellen  sunte  Johannis  darsulves  to  stichtendc  vorgund  hebben, 
dar  erst  na  inynem  dode  eyn  geystlick  lehen  van  werden  scal.  So 
alse  ick  my  uppe  de  losekundinge,  de  my  de  cdelen  unde  wolgeboren 
greven  to  Speygclbcrge  in  dussem  vorgangen  wynaehten  uppe  den 
h6f  to  Oszen,  dar  nu  tor  tyd  Hans  Gotte  uppe  wonet,  gedftn  hadden, 
myd  densulven  heren  van  dem  capittel  vorredet  hadde,  dat  ick  sodane 
golt,  alse  ick  to  beliöf  des  vorgesereven  altars  an  demsulven  hove 
hebbe,  wolde  leggen  an  de  helfte  der  tegeden  to  Escher  unde 
Bernsen  in  der  herschup  van  Schomborch  belegen,  de  de  gedachten 
myne  heren  van  den  duchtigen  Lodewige  unde  Wulferde  van  Certzon 
broderen  myd  willen  unde  vulborde  der  lehnheren  vor  sevenhundert 
Rutsche  gülden  up  eynen  wederköp  hebben  gekoft.  Unde  alse  den 
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de  genanten  greven  al  sulkcr  orer  losckundingc  myd  bctalinge  »odan» 
goldes  in  dussem  paschen  neyne  volge  cn  deden,  unde  de  vor- 
benomptcn  myne  heren  van  dem  capittel  my  unde  dem  besitter  des 
vorgcscreven  suntc  Jostes  altars  sulkc  beyden  tegeden  van  den  v>r- 
benompten  van  Certzen  unde  ock  den  lehnheren  medc  hebben  t<>- 
scrcven  laten,  also  bekenne  ick  witliken  unde  openbar,  dat  ick 
darmyt  alle  neyn  golt  togedan  efte  angelecht  en  hebbe,  unde  sceldc 
desulven  myne  heren  van  dem  capittel  sodaner  vorsegelinge , also  in) 
unde  mynen  nakomelingen  bcsitteren  des  genanten  altars  an  den 
vorgcscreven  beyden  tegeden  geschecn  is,  gensliken  quyd  ledich  unde 
16s  in  dussem  sulven  breve.  Unde  hebbe  des  to  bekantnissc  ni)n 
ingescgel  wytliken  hir  angehangen.  Na  Cristi  unses  heren  geboit 
vifteynhundert  jar  am  sondage  Exaudi. 

Or.  zu  H.  (Bon.  5 11).  Sgl.  ab. 

655.  Friedrich  von  Münster  reversirt  dem  Propst  Johann  von 
Immessen  die  Belehnung  mit  je  einer  Hufe  auf  dem  Kl.  Afferder  und 
dem  Hameler  Felde.  1500,  Juni  22  (am  mandage  na  Corporis  Christi). 

/Ius  dem  Cop.  III  99°  fol.  60b  zu  H. 

656.  Der  Bürger  Heinrich  Hovingli,  weiland  Bernhards  Sohn, 
reversirt  Hermann  Hake  die  Beleimung  mit  einem  Meierhof,  2 Hufen 
Landes  und  eitler  Kotstätte  zu  Emmern  und  dem  Zehnten  zu  Varde- 
götzen (Ferdegessen).  1500,  September  4. 

Nach  v.  Hake.  Gesch.  der  freiherrt.  Familie  r.  Hake,  Seite  114. 

657.  Verzeichniss  der  zum  Hof  in  Nienstedt  und  zur  Mühle  in 
Wangelist  gehörigen  Ländereien,  ca.  1500. 

Dith  nabcBcreven  gud  dat  hört  yn  den  hof  tho  Nyenstede  uppe 
dusse  8yd  : 

De  molonbrede  de  heft  by  XX  morgen  an  lande  unde  an  grase 
unde  geyth  vente  up  de  Humme. 

Item  de  rechte  sedelhof  tho  Nyenstede,  de  heft  wol  by  V I morgen 
boven  unde  neden. 

Item  de  Hoenwarde,  de*)  heft  by  YI  morgen  landen  wente  up 
de  Humme  unde  an  den  wech  yn  de  overen  marsch. 

Item  up  ander  sit  to  berge  wort  de  Crucebrede  boven  dem 
wege  tho  holte  wort  unde  heft  by  VIII  morgen. 

Item  vorth  an  wente  an  dat  holt  liggen  by  XXX  morgen. 

*)  Voll.  unde. 
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Item  de  grunth  wente  an  den  Lescheborn  unde  lieft  by  III  moreen 
de  hört  den  hcren. 

Item  von  dem  holte  in  dersulven  grundt  wenthe  up  den  wech  tho 
der  Driff  worth,  dnt  horth  half  den  Haverbeken. 

Item  de  Leschebrede  went  up  dat  sekenhues  unde  lieft  bv  ses 
morgen.  J 

Item  to  der  brede  tho  holte  worth  eyn  brede  van  III  morgen. 

Item  van  dusseme  lande  an  wente  an  dat  dorp  boven  dem  wege 

unde  neden  dem  wege  wente  an  den  holen  wech:  hordet  althomalcn 
unsen  hcren. 

Item  de  hof  by  deine  holen  wege,  de  hört  dar  ock  tho. 

Item  vorth  over  den  wech  de  hof  twyschcn  beden  wegen  wente 
an  sunte  Jurgen  (aekere),  de  hört  ock  dartho. 

Item  dar  tho  richten  ncder  yn  dorne  dorpc  eyn  lutteken  hof  de 
heit  Stutenhof. 

Item  yn  deme  dorpc  eyn  hof,  dar  Cordt  Haffordes  uppe  sath, 
by  der  Hümme. 

Item  dar  enboven  Harverthcr  na  dem  dorpc  I hof,  dar  Winter 
uppe  sath. 

Item  vorth  an  tho  wege  worth  I hof.  dar  wonde  jo  Tappe  uppe. 

Item  by  dem  Katwinkelc  I lutteken  hof,  dat  gaf  yo  ITI  gr. 

Item  dusse  dre  hove  gift  I juwelck  to  tynse  VIII  gr.,  VIII  stige 
eger  unde  achte  honere. 

Item  wan  men  geyt  uth  der  Odercnmarsch  by  der  Wesere  her 
na  der  stadt  wort  I morgen,  den  lief  Dencke  Vischer  unde  den  lut- 
tiken  hoppcnbarch,  de  dar  hardc  by  lycht,  de  gaf  yo  IIII  gr. 

Af  gen  sit  Wangeliste. 

Duth  ys  dat  gud  tho  Nyenstede  af  genne  syd  Wangelist: 

Primo  dat  vefte  stucke  van  der  lantwero  tho  Wangelist  to  dem 
eige  worth,  dat  lieft  II  morgen,  dar  de  Marcquardesehc  I stucke 
by  heft. 

Item  dat  negede  stucke  vort  an  dar  geyt  unse  brede  an  unde 
left  XXXOT  acker  unde  I vorlinek  van  boven  dale,  dnt  schilt  up 
der  Marcquardeschen  acker. 

Item  II  acker,  de  hört  to  der  dorphovc  buten  der  lantwere  unde 
>gget  by  sunten  Jürgens  ackere,  de  der  Haverbeken  ys. 

Item  I acker  ys  der  Rykcn,  van  deme  acker  geyt  unses  stichtes 
brede  an. 

Item  bcneden  dem  wege  van  der  lantwere  an  deme  negeden 
s c e heft  de  Marequardesche  II  stucke  by  liggende,  dar  geyt  de 
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brcde  an,  de  de  unse  ys,  unde  heft  XXVIII  stucke;  dar  hebben  de 
Haverbeken  to  dorpe  wort  Wangelist  II  stucke  by  lygende. 

Item  I vorlinck,  dat  hört  to  der  dorphove,  dat  lit  bj  cyneme 
vorlinck  der  Haverbeken. 

Item  dar  harde  by  eyn  stucke  na  der  nigen  landtwere. 

Item  buten  der  lantwere  liget  XVIII  stucke. 

Item  I morgen  by  heren  Amelunges,  vicaries  to  Afforde,  unde 
höret  tho  Nyenstede,  dat  heft  my  RodeBsen  secht. 

Molendinum  in  Wangelistc. 

Item  de  mole  to  Wangelist  myt  deme  hove,  de  de  geit  »1’  de 
llumme  boven  unde  neden  wente  an  dath  stecli  unde  over  de  Humme. 
Item  II  stucke  by  der  molenstraten  langes  her,  de  hört  to  der 

molen.  , 

Item  I stucke  an  deme  Klutc  unde  lit  by  unser  hören  lande  an 

deme  Klute  to  der  stad  wort. 

Item  hir  gevet  unse  heren  af  unsem  schulten  den  van  Czcrssen 
van  Hamelen  II  Rinsche  gülden  up  Michaelis  II  gülden. 

Item  I Honnoversch  punt  unseme  provestc  Bonifacu. 

Buten  der  niien  lantwiir. 

Duth  ys  dat  landt  buten  der  nygen  lantwer  to  holte  wert. 

Item  dat  sevede  stucke  buten  dersulvcn  lantwer  na  dem  o t 

de  Gele.  ., 

Item  up  dcrsulven  syden  dat  vifte  vort  van  dem  seveden  de  ci  e- 
Item  up  dersulvcn  syden  de  verde  vort  van  dem  viften  i es 
heiden. 

Item  up  dersulvcn  syden  ses  acker  by  der  Brandeck. 

Beneden  dem  wege. 

Item  ver  hollen  tegen  dem  borne  beneden  dem  wege,  dath  hat 
jo  Bartolt  Wylkinges. 

Item  up  dersulven  syden  dat  vifte  stucke  van  der  nigen  an  "c 
unde  VI  VH  VHI  stucke,  dat  rodedc  Cordt.  Bekcmans  to  Berkescn. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  zu  H.  (Cal.  Br.  Arch.  Des.  7 Hameln  nr.  1 )• 
liegend  eine  unvollständige  Abschrift  aus  dem  XVI.saec. 

658.  Jtathswiükiir  für  das  Amt  der  Wolhccber. ')  [ca.  1500.] 

De  rath  unde  warckmester  olt  unde  nyge  hebben  sik  vorenygej 
unde  hebben  vorgunt  den  wnllenweveren,  dat  se  scullen  eyn  ammec 
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holden  unde  dejenne,  de  dat  ammecht  wynnen  unde  hebben  well, 
des  vader  se  nicht  en  hadde,  de  schall  gcven  dem  rade  VI  punt  unde 
den  werken  VI  punt  wasses  to  oren  lechten.  Unde  we  se  wynt,  des 
vader  sc  hadde,  de  scal  geven  dem  rade  XII  sh.  unde  III  den.' 

Des  scult  se  maken  wyt  unde  grawe  voder,  wyt  unde  voderdoeck 
na  oldem  herkome  unde  vorkopen  dat  up  dem  frygen  sonnavent 
■ 8 wente  tho  twolf  uren. 

Item  so  ok  in  vorleden  tyden  wart  angenomen  van  itlikcn  dem 
kopmanne  unde  mcster  Ilinrike  myt  synen  gesellen  eyn  drapcnye, 

. dat  denne  nicht  vultogen  wart,  so  wyl  wy  de  rath  demsulften  am- 
p in  echte  vorguimen  na  unsem  behage,  so  lange  uns  des  gelüstet  unde 

der  stedc  unde  dem  gemeynen  bequeme  is,  dat  se  laken  maken  up 
den  Deventerschen  slacli  na  Iengedc,  brede,  vaden  unde  wichte  unde 
k,  na  8tadc  der  farwe.  Des  wyl  so  der  ratli  dartho  geven  eynen  uth 
dem  rade  unde  eynen  uth  den  borgern  unde  twe  uth  dem  ammechte, 
t *!c  80^anne  laken  by  oren  eden,  de  se  dartho  don  scullen,  werdcren.*) 
Des  scullen  se  dem  rade  geven  I ort  goldes  vor  eyn  jowelk  laken 
to  \ oi segelende,  unde  se  scullen  eynen  farwer  hebben  unde  neynen 
mehr,  de  sodane  lakene  varwe.  Des  mögen  se  kopen  wulle,  so  vclc 
se  tho  sodanen  laken  behoven,  uthbescheden  dar  de  kopman  alredc 
up  hedde  vorlecht  unde  gekoft. 

Forder  so  scullen  se  sodane  forwede  laken  nicht  snyden  sunder 
alleyne  in  der  frigen  kcrckemisse,  also  de  wantsnyder  hyr  want  plegen 
i t0  VOI-hopende,  sunder  se  mögen  sc  wol  in  helen  laken  vorkopen. 

i V on  se  dar  boven  sodan  want  vorkoften  oft  sneden,  so  scullen  se 

dem  rade  unde  dem  kopman  den  broke  darvor  glievcn  na  oldem 
herkome. 

Ijft  averst  sodane  drapcnye  dem  rade  unde  borgern  hyr  namals 
nicht  bclevede  unde  nicht  vor  de  stedc  unde  dat  gemeynthe  were, 
so  mögen  se  de  weder  afsetten  sunder  jemandes  insage;  unde  so 
»cullen  sik  de  wullenwever  holden  na  dem  ammechte  na  oldem  her- 
komc  wo  vorgescreven.  Actum  manda  . . . 

Unvollständige  Abschrift  auf  losem  Papierzettel  in  der  Hdschr.  7 fol.  84  des 
Dep.  Hameln  zu  H. 

659.  Itechtsurtheil  in  dein  Streit  des  Stifts  mit  dem  Pfarrer  zu 
Aff  er  de  icegen  der  Errichtung  einer  neuen  Kapelle  innerhalb  der 
Hameler  Parochialgrenzen..  *)  ca.  1500. 

*)  Vorl.  werdenen. 

')  -D“8  Stift  suchte  die  Errichtung  ju  verhindern,  weil  aliqui  inhabitatores 
1>  ia  angorum  sacramenta  ecclesiastica  in  porrochiali  ecclesia  Hamelensi  receperunt, 
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Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedente  et  solum  deum  pre 
oculis  habente  per  hanc  nostram  diffinitivam  sentenciam,  quam  de 
iurisperitorum  consilio  ferimus,  in  hiis  scriptis  pronunciamus,  decer- 
nimus et  declaramus  in  causa  et  causis  coram  nobis  in  prima  vertente 
instancia  inter  prefatos  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesic  sancti 
Bonifaeii  Ilamelensis  Mindensis  diocesis  actores  ex  una  et  quosdam 
dominos  Hermannum  Bartoldeken,  rectorem  parrochialis  ecclcsie  m 
Afferde,  ac  Bernhardum  Snor  presbiterum  dicte  diocesis  de  et  super 
nuneiatione  novi  operis  capelle  infra  limites  et  fines  parrochie  in 
Hamelen,  ut  pretenditur,  erecte1)  partibus  ex  altera,  molestationes 
vexationes  perturbationes  inquietationes  et  impedimenta  pre  ictis 
dominis  Hermanno  Bartoldeken  et  Bernharde  Snör  presbitero  dt  et 
super  novo  opere  capelle  prodicte  et  illius  occasione  per  piefato» 
dominos  decanum  et  capitulum  ecclesie  sancti  Bonifaeii  Hamclensis. 
ut  promittitur,  fuctas  et  prestitas  factaque  et  prestita  fuisse  et  esse 
temerarias  illicitas  iniquas  indebitas  et  iniustas  temerariaque  illicita 
iniqua  debita  et  iniusta  ac  de  facto  presumptas  et  presumpta  ipsi3 
que  decano  et  capitulo  promissa  fecisse  minime  licuisse  neque  licere 
ac  predictos  Hermannum  Bartoldeken  et  Bernhardum  Snor  ab  im 
petieionc  dictorum  decani  et  capituli  absolvendum  necnon  ipsos  decanum 
et  capitulum  ecclesie  predicte  in  expensa  propter  ea  coram  nobis 
legittime  facta  eondempnatos  fore  ac  respective  absolvimus  et  in  ox 
pensa  condemnamus,  quorum  taxationes  nobis  in  posterum  reservamus- 

Aus  den  losen  Copien  des  Cop.  III  99»  fol.  231  zu  II- 

660.  Schuldverschreibung  des  Herzogs  Heinrich  d.  Ä.  zu  Biaw> 
schweig  und  Lüneburg  an  den  Kanonikus  Johann  Gogrcvc  « e> 
526  Gulden.  1501,  Juli  10. 

Wy  Ilinrick  do  elder  van  gots  gnaden  hertoge  tho  Brun8\vic 
unde  Luneborg  etc.  bekennen  openbarlig  in  dussem  breve  vor  1U1' 
funde]  unse  erven  geyn  allirmenliken,  dat  wy  dem  erbaren  unsem 

worauf  die  Gegenpartei  erklärte,  dass  dadurch  noch  nicht  erteiesen  sei,  dass  dei  Or 
selbst  Ultra  limites  et  in  parrochia  Hainelensi  läge:  — — quod  dicti  inhabitatore^ 
phalangarum  recipissent  illa  sacramenta  in  paiTOchia  Hamelensi,  non  de  mre  s‘n 
dc  facto,  aut  non  ex  eo,  quod  dicte  phalange  sint  site  infra  limites  dicte ^pa* 
rochie,  sed  propterea,  quia  ipsi  sunt  de  familia  consulum  oppidi  Hamelensi--  * 
in  ipso  oppido  vel  uxores  suas  vel  maiorem  partem  bonorum  suorum  ha  ie  111 
ut  illic  se  domicilium  habere  putarent  vel  alio  respectu.  Unde  per  hoc  non 
probatur,  quod  ipse  plialunge  sint  site  in  limitibus  parrochialis  ecclesie  Haiue 
lensis,  et  similiter  quod  locus  capelle  de  qua  agitur  in  ipsa  parrochia  existat- 
A.  a.  0.  fol.  231. 

‘)  Siehe  Kr.  633. 
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leven  andechtigen  em  Johann  Gogreven  canonike  to  Hamelen,  synen 
erven,  ersamen  testamentarien  unde  holder  dusses  breves  mid  wissen 
imdc  willen  rechter  redeliker  witliker  unde  bekanther  schult  gelehenen- 
des  goldes  vifhundert  unde  ses  unde  twintich  gülden  schuldich  worden 
sind.  Solcher  gülden  hait  her  uns  drehundert  unde  sesztein  vormaels 
gelehnet  ludes  eynes  breves  darup  sprekende  unde  itzundes  twe- 
hundert  unde  teyne  gude  gemeyne  Rynsche  gülden.  Dat  bringet 
tosamende  de  vorgedachten  summen,  de  wy  ock  na  unsir  noithdorft 
in  unsen  nuth  angewanth  hebben.  sagen  ohme  der  quid,  lcdich  unde 
losz,  bereden  unde  vorspreken  uns  mid  kraft  dusses  breves  omc  unde 
»ynen  medebeschreven  sulke  summen  goldes  guthliken  to  benehmende 
unde  so  to  betalende  sunder  alle  sumend  unde  ok  anc  oren  hinder  unde 
schaden  uth  unsir  uehist  körnende  lantbede,  der  uns  rede  van  unsir 
landtschaft  up  Michaelis  nehist  körnende  over  ein  jare  to  erschyncndc 
unde  togefalle  togelaten  ist.  Unde  schal  sulke  summen  goldes  ge- 
fallen ome  unde  synen  medebeschreven  in  unsem  ampte  to  Wulffen- 
buttel  in  dussen  nabcschrcven  dorpern  nomptliken:  x margk  to 
Valstcde,  vif  margk  to  Alvesse,  vif  margk  to  Wirdte,  v margk  to 
Ufingen,  vij»)  margk  to  Immendorpe,  vi  margk  to  Drütte,  vii  margk 
to  Aderssen,  xiv  margk  to  Gettcldc,  dertein  margk  Halchter,  iv  margk 
Gleidingen,  v margk  LeyfFcrde,  v margk  Stockem,  viii  margk  Tyde, 
xiv  margk  Vymmelsscn , x margk  Beddinge,  xii  margk  Hekenstede, 
'iii  margk  Sauwinge.  De  summe  sulliker  dorpe  maket  hundert  unde 
xl'i  margk.1)  Fordcr  mer  xiv  margk  to  Wendenborgh,  v margk 
Sigersse,  xvi  margk  Bethmer,  ix  margk  to  Wendelfelde.  Summe 
<lu8ser  dorpe  in  dem  ampte  to  Sigersse  xliv  margk.  Dartho  vij  margk 
to  Lydinge,  vj  margk  to  Cochynge,  vii  marg  to  Walde,  iiij  mark  to 
M oltorpe,  iv  (?)  margk  to  Bonstidde  unde  viiii  margk  to  Merdorpe. 
Summa  der  dorpe  in  deme  halfgerichto  xxx  unde  v margk.2)  Hcten 
darup  unsen  groten  vogede  to  Wulffenbuttcl  midsampt  allen  ampt- 
luden,  vogeden  unde  gogreven,  dede  van  unser  wegen  itzund  unde 
to  bedende  unde  schaffende  hebben,  darto  alle  unde  itliken  bur- 
mesteni  unde  unser  menner  unde  undersaten  in  den  gnanten  dorpern 
mid  ernstlikem  bevele,  de  gedachten  unse  lantbede  dem  genanten 
hören  unde  synen  medebeschreven  to  gude  unde  to  behove  dem  er- 
baren  unsem  leven  andechtigen  rade  unde  getruwen  em  Johan  Missner 
canonick  edder  wenc  ern  Johan  Gogreve  darto  vororden  wart,  to 
bringende  adir  to  handelagende  wart.  Wylk  tyt  eddir  wan  sullick 


*)  Nach  einer  anderen  Abschrift  VII. 

’)  Nur  I37'l,  Mark.  ’)  Nur  34'/,  Mark. 
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dorch  em  Jolian  Missner  edder  einen  andern  darto  vorordent  to 
bclioif  em  Jolian  Gogreven  unde  ayner  medebeschrevcn  gefordert 
wart,  van  inie  den  menneren  heren  Gogreven  unde  synen  medeberor  en 
de  gedachte  summen  guldes  vortan  darup  to  vorgunnende ; dat  danne 
unser  vogede,  gogreven,  burmester  unde  ander  menner  also  'an 
unserm  gehoten  wegen  van  sick  gesaget  mide  den  genanten  em  Johan 
Gogreven  an  edestad  to  den  billigen  gelovet  hebben.  AVyr  unde 
unser  erven  wolden  desulften  hern  Johan  unde  syne  geschieden 
darinne  nicht  behindern  eddir  erren  nach  yemandes  van  unset  "egen 
to  stund  gestaden,  sunder  wo  darinne  vortoch  schegc,  dat  doch  nicht 
syn  schal,  so  hat  er  midsampt  synen  medeberurden  gude  macht,  die 
dorpschopp  vorgenant  darumbe  to  fordernde  geistlig  eder  "eit  c 
na  orom  gefalle  sunder  allen  vordacht  unde  also  mid  gerichte  a 11 
ane  gericht  tegen  se  to  haiidelende  unde  anders  kümmern  ha  'e,] 
edder  upholden  bis  so  lange,  dat  one  der  gedachten  summen  goh  e 
midsampt  alle  erleden  kost  unde  schaden,  icht  der  wat  darup  geunnt 
were,  genszlick  unde  al  to  maele  entricht  worden  ist. ')  "W  y geme  e 
hertoge  Ilinrick  gereden  ogk  vor  uns  unde  unse  erven  alle  dusse 
stucke,  puncte  unde  artikel  in  dussem  breve  begrepen  stede,  msti 
unde  unvorbroken  to  holden  by  unsen  forstliken  eren  unde  werden, 
unde  schollen  unse  vogede  mid  allem  vlyte  darto  forderlig  syn,  *t 
de  bctalingc  up  tyd  wu  vorgeschreven  sunder  allen  vortoch  gcsc  f 
unde  uthgerichtet  werde  ane  alle  geverde.  ’)  Des  to  urkunde  ha  en 
wyr  unse  ingesegil  an  dussen  bref  witliken  don  heten  hengen.  e 
geven  up  mandach  nach  divisionis  apostolorum  anno  domini  niillestm« 
quingentesimo  primo. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  H.  (Cop.  XI,  8 fot.  92  und  161). 

661.  Dechant,  Subsenior  und  Kapitel  schenken  einer  T ikarie  ) 
auf  Wunsch  des  weiland  Vikars  Heinrich  Heyer  dessen  hinterlassew 
Güter,  einen  nof  nebst  Haus  bei  der  Haken  Hofe  zu  Hameln,  »u 


’)  Joh.  Gogreve  hat  in  der  That  icegen  unpünktlicher  oder  unterbliebener  Zo  1 ■ 

der  t hm  zugesicherten  Gelder  gerichtliche  Hülfe  in  Anspruch  nehmen  und  die  ’ 
genannten  Dorfschaften  mit  dem  Dann  belegen  lassen.  Auf  Bitten  des  Her-og 
wurde  t.  J.  1604  diese  Strafe  auf  ein  Jahr  aufgehoben,  indem  er  sielt  verpflichtete,  >' 
inzwischen  bis  auf  650  Rhein.  Gulden  angewachsene  Schuld  bis  zum  1.  Sept.  1S6^ 
aus  den  Gerichten  Beddingen  und  Eich  (to  Eken)  zu  berichtigen.  1504,  September  • 
(am  mandage  na  unser  leven  fruwen  dage  nativitatis).  Durchgestricheti  (a.  a. 
fol.  162).  Indessen  am  26.  Sept.  1505  (Freitag  nach  Mauricii)  bittet  der  Herzog  noch- 
mals um  Zahlungsaufschub  bis  zum  1.  Sept.  1506  und  zwar  für  735  Rhein.  GuM«1 
ind.  der  Zinsen  (a.  a.  0.  fol.  178<>).  »)  Name  nicht  genannt. 
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der  Verpflichtung  für  den  jeweiligen  Inhaber  der  Vikarie,  dem  Kellner 
10  Schill,  für  eine  am  Todestage  des  Verstorbenen  zu  haltende  ewige 
Memoric  zu  entrichten.  1501,  August  22  (am  6.  (läge  assumptioni« 
Marie  virginis). 

Au*  den  losen  Copien  des  Cop.  III 09«  zu  H. 

662.  Aufsage  des  Hameler  Marktes  durch  den  Rath  von  Hildes- 
heim. [1501],  November  2. 

Ock  ys  de  marcket  to  Querlen  Ham  eien  afgescrevcn,  de  nu  to- 
komende  sondages ')  weszen  scholde. 

Aus  Voebner,  UB.  VIII  nr.  431. 

663.  Rischof  Heinrich  von  Minden  giebt  seine  Zustimmung  zu 
der  Erbauung  einer  Kapelle  vor  der  Landwehr  zu  Afferde  und  verheisst 
allen,  die  hierzu  beisteuern,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  1502,  Juli  0 
(feria  quarta  post  visitationis  Marie  virginis). 


Cum  igitur  sicut  nobis  expositum  extitit,  quidam  in  Christo  fideles 
devoti  certam  capellam  in  honore  illius  dolorissimi  transitus  domini 
nostri  Jesu  Christi  ipso  die  parasceves  a loco  nicostratos  (?)  et  tri- 
bunalis, postquam  morti  licet  innocenter  fuit  adiudicatus,  emeem  sibi 
baiolans  et  illorum  trium  penalissimorum  casuum  ciun  cruce  ipsa 
gravissima  via  in  eadem  passi  et  facti  usque  ad  montem  Calvarie, 
ubi  cruci  affixus  est  et  mortem  pro  nostra  omniumque  salute  pertulit, 
ante  valvam  orientalem  opidi  Hamelensis  nostre  diocesis  cum  signis 
et  distanciis  sicuti  in  pluribus  aliis  locis  habetur  ad  limites  ville  parve 
Afferde,  vulgariter  beneden  den  Koppen,  ex  certa  devotione  in  me- 
moriam passionis  Christi  ac  sancto  Crucis,  beate  Marie  virginis,  sancti 
Johannis  baptiste,  beatorum  Johannis  evangeliste,  Jacobi,  Mathie  ac 
Philippi  et  Jacobi  apostoloram  sanctorum,  quatuordecim  auxiliatorum, 
sancti  Scbastiani,  sancti  Jheronimi  et  Jodoci,  beate  Anne,  Marie 
Magdalene,  Katherine,  Dorothee  ac  Gertrudis  virginum  de  voluntate, 
ac  beneplacito  et  consensu  honorabilis  viri  domini  Hermanni  Bartol- 
deken  plebani  in  dicta  parrochia  Afferde  sub  certo  modo  et  forma, 
de  quibus  certificati  sumus,  una  cum  altari  ad  divina  ibidem  pera- 
gendum dudum  edificare  et  instaurare  presumpsissent  et  attemp- 
tassent.  Sed  quia  per  venerabilem  et  honorabiles  viros  dominos 
decanum  et  capitulum  ecclesio  Hamelensis,  qui  sua  intoresse  preten- 


dcbant,  impediti  propter  bonum  pacis  et  concordiam  eandem  capellam 
cum  suis  attinendis  a dicto  loco  ammovisscnt  et  iam  de  novo  extra 
phalangas  dicti  opidi  Hamelen  vulgariter  buten  vor  der  lanthwer 
to  Afferde  pro  parte  in  via  publica  versus  Hildensem  in  honorem 
sanctorum,  quorum  supra  versa  vice  erexerunt,  fundarunt  et  instau- 
rarunt ac  erigere  fundare  et  instaurare  proposuerunt  atque  statue- 
runt 11.  s.  w. 

Or.  zu  H.  (Dtp.  Hameln  405).  Mit  Sgl. 


664.  Der  Knappe  Hans  von  Reden  belehnt  in  Vollmacht  seines 
Vaters  Henning  Johann  Deneke  für  den  Rath  von  Hameln  mit  dci 
Vogtei  und  dem  Schweinsberg  u.  s.  w.  *)  1503,  November  6. 

Eck  Hans  von  Reden  knape,  Henninck  von  Reden  sone,  bekenne 
openbacr  vor  alsweme,  dat  ick  liebbe  in  stadt  unde  gantzer  fuhnacht 
des  genanten  mines  vaders  belehnt  unde  belehne  jegenwordigen  in 
craft  dusses  breves  den  ersamen  Johann  Denckeu  alse  den  oldesten 
tho  behoif  des  ersamen  rades  tho  Hamelen  mit  der  fogedie,  dem 
Swineberge  mit  alle  orer  thobehoringc  unde  gerechticheit  in  holte, 
in  velde,  in  water  unde  weide  belegen,  in  mathen  sc  dat  von  nijnen 
vorfaren  tho  lehne  gehat  hebben;  unde  ick  schal  unde  wil  sodans 
lehns  ohr  bekennige  here  unde  warent  wesen,  wohr  wanne  unde  wo 
vaken  ohn  des  noit  unde  behoif  ys,  unde  von  my  eschen  oft  eschen 
lathen.  Dusses  thom  orkunde  hebbe  ick  myn  ingcsegel  witlichen 
beneden  an  dussen  bref  gehangen.  Gegeven  na  Christi  unscs  hevn 
gebort  vifteinhundert  unde  dre  jahr  am  mandage  nach  omnium 
sanctorum. 

Copie  Nr.  407  in  Hdschr.  36  des  fiep.  Hameln  zu  H. 


665.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Rraunschweig  und  Lüneburg  verleiht 
der  Stadt  im  Umkreis  von  2 Meilen  Zollfreiheit.2)  1504,  Juni  28. 


’)  Desgleichen  Ernst  von  Heden  1508,  Jan.  31  (am  mondage  na  convers.  Pau ’y 
aus  Hdschr.  26  des  Dep.  Hameln  zu  H. ; ferner  Jost  von  Reden  den  H cito ‘ 
Schadeland  für  den  Rath.  1513,  Dec.  29  (am  (läge  Thome  Cantuar.  mart.}. 
zu  H.  (Stadt  Hameln  66).  Sgl.  ah.  Weitere  Belehnungen  durch  die  von  Seien 
fanden  statt  in  den  Jahren  1554,  1591,  1621,  1653  und  1696.  Orr.  zu  H.  (S 
Hameln  nr.  75,  96, 102, 110  und  117).  *)  Im  Anschluss  hieran  lasse  idt  ein 

für  den  Handel  der  Stadt  wichtiges  Privileg,  das  Leggeprivileg  des  Herzogs  F.<<1 
August  v.  J.  1688  folgen:  Von  gottes  gnaden  wir  Ernest  Augusts  bischot  zu  0»zna 
briig,  herzog  zu  Braunsehweig  und  Lüneburgk,  vor  uns  unsere  erben  und  nach- 
kommen  an  der  reginmg  uhrkunden  liiemit  und  bekeimen,  dass  wir  unsere  st«m 
Hameln  zu  deren  aufnahm  und  insonderheit  zur  beforderung  des  linnenhandels 
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hnr  . y.  E ' 1 V1"  ftz  &nadcn  herto*e  *>  Brunswick  unde  Lunen- 
i etc.  dhon  kunth  unde  bekennen  overmitz  dussem  unszen.  besze- 
gdden  breve  vor  uns,  unsze  erven,  erfnoniers  unde  navolgeren,  ock 
vor  alsweme,  so  wy  dorch  den  dorluchtigesten  forsten  unde  heren 
heren  Maximiham  Romisck  konnick,  unsen  alder  gnedigesten  heren 
van  gnaden  unde  gunst,  ock  deinst  wy  gedan,  myt  ytlikem  tolle  unde 
ander  orberheyt  begnadet,  begyftiget  unde  begnvet,  unde  des  u„ 
unszera  ort  lande«  eyn  deyl  by  den  van  Hamellen  alsze  to  ltorsen  unde 
Atterde,  ock  dar  enbynnen  vormenden  to  hehbende  angestalt,  so 
'orathen,  vorkeszen  unde  befrigen  wy  in  macht  dnsses  breves  de  er- 
szamen  borgeniester,  raidtmannen  unde  gansze  gemevnheyt  to  Hamellen 
unsze  leve  getruwen  unde  den  gemeynen  wanderden  man,  ko,, man 
unde  vorman  solkes  tolles  uppe  benante  tolsteden  unde  vor  oren 
antweren  linime  gunst  unde  toneginge  unde  sunderlikem  vordeinste 
(lenne  sze  dem  forstendom,  unszen  vorfaren  unde  uns  wenthe  hertho’ 
gedan  hebben  unde  noch  forder  dhon  können  unde  mögen.  Unde  wy 
schollen  noch  en  wyllen  sze  unde  ore  boven  medebescrevenen  darmede 
an  upgemelten  tolsteden  ofte  myt  anderen  jennigen  stucken  szodanes 
haIven  byune"  u»*le  ock  buthen  orer  stadt  neger  alsze  twe  myle 
" °gfis  vorne  hoSor  Mengen  noch  nnliggen  edder  sus  jennigerleygc 
wjs  anstellen,  beszunderen  sze  beholden  unde  vordegedingen  by  oldem 
herkome,  privilegyen  unde  rcehtichcyden,  de  sze  van  dem  forstendome 
unde  unszen  vorfaren  nach  inholde,  szegell  unde  breven  dingen,  de  ock 
üorch  uns,  do  sze  uns  lofte,  hulde  unde  eede  deden,  alrede  bevestet 
szmt  l nde  wy  bevesten  de  forder  in  kraft  unde  macht  dnsses  breves, 
szo  dat  der  artikel  unde  puncto  noch  vormoge  unde  inholde  dersulften 
vorszcgelingc  nevn  in  jenigen  stucken  schulte  geseriget  unde  gekrenket 
nr  cn,  sunder  van  uns  unde  unszen  nabescreven  deger  unde  alle 
Minder  Iyst  unde  jennige  ingesunde  genslyken  unde  in  aller  macht 
■ zun  er  alle  behclp  geholden  werden.  Doch  in  anderen  wegen  scal 

mit  einer  legge  privilegiret  und  begnadet  haben;  thun  dasselbe  aueh  hiemit  und 
■ , * '®®es  derogestalt  und  also,  dass  schnldheisse  bürgenueister  und  rat  eine 
arf6  dem  mthaUse  iln  einen  anderen  bequemen  ort  in  der  stadt 

be^öt'1'6/1  i6*1"6"  *e£emcis*®r  U,,H  andere  zum  linuenmessen , zeichnen  und  packen 
ui||!  l^'  e eu^e  bestellen  und  vereiden,  und  alle  dasjenige  sonsten  thun,  anordnen 
mit  rerCke  rb‘btcn  mögen,  wass  unsere  hiebey  ihnen  zugestellete  leggeorduungft) 

• . t *ir'n"e*  un<^  sonsten  zu  beforderung  des  linnenhandeis  gereichet  und 
eine  1 or^nunS  und  leggegerechtigkeit  gemess  ist.  Uhrkundlich  unser 

un  1 U 1^r(-,n  unb-‘rsehrifl  und  angehengeten  grösseren  insiegels.  So  geschehen 
,,  U " “ UDser  residenzstadt  Hannover  den  28.  Sept.  anno  1688.  Or.su  II. 

' ne).  Sgl.  ab;  mit  Unlerschrift  des  Herzogs. 

“)  II >e  Nachforschungen  nach  dieser  Leggeordnung  waren  ohne  Erfolg. 

Hiunelor  ürlrandonbnch  II.  3J 
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dussc  unsze  upgenante  konnychlike  begyftige  [unde]  friheyt  uns  szo- 
dananes  gchaven  tols  halven  unschedelick  szin  unde  de  van  Hamcllen  m 
anderen  unszen  angestalden  tolsteden  den  toi  schuldicU  syn  to  gcvende 
Busses  allent  in  orkunde  unde  fürder  wyssenheyt  hebbe  wy  Eriek 
bärtige  to  Brunswick  unde  Lunenburch  upgemelt  unsze  ingesegel  vor 
uns,  unsze  erven,  erfnomers,  navolgcr  unde  alswem  wytliken  beneden 
au  duasen  bref  dhon  hangen,  de  gegeven  ys  nach  Cristi  gebort  unszes 
heren  vyfteinhundert  unde  veyr  jar  in  vigylia  sancti  Petn  et  Pauli 
apostolorum. 

yt»s  den  tosen  Copien  des  Cop.  III  99“  fot.  85  zu  H. 

666.  Bürgermeister,  Bnthnannen  und  Goneinde  erkennen  das 
Recht  der  Herzoge  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  an  das  Schutz- 
und  Geleitsgeld  binnen  der  Stadt  von  Neuem  an.  1504,  Juli  1. 

Wy  borgemester,  rathmanne  und  gantze  gemeynheyt  der  statt  tho 
Hamelen  bekennen  und  betugen  openbar  in  und  myt  dusaera  breve 
vor  uns,  unse  nakomelinge  und  alsvveme,  so  de  hochgeboren  forsten 
und  heren  tho  Brunswig  und  Luneborg  hertogen  unse  gnedigen  heren 
itlick  vordegedinges  und  geleydegelt  van  oldynges  hir  thor  stede  um 
den  gemeynen  wanderden  vorludon  gehat  hebben,  oft  nu  de  irlucbtig1 
liochgebom  forste  und  here  liere  Erick  tho  Brunswig  und  Lunebor0 
hertoge  etc.  unse  gnedige  levo  here  gnegt  worden  und  sodan  gele)  es 
gelt  nach  oldem  herkome  bynnen  unser  stat  vormehnden  und  gedechtcii 
weder  tho  havende  und  forderende,  daranne  schullon  und  willen 
dem  gemelten  unsem  gnedigen  forsten  und  heren  und  syncr  gna 
verwanten  und  underdahnen  behulplick,  gunstick  und  forderlick  *>n- 
so  vele  uns  des  den  gehöre  und  billicheit  eget.  Des  wy  so  tho  rechter 
bekantnysse  und  wyssenheit  unser  stat  secret  ingesegel  wytliken  he 
lathen  hangen  beneden  an  dussen  bref.  Na  Cristi  unse6  heren  geboit 
vyfteynhundert  und  veyr  jar  am  avende  visitacionis  Marie  gloriosissimi 
virginis. 

Gleichzeitige  Abschrift  zu  H.  (aus  Cal.  Br.  Arch.  Des.  8 Hameln  nr.  3). 

667.  Die  Grafen  Anton  und  Johann  zu  Holstein  und  Schaumhuuj 
verkaufen  wiederkäuflich  um  600  Rhein.  Goldgulden  dem  Stift  eine 
jährliche  Rente  von  36  Gulden  aus  den  Gütern  ihres  Schlosses  Schaum 
bürg  und  des  Hofes  Coverden  (Coverde).  1505,  Mai  6 (am  dinxtage 
in  der  octavcn  der  licmelfart  Christi  unses  heren). 

Aus  dem  Copialbuchfragment  III  9»1  zu  H. 
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,f  n 6,6^'  . ■B,sch°f  Jüha*n  von  Hildesheim  bestätigt  der  Stadt  ihre 
ewohnhetten  und  Privilegien,  wie  sie  ihnen  weiland  Bischof  Magnus 
gelegentlich  ihrer  Huldigung  verliehen  hat.  1505,  Mai  19  (am  man- 
rb  (‘aghe  na  dem  sondage  Trinitatis). 

°v.  i»  H.  (Stadt  Hameln  64).  Mit  Sgl 

669.  Peter  Wölkau  (Wolkaw),  Propst  zu  s.  Caeciliae  in  Güstrow, 
Lammtner  Diöcese,  Schreiber  päpstlicher  Briefe  und  päpstlicher  Com- 
missarms  (in  nachfolgender  Sache),  schreibt  an  den  Bischof,  Vikar  oder 
Official  zu  Minden,  sowie  an  die  Kapitel  s.  Martini  zu  Minden  und 
s Bonifacii  in  Hameln,  dass  ihm  der  Procurator  des  Johann  Busche, 
Kanonikus  zu  s.  Martini  in  Minden,  zwei  Schreiben  des  Papstes  Julius  11 
d.  d.  Rom,  1505,  März  1,  überreicht  habe.  In  dem  ersten  bezeugt  der 
Papst  die  ritterbürtige  Abstammung  des  Johann  Busche,  absolvirt  ihn 
„ von  der  Strafe  des  Bannes  und  verleiht  ihm  eine  höhere  Probende  in 
f Klrche  «.  Martini  zu  Minden  und  eine  mittlere  oder  höhere  in  der 

f Kirche  s.  Bonifacii  zu  Hameln  mit  der  Berechtigung,  sich  diese  aus- 

, s,‘chen  zu  dürfen.  Kr  verbietet  dem  Bischof  und  den  beiden  Kapiteln, 

über  frei  gewordene  Präbenden  zu  verfügen,  bevor  nicht  Johann  Busche 
xeme  Wahl  getroffen  habe.  In  dem  zweiten  Schreiben  ernennt  der 
Paiist  die  Pröpste  zu  s.  Caeciliae  in  Giistrotv,  b.  Mariae  in  Gotha  und 
. s • bonifacii  in  Hameln  zu  Richtern  und  Executoren  in  dieser  An- 
gelegenheit. 

Der  Propst  Peter  Wölkau  befiehlt  dem  Bischof  und  den  beiden 
Kapiteln,  innerhalb  einer  bestimmten  Frist  Johann  Busche  als  Kanonikus 
aufzunehmen  und  mit  einer  Präbende  auszustatten.  Rom,  1506,  Juli  1. 

Beglaubigt  vom  Notar  Tilcman  Mathie,  Mindener  Kleriker. 

Beglaubigte  Copie  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  520). 


670.  Stacius  von  Hastenbeck  und  Heinrich  Temps,  Kanoniker, 
Hermann  Bock  und  Moritz  Gogreve,  Vikare  s.  Bonifacii,  schlichten  die 
Irrungen  zwischen  dem  Stift  und  den  Vikaren,  welche  in  etlichen 
tatuten  und  Gewohnheiten  benachtheiligt  zu  sein  glauben.  Wegen  des 
reites  über  die  Konstitution  der  Testamente  der  Testamentarc  wollen 
ertreter  beider  Parteien  besonders  berathen  und  für  den  Fall  ergelmiss- 
ose>  Verhandlungen  das  Urtheil  eines  Oberschiedsrichters  einholen.  1506, 
eptember  15  (dinstach  nach  exaltationis  sancte  crucis). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  521).  Etwas  beschädigt.  Mit  Obl.-Sgl.  des  v.  Haste ti- 
^ und  Herrn.  Bock. 
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671.  Johann  Stoss,  Pfaner  zu  Dunkelberg,  stiftet  eine  kommet  e 
zu  Afferde,  deren  Patronat  der  Rath  erhält l und  deren  lebenslängliche 
Besitzer  der  jeweilige  Syndikus  sein  soll.  1507,  Januar  11. 

Eck  heren  Johann  StSs  kcrkhere  tho  Dunghelbeke  ffilden- 

scmesches  stichtes  bekenne  unde  betuge  openbar  vor  my,  mync  erven 
undc  testamentarien  unde  nlswemc,  dat  ick  in  dci  a < er  es  en 
unde  formen,  so  ick  best  konde  unde  mochte,  kan  unde  mach,  tho 
love,  ere  unde  wcrdicheyt  dem  almechtigen  godde,  Manen  syner  Jen  - 
digeden  moder,  sunte  Annen  orer  hilgen  moder  unde  mynon  le 
hilgen  apostelen  unde  hymmelforsten  Symoms  et  Jude,  Erasim, 
stoferi  der  hilgen  martelers  unde  den  hilgen  theyndusent  nddew* 
tho  vormeringc  denstes  des  almechtigen  goddes  wyl  engeren,  un 
maken  unde  stichten,  erigere,  fundere,  make  unde  Micie  m ' 
unde  macht  dusser  myner  fundatien  eyne  nyge  commenden  unac 
dotere  unde  beghiftige  de  myt  hundert  unde  vyftich  ful  ge 1 en 
Rinsche  gülden,  de  ik  van  stunt  den  vorsichtigen  mannen  Arno 
Knüppel,  Johann  Deneken,  Johann  Dunker,  Hinrick  Arno  unc-,  m 
thor  tiit  kemerers  des  ersamen  rades  tho  Hamelen,  tho  belio  ren 
darup  na  wonheyt  orer  stadt  dem  commendisten  edder  bes.ttci  ^ 
lenes  efte  commenden  vorghescreven  jarlikes  tho  gevende  von  mj 
im  mathen  vorghescreven  entfangen.  Unde  ick  heren  Jo  ann 
ghescreven  hebbe  gegeven  unde  ghevc  jeghenwordigen  in  mac  i 
kraft  dusser  fundatien  dem  ersamen  radc  tho  Hamelen  ' 01  n cseI  ^ 
to  dersulven  commenden  ius  presentandi,  so  dat  de  schal  sy  n e J 
patronatus  laycorum  to  ewygentiden  des  benompten  rades  to  anie  ^ 
unde  desulve  rad  presenteren  nu  jeghenwordigen  to  der  erg  ®scre 
commenden  schal  den  ersamen  licren  Hinricum  W ulff,  nu  t or 
oren  sindicum,  de  scal  syn  eyn  besittcr  der  erghemelten  commen  ^ 
de  tiidt  synes  levendes;  sunder  na  synem  dode,  dat  god  ns  e 
synen  gnaden,  schal  de  erghcmelte  r;ldt  to  dersulven  commen  ^ 
wedder  presenteren  oren  Bindicum,  so  dat  dusse  commende  to  ^ 
tiiden  scal  by  deme  sindicate  bliven  der  stadt  to  Hamelen. 
scal  desulve  commendiste,  wanner  he  darto  prescntcret  *8’  81C  ^ 
vestieren  lathen  von  dem  archidiacono  des  stols  to  Ösen  e ei 
demjennen,  dem  dat  van  rechte  bchoreth.  Ock  scal  de  erg  'Jna^ 
radt  de  macht  hebben,  dusse  commenden  se  tho  unierende^  ) 
ander  commenden,  der  nu  de  vorghescreven  heren  Hinrick  M u 
sitter  is,  edder  laten  de  bliven  eyne  sunderlike  commenden  na  orei 
wyllen  undc  bevalle.  Dusse  sulven  commenden  instituere,  engere 
unde  fundere  ick  erghcmelte  heren  Johann  Stos  myt  der  besten  formen 
des  rechten,  so  sick  behoren  mach,  in  der  capellon  des  hilgen  crutzes 
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buten  der  lantwere  by  Afferde.  Ock  scal  de  genante  commendiste 
de  tndt  synes  levendes  unde  syne  navolghere  alle  weken,  uppe  watte 
dach  he  siick  darto  bequeme  maken  kan,  to  cwygen  tiden  to  eyner 
mysse  von  Unser  leven  vruwen  dorch  sick  eddor  eynen  anderen  holden 
edder  celebrercn  laten  vorstricket  unde  vorbunden  syn  unde  in  der- 
sulven  mysse  suffrageren  von  den  benompten  patronen  jo  in  eyner 
mysse  von  eynem  boven  ghescrcven  unde  vor  my,  myner  olderen, 
vrunde  unde  woldeders  sele,  ok  dorjennen,  de  des  van  rechte  lön 
cyghen.  Unde  wanncr  de  n'idt  tho  Hamelen  sodane  summen  goldes 
so  vorghescreven  wolde  wedder  afgheven  efte  aflosen  na  der  vor- 
»eghelinge  orer  breve,  denne  schal  de  besitter  dusscr  commendcn  tor 
tudt  sodane  summen  goldes  myt  wyllen  unde  vulbordt  des  erghemelten 
rades  tho  Hamelen  wedder  an  cyne  wyssc  stede  beieggen,  dar  de 
besitter  dusser  commenden  wys  eyner  renthe  möge  bekamen,  so  dat 
dusse  vorgescreven  commende  to  ewygen  tiden  in  wesende  blivo. 
Busse  vorghescreven  puncte  unde  artikcle  love  ick  hören  Johann  Stos 
vor  my,  myne  erven  unde  testamen tarien  ewygen  stede  vaste  unde 
unvorbroken  sunder  gheverde  unde  argeliist  wol  tho  holdonde.  Des 
tho  orkunde  unde  merer  wyssenheyt  hebbe  ick  ghebeden  den  ersamen 
heren  Johanne  Gogrevcn,  canonicum  in  der  kerken  tho  Hamelen,  he 
»yn  ingheseghel  umme  ghebrekes  willen  mynes  inghesegels  beneden 
b>  des  erwerdigen  in  god  vaders  unde  heren  heren  Hinrikes  von 
gots  gnaden  unde  des  stols  to  Rome  bischoppes  to  Mynden  scgel  an 
dusse  fundatien  wolde  hangen,  des  ick  heren  Johann  Gogreve  vor- 
ghescreven to  behof  des  erghenanten  heren  Johann  Stos  fundatoris 
so  bekenne  unde  betughe  openbar  myt  mvnem  ingesegel.  Ghescreven 
na  der  gebordt  unscs  heren  dusent  vyfhundert  unde  seven  des  man- 
daghes  na  der  hilghen  drier  konnynghe  daghe. 

Bischof  Heinrich  von  Minden  giebt  hierzu  seine  Zustimmung. 
1507,  December  17  (feria  sexta  post  Lucie  virginis). 

Transsumt  in  der  Bestätigunggurk,  des  Bischofs  Heinrich  ron  Minden  d.  d.  1507, 
December  17  (feria  sexta  post  Lucie  virg.),  tcelche  in  :wei  Originalausfertigungen 
**'  H'  (Stadt  Hameln  65  und  Dep.  Hameln  423)  vorliegt.  An  der  ersten  Aus- 
fertigung Sgl.  des  Bischofs  und  des  Joh.  Gogreve  ab. 

672.  Gerichtsschein  des  herzoglichen  Vogts  Hans  Hampe,  dass  sich 
Hans  Jorberds  (?)  wegen  Diebstahls  eitles  Bettlakens  der  Stadt,  so  he 
de  schandtsteinc  dar  uthgedragen  hebbe,  auf  3 Meilen  nicht  nähern 
dürfe.  1507,  Juni  28  (am  abendt  Petri  et  Pauli). 

AacA  einem  alten  Bepertor.  des  Stadtarchivs  Hameln  (Hdschr.  26  des  Dep.  Hameln 
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673.  Hermann  Ovelsust,  Propst,  Johann  Rusche,  Kanonikus  und 
Domküster  zu  Minden,  Hennig  Ruscheplat  und  Aschwin  von  Mandels- 
loh,  herzogliche  Landdrosten  und  Käthe,  legen  die  Irrungen  des  Stifts 
mit  den  Bürgern  Hans  Römer  und  Hans  Raven  wegen  3 Hufen  Landes 
in  dem  Wenger  Felde  dahin  bei,  dass  die  beiden  Bürger  der  früheren 
Besitzerin  180  Rhein.  Gulden  zahlen,  sich  von  ihr  die  Besitzurkimden 
geben  lassen  und  nach  erfolgter  Einweisung  in  die  Hufen  dem  Stift 
eine  jährliche  Kompacht  entrichten.  1507,  October  29  (am  fri  »ge 
nach  Simonis  et  Jude  apostolorum). 

Or.  auf  Pap.  in  B.  (Bon.  522).  Die  rechte  untere  Ecke  der  Urkunde  mt  den 
2 Obl.-Sgln.  abgerissen;  die  beiden  andeien  Obi. -Sgl.  ebenfalls  ab.  Unter  _ 
Propstsiegels  steht:  Sigillum  mei  Harmanni  Ovelsuste  prepositi  ccclesie  Harne  eiu's. 
quod  attestor  manu  propria. 


674.  Dechant,  Senior  und  Kapitel  bezeugen  die  Vereinigung  dei 
Vilcarie  und  Kommende  am  Altar  s.  Silvestri.  1508,  August  12. 

Wy  Rodolphus  Sartoris  deken,  Theodericus  Scherer  senior  undi 
ganse  capittel  der  kerken  sancti  Bonifacii  bynnen  Hamelcn  Mindesches 
stiftes  bekennen  unde  betugen  in  dusseme  breve  vor  uns,  unse  na 
körnende  unde  alswemc,  so  wy  in  vorthiden  dat  de  beyden  lene  alse 
eync  vicarie  tho  sunte  Silvesters  altdr,  der  de  erhaftige  hem  mester 
Cordt  Hoveth,  unde  eyne  commenden  bi  dathsulve  altür  ghefundert  , 
der  hern  Johan  Gottingcn  in  unser  vorscreven  kerken  nu  tor  thi 
besitters  syn1),  tosamende  geunigereth  weszen,  scholden  na  hie 
evnes  breves  darup  ghemaket  unde  van  uns  vorsegelt.  Deshalven 
hebben  de  vorscreven  mester  Cordt  Hoveth  unde  hem  Johan  Gotting 
sick  voreniget  unde  vordrngen  in  dusser  wisen  unde  formen,  dat  so 
draden  alse  dusser  vorbenompten  vicarie  efte  commcnde  van  dodes 
wegen  der  vorscreven  hern  mester  Cordt  Hoveth  eder  hern  Johan 
Gottinge,  dat  godt  schicke  na  synem  willen,  eyn  16s  wart  unde  vor 
ledigeth,  denne  unde  nicht  eyr  schullen  dusse  beyden  vicarie  unde 
commenden  thosamende  geunigereth  weszen  unde  to  ewigen  thiden 
vor  eyn  lehen  gherekent,  gheholden  unde  vorleneth  werden,  so  dat 
dejenne,  de  in  live  blift,  schal  unde  mach  de  renthe  dersulven  beyden 
lene  denne  so  geunigereth  alle  upnomen,  gebruken  undo  in  syne  nu 
keren;  welker  Union  wy  in  kraft  unde  macht  dusses  breves  tolaten 
unde  approberen,  so  dat  itliker,  de  wile  se  beyde  leven,  besunderen 
syne  renthe  syns  lens  upnome  schal,  dar  af  de  misse  to  holdende 
efte  holden  lathen  unde  ministreren.  dar  af  so  ore  fundation  unde  unse 
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ordination  dat  lenger  inholden  unde  sus  lange  ministrereth  hebben. 
Vorder  ok  schal  unse  senior  unser  kerken  thor  thidt,  dem  de  colla- 
tion  beyder  lene  tobehoren,  de  bcyden  lene  nemande  lenen,  so  lange 
dat  de  bovcn  gescreven  mester  Cordt  Hoveth  unde  hern  Johan  Got- 
tinge  alle  van  dodes  weghen  vorstorven  syn,  denne  unde  nicht  eyr 
schal  unde  mach  unse  senior  tor  thidt  de  beydon  lene  so  boven 
gescreven  ys,  geunigert  vor  eyn  lcen  eyneni  fromcn  personen  efto 
prester  na  lüde  der  fundation  lenen,  de  denne  schal  unde  mach  de 
renthe  beyder  lene  so  geunigereth  entfangen,  upnomen  unde  in  syne 
nutli  keren,  darvon  de  misse  to  holdende  cfte  holden  lathen  de  mini- 
stration  darvan  tho  donde  na  lüde  unde  inholde  der  fundation  beyder 
lene  unde  unszer  kerken  kclncrboekc.  Unde  ok  schal  de  besitter 
du8scr  vorgescreven  lene,  de  so  van  gnanten  seniore  darto  presen- 
tereth  is,  na  dode  dusser  vorgescreven  beyder  besitteren  unde  nicht 
eyr  bestellen  unde  vorsorghen  eynen  Organisten  in  der  kerken  to 
Kamelen  thidliken,  so  dat  dar  neyn  vorsumenisse  derhalven  von 
schee  dorch  sick  edder  eynen  anderen  dar  upthospelende.  Item  ok 
na  vorwillingc  dusser  parthe  vorgescreven  willen  unde  schulten  wy 
vorgescreven  deken,  seniore  unde  capittel  vor  uns  dusse  vorsegelden 
union  by  uns  beholden  unde  den  vorgescreven  hern  Corde  unde  hern 
Johanne  possessoribus  eite  besitteren  der  vorgescreven  lene  ok  der- 
ghelick  eyns  ludes  overgeven  unde  vorsegelcn;  unde  dorch  dussen 
contrackt  unde  union  schullen  alle  contrackte  unde  unione  uppe  vor- 
gescreven beyde  lene  gemaketh  gebroken  unde  machtlös  syn.  Alle 
dusse  vorgescreven  puncte  unde  artikel  love  wy  vorgescreven  deken, 
senior  unde  gantze  capittel  vor  uns,  unse  nakomenen  unde  alswcme 
sunder  argeiist,  bchelp  unde  ghoverde  wol  to  höhlende.1)  Des  to 
orkunde  unde  merer  wiisenheit  dusser  vorgescreven  dinge  liebbe  wy 
unse  grote  ingesegel  unde  wi  hem  mester  Cordt  Hoveth  unde  hern 
•Johan  Gottinge  besitters  ok  unse  ingesegel,  des  wy  so  bekennen  vor 
alsweme  beneden  witliken  an  dussen  bref  gehangen,  de  gegeven  is 
na  der  gebort  Christi  dusent  vifhundert  uude  achte  am  sonnavende 
na  Laurentii  des  hilgen  martelers. 

Or.  in  zwei  Ausfertigungen  in  H.  (Bon.  5 23  und  524).  Beide  mit  je  3 Sgln. 

')  Das  Kapitel  s.  Johannis  zu  Hildesheim  nimmt  ton  Conrad  Hotä,  seinem 
Mitkanonikus,  und  ton  Johann  Gottingen,  Vikar  zu  Hildesheim,  6 auf  die  Kommende 
beim  Altar  s.  Silecstri  in  Hameln  bezügliche  Urkunden  an  sich  mit  dem  Versprechen, 
sie  dem  t herleitenden  ton  ihnen  beiden  auszuhiindigen.  Die  6 Urkunden  sind  die 
k undationsurk.  v.  J.  U63  (Nr.  388),  2 Urk.  des  Bürgers  Tile  Kock  zu  Hildesheim, 

J tri.  des  Knappen  BerihoUl  ron  Goddenstidde  und  2 Willebriefe  des  Bischofs 
enning  ron  Hildesheim.  1508,  Sept.  2 (des  sonnavendes  na  Egidii  abb.).  Or.  auf 
Pap.  Ebenda  nr.  525. 
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675.  Der  Bürger  Berthold  Bolderman  überlässt  der  Brüderschaft 
des  heil.  Kreuzes  in  der  Marktkirche  10  Rhein.  Gulden  an  seinem  auf 
der  Wenkcnstrasse  belegcncn  Hause  zum  Behuf  einer  Spende  an  arme 
Leute  und  verpflichtet  sich  zur  Zahlung  einer  um  oben  genannte  Summe 
rückkäuflichen  Jahresrente  von  1 Pfund  an  die  Vorsteher  der  Brüder- 
schaft. 1508,  August  24  (am  dage  Bartolomei  apostoli). 

Or.  in  H.  (De p.  Hameln  427).  Sgl.  ab. 

676.  Der  Officiant  Gerhard  Bock  stiftet  unter  Zustimmung  des 
Kapitels  und  des  Administrators  von  Minden  eine  T ikarie  s.  Lauientii 
in  der  Krypta  der  Kirche  s.  Bonifaeii.  1610,  April  25. 

Ek  Ghevliardus  Bock,  prester  Mindesclies  stifte»,  officiante  in  der 
kcrcken  sancti  Bonifaeii  tho  Kamelen,  bekennen  und  betughen  open- 
bar  in  und  myt  dussein  breve  vor  my,  myne  testamentarien  und  aU- 
weme,  dat  ick  to  vomierende  den  denst  des  almechtighen  godesumme 
vorgyftnisse  der  sunde  to  love  und  vverdieheyt  godes  almechtich,  der 
liochgheloveden  konninghynnen  Marien  der  junckfruwen,  thelerynnen 
des  sonen  godes,  und  sunderlickes  des  billigen  martelers  Lauroncu, 
des  billigen  apostels  und  evangelisten  Johannis,  mynes  leven  apostels, 
der  billigen  junckfruwen  sunte  Katherinen,  der  hilligen  fruwen  suntc 
Annen,  der  billigen  wedewen,  to  tröste  allen  cristen  gbelovighen  seien, 
mvt  weten  willen  und  fulborde  des  werdigen  und  erszamen  heren 
deken  und  senioris  und  gantzen  capittels  der  genanten  kercken  saneti 
Bonifaeii  gbeerigeret,  instaureret  und  funderet  bebbe,  erigere,  instau- 
rere  und  fundere  jeghen Würdigen  in  craft  und  macht  dusses  breies 
eyne  nyghe  vicarie,  dartho  ick  edder  myne  testamentarien  legghen 
laten  willen  und  schullcn  eyn  nyghe  altar  in  de  cripten  vor  deine 
venster  achter  deme  prassune  und  desulven  vicarie  doteret,  bcgyftigct 
und  bewedemet  bebbe,  dotere  begyftige  [unde  bowedeme]  de  jeghen- 
wordigen  im  macht  dusses  breves  myt  sodan  drenliiuidertb  gülden 
Rinsche,  de  ick  alrede  to  myner  behof  beiecht  bebbe,  und  myt  tuen 
gülden  jarlickor  ewigher  rentlie  by  dem  erszamen  rade  to  Kamelen, 
an  my  dorch  saligen  Ilermcn  Raudenberghc  ghekomen  na  lüde  dei 
breve  to  allent  siden  darover  vorsegeldt.  Tho  welkerer  vicarie  ick 
joghenwordighen  nominere  und  presentere  genanten  heren  deken  und 
capittel  vor  den  ersten  besitter  den  bescheden  Johaim  Bock  clerick 
genanten  Mindcsches  stifts,  mynes  leven  broders  heren  Hinrickes  in- 
genanten  canonici  leven  sonen,  so  dat  he  rauwclickcn  nu  fort  schal 
genante  renthe  und  upkome  von  der  summen  vorgbescreven  bruken. 
darvon  he  und  syne  nakomen  to  ewighen  stan  und  dragen  schullen 
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du8se  underghescrevene  onera.  Thom  ersten  schal  he  und  syne  na- 

vor  dem!r8ah  ^ resi(lercn  und  «chullen  alle  wcken 

deme  altare  Ieszen,  wanner  se  darto  [be]qucme  syn,  die  misse 

nomphcken  de  eynen  von  Unser  leven  thnven',  de  andern  von  dem 
^erd.gen  lulhgen  crutzc,  de  dridden  vor  alle  cristensele.  und  schal 
niede  suffrage ren  von  dem  patronen  und  bidden  vor  mvne.  myner 
- gen  leven  elderen  und  frunde,  ock  myner  woldeders  selc,  de  me 
u»pe  den  sonnavendt  vor  Letare  alle  jar  holden  schal,  veer  .»und 

und'ev'  U"d  “‘u’"  8Chal  n,C"  HOtten  to  be-vden  tide"  eyn  nachtfecht 
und  eynem  juwelken  v.eario  und  capellano  custodibus  succentori  rectori 

scolariuni  veer  penninghe  und  deme  organiste  ad  consolationem  achte 

Enem  re,rf6  SClm'  d°  k°,ner  <lur  hcrc"  «rundum  consue- 

d ,,  g,ehck  deen-  0ck  schal  des  genanten  lehnes  possessor 
de  n thesaurano  jarl.ckes  uppe  Michaelis  gheven  drittich  sehillinghe 
vor  wyn  und  brodt  tom  sacrificio  und  schal  alle  offertoria  des  altaris 
o ghescheyn,  wanner  de  scheyn,  dem  keiner  gentzlicken  ovorant- 
:;;rden  8Unde*'  >nsaghe.  Forder  schal  und  wü  de  ghemelte  besitter 
er  vmane  dem  werdigen  heren  deken  und  capittel  ghewontlicken 
lencien  don,  statuta  und  consuetudines  ecclesie  in  licitis  et  honestis 
nolden  und  myt  ohne  in  omnibus  horis  canonicis  to  chore  ghan  und 
h) Presentien  vordenen  ghelick  anderen  vicarien.  Wanner  ock  de 
renthe  wat  edder  alle  worden  uthgheloset.  dennc  schal  de  possessor 
°r,  der  collatorum  myt  weten  [und|  fulbordt  unser  heren  an 
ander  wisse  rentl.e  legghen,  so  dat  id  ewighen  by  deine  lehne  blive. 

so  eholde  ick  my  tom  sulven  lehne  ins  presentandi  de  tiidt 
mynes  e\eiules  e ft,  des  dar  god  vor  sv,  von  nodon  wordc  by  mynem 
e'en  e.  \\  anncr  ick  aver  dodes  halven  vorvallen  byn,  schal  ius 
presentandi  vallen  an  mynen  leven  broder  genanten  heren  Hinricke 
ansze.  \\  anner  aver  de  beyde  vorvallen  synt,  dennc  schal  ius 
presentandi  vallen  und  körnen  an  myner  leven  broder  genanten 
Jlanszes  und  «aligen  Berndes  kindere,  de  gheborn  synt  und  noch 
'0n  den  gheboron  mfigen  werden  von  manneskunnen  , alle  de  wile 
cyn  von  dem  siechte  levent.  Und  de  oldeste  schal  alle  tiidt  presen- 
eren  einen»),  de  de  prester  sy,  de  neyn  lehn  hebbe,  edder  eynen») 

? enC  e utke  dem  gheslechte  gheboren,  de  bequeme  sy  in  dcmsulven 
Jare  prestere  to  werdende,  deme  schullen  se  boven  alle  und  tovoren 
presenteren  to  deme  lehne;  und  oft  de  in  dem  siechte  nicht  on  were, 
j enne  8cbullen  und  mögen  se  darto  presenteren  eynen,  de  dar  bequeme 
0 sy  ln  dem  jare  so  vorghescreven  prestere  to  werfdjende.  Wanner 
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aver  dat  gheslechte  von  manneskunncn  gheborcn  alle  vorstorven  is, 
ho  vorghescreven  1b,  uppe  dat  sodan  lehn  jo  blive  de  iure  patronatu, 
lavcomm,  denne  [schal]  ius  preaentandi  vallcn  an  den  jungesten  unser 
hören  sworen  koster.  de  denne  schal  unser  bereu  cappellan  presen- 
teren. dar  unsze  heren  vorbiddende  synt  und  anders  nemande  und 
alle  wege  szo  fortlaren  to  ewigen  tiden.  Düsses  to  orkunde  un 
bekantnisse  hebbe  iek  Gcrhardus  vorbenant  myn  inghesege  vor  m? 
fundel  myne  testamentarien  witlicken  an  dussen  bre  ge  g 
Und  wy  Rodolphus  deken,  senior  und  gantze  capittcl  to  Harne  cn 
vorghescreven  bekennen  und  betugen  «ek  in  und  myt  dussem  >rc' 
vor  uns  und  unse  nakomen,  dat  wy  dusse  fundation  und  vicane, 
aller  mathe  so  vorghescreven  steyt,  hebben  admitteret  un  og  ea  ’ 
admitteren  und  laten  se  so  tho  jeghenwordigen  in  dem  namen  goi 
in  craft  und  macht  dusses  breves  und  hebben  des  to  orkun  e u 
bekantnisse  unser  kercken  ingheBegel  witlicken  mede  an  UB9C  un 
dation  ghehangen.  Na  der  gheborth  Christi  unses  heren  dusen  v) 
hundert  und  teyne  ame  daghe  Marci  cvangeliste. 

Der  Administrator  Franz  von  Minden  giebt  hierzu  seine  Zu&mr 
mutig  und  siegelt  mit.  1510,  April  30  (feria  tercia  post  domwi 
Cantate). 

Or.  in  H.  (Bon.  528).  Mit  3 Sgln. 

677.  Der  Administrator  Franz  von  Minden,  Herzog  zu  braun 
schweig  und  Lüneburg,  bestätigt  die  vom  Stift  errichtete  ewige  enterte 
und  Station  zu  Ehren  des  heil.  Leichnams  und  gewährt  allen  Besu  en 
einen  iOtägigen  Ablass.1)  1510,  April  26. 

In  nomine  domini  amen.  Franciscus  dei  et  apostolice  sedis 
electus  et  confirmatus  administrator  ecclesie  Mindensis,  in  Bruns"  i 
et  Luneborch  dux  etc.  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  pi  wen  ^ 
litteras  visuris  lecturis  et  audituris  salutem  in  hoc  seculo  et  n °r  ^ 
in  futuro  sempiternam.  Sane  pro  parte  venerabilium  et  honora  i |U 
virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Bonifacn  am  ^ 
lensis  nostre  diocesis  infrascripta  sigillo  dicti  capituli  sigillata  su 


■)  Von  dieser  Station  lieh  der  Bürger  Jost  Rike  30  Rhein.  Gulden  ^ 

Pfändung  seines  auf  der  Osterstrasse  belegcnen  Hauses;  1522,  April  22  ( ,n*J“ 
ostern).  Kbenso  borgte  das  Stift  von  den  in  vorstehender  Fundation  ertc 
2 00  Gulden  die  Hälfte  davon ; 1523,  Oct.  14  (Calixtus);  desgleichen  entlieh  der 
Markus  Kheling  32  Pfund  und  verpfändete  dafür  sein  steinernes  Haus  ei  ^ 
grossen  Markte  ahm  orde  thor  vorderen  kanth  na  dem  nygben  dhorc  hen. 

Oct.  3 (Sonntag  nach  Mich.).  — Diese  3 Orr.  a.  a.  O.  nr.  557  resp.  5 60  und 
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nobis  presentata  et  quatenus  eadem  ae  omnia  et  singula  in  eiisdem  (!) 
contenta  auctoritate  nostra  ordinaria  admittere  auctorisare  approbare 
confirmaro  ac  donis  et  privilegiis  spiritualibus  dotare  et  privilegiare 
dignaremur,  humiliter  extitit  supplicatum.  Quarum  tenor  de  >°erbo 
h ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 

Wy  deken,  senior  und  gantae  capittel  der  kercken  sancti  Boni- 
tacn  to  Hamelen  Mindesclies  stichtes  doyn  kunth  und  bekennen  vor 
uns,  unse  nakomelinghe  und  alsweme,  dat  wy  dem  nlmechtigen  gode 
o love  dem  werdigen  billigen  lichamme  unses  lieren  Jbesu  Christi  und 
Marien  syner  ghebenedigeden  moder,  ock  allem  hymmelschen  here  to 
eren.  allen  elenden  imd  bedroveden  christlicken  seien  to  tröste  allen 
mwoneren  der  stadt  Hamelen  geystlick  efto  wartlick  to  eyner  sunder- 
Iicken  mmcheyt  und  beteringhe  ores  sündigen  levendos  hebben  in  und 
upgesath  eync  ewige  memorien,  statien  efte  ghedechtnissc  in  dem 
m.ddel  unser  kercken  to  Hamellen  alle  donnerstaige  in  de  ere  des 
werdigen  hilligen  lichammes  erlicken  to  holdende  und  begainde  in 
der  ghestalt  also  nach  dem  und  als  de  broderschup  des  werdigen 
uligen  lichammes  alreide  in  unser  kercken  alle  donnerstaige  eyr  de 
fromisse  myt  unserem  willen  und  fulborde  dorcli  unse  cnpcllane  holden 
und  singhen  laten  eync  misse  in  de  ere  des  werdigen  billigen  lich- 
ammes und  des  also  de  capellane  und  koisters  myt  oren  almissen 
beghyftiget,  so  hebben  wy  vorghenomen,  ordineret  und  upghesath,  dat 
i "7  myt  aIIen  Jedenmathen  unser  kercken  alle  tiid  dessulven  donners- 
taigcs,  wanncr  de  vesper  und  nachtsangk  uthghesungen  syn,  in  eyner 
procession  afgbain  willen  und  schullen  myt  dem  lovesanghe  edder 
responsorio  ‘Distribuit’  und  eyn  von  unseren  capellanen,  dem  de 
fromisse  behoreth,  schnl  draghen  nach  der  procession  dat  werdighe 
hdligho  sacramentum  in  eyner  monstrantien  glielick  des  hilligen  lich- 
ammes daige,  und  dar  schullen  vecr  scoler  myt  veer  waskertzen  vor 
orgain  wenthe  mydden  in  de  kercken.  Und  wan  dat  respousorium 
uthgliesunghen  is,  so  schal  de  succentor  edder  twe  cantores  nach  tiden 
< er  feste  de  upghemelten  donnerstach  fallen  mochten,  anheven  dat 
rtsponsorium  'Melchiscdecir  und  de  scholemester  schal  dar  toschicken 
'eer  scolere,  de  de  singhen  dat  versek  ‘O  Jhesu’,  drie  anthohevende 
und  wanner  dat  responsorium  uthghesungen  is,  so  schal  dcsulve  cap- 
pe  lan  syck  keren  to  dem  folkc  und  bidden  vor  zaligen  Ilansze  Oszc- 
manne,  Alheyde  syner  husfruwen  sele  und  dergennen  uth  dem  siechte 
vorstorven,  ock  vor  alle  dejenne  levendige  edder  doiden,  de  dussc 
Station  antohevende  ghefordert  und  fortghesath , desulven  ock  myt 
uren  almissen  begyftiget,  vormeret  imd  beghavet,  de  se  ock  noch  to- 
'onielicken  forderen,  vortsetten,  begiftigen,  beghaven  und  in  wesende 
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to  holdende  und  blivende  hanthaven  worden  und  des  also  myt  ver- 
kündigen des  aflates,  so  men  darinne  vordehnen  mach,  dat  folk  or 
ehebeth  to  doinde  Hitigen  anherden,  dardorch  dat  folk  to  sodanem 
godesdeinste  verkettende  und  dat  aflath  und  gnade  to  vordelmende 
deste  flitiger  und  furiger  werde.  Vnd  wann  sodan  vorkunduighe  und 
ghebetli  ghescheyn,  so  willen  wy  ghelicker  procession  myt  der  an  - 
phona  '0  sacrum  communium’  wedder  up  den  chor  ghan“)  un  < ar 
sulvest  de  stueien  myt  eyner  collecten  von  dem  werdigen  sacramento 
conclude  ren.  So  uns  denn  sampt  unseren  viennen  und  ledema  en  « 
behoif  sodaner  stacien  dorch  den  erszamen  heren  Johann  Knüppel 
als  eynen  testamentnrien  zeliger  Hanszes  Oszemans  uth  emsuten 
testamente  twehundert  Rinsehe  gülden  assigneret  und  o\eigiepe\ 
syn , de  wy  myt  sampt  unseren  vicarien  und  ledeinaten  uppe  s\ 
koist  und  teringhe,  so  de  in  pleyte  und  wedderwiUen  stunden,  ghe- 
fordert,  inghemanet  und  to  unsorn  handen  ghebraicht  hebben,  c "} 
to  der  behoif  uppe  dat  sodan  godeszdeinst  und  stacie  ghevestet  un( 
bestediget  blive  und  nach  den  worden  unsers  heren  und  salicluna  ei 
eyn  juwelk  truwe  dehner  syn  lohn  darvon  entfangen,  uppe  jarlic^ei 
renthe  beiecht  und  so  uns  de  hovetsumme  wedder  afgheloiset  \'oi  c. 
schullen  und  willen  wy  de  von  stundt  und  unghesumet  wedder  an 
leggen  und  nighe  renthe  maken  und  kopen,  darmedo  de  godesz  ein  t 
gheholden  und  forder  to  ewighen  tiden  bevestt  blive  'on  sixan 
jarlicken  renthe.  Ock  wat  dar  nach  tiden  dorch  frome  lüde  UI" 
innighe  herte  mochte  tokomen  efte  vorbetert  werden,  schal  un*< 
keiner,  wo  to  den  tiden  ist,  eyn  und  vyftich  portion  efte  deylenia'in 
und  der  deyle  eyn  alle  dornstaige , wen  de  stacie  uthghesungen 
under  uns  und  unseni  ledeinaten  deyleu,  so  dat  eyn  juwelk  "c,uie 
capcllan,  scholemester  und  koister  so  vele  in  simplo  to  presenhet 
krige,  alse  unsze  heren  des  capittels  in  duplo  darvon  gheboren  >nac  1 
Und  we  darvon  heren  vicarien  efte  anderen  ledematen  nicht  jeg  >e" 
wordich  en  were  in  der  stacien,  dat  jenne  de  also  versumeden,  * 
scholde  eynem  jowelken  von  heren  efte  ledemathen,  de  dar  JeS  c 
wordich  were  und  darb)  mede  vordehnede  an  syner  portion,  nach  an  a 
betlick  und  todrechliek  syn,  dar  en  boven  schal  men  dem  cape  *'’■ 
de  dat  werdighe  hillighe  sacramentum  drecht,  succentori  und  organwte 
eynem  juwelken  dubbelde  portion,  ock  twen  ghesellen  efte  locatcn 
in  der  scole  malkem  dre  penninghe  und  den  junghen,  de  dat  m y 
‘0  Jhesu’  singen,  molk  eynen  penningh  gheven.  Ock  schullen  e 
koystere  under  der  vesper  eynen  guden  langhen  pulsz  luden  nn 


»)  Or.  ghaus.  »>)  oder  dat. 
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der  groten  klocken,  dat  de  lude  tidlicken  und  bequemeren  to  dor 
stacien  komm  und  dardorch  do  gnade  und  dat  aflath  vordehnen 
mögen  Und  dat  dusse  vorghescreven  insettinghe  und  vormakinge 
des  godeszdeinstos  efte  stacien,  ock  alle  puncte  und  artikelc  «an.pt 
und  besonderen  darume  begrepen  stede  vaste  und  unvorbrokcn  to 
ewighen  tiden  echullen  gheliolden  werden,  hebben  wy  in  orkunde  der 
warheyt  vor  uns  und  unse  nakomelinghe  unse  inghesegcl  benedcn  an 
dusscn  bref  doyn  hanghen,  de  ghegeven  is  nach  Christi  unsers  heren 
ghebordt  vyftenhundcrt  im  teynden  jaren  am  fridage  nach  dorne  son- 
dage  Jubilate. 


Bischof  Franz  bestätigt  diese  Stiftung  oder  Station,  verleiht  allen 
Heuigen,  die  ihr  beiwohnen  oder  brennende  Lichter  haben  oder  Almosen 
und  Bath  erweisen,  einen  40-tägigen  Ablass  und  bestimmt,  dass  auch 
>m*Te  der  Exkommunikation  oder  des  Interdiktes  die  Station  ihre 
gottesdienstlichen  Verrichtungen  ausiibe. 

Or.  m H.  (Aon,  529).  Mit  bcsclüid.  Vikariat  ssgl;  das  des  Kapitels  ab. 


678-  Eer  Bürger  Hans  von  Zglcn  reversirt  mit  zu  Behuf  seiner 
Bruder  Berthold  und  Johann  dem  Propst  Johann  von  Imssen  die  Bc- 
emung  mit  24  im  Osterfeld  bclcgenen  Morgen  Landes.1)  1510,  Juni  3 
(uf  montag  11a  corporis  Christi). 

jt«ä  dem  Cop.  III  99"  fol.  94  zu  II. 


679.  Wulbreclit  von  Oberg,  Dompropst  zu  Osnabrück,  und  Staeius 
von  Münchhausen  (Monnickhuszen)  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites 
wischen  der  Stadt  und  dem  Stift. s)  1510,  September  27  (am  dage 
Cosme  unde  Damiani  martirum). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  433).  Mit  den  Sgln.  der  beiden  Aussteller. 


680.  Verzeichniss  der  zur  Propstei  gehörigen  Lelms-  und  Pacht- 
güter nebst  Aufzählung  der  Lehnsleute.  1510. 

Registrum  bonorum  feudalium  et  emphyteotieorum  spiritualium 
et  secularium,  item  annuorum  censuum  et  aliorum  iurium  ad  prepo- 


'^Besgl.  der  Priester  Berthold  von  Zylen  mit  zu  Behuf  seines  Bruders  Johann, 
fdt  5’  b e>lr'  23  ^am  dimetage  na  dem  sundage  Reminiscere  in  der  vasten).  Ebenda, 
Ji  *•  *)  Vielleicht  wegen  der  Belehnung  mit  der  Münze  etc.  Vgl.  Nr.  642 

1 0 e 1,  Urk.  Dep.  Hameln  408,  in  der  es  heisst: szo  dath  vorder  de  vorghe- 

freien  heren  Johan  [van  Imessen]  provest  den  vorghescreven  roth  myt  alle  den 
g u eren,  de  de  vorghescreven  rath  sust  langhe  van  der  provestighe  tho  lehne 
",  e<  raghen  hebbet,  belehnet  lieft  und  by  aller  rechticheyt  inkumpst  weren  unde 
olden  Privilegien  lathen. 
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situram  ecclesie  Hamelensis  pertinentium  venerabilis  et  nobilis  vrn 
domini  Johannis  de  Immensen  praepositi  Hamelensis  et  canonici 
Paderbornensis  anno  etc.  1510. 

Erstligen  belangende  das  probstgerichte  unde  de  ordcl,  so  dar- 
sulvest  up  dem  provesthofe  gefellen  werden  unde  wo  dat  geruhte 
durch  die  von  Scrssen,  so  es  von  der  provestey  zu  lehne  tragen,  soll 
geheget  und  geholden  werden;  dat  wiesen  die  olden  ordel  uth  und 
ist  bei  dem  stifte  undt  capittel  tho  befinden. 

Es  ist  bei  graf  Lulefs  von  Spiegelbergs  undt  der  folgende  pro- 
veste  tiden  von  den  leben  undt  pachtluden  erkandt,  dat  alle  gu  er. 
doran  die  proveste  ohre  pacht  hebben,  idt  sie  ahn  gelde  oder  körn, 
schullen  von  der  provestei  empfangen  werden,  in  alle  die  an  ern 
guter  averst,  der  dat  capittel  alleine  tins  oder  pacht  von  boren,  .c 
man  sich  up  dem  provesthove  insetten  undt  da  up  richteschin  g°'en 
lathen.  .. 

Die  geistlige  lehne,  so  die  prowestey  tho  verlehnen  hadt,  is  10 
cappelle  tho  Rorsen,  die  kercke  tho  Wenge  und  die  kercke  t oni 
Oldenhagen,  de  tho  Scdemunde  gewesen  ist,  quia  nota  quando  a<ja 
est  desolatio,  est  transportatio  ecclesie,  quae  olim  fuit  in  Sedemun  e. 
in  locum,  qui  dicitur  Oldenhagen,  tunc  translatum  quoque  eo  eat  m 
fimdatiouis  et  patronatus,  quod  ab  antiquo  pertinuit,  ad  praeposituram 
et  ecclesiam  Ilamelensem  cum  omnibus  rebus  divinis,  patrono  sam 
Vincentio  et  aliis  pertinentiis. 

Dut  sindt  die  manne  und  guder,  lehen  und  pacht  der  prowcste) 
tho  Hameln1):  , 

Der  radt  tho  Hameln  tregt  tho  lehne  dat  schultenambt,  eu 
tollen,  de  münte  undt  wessel,  dat  guet  undt  hofe  undt  die  holtmestem 
mit  der  vorst  tho  Büren  mit  aller  thobehorunge. 

De  von  Alden  hebben  tho  pachtlehne  der  kerckcn  meygcr 
tho  Wahlingen  mit  seven  hofen  landes  undt  seven  kotsteden  mit  a ei 
rechte  undt  thobehoringen.  . 

De  Rehebocke  eine  hove  landes  im  Osterfelde  vor  Hameln  ' 
m anlehne.2) 

l)  Ein  ähnliches  Verzeichniss  ist  für  das  Jahr  1533  vorhanden ; die  Abweichung^ 
sind  in  den  nachfolgenden  Noten  wiedergegdien.  ’)  Desgl.  Mich  dem  Reg.  ton 
die  von  Münster,  die  Reimerdes  und  von  Silen  2 Hufen  ebendort.  — In  dem  ^ 
von  1533  noch  der  Ziisatz : itzo  die  von  Muncbausen.  *)  Im  Heg.  von  1533- 
Frederich  von  Munster,  borger  tho  Hameln,  twe  hove  landes,  de  eyne  i®  * 
velde,  de  ander  im  Hemnieder  (?)  velde  up  der  luttigen  Afferden,  itzo 
Fargel.  *)  Im  Jahre  1033  nur  eine  halbe  Hufe.  A.  a.  O.  »)  Nach  dem  Regt*  fl 
von  1533  sind  es  25  Hufen,  itzo  de  gründe.  A.  a.  0. 
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i V0"  ™etby°  *"e  hove  ,ande«  tho  Enniehausen  undt  dat 
doip  Ilerekendorp  tho  pachtlehne.1) 

thomS?T  7“  MunchjaU8en  u"de  ^ine  broder  hcbben  drey  meyerhofe 
ile.»)  undt  se«  kothofe  mit  .3  hove  landes  thoJ  man- 

De  von  Grone  eine  hove  landes  vor  Hameln  tho  inanlehne.») 

Vn  hrger0da  8chuUen  ock  ctzliche  hofeguder  von  der  ,.ro- 
vestei  hebben  tho  manlehno.4)  Infitiantur. 

De  Poppcndieke  eine  hove  landes  vor  dem  Thiedore  undt  Weth- 
<Iore,  die  Sempmohlenhofe  gebeten,  tho  manlehne. 

Panekoke  twe  hofe  landes  pachtgudt  tho  Ronen  undt  twei  hove 
< e eme  die  Lindthof  und  de  ander  de  Seschersehhof  genandt. 

Item  de  Dunckcr  hcbben  etlige  pachtgudcr.5) 

vor  Afferde  •')1U8  ^ 8ei"e  V°rclt‘!r"  ei,le  hofe  lnndes  pachtgut 

Item  de  von  Lente  vor  Wunatorf  schullen  etlige  pachtguder  hebben. 

AJso  schullen  ock  hebben  de  von  Ilten  v hofe  landes  pachtgudes 
tho  Adensen.’)  Inficiantur.  b 

Die  von  Sersscn 8)  hebben  von  dero  probstei  dat  schultenambt 

pro  stgerichte  ut  der  probstey  freyen  hofe  mit  allen  gutem  undt 
gerechtigteiten,  wie  die  binnen  undt  buten  der  stadt  Hameln  belegen, 
»oder  sein  sie  belehnet  mit  einem  hofe  undt  alle  seiner  thobehor 
innen  undt  buten  Oldendorf  mit  den  hofen  und  gutem  tho  Ilonrode, 
nj'  ale  den  soltkoten  undt  pannenwerckc , so  sie  von  olders  tho 
- undcr  gehat,  einem  hofe  undt  seiner  thobehör,  die  Kiiobraken  ge- 
nandt,  mit  dren  lioven  landes  undt  den  gudern  tho  Rcrkedorp  beim 
cn  ugo,  mit  etlichen  hofe  landes  tho  Enniehausen,  einen  hof  tho 
! anf’haa8e,>  mit  vertig  morgen  landts,  einem  hofe  tho  Polde,  eine  hove 
n t io  "\\  orden,  eine  hove  (?)  tho  \ orsten  undt  sechs  morgen  landes, 
W m”  Rn  V°n  °llm  llat  mit  al,e  den  gatern,  die  die  von  Serssen  tho 
a uigen  undt  tho  Hunelendorp  hebben  undt  dem  werder  darsulvest 
nu  ten.  Item  der  alre  undt  allen  andern  gutem,  die  sie  billig  von 
— 8 ^aS011  undt  empfangen  schollen,  nichts  darvon  ausbescheiden.®) 

Raff!  ^ mn  1533  zu  Entlieh,  der  Zusatz:  itzo  de  von  Lange,  ausserdem 

selili"'^  ° 6r  wust*n8e-  *)  Im  Reg.  ron  1533:  Joist  von  Alonnichausen,  Stacies 
Rea  *6n  SOne'  m*t  x*v  hofe  landes  mit  dem  zehnten  zu  Wulfersen.  *)  Fehlen  im 
j , ^ 1533.  ) In  dem  Register  ton  1533  heisst  es:  Item  de  von  Edingeroda  ein 

d o\e  andes  to  Eniehusen;  inficiantur.  *)  Fehlen  im  Reg.  ron  1533.  •)  lm 

d/.,  lon  J533  der  Zusatz:  gibt  8 Hann,  schill.  jahrlichs.  ’)  Im  Reg.  von  1533: 
f °n  7 hove  landes  tho  Adensen  zum  pnchtlecn,  haben  nicht  ent- 

sind*"’  * 6 keiDe  reverse-  ’>  FMen  im  1{e9-  von  1533.  •)  Im  Reg.  ron  1533 

«oc  vermerkt:  Item  de  Grona  myt  eyncr  hove  landes  ym  Rochvelde  vor 
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Sequuntur  annui  reditus  praepositurae  Hamelensis. 

Primo  in  pecunia. 

Senatus  Hamelensis  tenetur  dare  omni  anno  de  bonis  a praepositura 
possessis  die  Michaelis  20  taleros;  debeant  esse  20  floreni  Renenses. 

Item  capitulum  vel  cellarius  nomine  eiusdem  tenetur  dare  circiter 
Michaelis  ii  pundt  Hannov.  und  I marck,  1 U.  von  1 hove  tho  Mange- 
list undt  1 marck  von  der  mohlen  darsulvest  undt  dat  ander  u e 
bonis  in  Sedcmunde. 

Item  vom  Springe  von  den  pachtgudern  im  Sedemundei  u<e 
von  Reinecken  Tilcn  circa  festum  Michaelis  ses  gülden  munte  'on  er 

von  Gram  wegen.  _ 

Die  husgenoten  tho  Munder  l gülden  muntz,  darvon  kriegen  ie 
hern  '/*  gülden  landtstuer,  undt  so  krigt  undt  behelt  der  proiest 
10  grossen. 

Der  meyer  uf  dem  sommerhofe  tho  Visbecke  gift  jährligs  ii  pan 
Hannov.  undt  ein  kothof  darsulvest,  hest  Lemerkamp,  iv  Schilling 
Hannov.,  item  x Hannov.  schill. . de  maken  xiii  kort.  1 uritten  do  e 
de  macho. 

Die  Bussen  tho  Schmoringen  in  dem  ambt  Lawennawe  ock  so  't  *'• 

Tileke  Könning  thom  Oldenhagen  6 Hann,  schill. 

Henrich  Stossen  borgsmanne  thom  Springe  v Hann,  schill.  Pac  t- 

Bobcrdes  undt  Panekokcn  xi  Hann,  schill. 

Die  von  Wetberge  xviii  Brcm.  schwer  von  Herekendorf. 

Die  Tabken  undt  meyers  viij  Hann,  schill.,  de  maken  I"  8C  1 

Erasmus  Duncker  iv  Hann,  schill. 

Rust  tho  Hameln  vii  Hann,  witte. 

Item  die  Timmermanne  undt  (Irevin  tho  Pattensen  vii  witte. 

Engclbret  von  Lente  dat  xv  solidos  Ilann.,  der  scheide  xxx  sein» 
dicit  non  habere  dimidietatem  bonorum.  _ ^ 

Heinrich  Potzen  von  einem  vorsetteden  hove  ix  schill.;  wer 
nicht  betalt. 

Die  Reimerde  schollen  idem  (?)  geven. 

Piscatores  in  Ilamelen  licet  multae  querelae  ad  proconsules  c 
ferantur;  wollen  dat  dultgelt  als  iv  Hannov.  schill.  nicht  u tilge' so- 
wie sie  doch  vormals  stetz  gethan.1) 

Hameln.  Item  Diderich  Koppenbergs  eyne  hove  landes  pachtguet  vor  Aller 
gelegen;  habe{n)  die  von  Muncbausen,  wie  ich  ahnte.  Die  von  Cram  haben  1 
dritten  teil  der  guter  zu  Sehemunde  vor  dem  Springe  zum  pachtlehne;  geben  e 
jahrs  uf  Michaelis  darvon  zur  pacht  vi  gülden  muntz;  haven  nie  entfangeu. 

')  Darunter  von  anderer  Hand ; Summarum,  went  alle  upkompt  des  jahrt 
so  bat  die  provestei  bei  die  25  daler  an  gelde. 
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Secundo  sequuntur  reditus  in  frumentis. 

■ M°ller . u,ldt  N-  Kove  von  einem  hofe  tho  Hilliesfelde 

jarlichs  thor  pacht  11  molder  haveren,  j molder  roggen. 

hnv/7  -die  Ki°P8che’  undt  n"dcr  himeben  von  einem 

ho\e  to  Hilhgsfelde  11  molder  havern,  j molder  roggen 

Item  von  N.  Ruhen  hove  tho  lutken  Hilhgsfelde  ii  molder  havern 
} molder  roggen.  ’ 

Ludike  Gerdts  tho  Hilhgsfelde  scheide  geven  1 molder  havern 
und  J schepel  roggen;  will  nicht  mehr  geven  den  iv  schepel  haver 
Item  die  Möller  tho  Hilhgsfelde  schall  ock  ein  molder  geven 
undt  , schepel  roggen;  gift  ock  nicht  mehr  dan  iv  schepel  havern. 

Item  Lurdt  Clawes  schulde  ock  geven  ii  himbten  roggen;  ist  nicht 
mehr  den  einen  schepel  gestendig. 

Der  obedientiarius  in  Visbeck  ist  schuldig  alle  jahr  iv  molder 
naver  und  1 molder  wetes  tho  geven. 

Duth  werdt  alle  jahr  übel  betalt  und  wert  alle  ufkunft  wie  doch 
nicht  geschehen  (?). 

So  do  die  summa  der  komrcnthe  in  alles  ungcferlich  by 
xi  molder  haver 
ij  molder  roggen 
i molder  weiten. 

Aus  den  Akten  des  Kultusministeriums  zu  IJ.  (Hann.  l)es.  113  L II  24*  nr  4) 
ne  Couatton  mit  da-  Volt  war  mir  leider  nicht  mehr  möglich. 


681.  Der  Knappe  Stacius  von  Münchhausen  reversirt  dem  Propst 
,°  ‘ “nn  von  Immensen  die  Belehnung  mit  dem  Zehnten  zu  Wulfeschen, 
eter  öfen  zu  Schwöbber  (Swobber)  und  11  Hufen  Landes  im  Gericht 

,n  (Artzcn)  ncbsi  6 Kotstätten  daselbst.  1511,  Mai  1 (am  daee 
" alpurgi). 

Aus  dem  Cop.  III 99 ® fol.  52<>  zu  H. 


682.  Fige,  Witwe  des  Bathsherrn  Severin  Hardewich,  stiftet  eine 
neue  Vikar ie  b.  Mariae  virginis  am  Altar  der  10000  Bitter  beim  Pfeiler 
tn  le>  Kirche  s.  Bonifacii  und  bestimmt,  dass  zu  einer  etwa  später 
ton  i n oder  einem  anderen  Miigliede  ihres  Geschlechts  beabsichtigten 
Gründung  eines  neuen  Altars  bei  der  Vikarie  das  Kapitel  die  Genehmi- 
gwxg  zu  ertheilen  und  zugleich  den  Plutz  zu  bezeichnen  habe.  Sie  dotirt  die 
H rJe  I^w‘n-  Gulden  und  prlisentirt  hierzu  dem  Stift  Johann 

an  eu  ich,  einen  Vetter  ihres  Mannes,  unter  folgenden  Bedingungen: 

Thom  ersten  schal  he  und  syne  nakoinen  persönlichen  by  der 
icarie  resideren  und,  yft  genante  possessor  edder  syne  nakomen 

Homelor  Urkundenbuch  11.  ' >)o 
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boven  veer  manthe  myt  frevel  edder  sust  sundcr  willen  un  ^bori 
der  patronen  von  der  stede  weke  und  nicht  pe «jf0!““  ™ 

deren  wolde  »under  redelick  orsake,  denne  beholde  ick  y,  > 
erven  und  patronen  de  macht,  eynen  anderen,  de  dar  bequeme 
indem  genanten  possessori  eyne  kuntlicke  vormamnghe  10 
patronen  gheschege,  von  stundt  erghedachtem  deken  unc  «PJ 
vormeldinge  hiir  navolgende  presenteren.  Und  de  possesso  i 
nakomen  schollen  alle  weken  vorstricket  und  verbunden  s>n  to  ho. 
dende  vor  demsulven  altare,  in  dcme  se  bequeme  «J  , ' und 

de  ersten  von  Unser  leven  fruwen,  de  anderen  von  sunte  A 
de  dridden  von  allen  christenselen  und  suffrageren  in 
von  den  vorghescrevenen  patronen  fundatricis  und  woldeders  seien, 
und  de  memorien  myt  dem  nachtlechte  schal  men  10  e 

dages  na  dom  nigen  jure  und  bidden  na  mynem  o c ^ 

und  Severin  Hardewiges  mynes  zaligen  hüsheren,  myner  e 
syner  und  alle  unser  leven  frunde  sele.  To  welkerer  mem 
possessor  edder  syne  nakomen  schal  glieven  jarlickes  veer  pun  j 
eynem  juwelkem  membro  veer  penninghe  und  de  conso  a on 
men  holden  herlicken  in  dem  achteden  dage  nativitatis  Mar  o 
myt  dem  nachtlechte.  Dartho  schal  men  ock  glieven  uccen. 
Lubb.,  ock  eyneni  juwelkem  vicario,  capollano  und  cus  o l>  m 
tori  organiste  und  rectori  scholarium  veer  penninghe  a con 
und  dat  overighe  schal  de  keiner  der  hören  secundum  cons  u_ 

ecclesie  delen.  Ock  schal  des  genanten  lehnes  possessor  em  ^ 

rario  jarlickes  uppe  Mychaelis  glieven  drittich  Schillinge  vor  * je 

brodt  ad  sacrificium  und  schal  alle  offertoria  des  altars , wan 
ghescheyn,  dem  keiner  gentzlicken  overantworden  sun  er  a 
Forder  schall  und  will  de  gemelte  besitter  der  vicarie  dem  upg  ^ 
heren  deken  und  capittel  ghewontlicke  obediencien  dhon,  s a ^ 
consuetudines  ecclesie  in  licitis  et  honestis  holden  um  m)  ^ej;ck 
omnibus  horis  canonicis  to  köre  ghan  und  presentien  vordenen  ^ 
anderen  vicarien.  Wanner  ock  de  renthe  wat  edder  a ^ 
afgheloszet,  denne  schall  de  possessor  to  der  tiidt  myt  " eten  un 
borde  der  presentatorum  efte  patronen  und  der  heren  von  dem  c 
wedder  an  andere  wisse  stede  und  renthe  loggen,  szo  dat  de  ja  ^ 

by  dem  lehne  bliven.  Ock  so  beholde  ick  my  to  demsu  ^ 

ius  presentandi  de  tiidt  mynes  levendes,  yft  des  von  m>  • n 
eynen*)  anderen  to  presonterende.  Wanner  ick  aver  dodes  ® 
vorvallen  byn,  dat  god  friste  na  synen  gnaden,  denne  sc  ia 


*)  Or.  eynem. 
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presentandi  komen  und  vallen  an  myncr  leven  broder  und  austero 
kinderc  manneskunnen  gheboren  und  de  noch  von  ohne  in  tokomenden 
tulen  gheboren  werden,  de  wile  eyn  von  den  gheslcchten  leven;  und 
de  oldeste  in  densulven  gheslcchten  schal  alle  tiid  presenteren  eynen 
uthe  den  gheslcchten  vorghescreven,  de  de  prester  sy  und  neyn  lehn 
hedde,  edder  sust  eynen*)  clerieke  von  densulven  gheslechten,  de 
bequeme  sy  prester  to  werdende;  den  schullen  se  boven  alle  und 
tovoreu  to  dussem  lehne  presenteren.  Und  yft  de  in  den  gheslechten 
vorghescreven  nicht  were  eyn  bequeme  to  presenterendc  to  der  vor- 
ghcscrevenen  vicarie,  denne  schullen  se  uthe  mynes  zaligen  husheren 
Severin  Hardewiges  gheslechte  eynen  presenteren,  de  bequeme  sy 
prester  to  wer(d)ende.  Weretaver  in  den  gheslechten  alle  vorghescreven 
nemant  bequeme  were  to  presenterende  to  der  vel  ghedachten  vicarie, 
so  ist  ein  andere r Priester  oder  ein  armer  Geselle  (ghesellen),  der 
innerhalb  des  nächsten  Jahres  Priester  werden  soll,  dam  zu  präsentiren. 
^ach  dem  Aussterben  des  Mannesgeschlechts  wird  das  Präsentations- 
recht an  den  jüngsten  Küster  des  Kapitels  übergehen  und  dieser  stets 
den  ältesten  Küster  präsentiren. 

Dechant,  Senior  und  Kapitel  geben  ihre  Zustimmung  zu  dieser 
Fundation.  1512,  Januar  25  (am  daghe  conversionis  sancti  Pauli). 

Desgleichen  Frans,  Administrator  des  Hochstifls  Minden.  1512 
Juli  1. 

Or.  zu  H.  (Bon.  533).  Mit  Sgl.  des  Bischofs  und  des  Kapitels;  ferner  mit  Sgl.- 
mschnitt  für  das  Sgl.  des  Heinr.  Schadeland,  der  wegen  Siegdcartns  der  Fige  siegelt. 

683.  Der  Math  theilt  den  Grafen  von  Hoya  mit,  dass  er  dem 
Herzoge  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  Heeresfolge  leiste 
und  für  den  ihnen  von  den  Bürgern  zugefügten  Schaden  nicht  verant- 
wortlich sei.  [15]  12,  Juni  29. 

Juw  odeln  unde  wolgeboren  junckheren  Joeste  N unde  N ge- 
broderen1),  graven  thor  lloye  unde  Brockhusen,  enbeden  wy  borge- 
mester  unde  rat  tho  Querenhamelen  unsen  denst  na  gelage  unde 
ge\cn  juwen  gnaden  vorstanden,  dat  de  irluchtige  hochcboren  forste 
unde  here  her  Erick  to  Brunswick  unde  Luncborg  hertoge  unse 
gnedige  here  uns  gefordert  na  vorwantnisse  synen  gnaden  volge  to 
unde,  des  wy  denne  synen  forstliken  gnaden  ytlike  der  user  to- 
geferdigt  hebben.  Eft  nu  in  sodanem  toge  juwen  gnaden  efte  den 

*)  Or.  eynem. 

')  Jobst  II.  1507 — 1515  und  Johann  V.  f 1549. 
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juwcn  van  den  usen  jennigerleye  wys  scade  anqueme  an  rove.  an 
brande,  an  dotslande,  wo  dat  jennygerleye  wis  toquemc,  des  wy  e 
wy  use  ere  tegenst  juwe  gnaden  vorwart  hebben;  theyn  uns  des  in 
des  upgenanten  unses  gnedigen  heren  unde  forsten  frede  un  e un- 
frede.  In  orkunde  user  stat  secret  beneden  uppet  spacium  gei  ruc  •(  t 
am  dage  Petri  et  Pauli  apostolorum  anno  xii°. 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (Dtp.  Hameln  438).  Obl.-Sgl  zum  TM  ab. 


684.  Ehevertrag  zwischen  Floreke  Eike  und  Adelheid,  Witwe  des 
Hans  Hovedes.  1514,  April  28. 

Tho  wetende,  dat  am  fridage  na  Quasimodogeniti  anno  vjfteyn 
hundert  unde  verteyne  ys  besproken,  bededinget  unde  fu  entogen 
dorch  de  werdigen  ersamen  unde  bescheden  heren  Johanne  los. 
heren  Diderik  Schräder,  Qerlande  Stukelbarge.  Bartolde  Crose  ar„e 
unde  Severin  Kipen  eyns.  heren  Cordt  Stauwer,  Johan  Riken,  Jo  8nne 
Deneken  unde  Johan  Riken  den  jüngeren,  Floreken  sone,  an  ers 
delcs  eyne  hillich  echte  twysken  dem  ersamen  Floreken  Riken  «ne 
Alhcyde  nagelaten  wedewen  Hans  Hovedes  saligen  in  dusscr  " 
unde  fromen,  szo  dat  genante  Floreke  numpt  (?)  to  der  hilgen 
ghedachte  Alheydo,  de  ome  schall  unde  wyl  uth  oren  gu  eien 
medebringen  eyn  foder  korens,  ses  sideu  speckes  unde  'eer  ko)  ge 
Darto  scal  genante  Floreke  syck  inyt  or  bruken  to  orer  beyde 
nuth  unde  behof  eyner  halven  hove  landes  vor  Hamelen  belegen. 
genante  Alheyt  myt  Helmige  Stosse  orem  broder  mitsampt  he  t-  ^ 
se  tosamende  beyde  bruken  mögen,  de  wyle  se  beyde  leven  c 
unde  nicht  lenger,  sunder  an  Alheydes  negesten  erven  wedder  '0iue^ 
schal.  Unde  uth  welker  halven  hove  landes  desulve  Floreke  ^ 
unde  schall  genanter  Alheyde  eyn  hoppenstucke  uppe  eyne 
jarlikea  laten  bereden  to  orer  sunderlikem  behof  unde  n°  ^ 
Schal  ock  unde  wyl  genante  Floreke  Alheyde  ergedachtc  na  Jar  "n 
dage,  so  Alheyt  synen  doet  aflevede,  myt  eynem  foder  korei 
nomelick  veer  molder  roggen,  veer  molder  garsten  unde  veer  ra° 
haveren  uth  den  guderen  unde  meygerhoven  to  Tunderen,  ® 
genante  Floreke  myt  synem  broder  Johan  Riken  tosamende  he  t.  ^ 
tydt  orcs  levendes  besorgen  unde  belyftuchtigen,  szo  he  se  besorg  ( 
nnde  belyftuget  in  craft  dusses  breves.  Darto  scal  genante  1 ■ ^ 
nemen  uthe  Floreken  varen  have  unde  queke  des  besten  twe  '0,c 
unde  besten  twe  swyne  unde  eyn  foder  korens,  so  sc  wo  boven  g1L 
screven  medebrocht  lieft,  sunder  alle  insage.  Szo  aver  genante  Alhcp 
na  jar  unde  dage  ergenantem  Floreke  vorveile,  schal  se  unde 
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Floreken  besorgen  unde  beliftuchtigen,  szo  se  one  besorget  unde  belif- 
hichtiget  in  macht  dusscs  breves  myt  seventich  gülden  an  eyneni 
raeygerhove  to  Bornge,  nu  tor  tydt  ardiget  unde  fruchtet  Godeke 
Alsvede,  unde  ghedachte  Helmich  Stos  or  broder  ock  tosamende  myt 
or  heft,  allent  dat  dar  jarlikes  von  komen  mach,  de  tydt  synes 
evendee.  Undo  sodan  seventich  gülden  afgeloset  worden,  schal  he 
hkermate  myt  der  renthe  sulkcr  seventich  gülden,  wor  de  myt  wyt- 
schop  unde  rade  Alheydes  negesten  erven  beiecht  worden,  besorget 
syn,  de  wyle  he  levet  unde  nicht  lenger,  sunder  na  genanter  Alheyde 
dode  von  stundt  oren  negesten  erven  eyn  foder  korens  von  or  wo 
boven  [ghescrevenj  medegebrachten,  twe  koye  unde  twe  swyne  von 
den  besten,  de  de  genante  Florcke  tor  tydt  heft,  gudliken  wedder- 
umme  reken  unde  geven  sunder  alle  insage,  lyst  unde  behelp.  Be- 
geve  syck  aver,  de  vorghemelte  Floreke  eyr  jar  unde  dage  vorvellc. 
•lat  godt  friste,  denne  schullen  syne  erven  der  gemclten  Alheyde  uth 
genanten  Floreken  guderen  sodan  foder  korens  der  drigerlcyge  vor- 
ghescreven  bereden  unde  gheven  unde  ock  dat  jenne,  so  wo  boven 
ghescreven  medebracht  hadde,  rauweliken  volgen  laten  unde  reken. 
^Vcrt  ock  genante  Alheyt  eyr  jar  unde  dage,  dat  god  likermate  friste, 
vorstorve,  schal  ghenante  Floreke  eyn  jar  upkome  oftc  rento  von 
boven  ghescreven  seventich  gülden  an  dem  hove  tho  Borrige  edder 
wor  de  beiecht  weren  unde  nicht  mer  hebben  unde  hören,  darmode 
den  beyder  parte  erven  eyn  van  des  anderen  guderen  gentzliken 
schullen  ghesundert  unde  ghedelet  wesen.  Dat  dusse  puncto  unde 
artikel  wo  boven  ghescreven  nlle  gheholdcn  worden,  hebben  wy  her 
Johan  Stois  unde  Severin  Ivipe  vorgenant  Alheyde  unde  wy  Johan 
unde  Floreke  ghebroder  de  Riken  vor  uns  unde  unse  erven  unso 
inghesegel  wytliken  an  dussen  bref  ghehangen.  Ghegevcn  am  jare 
unde  dage  wo  boven  ghescreven. 

Aus  dem  Cop.  III 99«  zu  H. 


68o.  Franz,  Administrator  des  Stifts  Minden,  Herzog  zu  Braun- 
schweig  und  Lüneburg,  bestätigt  dem  Stift  alle  Privilegien  und  Statuten, 
besonders  diejenigen  über  die  Errichtung  von  Testamenten  seitens  der 
Kanoniker,  Vikare  u.  s.  w.  und  über  die  Bestrafung  der  von  solchen 
Personen  begangenen  Excesse.1)  Er  nimmt  zugleich  die  Kirche  und  ihre 
Güter  in  seinen  besonderen  Schutz.  1515,  März  26. 

Or.  zu  H.  (Bon.  5 42).  Mit  Sgl. -Einschnitt. 
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686.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  verspricht 
der  Stadt,  sie  wegen  des  dm  Sendboten  des  Römischen  Königs  gezahlten 
Jubiläumsgeldes  beim  König  und  Papst  schadlos  halten  zu  wollen.  15h 
October  22  (am  mandag  nach  Galli  confessoris). 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (Dtp.  Hameln  452).  Mit  Obl.-Sgl. 

687.  In  dem  von  den  Rüthen  des  Herzogs  Erich  d.  Ä.  zu  Braun- 
schweig aufgestellten  Rossdienst-  und  Harnischverzeichniss  für  die  Land- 
schaft zwischen  Deister  und  Leine  ist  Hameln  auf  die  Gestellung  von 
10  Pferden  abgeschätzt.  1516,  Januar  13  (an  dem  sonntagk  negst 
nach  der  heiligen  dreyer  konningen  dach). 

Aus  Cop.  III  7«  feil.  122 6 in  H. 

688.  Johann  Kannengeter,  Kapellan  der  Kirche  s.  Bonifaeii,  sli/irf 
mit  Zustimmung  des  Dechanten  Johann  Gogreve,  des  Seniois  Dietn 
Scherer  und  des  Kapitels  die  Kommende  s.  Sebastian i in  der  Kirche  -» 
Wenge,  dotirt  sic  mit  60  Rhein.  Gulden  und  bittet,  den  alten  Stein 
block  (?)  (Stapel)  des  Altars  mit  Unterstützung  des  Dechanten  ah  < 
Pfarrers  der  Kirche  ausbessern  and  weihen  lassen  zu  dürfen.  1 egoi 
der  zu  haltenden  Messen  und  der  Besetzung  der  Kommende,  welche  u 
den  Söhnen  seines  Bruders  zuweist,  trifft  er  genauere  Bestimmungen, 
ordnet  die  Vertheilung  der  Spenden  an  und  setzt  für  sich  eine  ewige 
Memorie  an  seinem  Todestage  an.  Das  Präsentationsrecht  erhalten  sein 
Bruder  Lorenz  und  dessen  Erben  und  nach  deren  Aussterben  dei  jimffi e 
Kapellan  der  Kirche  s.  Bonifaeii.  1516,  October  29  (am  midwe'W 
na  Symonis  et  Jude  der  billigen  apostel). 

Der  Administrator  des  Stifts  Minden  bestätigt  diese  Kommenden 
Stiftung.  1516,  November  3 (feria  secunda  post  omnium  sanctorum)- 

Or.  zu  11.  (Bon.  MS).  Text  an  einer  Stelle  durch  Mäusefrass  zerstört.  Mit 
Sijl.  des  Administrators,  des  Stifts,  des  Dechanten  und  des  Fundators. 

689.  Der  Bürger  Cord  Amdung  stiftet  aus  seinen  und 
weiland  Bruders  Johann  Gütern  eine  Kommende  s.  Jacobi  in  dei  Kr 
zu  Wenge.  1516,  November  4. 

Im  »amen  der  hillighen  drevoldicheit  amen.  Ik  Cordt  Amolun^ 
borcher  tho  Kamelen  Mindesches  stichtes  bekenne  und  betughe  °Ptn 
bar  in  und  vormiddelst  dusser  fundation  vor  inv,  myne  erven  1111 
nlsweme,  dat  ick  nach  vormeldinghe  und  inholde  eyns  testamen  i- 
durch  Johan  Amelunghc  mynen  zaligcn  broder,  wandages  borgo 
mestcr  darsulvest,  ghemaket  und  ghescbicket  also  eynighe  testnmen- 
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tariua  dcssulven,  dat  ick  in  der  alder  besten  fonncn  und  wise,  szo  ick 
best  konde  und  mochte,  knn  und  mach,  uthe  den  naghelaten  guderen 
Johannis  myns  zaligen  broders  vorghescreven  und  ock  mynen  eygeu 
guderen  tho  love,  ere  und  werdicheyt  Marien  der  hymmelschen 
konnighynnen,  sunte  Jacobes  des  groteu,  syns  und  syner  levcn  hus- 
fruwen  Geyeken,  apostel  sunte  Johannis  ewangelistcn,  sunte  Johannis 
bajitisten,  sunte  Jürgen,  sunte  Bonifacius,  sunte  Jost,  sunte  Annen, 
sunte  Marien  Magdalcnen,  sunte  Katherinen  und  sunte  Marghareten, 
der  hilligen  junckfruwen  und  martelers,  to  vormeringhe  denstes  des 
almechtigon  godes  wil  erigere[nj,  funderen,  makon  und  styften,  erigere, 
tundere,  make  und  styfte  in  craft  und  macht  dusser  myner  fundation 
oyn  nyge  ewich  lehn  efte  comtnenden,  de  ick  dotere  und  begyftige 
inyt  achtentich  f ul  wichtige  Binsche  gülden  und  twehundert  gülden 
dersulften  wichte  und  munte  by  dem  crszamen  rade  to  Hamelen  uppe 
cynen  wcdderkop  beiecht,  und  dar  de  besitter  dessulven  lehns  efte 
commenden  alle  jar  uppe  sunte  Johannis  dach  tho  middensommer 
achteyn  punt  Hemelscher  pennighe  und  weringhe  und  achteyn  pundt 
dersulven  weringhe  uppe  der  hilligen  dryer  konninghe  dach  schal  von 
dem  genanten  rade  upboren  und  entfangen.  Ock  hundert  Binsche 
gülden  von  ghewichto,  de  naghelaten  weddewe  Borcherdt  Ilundcr- 
tossen  by  duth  sulve  lehn  vor  ore  und  ores  zaligen  husheren  seien 
zalicheyt  ghegheven  lieft,  und  de  renthe  von  szodanen  hundert  gülden 
de  besitter  dusses  lehns  efte  commenden  ock  jurlickes,  ock  wan  se 
bedaget  synt,  by  dem  genanten  rade  to  Hamelen  nach  lüde  segele 
und  breve  darover  ghegeven  schal  upnomen  und  entfangen  und  fly- 
tigen  eyne  misse  lesen  vor  ore  und  ores  salighen  husheren  sele  to 
biddende.  Ock  forder  nach  inholdc  und  vormeldinghc  des  erghedachten 
testamentes  myn  zalige  broder  Johan  und  ick  hebbcn  ghegheven  und 
gheven  jeghenwordigen  im  macht  dusser  fundation  ins  presen tandi 
efte  lehnwarschup  dusses  lehns  efte  commenden  mynen  leven  susteren 
Marghareten  und  Annen  und  mynes  zaligen  broders  Hinrickes  Ame- 
lunges  kiuderen  und  unsen  erven,  de  von  uns  von  beyderleyge  kunne 
gheborn  synt  alrede  und  in  thokomenden  tiden  ewich  mögen  ghe- 
born  werden,  der  wile  or  eyn  levet.  Und  wanner  denne  genante 
unsze  gheslechte  alle  von  dodcs  wegen  vorvallen  is,  denne  schal  szo- 
dancs  ius  presentandi  körnen  und  vallen  an  genanten  zaligen  Johannis 
Ameluuges  myns  broders  husfruwen,  brodere  und  sustere,  nomptlicken 
Hermanni  Beymerdes,  orem  broder  Florcken  Eiken  borgere  to  Ha- 
melen  und  Hans  Help  borger  to  Lubeke,  orer  sustere  menne,  und 
oren  erven,  im  mathen  wo  vorghescreven  gheborn  synt  und  von  den 
mögen  gheborn  werden.  Und  yft  jennich  were  uth  unsem  siechte 
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und  doch  nicht  szo  olt  were,  he  in  eynern  jare  prester  werden  künde 
eftc  mochte,  niehle  myn  mögen  se  ohme  dat  lehn  lehnen,  darmede 
ohne  studeren  laten  myt  der  helfte  der  renthe,  und  de  anderen  helfte 
der  rente  «chullen  se  demc  officianten  gheven,  de  de  myssc  darvor 
holden  schal  und  godesdenste  vorwaren,  so  lange  he  to  den  jaren 
komc  prester  to  werende;  und  alle  tiidt  schal  de  oldeste  von  unsoin 
siechte  und  von  den  vorghescrevenen  siechten  presenteren.  I nd  wer« 
sake,  se  syck  in  den  vorghescrevenen  siechten  twigeden  eft  uneyn> 
worden  in  der  vorleninghe  des  vorghescrevenen  lehns  umme  des 
oldcrs  willen  und  ock  hiir  nicht  tor  stede  weren  edder  sust  jennighei- 
leygc  anderer  wysz  darover  syck  nicht  voreynighen  konden  eddir 
mochten,  denne  schullen  de  frunde  dat  stellen  an  den  crsznmen  radi 
tho  Ilnmelcn,  welkerem  parthe  de  twidrechtich  synt  deshnlven  by felr. 
de  schal  des  lehns  oyn  besitter  syn  sunder  jennigherleyge  insagt 
des  anderen  partes.  Und  wanner  dusse  vorghcschreven  siechte  alle 
vorvallcn  synt  und  gheendiget,  dat  god  friste  nach  synen  gnaden, 
denne  schal  de  erszame  radt  tho  Hamelen  szodan  lehn  to  ewigen 
tiden  lehnen  und  darto  presenteren,  szo  dat  duth  lehn  schal  bliven 
to  ewigen  tiden  de  iure  patronatus  laycorum.  Doch  y ft  de  wcrdigen 
und  eraftigen  heren  deken  und  cappitel  der  kercken  sancti  Bonifacii 
tho  Ilamelen  vorghescreven  in  ore  kercken  wolden  tolatcn.  ohm 
denne  to  wolghefalle  schal  dat  lehn,  wanner  dat  im  mnten  wo  vor- 
ghescreven an  den  erghedachten  radt  queme  und  veile,  tom  ersten 
male  lehnen  eynern  orem  dener  edder  eynern  armen  schaler,  * 
byrtnen  eynern  jare  moghe  prester  werden.  Und  wanner  dat  denn' 
tom  andern  male  vorledigct  worde  edder  vacerde,  denne  schal  < 
genante  radt  dat  dem  eldesten  cappcllan,  de  den  erghemelten  heren 
und  orer  kercken  lengest  ghedenet  lieft,  mede  belehnen  und  den 
darto  presenteren  demc  deken  und  eappittel  na  ghebore;  und  c u 1 
schal  so  gheholden  werden  to  ewigen  tiden,  szo  dat  de  radt  im  maten 
wo  vorghescreven  altematim  lehne  und  darto  presentere.  Und  wannt  i 
de  presentatio  edder  de  leninghe  dem  oldesten  cappellan  im  niathen 
wo  vorghescreven  vallen  mochte  edder  hören  wolde,  und  yft  genant' 
heren  von  dom  eappittel  deine  cappellan  ungunstich  worden,  wannt r 
ohme  mysduchte,  de  possessor  stervende  worde  und  ohme  denne  or  t 
gheven  und  eynern  anderen  orem  cappellan  des  gunnen  wolden,  denn 
cappellan,  deme  sze  so  orlef  ghovende  worden,  den  schal  de 
ghe8crevene  radt  allikewol  darto  presenteren,  im  dem  de  possessor  na 
demc  orleffe  eyn  manthe  dar  negest  vorfeile  und  anderst  nicht.  Um 
desulvc  besitter  schnl  alle  weken  to  twen  missen  nomptlieken  dt 
eynen  von  Unser  leven  fruwen  und  de  anderen  vor  alle  christensch 
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lesen  und  suffrageren  alle  tiidt  in  den  beyden  missen  jo  von  der 
vorgheschrevenen  patronen  eynem  und  bidden  in  den  missen  vor 
ghenanten  Johannen  Amelunges  myns  zaligen  broders,  Ghesken  syner 
husfruwen,  Harborde  Amelunges,  unszes  zaligen  vaders  und  Ilillen 
myner  zaligen  husfruwen  und  vor  alle  leven  sele,  de  uth  unsen  ghe- 
slecbten  vorstorven  synt  und  vor  alle  ghelovighe  christensele,  to  watte 
dagen  he  darto  bequeme  is,  schal  vorpliehtiget  und  vorbunden  syn. 
Oft  ift  de  renthe  wes  edder  alle  in  tokomenden  tiden  worde  afghe- 
loszet,  schal  me  de  myt  weten  und  willen  der  lehnheren  tor  tiidt 
und  des  besitters  in  ander  wisse  renthe  leggen,  so  dat  de  jo  ewich  by 
dem  lehn  bliven.  Und  ick  hebbe  duth  jeghenwordighe  lehn  gheleeht. 
erigeret  und  ghefunderet  in  de  kercken  to  Wenghe  by  Ilamelen 
beleghen  myt  weten  willen  und  fulborde  der  vel  ghedachten  hören 
von  dem  eappittel  der  kercken  tho  Ilamelen.  Ock  schal  de  possessor 
dusses  lehns  den  upghemeltcn  deken  und  eappittel  efte  ledemathen 
der  vorghescrevenen  kercken  to  Hamelen  in  neynen  dinghen  noch 
offertoriis  und  votiven  schedelick  noch  vorfencklick  syn.  Ock  de 
oftertoria,  de  dar  werden  vallende  in  dem  daghe  der  alterwighynghe 
na  efte  vor  efte  watte  tide  de  vallen,  schal  und  wil  de  genante 
possessor  deme  keiner  der  erghedachtcn  kercken  sunder  insage  nomen 
laten  und  by  truwen  ohme  se  presenteren  und  overgheven,  de  he 
mach  secundum  consuetudinem  ecclesie  prodicte  inter  dominos  distri- 
lmeren  und  delen.  Ock  legge  ick,  erigere  fundere  und  instituere  duth 
lehn  efte  commendon  jegenwordigen  im  macht  dusser  fundation  in 
dusser  wisze:  yft  yd  in  tokomenden  tiden  queme,  dat  de  patronen 
myt  willen  des  besitters  konden  und  mochten  myt  willen  und  fulborde 
der  genanten  heren  von  dem  eappittel  to  Hamelen  duth  lehn  efte 
commenden  transfereren  in  ore  kercken  edder  in  oyne  anderen  lof- 
licken  stedc,  dat  sodanc  misse  und  godesdenst  allike  wol  gheholden 
worden  wo  boven  ghescreven,  des  schulten  sc  mochtich  syn.  Ock 
schullen  de  genanten  heren  deken  und  eappittel  vorgunnen  und  to- 
staden,  vorgunth  und  tostadet  im  inach[t|  dusser  fundation,  dat  duth 
lohn  werde  gheleeht  by  dat  erste  und  homissenaltar  in  der  vorghe- 
screvenen kercken  to  Wenghe  in  de  ere  und  werdicheyt  des  hilligen 
apostels  sunte  Jacobi  des  groten  myt  den  andern  patronen  boven 
ghescreven;  und  de  alterwighynghe  schal  men  holden  solempniter  in 
sunte  Jacobus  dage1),  szo  de  heren  dat  in  wontlioker  wisze  hebben 
to  holdende  in  orer  kercken  patrocinia.  Ock  schal  de  possessor  dusses 
lehns  syck  von  dem  werdigen  heren  deken,  senior  und  gantze  cap- 
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pittel  boven  ghescrcven  to  dussem  lehne  investieren  und  institueren 
laten,  de  wile  szodan  lehn  in  upghemelter  kercken  to  Wenge  belegen 
is.  Alle  dusse  vorgescrevenen  stucke  puncte  und  artikele  lo'cn 
upghemelter  Cord  Amelungk  alse  eyn  fundator  vor  my,  m\nc  enen 
und  heren  Johan  Gogreve  deken  alse  eyn  rector  und  besitter  der 
orghemelten  kercken  tho  Wenge,  Theodericus  Scher  senior,  Johannes 
Rinsche,  Martinus  Scher,  Ilinricus  Bock  und  gantze  cappittc  er 
kercken  to  Hamelen  vorghescreven  vor  uns,  unse  nakomen  um  a - 
weme  cwieli  stede  vaste  und  unvorbroken  sunder  gheverde  und  nrge- 
lyst  wol  tho  holdende.  Des  to  orkunde  und  merer  wissenheyt  der 
warheyt  hebbe  ick  Cordt  Amelungk  alse  eyn  fundator  und  ick  Johannes 
Gogreve  deken  alse  eyn  rector  der  vorghcscrevenen  kercken 
Wenghe  und  darnegest  \vy  gantze  eappittcl  upgemelt  unsze  ing  ese 
gele  witlicken  beneden  an  dusse  fundation  by  des  hochwerdigken  unc 
irluchtigen  hocheboren  fürsten  und  heren  heren  Francisci,  von  goto 
gnaden  und  des  stols  to  Rome  ghekoren  und  bcstedigede  administrator 
der  kercken  to  Minden,  to  Brunswick  und  Luneborch  hertoge  etc. 
inghesegele  ghehangen;  des  wy  alle  szo  bekennen.  Datalle  szo  gbc 
scheyn  is  im  jare  na  der  gheborth  unszes  heren  Christi,  alse  men 
schref  dusent  vyfhundert  und  scstcyne  am  dinxedage  na  omnium 
sanctorum. 

Franz,  Administrator  des  Stifts  zu  Minden,  bestätigt  diese  Fun 
dation,  1516,  November  7 (feria  sexta  post  omnium  sanctorum). 

Or.  zu  H.  (Dtp.  Hameln  450).  Mit  4 Sgln. 


690.  Graf  Johann  zu  Holstein  und  Schaumburg  bestätigt  ein 
Stift  den  Besitz  des  von  seinen  weiland  Brüdern  Erich  und  Anton  für 
100  Rhein.  Gulden  verpfändeten  Zehnten  zu  Ostendorf  (Oistendorpp) 
unter  der  Schaumburg.  1517,  April  19  (an  diem  (!)  sondagc  Quasi 
modogeniti). 

Aus  dem  Copialbuchfragm.  III 09*  zu  H. 

691.  Tilemann  Mathie,  Pfarrer  zu  Hachmühlen,  stiftet  die  Vikarit 
Trinitatis,  beatae  Mariae  utul  Omnium  sanctorum  bei  dem  neuen  Alton 
s.  Simonis  et  Jude,  welchen  Stacius  von  Hastenbeck  in  der  kleine» 
Kapelle  bei  dem  Chore  der  Kirche  s.  Bonifacii  errichtet  hat.  l'J  > 
April  25. 

In  dem  namen  der  hyllyghen  drevoldycheyt  amen.  Ick  Tylemaiuin* 
Mathie  prester  Myndesches  stychtes  bekenne  unde  betuge  openbar  m 
dusser  mynor  fundatien  vor  my,  myne  tcstamentarycn,  erven  unde 
alszweme,  dat  yck  in  der  alder  besten  wysze  unde  formen  des  rechten 
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szo  ick  best  kan  unde  mach  van  mynen  wolghewimnen  guderen,  de  my 
godt  almechticli  vorlcnth  lieft,  tho  Iove  unde  ere  der  upghenanten 
hybyghen  drevoldicheyt,  Marien  der  hymmelschen  konnygynen,  der 
hylgcn  moder  sunte  Annen,  sunte  Johannes  myns  hyllygen  apostels, 
der  hyllighen  dryger  konnyge,  snnte  Anthonies,  theyndusent  rydder 
unde  alie  goddcshyllygen  tho  vormeringe  des  dcynst  goddes  wyll 
erigeren  unde  funderen,  niaken  und  styften,  erigere,  inake,  styfte 
undo  fundere  in  kraft  unde  macht  dusser  myner  fundatien  eyne  ewyghe 
vicarie  und  leyn.  dotere  unde  beghyftige  de  myth  drenhundert  Ryn- 
schcn  gülden  uppe  wysse  jarlyke  renthe  uppe  eynen  wederkoep 
belecht,  szo  dat  ick  unde  de  besytter  dersulveu  vicarie  unde  leyns  de 
jarlyken  renthe  na  vormeldynge  szegel  unde  breve  darover  ghemaket 
scall  entfangen  unde  upboren  unde  darvan  lenen  in  dusser  nabescreven 
wysze,  dat  ick  unde  myne  nakomellinge  scolen  unde  wylleu,  wen  des 
noetli  unde  behof  ys,  vor  de  werdyghcn  heren  van  deni  cappittel  in 
der  kerken  sancti  Bonifatii  tho  Hamelen  synghen  unde  lcszen,  ock 
in  allen  horis  canonicis  medo  syn;  unde  ick  eder  myne  nakomel- 
lynge  scolen  der  genanten  heren  vam  capittel  vicarien  syn  unde  van 
«len  anderen  vicarien  der  erghenanten  kerken  ghesundert  syn.  Wyll 
ock  den  ghenanten  mynen  heren  vam  cappittel  in  dussem  anhaven 
myner  vicarie  twyntich  vul  geldende  Rynsche  gülden  pro  statutis 
ecclesie  gheven,  dherghelyken  alie  myne  nakomellynge  ock  vorplich- 
tiget  syn.  Des  wyllcn  undo  scholen  de  upgheinelten  myne  heren  vam 
cappittel  my  unde  mynen  nakomellyngen  daghellykes  presentien  ghe- 
lick  minori  prebendario  ministreren  unde  gheven.  Unde  ick  hebbe 
ghegeven  unde  gheve  jeghenwordyghcn  ius  presentandi  efte  ius  pa- 
tronatus dersulveu  vicarie  myen  leven  broderen  unde  oren  kynderen 
manskunne,  szo  dat  stedest  de  oldeste  van  mynen  broderen  unde  oren 
manskunnen  erven,  szo  vaken  de  vicarie  vaeeret,  scholen  presenteren 
eynen  uth  mynem  gheslechte  den  werdyghcn  heren  vam  cappittel 
vorghescreven,  de  prester  sy  eder  in  eynem  jare  dencket  prester  tho 
werdende,  de  synghen  unde  leszen  kone;  dhonsulvcn  schullen  de  ghe- 
nanten heren  vam  cappittel  tho  der  possessien  der  ghenanten  vicarie 
sunder  alie  lyst  behelp  unde  gheverde  tholaten.  Wanneger  aver  myne 
broder  myth  oren  medebescreven  alle  in  godt  vorstorven  syn,  dat 
godt  friste  na  synen  gnaden,  denne  scall  ius  presentandi  hobben  de 
jungheste  koster  in  der  ghenanten  kerken  to  Hamelen,  de  scall  denne 
presenteren  tho  der  vorghescreven  vicarie  efte  leyn  eynen  uth  mynem 
siechte  gheboren  eder  eynen  van  den  cappellanen  na  rade  der  up- 
ghenanten  heren  vam  cappittel,  den  szc  szo  presentirt  scholen  tholaten 
ghelyker  rnatbc  wo  boven  ghescrcven.  Ock  scall  de  possessor  der 
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ghenanten  vicarie  na  mynem  dode  in  der  weken  tho  dren  myssen 
nomptlyken  des  szondages  de  Trinitate,  des  dintzedages  de  sancta 
Anna  cum  suffragiis  de  aliis  patronis  concludendo  cum  collecta  fide- 
lium vorplichtighet  syn,  truwellyken  vor  my,  myne  eldercn,  ali  myn 
gheslcchte  unde  alie  crystenzele  truwellyken  tko  byddende.  Ock  cft 
der  ghenanten  renthe  wes  oder  alle  in  tokomen  tyden  wordc  afglie- 
loszet,  szodann  scal  me  myth  wetende  unde  vulbordc  der  leynheren 
na  rade  unde  myth  vulborde  der  upghemelten  heren  vam  cappyttel, 
ock  besytters  dersulven  vicarie  ahn  ander  wyssc  renthe  vorder  he- 
leggen, szo  dat  ydt  jo  ewich  mogke  blvven.  Ock  hebbe  ick  dusse 
vicarie  efte  leyn  erigert  unde  fundert,  erigere  unde  fundere  jcghcn- 
wordyghen  in  macht  dusser  myner  fundatien  myth  weten  unde  vulborde 
der  werdighen  heren  deken,  senior  unde  gantzen  cappittel  der  \or- 
ghescrevcn  kerken  by  dat  nyge  altar  in  der  kleynen  cappellen  b> 
dem  choro  der  ghenanten  kerken;  welker  altar  de  werdyghe  here  ei 
Staties  van  Ilastenbeke  in  de  ere  Symonis  et  Jude  apostolorum  lieft 
fundert  und  consecreren  laten.1)  Ock  scall  ick  unde  myne  nakomel- 
lynge  dem  thesaurario  der  ghenanten  kerken  alle  jar  twe  punth  geldes 
tho  wyne  unde  to  brode  gheven  unde  vomoghen,  ock  alle  jar  uppe 
den  dach  Crispini  unde  Crispinni2),  alsze  myn  leve  moder  vorstarf, 
tho  eyner  ewyghen  memorien  vor  myne  elderen,  alle  myner  le'cn 
frunde  unde  allen  crystenzelcn  tho  tröste  dem  keiner  dersulven  kerken 
vyf  punth  geldes  hantreken  unde  vornogen,  dar  me  dennc  dem  suc- 
centori predicatori  cappellanis  unde  custodibus  juwclkem  scal  ghe\en 
twe  wytte,  dat  ander  scall  de  keiner  inter  dominos  de  capitulo  et 
vicarios  dominorum  equaliter  ministreren.  Düsses  tho  merer  bekant- 
nyssc  der  warheyt  hebbe  ick  Tylemannus  Mnthic  vor  my,  myne  testa- 
meutarien  unde  alsweme  myn  ingheszegel  wytlyken  ahn  dussc  funda- 
tien ghehanghen.  Unde  wy  Johannes  Oogreve  deken,  Theodericus  Scher 
senior,  Johannes  Itynsehe  subsenior,  Martinus  Scher,  Hinricus  Hock. 
Bartoldus  Pennynckg,  Johannes  Kostken,  Hinricus  Temps,  Johanne» 
Stoss  canonicke  unde  gantze  cappittel  der  ghenanten  kerken  tho  Ha 
melen  bekennen  vor  uns  u.  s.  w.  1517,  ahme  daglie  Marci  cvangeliste. 

Frans,  Administrator  des  Hochstifts  Minden,  giebt  hierzu  seine 
Zustimmung.  1517,  April  28. 

Or  tu  II.  (Bon.  547).  Mit  beschäd.  Sgln.  des  Administrators  und  des  Kapitdi, 
das  des  Mathie  ab. 

692.  Die  zu  Hildesheim  tagenden  Rathssendeboten  von  Hildesheim, 
Hantwver,  Northeim  und  Hameln  ersuchen  auf  Regehr  der  herzogliehen 
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Käthe  den  Ratli  von  Güttingen  um  unverzügliche  Freilassung  zweier 
trotz  herzoglichen  Geleitsschreiben  gewaltsam  zurückgehaltener  Bürger. 
Hildesheim.  1518,  Januar  12. 

Gedr.  Hasselblatt  und  Kuestner,  Urkk.  der  Stadt  Göttingen  a.  d.  XVI  Jahrh., 
nr.  103. 

693.  Der  Kanonikus  Stacius  von  Hastenbeck  stiftet  mit  Zustimmung 
des  Stifts  die  Vikarie  s.  Simonis  und  Judae  an  der  rechten  Chorseite 
der  Münsterkirche.  1518,  October  22. 

In  dem  nahmen  der  hilligen  dreivoldicheit  amen.  Ick  Stacius  van 
Hastenbeckc,  domhere  tho  Minden,  archidiaken  tho  Lubbekc  unde 
canonick  tho  Hamelen  etc.  bekenne  unde  betuge  openbar  in  unde 
myth  dusser  myner  fundatien  vor  my,  myne  testamentarien,  erven 
unde  ock  alswcme,  de  dusser  dinghe  myth  my  mochten  tho  doinde 
hebben,  dat  yck  gode  almechtich  to  love,  Marien  der  junchfruwen, 
syner  benedigeden  moder,  sinte  Simon  unde  Jude  minen  hilligen 
apostolen,  sinte  Emerencianen,  sintc  Annen  unde  den  hilligen  viftein 
noithelperen,  ock  alle  goddeshilligen  unde  allem  hemelchem  here  to 
eren,  to  myner  leven  vaders  moder  elderen  unde  frunde  zaligcr,  ock 
myner  unde  derjenuen,  hir  hantrekinge  tho  gedhan  hebben,  seien 
salicheit  myth  wetendc  unde  fulborde  der  werdighen  unde  eraftigen 
heren  deken,  senioris  unde  gantzen  capittels  der  kercken  sancti  Boni- 
facii  to  Hamelen  ergenant  gefundert,  erigeret,  gestiftet  unde  gemaket 
hebbe,  fundere  erigere  stifte  unde  make  jegenwordigen  in  craft  dusser 
fundacien  eyne  nigge  ewige  vicarie  unde  geistlick  lehen  in  de  capellen 
in  der  gemelten  kercken  tho  Hamelen  liggende  an  der  rechteren  siden 
des  chores  darsulvcst,  welche  yck  alrede  hadde  erigeren  unde  myth 
eynem  altare  bereden  unde  thor  cre  goddes  unde  gemelter  patronen 
wigen  unde  consecreren  lathen. l)  Unde  hebbe  desulven  vicarie  efte 
lehen  dotert  unde  begiftigeth,  dotere  unde  begiftige  de  ock  also  jegen- 
wardigen  myth  dertich  unde  tweinhunderth  Rinschen  gülden  hovet- 
8ummen,  der  yck  dertich  unde  hunderth  an  dusse  nabescrevenen 
guder  mynes  vederliken  erves,  de  myne  vorelderen  undo  vader  zaliger 
up  eynon  wederkop  vorpendigeth  unde  vorkoft  hadden  unde  ick  de 
nah  lüde,  segel  und  brevc  wedder")  tho  mynen  handen  gebracht  unde 
geloset,  gelecht  hebbe  nemliken  vertich  Rinsche  gülden  an  eynem 
hoiffe  to  Lachtorpe  mit  syner  thobehoringe  im  gerichte  thor  Lauwen- 
nauwe,  dre  unde  drittich  gülden  nn  dem  halven  tegeden  tho  Robber- 
husen by  Alveldc,  twe  unde  dertich  gülden  an  dem  tegeden  up  dem 


*)  Vorl.  veder. 
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Wisselzroide  vor  dem  Riessem  by  llastenbeke  belegen,  viftem  gülden 
an  sevcn  morgen  landes  ungcverlich  vor  Thunderen  belegen  nndc 
thein  gülden  an  seven  morgen  landes  vor  Afferde  by  dem  belewege 
belegen,  de  yek  van  den  Vespermcnnen  darsulvest  wedder  tho  my 
geloset.  Von  welcken  guderen  boven  gescreven  yck  de  tinse  de  m 
niynes  levendes  vor  eyne  almissen  gedencke  upthoborende  unde  i» 
gebrukende,  unde  nach  mynem  dode,  den  godt  lange  friste,  ie  je- 
sitter  der  vorgenanten  vicarie  unde  syne  nachfolgere  sc  en  ge 
bruken,  so  lange  de  one  nach  vormoige  segel  unde  brevc  nicht 
afgcloiseth  syn,  des  sick  rayn  leve  broder  syne  erven  unde » »"«* 
de  macht  alle  jar  weder  tho  losende  beholdcn  hebben.  Unde  d 
anderen  hundert  Rinsche  gülden  hovetsummen,  so  ock  alrede  to  neu 
der  gemelten  vicarie  gegeven  unde  mortificiret  syn  un  e s 
an  gewisse  renthe  schullen  beleeht  werden,  schal  de  esc 
Arnoldus  Rebenter  clerick  Mindeschcs  stiftes,  itzunt  myn  dehner.  de 
tiidt  synes  levendes  by  der  vicarie  gebrucken  und  allike  *o  naci 
synem  und  mynem  dode  tho  ewigen  tiiden  by  den  lehne  blyven  anc 
geverde.  Unde  so  dusse  vorgescrevenen  guder  unde  rent  e 'on 
mynem  broder  vorgedacht,  synen  enren  efte  anerven,  ock  van  an  cren 
dar  by  sodan  summen  beiecht  weren,  so  vaken  dath  gcschege,  »c  er 
geloset  unde  afgekoft  worden,  des  se  sick  de  macht  beholdcn  he 
so  schal  sodane  gelt  unde  hovetsumme,  so  vele  des  nach  tideu  afge  °>*e 
worde,  von  stunth  by  dat  werde  capittel  tho  Hamelen  vorgeior  ' 
truwer  hanth  gelecht  werden,  so  lange  dat  myt  orem  radc,  ock  wy  ei 
des  vicarii  unde  der  patronen  an  andere  wisse  renthe  unde  g11  er 
samptliken  unde  eindrechtigen  weder  beleeht  werde  ane  behelp,  'or 
toch  efte  geverde.  Ick  hebbe  ock  tho  dusser  vorgemelten  mgc'1 
vicarie  genomineret  unde  presenteret  vor  einen  ersten  besittcr 
sulven,  nominere,  esche  und  presentere  dartho  ock  jegenwordigcn 
vorgenompten  Arnoldum  Rebenter,  nu  tor  tiidt  mynen  dehner,  e 
dane  vorgenanten  renthe  der  lesten  hunderth  gülden  ergeme 
tiidt  synes  levendes  unde  ick  der  renthe  der  dertich  unde  hun  er 
gülden,  dewyle  yck  leve,  Bchullen  gebruken  wu  vorgerort,  ejn  J' 
welick  nach  syner  besten  nuth  unde  bequemicheit.  Unde  so  " ) e. 
von  dodes  wegen  vorfallen  weren,  dat  god  lange  friste,  we  also  dennf 
to  der  genanten  vicarie  vor  eynen  besitter  presentert  unde  thogeia 
worde,  schal  der  gantzen  renthe  von  den  tweynhunderth  unde  deine 
Rinsclicn  gülden  hovetsummen  ein  recht  maner  syn  unde  dei  r'ac 
lüde  dusser  fundacien  nach  syner  nuth  unde  bequemicheit  gebruken- 
De  gedachte  Arnoldus  Rebenter,  erste  besitter  der  vicarie,  unde  s>n‘ 
nakomelinge  schullen  unde  wyllen  ock  der  werdighen  heren  des 
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capittels  ehergemelt  vicarii  lietcn  unde  syn  unde  von  den  gemeinen 
vicarien  der  obgenanten  kercken  gesundert  wesen  unde  vor  de  ge- 
dachten heren  samptz  unde  eynen  juweliken  bisunderen  singen  unde 
lesen,  wur  des  noit  unde  behoif  were,  uppe  redelike  beloninge,  als  se 
to  der  behof  ordineren  unde  settende  werden,  ock  myth  one  in 
allen  dagetiden,  so  men  in  der  genanten  kercken  gewontliken  to 
singende  unde  lesende  plecht,  tor  stede  syn,  so  ferne  se  des  uth 
ehaftigen  noitsaken  unde  livesunmacht  nicht  vorhindert  worden.  Se 
schullen  unde  wyllen  ock,  so  drade  der  welck  nach  tiiden  to  der  ge- 
nielten  vicarie  to  besittende  togelaten  werden,  twintich  Rinsche  gülden 
pro  statutis  ecclesie  to  gevende  vorplichtiget  syn.  Dar  entegen  schullen 
unde  willen  myne  heren  vam  capittel  obgemelt  dem  vicario,  we  de 
tor  tiidt  were,  unde  synen  nachfolgeren  degelikes  presentien  geven 
unde  tho  gevende  gestaden,  wen  de  se  vordenen,  gelyck  eynem 
canonico  minori  prebenda  prebendato;  unde  schal  dcmsulven  nach 
orem  dode  eyn  najair  der  renthe  tor  vicarie  behorich  uth  sunderliken 
gunsten  unde  wyllen  gegunt  unde  gegeven  werden  aline  vorhinderingc 
ofte  geverde.  Ick  geve  ock  dat  ius  patronatus  efte  presentandi  nach 
mynem  dode  mynem  leven  broder  Hartungc  von  Ilastenbeke,  synen 
kinderen,  so  ome  godt  almechtig  welcke  vorlehnende  wurde,  ock  synen 
erven  unde  gesiechte,  de  van  manneskunne  syn  unde  von  der  rechten 
linien  echt  unde  recht  geboren,  welcher  von  one  de  eldeste  were, 
dewyle  der  welcke  liveth  unde  levet;  unde  wan  myn  broder  unde 
syne  manerven  wu  vorgemelt,  de  des  narnen  von  Ilastenbeke  syn, 
alle  in  godt  vorstorven,  denne  schullen  sodan  ius  patronatus  efte  pre- 
sentandi hebben  unde  besitten  Herman  Haken  nagelathen  hindere 
von  synem  unde  myner  suster  live  geboren  unde  ore  erven  manliker 
kunne,  dewyle  der  welck  nach  der  rechten  linien,  de  des  namens 
der  Haken  genant  ock  echt  unde  recht  geboren  sy,  lyvet  nnde  levet; 
unde  we  also  von  one  de  eldeste  were,  tho  presenterende,  wem  dat 
fallen  worde,  macht  heb(b)en.  Welcke  patronen  vorgemelt  also  denne, 
so  de  fal  queme,  sodan  vicarie  ofte  leben  lütter  uinme  goddes  wyllen 
vorgeven,  schullen  unde  [willen]  dartho  presenteren  eynen  fromen  man 
ofte  gesellen,  de  dar  bequeme  to  sy,  ock  singen  und  lesen  kone;  unde  so 
de  alreide  nicht  prester  en  were,  dat  he  alsdenne  in  dem  erstfolgende 
jare  dar  alder  negest  unvortochliek  prester  werde.  Densulven  schullen 
ock  unde  wyllen  de  vel  gedachten  myne  heren  vom  capittel  tho  der 
besittinge  de(r)  vel  genanten  vicarie  ahne  insage  efte  vorhinderinge 
gestaden  unde  körnen  lathen,  unde  wan  de  gcmelten  siechte  der  van 
Ilastenbeke  unde  Haken  van  myner  suster  kynderen  nach  der  rechten 
linien  wu  vorgerorth  herkomende  alle  van  dodes  wegen  vorfallen  syn, 
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ho  schal  sodan  vicarie  efte  lchen  to  presenterende  gefallen  syn  an 
den  junBten  koster  in  der  genanten  kercken  tho  Hamelen,  we  de  tho 
tiiden  were,  de  eth  als  denne  ane  jennige  wedersprake  efte  bedenekent 
von  stunth  belenen  schal  unde  wyl  dem  eldesten  capellane  darsulvest, 
de  dar  lengest  gedeneth  unde  anders  neyn  lehen  en  hcdde;  unde  so 
de  eldeste  alrcdc  beneficiert  were,  so  schal  eth  dem  eldesten  dar 
liegest  in  gradu  ane  insage  gelenet  werden,  so  dat  sodan  vicarie  efte 
lehen  jo  to  ewigen  daghen  de  iure  patronatus  laycorum  sy  unde 
blyve.  Ock  schal  de  vel  gemelte  Arnoldus  liabenter  erste  besitter  der 
vicarie  de  ftiidt]  mynes  levendes  unde  dewyle  yck  wu  vorgerort  der 
renthe  der  dertich  unde  hundert  gülden  sulvest  gebruke  nicht  mcher 
wen  tho  eyner  misse  thor  weken  tho  holdende  vorplichtet  syn;  aver 
nach  mynen  dode,  den  god  spare  nach  gnaden,  schullen  he  unde  sjne 
nachfolgere  myth  twen  missen  in  der  wecken  sulvest  tho  holdende 
edder  durch  einen  truweliken  tho  holdende  laten“)  vorbunden  syn, 
de  se  alternatis  vicibus  von  den  upgemelten  patronen  unde  pro  de- 
functis holden  schullen  suflfragerende  de  sancta  trinitate  et  beata 
virgine,  nach  gelegenheit  der  tiidt  truweliken  tho  biddende  vor  mj, 
myner  elderen,  ock  Arnoldi  Rebenters  unde  syner  elderen,  ock  all® 
dergennen,  de  dar  hantrekinge  tho  gedan  heb(b)en,  ock  alle  der,  de 
uth  den  siechten  vorstorven  syn,  unde  alle  Christen  gelovige  zelcn. 
Desulve  vicarius  unde  syne  nakomelinge  schullen  unde  wyllcn  ock 
alle  jar  in  profesto  Cecilie  virginis  tho  einer  ewigen  memorien,  de 
men  up  den  dach  gewisse  holden  schal  vor  myne  unde  myner  saligen 
elderen  unde  frunde,  ock  Arnoldi  Rebenters  unde  der  synen  zaliger 
seien,  dem  keiner  dersulven  kercken  dre  punt  geldes  Ilemelsche 
weringhe,  als  dar  tho  tyden  gunge  unde  geve  ist,  entrichten  undi 
vornogen,  darvon  eyn  gewontlick  nachtlecht  tho  settende,  ock  dar  a 
to  ministrerende  unde  tho  gevende  den  capellanen  unde  kosteren 
juwelkem  ses  penninge,  dat  ander  den  heren  unde  der  heren  mg®11 
vicarien  unde  one  gelick  to  deylende  unde  tho  gevende.  D® 
gemelte  vicarius  unde  syne  nakomelinge  schullen  ock  alle  jarlikes 
to  der  consolatien  sancte  Margarethe  virginis,  de  ick  dar  sunderlikes 
mede  geampliert  unde  tor  cre  godes  vormereth  hebbe,  twe  punt  gcldcs 
der  upgemelten  weringe  dem  keiner  darsulvest  ane  vortoch  to  entrich 
tende  vorplichtet  syn,  darvan  ein  gewontlick  nachtlecht  tho  settende. 
ock  darvan  tho  gevende  unde  ministrerende  eynen  juwelken  capel 
lano,  koyster,  succentori  unde  Organisten  ses  penninge,  dat  ander  den 
heren  unde  der  heren  nigen  vicarien  under  sick  equaliter  to  deylende 

*)  Varl,  bestellen. 
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ahne  alle  behelp  efte  geverde.  ' Ock  schal  desulvc  vicarius  unde  syne 
nakomehnge  dem  thesaurario  der  genanten  kercken  alle  jar  twe  punt 
geldes  der  wennghe  boven  gescreven  to  wine  unde  brode  geven  unde 
\ernogen.  fho  orkunde  unde  mehrer  wissenheit,  dath  dusse  vor- 
gescrevene  fundaete  der  nigen  vicarie  vel  gemelt  in  alle  oren  puncten 

wolle1  h u J°;rliCk  Unde  unvorbrokcn  tho  ewigen  tiiden  geholden 
e,  hebbe  yck  Stacius  van  Hastenbecke  dhomhere  unde  archidiaken 
>oven  gemelt  alse  fundator  myn  rechte  ingescgel  vor  my,  myne  erven, 
stamentanen  unde  alle  dejennen,  des  mede  mochten  to  doindc 
üeo(b)en,  ock  alsweme  neden  an  dussen  bref  dhoin  hangen.  Unde  wy 
Johannes  Gogreve  deken  unde  senior,  Johannes  Rinsche  subsenior  unde 
'oitli  gantze  capittel  der  kercken  sancti  Bonifacii  to  Hamelen  vel  gemelt 
ekennen  m dusser  sulven  fundacien  vor  uns,  unse  nakomelinge  unde 
a eweme,  dat  alle  vorgenanten  puncte,  artikele  unde  stiftinge  der  nigen 
vicane  vel  gemelt  in  dusser  vorbenomeden  fundation  begrepen  synth 
geschein  myth  unserm  wetende,  rade,  fulborde  unde  guden  wyllen, 
tu  borden  unde  bewylligen  de  also  jegenwordighen  unde  wyllen  de- 
8U  Vün  111  a,le  oren  puncten,  so  vele  der  uns  ankumpt,  mede  holden 
ane  inrede,  behelp  efte  geverde  unde  hebben  des  tho  forderer  orkunde 
un  e se  erheit  unser  kercken  boven  gerorth  ingesegel  nodden  an 
usse  dacien  mede  doin  unde  heten  hangen,  de  gegeven  unde 
gemaket  ist  nach  Christi  unsere  heren  geborth  vifteinhundert  unde  im 
achtelnden  jaren  am  fridage  nach  Peliciani  des  hilligen  mertelere. 

Fraru,  Administrator  des  Stifts  Minden,  giebt  hierzu  seine  Zu- 
stimmung. 1518,  October  26. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  Cop.  III 09«  fol.  91  zu.  H. 


694.  Erlass  des  liathes  von  Hildesheim  über  Absage  der  bevor- 
se  enden  Jahrmärkte  zu  Hannover  und  Hameln  durch  den  dortigen 
Rath.  [1518],  October  29. 

Witlick  sii  eynem  ideren,  dat  de  ereamen  rede  der  stede  Honover 
un  e Hamelen  deme  rade  hiir  to  Hildenszem  afgescreven  hebben  ore 
niar  ede  itzundes  vor  ogen  unde  de  nicht  holden  willen  unde  willen 
°c  to  sodanen  oren  inarkede  nehmande  vrommedes  van  buten  in 
ore  stede  staden  edder  komen  laten. 

Aus  Doebner,  UB.  VIII  nr.  574. 


95.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  setzt  in 
e*t[age,  durch  welchen  er  als  Gefangener  des  Bischofs  Johann  von 

1 es  m un<i  des  Herzogs  Heinrich  zu  Braunsclnveig  und  Liine- 
HuMler  Urknndentiuch  II.  33 
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bürg1)  15000  Gulden  und  Neutralität 2)  verspricht,  Hameln  liebst  den 
Städten  Göttingen,  Hannover  und  Northeim  zu  Bürgen.  1519,  Juli  29 
(am  Fridage  na  Pantlialeonis). 

Or.  zu  H.  (Cal  Or.  Arch.  Des.  31  Hillesheim  nr.  88 a).  Mt  Sgl. 

696.  Verzeichniss  des  Inventariums  des  Gasthauses.  1519,  August  23. 

Im  jar  do  me  seref  dusent  vyfhundert  unde  neygcntcjn  am  dre 
unde  twyntigesten  dage  des  manes  gheheyten  Augustus,  is  bescreien 
van  dem  werdigen  heren  Johannes  Rynsken,  seniori  der  ker  en  to 
Hamclen  unde  provisori  des  gasthuses  darsulvest: 

Item  achte  par  beddelaken  in  der  kysten  uppe  der  froen  kameren. 
Item  achte  par  laken  uppe  der  broder  bedde  dosulvcst. 

Item  derdehalf  par  laken  uppe  der  fruen  kameren. 

Item  twe  par  laken  unde  eynon  beneyeden  deken  in  dei  >ä  en 
uppe  der  fruen  kameren.  , 

Item  eyne  dul  dwelen  unde  eyn  geyle  dwelen  unde  eyn  a cn 
uppe  dat  lyk[tou]ven,  dar  wclck  starvet  unde  wen  mc  dar  wen  ■ 
erichtet.  , 

Item  neygen  bedde  uppe  der  broder  kameren,  cleyne  unde  fe,10 
myt  oren  hovetpollen  unde  deken.  . 

Item  achte  bedde  uppe  der  fruen  kameren  myt  oren  hovetpo  in 
unde  deken. 

Item  seyven  bedde  uppe  der  fruen  kameren,  de  itzu(n)des  eyne 
dem  gasthuse,  de  se  dar  ynghebracht  hebben  myt  orer  tobehoryng 
Item  eyn  ledich  bedde,  dat  de  Möller  lieft. 

Item  ses  kysten  cleyne  unde  groth  uppe  der  fruen  kameren. 
Item  eyne  besmedede  kysten  up  der  heren  kameren  m>t  n'| 
hovetkussen  unde  dre  par  beddelaken  unde  eyne  langhe  tafel  wet' 
Item  dre  unde  dertich  gropen  unde  teyn  kannen  clejne  un 
gi'°th.  . k 

Item  achte  keytel  cleyn  unde  groth,  kopperen  unde  mjs»111 
Item  twe  myssynghes  becken  unde  eyne  myssyngen  pannen. 

Auf  einem  Papierzettel  zu  11.  (Dtp.  Hameln  467). 

697.  Der  Knappe  Anton  von  Weltbergen  reversirt  dem  P' °1 
Johann  von  Imssen  die  Belehnung  mit  dem  Dorfe  Herkendotf,  a,ts 


')  Sohn  des  Herzogs  Otto.  »)  Für  den  Fall  einer  Erneuerung  der  io" 
Seligkeiten  durch  dm  Bischof  Franz  ton  Minden  und  die  mit  ihm  verbündeten  Üerj.f 
su  Braunschweig  und  I.üneburg  Gebrüder  Heinrich  d.  J.,  Georg  und  Wilhelm. 
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genommen  den  Zehnten  daselbst,  und  mit  dem  Dorfe  Battendorp.  *) 
1520,  August  10  (am  dage  Laurentii  martcrers). 

.4ms  dem  Cop.  III  99°  fol.  102  :n  II. 

698.  Der  Rath  stiftet  zum  Seelenheilc  Arnd  Rikcs  und  seines 
Bruders  Amclung  bei  dem  Altar  s.  Petri  und  Romani  in  der  Krypta 
eine  Vikaric  nebst  zwei  zugehörigen  Kommenden  s.  Bartholomaei  und 
s.  Jodoci.  1521,  Februar  3. 

In  dem  namcn  der  hilgen  drevoldichcit  amen.  Dersulven  hoch- 
werden unghcdcleden  hilgen  drevoldichcit,  Marien  der  unbeflcckeden 
reynen  junekfrowen  unde  thelerynnen  goddes  ahnechtigh,  ock  den 
werden  hilgen  suntc  Bartholomeo  apostel“),  Sebastiano,  Anthonio, 
Rocho,  Judoco,  Appollonien,  den  vcrteyn  nödhulperen,  alle  goddes 
hilgen  unde  dem  ghansen  hymmelschen  here  tho  lovo,  cre  unde 
werdicheit,  tho  tröste  unde  salicheyt  Arndes  Ricken  zeliger  unde 
mylder  dcchtnisse,  synes  broders  Amelunghes,  syner  levcn  frunde  unde 
aller  ghelovigen  christenzelen,  vort  alle  derjennen,  de  hir  hantrekynge, 
vorderynge,  betheringc  unde  ghunst  to  ghedan  hcbben  unde  noch11) 
dondc  werden,  hcbbe  wii  borghcrmcster  unde  racd  der  stadt  Hamelen 
vor  uns.  unse  nakomen  unde  evnen  ideren,  deme  dusse  dinge  unde 
handele  jenigherleye  wiis  mede  thokomcn  unde  noch  mede  belanghende 
efte  herorende  werden,  myt  weten,  willen  unde  vulborde  der  werdigen 
unde  achtbaren  heren  deken,  senior  unde  ganszen  capittels  der  korken 
sancti  Bonifatii  bynnen  unser  stadt  Hamelen  vorscreven,  so  uns  uth 
gheghevener  macht,  bevele  unde  vorhencknisse  der  ersamen  unde 
bescheden  Cordt  Amelungcs  unde  Hinrick  Bcnszcn  unser  borger,  des 
ghenomeden  zeligen  Arndes  wandages  borger  to  Lubke  angeborne 
maglie  unde  frunde  — dem  dcsulftc  Arndt  genant  up  de  nascreven 
summen  geldes,  in  synem  testamente  bestemmeth,  dusse  fundcringe, 
stiftinge  unde  ock  das  ins  patronatus,  nominandi,  presentandi  unde 
vorlenynge  by  fulmaeht  syner  synne  im  dödbedde  liggende,  ock  in 
bywesende  Benedicti  Wolmerstorps,  des  officialis  to  Lubke,  wandages 
notaries  nnde  tugen  also  syneri  negesten  frunden  unde  den  he  solkes 
thotruwede,  bevolen  unde  gegeven,  dat  Hinrick  Bensze  also  gheschen 
dorch  enghent  unde  drenghent  unser  syner  borliken  richtere,  ock  by 
synem  eede  gcdun  vorm  ghantzen  sittende  rade,  ock  notaries  unde 
tugen  war  ghemakct  lieft  — sampt  dem  ehraftigen  heren  Joste  Wigen 

•1  Or.  apestel.  b)  Or.  doch. 

')  Desgl.  der  Knapi>c  Thomas  von  Wettberge n,  1533,  September  22  (mandages 
na  Matthaei).  Ebenda  fol  J024. 
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unsere  borgers  sone  van  den  testamentarien  gemelten  Arnd  Ricken 
oek  darto  fulmcchtiget  unde  uns  thon  handen  ghestellet  unde  bevnlen. 
ghefunderet,  erigert,  gemaket  unde  stiftet,  funderen,  erigercn,  ma  en 
unde  stiften  jcgenwordigen  in  macht  und  craft  dusser  fundatien  eyne 
nige  ewige  vicarie  myt  twen  thofclligen  unde  anhanghenden  com- 
menden  biith  altar  sancti  Petri  apostoli  unde  Romam  martins  m er 
kruft,  eo  lange  dar  eyn  ander  mochte  to  gheordineret  werden,  doteren 
unde  beghiftigen  desulvcn  ock  jeghcnwordigen  myt  dusent  Lu  s en 
marken  hovetsummcn,  alse  de  gedachte  Arndt  Ricke  in  8yne™  * 
mente  unde  latestem  willen  sodan  ock  darto  gegeven  un  e g ero 
heft,  dar  mede  eyne  dechlike  ewyge  misse  in  der  genanten  e ’ 
to  makende  unde  bestedigende.  Ibide  wii  beh  olden  ock  hirmei  t ' 
uns  unde  unse  nnkomen  sodaner  vicarie  unde  commenden  at  , 
patronatus  nominandi  unde  presentandi,  so  dat  an  uns  van  den  run 
unde  testamentarien  zeligen  Arndes  erghedncht  so  vele  se  des  be  repe 
gekomen  is.  Unde  dat  recht  der  patronen  presentcringe  * *e 
leninge  scal  jo  cwigli  by  uns  alse  leygcn  beholden  unde  bliven  e ■ } i 
doch  mit  dem  beschede  unde  niso,  dat  eyn  wcrdich  capittcl  to  icr 
ersten  commenden,  Bartholomei  genant,  nu  unde  to  ewigen  h cn. 
der  anderen,  Jodoci  gheheten,  alternatis  vicibus,  so  de  nach  tiii  en 
ledigen  unde  to  vorlenen  losvallen,  eynen  fromen  man,  de  one  un 
der  kerken  ghedenet  hebbe,  efte  eynen  anderen  fromen  prosti  i en 
sulften  heren  bcfellich  unde  darto  bequeme  nomineren  möge.  c 
also  ghenomineret  wii  alse  denne  scollen  unde  willen  ock  ane  insa„ 
efte  vorhinderinge  tholaten  unde  presenteren  ghelick  dat  in  un9C™ 
eygen  turno  ghefallen  were.  Dar  wii  averst  sumich  ghefunden  un 
de  ghenominerden  nach  willen  des  ghantzen  capittels  thor  stau  t nic^ 
presenteren  wolden,  scal  de  presentatio  dat  mal  ock,  so  vaken  ® 
schege  unde  anders  nicht,  an  den  jungesten  koster  der  kerken  «an 
Bonifatii  alse  an  eynen  wartliken  medepatronen  gefallen  syn,  8 ® 
dat  de  vicarie  unde  commenden  beyde  to  ewigen  tiiden  syn  um  ^ 
bliven  de  iure  patronatus  laycorum  alles  sunder  gheferde.  0 
vicarie  wrii  borgermester  unde  r;idt  [unde]  to  den  commenden,  de 
wo  vorscreven  na  tiiden  beredet  efte  berechtiget,  scolen  unde  wilb" 
vaken  oyn  van  den  entlediget  slichtes  umme  goddes  willen  nomiuerei 
unde  presenteren  eynen  fromen  man  edder  ghescllen,  de  darto  ^ 
queme  sii,  singen  unde  lesen  konc;  densulven  scholen  unde  wi 
de  mergednehten  heren  vom  capittel  tor  besittinge  [der]  vicarie  e 
commenden  ane  insaghe  efte  vorhinderinge  ghestaden  unde  komen 
laten,  linde  so  de  nicht  prester  were,  dat  he  in  dem  erst 
jare  na  der  belcninge  unvortochlick  prester  werde,  de  misse  ir 
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myddeltiidt  dorch  eynen  anderen  besturdt  unde  geholden.  Hirumme 
. nominere  wii,  esken  unde  presenteren  jeghenwordighen  vor  den  ersten 
besitter  der  viearie  den  vorgemelten  heren  Jost  Wigen  prester  Myn- 
desches  stiftes,  dusser  fundatien  procurator,  vortsetter  unde  mede- 
fundator.  So  denne  dusent  marck  Lubsk  maken  seshundert  ses  unde 
sestigh  Rinsche  gülden,  legge  wii  veyrhundert  to  der  viearie,  to  eyner 
ideren  commenden  die  unde  dertigh  unde  hundert  dersulven,  dar 
men  den  rechten  besitteren  [der]  viearie  unde  commenden  scal  de 
renthe  van  handtreken,  wor  to  wii  willen  one  behulplick  unde  forderlick 
wesen.  Des  scolen  de  possessores  tor  tiidt  alse  de  vicarius  to  dren 
[malen],  nomptlicken  des  sondages,  mytwekens  unde  sonnavendes,  cyn 
ider  commendiste  to  twen  missen,  Rartholoinei  des  mandages  unde 
donnerdaghes,  Judoci  des  dinschedages  unde  fridages,  in  der  weken 
up  hilge  dage,  wat  stunde  se  bequemest,  mögen  up  slichtc  formen 
twysken  ses  unde  seven  vorstricket  syn  edder  wo  se  sick  over  den 
dagen  best  vorliken  efte  vordragen  konen,  so  dat  de  misse  uppe 
gherorde  dage  unde  stunde  ewygh  gheholdcn  werden.  Dusse  misse 
scolen  se  holden  van  Unser  leven  frowen  myt  dem  ampte  'Salve  sancta 
parens  unde  suffrageren  des  sondages  van  der  hilgen  drcvoldicheit, 
mandages  van  allen  christcnzelen,  dinschedages  van  sunte  Annen, 
mitweken  van  alle  goddeshilgen,  donnerdages  van  lichani  unses  leven 
heren  Jesu  Christi,  fridages  vam  hilgen  cruce,  sonnavendes  van  Unser 
leven  frowen.  Wen  me  up  den  dagli  eyn  ander  fest  beghynge  edder 
neinen  went  slichte  ferie  is,  eynes  yderen  suffragii  glians  ampt  unde 
suffrageren  van  Unser  leven  frowen,  desgheliken  wanner  welke  andere 
feste  komen,  de  mögen  se  holden  unde  suffrageren  van  Unser  leven 
frowen  beneven  den  benomeden  suffragien  flitigen  to  biddende  vor 
alle  in  dusser  fundacien  vorscreven.  Unde  wanner  de  vicarius  edder 
commendisten  in  den  missen  sumeligh  worden  unde  de  also  dageliks 
nicht  en  helden,  dene  hebbe  wii  de  vor  dem  werdigen  capittel, 
under  wes  h orsam  se  wesen  senilen,  dcrhalven  to  vorklagende,  dat 
sodan  wo  vorgerört  dorch  anholdent  des  ermelten  capittels  van  one 
geholden  werde.  Dar  se  it  aver  verachteden  in  oren  renthen  to 
corrigerende  unde  dorch  ander  unses  besorgendes  to  bestellende,  so 
dat  de  ergescreven  misse  na  dem  latesten  willen  zcligen  Arnd  Ricken 
jo  stede  unde  ewigen,  alse  wii  den  ersamen  unde  wolwysen  heren 
borgerme8teren  unde  raedmannen  to  Lubke  under  unsem  inghescgel 
ghelofsam  hebben  toscreven,  gheholden  werden.  De  vicarius  unde 
ame  nafolgere  scholen  by  der  viearie  personaliter  resideren  unde 
der  heren  des  capittels  erghemelt  vicarii  heten  unde  syn  under  der- 
selben heren  beschütte  unde  bescherme  mede  holdende  statuta  unde 
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ghewonte  der  kerken  unde  ock  wedderumme  to  brukende  vor  de 
vaken  ghedachten  heren  sampt  unde  cyncn  ideren  bisunderen,  wer  , 
des  van  noden  singen  unde  lesen  salvo  solario  in  den  dagetiiden  unde 
in  matutinis,  wanners  ome  in  echten  noden  nicht  verhindert  myt  den 
heren  to  synde  mide  der  presentien  des  chores  na  ghewonte  to  bru- 
kende, wen  se  de  vordenen  unde  anders  nicht.  Ock  scolen  de 
commendisten  personaliter  resideren  unde  tho  den  ver  tiiden  unde 
den  festen  Unser  leven  frowen,  corporis  Christi  in  circuitu  unde 
statione,  dar  se  des  nicht  vorhindert,  to  synde  vorstricket  sin  myt  der 
presentien  nicht  deylaftigh  sunder  alleyne  ledemate  der  kerken  unde 
ore  bcschedcn  mysse  to  holdende,  wor  vor  desulften  unde  eyn  juwelck 
eommendistc  twe  pundt  Hcmelacher  werdingc  vor  wyn  unde  brod 
deme  thesaurario  alle  jar  scullen  unde  willen  vomogen.  Wert  uck 
genantes  capittcl  myt  jemande,  wat  states  he  were,  dat  god  vorhode, 
wedderwillen  krege,  des  scholen  genante  vicarius  unde  commendisten 
by  dem  capittcl  bliven  unde  nicht  ön  entegen  siin  van  den  anderen 
ghemeynen  vicarien  ghesimdert.  De  vicarius  unde  sine  nakomen 
schullen  unde  willen,  so  draden  se  na  tiiden  thor  ghemelter  vicane 
besittinge  thogelaten  werden,  twyntigh  Rinsche  gülden  pro  stantibus 
ecclesie  to  gevendc  vorplichtiget  sin ; dar  entegen  schullen  unde  willen 
de  heren  vom  capittcl  dem  besitter,  we  de  thor  tiid  were,  dagheliks 
presentien  geven  unde  to  gevende  staden,  wen  se  de  vordenen,  ghe- 
lick  eynem  canonico  minori  prebenda  (?)  prebendato  und  schal  den- 
sulven  nach  orem  dode  eyn  najar  der  renthe  thor  vicarie  behorigh 
uth  sunderliker  ghunst  unde  willen  gheghont  werden  unde  ane  hin- 
deringe  efte  gheferde  gegeven.  Ock  schullen  unde  willen  desulfte 
vicarius  unde  sine  nafolgere  alle  jar  in  profesto  Valentini ')  to  cyner 
ewigen  inemorien  vor  zeligen  Arndt  Ricken,  syne  elderen  unde  frunde, 
ock  her  Jost  Wigen  unde  der  syner  zaliger  zelen  dem  keiner  der 
genanten  kerken  ses  pundt  vorgherorder  weringe  entrichten,  darum 
eyn  wontlick  nachtlecht  to  settende  unde  dat  to  distvibuerende  intcr 
canonicos  et  vicarios  dominorum  so  wontlick  is;  noch  scullen  unde 
willen  do  vicarius  unde  syne  linkomelinge  allen  jar  dre  pundt  'or 
wyn  unde  brodt  dem  thesaurario  darsulvest  ane  vortogh  to  entrichtende 
vorplichtiget  syn  ane  bchelp  efte  gheferde.  Unde  so  dussc  vorscrcvcn 
summen  gheldes  alse  düsen  t marck  Lubsk  van  den  testamentarien 
vaken  ghedachten  testatoris  erlanget  is,  schal  de  by  den  ersamen 
radt  to  Ilamelen  besturth  edder  beiecht  werden  na  lüde  unde  mede- 
bringent  syncs  capittels  rekensbokes  edder  wor  eyn  ersam  raedt  best 


*)  ln  pro f.  Val.  = Ftbr.  13. 
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weyt  efto  kan,  myt  weten,  rade  unde  fulborde  des  capittels,  der  be- 
sitter  vicarie  unde  commenden  so  cyns  beieggen  unde  to  ewigen  tiiden 
de  vicarie  unde  commenden  beyde  so  vorwesende  bewaren  alles 
sundcr  gheverde.  To  orkunde  der  war  heit,  dat  dusse  vorscrevene 
fundacie  in  alle  oren  puncten  unde  inlioldc  jo  vastlick  unde  to  ewigen 
tiden  unvorbroken  glieholdcn  werde,  hebbe  wii  borgermester  unde 
radmanne  to  Hamelen  ghemelt  alse  eyn  fundator  unser  stadt  segel 
vor  uns,  de  unscn  unde  nlsweme  an  dussen  bref  don  hangen.  Unde 
wii  Johann  Gogreve  dekcn,  Johann  Rinselm  senior,  Martinus  Scherer 
subsenior  unde  ghantze  capittcl  der  kerken  sancti  Bonifatii  to  Hamelen 
bekennen  in  dussor  fundacien  vor  uns,  unse  nakomen  unde  alsweme, 
dat  alle  vorgenompte  puncte,  artikele  unde  stiftinge  vicario  unde 
commenden  in  dusser  vorbenompten  fundacien  bcgrepen  sint  ghcschen 
mj t unsem  wctende  rade  fulborde  unde  guden  willen,  vulborden 
ande  bewillen  de  also  jeghenwordigen  unde  willen  desulven  in  alle 
oren  puncten,  so  vele  der  uns  bedrcpende  sin,  mede  holden  ane 
inrede,  bchelp  efte  gheverde  unde  hebben  des  tho  orkunde  der  war- 
lieit  unser  kerken  segel  neddcn  an  dusse  fundacien  don  unde  beten 
hanghen,  de  ghescreven  is  im  jar  na  der  ghebort  Christi  unses  heren 
dusent  vyfhundert  unde  eyn  unde  twyntigh  am  dage  Blasii  episcopi. 

Iram,  Administrator  des  Stifts  Minden,  bestätigt  die  Fundation. 

Or.  in  11.  (Von.  553).  Mit  3 beschält.  Sgln.  Hin  ziceites  Or.  in  der  Kratzschcn 
Sammlung  der  Vererin.  Bibi,  zu  Hildesheim ; 3 Syl.-Einschnittc. 

I 

699.  'Wolfgang,  Abt  zu  Fulda,  fordert  die  Stadt  auf,  binnen  zwei 
Monaten  die  Belehnung  mit  den  Begalien,  welche  eine  Zeit  lang  Vor- 
halten und  nicht  ersucht  sei,  erneuern  zu  lassen.  *)  Fulda.  1521, 
April  7. 

Aus  den  losen  Copien  des  Cop.  111  89  “ zu  TI. 

700.  Die  Testamentsvollstrecker  des  weiland  Theoderich  Scherer, 
Seniors  der  Kirche  s.  Bonifacii,  errichten  mit  Zustimmung  des  Kapitels 
und  des  Administrators  Franz  von  Minden  eine  Kommende  zu  Ehren 
b.  Mariae  virginis,  s.  Erasmi,  s.  Kathcrinac  et  Omnium  sanctorum  am 


')  l’1  einer  Nachschrift  heisst  es:  Wir  befinden  auch  weidter,  das  euere  kirche 
sancti  Bonifacii  uns  jerlicli  ein  bekantnua  nemlich  IIII  11.  wachs  anher  gbein 
Fulda  zu  verliebem  schuldig,  darüber  ihr  einen  vorsigelten  brive  von  einem 
"eilandt  unserm  Vorfahren  seliger  gedechtnus  haben  soltet,  welchs  auch  ein  lange 
zeith  nicht  gereicht  wurden  ist,  und  begem  hirvon  auch  eine  vergleichnus  und 
erstattunge. 
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Altar  s.  Elisubethac  und  dotiren  sie  mit  80  Gulden,  von  deren  Zinsen 
der  derzeitige  Inhaber  des  Altars  jährlich  ein  Pfund  für  Brod  und  Wein 
und  10  Schill,  für  die  Memorie  des  Verstorbenen,  desgleichen  ein  Be- 
stimmtes für  den  Pfarrer  zu  Hilligsfeld,  welcher  mit  dem  von  Flcgessen 
(Fledaxen)  für  den  Verstorbenen  Vigilie  und  Messe  halten  soU,  zu  ent- 
richten hat.  Nach  dem  Tode  des  Martin  Scherer  soll  die  Kommende 
eine  Kommende  des  Kapitels  heissen,  für  welche  nach  dem  Tode  der 
Testamentsvollstrecker  der  jihujste  Küster  den  ältesten  Kapellan  oder 
den,  der  der  Kirche  am  längsten  gedient  hat,  dem  Kapitel  präsentiren 
soU.  1022,  Juni  11  und  Juni  20. 

Or.  zu  H.  (Bon.  558).  Durch  Mäusefrass  beschädigt.  Mit  Sgl.  des  Admini- 
strators und  Kapitels;  das  des  Testamentsvollstreckers  Johann  Henne,  der  für  du 
beiden  anderen  mitsiegelt,  ab. 

701.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschtceig  und  Lüneburg  mahnt  die 
Rathmannen,  den  ihm  gestellten  Kriegsknechten  den  rückständigen  Sold 
auszuzahlen,  und  bittet  zugleich,  sie  ihm  noch  auf  8 Tage  zu  belassen. 
Hannover.  1522,  August  15  (ain  tage  assumptionis  gloriosissimo 
virginis). 

Or.  auf  Pap.  tu  H.  (Dep.  Hameln  477).  Obl.-Sgl.  ab.  Mit  Unterschrift  da 


702.  Bürgermeister  und  Rath  verkaufen  mit  Zustimmung  dei 
Werkmeister  wiederkäuflich  um  40  Rhein.  Gulden  (darunter  22  Gold- 
guldcn)  eine  Bude  (bode)  by  dem  kerckliove  uppe  dem  orde  by  dem 
slinge  na  der  Wcserbrugge  beieggen  nebst  Keller  und  Hof  an  die 
VUcarc  der  Kirche  s.  Bonifacii  zu  einer  Bibliothek  (liberie),  weicht: 
Geistlichen  und  Laien  der  Stadt  zum  Zweck  des  Studiums  zugänglich 
sein  soll.  1523,  April  8 (am  mitweken  im  hilgen  paeschen). 

Or.  zu  H.  (Dep.  Hameln  482).  Mil  Sgl. 

703.  Greteke  (Gretke),  Witwe  des  Ludeke  Henne,  schenkt  mH 
Zustimmung  ihrer  Söhne,  genannt  Nolte,  und  ihrer  Tochter  zu  ihre\ 
Aller  Seelenheil  den  Älterleuten  der  Kirchen  s.  Bonifacii  und  s.  Nicolai 
zum  Besten  des  Kirchenbaufonds  eine  Obligation  des  Rathes  über  20  Rhein- 
Goldgulden.  1523,  April  14  (am  dinstagge  nach  dem  sondage  Quasi 
modogeniti). 

Or.  zu  H.  (Dep.  Hameln  483).  Mit  Hausmarke  des  Hans  Holle. 

^04.  In  dem  die  Stiftsfehde  abschliessenden  Friedensvertrag  do 
Herzoge  Erich  d.  Ä.  und  Heinrich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 


Herzogs. 
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mit  dem  Domstift,  den  Klöstern,  der  Bitterschaft  und  der  Stadt  Hildesheim 
teird  u.  A.  bestimmt,  dass  alle  Uneinigkeiten  der  Städte  Braunschweig, 
Güttingen,  Hameln,  Hannover  und  Northeim  beigelegt  werden  sollen. 
Quedlinburg.  1523,  Mai  13  (am  abendt  der  himelfart  Cristi). 

Gedr.  Doebner,  Uli.  VIII  nr.  691. 


705.  Die  Testamentsvollstrecker  des  weiland  Conrad  Hovcd,  Kano- 
nikus zu  Hameln  und  s.  Crucis  in  Hildesheim,  stiften  eine  Vikaric  am 
Altar  s.  Martini  in  der  Kirche  s.  Bonifacii.  (1523,  September  8.) 

In  dem  namen  der  billigen  drevoldicheyt  amen.  Wy  Paulus 
Bore  legum  doctor,  domhere  der  kerken  tho  Bremen,  Johannes 
Horneman  sancti  Bonifacii  tho  Kamelen  canonick,  Johannes  Bock. 
Johannes  Henne,  Bartoldus  Sinet,  sancti  Bonifacii  Hamelensis  et. 
sancte  Crucis  Ilildensemensis  respective  vicarii,  Mauritius  Hoveth 
clericus  Mindensis  diocesis,  Johannes  Hoveth  laicus,  szaligen  hören 
Conradi  Hovedes,  ock  wandages  der  kerken  sancte  Crucis  Hilden- 
semensis  et  Bonitacii  Ilamelensis  canonici,  testamentarien  wyllen,  dat 
allen  Christi  lovigen  mynschen,  de  nu  synt  unde  nocht  (!)  thokomende 
werden,  kundt  sy,  dat  wy  na  begere  unde  myldem  besthem  wyllem  (!) 
des  ghenanten  inester  Cordt  Hovedes  dem  almechtigen  gode  tho  love, 
Marien  der  umbeflekedem  reynen  junefrowen  unde  telerinnen  godes 
hochgelovet  unde  almechtych,  ock  dem  werden  liilgen  apostulo  sancto 
Matheo  unde  dem  liilgen  martelers  sancto  Christofero,  Erasmo,  Yin- 
centio,  Mauritio  myt  syner  selscop,  ock  den  liilgen  junefrowen  unde 
inartelerschen  sancte  Catherine,  Margarete,  Agate,  Lucie  unde  aller 
hymmelschen  scar  tho  ereil,  ock  syner  olderen  ganszen  ghesclechtes 
woldederen  unde  allen  christlovigen  szelen  tho  salicheyt  unde  vor- 
merynge  godesdenst  funderen  unde  erhaven  eyne  ewyge  nyge  vicarie 
tho  deme  altare  divi  Martini  in  der  vorbenompton  kerken  sancti 
Bonifacii  myt  weten,  wyllen  unde  fulborde  der  werdygen  heren 
deken,  senior  unde  ganszem  capittel  dersulven  kerken  funderen  unde 
styften,  de  wy  uth  den  nagelaten  saligem  mester  Cordt  Hovedes 
guderen  alse  myt  twen  hundert  gülden  hovetsummen  by  dem  ersamen 
rade  tho  Hamelen,  hundert  gülden  uth  synem  liove  bynnen  Hamelen 
unde  na  dem  dode  Annen  Yathauwers  de  beteringe  der  boden  unde 
breve  des  hoves  tho  Hildensem  by  dem  hilgen  Cruce,  alse  se  dar- 
mede  belyftuchtiget  ys,  na  ludo  unde  inholde,  szegel  unde  breve 
darup  ghegeven,  unde  alle  dat  genne,  dat  in  thokomenden  tyden 
mochte  tho  der  viccario  gevon  werden,  ock  eynen  kellek,  myssal, 
panfical  unde  anderen  preparainenten  ewych  darby  tho  blivende 
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bedftvKot.  Unde  dusser  vorbescreven  vicarie  Mauritius  Hovet  de 
erste  besytter  wesen  scal,  na  ome  Johannes  Hoveth  oftc  Conradus 
Jloveth,  de  dar  in  saligen  mestcr  Cordts  Hovedes  testamcnt  glienome 
svnt.  Unde  desulve  Mauritius  Hoveth,  ock  alle  syne  navolger  dusser 
vicarie  tho  der  tydt  besvtters,  scholen  syck  der  vorghescreven  rent  c 
erfrauwende  unde  alle  de  thobehoringe  brukende  syn  undc  darup 
alle  weken  tho  twen  leszemyssen,  wen  ome  bequemet  tho  lesende, 
rplichtet  syn;  scholen  ock  undc  wyllen,  wen  des  noth  unde  cio 


vor 


ys.  syngen  eder  leszen  — salvo  solario  competenti  — vor  de  gemelten 
heren  in  der  kerken  tho  Hamelcn  unde  in  horis  canonicis  mede  syn 
unde  in  oren  ghebeden  sunderlyken  her  Cordes  tho  gode  ghcdcchtych 
svn.  Quemet  aver  dusse  glieuante  Mauritius  eder  syne  navolger  u 
bylken  saken  nycht  resideren  konde,  denuc  scholen  se  bestellen  ejncn 
officiantcn,  de  de  hulpe  horas  mede  syngen  eder  leszen.  Demsuiven 
wyll  de  keiner  geven  presentien  ghelyck  eynen  ghemenen  vicanes, 
se  scholen  ock  dem  thesaurario  der  vorghescreven  kerken  dre  pun 
geldes  tho  wync  undc  brode  tho  den  vorghescreven  myssen  geven, 
dartho  alle  jare  in  dem  dage  Mauritii  et  sotionun  eius1)  derdcbait 
punt  tho  eyner  consolatien.  Darvan  scal  de  cellerarius  selten  lumen 
nocturnale  unde  geven  eynen  juwelcken  capellano,  custodi,  succen  n, 
organiste  ver  pcnnick,  residuum  dividetur  inter  canonicos  ct  vican  ^ 
dominorum  equaliter.  Dartho  altera  die  illationis  Mario  virgini 
scal  geven  desulve  Mauritius  derdehalf  punt,  ock  syne  nafo  ger  t o 
eyncr  memorien,  de  me  holden  scal  vor  Hans  Hovedes  szcle 
ganszen  ghoslcchtes,  dar  ock  de  keiner  van  selten  scal  lumen  noc  . 
nale  unde  eynem  juwelyken  capellano,  custodi,  succentori  v er  peniuc 
afgeven  scal,  residuum  dividetur  inter  canonicos  et  dominorum 
equaliter.  Ock  scal  de  vorghenompte  Mauritius,  ock  syne  na  olger 
alle  twyhtich  Rynsche  gülden  pro  statutis  geven  tempore  presentafaoms, 
des  wyllen  de  heren  vam  capittcl  dem  vorghescreven  vicario  t o ^ 
tydt  gelyck  eynem  minori  canonico  presentien  geven.  Ock  sc  o 
se  aller  friheyt  Privilegien  unde  hcrlicheyt  bruken  unde  gheneten  un^^ 
na  synem  dode  ofte  synes  navolgcrs  scal  ome  nafolgen  eyn  jar 
renthe  sines  corporis  siner  vicarie.  Wen  aver  dusse  vorg  eme^ 
eder  syne  medebenompten  in  dem  testamente  vorstorven  synt, 
unde  nycht  eer  scal  dat  ius  patronatus  efte  presentandi  in  dat  nia  w 
erve  siechte  Hans  Hovedes  de  rechten  lynien  dal  tho  gande,  Q* 
der  welck  ys  unde  darvan  körnen  mochte,  so  dat  alle  t)  dt  de  o < c 


‘)  Sept.  22. 


*)  Illatio  (=  presentatio)  Marie  = Noc.  21. 
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so  faken  undo  wele  uth  dem  siechte  eynen  fromen  ghesellen,  de  dar 
bequeme  ys,  tho  presenteren;  unde  wen  dussc  vorbescreven  siechte 
in  god  vorstorven  synt,  den  unde  nycht  eer  scal  dat  ius  presentandi 
an  de  werdyghen  heren  deken  unde  capittel  ghevallen  syn.  Wer  dat 
ock  sake,  dat  dusse  ghenante  Mauritius  wolde  desulven  vicarie  pcr- 
muteren  vor  eyn  ander  leyn,  he  hebben  scal  de  macht.  Queme  ock, 
dat  desulven  renthe  efte  der  wellyck  na  der  tydt  afgheloset  werde, 
scholen  de  patronen  sampt  myt  dem  vicario  de  hovetsummen  upborem 
unde  truwelyken  vorwarem,  szo  lange  sze  sametlvken  unde  eyndrech- 
lyken  in  wvsse  guder  der  vicarie  tho  gude  belegende.  Dussc  vor- 
ghescreven  punchte  u.  s.  w. 

Das  Kapitel  lässt  diese  Fundation  zu  und  nimmt  von  den  beiden 
ausgefertigten  Urkunden  eine  für  sich  in  Verwahrung,  während  die 
andere  der  Vikar  erhält.  1523,  am  dage  nativitatis  Marie  virginis. 

Tratmumpt  in  der  Bestätiyangsurk.  des  Administrators  Frans  von  Minden, 
■ine  dato.  Or.  zu  U.  (Bon.  559). 


706.  Franz,  Administrator  des  Stifts  zu  Minden,  bestätigt  die 
Vikarie  Omnium  sanctorum,  welche  die  Gebrüder  Jost  und  Christoph 
»on  Halle  gemäss  einem  Sühnevergleich  zur  Seligkeit  ihres  zu  Minden 
kläglich  verstorbenen  Bruders  Gerhard  unter  Zustimmung  des  Stifts 
und  ihrer  Mutter  Johanna  in  der  Kirche  s.  Bonifacii  errichtet  haben. 
Die  Vikarie,  für  die  später  ein  besonderer  Altar  in  der  Kapelle  s.  Johan- 
nis baptistae  oder  an  anderer  passender  Stelle  errichtet  werden  soll, 
dotiren  sie  mit  20  Rhein.  Gulden  unablösbarer  Jahresrente  und  be- 
stimmen, dass  nach  dem  Aussterben  ihrer  Linie  das  ius  patronatus 
presentandi  laicorum  an  ihre  Schwester  Jutta,  Gemahlin  des  Jost  von 
Reden,  und  deren  männliche  Nachkommen,  nach  dem  Aussterben  dieser 
Linie  an  den  Ältesten  ihrer  Vettern  von  Halle  und  nach  deren  Aus- 
sterben schliesslich  an  die  Älterleute  der  Kirche  s.  Bonifacii  fallen  soll. 
Bis  zur  Errichtung  eines  Altars  für  die  f ikarie  hat  der  Vikat  vor 
dem  von  ihrem  weiland  Vater  Ludolf  gestifteten  Altar  in  der  Küche 
s.  Bonifacii  wöchentlich  viermal  Messe  zu  lesen  und  persönlich  bei  dem 
Lehn  zu  residiren.  Kann  er  dieser  Pflicht  wegen  einer  Reise  nach 
Rom  oder  ausser  Landes  nicht  nachkommen,  so  hat  er  das  Lehen  in 
die  Hände  der  Patrone  zu  resigniren,  ebenso  bei  Antritt  seines  Amtes 
einen  Prokurator  zu  ernennen,  der  bei  nachlässiger  Pflichterfüllung 
des  Vikars  das  Lehn  ebenfalls  in  die  Hände  der  Patrone  zurückzugeben 
hat.  1523,  November  5 (die  Jovis  post  omnium  sanctorum). 
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Für  die  Gebrüder  von  Halle  siegelt  ihr  Vetter  und  Vormund 
Rudolf  von  HaUe. 

Oj\  zu  H.  (Bon.  5 62).  Mit  3 Sgln.;  das  des  Kapitels  beschädigt. 

707.  Landtag  zu  Hameln  wegen  Erlegung  der  durch  die  Hüdes- 
heimische  Stiftsfehde  entstandenen  Kriegsunkosten.  1524. 

Vgl.  Haiemann,  Gesch.  der  Lande  Braunschtceig  und  Lüneburg  H,  61 
Note  2. 


708.  Dechant  und  Kapitel  erneuern  ein  altes  Stiftsstatut  über  die 
Pflicht  der  Kanoniker,  die  optirten  Stiftskurien  in  gutem  Zustande  zu 
erhalten.  1525,  Juni  12. 

Nos  Johannes  Gogrevo  decanus,  Johannes  Gogreve  senioi,  Mar 
tinus  Scherer  suhsenior,  Bartoldus  Penningk,  Johannes  Stos,  Johanne. 
Mawerth,  Johannes  Horneman,  Johannes  Lyve,  Bernhardus  Rotgeri. 
Johannes  Rotgeri,  Albertus  Stych  totumque  capitulum  ecclesie  sane  i 
Bonifatii  Ilamelensis  Mindensis  diocesis  notum  esse  cupimus  et  vou 
mus  omnibus  nostriB  eoncanonicis  tam  presentibus,  absentibus  quam 
futuris  ad  perpetuum  rei  memoriam.  Cum  iam  dudum  a predecesso 
ribus  nostris  in  quodam  capitulo  generali  de  curiis  nostris  canonica  i u- 
laudabiliter  sit  statutum  atque  ordinatum  qucmcunquc  nostrum  a ^ 
quam  curiam  ex  gradu  sibi  debitam  iuxta  consuetudinem 
nostre  optari  contigerit,  optaverit,  emerit  ac  possiderit,  qu0  ' 
curiam  suam  optatam  in  cdificiis  et  structuris  iuxta  vires  ree  i ca^ 
reparare  ct  absque  ruina  conservare  tenebitur;  quia  tamen  ex 
ordinata  et  depravata  consuetudine  apud  nos  inolevit,  quod  > ^ 
semel  unam  curiam  in  ingressu  probende  sue  ex  ordine  opta' en 
sibi  alio  quocunque  modo  assignata  fuerit,  et  idem  ad  certum 
eandem  sine  reparatione  vel  emendatione  aliqua  usque  ad  pene  o 
ruinam  possiderit  et  damnabili  neglientia  inhabitaverit,  l)0BB^ 
licitum  sit  ei  aliam  curiam  meliorem  bene  cultam  ornatam 
commoditatibus  suis  dispositam  in  concanonici  in  ordine  et 
subsequentis  preiudicium  iacturam  et  gravamen  optare  et  pos 
et  inhabitare  et  sic  curiam  suam  priorem  in  ruina  absque  repa  ^ 
et  emendatione  libere  dimittere  totiens,  quotiens  se  talis 
vacatione  curiarum  obtulerit  etc. : nos  attendentes  consuetudinem  ^ ^ 
vel  potius  corruptelam  esse  iniustam  ratione  et  equitati  atque  ^ 
moribus  penitus  contrariam  simul  et  illicitam  ac  in  ecclesie  nostre 
personarum  damnum  gravamen  et  iacturam  vergere  non  modica 
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volentesque  ecclesie  fratribus  et  canonicis  nostris  presentibus  et  sub- 
sequuturis  de  huiusmodi  damnabili  incommodo  providere  ac  remediis 
obviare  oportunis,  igitur  de  communi  omnium  nostrum  consensu  ac 
voluntate  et  dicte  nostrc  ecclesie  utilitate  et  decore  atque  presenti 
statuto  perpetuis  temporibus  duraturo  decrevimus,  statuimuB,  ordina- 
vimus et  decrevimus  per  presentes,  videlicet  quod  exnunc  perpetuis 
etiam  futuris  temporibus  quilibet  nostre  ecclesie  confrater  et  canonicus, 
cui  in  ingressu  ecclesie  curia  canonicalis  iuxta  hactenus  observatas 
consuetudines  loco  optionis  assignata  extitit  seu  et  que  curia  in  futurum 
iuniore  (!)  emancipato  canonico  assignaretur,  quam  etiam  canonicalem 
curiam  quisque  nostrum  assignatam  seu  optatam  »st  emptam  actu  et 
de  presenti  possidet,  ex  tali  respective  curia  ipse  iunior  canonicus  et 
quilibet  nostrum  semel  et  una  vice  duntaxat  aliam  nostre  ecclesie 
curiam  pro  tempore  vacantem  emere  et  optare  potest  illamque  sic 
secundo  loco  optatam  curiam  durante  vita  sua  et  seu  quousque  ecclesie 
nostre  canonicus  prebendatus  fuerit  sine  alia  permutatione  fienda  loco 
immutabilis  optionis  retinere  debet  et  quilibet  nostrum  retinebit.  Debet 
nichilominus  cuiusque  pro  tempore  vacantis  curie  optio  semper  a 
seniore  canonico  et  qui  optionem  suam  per  acceptationem  alterius 
curie  modo  proscripto  non  consumpserit,  inchoari  critque  arbitraria 
talis  optio,  sic  quod  ipse  senior  canonicus  seu  aliquis  nostrum  in  gradu 
optionis  huiusmodi  pro  tempore  vacantis  curie  existens  illam  sic 
vacantem  curiam  alio  canonico  sibi  in  gradu  optionis  succedenti  di- 
mittere potest  neque  propter  huiusmodi  optionis  refutationem  ad  alias 
vacantes  curias  optandas  inhabilis  esse  censeri  debet,  sed  suam 
optionem  et  acceptationem  secunde  curie  ut  prefertur  etiam  post 
vacationem  plurimarum  curiarum  ad  beneplacitum  consumere  potest. 
Si  vero  huiusmodi  vacantis  curie  optio  per  demissionem  et  illius 
refutationem  seu  consumptionem  factam  a seniore  canonico  ut  supra 
computando  ad  iuniorem  nostre  ecclesie  canonicum  emancipatum,  et 
qui  aliam  curiam  canonicalem  loco  optionis  sibi  assignatam  non  habeat, 
devenerit,  huiusmodi  sic  vacans  curia  debet  iuxta  consuetudines  ob- 
servata tali  iuniore  (!)  canonico  per  capittulum  loco  optionis  tradi  et 
assignari,  quam  cum  singulis  suis  attinenciis  sub  pena  periurii  et 
earentie  emolumentorum  sue  prehende  emere  et  ad  se  loco  prime 
optionis  recipere  debet.  Et  quousque  optionem  suam  ut  promittitur 
non  consumpserit,  obtinebit  etiam  tam  ipse  iunior  canonicus  quam 
quilibet  nostrum  curiam  sic  ut  premittitur  optatam  et  seu  assignatam 
vel  optandam  et  assignandam  per  se  ipsum  possidebit  vel,  si  hoc 
necessitas  vel  commoditas  sua  propria  exegerit,  alteri  persone  abili 
honeste  et  idonee  et  non  suspecte  vel  potenti  de  pleno  consensu 
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nostro  locare  poterit  vel  aliquem  amicum  fidelem  et  honestum  ii' 
eadem  ad  tempus  hospitare  et  pro  nutu  suo  colligere,  sic  tamen  quod 
idem  hospes  vel  conductus  (?)  amicus  non  sit  nobis  nostro  ecclesie 
personis  et  membris  onerosus  iniurians  vel  contrarius.  Idem  etiam 
canonicus  predictam  suam  curiam  primo  aut  ultimo  optatam  et  seu 
assignatam  seu  alia  persona  queeunque,  que  eandem  ex  consensu 
capituli  tenuerit  possederit  aut  occupaverit,  in  editiciis  stiucturis  com 
moditatibus  et  congruenti  decore  reparare  edificare  ornare  et  a dam- 
nabili ruina  conservare  omnesque  memorias  presentias  distributiones 
chori  ac  alia  onera  iuxta  desuper  concessas  per  nostras  litteras  et 
signo  noBtro  munitas  ac  tenorem  libri  cellerarie  nostre  tenere  mim 
strare  et  supportare  tenebitur  et  sit  astrietum,  quod  si  secus  factum 
vel  actum  fuerit  nos  eundem  ad  hoc  post  trinam  ammonitionem  justi'  u 
mediante  per  suspensionem  emolumentorum  fructuum  reddituum  et 
proventuum  prehende  sue  seu  alias  ad  beneplacitum  dominorum  1 1 
capitulo  canonice  compellere  curabimus.  Pro  corroboratione  statuti 
huiusmodi,  ac  ut  constare  possit,  quis  canonicorum  in  gradu  ad  op 
tandum  curiam  vacantem  sive  vacaturam  aliis  sit  in  optando  pre 
ferendus,  decrevimus  et  volumus,  quod  quicunque  in  emancipatione 
canonicatus  et  prebonde  prosentis  nostre  ecclesie  prior  fuit,  etiam  ui 
optando  curias  prior  erit.  Fuit  preterea  dominus  Mnrtinus  Scherei  su 
senior  in  gradu  ad  optandum  curiam  quondam  Statii  de  Hasten  e 
pre  ceteris  admissus  et  sic  consequenter  quisque  canonicorum  nostro 
nostre  ecclesie  pro  nunc  et  in  futurum  existentis  post  primam  ossig 
nationem  seu  optionem  ut  supra  semel  dumtaxat  et  non  ultra  dum 
modo  in  gradu  optio  sibi  competerit  ad  optandum  secundam  curiam 
in  futurum  vacantem  ac  alias  nbilis  et  idoneus  admittetur.  h t e ,8n' 
constet  et  constare  possit,  que  sint  curie  optande,  ipsas  omne»  eum 
ipsarum  possessoribus  presentibus  duximus  inserendas  in  hunc  q"> 
sequitur  inodum:  dominus  Johannes  Gogrcvc  decanus  pronunc  possi  e 
curiam  Bethlehem,  dominus  Johannes  Gogreve  senior  possidet  curi» 
in  platea  versus  novum  forum,  dominus  Martinus  Scherer  subsenier 
possidet  curiam  prope  curiam  prepositi  ad  occidentem  ecclesie,  qiwn’ 
per  obitum  quondam  Statii  de  Hastenbeke  optavit  et  se  contentum 
reddidit  de  eadem  neque  in  futurum  erit  abilis  ad  aliam  curiam  (T 
tandum  ; dominus  Bartoldus  Penningk  presbiter  quartus  nostre  ecclm-t' 
possidet  curiam  prope  pontem  versus  portam  piscatoriam  seu  piscium 
etiam  ad  occidentem;  dominus  Johannes  Stos  quintus  presbiter  nostre 
ecclesie  possidet  curiam  directe  in  opposito  maiori  porte  ecclesie  nostre, 
quam  quondam  Thoodericus  Scherer  possedit,  ad  partem  borialcm 
aquilonarem  sive  ad  aquilonem;  dominus  Johannes  Mauwcvt  prinm 


diaconus  possidet  curiam  angularem  cimiterii  dictam  de  Coghele  nd 
orientem  ecclesie;  dominus  Johannes  Horneman  secundus  diaconus 
possidet  curiam  prope  murum  in  cimiterio;  dominus  Johannes  Lyren 
tercius  diaconus  possidet  curiam  in  platea  pistorum  versus  valvam 
nostre  molendine;  dominus  Bernhardus  Rotgeri  quartus  diaconus 
possidet  curiam  in  platea  versus  portam  piscatoriam  seu  piscium  ad 
aquilonem  prope  curiam  domini  Bnrtoldi  Pennynghes;  dominus  Johannes 
Rotgeri  primus  subdiaconus  possidet  curiam  retro  magnam  tiliam  ad 
orientem  in  cimiterio;  dominus  Albertus  Stygh  secundus  subdiaconus 
possidet  curiam  angularem  nd  aquilonem  cimiterii,  quam  Sander  Ro- 
teken  edificavit.  Dominus  Johannes  Munster  turribularius  inabilis  ad 
quamcunque  optionem  possidet  curiam  in  platea  versus  portam  piscium 
in  angulo  platee  nuncupate  Blombergerstrate.  Item  vacat  curia  clau- 
stralis  directe  retro  cliorum,  quam  quondam  Johannes  Kosteken  in- 
habitavit, ad  orientem  cimiterii  nostri.  Item  vacat  alia  curia  in 
Hierusalem,  quam  legittima  quondam  Luleff  von  Halle  inhabitat  et 
pro  victilicio  ipsam  tenet.  Volumus  etiam,  quod  presens  statutum  sive 
ordinatio  inter  alia  nostre  ecclesie  statuta  jurata  de  cetero  et  in 
antea  per  nos  et  nostros  successores,  proinde  ac  si  in  capitulo  gene- 
rali editum  factum  et  publicatum  esset,  firmiter  observetur.  Datum 
ct  actum  in  capitulo  nostre  ecclesie  sub  anno  a nativitate  domini 
millesimo  quingentesimo  vicesimo  quinto  die  vero  lune  XII  mensis 
Junii. 

Aus  dem  Stiftslmch  (II)  :u  H.  fol.  Si*. 


709.  Herzog  Erich  d.  Ä.  su  Braunschtceig  und  Lüneburg  quittirt 
dem  Rath  über  1000  Rhein.  Goldgulden  der  ihm  von  den  Prälaten,  der 
Ritterschaft  und  dm  Städten  zwischen  Deister  und  I.eine  bewilligten 
Steuer  und  bestätigt  der  Stadt  bei  dieser  Gelegenheit  nochmals  ihre 
alten  Rechte  und  Privilegien. l)  1527 , April  18  (am  billigen  guden 
donnersdaghe). 

Ör.  H.  (Dep.  Hameln  490).  Mit  Sgl.  und  Unterschrift  des  Ausstellers. 


')  Desgleichen  quittirt  der  Herzog  dem  Rath  aber  2000  Gulden  Steuer,  welche 
! w d,e  Landschaft  auf  10  Jahre  bewilligt  hat.  Calenberg,  1533,  April  6 (am  son- 
P^niarum).  Ebenda  nr.  549.  Mit  Sgl.  und  Unterschrift  des  Ausstellers. 
‘ nm  jaittiren  die  Räthe  anstatt  desselben  Herzogs  dem  Rothe  über  2500  Rhein, 
jaldgutden  in  Abschlag  der  7000  auf  die  Stadt  fallenden  Gohigtdden  Lanrlsleuer. 

25  <am  dourdage  in  den  hilgen  Ostern'.  Ebenda  nr.  575.  Papier,  mit 

Uol.-Sgl. 
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710.  Bürgermeister  und  Ha th  mannen  sowie  die  Werkmeister  kun- 
digen dem  Stift  ein  von  den  Testamentsvollstreckern  des  weiland  Kano- 
nikus Jordan  Hoed  erhaltenes  Kapital  von  70  löth.  Mark,  welche  sur 
Gründung  einer  neuen  Vikarie  und  des  Altars  h.  Mariae,  s.  Petri  ei 
Pauli  und  s.  Johannis  bapt.  bestimmt  waren.  1528,  Juni  18  (am 
donerstage  nach  Viti  et  Modesti). 

Dechant  Johann  Gogreve  quittirt  unterhalb  des  Sekretsiegels  über 
den  Empfang  des  Geldes.1) 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (Bon.  568).  Mit  Sekräsgl.  der  Stadt. 

711.  Unvollständige  Abschrift  des  Testaments  des  Seniors  Johannes 
Gogreve.  1528,  October  21. 

Ick  Johannes  Gogreve  senior  der  kcrcken  sancti  Bonifatii  tho 
Kamelen  hebbe  tho  sinne  und  tho  herten  genomen  den  sproeke  es 
hilgen  apostels  sancti  Pauli,  dar  he  schrift  und  »echt  aldus  „Omnibus 
hominibus  statutum  est  semel  mori“  — allen  minBchen  is  ingesat 
und  upgclecht  van  godde  dem  heren,  dat  se  eins  mothen  sterven 
naturlicken  — also  ock  sprecket  de  hilge  prophete  Jol  „De  dage  06 
minschen  sinth  korth  und  aver  wy  hir  neine  blivende  stadt  en  licbben, 
sunder  eine  thokomende  stadt  soeke  wy“,  so  ick  denne  nicht  wissers 
weith  wen  den  doitli  und  nicht  unwisser  wen  de  stunde  de»  du  es, 
so  sette  ick  und  ordinerc  mynen  lesten  willen  van  allen  mynen  i 
licken  und  tidtlickcn  gudern,  de  my  godt  vorlehnet  heft  up  dusser 
vorgencklicken  werlde,  ift  ick  der  so  fullenkomen  nicht  gebruke 
hedde  tho  goddes  deinste  und  ehre,  so  ick  vorstricket  und  vorplic  te 
was  in  mynem  levende,  sunder  men  na  dusser  werlde  is  myn  8e 
dem  almechtigcn  godde,  ohrem  schipper,  Marien  einer  gebenedic  cn 
moder,  mynem  hilgen  engel  und  mynem  hilgen  apostel  sancto  Jaco 
und  nllen  godcshilgen,  de  so  tho  bringende  und  tho  bewarende  111 
dat  ewige  leventh.  Thom  anderen  male  bevele  ick  mynen  eunthlicken 


')  Dieses  Gehl  will  das  Stift,  tut«  es  später  i.  J.  1530,  Aprü  8,  behauptet, 
unter  dem  Druck  der  Drohungen  seitens  des  Rothes,  irelcher  in  presenti  Luthera.no 
rum  perturbatione  clericis  et  personis  ecclesiasticis  feindlich  gesinnt  gewesen  ■ % 
angenommen  haben.  Hierauf  habe  Herzog  Erich  d.  A.  teider  den  Willen  des  h apt 

den  Geistlichen  Heinrich  Bergen  rum  Vikar  obiger  Vikarie  bestellt  und  en/ 

u nter  Drohungen  die  Herausgabe  des  beim  Kapitel  deponirten  Geldes  < erlangt- 
Ebenda,  nr.  575.  — Über  diese  280  Gulden  quittirt  der  Herzog  dem  Sttf  * 
20.  April  1530  (Bon.  578),  nachdem  er  tags  ruror  den  Gogräfen  der  Geladener 
angewiesen  hat,  diese  Summe  dem  Inhaber  der  Vikarie  aus  dem  LandschaU  « 
Dorfes  Ronneberg  jährlich  mit  16  Gulden  zu  verzinsen  (Bon.  577).  Siehe  des  weiteren 
Nr.  714  und  718. 
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hcham  de  erthrike,  darvan  he  gckomen  ia,  und  tho  bestedigende  und 
tho  begravende  vor  den  koer  sancte  Catharine  edder  midden  in  de 

wontheenetcg°n  ^ ^ **  "*  ,0fHker  w>'8e  und 

Item  dusset  hir  nabescrevene  scholen  inyne  sone  und  Margreta 
myn  dochter  suwerliken  leifliken  sunder  kyf  und  Unwillen  delen,  be- 
sonderen dat  ick  einem  islicken  nicht  en  geve  und  dat  mit  rade  myner 
andern  testamentarien ‘),  de  ick  fulmechtich  tho  ohne  gesath  hebbe 
, t S1"  b,('ddc’  kisten>  ,ake«  alse  idt  in  mynem  hove  ia ; besundern 
dat  ick  Alheide  myner  maget  in  sunderheit  geve,  dat  schal  men  ohr 
rauweheken  sunder  indracht  folgen  laten;  und  datick  malckem  geve, 
dar  mach  sick  ein  iderman  na  richten,  so  idt  hir  nabescrcven  steit. 

Item  thom  ersten  hebbe  ich  mynem  sonen  mester  Johanni  Go- 
greven  vehr  par  laken,  twe  hovetkussen,  eine  dennen  kisten,  twe 
atellaken,  eine  lange  tafelen,  ses  nige  stoilkusson,  twe  handtdwelen, 
so  dat  he  den  andern  hindern  schal  neine  indracht  doin  in  dem 
lynentuge;  ihn  meynem  hove  schal  denne  noch  gedachte  myn  sone 
mester  Johan  hebben  der  bedde  ein  up  myner  groten  kameren,  dar 
i pIccht  UP  tho  slapende,  mit  der  spundien,  twen  hovetpolen  und 
< em  sperlaken,  dar  unse  leve  fruwe  uppe  steith. 

Item  dartho  geve  ick  mester  Johanni  mynem  sohno  myn  mal- 
mutium  und  den  lederen  banckpoel  in  mynem  hove. 

Item  dat  eseren  (?)  schap  vor  der  treppen  neden  in  dem  huse 
at  dennen  schap  vor  dem  keller  scholen  by  dem  hove  bliven, 
debile  mester  Johan  myn  sone  leveth. 

Item  den  breden  disek  up  der  dehel  neden  in  dem  huse  mester 
Johanni. 


tem  dat  grote  missinges  becken  und  dat  tennen  bratbbeckcn 
o1'1  i<  k mester  Johanni  und  der  kleinen  myssinges  kethel  einen. 

Item  der  sulveren  becker  einen  und  der  sulveren  lepel  twe  dem- 
sulften  mester  Johanni. 

Item  dat  grote  cunctor  up  dem  sadel  geve  ick  mester  Johan 
und  Severino  tho  hope. 

Item  den  moser,  den  ick  mester  Johanne  gegeven  hebbe  und 
‘ ene  he  alrcde  enwege  heft,  geve  ick  Severino  und  ome  tho  hope. 

Item  dat  grote  branthiseren  geve  ick  mester  Johanni  und  Severino 
tho  hope. 


Se-  ' J **°!>reL'e>  Dechant,  Magister  Johann  Kostetet,  Johann  Eynen,  Magister 

rerinus  Gogre.ee,  Kanoniker  und  Vikare,  werden  am  seihen  Tage  hiereu  ausersehen. 

A-  “•  0.  fd.  218». 
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Item  den  groton  schottelgropen  [geve  ick]  mester  Johann,  und 
Severine  tho  hope,  weicherer  lengest  leveth,  tho  bruckende  und  b.dde 
Be,  mynen  andern  kindern  und  der  nieder  mit  den  testamentarie 
verstau,  se  ick  ohne  gedan  hebbe;  dat  bevelc  ick  ohne  up  ohr  lyf 
und  zele,  se  ohne  so  truwelicken  verstau  alsc  .ck  one  gedan  hebbe, 
und  in  oren  noeden  helpen  und  vordedingen,  eck  beschütten  na  orer 
mogelicheit  und  duth  testament  holden  alse  ick  idt  gesette  ie  j 
so  dein  se  vor  frome  lüde.  Dar  bidde  ick  sc  umme  goddes  willen 

Item  de  deichtroch  und  melkiste  scholen  bl.ven  m dem  olöeu 
lmse.  Wereth  aver  mestcr  Johan  den  hof  nicht  besitten  wolde,  so 
geve  ick  den  deichtroch  und  melkisten  myner  dochter  Margreten 
Item  dat  ander  bedde  up  myner  groten  kameren  noeges 
hemelicheit  mit  dem  duinbedde,  twen  hovetpolen,  de  de  ai  upp 
liggen,  und  de  spundien  und  sperlaken,  dat  dar  boven  sith,  un 
dennen  kisten,  de  dar  thon  vothen  steit,  dar  de  boeke  inne  >ggCIK 
geve  ick  Severino  mynem  andern  sone.  , 

Item  mynen  besten  vorden  (?)  rock  und  de  grotesten 

geve  ick  Severino.  1 »l  twe 

Item  der  sulveren  becker  einen  und  der  sulveren  ep 

Severino.  , meren 

Item  dat  kleine  sulveren  crutze  in  myner  kisten  up  der  a 

Severino.  tpreken 

Item  dat  ander  sulveren  crutze  by  mynem  altar  in  unser  e 

schal  ewigen  by  dem  altar  bliven.  j k de 

Item  dat  dennen  schap  up  der  domsen  Severino  und  oc 

krönen  darsulvest.  . ^en 

Item  den  luchter  nogest  dem  groteBten  und  dene  mit  en 
pypen  Severino.  , , , j 

Item  einen  swarten  schulderketel  und  der  luthken  missinges 
einen  geve  ick  Severino. 

Item  de  groten  kisten,  de  de  vor  mynem  bedde  steit  up  ®y  ^ 
slapkameren,  geve  ick  Johanni  mynem  jungesten  sone  und  ar  ^ 
eyn  myner  bedde,  dar  ick  uppe  ligge,  mit  twen  hovetpolen,  c 
dunbedde  und  küssen,  alse  idt  dar  uppe  licht,  uthgenomen  dat  un 
bedde,  und  geve  ome  dartho  dat  grote  schap  vor  myner  käme, 
mit  deme,  dar  inne  is  und  licht. 

Item  den  ketelhaken  up  dem  sadel  Johanni.  ^1 

Item  de  twe  branthiseren  vor  dem  schorstcinc  up  den.  s'u  1 
Johanni  und  Conrado  tho  hope  in  ohr  hus  by  dem  kerckhove. 

Item  der  vormalden  becken  ein  up  dem  sadel  Johanni. 
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Item  den  andern  degel  und  dat  ander  missinges  becken  in  dem 

dIYe  bTln'TegtÜYeY""1  * k°PPeren 

und  lmddrkgr;te8teVUChteJrUnd  de  kr°nen  "P  dem  mde]  Johanni, 
J ' ; A Up  em  sadel  8teit’  8chuffelen  «nd  apaden,  grepen 

«Je  ick  T„’b  “ 7nm  h°Ve  Sinth>  und  ock  d«  kleinen  realeren 
geve  ick  Johanni  und  der  moder  tho  hope. 

dar  nln“  meSedebedde  mit  deken  und  hovetpolen,  alse  idt 

■ ppe  licht,  geve  ick  Johanni  und  der  moder  tho  hope,  dartho 

Johan  indTv,  “ mynem  hove  sint-  oIt  und  "yge,  nu  mester 

- «Ä  ?»“/?ht”nifuyrdcse'’ deQ0  me  u"dtr  d°  *»”“ 

. ?ndern  SWartCn  8chulderketel  und  der  mcssinges  ketel 

„ dat  handtfath  vor  der  dore  de  fuerforcken  und  kolraken  Johanni 
und  der  moder  tho  hope. 

Item  den  andern  myner  rocke  nogest  dem  besten  Johanni, 
item  der  sulveren  becker  einen  und  der  sulveren  lepel  twe 
ohanni,  item  de  luchten  nogest  der  groten  Johanni. 

Item  dat  grote  speigel  up  dem  sadel  scholcn  hebben  Johans  und 
onradus  m ohr  lius  by  dem  kerckhove,  dartho  dat  horalogium  up 
myner  slapkameren.  F 


Item  dat  kokeliseren  in  mynem  hove  Johanse  und  Alheide  tlio  hope. 

item  Margreten  myner  dochter  geve  ick  de  sulveren  schalen  und 
ock  twe  sulveren  lepel. 

Item  dartho  de  langhen  tafelen  mit  den  schrägen  und  dat  ander 
vormalde  becken. 


Item  den  moeser  geve  ick  Johanse  und  Margreten  thosamonde, 
ne  in  mynem  hove  noch  is. 

Item  wen  de  deken  myn  sone1)  den  hof  vorleth,  so  geve  ick 
argreten  den  stein  by  dem  sode. 

Item  de  sennepmolcn  Margreten,  dartho  dat  sperlaken  up  myner 
gioten  kamcren  ahn  der  wantli. 

Item  dat  ander  bedde,  welck  under  mynem  licht,  dat  ick  Johanse 
gegevon  hebbe,  geve  ick  Annen,  myner  dochter  kindc,  so  idt  godt  in 
s 'hi,  °®cn  gekrencket  heft,  dath  me  idt  darmede  tho  eloster  edder 
sus  on  0hren  schal  bringen ; und  geve  omo  dartho  de  kisten,  de  de 
ei  up  der  groten  kameren  vor  des  dekens  bedde,  ock  mynen  gülden 
nn°k  und  rosenkrans. 


')  Der  schon  oft  genannte  Johann  Gogrere. 
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Item  dat  bedde  vor  der  appelkamercn  m.t  den  hovetpoelen 
deken,  spundien  und  kisten  dar  tbon  vothen  geve  .ck  Conrado  nnnem 
deiner  und  ock  de  laken,  de  de  uppe  dem  bedde  hggen. 

Item  dartho  geve  ick  ome  den  dndden  myner  rock 
den  disek  up  der  dornsen  mit  dem  eunctor. 

Item  in  dem  bredc  nn  der  hnfdocr  .tnth  vif  lange  k,n”n' 
beeten  L tn.nck  nth  geve  ick  Cnnr.do  und  dar.be  eynea  n».g» 

kethel,  ock  twe  middelmatigo  potte. 

Item  dat  bedde  in  Alheide  hus,  dar  Conradus  uppe  hebt,  höret 

Alheide,  Carstens  dochter  van  dem  olden  Hagen. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Cop.  III  99 u zu  Hfol.219ff. 

712.  Auf  die  Beschwerde  des  Jiaths  über  den  Ae«ogbcÄffl»  Tw 
Cord  HW,  ')  antwortet  Her. zog  Erich  d l.  zu 
Lüneburg,  dass  seine  Vorfahren  stets  Gcrechtigla  an  ^ M(Mj 

Widesblock,  so  ir  die  Ostermarek  thuet  nennen,  gchab 
dass  er  dasselbe  ebenso  nutzen  werde  wie  jene.  Calenberg.  II’ 
October  23  (am  frevtagk  na  Luce). 

Or.  auf  rap.  in  der  Bathsrrgistratur  tu  Hameln  (aus  Fach  9ß  Ahle  nr.  - 
Mit  Sgl-Spuren  mul  Unterschrift  des  Herzogs. 

713.  Das  Stadtregiment  von  Hildesheim  ertheilt  dem  dortigen  Ba& 
auf  das  Schreiben  Herzog  Erichs  I von  Calenberg  der  ge  angen 
der  van  llamelcn  viende,  Vollmacht.  1528,  November  3. 


./Ins  Doebner,  UB.  VIII  nr. 


'96. 


714.  Wilhelm  Stegmann,  Vikar  s.  Petri  et  Pauli, •erunde^d^r 
Dechanten  und  Kapitel  auf  ihre  Anzeige  von  der  Kündigung 
Vikarie  gehörigen  Kapitals  seitetis  des  Bathes  (Nr.  710),  dass  m 
Jahren  zu  Lemgo  ein  Vergleich  bezüglich  des  zwischen  ihm  « , 

Bath  beim  Stuhl  zu  Born  schwebenden  Streites  geschlossen  sei,  ^ 

der  Bath  ihm  jährlich  20  Bhcin.  Goldgulden  bis  zut  Büc  1 u , 
Kapitals  zu  entrichten  habe.  Er  ist  mit  der  Kündigung  cinV^>S, 
wenn  der  Bath  das  Kapital,  die  lötli.  Mark  zu  8 Bhcin.  0 ■ ^ 

gerechnet,  nebst  Zinsen  auszahlen  wolle,  und  erklärt  sich  hcrcil- 

rischen  Einspruchs  hiergegen  zu  weiteren  Verhandlungen  in  < 

— — Als  dan  juw(e)  w(erdicheit)  my  enbeden  per  obediene  ^ 
ick  by  juw.  w.  up  de  tiidt  personlikcn  erscheyne,  so  bydde  ic 

')  Dieser  hatte  mehrere  Schweine  des  Herzogs  in  das  Holz  treiben  lassen. 
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denathken  to  wettende,  dat  my  dat  umme  lyvesforchten  nicht  steyt 

VUWCn  WU,ich  Und  bekent  ^ hoen«  unde 
" ’f  haC1  Je&enwordicheit  juwcr  w.,  dat  my  Hinrick  Kette- 

weh  mjt  synem  anhangenden  drouwede  von  deme  levende  tom  dode 

Imkern  V 7 "eldich  afscha«ede  Beven  goltgulden  und  eynen 
, ck  w'  leven  hern  b.vn  lck  besser  und  ander  znke  halven 
wechferdig  na  dem  hilgen  stolo  to  Rome  to  reysen.  *) 1528 

December  10  (am  donredage  na  concepcionis  Mario  virginis). 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  (ffl).  Ohl. -Sgl.  ab. 


715.  Schutzbrief  des  Herzogs  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und 
Mnelurg  für  das  St, ft  unter  ausdrücklichem  Vorbehalt  des  Besteuern, „ge- 
rechtes. 1529,  März  7. 2)  J 


on  gots  gnaden  wy  Erick  hertoge  to  Brunswfick  und  Lunel- 
urg  etc.  dohin  kunt  liirmedo  vor  uns,  unse  erven,  erfnemen  und  alsz- 
''emeund  witlich  sie  ydermennichliken , de  dussen  openfenl . . . bref 
sehen  ader  hören  lesen,  dat  wy  uth  sunderliker  gunst  und  thonegunge 
und  lutterliken  umbe  gots  willen  und  umbe  salicheyt  willen  unser  und 
unser  zeliger  godt  milder  gedechtnus  eldern  sele  und  umbe  des  hilgen 
iern  sancti  Bonifacius  des  patronen  willen  de  kerken  tho  Querne- 
hamellen,  de  werdigen  unse  leven  andechtigen  und  getruwen  hern 
decan.  seniori  und  gantzo  eapittel,  de  personen  und  alle  orc  ledtmaten 
und  ore  dener  dersulven  kerken  in  ein  sunderlich  versprach,  vorbidden. 
beschütt  unde  vordegeding,  dewile  wy  des  mede  to  dohinde  hebben, 
giikcr  mathe  andere  unse  prelaten  und  geistlike  personen  in  unsem 
urstendohm  beseten,  beschermen  und  verdegeding  genomen  und  nemen 
«ehe  ock  an  itzundt  in  craft  und  macht  dusses  besegelden  breves, 
dar  wy  orcr  tho  eren  oder  der  billicheyt  mechtich  sin.  Und  wy 


) Am  21.  Ute.  (am  (läge  Thorne  ap.)  quittirt  der  Halb  dem  Stift  die  Aus- 
r Tri1  ^ con  70  Mark  löth.  Sitber,  nachdem  er  sie  mit  280  Bhein. 

" 77'  und  die  5 Mark  löth.  Silber  Zinsen  mit  20  Goldgulden  e, »gelöst  hat. 
VT-  ebenda,  nr.  570.  Sgl.  ab.  *)  Desgl.  ertheilt  Herzog  Erich  d.  J.  einen  Schutzbrief 
— d ^ ( Bon.  618  und  Stadt  Hameln  81).  Ih’icileijicnbcslätigunyen 

ie  Originale  liegen  insgesammt  in  II.  (Bon.  Stift);  ihre  betr.  Nr.  ist  in  ( ) bei- 
O’j'n  H l<d>en  Währ  noch  folgende  Herrscher  ertheilt:  Herzog  Julius  1685,  Juli  16 
" T'°S  Heinrich  Julius  1580,  Sept.  25  (617),  Herzog  Friedrich  Ulrich  1613, 
j°im  I**  un<1  1020,  Feh \ 26  (606),  Herzoy  August,  Bischof  con  Ratzeburg , 1635, 
1 (6/3),. Herzog  Gecn'g  1636,  März  10  (674)  und  Sept.  3 (676),  die  Herzoge  Christian 
Au  'T  U-J  Chrittian  m4>  März  19  <677  und  Herzog  Georg  Wilhelm  1619, 
und'ßfit  (,J‘°  Un^  680)'  Herz0(J  Johann  Friedrich  1668,  Jan.  8 und  1671,  Mai  30  (682 
q Herzog  Emst  August,  Bischof  von  Osnabrück,  1680,  Nov.  16  (681),  König 

9 hl6,  Oct.  13/21  (685)  und  König  Georg  II  1741,  Mai  12  {686). 
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schullen  und  willen  und  unse  crven  schullen  gedachte  capittel,  de 
personen  und  ledtmaten,  ore  dener  und  orer  kerken  guder  sarnpt 
und  bcsuiulem  vor  allem  goweltlikem  anvall  und  andere  've™lke 
besweringe  gelick  unsen  dageliken  capcllanen  truliken  vorbidden, 
beschütten  und  beschermen,  und  over  sehe  und  de  ore  neyne  gewat 
ader  beenxtige  gestaden  edder  gestaden  laiten  und  dat  gerne  te 
capittel,  de  personell  und  ledtmaten  by  oren  Privilegien,  Statuten,  j 
institucionibus  und  reehtichcyden  und  fryheyden,  so  sehe  went  t o 
dusscr  titt  von  unsem  alderhilgcsten  vader  den  paweBte  und  keyser-  , 
liken  majesteten  unsen  gnedigesten  und  gnedigen  hem  und  furzten 
gehadt  und  ohne  ock  von  orem  deputerden  ordinario  ader  anders  j 
jennigerley  wisc  gegeven  und  noch  thokimftig  mochte  gcgc\en  ''er 
truliken  one  alle  besweringe  darby  helpen  holden  und  vordege  ingen. 
Und  ock  ore  frige  closterhove,  teigeden,  meigerliove  und  lendenge 
wu  von  older  her  nergen  mede  besweren  ader  besweren  vorgunnen, 
so  dat  sehe  fry  und  unbeswert  bliven,  godde  dem  almechtigcn  so 
vele  de  bedt  im  goddesdeinste  bliven  mögen.  Alle  puncte  und  aitic  > > 
dusses  breves  reden  und  loven  wy  obgenante  fürste  vor  uns,  un.c 
erven  und  erfnemen  stede  und  vast  unvorbroken  sunder  allciley  arge 
list,  nige  runde  und  geferde  wol  tho  holdende  und  hebben  des  t 
orkunde  der  warheyt  unse  sccret  mit  unsem  undergeschreven  an 
teken  undergeschreven  vorferdigen  laithen,  de  de  gegeven  js  nac 
Christi  unses  hem  gebordt  dusent  vifhundert  und  negen  und  tvwmg 
jar  am  sondage  Letare  in  der  hilgen  vasten. 

"Wy  willen  ydoch  uns  und  unsen  erven  hirmede  unbegeien 
hebben,  dat  de  bemelte  capittel  in  thokomende  tiden  mit  alk'i  swr- 
bo  uns  von  gemeyner  landcschup  overgegeven,  glick  anderen  gel0 
liken  underdanigen  holden  schullen.  Geven  wu  oven  steit. 

Or.  zu  H.  (Bon.  073).  Mit  Unterschrift  des  Herzogs.  Sgl- Einschnitt. 

716.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  schaM 

dem  Stift,  auf  dessen  Bitte  das  zur  Zeit  des  weiland  Herzogs  Fne  ’lC^ 
erbaute  und  von  dem  weiland  Senior1)  Johann  Gogreve  bewohnte • n ^ 
und  begiebt  sich  für  alle  Zeiten  aller  Ansprüche  daran.  1529,  <l,i 
(des  mandages  nach  Letare).  . 

.Alts  deti  losen  Copien  des  Cop.  III 99"  foL  96  zu  H. 

717.  Herzog  Erich  d.  Ä.  an  das  Stift  wegen  einbehaltener 
280  Gulden.  Neustadt.  1530,  Mürz  19. 

*)  In  der  Vorl.  steht  Dechant  Joh.  Gogreve,  der  aber  erst  1M6  gestorben  '*'■ 
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\on  gots  gnaden  Erich  hertzog  zu  Braunsweigk  und  Lunenburgk. 

Unsern  grues  zuvoren,  wirdigen  lieben  andechtighen  und  ge- 
treuen. Wir  haben  euer  andwurdt  uf  unser  jüngste  schreiben  der 
zwcyhundert  und  aclitzigk  gülden  halben  seines  inhalts  hören  lesen 
und  wie  darinne  vermeldet,  das  wir  euch  verschinen  ostern  ge- 
schrieben, solliche  gülden  zur  viccarien  ern  Heinrichen  Appengessern 
zu  belegen,  welches  ir  auch  gethan  und  solch  renthe  aus  euer  kirchen 
guetter  gnugsam  verschreben  und  verwant  allenthalben  verstanden. 
Darauf  wir  uns  erkundet,  das  ir  uns  sollichs  unwarhaftigk  thun  an- 
zeighon  und  sich  im  gründe  also  nicht  befinden  wirt,  welches  wir  uns 
zu  euch  in  keinen  wegk  versehen:  dan  gemelther  er  Heinrich  darauf 
in  dreyen  jarcn  ungeverlich  kein  zins  kriegen,  auch  bys  hier  kein 
verwarungh  oder  Verschreibung  von  euch  erlangen  moghen,  dadurch 
er  verursacht  uns  die  gülden  zugcsacht  und  wir  imo  verwarungh  [don] 
wollen  und  wol  gemeint,  ein  eerlich  capittel  solt  uns  warheit  und 
kein  luegen  zugeschricben  haben.  Des  ir  uns  geburlieh  abdracht 
machen  und  darinne  ein  besonderlich  mysduncken  von  euch  haben 
und  noch  wie  vor  die  gülden  wollen  bey  euch  wyssen,  uns  dieselbigcn 
zwuschen  hier  und  dem  sontagk  Judica  *)  gewysliehen  sunder  lengern 
verzuegk  zu  unsen  banden  zu  stellen  wir  auch  die  weyther  uf  unser 
umbsleghe  verordende.  Und  so  das  nicht  geschict,  sein  wir  noch 
keiner  andern  meynung  dan  euch  alsdan  von  stund  alle  euer  guetter 
in  kummer  zu  slagen,  uns  darane  solliche  gülden  sampt  erlytten 
Schadens  gewysliehen  zu  erholen.  Darnach  ir  euch  allenthalben  zu 
richten.  Haben  wir  euch  uf  euer  andeehtigen  (?)  schryffs  hinwidder- 
umb  nicht  moghen  verhalthen.  Datum  zur  Neuenstatt  am  sonnabent 
nach  Reminiscere  anno  etc.  im  xxx  jahr. 2) 

Unterschrift:  herezoge  Erych  etc. 

Adresse:  Den  wirdigen  unsen  lieben  andechtighen  und  getreuen 
decken  senior  und  gantz  capittel  bynnen  unser  statt  Hameln. 

Or.  zu  H.  (aus  Hann.  Des.  75  Bon.  Stift,  Cassanda  nr.  J 39J. 

718.  Das  Stift  sendet  dem  Herzog  Erich  d.  Ä.  unter  Darlegung 
der  Verhältnisse  ein  Rcchtfertigimgsschrcibcn  gegen  den  in  Nr.  717  er- 
hobenen Vorwurf  der  Unwahrheit.  1530,  März  24. 


Ith  ys  aver  im  gründe  unde  in  der  warheyt  myt  den  vorgerorden 
gülden  also  gescheyn,  dath  eyn  erbar  rath  tho  Hamellen  desulven 


‘)  April  3.  »)  Vgl  hierzu  Nr.  710. 
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uthgelosct  hebben  unde  by  uns  tho  des  lchncs  unde  besitter»  behof  . 
gelocht  unde  darnach  dorch  i.  f.  g.  by  uns  im  kuramer  vorfurct,  so  ^ 
dat  wy  eftc  ncmant  der  gülden  ys  mechtich  gewesen;  der  orsake  de 
besitter,  al  de  wyle  der  besathe,  neync  rente  lieft  mögen  erlangen. 
Darna  hebben  i.  f.  g.  sodan  gelt  cntsettet  unde  an  uns  korts  nach 
jungest  vorleden  ostern  gefordert  de  summen  tho  ghebruke  des 
lehnsbesitters  tho  beleggendc.  Darup  wy  myt  dem  vicario  hem 
Ilinrik  Apengeter  bynnen  Hannover  hebben  gehandelt  unde  uns  ge- 
nochsamer  vorwaringe  gelofsam  voreyniget,  darmede  de  genante 
vicarius  uns  vorgunstet  de  summen  an  uns  tho  belioldende  unde  uthe 
unser  kerken  guder  to  vertinsende  uns  vorlathe,  desulve  vorwarynge 
unde  vorscrivynge  nicht  by  uns  eftc  by  dem  vicario  tho  synde  bc- 
sunderen  by  den  gemclmcn  vicarien  tho  Ilamcllen.  Der  orsake  wj 
de  summe  hebben  angegrepen  unde  in  unser  kerken  nuth  tho  afleg- 
gunge  unser  sculdc,  im  sture  i.  f.  g.  fuste  gemaket,  gewant.  Wy 
hebben  och  unsen  . . . *)  der  gülden  dorch  itlike  unse  heren  dem 
genanten  heren  Ilinrik  don  ansegghen  und  de  vorscrivinghe  nach 
synem  ghevalle  by  unser  kerken  ghemeinen  vicarien  toni  besten 
syncr  unde  des  neuen  besitters  hen  to  legghende,  des  man  svek 
beghyft  unde  sodaner  gülden  nicht  vor  handen  hebben.  Datsulve  sich 
also  unde  nicht  anders  warhaftich  erfindet.  Unde  so  desulven  gülden 
noch  by  uns  vorhanden  weren,  wolden  wy  ungeme  i.  f.  g.  desulven 
vorholdon. ')  Unde  ys  nochmals  tho  i.  f.  g.  unse  demodige  denstbarige 
Hitige  bede,  i.  f.  g.  uns  derhalven  nicht  willen  bese  tuen  efte  Ungnade 
uflcggen  u.  s.  w.  Gescrevcn  under  unserm  secret  donnerdages  na 
Oculi  anno  etc.  xxx. 

Conccpt  eu  H.  (Aus  Hann.  Des.  76  Bon  Stift,  Cassanda  nr.  13!'.) 

719.  Schutzbrief  Kaiser  Karls  V für  das  Domstift  und  die  andern 
Klöster  zu  Minden,  sowie  für  die  Stifter  zu  Hameln,  Loccum,  Möllen- 
beck, Obemkirchen  und  Fischbeck.  Augsburg.  1530,  Juli  11- 

Wir  Karl  der  funft  von  gots  gnaden  Römischer  kaiser,  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs  in  Germanien,  zu  Hispanien,  baider  Sicilien, 
Jerusalem,  Hungern,  Dalmatien,  Croacien  etc.  kunig,  ertzhertzog  zu 
Oisterreich,  hertzog  zu  Burgund  etc.,  grave  zu  Habspurg,  Flandern 
und  Twoll  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diesem  bryef  und  thun  kunth 


*)  Nicht  zu  entzifferndes  Wort. 

’)  Am  15.  April  schreibt  Herzog  Erich,  er  habe  die  MUthcilung  des  Stifts,  dass 
es  die  280  Gulden  von  andern  habe  borgen  müssen,  erhalten  und  erwarte  ihre  3 
lieferung  am  18.  April  zu  Pattensen.  Or.  ebendort. 
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allemicniglich,  das  uns  der  erwirdig  Franciscus,  erweltcr  bischof  zue 
Minden,  und  die  ersamen  unsere  liebe  andechtigen  thumprobst,  thum- 
dcchant,  senior  und  capittel,  vicarien  und  personen  des  thumstifts 
und  alle  andere  stift  und  collegiatcn  kirclien  nemlich  Martini  und 
Johannis,  auch  der  closter  sant  Simeonis  Benedictus  ordens  und  des 
weltlichen  frcyen  stifts  Unser  lieben  frauen  und  alle  andere  closter 
und  gantze  clerescy  in  der  stat  Minden,  auch  ander  collegiatcn  stift 
und  closter  als  probst,  techant  und  capittel  sant  Bonifacii  kirchen  zu 
Hanielen,  abt  und  convent  zu  Locken  sant  Bcrnhardins  ordens,  probst 
und  convent  reguler  hern  zu  Molenbeck  und  probst,  priorisse  und 
convent  der  closter  zu  Obernkirehen  und  Visbeck  sant  Augustins 
ordens,  auch  alle  die  andern  prelaten,  ebbte  und  geniain  clerescy  des 
gantzen  stifts  Minden  demutiglieh  haben  furprengen  lassen,  wie  inen 
an  iren  begnadungen,  rcgalicn,  Privilegien,  freyheiten,  oberichkaiten, 
jurisdiction  mid  testamenten,  geistlichen  und  weltlichen  gerichten, 
lehenschaftcn,  gerechtigkaiten  und  vertregen,  doniit  sy  von  gaistlichen 
und  kayserlichen  beschrieben  rechten,  auch  von  babsten,  concilien 
und  weiland  etlichen  unsern  vorfarn*)  Römischen  kaysern  und  dem 
hayligen  reiche  löblich  begnadet,  belchent  und  vorsehen  weren, 
niancherley  unpillig  irrung  und  eingriff  bcschchcn,  dardurch  uns  und 
dem  hayligen  reich  unser  aigenthumb  und  inen  solich  ir  freyhaiten, 
lehenschaftcn  und  gerechtigkait  geschmelert  und  entzogen  wurden, 
darin  sy  uns  aus  ferre  und  sorgfcltigkait  deswegs  und  der  leuft  zu 
ainer  jeden  nodturftigen  zeit,  dieweil  wir  uns  nit  alweg  im  hayligen 
reich  und  Teutscher  nacion  enthalten,  als  sy  dan  gerne  theten  und 
schuldig  weren,  nit  ersochen  mochten,  das  ihnen  zu  inerckliken 
schaden  raichte,  und  uns  darauf  demutiglieh  anrufen  und  bitten  lassen, 
sy  hierinne  gncdiglicli  zu  versehen.  Wan  uns  nu  als  Komischem 
kayser,  vogt  und  beschirmcr  der  hayligen  eristlichen  kirchen  gebuert 
und  zustehet,  derselbigen  underthanen,  in  was  standts  oder  wesens 
die  sint,  in  fride,  ru  und  gemach  zu  setzen,  sy  darbey  zu  hanthaben, 
Bchutzen  und  schirmeii  und  widder  die  pilligkait  nit  besehwern  zu 
lassen,  so  haben  wir  demnach  aus  beweglichen  Ursachen  denselbigen 
erwelten  bischof  und  alle  seine  nachkomen,  thumprobst,  thumtechant, 
senior  und  capittel  furgenant  der  kirchen  zu  Minden  und  die  andern 
alle  prelaten,  probst,  techen,  ebbte,  ebtissin,  priorin  und  pastor  aller 
closter,  collcgiaten  jtfarkirchcn  und  gantze  elcrcsey  aller  derselbigen 
stift  mit  allen  iren  zugehörigen  landtschaften,  underthanen,  leuthen, 
gerichten,  lehenschaften,  oberkhaiten,  jurisdiction  gaistlichs  und  welt- 
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lichs  gcrichfcs,  gerechtigkhaiten , renthen,  gulton,  zinsen,  zehenden, 
haben  und  guettern,  wie  die  genant  und  an  welchen  orten  die  gelegen 
sein,  in  unser  und  des  . . reich»  sondergnad,  verspruch,  schütz  und  schirm 
in  diesen  geferlichen  zeiten  genomcn  und  emphnngen  und  in  unserm 
abwescn  unsern  stathaltern  im  hayligen  reich,  auch  unsern  erblandfejn 
in  hoher  und  nidderteutscher  nacion,  und  die  crwirdigen  und  hoch- 
geborn  den  crtzbischofFo  zu  Coln,  des  hayligen  reiche  durch  Italien 
ertzcantzler,  bischoven  zu  OBnabrug  und  hertzogen  zu  Gulch,  Cleff 
und  Berge,  unser  lieb  neuen  ohaim,  churfursten,  fürsten  und  lieben 
andechtigen  als  nachschutzern  und  schirmern,  sy  von  unser  und  des 
hayligen  reich»  wegen  zu  schützen  und  zu  schirmen  an  unser  stat 
bevolen  haben;  nemen,  emphaen  und  bevelen  sy  auch  an  unser  stat 
genanten  unsern  stathaltern,  ertzbischoffen , churfursten  und  fürsten 
von  Römischer  kayserlichen  macht  wissentlich  in  craft  diesses  briefs 
und  maynen  setzen  und  wollen“),  das  nu  hinfuran  der  gedachte  bischof 
von  Minden,  auch  dumprobst,  dumcapittel,  techant  und  ander  capittel 
und  al  ander  obgemelten  mit  allen  vorgemelten  zugehoringen,  landt- 
schnftcn,  gerichten,  lehenschaften,  oberigkaiten,  jurisdiction  gaistlichs 
und  weltlichs  gerichts,  underthanen,  renten,  gulten,  zinsen,  zehenden, 
haben  und  guetern  in  unser  und  des  reich»  sondergnad,  verspruch, 
schütz  und  schirm  sein  und  alle  und  yede  gnaden,  freiheit,  Privilegien, 
recht  und  gerechtigkaitcn  haben  und  sich  deren  frey  gebrauchen  [undj 
gemessen  sollen  und  mugen  als  ander,  so  in  unser  und  des  reichs 
sondergnad,  verspruch,  schütz  und  schirm  scindt,  haben  und  sich 
freyen  gebrauchen  und  gemessen  von  recht  oder  gewonheit  von  aller- 
meniglich  unverhindert,  darbey  sy  auch  vorgemelte1)  unser  stathalter 
und  des  reichs  churfursten  und  fürsten  als  ir  sonderlich  vogt  un 
beschirmer  von  unser  und  des  hayligen  reichs  wegen  bevogten, 
schützen,  schirmen  und  handthaben  sollen,  in  massen  wir  als  obenster 
vogt  und  beschirmer  selbst  thun  mochten,  alles  uns  und  dem  reich 
an  unser  oberigkait  und  gerechtigkait  unschcdlich.  Weither  so  mahnen, 
setzen  und  wollen  wir  geben,  des  auch  in  abwesen  unser  obgemelten 
unsern  stathalter  ertzbischoven  zu  Coln,  bischoven  zu  Osnaburg, 
hertzogen  zu  Cleff,  churfursten  und  fürsten  hiemit  unser  macht  um 
gewalt,  das  sy  sampt  oder  sonderlich  welche  mit  diesem  unsern 
kayserlichon  brief  angelangt  und  ersucht  werden,  alle  und  iglichc 
personen,  die  dem  obgemelten  bischof,  capitteln,  thumprobst,  thum 
dechant,  clostem  [und]  stiften  wie  obgemelt  an  iren  obgodachten 
regalicn,  elcctäon,  testamenten,  freyhaiten,  lehenschaften,  oberigkeitcn, 


•)  Or.  wellen.  »)  Or.  vergemelten. 
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jurisdiction,  gaistlich  und  weltlich  rechten  und  gerechtigkaiten,  guetem, 
zinsen,  renthen  und  zehenden  eingriff  oder  Verhinderung  zu  thun 
widerstanden  hetten  oder  des  hinfuro  zu  thun  noch  understen  oder 
ire  personen  verletzen  wurden,  auf  ainen  benanten  tag  rechtlich  für 
sich  haischen  und  laden  sy  in  solichen  sachen  gegen  einander  aigent- 
lich  verhorn,  und  sofer(n)  sy  im  rechten  erfunden,  das  obgemelten 
bischof,  thumprobst,  thumdechant,  capittel  und  aller  ander  obgemelter 
clostcr,  stift  und  pfarkirchen  und  alle  derselben  personen  und  ver- 
kanten widder  soliehe  ire  gnaden,  regalien,  Privilegien,  frevheiten, 
oberichkeiten,  jurisdiction,  gaistlich  und  weltlich  rechten,  lehenrechten, 
election,  testamenten,  guetern,  zinsen,  unbilliger  weis  beschwert  und 
dieselben  ir  widderparthei,  damit  de  pene  in  den  selbigen  iren  frei- 
lieiten  und  gnaden  begriffen  verwirekt  haben,  alsdan  widder  sy  auf 
dieselben  pecn  im  rechten  handlen  urthailn  richten  und  zu  einbrengung 
solicher  peen  widder  sy  mit  nodturftigen  processen  volfarn  und  pro- 
cediern.  \S  ere  auch,  das  ainiehor  kuntschaft  oder  gezeugnus  in  den 
obberurten  sachen  zu  verhorn  begert  und  nodturftig  sein  worde,  dio 
sollen  auch  rechtlich  verhört  und  die  personen,  die  hierin  zu  zeugen 
furgenomen  zu  zwingen  und  zu  halten,  das  sy  dem  rechten  und  der 
warheit  ir  kuntschaft  und  zeugnus  geben  und  sagen  als  recht  ist. 
Ob  auch  ainich  theil  auf  solich  ir  ains  vorhaischung  vor  inen  alsdan 
rechtlich  nit  erscheinen  worde,  das  sy  nichts  dester  minder  auf  des 
andern  gehorsamen  theils  oder  seins  anwaldts  anruffendt  und  erfor- 
derung  im  rechten  fortfarn  und  procedicm  und  sonst  alles  das 
hierin  an  unser  stat  und  in  unsenn  namen  handlen,  thun,  gebieten 
und  verbieten  sollen  und  mugon,  das  sich  zu  haudthabung  und  beschir- 
mung  der  obberurten  irer  regalien,  fryheiten,  Privilegien,  lehenschaften, 
oberigkaiten  und  gerechtigkaiten,  zinsen,  guetern,  zehenden,  eckern, 
wUen,  holtzungcn,  aigen  und  freyen  leuthen  nach  ordnung  des  rechten 
gebuert,  und  gebieten  darauf  allen  und  iglichen  churfursten.  fürsten 
gaistlichen  und  weltlichen,  prclatcn,  graven,  freyen  herren,  rittem, 
edeleuthen,  knechten,  hauptleuten,  burggraven,  vogten,  trösten,  pfle- 
gern,  amptleuten,  schulthaisen,  burgermaistern,  richtern,  rethen, 
bürgern,  gemainden  und  sonst  allen  andern  unsem  und  des  hayligen 
reichs  underthanen  und  getreuen,  in  was  wirden,  stats  oder  Wesens 
de  sein,  von  Römischer  kayserlichen  macht  mit  diesem  briefe  und 
wellen,  das  sy  obgedachtcn  unser  und  des  hayligen  reichs  fürsten 
und  erwelten  in  (!)  bischof  und  seine  nachkomen,  thumprobst,  thum- 
dechant und  capittel,  auch  obgemelte  cleresey  alle  und  besondern, 
auch  ire  zugehörigen  landtschaften,  underthanen,  leuth  gaistlich  und 
weltlich,  habe  und  gueter  etc.  bey  dieser  unser  sondergnad,  schütz 
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und  schirm  von  unser  wegen  vestiglichen  hanthaben,  des  alles  beroig- 
liehen  geniessen  und  gebrauchen  lassen  und  nit  gestaten,  das  sy  in 
ainichem  wege  do  widder  beschwert,  bekommert  noch  belaidet  werden, 
als  lieb  in  allen  und  irem  jeden  sey  unser  und  des  reich»  schwere 
ungnad  und  straf  und  darzu  ein  peen  nemlich  hundert  marck  lotiges 
goldes  zu  vermeiden,  die  ein  jeder,  so  oft  er  frevenlich  hie  widder 
thete,  uns  halb  in  unser  und  des  reichs  kamer  und  den  anderen 
halben  theil  obgemelten  bischoffe,  thumprobst,  thumdechant,  capittel 
und  aller  cleresey  zu  Minden  wie  vorgemelt  und  iren  nachkomen, 
gegen  welche  also  mit  der  thnt  gehandelt,  miableslich  zu  bezaln 
verfallen  sein  soll.  Zu  urkunth  ditz  briefs  besigelt  mit  unserm  an- 
hangenden insigel.  Geben  in  unser  und  des  reichs  stat  Augspurg 
den  vierzehenden  tag  des  monats  Julii  nach  Cristi  unsers  lieben  hern 
gebuert  funfzehonhundert  und  im  dreyssigston,  unsers  kayserthumbs 
im  zehenden  und  unserer  reiche  im  funfzehenden  jarn. 

Carolus.  Auf  dem  Bug  rechte: 


Alberjt]  Cord,  margrefl.  archi- 
cancellarius  scripsit. 

V.  Waltkirch. 


Ad  mandatum  caesarie  et 
catholice  maiestatis  proprium 
Alexander  Schweis  subscripsit 


Auf  der  Innenseite  des  Bugs:  Duplicat.*)  Salva  guardia  pro 
capitulo  et  clero  Mindensi.  Cum  specificacione  monasteriorum  ct 
ecclesiarum,  que  non  est  in  prioribus  scripta. 

Auf  der  Rückseite:  Itegistrata  Obernburger.  [Nr.]  1.  Taxa 
florenorum  Ren.  quindecim. 

Ol-,  im  Kgl.  Staatsarchiv  m Münster  (Eürstenthum  Minden  428).  2 Syl.-Gshec- 


720.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Bruunschiveig  und  Lüneburg  gestattet 
Jost  Holtgreve  um  vieler  Dienste,  Gefängniss  und  Pferdeschadens  teilte1* 
den  mit  dem  Kapitel  geschlossenen  Kauf  der  Güter  zu  Segemünden 
(Scgcmunde)  und  schenkt  ihm  den  Platz  zur  Anlage  eitles  Teiches  an 
der  Hecrstrassc  daselbst. ')  1531,  Juni  26  (des  mondages  na  dem 

feste  sancti  Johannis  baptiste  tho  middensommer). 

Aus  den  losen  Abschriften  des  Cop.  III  09“  zu  H. 

*)  Ihtrchgcst  riehen. 

‘II*  ähnlicher  Weite  erbitten  Herzog  Erich  d.  J.  and  Herzogin  Elisabeth  com 
ludh  die  Überlassung  eines  Gartens  vor  dem  Muldenthor  für  Arnold  Soli  man,  Amt- 
mann zu  Erichjberg,  der  sich  in  Hameln  zur  Buhe  setzen  will.  Zwei  Orig.-Schreibes 
d.d.  1S42,  25.  Sept.  (Montag  nach  Egidii)  za  II.  (Aus  Hann.  75  Von.  Stift, 

Ar.  139.) 
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_ *21,  Das  Stifl  (Dechant  Johann  Gogreve)  quitt irt  dem  Herzog 

Lnch  d.  A.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  über  24  Ithein.  Gulden, 
welche  ein  Bürger  aus  Hannover  überbracht  hat.  1531,  October  ti 
(achten  dages  Michaelis  arclmngeli). 

Or.  zu  H.  (Stadt  Hameln  TO).  Mit  Oltl. -Sgl. 

722.  Rathsordnung  aus  dem  Jahre  [15J31. 

Satzungc  anno  xxxi  gesloton. 

So  borger,  borgerskinder,  medewoners  geistlich  oder  weltlich, 
allerleige  hantwerckesgesellen  nemande  uthbescheden  weder  andern 
in  geselschop,  behrlagen  oder  sunst  by  dage  oder  nacht  uj>  den  strafen 
oder  husen  hauwede,  steke,  sloge  oder  einige  hant  anlede,  de  schal 
nach  inholde  der  stadt  boko  iii  punt  geven  uude  dem  rade  nach  ge- 
legenheit  der  sake  in  den  broche  vorfallen  sin,  ydoch  dem  beschedi- 
geden  der  fürstlichen  oberichcit  unde  unser  stadt  oldem  herkomen 
des  oren  unvorgeven. 

Sunderhode. 

ldt  schal  nemandt  sunderhode  hebben  noch  holden,  ydt  sy  dun 
dat  einer  egen  kempe  mit  hagen  unde  tunen  bewaret  hebbe  imde 
dat  he  in  den  kamp  sunder  idermans  schaden  in  unde  uthdriven 
könne  unde  dem  geven  wu  her  de  nach  oldem  herkomen  tho  plegende 
ul  by  dren  punden. 

Husmana  perde  unde  valen. 

fdt  schal  nemandt  sine  perde  sunder  toinc  im  felde  in  oder  uth 
der  stadt  riden  lathen,  ock  nene  valen  folgen  lathen  by  einem  punde 
unde  inlager,  bis  dat  de  broke,  so  oft  dat  geschut,  erlecht  ys. 

1 ho  der  behoif  scholen  twe  kuelherde  gesettet  werden,  de  dat 
gantze  jahr  in  den  veltmarcken  up  dat  hodent  acht  geven  scholen; 
unde  so  jemandt  befunden  mit  perden,  koyen,  swinen  oder  andern 
besten  schaden  gedaen,  den  broke  darvon  geven  unde  schaden  gelden. 

Idt  schal  ock  nemandt,  he  sy  geistlich  oder  weltlich,  by  dage 
oder  nacht  swerde,  korden,  plotzer,  fuisthemer  oder  ander  schedt- 
liche  gewehr  dragen  by  vorlust  der  gewehr  unde  by  peen  einem 
punde  sunder  gnade,  sunder  mach  ein  yder  wol  einen  körten  degen 
nach  olden  herkomen  dragen. 

.4us  einem  Statutenbuch  des  Raths;  tu  Jl.  (aus  Cal.  Br.  Arch.  Des.  S Hameln 
nr.  io  »). 

723.  Protokoll  über  die  Verhandlung  vor  dem  herzoglichen  Vogt  und 
den  Bürgern  und  Dingleuten  Hans  Wigencamp  und  Johann  Cojmian 
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alias  Schräder  im  gehegten  Gericht  gegen  Gcsche  Jasper  wegen  Zauberei. 
Sie  bekennt: 

dath  Hans  Alberdes  jungo  hebbe  geslagen  ohren  jungen, 

szo  heyf  szc  ome  gefloket,  dat  ohmc  nunimermer  scholde  erre  eftc 
gudt  scheyn  unde  heyf  genomen  kruth  alsze  eynblede  genometh  unde 
heyf  ohme  geworpen  over  dath  hoveth  in  des  duwels  namen  unde 
ys  do  vorth  kranck  worden  unde  dat  sulfte  deynt  dartho.  Unde  dat 
krut  heyf  or  gedan  Gretcke,  des  eappellans  maget  tho  Bysperode. 
Ock  heyf  sze  bekant,  dat  dat  sulfte  wyf  heyf  ohr  gegeven  krut.  dat 
ohr  myt  ohme  scholde  better  werden  alsze  scharnekell.  Darvor  heyf 
ohr  gegeven  eyn  broth,  eyn  stucke  fleyskes  unde  wol  vyve  edder  aes 
eyger.  Unde  dath  sulfte  crut  heyf  sze  ock  dem  jungen  over  dath  liovet 
worpen,  dat  dat  myt  ohme  scholde  better  werden.  Ock  heyf  desulfto 
Jaspersche  bekant,  dat  de  Ilske,  de  de  by  Johan  Hoide  lach,  unde 
Johans  Katerine  unde  de  Jasparsche  hebben  gebacken  eynen  koken, 
dar  mede  sze  hebben  vorgeven  Johan  Kode.  Dartho  hadden  szc  nomen 
szedellenwortellen  unde  szedellcncruth  unde  macbgundellencruth.  De 
dre  krudere  hebben  sze  myt  eynem  eyge  gebacken  unde  hebben  dar 
Johan  Hode  mede  vorgeven.  Darup  wyll  sze  leven  unde  starren. 
Ock  heyf  sze  bekant,  dat  se  hebbe  genomen  winstockeswortellen  ravt 
wygedem  solte  gewreven  unde  heyf  dath  geleclit  Hinrick  Hennen 
under  den  stoel,  dat  he  sze  leyff  hebben  scholde.  Hyrup  heyf  Geske 
Jaspars  geantwordeth  vor  ohrem  vorspraken  her,  sze  sy  stcndich, 
dath  sze  dath  gedan  hebbe  u.  s.  w.  mutatis  mutandis  wie  in  Nr.  724. 
1532,  März  14  (am  donnersdage  nach  Letare). ') 

Or.  zu  n.  (Dep.  Hameln  524).  Mit  3 Sgln. 

724.  Gerichtsprotokoll  über  die  Verhandlung  gegen  die  der  Zauberei 
angeklagte  Elisabeth  Schlüter.  1532,  April  26. 

Ick  Otto  Schräder  nu  thor  tydt  eyn  gesworen  vogeth  unde  richter 
des  dorchluchtigen  hoichgeboren  forsten  unde  heren,  heren  Eriken 
bärtigen  to  Brunswick  unde  Lunenburch  etc.  in  der  stadt  Haniellen 
unde  wy  Hans  W igencamp  unde  Hans  Wyge  borgers  unde  dincklude 
darsulfest  bekennen  unde  betugen  oppenbar  vor  alswemo,  dat  vor 
uns  in  gerichtc,  dat  dar  szunderliges  tho  geheget  warth,  dar  wy  szeten 

')  Im  selben  Jahr  ist  am  16.  Febr.  (am  freytag  des  ersten  in  den  fasten) 
gegen  Cathanna  von  Meschede  (?)  und  am  14.  März  (am  donnerstag  nach  Laetare) 
gegen  Ilse  Tunderman  ebenfalls  wegen  Zauberei  verhandelt  worden.  — Nach  Angaben 
eines  allen  Repertor,  des  Stadtarchivs  zu  Hameln  (Hdsdir.  26  fot.  12  des  Dep.  Hameln 
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\or  dem  fangcntorne  myth  achten  ordellen  unde  vorspraken,  ys  er- 
sehenen Hinrick  Lemke  unde  Johan  Syle,  itszunt  tho  Hamellen  sworen 
reszeheren,  unde  beyden  umme  eynen  vorspraken  alsze  Arnt  Ilaszen- 
geger,  de  ohn  vorgunth  warth.  Des  lieyf  sick  desulfte  Arnt  Haszen- 
geger  myt  szynen  achtesluden  alsze  Hans  Karstens  [unde]  Hans  BoberdeH 
in  dat  gerichte  geworket  unde  gewunnen  myt  ordel  unde  myt  rechte, 
unde  darna  Ilszebeyn  de  Slutersehen  in  dat  gerichte  eschen  laten  eyno? 
warf,  ander  warf,  dridde  warf,  des  desulfte  Ilszebe  Sluters  in  dat 
gerichte  gekomen  unde  ersehenen  ys.  Des  wart  szo  do  vort  van  dem- 
sulften  vorspraken  myt  pynlikcr  clnge  beclaget,  wo  sze  hedde  gehandelt 
tegen  godt,  ere  unde  recht  unde  tegen  de  hylligen  cristenkerken. 
Hyrup  lieyf  Ilszebe  Sluters  geeschet  unde  gebeyden  umme  eynen  vor- 
spraken, de  ohr  vorgont  warth,  alsze  Hinrick  Iloefflach.  Desulfte  sick 
geworket  heyf  int  gerichte  myt  ordeil  unde  myt  rechte  unde  szine 
achteslude  by  sick  erworven  alsze  Hans  Spelman,  Hinrick  Rowolt 
[unde]  Hinrick  Nettelmeyger.  Ilyrna  ys  desulfte  Ilszebe  Sluters  be- 
claget dorch  der  reszeheren  gewunnen  vorspraken  myt  pynliker  clage, 
wo  sze  sulfest  bekant  hedde  myt  obrem  jegenwardigen  munde,  wo 
hjr  navolget.  Do  Slutersche  heyf  bekant,  dat  sze  unde  eyn  wyf  tho 
Koldenfelde  hebben  gemaket  in  eynem  erden  pottc  ohr  krnncheyt 
unde  eyn  tortelduwenharte  unde  knttenbregen;  dat  gaf  sze  dem  papen, 
genompt  her  Nagel,  dar  sze  do  mede  wonede  tho  Koldenfelde,  in  eynem 
beren  [unde]  brode  des  middages  in  szinem  husze,  unde  dat  hebbe  sze 
ohme  gegeven  in  eynes  duwels  namen,  de  liefe  Stolebrant,  de  sy  nu 
vyt  unde  twintich  jar.  Ock  heyf  sze  bekant,  dat  de  Kramersche1) 
unde  sze  hebben  gemaket  in  ohrem  husze  van  eynem  bever  unde  van 
eyner  snaken  unde  van  eynem  ale,  dath  hebben  sze  klene  gestoeht 
unde  hebben  dat  gedan  in  eynen  eygesdop  unde  hebben  dat  gedan 
eynem  medeken,  dat  heyt  Gretcke,  Hermen  Siverdes“)  dochter  van 
Bysperodo.  Darvor  liadde  ohr  gegeven  de  Kramersche  veir  Schillinge, 
dat  droch  dat  medeken  tho  Munder  unde  brochte  dat  Annen  Rume- 


*)  Smerdes  (?). 

')  Herzog  Erich  hatte  schon  im  Januar  in  dieser  Angelegenheit  gegen  sie  und 
die  nachbenannte  Anna  Rumenschotte  wiederholt  einen  Haftbefehl  xcegen  Zauberei 
erlassen,  mit  dem  Bedeuten , sie  todt  oder  lebendig  vor  das  Gericht  in  Hameln  zu 
schaffen.  Im  Juni  ordnete  jedoch  der  Herzog  wegen  Krankheit  der  Weiber  ihre 
Freilassung  gegen  Kaution  an.  Der  Fall  hat  auch  die  Schöffen  zu  Magdeburg 
bescluiftigt ; in  ihrer  Belehrung  an  den  Rath  heisst  es  u.  a.:  da  sie  übermal  nicht 
bekennen  undt  uf  ihrer  unschuldt  beharren,  weren  sie  der  gefengnuss,  idoch 
ui  genügsamer  burgsebaft  undt  urpheidt,  zu  entledigen.  (Aus  einem  alten  Repert. 
des  Stadtarchirs  zu  Hameln  (Hdschr.  26  fol.  /I4  des  Dep.  Hameln  zu  H.). 
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schottel,  unde  dat  sulfte  dede  sze  in  eynen  eygcsdop  in  des  duwel» 
namen,  de  heyt  Roleken.  Ock  lieyf  sze  bckant,  dat  sze  hebbe  genomen 
de  leveren  van  eyner  snaken  unde  de  leveren  van  eyner  slangen  unde 
de  leveren  van  eynem  ale  unde  heyf  dat  gebraden  to  pulver  unde 
heyf  dat  kleyne  geraaket  unde  heyf  dat  gedan  in  eynen  eygesdop, 
dat  Bchalde  me“)  (?)  geven  der  forstinnen '),  dar  scholde  sze  van 
starven,  uppe  dat  hartige  Erik  unszc  forste  Annen  Rumeschottelen 
deste  er  wedderleyf  hedde.  Hyrup  heyf  llszebe  Slutcrs  geszecht  vor 
ohrem  vorspraken  her,  dat  sze  dath  gedan  hedde,  des  Amt  Hasen- 
jeger  de  vorsprake  vam  richtercn  unde  bysitteren  undo  ganszen 
ummestant  des  gerichtes  thor  tuchnisse  rep.  Vorth  lethen  de  sworen 
reszeheren  fragen  umme  eyn  ordel,  dath  recht  were  nach  orer  eygen 
bekantnisse,  szo  sze  beknnt  hedde  unde  bekande,  wes  dar  recht  umme 
were  unde  wer  sze  dar  nicht  umme  schuldicli  were  tho  lidende. 
Hyrup  hebben  de  borger  dorch  Hans  Römer  lathen  szeggen:  na  obrer 
eygen  bekantnisse  sy  sze  dar  sehuldich  tho  lidende.  Vort  hebben  de 
sworen  reszeheren  fragen  lathen  dorch  ohren  gewunnen  vorspraken, 
wor  me  scholde  sick  myt  ohr  hen  keren,  dat  ohr  recht  crkant  scholde 
werden.  Hyrup  hebben  de  borger  vor  recht  dorch  Ilansze  Römer 
segen  lathen:  me  schölle  sick  myt  ohr  keren  unde  hen  bringen  van 
dem  gerichte  vor  dat  halsgerichte  unde  gogerichte,  dat  dem  rade  tho 
Hamellen  unde  den  erven  thokumpt  unde  vorfolgen  sze  dar  vorth  m)t 
rechte.  Des  hebben  de  benompten  reszeheren  fragen  lathen  eyn  ordel, 
dat  recht  sy,  if  dat  gerichte  nicht  plichtich  sy  der  dinge  eynen  schyn 
tho  gevende  umme  ohr  plicht.  Dat  ordel  brachte  in  Hans  Römer 
unde  szede:  ja,  me  sy  sehuldich  unde  plichtich  der  dinge  eynen  schin 
tho  gevende  umme  ohr  plicht;  des  wy  richter  unde  dinckplichten 
nicht  wussten  tho  weygerende  unde  dussen  jegeuwardigen  richtsehin 
vorgonth.  Dat  duth  vor  uns  richter  unde  dinckplichten  alsus  richtlick 
gehandelt  unde  gescheyn  ys,  hebben  wy  unsze  [ingesegel]  wytlikcn 
beneden  hyr  angehenget.  Gescheyn  im  jar  unszes  heren  dusent  v>  * 
hundert  im  twe  unde  drittigesten  jar  am  fridage  nach  Jubilate. 

Or,  zu  II.  (Dep.  Hameln  5 28).  Mit  3 Sgln. 

725.  Protokoll  über  einen  auf  dem  Propsteihofe  abgehaltcncn  Lehn- 
gerichtstag unter  Vorsitz  des  Schulzen.  1533,  September  22. 

Im  dem  jarc  na  godes  gebort  dusent  vifhundert  dre  undt  dertig 
des  mitwekens  na  Matthei  apostoli  heft  de  werdige  undt  erbar  here 


Bchaldem. 

')  Herzogin  Elisabeth. 
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Philips  von  Twyste,  provest  to  Hameln,  domher  undt  archidiacon  der 
domkerken  tho  Padcrboni,  in  der  sulven  proveBti  hofe  sancti  Boni- 
facu  darsulfs  binnen  Ilameln  sin  leengerichte  mit  ordelen  undt  rechte 
vro  nabeschreven  darto  geheget,  geholden  unde  gesetten.  Dar  dan 
ersehenen  smt  in  dataulve  gerichte  dusse  nabescreven  Bine  leenmans 
undt  hebben  entfangen  ere  leen  undt  pachtgudere,  de  von  der  pro- 
vestei  vorgenandt  tho  lene  ghan  von  dem  proveste  vorgenant  na  leen- 
rechts  rechte. 

So  warth  dor  ynt  erste  gelesen  eyn  gemeine  citatio,  intimatio 
oft  eschynge,  dorynne  eyn  yder  leenman  to  dussem  leengerichte 
gheeischet. 

Int  erste  heft  Frederich  von  Zerzen  entfangen  tho  leene  dat 
schultenambt  undt  heft  sin  jurament  gedan ')  na  inhalt  Frederich 

Haken  breve,  wandags  schulteten  der  kerken  sancti  Bonifacii  ftol 
Hameln.  1 J 

Darna  heft  de  schulte  vraghet  en  ordel,  oft  ock  dach  undt  tidt 
sie;  daruf  [ward]  ghewiset:  ya,  eth  sy  dagk  undt  tydt. 

Vort  heft  he  ghevraget,  nachdem  dat  gherichte  gheheget  undt 
estediget  sy , wo  de  gestalt  syn  sollten,  de  van  dem  proveste  ere 
gudere  entfangen  willen.  Darup  dorch  anwysingo  der  leenmanne 

ghewieset:  se  sollen  körnen  undt  gesinnen  eres  gudes  na  leenrechts 
rechte. 


Darna  warth  gevraget,  oft  Be  nicht  komen  schollen  mit  segelen 
undt  breven  undt  bewisen,  wo  se  an  de  gudere  gekomen  syn;  darup 
gewiset:  se  sin  des  schuldig  na  leenrechts  rechte. 

Item  wardth  gevraget,  wo  er  gudt  entfangen  willen,  oft  nicht 
kreve  undt  segel  sollen  vorghan  oift  dat  leen;  wart  gewyset:  de 
provest  sy  schuldich  tho  leenen  undt  malck  syn  beweis  darna  tho 
krynghende. 


Item  warth  gevraget,  oft  we  wer,  de  sin  gudt  vorstillikede  undt 
niclit  entfenge  eder  vorbreehte,  wat  syn  broke  sin  solde;  wart  ghe- 
wiset: we  also  handelde,  de  sy  sines  gudes  vorloron. 

Item  wart  gefraget,  so  undt  als  de  provest  den  leenmans  brevo 
geft  der  beleninge,  wer  nicht  de  leenmanne  schuldig  syn  reversals- 


*)  Dev  Eid  lautete:  Ich  Fr.  van  Zerzen  knape  will  dem  probate  zu  Hamclen, 
< er  ir  gegenwertig  ist,  und  dem  Stuhle  tho  Hameln  also  treu  und  holt  wesen, 
'le  ein  schulte  zu  rechten  schall,  und  helfen  ime  seines  stichtes  gudt,  recht  und 
rocke  verthetigen,  furstahn  und  behalten  Widder  alle,  die  da  leben  und  von 
meinem  ampte  dem  stichtc  thuen  und  das  so  exerciren  und  administrireu,  wie 
es  stichts  recht  ist,  nach  alle  meiner  macht  und  sinnen.  Des  mir  so  gott  helfe 
und  alle  seine  heiligen.  A.  a.  O.  f<A.  19. 

Hamoler  Urkundonlmch  II.  35 
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breve  to  gevende;  darup  wart  ghcwiset:  wo  leen  undt  brm  cnt 
fangen,  de  wore  schuldig  reversbrefe  tho  ghevcnde. 

Item  wardt  gefragt,  oift  dem  probate  noth  wer  em  mandmA 
te  legende  undt  vorscrievo  syne  manne,  wer  se  nicht  darto  körnen 
scholden  undt  helpen  ordel  undt  recht  vynden;  darup  wart  gcwls  ' 
wan  de  provest  oft  schulte  iu  syner  werde  afwesen  de  mnnn 
cschede,  de  syn  schuldig  to  komendo  bi  der  pene,  da  man  se  bi  esc  • 
Item  wart  gcfraget,  oift  we  wer,  do  syn  leengut  vcrpcn  e [ 
vorsettet  heddc  mit  des  provestes  willen,  doch  by  einer  benomedcn  ) 
wedder  tho  vreygende  undt  dem  so  nicht  en  dede,  wa  sjn 
Byn  solde;  darup  wart  gcwiset:  dat  stunde  by  gnade  es 
undt  dorna  de  leenman  seck  in  dem  reversbreve  vorpflichtct  ec  • . 

Item  is  ghevraget  by  tiden  wandages  mester  Herman  ve  s • : 

ock  provest  tho  Hameln,  wo  nafolget:  oift  vclck  man  s\n 
vorsettede,  vorkofte,  vorpendete,  vorbrochte  edder  voruntruwe  esun 
des  leenhern  willen  undt  vulbordt,  wadt  syn  broke  eddir  rec  0 
sy;  darup  gcwiset:  dat  ordel  sy  ohne  nicht  wol  aftofynden,  na  c 
de  manne  nicht  alle  tor  stede  syn  undt  beeden  dorumb , a or 
mochte  staende  bliven.  Darup  hef  de  voget  geseht.  de  maan 
alle  vorbadet,  worumb  se  det  ordel  nicht  vynden  willen,  a g 
doch  na  bescrevenem  rechte. 

Int  leste  is  gcwiset,  eth  stehe  up  gnade  des  leenkem,  aran 
voget  nen  gnoge  gchat  heft,  undt  is  noch  eins  ghcwiset.  wan  ^ 
man  Byn  gut  vorsette  buten  willen  des  leenhern  undt  stonc  an  er  ^ 
den  dath  gut  vorseet  wcre,  de  wcer  vcrlustigt  synes  geldes, 
vogt  noch  neyn  ghenoge  an  gehadt.  , , 

So  is  dat  ordel  noch  eins  gewisct,  dat  de  man,  de  syn  gu  ^ 
syne  noth  vorsettede,  dat  de  provest  möge  den  man  darto  nag 
he  dat  gut  weddir  lose.  ,e 

Datsulftc  ordel  is  nochmals  so  gewiset:  dat  sta  noch  to  gn 
des  leenhem,  oft  he  den  man  wil  weddir  beleenen.  . . eJ) 

Int  loste  is  ghewiset:  de  wes  vorfrommet  hedde,  do  si  dessu'ip 
verlustiget.  j 

Item  worth  gevraget,  nadem  dyt  Icengcrichte  is  vorkun  ige 
vorwilckctb)  allen  mans,  de  den  nicht  queme  undt  echte  rcc  ten  ^ 
bescriede,  wath  syn  broke  syn  scholde;  darup  gewiset:  dat  se  1 
pene,  darbi  se  geeischet  sin,  se  brockhaftig  ghew orden. 

Item  wart  ghevragt,  we  pachtgut  hedde  van  dem  proveste  nn 
de  pacht  nicht  botalde  to  rechten  tyden,  wat  syn  broke  By,  ar 

*)  Vorl.  dedde.  b)  IFoW  verschrieben  für  verwitliket. 
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ghewiset:  de  derde  pacht  eschc  dat  gut  undt  we  de  dussc  (?)  vorsitte, 
si  synes  gudes  vorlustiget. 

den  Akten  des  Kultusministeriums  zu  H.  (Hann.  Des.  113  L II 24*  n r.  4). 

9 

726.  Der  Propst  Philipp  von  Twist  belehnt  Johann  Reimerclcs  mit 
t zu  Behuf  seiner  Brüder  Hermann  und  Jost  mit  einer  halben  im  Oster- 

c felde  belegenen  Hufe  Landes.  *)  1633,  September  22  (am  mandage 

i negst  na  Matthaei  apostoli). 

■4  ns  dem  Cop.  III  99«  fol.  69  zu  H. 
i 

I 727.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  vergleicht 

% Stift  und  Stadt  wegen  des  Stadlschosses  und  anderer  Irrungen,  darunter 
t der  Beilragspflicht  zum  Bau  des  Walles  oder  Graben.  Neustadt  a.  R. 
f 1633,  December  18. 

Von  gots  gnaden  wir  Erich  der  clther  hertzogk  zu  Braunschweigk 
und  Luneburgk  etc.  bekennen  und  tliun  kunth  offenbar  in  diesem 
briof  vor  allermennglichem , nachdem  sich  zwuschen  den  wirdigen 
unsern  lieben  andechtigcn  dechant  und  gantzem  capittel  unsere  stifts 
s(anct)  Bonefucienkirchen  zu  Hameln  an  ainem  und  dem  ereamen  rathe 
und  gemeinen  bürgern  daselbst  unsem  lieben  getreuen  andern  tails 
von  wegen  stadschus  und  anderer  pflicht,  so  das  gcmclte  capittel  alda 
i auf  auforderung  des  raths  und  der  burger  gleich  andern  burgom  und 
inwonern  haben  thun  sollen,  auch  andershalb  wie  nachvolgt  irrung 
und  geprechen  erhalten,  die  dan  mit  der  zeit  zu  mcrerni  unradt,  un- 
einigkait  und  weitherung  hetten  geraiehen  mugen:  haben  wir  obge- 
dachter furst  bedracht  und  uns  als  dem  lantsfursten  gepuren  wolt, 

' sollichs  nach  bestem  vermugen  zuverhueten  und  zuvorkomen,  friedt 

| und  ainigkait  zu  erhalten  darumb  bewogeu,  baide  bemclte  pardtiegen 

als  allenthalb  unsere  underthane  und  verwandten  an  huet  dato  vor 
i uns  zu  beschaiden  und  haben  in  bywesen  unser  treflichen  rethe  die- 
selbigen  auf  ir  gantz  fulmechtigk  hinstcllung  also  vertragen  und 
| vergleichen  wie  hier  nachvolgt: 

Erst  belangend  das  schues  und  andere  stadtpflicht,  wie  die  namen 
hetten,  so  das  gcmelt  capittel  von  wickbilderngutern,  die  von  der 
stadt  und  burgerskindem  daselbs  an  sich  bracht  vermuge  ainer  ver- 
dracht,  als  unser  lieber  brueder  seliger  und  löblicher  gcdechtnus 
hertzogk  Heinrich  etc.  aufgericht2)  von  Verschiener  zeit,  anfangs  der- 
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selben  vertragt  bies  huet  dato  dem  rathe  gegeben  Laben  sollen,  nt 
beteidingt*)  und  besprochen,  das  das  bemelt  capittel  auf  unser  weisunge 
gemeltem  rathe  und  der  stadt  aus  gutem  willen  hmfuro  alle  jarhe 
von  heut  dato  antzufahen  auf  nechsten  und  allen  Martini  z«an  g 
Kulden  muntz  jeden  gülden  zu  dreien  pfunden  Lubeckischer  vrerung 
geben  und  reichen  sollen  und  wollen  und  sollen  auch 
schues  oder  ainicher  stadtpflieht  halb  weither  vorn  rathe  und 
nachkomen  nicht  bedrengt,  beschwert  oder  angelangt  »erde.  1 
die[w]eil  der  rathe  jerlichs  vermuge  gegebener  vorschreibung  ^ 
fünfhundert  gülden  hauptgut,  die  von  seligen  hem  Johan  Colrnan 
ainem  testament  an  sie  gelehnt,  dem  bemeltem  capittel  zl" “ *h 
richten  schuldigk,  so  soll  der  rathe  dieselb  hauptsum  auch  a J 
das  hundert  mit  fünf  gülden  muntz,  jeden  gülden  zu  dreien  p 
Lubeckischer  wehr  wio  obsteht,  dem  capittel  iieignuDen 
tzinsen,  darmit  es  dahin  und  ihn  gots  ehre  komc  und  gwand  w - 

wie  es  im  selben  testament  vermacht  ist.  Ob  aber  der  ra  e 
ihre  nachkomen  kunftiglich  beseindt  wurden,  die  obbestimpt  aup  s 
abzulosen,  so  sollen  nicht  desto  weniger  das  capittel  alle  jais  zw 
gülden  obbenanter  wehrung  dem  rathe  oder  ihren  nac  omea 
obstehet  entrichten  und  darlegen.  Es  sol  aber  hiemit  < em  c ^ 
artickcl  so  der  verdracht  unsers  lieben  brueders  seligen  au 
wickbildergutcr,  so  nu  kunftiglich  nach  dieser  ' ertrnc  it  ' ^ 

burgerskindern  oder  freunden  an  das  capittel  komen  moe  e , ^ 

gebrochen  sein  und  es  vermuge  derselben  verfracht  gcha  ten 
soll.  Auch  sollen  dieselb  und  sonst  alle  andere  verdrechte  ZW1 
bemeltem  capittel  und  dem  rath  aufgericht  und  begrie  en  ,n  ^ 
kreften  pleiben,  wol  und  getreulich  gehalten  und  den  ne  en 
gelebt  werden  ane  geverde.  Der  rathe  und  ihre  nac  'omen  . n 

auch  dem  gemclten  capittel  und  desselben  personen  ia  w 

zins  und  pachte  bekandtlicli  und  bcweislich  schulde,  so  >e  ^ 

ihne  zu  geben  und  zu  tliun  schuldigk,  mit  bestem  \ leis  zu  cra 
und  einbrcingiuig  derselben  verhulfen  sein,  wie  billich  ist,  aaC,.ei|C, 
capittel  alle  derselben  persone  und  der  kirchcn  verwandte  un  ^ 
hinfurter  mit  Unrechter  gewalt  in  einiche  weise  nicht  u er  ^ ^ 
betrueben  oder  beengstigen  oder  solchs  zu  gcschcen  gestatten,  son  ^ 
sie  vermuge  vorigen  furdrcchten  getreulich  meinen  schützen,  sc 


eit;  vermuge  vungou  iururuumuu  guut-uuvu  ' ..  • . _ 

und  verthedingen  und  bey  allen  Privilegien,  gerechtigkaiten,  iei  11  j 
und  guten  gewonhaiten  pleiben  lassen.  Desgleichen  sich  das  eap  ^ 
und  die  iren  gegen  den  rathe  und  gemaine  burger  der  stadt  I allU 
hinwidderumb  freuntlich  halten  sollen. 


•)  Or . beteeidingt. 
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"Wir  obgedachter  furst  haben  auch  jetzunt  besprochen,  das  das 
obgemelt  capittel  dem  rathe  und  der  stadt  Hameln  noch  zu  forderung 
ires  gebaus  daselbs  zum  wall  oder  graben  aus  freuntlichem  willen 
eins  vor  allefsj  noch  zwantzig  gülden  muntz  obberurter  wehrung 
steurn  zulegen  und  sobalt  dasclb  gebau  auf  nechst  fasten  angefangen 
und  vordingt  wirt,  entrichten  w ollen  und  darüber  hinfurther  in  künftig 
zeit  vom  rathe  oder  gemainer  stadt  Hameln  und  ihren  nachkomen 
ferner  zu  ainicher  stadtpflicht,  grabenwergk,  ba(u)wergk,  wacht  oder 
sunst,  wie  es  dergleichen  zufallen  mochte,  nicht  beschwert  oder  an- 
gclangt  werden,  sondern  sich  hiemit  gentzlich  und  gahr  abgetragen 
und  entledigt  haben  sollen. 

Und  als  dan  auch  sich  zwuschen  gemcltcm  capittel,  dem  rathe 
und  den  bürgern  allerley  altho  unentschiedene  gebrechen  noch  ent- 
halten, so  sollen  dieselben  hinfurter  vermuge  des  artickels  in  unsere 
lieben  brueders  seligen  brief  obberurt  und  andern  verdrechten  be- 
greiffen  von  ihne  dem  capittel  und  dem  rathe  furgenomen  und  furder- 
lich  ane  fursatzlichs  seumen  beygelegt  und  vertragen  werden.  Obs 
aber  nicht  gescheen  solt,  wan  uns  dan  dieselben  gebrechen  und 
maengel  als  in  dem  nechsten  jar '),  so  sie  sich  derselben  under  ein- 
ander selbs  nicht  entschaiden  kunten,  gescheen  soll,  angetzaigt  und 
zu  erkennen  geben  werden,  so  wollen  wir  und  unser  erben  sollen 
und  mugen  zum  allerschleunigisten  als  der  lantsfurst  und  obman  ainen 
entliehen  spruch  darinnen  thun;  und  was  wir  also  sprechen,  dabey  soll 
es  von  allen  tailcn  unwiderruflich  pleiben  und  in  gutem  gehorsam 
gehalten  werden.  Und  hiemit  sollen  unwil,  grame,  getzengke  oder 
Uneinigkeit,  so  sich  zwuschen  obbemelten  tailen  ihren  sampt  oder 
sondern  personen  bies  daher  gehalten  und  erhaben,  gantz  doit  er- 
loschen und  ab  sein,  von  kainem  gegen  dem  andern  bey  unser  straf 
und  Ungnade  in  ungutem  oder  unfrcuntlich  angetzogen  werden,  wilchs 
also  uns  von  beiden  parthien  glaublich  stehet  und  ehest  zu  halten 
zugesagt  ist,  dem  unwidderruflieh  und  in  allem  gutem  gehorsam  naeli- 
zukomen  ane  allen  behelf,  argelist  oder  ainigs  geverde.  Des  zu 
urkunde  und  mehrer  Vorsicherung  haben  wir  diese  vertragt  vor  uns 
und  unser  erben  getzwcifacht  und  jedem  tail  eine  ubergeben  und 
dieselben  mit  unserm  anhangenden  fürstlichen  ingesigcl  und  hant- 
zaichon  befestigt.  Desgleichen  wir  dechant  und  capittel,  auch  der 
rath  zu  Hameln  obbemelt  vor  uns,  unser  nachkomen  und  gemeine 
stadt  dieses  festiglich  und  in  treu  zu  halten  diesen  brief  mit  unserm 
des  capittels  und  des  raths  ingsigeln  auch  besigelt.  Gescheen  und 


*)  Vielleicht  die  Verträge  in  Nr.  728  und  729? 
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geben  zur  Neuenstadt  am  Rubenberge  nach  Christi  unsere  hem  gebürt 
thausent  fünfhundert  darnach  im  drey  und  dreissigsten  jaren  am  don- 
nerstage  nach  Lucie  virginis. 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (Bon.  587).  3 Sgl.-Einschmtte,  mit  Unterschrift  du 

Herzogs. 

728.  Vergleich  des  Herzogs  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg  zwischen  Stadt  und  Stift  wegen  pünktlicher  Zahlung  des 
Zinses  durch  die  Bürger,  wegen  des  Dornerbusches  bei  Wangelist,  wegen 
des  Schwemmlandes  der  Weser  und  der  Stiftsmühle.  Ohsen.  1531, 
Juni  25. 

Zcu  wissen,  als  vor  uns  von  gots  gnaden  Eriche  herezogk  zu 
Braunswigk  und  Lunenburgk  dem  eitern  etc.  sich  die  wirdigen  andäch- 
tigen unsere  lieben  getreuen  dechant  und  capitel  unseres  styfts  sanct 
Bonifatien  zu  Hamei  über  die  ersamen  und  fursichtigcn  burgermeistcr, 
rath  und  burger,  auch  unsere  lieben  getreuen  doselbs,  beclagt  und 
etliche  beswerung  wie  hernach  folgt  furbracht,  haben  wir  obgnanter 
furst  an  heut  dato  dieselbigen  geprechen  durch  unsere  treffenlichc 
rethe  dermass  beygelegt  und  vor  gleich  ausprechen  und  vertragen 
lassen. 

Und  erstlich  als  das  capitel  geclagt,  das  inen  ir  pacht  und  zins 
by  den  bürgern  seumiglich  beczalt  und  eins  tails  hinderhalten  werden 
sollten,  daruf  ist  unser  bevel,  das  dem  capitel  solich  pacht,  zins  und 
sunst  bekantliche  erwcissliche  schulden  Verschiener  jar,  so  ine  nach- 
gebliben  weren,  entricht  und  hinfuro  ufrichtiglich  sonder  vercziehen 
beczalt  werden  sollen.  Und  so  auch  das  capittel  die  pacht  und  zins 
an  körn  mit  gewonlicher  gangbarer  mass  der  stadt  Hamei  bis  doher 
über  rechtmesig  bewerte  zeit  ewiglich  emphangen  und  eingenomen, 
dobey  sol  es  nachmals  pleiben  und  die  burger  do  entgegen  nichts 
helfen,  sie  konten  dan  eine  andere  mass  des  pachtscheffels  zu  recht, 
wüe  sich  gebürt,  gnugsamblich  erweisen  oder  sunst  ir  gegenclage  recht 
aufbringen  und  erwinden. 

Zum  andern  das  land  am  dornerbusch  bey  WangeleBt  belegen, 
so  das  capittel  bis  doher  ruhig  ersessen  und  der  rath  ine  dasselb  in 
ein  testament  zu  ziehen,  davon  wege  und  stege  gebessert  werden 
solten  vermeint,  soll  by  dem  capitel  und  der  kirchen  plieben  mit 
eretattung  weggenomener  nbnuczung,  es  könne  sie  dan  der  rathe  zu 
recht  daraus  wie  pillich  ist  enseczen. 

Zum  dritten  als  der  froye  Weserstram  an  der  kirchen  land,  den 
Scheckenwerder  (?)  gnant,  einen  anwurf  gethan,  den  die  von  Hamei 
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vor  gemein  achten  wollen  — darauf  sprechen  wir,  das  das  capittel 
und  die  kirch  solichen  anwurf,  wie  recht  ist,  haben  und  behalten 
und  sie  die  von  Hamei  darane  kein  Verhinderung  noch  betrüben 
thun  sollen. 

Zum  vierden  mit  der  mulen  dom  capittel  und  der  kirchen  zu- 
gehörig, welche  die  von  Hamei  mit  einer  gelegten  rennen  und  am 
uberfal  mit  zuschuczung  des  wassers  die  gnanto  mulen  lam  und  wüst 
leggen  — darauf  ist  unser  bevel,  das  die  von  namel  die  hulczen 
rennen  und  den  uberfal  under  der  mulen  wie  die  nach  der  schrat- 
wage abgcricht  plieben  lassen  und  nicht  eher  dan  in  zeit  veindesnot 
geprauchen  und  cs  dermas  auch  sunderlich  den  alten  vertrechten 
nach  dero  halben  ufgcricht  halten,  damit  es  des  capittels  rnuhlen  in 
alle  wege  ane  schaden  sey.  Und  sollen  hiemit  die  vorufgcrichtcn 
vertrego  zwuschen  dem  capittel  und  der  stadt  begriffen  allenthalben 
in  allen  wirden  und  creften  pleiben  ane  alle  neue  ufezueg,  argelist 
und  einige  geverdc.  Dess  zu  beweissung  und  stetter  haltung  haben 
wir  über  dises  einen  zweifcchten  recess  gegenwurtiglich  begriffen  (?) 
lassen  und  jedem  teil  derselben  einen  zugestalt  auf  ir  ersuchen.  Ge- 
schehen und  geben  uf  unserm  schloss  Osson  am  donnerstag  nach 
Johanis  baptiste  anno  xvcxxxiiii. 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (Bon.  591).  Mit  Unterschrift  uiul  Obi.-Sgl.  des  Herzogs. 

729.  Herzog  Erich  cl.  A.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  schlichtet 
einen  Streit  zwischen  dem  Rath  und  dem  Bürgermeister  Hans  von 
Münster  wegen  Schwemmlandes  in  der  Weser  und  giebt  der  Stadt  zum 
Strombau  50  Gulden.  1534,  Juli  1. 

Wir  Erich  der  elter  von  gots  gnaden  hertzogk  zu  Braunswig 
und  Lunenburgk  bekennen  offenbar  in  disem  brief  vor  uns,  unsere 
erben  und  nachkomen,  als  sich  zwischen  den  ersamen  unsern  lieben 
getreuen  burgermeistere,  rath  und  ganczer  gemeinheit  unser  stadt 
Hamei  an  einem  und  Friederich  Munstern  iren  burgermeister  daselbs 
andern  theils  von  wegen  eins  anflusses,  als  der  frey  Weserstram  an 
etlichem  land  in  der  Ohdennarsch  vor  Hamei  angelegt,  welche  die 
Haken  von  den  grafen  zu  Schomburg  zukemen  sol  und  gedachter 
Friderich  Munster  ein  geraume  zeit  vor  gedachten  Hacken  in  pfen- 
diseken  wehren  gehabt,  irrunge  und  schwere  geprechen  erhalten,  die 
wir  besichtigt  und  verhört;  und  auf  beyder  parthey  gancz  mechtige 
und  unwiderrufliche  hinstellung  haben  wir  obgedachter  furst  diesel- 
bigen  an  heut  dato  aigener  person  in  beywesen  unser  treffenlichen 
rethe  aus  besonderm  und  gnedigem  billichen  bcdencken  vermittelt, 
vereinigt  und  vertragen  wie  hernach  folgt  nemblich  also: 


■ 
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Dieweil  wir  befunden,  das  gedachter  Friderich  Munster  unser  i 
lieber  getreuer  des  obberurten  auwurfs  halb  so  der  frey  Wcserstramb 
an  das  Hackenlandt,  wie  obsteet,  angeworfen  in  pfendischen  wehren 
gehat  weither  als  zu  recht  unpillich  von  den  von  Hamei  besprochen, 
beschwert  und  beteidinet  worden  ist,  hoben  wir  ine  solicher  clagc 
und  vermeinten  anspraehe  gancz  und  gohr  absolvirt,  frey  und  loira 
gesagt,  in  massen  wir  ine  desselbigen  hiemit  craft  dis  unsers  briefs  j 
absolviren  und  loisz  sagen,  und  haben  meyner  person  ernstlich  ge- 
bothen  als  wie  auch  hiemit  gebieten,  das  die  inwonere,  der  rathe 
und  gemeine  burger  und  alle  ire  naclikomen  in  Hamei  gedachten 
Friderich  Munster,  seine  erven  oder  verwanthe  frunde  diszer  Sachen 
und  vermeinten  ansprach  halben  nimmermehr  betedigon  oder  sn- 
Bprechen  sollen  noch  mugen.  Und  des  to  bestendiger  und  mehrer 
versonung  und  liinlegung  diser  zweispalte,  nachdem  wir  die  Weszer  i 
des  orts,  das  sie  ims,  unserm  furstenthumb  und  unser  stadt  Hamei 
in  künftig  zeit  weither  vertriebe  oder  abbrechen  nit  thun  muge,  haben 
wir  itzunt  mit  genanten  zeitigem  vorbedacht  soliche  dcrMescr  halb 
dohin  beraten,  verlassen  und  entlieh  unwidderuflich  angesprochen, 
das  wir  zu  sunderen  gnaden  und  hulf  dem  rath  und  allen  inwonern 
unser  stadt  Hamei,  auch  zu  mehrerm  gegenstandt  fernerem  einbrechen 
der  Weszer  zu  wehren,  zu  den  rennen  und  koppen,  die  sie  nach 
rathe  der  ersaimen  anrichten  und  machen  sollen  und  wollen,  ein 
schoinliehe  hulf  nemblich  funzig  gülden  muncz  dargelegt,  die  wir  zu 
bäte  und  Steuer  gegeben  haben,  so  sollen  damit  alle  uneinigkaite. 
gram  und  Unwille  als  zwischen  gedachtem  rathe  und  den  gemeinen 
bürgern,  auch  Friderich  Munstern  und  seinen  frunden  des  obgerurten 
anflues  halb  gestanden  und  allen  desselben  besondem  personen  gancz 
und  gar  ab,  tod,  vergessen  und  verloschen  sein  nnd  plciben,  kein 
theil  gegen  dem  andern  solichs  und  sonderlich  gegen  gedachtem 
Munster,  seinen  erben  oder  verwanten  frunden  in  unguetem  nicht 
furwerfen  oder  ufzielien,  sondern  sich  discs  unsern  mechtigen  sprach» 
ganz  und  unwiderruflich  fridlich  und  ein  teil  gegen  dem  andern  frant- 
lich  halten  ane  alle  argelist  oder  einige  geverde.  Dess  zu  urkuml 
haben  wir  diesen  brief  mit  unserm  anhangenden  fürstlichen  insigel 
und  hantzaichen  bevestigt,  der  gegeben  ist  uf  unserm  Bchlos  Lawen- 
stein  nach  Christi  gehurt  tausent  fünfhundert  darnach  im  vier  (und) 
dreissigsten  jarn  am  mittwochen  nach  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Or.  in  der  Bill,  des  Hiator.  Ver.  f.  Niedersachsen  ( Urk.  Nr.  222)  tu  II.  Mit  Sgl-Re*1'"- 

<30.  Bürgermeister  und  Rath  versprechen  mit  Zustimmung  du 
Werkmeister  ihrem  ehemaligen  Prediger  Magister  Heinrich  Clare,  der 
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ah  Domvikar  nach  Hildesheim  übergesiedelt  ist,  eine  jährliche  Ent- 
schädigung von  15  Pfund,  wenn  er  jedes  Jahr  eine  Zeit  lang  in  Hameln 
seittes  Amtes  walte.  Sie  stellen  ihm  ferner  für  den  Verzicht  auf  die 
ihm  versprochene  Vikarie  s.  Antonii  das  erste  Lehn,  das  er  legehrt,  in 
Aussicht  mit  dem  Rechte,  ev.  einen  andern  hierfür  zu  nominiren,  und 
sichern  ihm  schliesslich  Abgabenfreiheit  für  ihn,  seine  Mutter  und  sein 
Hausgesinde  zu.  1535,  Januar  13  (am  mytweckeu  nach  trium  regum). 

Or.  zu  H.  (Dtp.  Hameln  548).  Mit  Sgl. 

731.  Das  Kloster  Kemnade  verkauft  dem  Bürger  Hans  Henne 
u'icderkäu flieh  um  100  Rhein.  Gulden  eine  jährliche  Komrenle  aus 
dem  Meierhofe  zu  Tündern.  1535,  April  7 (am  dinschcdage  im  hilgen 
paschen). l) 

Or.  tm  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Münster  (Kemnade  nr.  123).  Mit  2 Sgln. 

732.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  belehnt 
den  Bürger  Balzcr  Raven  mit  einer  Hufe  Landes  und  einem  Kothofe 
zu  Linse  (?)  und  beleibzuchtet  zugleich  dessen  Tochter  Engel  mit  dem 
Lchnsgute.  Erichsburg.  1535,  Juni  10  (am  donnerstag  nach  Boni- 
facii  episcopi).2) 

Aus  Cop.  III  7»  fol.  76  zu  11. 


733.  Rathsordnung  vom  Jahre  [15J35. 

Satzunge  anno  etc.  XXXV  vorordent. 

Dat  nemandt  von  ampten,  gilden,  amptesknechten  noch  inwonern 
an  dem  hilligen  pinxstagc  keine  terunge  noch  einige  geselschop 
holden,  mit  keinen  junfern,  fruwen  in  den  iney  mit  pipen  undc  bungen 
gaen.  So  dar  jemandt  aver  dede  unde  in  des  huse  sulehes  geschege, 
de  scholen  dem  rade  eine  lodige  marck  thor  strafe  geven.  So  (se) 
nach  oldem  herkomen  in  ampten,  gilden  oder  sunst  geselschop  holden 
wolden,  dat  scholen  se  nicht  ehir  dan  des  mandages  im  pinxsten, 
wan  de  nachmiddagespredige  geendiget  ys,  anc  pipen  und  bungen  in 
stille  undc  frede  anfangen,  ane  rochtent  unde  storment  von  einer 
gassen  thor  andern. 


’)  Desgl.  1537,  April  4 (midtweckens  im  hilgen  paschen),  a.a.O.  nr.  124; 
ferner  1538,  Ute.  26  (am  doge  Steffani  protomart.),  a.  a.  0.  nr.  125.  — Am  7.  Apnl 
(mandages  im  hilg.  paschen)  1539  verpfändet  das  Kloster  an  Hans  Henne  um 
150  Rhein,  dulden  den  Meierhof  zu  Heien  (Hayen);  a.  a.  0.  nr.  126.  ’)  Von  zwei 

spateren  Händen  unterhalb  der  Abschrift;  hiemit  ist  Jacob  Reinhart  cantzler 
belehnet.  — Itz  der  vogt  zum  Calenberg  Conradt  Wedemeir. 
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Von  behr  bruwende. 

Idt  ys  von  rade  unde  warckmestem  bcsloten,  dat  nein  bruwor 
mehr  alse  seven  pannen  bruwen  schal;  we  dar  aver  dede,  schal  in 
eine  lodige  marck  Vorfällen  syn. 

So  ock  jemandt  lutke  behr  in  pannen  ader  kettelcn  bruwedc 
unde  des  in  erfarungc  queme,  scholde  dejenne,  so  sulches  gedaen,  so 
ofte  dat  geschein  wer,  in  eine  halve  lodige  marck  sunder  gnade 
vorfallen  Bin. 

Suer  bruwendt. 

Dat  suer  bruwendt  schal  vorboden  sin  bv  peen  einer  lodigeu  marck. 

So  ein  bruwermcister  einem  borger  ein  luttich  behr  bruwe  e,  | 
schal  dem  radc  in  eine  lodige  marck  sunder  gnade  Vorfällen  sin. 

Von  geselschop  unde  lagen. 

Idt  schal  nemandt  von  Unstern  borgern  unde  inwonern  noch  ton 
uthmannen  in  unserm  stadtkcller  mit  untüchtigen  lagen  in  wine  oder 
behr  noch  mit  upror  sich  vornemen  laten  sunder  tuchtich,  uprichtic  , 
erlich  unde  fredeBam  holden;  wo  dar  over  befunden,  schal  sun  er 
gnade  gestrafet  werden.  Dan  wy  den  keller  fry  holden,  schal  e 
strafe  by  vms  dem  radc  syn. 

Idt  schal  ock  unee  kellerknecht  unde  wintepper  am  sondage 
oder  andere  hillige  dage  vor  endigunge  der  gottsdeinste  keinen  bran 
denwin  tappen,  schencken  noch  vorkopen.  Dede  he  dar  aver,  sc 
he  von  uns  gestrafet  werden. 

So  schal  ock  keiner  von  unsern  borgern  ader  borgerschen  an 
den  sondagen  oder  hilligen  dagen  in  oren  husen  brandenwin  vorkopen, 
ock  nicht  darby  speien  lathen.  So  dar  aver  gedaen  worde,  schal 
werdt,  werdine  unde  geste,  so  oft  dat  geschege,  ein  yder  person  u> 
dre  punt  broke  vorfallen  sin. 

Idt  schal  ock  nemandt,  he  sy  junck  oder  oldt,  by  dem  hilligen 
namen  gotts,  lidende  Christi  nicht  floken  oder  sweren ; so  des  jemam 
besproken  worde,  schal  (he)  von  uns  gestrafet  werden. 

Idt  scholen  ock  borger,  borgerkinder,  ock  knechte  unde  megede 
by  avende  unde  nachttyden  up  den  straten  keine  Bchantledc,  untüch- 
tige worde  oder  gerochte  foren.  So  dar  aver  befunden,  schal  gestraft  ' 
werden. 

Vorbot  der  vastelavendesspele. 

Alle  speie,  so  im  vastelavende  von*)  den  ampten  unde  gilden 
unde  sunst  geschein  sin,  alse  mit  pipen,  bungen,  trumpen,  vcdclen 

»)  Oder  up? 


Digitized  by  Google 


1535. 


555 


ploch  tho  schindende,  nakeden  man  tho  jagende,  den  jaden  up  der 
huit  tho  werpende  unde  andre  dreckspeie,  darby  schantlede  gesungen 
werden,  wollen  wy  gantz  vorboden  hebben  by  peen  einer  ydem 
personen  dren  punden. 

Rabunt  gaent  vormakent  unde  mummcnschantzen  dragent  schal 
by  glicher  peen  idermennichlich  vorboden  syn. 

De  knechte,  so  de  worste  samlen,  scholen  twe  knechte  vorordenen 
unde  de  worste  in  einem  korve  halen  laten  unde  dat  fudent  mit  den 
roden,  de  megede  unde  fruwen  tho  jagende  hinder  wegen  laten, 
unde  also  christlicher  wise  tho  terende  mach  one  vorgunt  werden. 

Von  friende  unde  borgerschop  tho  gewinnende. 

Idt  schal  sich  kein  frombder  in  unser  stadt  bcfrien,  ho  sy  dan 
vorerst  ein  gcsworn  borger,  by  vormidunge  der  stadt  wonungc. 

80  ock  jemandt  hir  binnen  wonde  unde  egen  were,  de  schal  den 
egendocm  inwendich  einem  halven  jahre  by  vormidunge  der  stadt 
wonunge  affinden. 

Arvetafel  unde  ordenungc. 

Idt  schal  nein  borger  ader  inwohner  sich  uth  der  stadt  an  frombde 
orde  in  tydt  der  arve  begcven,  sundcr  sich  alhir  dingen  lathen  by 
peen  einem  punde. 

Lohn  den  arbeidern  in  der  ernte. 

Men  schal  dem  seisse  meiger  tho  dachlone  VI  schill.,  dem  seget- 
meiger  V schill.,  den  snidern  unde  bindern  II  schill.,  den  droschern 
bis  Marien  latem')  III  schill.,  darnach  XVIII  hell.,  den  beckerschen 
XVIII  hell,  geven. 

Idt  schal  manck  den  stigen  nemandt  hoden  by  einem  punde  broke. 

So  einer  dem  andern  sin  körn,  hoppen  oder  grass  im  felde  oder 
in  den  garden  afsnede  oder  sunst  Bcbaden  dede,  schal  den  schaden 
gelden  unde  III  punt  tho  broke  geven. 

Idt  schal  nemandt  up  dem  lande  körn  lesen,  ydt  sin  dan  de 
swine  zuvom  damp  gewesen,  by  peen  einem  punde. 

Idt  schal  nemandt  den  meigern,  snidern  oder  bindern  garven 
geven  noch  indrogen  oder  inforen  laten  by  demsulven  broke. 

Idt  schal  nemandt  am  flasse  by  lucht,  fuer  oder  nachttyden  ar- 
beiden  laten. 

So  ock  jemandt  dem  andern  arbeit  thosede  unde  nicht  helde, 
schal  ein  punt  tho  brocke  geven. 
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So  jemandt  dussc  sate  overtrede  unde  mehr  gcve  undc  nemc, 
schal  dem  rade  brocke  geven  uundcr  gnade. 

Yon  dantzen  uf  dem  raedthuae. 

Idt  schal  nein  borger,  borgerskindt,  uthman,  geistlich  noch  welt- 
lich up  dem  raedthuso  noch  im  dantze  mit  Bwerden,  korden,  degen, 
fuisthemern  oder  ander  were,  wo  se  namen  hedden,  noch  mit  un-  j 
temelichen  inantelen,  kappen  unde  cledern  finden  lathen;  we  dar 
aver  dede,  schal  dem  rade  in  ein  punt  broke  vorfallen  syn. 

So  ock  jemandt  ungeborlicher  wise  mit  junfem  oder  fruwen 
dantzedc,  schal  dre  punt  tho  broke  geven. 

So  scholen  ock  dejenigen,  so  beroch tiget  sin,  in  ungeborligen  j 
vordechtigcn  steden  gefunden  weren  unde  sunst  in  unplichten  legen, 
noch  de  megedo  mit  oren  schorteldoken  vorgebunden  up  dem  raedt- 
huBe  im  dantze  sich  nicht  finden  lathen.  Dede  hir  aver  jemandt,  den 
scholen  de  reisehern  strafen. 

Von  unnutten  worden. 

De  raedt  wil,  dat  nein  borger  noch  inwoner  kegen  fürsten,  hem, 
graven,  junckern,  ridders,  cddellude,  rethe  oder  stede  mit  unnutten 
worden  sagen  oder  reden  binnen  oder  buten  der  stadt  sich  nicht 
hören  noch  vornemen  laten.  "We  dar  aver  befunden,  schal  eine  lodige 
marck  thor  strafe  geven. 

So  ein  frombder  von  buten  Bich  sulches  vornemen  oder  hören 
lethe,  schal  men  ome  sulches  vorbedon.  Lethe  he  des  nicht,  scha 
men  onc  anholden  bis  an  den  raedt. 

Idt  schal  ock  nemandt  den  andern  in  do  stadt  halen,  ydt  we'6 
man  oder  fruwe,  he  wil  dan  von  one  andtworden. 

Hopponkoep. 

Idt  schal  nein  borger  Alveldschen  hoppen  kopen  unde  m> 
Hemelschcn  hoppen  vormengen.  We  dat  dede,  schal  eine  lodige 
marck  tho  broche  sunder  gnade  geven. 

Aus  einem  Statutenbuch  des  Raths  im  König 1.  Staatsarcfüv  zu  H.  (Cal.  Br.  Ateh. 
Des.  8 Hameln  nr.  10°). 

734.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  belehnt 
die  Gebrüder  Jost  und  Anton  Ricke,  weiland  Johanns  Söhne,  zusamun  n 
mit  weiland  Floreke  Rikcs  Kindern,  mit  4 Hufen  Landes,  einem  Kot- 
hofe und  der  freien  Schäferei  zu  Kl.  Hilligsfeld,  ausserdem  die  Gebrüder 
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allein  noch  mit  einem  Kothof  und  5 Morgen  Landes  zu  Emmern. 
Erichsburg.  1536,  September  13  (am  abende  exaltationis  crucis).1) 

Cop.  III 7“  fol  104»,  zu  II. 

735.  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  schenkt 
dem  Vogt  Otto  Schräder  das  auf  dem  Neuen  Markt  liegende  Baus  des 
Tilleke  Heise,  der  desselben  wegen  Ungehorsams  gerichtlich  verlustig  ge- 
gangen war.  Augsburg.  1537,  Juni  1 (am  freittage  nach  Corporis  Christi). 

Or.  zu  H.  (Dep.  Hameln  566).  M<t  Sgl.  und  Unterschrift  des  Ausstellers. 

736.  Der  Propst  Philipp  von  Twist  belehnt  Johann  Bender,  Schul- 
meister zu  Hameln,  mit  6 Morgen  und  einer  Kothstätte  in  Fischbeck  zu 
Erblehn.  1537,  Juni  15  (am  dage  Viti). 

Aus  dem  Cop.  III 99»  fol.  27i»  zu  H. 

737.  Abkommen  der  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg  mit  der  Stadt  wegen  Zahlung  von  7000  Goldgulden  zur  Ab- 
tragung der  Schäden  ihres  Getnalds  Herzog  Erich  d.  Ä. 2)  Münden. 
1537,  September  18. 

^on  gots  gnaden  wir  Elisabet  gebome  margrafin  zu  Branden- 
burgk  etc.,  bertzogin  zu  Braunsehweigk  und  Luneburg  bekennen 
offenbar  in  diesem  briefe,  nachdem  und  als  yetzo  von  gemeiner 
landtschaft  zwischen  Deister  und  Leyne  und  des  landes  Oberwalt, 
darin  Gottingen  gelegen,  unserm  fruntlichen  lieben  hem  und  gemnhln 
zu  errettung  Seiner  Liebden  schwarlieit  und  schulden,  damit  die  be- 
laden und  verhaft,  eine  landtsteur  bewilligt  und  ingereumbt  ist, 
und  nber  die  ersamen  und  fursichtigen  unsere  lieben  getreuen  burger- 
meister und  rath  unser  stadt  Kamelen,  dergleichen  die  gemeine  da- 
selbst solicher  steur  halben  als  die  underthanen  sich  mit  unserm 
freuntlichen  lieben  hern  und  gemahln  in  handlung  eingelassen  und 
derhalben  Sein  Lieb  uns  forthan  bevehl  geben,  sich  mit  den  von 
Kamelen  hirumb  zu  vergleichen  und  zu  vortragen,  szo  haben  wir 
uns  hirin  bemühet  und  bevleisigt,  also  das  nach  vieler  gehabter  unter- 

')  Im  selben  Jahr  belehnt  der  Herzog  den  Bürger  Hans  Girsicald  mit  2 Hufen 
ror  Hestede;  a.  a.  0.  fol.  105.  *)  Am  folgenden  Tagt  (mitwochen  nach  exalt. 

crucis)  theilt  die  Herzogin  ihrem  Gemahl  das  Ergebniss  der  Verhandlungen  mit 
Hameln  Mit.  Die  Gesandten  hätten  anfangs  nur  6000,  dann  6500  zalden  wollen  und 
schliesslich  auf  7000  Goldgulden  eingeieilligt,  nachdem  sie  auf  die  ihr  geschenkten 
-‘oo  Goldgulden  (behufs  Fürsprache  beim  Herzog  wegen  der  Springer  Irrungen)  frei- 
willig  verzichtet  habe.  Sie  bittet  schliesslich  den  Herzog  um  Begleichung  einiger  kleiner 
ion  ihr  selbst  gemachten  Schidden  unter  Himceis  auf  ihren  freiwilligen  Verzicht  der 
200  Goldgulden  zu  seinen  Gunsten.  Or.  zu  j ff.  (aus  Cal.  Br.  Arch.  Des.  8 Hameln  nr.  4). 
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Handlung  an  heut  dato  die  gesehigkten  des  obgenanten  raths  zu  i 
Hamelen,  nemlich  Jost  Ryken,  Statius  Raske,  beide  burgermeisterc, 

Hans  Gicrsswolt  und  Hans  Scheper  von  wegen  des  raths  und  der 
gantzen  gemeine  volmechtig,  sich  dohin  begeben,  zugesagt  und  be- 
willigt, das  sie  zu  errettung  unser«  hem  und  gemahln  schwarheiten 
und  schulden  und  damit  weiter  vorterb  und  schade  vorhut  pleib, 
Seiner  Lieb  siebentausent  goltgulden  oder  goldswehrung  guthwillig- 
lich  als  die  underthanen  verehren,  geben  und  reichen  sollen  und 
wollen.  Derhalben  ihnen  dan  von  unserm  hem  und  gemahln  etliche 
Seiner  Lieb  gleubiger  sollen  zugewiesen  werden,  den  sie  soliche  sieben- 
tausent goltgulden  nach  antzal  etlicher  jar  entrichten  und  zufrieden  j 
stellen  wollen,  nemlich  auf  negst  zukomende  ostem  die  helftc  und  ie 
andern  helfte  uf  damegst  folgende  ostem  im  neun  und  dreisigisten  |jarr 
auch  vorzinsen  iglich  hundert  mit  fünf  gülden.  Dar  entgegen  sol  un 
wil  auch  unser  freuntlicher  lieber  her  und  gemahl  burgermeister  un 
rnthe  zu  Hamelen  eine  vorschreibung  geben,  dass  diese  summa,  damit 
sie  Sein  Lieb  als  die  underthanen  vorehren,  in  nichts  vorbinden  so  , 
sondern  das  Sein  Lieb  sie  bey  alt  herkomen  und  iren  Privilegien  pleiben 
lassen,  schützen  und  hanthaben  wil  ane  geverde.  Und  alsdan  unserm 
freuntlichen  lieben  hem  und  gemahln  von  den  von  Hamelen  in  Seiner 
Lieb  gericht  und  oberigkeit  Springk  gewaltsame  uberfarung  und  eingn 
geübt  und  gescheen,  dadurch  unser  her  und  gemahl  wol  bedacht  ge- 
wesen, mit  ihnen  nach  scherfe  des  rechten  vortzufahren , szo  ist  ie 
beneben  von  uns  an  stadt  und  von  wegen  unsere  hem  und  gema  i ' 
bewilligt  und  zugesagt,  das  soliche  zugefallene  irrung  hiemit  vorglic  en, 
todt  und  abe  sein  soll  ane  geverde  unde  arglist.  Und  damit  diesem 
wie  obsteet  also  getreulichen  nachgekomcn  werde,  haben  "tf 
urkunt  der  warlxeit  dioser  briefe  zwei  gleichlautende  schreiben  um 
vorfertigen  lassen  und  wir  die  mit  eigener  handt  unterschrieben  un 
hievor  unser  petzschaft  gedruckt,  dergleichen  die  gesehigkten  er 
obgenanten  stadt  Hamelen  unter  irer  stadt  petzschaft  diesen  nC 
vorsiegelt,  der  einen  wir  behalten  und  den  andern  obgenanten  ge^ 
schigkten  zugestalt.  Geben  und  gescheen  zu  Munden  am  dinstage 
nach  exaltationis  crucis  anno  etc.  xv°  und  xxxvii. 

Gleichzeitige  Abschrift  zu  H.  (au s Cal.  Br.  Arch.  Des.  8 Hameln  nr.  4). 

738.  Das  Stift  erstattet  dem  Braunschweiffischeft  Kanzlei  Jakob 
Reinhard  Bericht  über  den  in  der  Stiftskirche  vorgefallenen  lutherisc  m 
Muthwülcn.1)  Hameln.  1538,  Juni  16. 

')  Hin  Bericht  des  Vogtes  Otto  Schräder  an  Herzog  Erich  d.  Ä.  zu  Braunschic ag 
und  Lüneburg  vom  selben  Tage.  A.  a.  0.  Danach  spielte  der  Vorgang  den  dinxaac 
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Unsen  fruntlichen  denst  vorn,  werdigcr  und  achtbar  leve  her 
cantzier.  Wy  mögen  j.  acht,  unangeczeigt  nicht  lathen,  wat  gestalt 
sick  itliche  tho  Hameln  an  dem  mandagc  und  dinxdagc  in  dem 
pinxten1)  thosamende  geworpcn  in  unses  gnedigcn  hern  und  fürsten 
stiftkercken  darBulvest  de  Dudeschen  Lutherschen  senge  und  leisen 
angefangen  und  mith  frevel  gesungen  nicht  angesein  unses  g.  h.  und 
fürsten  hie  bevorn  sulliches  tho  vormidende  angeslagen  mandat  dem- 
sulvigen  velichte  in  verachtunge  und  tho  spotte.  Dac  sick  dan  Otto 
Scrader  voget  mit  ernste  angekart  und  in  der  kercken  den  sangk  tho 
stillen  vorboden,  wellichs  so  verachtet  und  itlicke  darumbe  up  den 
raunth  geslagen;  is  de  hupe  tho  ome  gefallen2)  und  ropen  willen 
und  doch  darvan  gebracht  worden.  Welchs  ein  capittel  van  shuith 
dem  radhe  up  dem  kerckhove  angedraghen,  se  den  dingen  fürst- 
lichem mandato  nach  mochten  vorkomen  und  den  predicanten  claren, 
ock  hervoer  geeschet.  Daruth  de  radt  geantwurt,  de  sako  wille  nicht 
mit  der  ile  gedempet  syn,  se  willen  dar  mith  fogo  tho  trachten, 
ock  de  predicante  will  es  im  besten  bestillcn  helpen.  Deimnach 
hedde  men  sick  versein,  demsulvigen  were  also  nachgetrachtet  und 
were  also  darby  bleven.  So  heft  men  alse  huthe  sondach  Trinitatis 
in  der  kercken  nach  heftiger  angefangen  und  keine  lesende  edder 
singendhe  misse  geschoneth,  dar  overher  geropen  mith  oren  senghen. 
Men  heft  aver  in  dem  sermone  nicht  anderst  vermerket,  dan  dat 
mes  woll  irliden  mach.  Ock  ist  van  dem  radhe  kein  strafe  dar  en- 
tegen  geschein  und  darmith  will  dat  spei  grotter  werdhen  und  wolde 
sick  boven  syner  f.  g.  mandat,  dat  so  entwey  gesneden,  jo  wol  nicht 
gehöret  hebben.  Dan  Brunswigk  und  ander  Martinsche  stede  der 
fürsten  stiftkercken  in  allen  ordhen  darmith  verschonet  und  dcsulvigen 
in  oren  gewerden  bliven  lathen.  Derhalven  unse  flithige  bitten,  j.  acht, 
wollen  umb  unser  flitigen  bede  willen  sulliches  an  unsen  g.  h.  langen 
lathen  und  s.  f.  g.  anzeigen,  wes  uns  s.  f.  g.  darinne  als  s.  f.  g.  caplanen 
beruthen  syn;  dan  wy  wollen  an  s.  f.  g.  supplicert  hebben,  so  weit 
J-w.,  wat  hir  vor  lüde  syn.  Wan  s.  f.  g.  de  supplication  ingelecht 
hedde,  so  lathen  sie  uns  wu  doch  alrede  mith  vrede  nicht  up  der 


ungeferlich  von  sessen  wenthe  tho  seven  uren  under  der  fromissen,  wente  dat  de 
predicante  heft  angefangen  tho  predigen,  de  Martinschen  gesengo  in  der  kerken 

gesungen Weiter  berichtet  er:  byn  ich  mit  one  (den  Sängern)  dermathen 

w worde  und  hantgreppe  gekomen . dat  my  eine  in  de  haer  gefallen  ist 

und  schlägt  dem  Hereog  schliesslich  Bestrafung  der  Ü belthätcr  resp.  ihre  Ausweisung 
aus  der  Stadt  vor. 

')  Juni  io  und  11.  *)  Vgl.  Note  1 auf  Seite  568. 
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strathen  ghein.  Und  willet  ju  unser  gelegenheit  itzo  behertigen  lathen 
und  hirinne  gudtwillich  und  furderlich  bewisen,  als  wy  uns  tho  j.  acht.  w. 
vertrösten  dhoen,  versein  wy  uns  gänzlich  und  sint  ith  umbe  j.  acht.  vr. 
tho  beschulden  mer  dhan  willich.  Datum  Hameln  am  sondage  Trini- 
tatis anno  etc.  xxxviii. 

J.  acht.  w. 

williger  deken  senior  und  capittel  to  Hamelen. 

Adresse:  Dem  werdigen  und  achtparen  Jacob  Reinherther  Bruns 
wigeschen  cantzier  unsem  günstigen  hern. 

Darunter  von  anderer  Hand:  In  synen  afwesende  Laurens  Senger 
secretarius  adder  Philippus. 

Or.  zu  ft.  (Cal  Br.  Arch.  Bes.  7 Stift  Hameln  nr.  3).  Mit  Obl.-Sgl. 

739.  Der  Rath  übersendet  dem  Rath  zu  Göttingen  die  Akten  in 
der  Beleidigungsklage  Johanns  von  Fargel  (Fargula)1)  wider  Eli  d 
Dopcsman  (?),  Witwe  des  Bürgermeisters  Friedrich  von  Münster,  ffli 
dem  Ersuchen  um  Rechtsbelehrung . s)  1539,  November  12  (am  mlt 
wecken  nach  Martini  episcopi). 

Or.  auf  Pap.  im  Stadtarchiv  zu  Göttingen.  ( Ohne  nähere  Signaturangabt.) 
Obl.-Sgl.  uh. 

740.  Martin  Luther  empfiehlt  der  Herzogin  Elisabeth  zu  ^>arU>‘ 
schweig  und  Lüneburg  den  zu  ihr  reisenden  Magister  Justus  1 « 
hausen,  Bürgerskind  zu  Hameln,  berufen  zum  syndico  daselbst:  hat  mie 
dermalen  gebeten,  dass  ich  E.  f.  g.  wolle  schreiben,  weil  er  unser« 
cvangelii  nun  bei  12  jahren  gewohnt,  nun  aber  vielleicht  in  Ilame» 
noch  nicht  in  brauch  ist.3)  1540,  Januar  29. 

Gtdr.  Erlanger  Lutherausgabe  Bd.  63,  pag.  '276  nr.  621  und  Schlager,  Ku 
Kirchen- Re  format,- Gesch.  der  Stadt  Hameln  S.  11  f. 


')  So  in  dem  Schreiben  in  Note  2.  *)  Der  Rath  übersendet  die  Akten  w ^ 

mala  zu  dem  gleichen  Zweck,  1540,  October  3 (Sontag  nach  Michaelis).  Or.  e , 
Obl.-Sgl.  ab.  *)  Phil.  Melanchthon  empfiehlt  ebenfalls  den  Stadtschreiber  bam  _ ^ 

Corvinus  als  einen  frommen  Juristen,  1510,  Jan.  31.  (Aus  Quellen  und  Dars  c ■■ 
Gesch.  Niedersachsens  IV  nr.  88;  Tschackert,  Briefwechsel  des  Anton  Corvinus.  ^ 
ebenso  auch  beim  herzoglichen  Leibarzt  Mithob  (nach  Schläger  a.  a.  0.).  Z^ei 
später  ist  Justus  Waldhausen  Mitglied  der  für  die  Göttingischen  Lande  am  2.  Not-  * 
zusammengesetzten  Visitationskommission  (Quellen  und  Barst,  a.  a.  0.  III  Sextt  ' 
Einige  Lebensnachrichten  über  ihn  im  Valerl.  Archiv  des  Königreichs  Han».  ' 
S.  2 Ol  (Schläger:  Corvinus,  Mithob  und  J.  Waldhausen  etc.). 
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,hzf  w,xn,s  r 

Zfr'Z  eMhre,,™  Wir  "cb“  snedichlich  ff  „tu; 
„ VZfÜT.  ,0n  "“V  ‘"bOT  h«™»  “"■■  Freundes,  de,  bi.ehef. 
Sl,in  . ' ern  und  «Ibercammerern  Johan  Dudesen  berichtet 
"17“  TZ  “”bl“h/«"«r  “ertöt  .ohne,  John, 

L S,  °"  Z iT  K°"'  “**«'  “ allergnedigsten  kettfn 
Rn„;r.  F d pnmarlcn  uf  unseren  und  euren  stift  sancti 

lieh  XtTn  Tyr1^  darUmb  l;nSCr  Pkcat  (!)  imselhen  underthenig- 
weleren^ ^ev7h  "icht  ™n  n 

vloifses  wan  GF  a'ben  ern8tlich  Und  bovehlcn  gnediges 

irs  rw  Va;  ,r  m,t  berurten  Wonniglichen  primarien  und  precibus 

öCeUcn  jl"  ret  den8;,b0D  ZUm  faH  *todt  g«b-  -d  den 
habe,  zu  n l T Cr  8CinCn  l,roCurütori1  und  gewaldt- 
«einer  1 SV T™  ^ id°ch  uns  lind  euch  binfuro  idem  an 
euch  schuldf  ®ka  u ““  Sf  S°n8t  unab&ehr°chen.  Hierin  werdet  ir 
gefaben  S / 8“?1  "0l  wi"en  zu  ha,ten’  das  recht  uns  zu 

xx  t,  * 7 zuerkenncn-  Datuni  Hagenaw  am  dingstage  des 

xx  tages  <hs  monadte  Julü  anno  etc.  xl.  S 

Adresse:  An  dcchant  und  capittel  zu  Hamelen. 

Copie  im  Staatsarchiv  tu  II.  (Cal.  Br.  Arch.  Des.  7 Stift  Hameln  nr.  4). 

von  JfiL  faPSt  ?aUtrIIL  verurtheilt  a,‘f  Klage  des  Bischofs  Valentin 
/;>  CS  m ,e  Kctzöge  Erich  und  Heinrich  zu  Braimschtceig  und 

ris^nZi  u~  IIeraUSHahc  dcr  Bischof  Johann  dem  Hochstift  ent- 
dan  Z 7™'  Städtß  Winzcnbur9,  Wohldenherg,  Hunnesrück  u.  a., 
f-i  auch  Hameln.  Born.  1540,  November  17  (15.  Kal.  Dee.). 

ÜlexbZZ ZZ~ntrZi9Un(JT  ZU  IL  (Domstifl  11,1,1  2666  und  2567),  jede  mit 
d.  d i64J  Qrt  Ausserdem  transsumirl  in  einem  Notariatsinstrument 

• I011>  Uct-  21;  ebenda  nr.  2585. 

743.  Bathsivillkiir.  Nach  1540. 

[ Vom  kirchlichen  Leben.] 

schuh*» 83ei^  nach  setzen  undt  ordenen  wir,  dass  in  unsern  kirchen, 
in  ann  Ua  vfemC*ne  d‘e  ware  Augspurgische  confessio  keiser  Carl 
i b ubergeben  verbleiben  undt  behalten  werden  sulle. 

')  Bischof  Christ.  Madruzzi,  1639—1567. 

Hametat  Urkondenlmch  II.  gg 


Digitized  by  Google 


;>62 


1540. 


Wer  darkegen  einige  pcbstliche,  Calvinische,  jesuitesche  oder  andere- 
sehwernicrei  einfuren  oder  bekennen  worde,  »oll  unser  stadt  undt 
iurisdiction  verweiset  sein. 

An  allen  sontagen  undt  feiertagen  sullcn  die  thor  unter  der 
predig(t)e  augehalten  undt  keinmndt  zu  ross  oder  wagen  ohne  sonder- 
lichen bevclieh  des  burgermcisters  aus  oder  eingelassen  "er  nt 
Handelte  ein  tlmerhuder  darwieder  oder  wolte  den  reisenden  man 
schätzen,  soll  er  dem  radc  allemal  III  II  zu  strafe  geben,  so  ota 
dess  uberzeuget. 

Unsere  kirchove  sullen  nich  verunreiniget,  mit  mist  oderandenn 
unflade  wie  liinter  der  marckirchen  bishero  geschehen  nich  bc  m 
werden.  So  sullen  sie  auch,  so  weinig  mit  sehweinen,  schufen  o er 
kuhen  als  unsere  welle  betrieben  werden;  thut  wer  darüber,  so  a 
mal  wegen  des  unHadts  und  mists,  auch  wegen  eines  ichhchcn  oul'* 
vihes  uns  dem  rade  ein  pfuiult  zu  erleggen  schuldig  sein. 

Von  gesoffc  unter  der  predigte. 

Niemandt  soll  auf  einen  sontag  oder  feiertag  vormittags  unt» 
der  predigte  oder  messe  gestc  setzen,  brandtwein,  rechten  " e'n  " ,r 
ander  getrenckc  zu  saufen,  es  sei  in  unserm  keller,  auf  der  ap°  c j ^ 
neuwen  schaden,  gharkuehen  oder  in  andern  unser  burgerheuser 
strafe  einer  halben  lodigen  marek. 


Von  muterei  undt  aufruer. 

Wer  sich  understehet  zwcidracht  zu  stiften  zwischen  dem  rad 
ambt  undt  gilden  oder  zwischen  dem  rade  uiult  der  gemeine, 
leib  undt  gudt  stehet  in  des  rades  handt. 

Wofern  auch  jemandt  bei  tage  oder  nacht  heimliche  versandas 
ohne  des  radts  Wissenschaft  machen  worde,  dar  der  stadt  unm  » ^ 
schade  von  entstehen  nmehte , soll  dem  rade  in  willkürliche  » r 
gefallen  sein. 


Vom  burgercidc  undt  ungehorsam!). 

Sohaldt  einer  unser  burgerkinder  oder  frembden  sich  bei  ^ 
befreiet  undt  heusslich  setzet,  soll  er  seinen  burgeraidt  schweren 
von  alters  hcro  gebreuchlich  gewesen  undt  man  ilimc  nach  Sesl  ^ 
nem  burgercidc  von  dem  regirenden  burgermeister,  camnier-  ^ 
brokehern  oder  andere  radtsembter  schulde  oder  einiges  exc 
halber  ein  inlager  angekundet  undt  sulches  nich  halten  " or  c’  ^ 
er  den  negsten  der  stadt  verweiset  undt  nich  wieder  herein  v‘,plta^ 
werden,  in  die  hafte  gefuret  urnlt  daraus  nich  gelassen  wer  e"’^ 
habe  den  seiner  schulde  oder  cxecsses  halben  richtigkcit  0" 
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undt  bei  einem  erbam  rade  des«  vergessen  eides  halber  mit  5 ledige 
marek  sieh  abgefunden. 

Wan  aber  jeniant  in  sein  inlager  gangen  undt  erhebliche  einrede 
nette,  soll  er  dieselbe  den  negsten  gerichtstag  dem  rade  durch  seine 
freunde  vortragen  lassen  undt  daruf  billig  mcssigcs  bescheides  erwarten. 

er  zum  dritten  mal  vor  den  radt  bescheiden  undt  nich  erscheinet, 
soll  uns  salvo  iure  partis  mit  IT  tt  geldes  verfallen  sein. 

Wer  aus  der  stadt  verweiset,  sunst  auch  einiges  excessus  oder 
frueht  halber  entlaufen,  muss  nach  bcschchencr  aussonung  von  den 
cammerhem  wieder  eingefurct  werden.  Kumpt  er  ohne  gleidt  von 
dune  selbst,  soll  er  mit  ernstlicher  leibstrafc  angesehen  werden. 

De  realibus  et  verbabilibus  iniuriis. 

\ on  tedtlichen  und  wordtliehen  injurien. 

Der  aldte  radt  und  neuwe  haben  gesetzt,  wnn  ein  burger  oder 
die  mit  uns  wonen,  den  andern  mit  fursatzt  undt  wolbedachtem  müde 
dodt  siecht,  auch  sunsten  mit  gifte  oder  Zauberei  umbringet  undt 
begriffen  wirdt,  soll  derselbe  nach  gemeinen  rechten  am  lebende 
gestrafet  werden.  Kumpt  aber  der  theter  aus  der  stadt  darvon,  soll 
er  nimmermer  zu  Hameln  einkomen. 

Wan  einer  den  andern  in  der  freiheit  bludtwundet,  ist  dasselbe 
,lr  bevor  auch  »ni  lebende  gestrafet  worden.  Wau  aber  hinfurter 
sulches  geschehen  undt  die  theter  begriffen  worden,  sullen  sie  50  gülden 
muntzc  uns  so  baldt  erieggen.  Körnen  sie  aber  aus  der  stadt  dar- 
von, sullen  sie  mit  zweijeriger  verwiesung  unser  knick  und  landtwer, 
wofern  sie  die  50  flor.  nich  erieggen,  gestraft  werden,  wen  sie  burger- 
techt bei  uns  haben  undt  behalten  wollen.  Sein  aber  die  theter  keine 
urger  oder  burgerkindor,  nullen  nie  so  lange  sieh  der  stadt  ent- 
halten,  bis  sie  die  50  gülden  muntze  zur  strafe  erlecht  haben. 

^ cr  **'  unserm  Weinkeller  oder  auf  dem  neuwen  schaden  unlust 
anrichtet  undt  einen  andern  verleumdet,  soll  uns  dem  rade  zehen 
gülden  muntze  in  strafe  verfallen  sein.  Wer  ausserhalb  dos  Wein- 
kellers oder  neuwen  schaden  den  andern  fursetziglieh  das  heupt  oder 
sunst  bludtwundet,  der  soll  sich  midt  dem  beschedigten  des  artzlons 
undt  Schadens  halben  vergleichen  undt  dnrzu  fünf  4t  dem  rade  geben 
odei  nach  gelcgenheit  wilkorlich  gestrafet  worden.  Hat  er  des  geldes 
Hielt,  soll  er  vor  ichlich  pfundt  einen  Wochen  im  gefenckniss  sitzen. 

Sluge  einer  den  andern  aus  frevel  undt  fursetziglieh  mit  kmitteln 
oder  andern  instrurnenten,  dar  keine  bludtrust,  besundem  beulen 
'olgten,  soll  sieh  mit  dem  beschedigten  vertragen  undt  uns  II  ll  strafe 
erieggen. 

86* 
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Wan  jemant  den  andern  fursetziglich  mit  werten  injurnrt  und 
mudtwUlig  schmchet,  soll  nich  alleine  dem  injurinten  einen  w.edcrruef 
thuen,  besundem  uns  dem  rade  darzu  fünf  gülden  muntze  strafe  endt- 

Wan  jemant  vor  sitzendem  rado,  da  er  seine  clage  oder  j g - 
rede  beschedontlich  furtragen  solte,  den  andern  liegen  heissen  oder 
ihme  mit  den  werten  „es  ist  nich  mer“  bejegnen  werde,  der  soll 
baldt  fünf  gülden  verbrochen  haben  undt  vom  radthuse  mc  1 g 
er  habe  den  zuvor  dieselben  fünf  gülden  erlecht. 

Von  steinwegen  in  der  stadt,  auch  den  wegen  aus  der  stadt 
zu  bessern. 

Ein  ider  sollseinen  steinweg  machen  undt,  wen  er  zubrochen  W 
so  weit  sein  haus  mitbringet,  bessern  lassen  bis  mitten  au  ie  g»** 1 ; 
Wen  einem  unserm  burger  Hulches  angekundt  undt  m gese  z 
nich  tliun  wurde , soll  er  uns  dem  rade  einen  halben  gu  en  » 
geben  undt  gleieliwol  durch  die  feuwerhern  (?)  gepfendet  werden, 

es  vollenzogen.  , 

Die  wege  aus  dem  neuwen  tlior,  aus  der  brugge,  mu 
Ostcrdor  sullen  die  lonhern,  so  vihel  dessen  den  testamentarien  m ^ 
gepuren  will,  jcrlich  bis  an  unsere  warte  bessern,  zu  weicher  _ 
ihnen  steine,  wieden  undt  braken  an  gelegen  orten,  dar  cs  cm  T 
undt  einer  ideru  huede  abzuholen  bequeme,  auf  ersuchen  ausgc" 

werden  sullen.  . iien 

Solte  aber  eine  oder  mehr  huede  dis  in  vergessen  s e en, 
die  lonhern  undt  der  ungehorsamen  huede  eingesessen  aruiei  ^ 
zwei  lodige  marck  gepfändet  undt  dan  noch  zu  der  bessern 
weges  angehalten  werden. 

Von  knechten  undt  megeden. 

Keimant  soll  dem  andern  sein  gesinde  mit  geschencke  ndei  and  ^ 
ungepurlichen  mitteln  abspennig  machen,  darumb  man  sC  e<jtirelt 
knecht  oder  magdt  van  einem  andern  einen  weinkau  o er 
genomen  undt  bei  ihrem  liern  oder  frauwen  gleichwol  i ei  en  ^ 
mag  das  medegelt  wieder  hingeschickt  werden  undt  der  nec  1 
magdt  bei  ihrem  alten  hem  oder  fruwen  bleiben.  . #n(jer 

Wen  ein  knecht  oder  magdt  sich  zweihen  hem  nach  ein 
jegen  eine  zeit  zu  dienen  verpflichten  worde  und  daruf  as  me  ^ 
entfangen,  soll  der  oder  die  dem  ersten  hern  zu  dienen  u 
andern  das  halbe  Ion,  wess  sic  verdienen,  zu  geben  sc  u lg  ^ 
welches  alles  der  bauwermeister,  wan  clage  hiruber  geschic  > 
scheiden  undt  exequiren  soll. 
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oder  f°  u °r  magt  °hnC  erhebIiche  Ursache  seinen,  hem 
sie  ihm  T’  cbe  8ie  ausg°dienet  heften,  aus  dom  dienste  ginge  sullen 

keint  L d°n'S  r ha  ben  jar  Ver,U8^  sei”  «»*  in  i ftedt  bei 
kemem  andern  her«  oder  frauwen  in  dienste  gelitten  werden  Wer 

. Je  gX,  t"8*'  °der  h0rb0rg°  dnneme’  80U  U"8  ZWCi  Pfandt  »* 

Von  ohebmch,  hureroi  undt  leichtfertiger  beiwonung. 
buchte"  la8,tern  hftt  man  Cin  ei8en  «tatutum  in  dem  roden 

pabKcirTwerden"’  ”“h  ““  *Mchrieb«"  ™>  »o™ 

™an  ?Un  da™bei;  leichtfertige  gemeine  weiber  hir  sollten  ge- 
’ZZ  7nrddte"b’  f 0n  di°BeIben  ^efencklich  eingezogen  acht  tage  mit 
werden.  U"dt  dar"ach  aus  der  verweiset 

werdet" sollen  eheIUdC  e?°bliche  ™b*  von  einander  laufen 

wa„  2’  dar!  "ü  T"  ZU  der  ver80nung  "'erden  vermanct  undt 
bU  sie  d,e  " mC-1;WJI1,gen’  8011  dCT  8chuldige  Pai  t die  Stadt  reumen,  * 
mr  on  i reconcil,atlon  annemen.  Sem  sie  aber  beide  schuldig  oder 
veL  “geneigt,  sullen  sie  sich  beide  der  stadt  enthalten,  bis  die 
ersonung  unter  ihnen  getroffen. 

Von  uberme8sigem  wucher. 

gewo!IVnpbUr!iChen  WUchcr  "''H’P4’  80,1  demjenigen,  daran  er 
den  ubern>C88,gen  wucher  gcntzlich  wieder  geben  undt 
am  jer  geclagt  uns  dem  rade  eine  lodige  marck  zur  strafe  geben, 
und,  anaber  unsere  w’ein-  oder  kornhern  auf  ansuchen  unser  burger 
gewisse  verwarung  zu  behucf  gemeiner  stadt  bestes  ihnen  auf 
ZWe‘  ,°der  nier  monat  etwas  vorsetzen  worden,  soll  darmit  nich 
o en,  besundem  ihne  freigelassen  sein. 


Von  fischdioben. 

dem  Ta\8iCh  dner  gelusten  ,aH8en  8olte>  in  des  radts  geliege  auf 
de  1 u l dem  Rutcnffrabcn  »der  Stadtgraben  zu  fischen,  ist 
la  en  ereits  ordenung  gemacht,  darbei  cs  nochmals  verbleiben. 

V>n  feuwerordenung,  holtzordenung  undt  bruweordnung. 
nachHrn  sc'n  albereitz  underscheideiiche  ordenung  gemacht,  welche 
68  radts  Sefa,len  verendert,  gebessert  undt  hirzu  geschrieben, 
i veror  publicirt  werden  können. 

) Es  folgt  in  der  Varl,  ein  eingeheftetes,  nicht  zugehöriges  Blatt. 
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Von  dem,  der  ein  gudt  zweien  vcrkcuft,  verpfändet 
oder  verwechselt. 

w„  «in  «dt  ihr..  .«•«»  verk.uft,  ««T-fend..  oder  ...«** 
welchem  es  er»t  ubemndtwortet  wird.,  der  be  »et 

2F3m  Ä * 

»„dt  rcumen.  ^ ^ u„a,  «eltdiehen. 

■\Van  einer  von  unserm  wall  leinewandt  aus  der  bliki  " i r 
ander  leinengcrcde  stelen  undt  des  uberzeuget  o j ' ^andtkorb« 
der  soll  nach  gclegcnheit  des  diebstals  mit  dem  stiai  g . 

undt  Verweisung  gostrufet  werden.  «rrtcnnfoi-tcn, 

Wordc  auch  einer  slosscr  oder  hespen  von 
Pfortstender,  gras-,  hopfstocke  oder  ander  verrat  ««  den Jf  ^ 
stelen,  soll  allemal  mit  dem  schandtkorbc  ges  i ^ gc,i0Men 

ftbscheuwlichcn  cxempel  einen  gantzen  tag  ans  ha 

undt  darnach  der  stadt  verweiset  werden.  besneiden. 

Wer  in  dem  fehle  körn,  das  sein  nich  were,  vorsetogl  ch  ^ 

weiden  abhauwen,  schellen  undt  verderben,  om  " scllandtkorl»cs, 
wurde,  soll  nach  gelegenheit  mit  voriger  strafe  de 
halseisens  undt  Verweisung  gestrafet  werden.  & 

Wan  auch  hinfurter  die  junge..,  so  oder 

schaffers,  so  die  licmel  hueden,  durch  zeune  oder  ag  .,icn  u„dt 
Sommerzeit  brechen  worden,  wie  oftmals  von  ihnen  g ^ 

unser n bürgern  in  kempen  oder  garden  schaden  'strafet 

sic  nach  gelegenheit  mit  dein  schandekorbe  oder  hal  ci. 

werden.  , . „w  ab- 

Werde  auch  einer  in  frembden  gerten  betroffen 

bruch  seines  lebendes  gar  wol  geslagcn,  men  so  cs 
verwirckung  zumessen  undt  darüber  nicht  richten. 

Ordenung  der  hochzeit. 

Soll  hirbei  geschrieben  werden.  ‘)  ^ 

Aus  einem  Statutenbuch  des  Hat hs  im  Känigl.  Staatsarchiv  -» 

Arch.  Des.  8 Hameln  nr.  /0°  fol.  21). 

744.  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschtceig  und  Limeb»rg 
Propst  wegen  der  Prädikanten.  Münden.  1541,  Deccm  et 

')  Es  folgen  statt  dessen  eine  Reihe  von  Willküren,  welche  den 
druckten  Vonat  entnommen  sind. 
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Unsern  gruos  zuvorn.  wirdigcr  und  ehrbarer  lieber  getreuer. 
Wir  haben  euer  widderanthwurt  und  schrcyben  euer»  capitels  zu  Hamei 
prcdicanten  halb,  das  ir  beym  selben  verschaffen  weit  das  wort  gots 
und  heillig  evangelium  rein,  elar  ane  falsche  zusetze  zu  predigen  und 
lehren,  mit  weiterm  anhange  empfangen  und  inhalts  vernomen.  Darauf 
geben  wir  euch  gnedig  zu  erkennen,  weil  sich  dcrselb  hiebevor  un- 
förmlich und  dem  Worte  ungemes  gehalten,  dardurch  ine  de  gemein- 
heit  doselbst  so  hart  zuwidder  und  gegen  ine  verbittert  worden  ist, 
befürchten  wir,  so  er  hierüber  further  predigen  thet,  es  möchte  daraus 
bey  der  gemeinheit  Weiterung  und  unrue  entporen,  das  schwarheit 
volgen  wurde.1)  Demselben  furzukomen,  sehen  wir  für  gut  an  und 
begerende  gnedich,  ir  wollet  desen  prcdicanten  gcnzlich  beurloiben 
und  verlassen  und  einen  andern  cristlichen  reynen  lehrer  des  evnngclii 
in  seine  stede  beschaffen,  der  das  gotlich  wort  ane  alle  menschliche 
zusetze  lauter  und  dar  predige.  Desgleichen  soll  des  raths  predicant 
in  der  pfarkirchen  an  alle  unruhe  auch  tliun;  das  ist  cristlich,  pillich 
und  löblich.  In  dem  wollet  euch  unbeschwerdt  gutwillich  erzeigen, 
thun  wir  es  genzlieli  zu  vorsehen,  damit  wir  nicht  verursachet  einen 
dar  hen  zu  bestellen.  Das  scind  wir  in  gnath  zu  erkennen  geneigt  (?) 
und  mochten  euch  der  notturft  nach  zuwidder  nicht  sein.  Datum 
Munden  sontags  nach  Lucie  anno  41  und  begern  des  euer  anthwurt. 

Adresse:  An  Philips  von  Twist,  probst  in  Hameln. 

Concept  zu  II.  (in  Cal.  Br.  Arch.  Des.  7 Stift  Hameln  nr.  3). 

745.  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  vermittelt 
zwischen  Stift  und  Stadt  ein  Abkommen  wegen  Besoldung  der  Pfaircr 
und  Lehrer,  wegen  Abstellung  von  kirchlichen  Missbräuchen  u.  s.  w. 
Hameln.  1542,  Februar  17. 

Von  gots  genaden  wir  Elisabet,  geborne  marggrafin  zu  Branden- 
burg. herzogin  zu  Brunsweig  und  Leuncburg  etc.  witwe,  bekennen 
und  thun  kunt  vor  idermcniglich , nachdem  die  thumbcapittelhern 
alzeit  von  alters  her  pfarhern,  caplan  und  Schulmeisters  unser  stat 
Hameln  zu  erhalten  schuldig  gewesen  und  doch  dieweil  sic  der 
religion  nit  einig  solchs  in  mangel  gestanden  und  von  capitelshern 
damit  aufgehalten  und  vorzogen  sein,  und  nachdem  dise  sacho  nit 
hat  können  beigclegt  werden,  haben  wir  uns  beyden  teilen  zu  gnaden 
alhier  her  verfugt  und  nachvolgende  zwischen  dem  capittel  und  dem 
rath  zu  Hameln  durch  ire  beider  vorwilligung  cs  dahin  gehandelt 
und  gebracht  inmassen  wie  volget: 

')  *■?//•  auch  Tschackert:  Aut.  Corcinus  Leien  und  Schriften,  Seile  02. 
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Erstlich  hat  der  dechant  sampt  den  canonicken,  so  alhier  zur 
stcde  izt  gewest  sein,  bewilligt  acht  jar  lang  einem  idem  pfarhcm, 
so  in  der  munsterkirchen  das  predigampt  sampt  der  administration 
der  heiligen  sacrament  vorwaltet,  jerlich  zu  geben  dreissig  gülden 
muntz,  desgleichen  die  canonicken  sollen,  so  nit  residircn,  zwejr  und 
dreissig  gülden  und  die  vicarien,  so  alhir  nit  zur  stede,  dreissig  gülden. 
Solche  alles  soll  durch  den  vogt  hier  zur  stede  getreulich  gemant 
und  ingefurdert  werden  und  magistro  Rodolfen  l)  oder  wehr  pfarher 
alhir  wehre,  uberantwurt  werden  soll.  Und  die  opfer,  [so]  zu  den 
vier  festen  fallen,  sollen  durg  (!)  die  diaken  getreulich  ufgehaben  und 
dem  pfarhem  an  crfullung  der  hundert  gülden  zugestalt  werden. 
Darneben  hat  der  rath  einen  cappellan  und  schulcmeistcr  sampt  den 
gesellen  darzu  bedürftig  zu  underhalten  und  jerlichen  ire  beBoldung 
zu  reichen  bewilligt  und  sich  erbotten.  Dar  entgegen  haben  wir  in 
furmundeschaft  und  an  Htat  unsers  freuntlichen  lieben  sohns  bewilligt, 
wo  mit  der  zeit  etliche  vicarien  losstorhen,  den  rath  zu  ergenzung 
gnediglich  damit  zu  solcher  behuf  auf  ir  underthenigs  ansuchen  zu 
begnaden.  Zudem  haben  die  canonicken  sambt  dem  dechant  alhir 
zur  stede  sich  unser  ordenung  in  allen  articuln  gemes  zu  halten  und 
zu  leben  verwilligt  und  obligert.  Dieweil  aber  dieselbig  Ordnung5) 
vor  ostern  nit  ausgehn  wirt,  so  sollen  sie  nicht  deste  weniger  alle 
winckelmesBe,  seelmesse,  tägliche  messe,  hohemessc,  vigilien  und 
unchristliche  ceremonien  fallen  lassen  und  sich  in  die  kirchengesenge 
nit  anderst  halten  und  schicken,  dan  wir  inen  das  Vorzeichen  hier 
lassen  wollen.  Doch  soll  solche  vorzeichnus  nit  lenger  dan  bis  uf 
die  zeit,  das  die  gemclte  Ordnung  kompt,  gelten.  Sie  sollen  auch  ir 
gesenge  darnach  anheben,  damit  sie  kein  Verhinderung  des  predig- 
ampts  halb  oder  sacrament  über  gewontliche  zeit  prengen. 

Der  unzüchtigen  weiber  halben  haben  sie  bewilligt,  die  von  sich 
zu  thun  und  hinfurder  in  solchem  schentlichen  gotlosen  leben  nit  zu 
wandeln ; daruf  der  rath  ein  gut  ufschcn  haben  soll , darmit  solche 
ergemis  über  ire  vcrwilligung  nit  geduldet  werde.  WelehB  wir  men 
dem  rath  hiermit  in  ire  pfliebt  wollen  gebunden  haben. 

Als  auch  die  canonicken  silber,  brif  und  clcinoter  der  kireben 
haben  von  hier  gebracht,  so  haben  sie  solche  sielber,  brif  un 
cleinoter  widder  alhir  zur  stede  zu  brengen  gelobt  und  zugesagt,  sollen 
und  wollen  die  auch  nit  one  unser  oder  der  landschaft  mitwissen  und 
bewilligung  nit  vorbrengen  oder  die  abhendig  werden  lassen. 

>)  Der  ai<8  Hannover  berufene  erste  evangelische  Stadtprediger  Sudolph  MoHer, 
gestorben  als  Superintoxdent  1588.  Vgl  Schläger,  Kurie  Kirch cn- Reform  -Geseh. 
der  Stadl  Hameln,  Hann.  1840.  Seite  22  f.  *)  Siehe  Nr.  747. 
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So  sollen  und  wollen  auch  wir  sambt  dem  rathe  hier  entgegen 

cTrisS  “TS6"  m!t  und  giuistigem  schütz  in  allen 

iristhchen  und  billichen  sachen  beschirmen,  hanthabcn  und  nit  ver- 

assen  amit  nu  dis  alles,  wie  angezogen  stet,  vest  unvorbruchlich 
'?n  alle]n  te'len  volfu|,t  und  wol  gehalten  werden  soll,  so  haben  wir 
obgemelte  furstin  zu  urkunt  disen  brif  mit  unserm  hantzaichen  und 
fürstlichem  nngsecret  bevestigt.  Desgleichen  haben  wir  capittelshern 
unser  aller  nahmen  mit  unsern  aigen  handen  hiruntcr  verzeichent  und 
nnt  des  capittels  sigel  disen  brif  auch  untirdruckt.  So  haben  wir 
der  rath  zu  Ilameln  unser  stat  secret  hir  auch  underdrugkt.  Und  ist 
diser  Vertragsbrief  gedrcyfachtet,  der  einen  wir  vor  uns  behalten  und 
me  andern  den  obgemelten  parteien  behandigt  und  zugestelt.  Go- 
se ichen  und  geben  zu  Hameln  nach  Cristi  gebürt  tausent  fünfhundert 
»mach  im  zwei  und  vierzigsten  jaren  am  freitag  nach  Valentini.  ■) 
Unterschriften:  Elisabet  etc.  mit  eigener  hant  etc. 

Johannes  Gogreve  decanus  manu  propria  scripsit. 

Johannes  Mauwerdt  scripsit. 

Johannes  Horneman  mit  eygener  hant. 

Johannes  Thomas  scripsit. 

Bernardus  Thome  scripsit. 

Or.  auf  Pap.  zu  ff.  (Bon.  606 •).  Mit  3 Obl.-Sgln. 

‘)  Am  selben  Tage  wurden  fron  der  Herzogin)  an  das  Kapitel  folgende  fünf 
agen  gerichtet:  Erstlich  schal  man  mitanzcigen,  was  das  capittel  zu  erhaltung 
‘es  predicauten  und  twier  capellaneu  gebeu  kann  und  will?  Zum  andern,  was 
raun  zu  erhaltung  des  Schulmeisters.  Zum  dritten,  ob  meine  herren  des  capittels 
le  or  nung,  so  ibro  fürstlichen  gnaden  stellen  lassen  werden,  annehmen  wollen 
er  mc  t . Zum  vierten,  ob  sie  Siegel,  briefe  und  der  kirchen  kleinodie  wiederum 
®rzthiiin  verschaffen  wollen  oder  nicht?  Zum  fünften,  ob  sie  alle  ver- 
. . persohnen  von  sek  dohn  und  ok  verdächtige  hüser  mieden  wollen  oder 
nici  ? Hie  ebenfalls  am  selben  Tage  gegebene  Antwort  lautete:  Thom  ersten,  dem 
predicauten  tho  gebende,  so  ist  dat  capittel  bedünken,  sien  nicht  schuldig  dem 
P e leimten  und  capellancn  tho  lohnende,  angesein  dat  jetzige  predicauten  alle 
paroc  ia  in  \on  döpen  (?)  etc.  und  siis  an  sek  nöhrneu.  Item  ein  predicaut  der 
^r,  'Jl'  Bameln  lieft  sfls  sien  stipendium  gehat  und  ein  capittel  densülften 
c >e8oldet.  2)  Item  de  scholmester  is  alle  tiet  wie  noch  von  der  lüde  kinder 
b\/l  f16*  Un<^  se*t  W°1  dar  können  von  erhohlden.  3)  Item  ein  cappittel 
l'  e ' 1 °'lre  furstl.  gnaden  wollen  gnädiglich  samt  der  kerken  vicarien  se 
b f U+  ■ eru^en  ^y  olden  seden  und  gewohnten,  dei  sei  alle  by  eyden  hebben 
ok  !m<^  können  derhalben  dar  nicht  aftredeu.  4)  Item  segel  und  breve, 

^er  Werken  will  ein  capittel  stedes  tbo  untworden.  5)  Item  dei 
" Pwsohnen  willt  sei  von  sek  daun.  Aus  Hdscl ,r.  C 23»  pag.  3f.  zu  H., 
*"**  obiger  Vergleich  in  Abschrift  folgt. 
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74(5  Die  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschweig  und  Ltmbunj 
befreit  <las  Stift  als  Entgelt  für  die  Besoldung  ,les  Super, ntende*!* 
von  der  Steuer.  1542,  Februar  17. 

Wir  Elisabeth  von  gottes  gnaden  gebohrne  marggräfin  » Brande* 
bürg,  herzogin  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  witwe,  t un  u 
aUermänniglieh  zu  wissen,  nachdem  wir  mit  den  herren  des  cap.ttcl 
“einea  aufgerichteten  reeess  gehandelt.)-  M « 
ihr  Unvermögens  vermerket,  haben  wir  in  erstattung  < er 
die  sie  untcrthäniglich  dem  Superintendenten  zu 
gnädiglich  naeligegeben,  dass  sie  jeteund  der  Schätzung  t _ 
soyn,  wollen  sie  auch  weiter  gnädiglich  bey  ihren  , g n in.t  den 
nachjahren  bis  auf  unsern  freundlichen  heben  sohn  uMcnn 

vertheidigen.  Des  zu  uhrkuud  haben  wir  lesen  rl  ^ i 

handzeichen  und  gewöhnlichem  petschicr  versiegelt.  Datum  . 
am  freytagc  nach  Valentini  anno  im  fünfzehnhundert  um  . 

vierzigstem  jahrc.  E|;ubeti>.  mit  eigener  handt. 

Aut  Ihtschr.  C 23b  zu  H.  png.  10. 

747.  Anton  Corvinus  übersendet  auf  Befehl  der  Herzogin 
zu  Braunschweig  und  Lüneburg  dem  Dechanten  eine  i»  cr,wl 
Gottesdienstordnung.  Wennigsen.  1542,  Februar  19. 

Dem  würdigen  herrn  decken  zu  Hameln  zu  eigenen  händ  ^ 

Ordo  ceremoniarum  in  templo  sancti  Bonifaeii  Hamcleir 
ad  publicationem  ordinationis  ecclesiasticae.3) 

Primo  matutinis  precibus  uno  nocturno  contenti  sint  ^ 

soriis  et  lectionibus  e sacra  scriptura  petitis,  quibus  e <gju( 

damus’  addant  cum  laudibus  et  ‘Benedictus  collecta  sive  pr  ^ 
pie“)  sine  suffragiis  sanctorum’.  Ait  enim  Dominus  „Invoca  ^ 
tribulationis“4)  et  iterum  „Quicquid  petieritis  Patrem  in  ”°nl  ^ 
dabit  vobis“5)  et  1.  Joh.  2«):  Si  quis  peccaverit,  advocaturo  ^ 
apud  dominum  Josum  Christum  iustum;  hic  est  propitiatio  pi 
nostris  ct  non  pro  nostris  tantum,  sed  pro  peccatis  totius  niu 

j a Konti.  Dti' 

a)  Zwei  andcime  Vorlagen  zu  H.  (Hfhchr.  C 23b  foh  ll  aus 
Bun.  Stiß  Hameln  nr.  10  fol  16)  purae.  yult 

')  Nr.  745.  ’)  In  der  Hiltchr.  C 23'-  (zu  H.)  steht  « her  der  A ^ 

praetentatum  domino  decano  die  cathedra  Petri  (Febr.  22)  in  , or°  du 

quondam  non  sigillatum.  ’)  Die  zu  Erfurt  1542  durch  Mdchit»  ‘ a ngriln«s<!- 
Arche  Noä  hochdeutsch  und  1544  auch  niedcrsächsisch  gedruckte  Air  ygit. 
Abgcdr.  bei  Sddäyer  a.  a.  0.  Seite  16  ff.  *)  Psalm  49,  15.  *)  doh.  Mi  l3' 
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Deinde  psallant  domini  primam,  tertiam,  sextam,  nonam  cum  suis 
hymnis  'Jam  lucis  orto  sydere’  ot  aliis,  qui  sunt  sinceri  ante  mille 
annos  a Prudentio,  Sedulio  et  aliis  sanctis  patribus  conscripti.  Dent 
autem  operam  in  psallendo,  ne  illud  propheticum  merito  audiant 
Esaie  cap.  291):  „Quia  appropinquat  populus  iste  ore  suo  et  labiis 
suis  glorificat  me,  cor  autem  eius  longe  est  a me  et  timuerunt  me 
mandato  hominum  et  doctrinis“  et  illud  Amos  cap.  5:  „Aufer  a me 
tumultum  carminum  tuorum;  memores  sint  illius,  quos  apostolus  monet 
psallantcs  in  cordibus  vestris  gratias  agentes  in  nomine  domini  .Tesu 
Christi“  et  rursum  „Docete  et  commonete  invicem  vos  cantionibus  et 
hymnis  spiritualibus  cum  gratia  canentes  in  corde  vestro  Domino“. 
Insuper  meminisse  debent  domini  inter  cantandum,  quod  divus  Hiero- 
nimus  dixit:  Melior  est  quaecunque *)  psalmorum  decantatio  cum 
cordis  puritate,  serenitate  et  spirituali  hilaritate  quam  totius  psalterii 
modulatio  cum  anxietate  cordis  atque  tristitia. 

Postremo  permittitur  etiam  dominis  in  templo  sancti  Bonifacii, 
ut  vespertinas  preces  cum  completorio  psallant  cum  hymnis  piis  et, 
ut  ante  dixi,  cum  sacra  scriptura  consentientibus,  quales  sint:  ‘Christe, 
qui  lux  es  et  dies’,  ‘Vita  sanctorum’,  ‘Ad  coenam  agni  providi’. 

Utantur  etiam  collectis  de  tempore.  Prorsus  autem  omittant 
consecrationes  aquae,  salis,  palmarum  azimorum,  ignis,  baptismi,  her- 
barum una  cum  universo  apparatu  seu  officio b)  in  die  parasceves  et 
in  nocte  paschali. 

Mandat  etiam  illustrissima  principissa,  ut  tollantur  imagines,  quae 
cereis  coluntur  et  lampadibus,  et  quam  primum  blasphemia  atque 
abusus  sacramenti  finiatur  et  exterminetur  e muro  monstrantia,  ut 
vocatur,  seu  viaticum  cum  lichno  et  lampade. 

Reliqua  de  missis  privatis  et  theatricis  ita  serventur,  ut  est  in 
litteris  recessus.3) 

Haec  fecit  conscribi  doctor  Corvinus  ex  mandato  generosae 
dominae.  Datum  in  Wenigesen  dominica  Esto  mihi  in  anno  1542. 

Aus  dem  Mscr.  Herr  pag.  293  (T)ep.  Hameln  Hdschr.  33  :u  H.  j.  Eine  zweite, 
weniger  correcte  Copie  «»  Hdschr.  C 23b  zn  H.  pay.  10  nr.  5. 

?48.  Die  Städte  Hildesheim,  Göttingen,  Hannover,  Northeim,  Ein- 
beck und  Hameln*)  schliessen  auf  10  Jahre  ein  Defensivbündniss  gegen 
feindlichen  Angriff,  zu  gemeinsamem  Handeln  in  llcligionssachen,  bei 

*)  Vorlage  Mscr.  Herr  fälschlich  quinque.  b)  Die  auf  Seite  070  Note  a 
genannten  Vorlagen  schreiben  herbarum,  uvarum  universis  apparatu  et  officia. 

’)  Vers  13.  »)  Vers  23.  *)  Nr.  745.  *)  Hameln  hatte  GO  Fussknechtc 

en  stellen  und  1200  Hhein.  Goldgulden  zu  zahlen. 
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Bann,  Acht  und  Aberacht,  zu  friedlichem  Austrag  von  Rechtsstreitig- 
keiten und  gegenseitiger  AushiÜfe  mit  Rechtsverständigen  unter  Ein- 
richtung eines  von  Hildesheim  eimtiberufenden  Bundestages  in  dieser 
Stadt.  1542,  Mai  7. 

Gedr.  Doebner,  UB.  VIII  nr.  862.  Die  Ausfertigung  für  Einbeck  im  Stadt - 
archiv  daselbst  nr.  209  mit  5 Sgln. 

749.  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  über- 
sendet dem  Stift  die  gedruckte  Kirchenordnung  und  stellt  ausserdem 
eine  Spezialordnung  für  das  Stift  in  Aussicht.  Minden.  1542,  Juni  2.1) 


Von  gottea  gnaden  Elisabeth,  gebohrene  markgräfin  zu  Branden- 
burg etc.,  lierzogin  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  witwe,  uiuem 
gruss  zuvor.  Würdige  liebe  getreue.  Wir  schicken  euch  hic  beneben 
zu  unsere  ordnung  in  druk  ausgegangen,  so  wir  mit  rath  und  wissen 
unser  mitzugeordneten  Vormündern,  auch  der  gelahrten  aufgerichtet, 
getheilet  in  drey  theile.3) 

Die  ersten  beyden  theile  handeln  von  christlicher  lehre  und 
kinderzucht,  wie  man  sich  in  selbige  schicken  soll,  und  seynd  gewiss, 
dass  solche  lehre  gottes  wort  und  den  fümehmsten  heiligen  vätera 
gemäss  und  gleichförmig  ist;  soll  auch  von  unsem  gelahrten  einem 
jeden,  so  solche  lehre  anfechten  und  vor  unrecht  ausschreien  wollte, 
gebührliche  und  genugsahme  antwort  und  rcchnung  davon  gegeben 
worden.  Und  ist  demnach  unsere  ernstliche  meynung  und  bciehl.  so 
ihr  jemand  unter  euch  habet  zum  predigamt  geschikt,  dass  sic 
derselbige  solcher  lehre  und  gegebener  anleitung  in  seinen  predigen 
gleichförmig  und  gemäss  halte. 

Wo  ihr  aber  tüchtige  leute  zu  solchem  amte  nicht  hättet,  sollt 
ihr  nach  einem  geschiktem  manne  aufs  förderlichste  trachten  un 
mit  besoldung  dermassen  halten,  dass  er  solches  amt  fleissig  pflegen 
und  warten  könne.  Dann  es  will  uns  anstatt  unsers  freundlichen  lieben 
unmündigen  sohnes  gebühren,  dass  wir  bey  unsem  armen  unterthanen 
gottos  wort  fordern  und  fortsetzen. 

Das  dritte  theil  handelt  von  kirchenordnung  und  christlichen 
ceremonien,  die  man  neben  der  lehre  zu  reizung  und  Übung  der 
jugend  auch  haben  muss.  Soferne  nun  dieselbige  die  messe  un 
sacramenta  betritt,  sollt  ihr  die  auch  zu  halten  schuldig  seyn.  Dann 
wir  wollen  dess  gegen  gott  dem  almächtigen  hiemit  unser  conscient 
gefreiet  haben. 


>)  In  der  Vorl.  stellt  über  der  Urkunde:  Recepimus  1542  in  vigilia  visitationis 
Marwe  (Juli  l).  »)  Wegen  des  Druckes  dieser  Kirchenordnung  vgl.  Kr.  747  Note  l 
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» , Was,abcr  anderc  eurc  stiftelebenaceremonien,  sonderlich  canonicas 

»:  h0ra®  Und  anderc  8in&en  betnft,  haben  wir  euch  eine  sonderliche  Ord- 

nung ) stellen  und  begreifen  lassen,  die  wir  euch  darnach  zu  richten 
auch  forderlich  zuschicken  wollen,  mit  gnädigen  und  ernstlichen  be- 
,i  &e“ren,  dass  ihr  alle  fleiss  fürwendet,  damit  solche  unsere  ordnung 
angenommen,  gehalten  und  in  das  werk  gebracht  werde;  daran  thut 
>hr  gott  dem  herrn  ein  wolgefallen.  So  wollen  wirs  uns  gänzlich 
zu  euch  versehen  und,  so  ihr  euch  der  gebühr  hierinne  haltet,  euch* *) 

0 in  gnaden  erkennen.  Datum  Minden,  am  freytage  in  den  pfingsten  1542. 

Elisabeth,  mit  eigener  handt. 

Adresse:  Den  würdigen  unsem  lieben  getreuen  dechant,  senior 

* und  ganzem  capittel  zu  Hameln. 

Bdadtr.  C23<>  zu  H.  pag.  14  ß\ 
ff 

* 1 £ Die  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 

befahlt  dem  Stift,  die  nach  dem  Recess  vom  17.  Febr. s)  8 Jahr  lang 

: zu  entrichtenden,  jedoch  dem  Pfarrer  Magister  Rudolf  Möller  ver- 

* 30  Gulden  zur  erhaltung  des  dieners  des  evangelii  binnen 

, 1 lagen  an  den  Vogl  der  Stadt  zu  zahlen. 3)  Münden.  1:>42,  Juni  28 

1 (am  mittwochen  nach  Johannis  baptistae  anno  domini  etc.b)  xlii). 

i Aus  Hdschr.  C 23*  zu  H.  pag.  je. 

i 

751.  Rathsordnung  aus  der  ersten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts.*) 
Sathe  so  oldt  unde  nie  raedt  zu  Hamelen  gesettet  hebben. 

Zum  ersten  sol  kein  borger  oder  borgersche  eine  aver  den 
au  ein  vor  frombden  overhern  oder  vor  frombden  geeichten  verclagen 
J peen  twolf  Bremer  marck. 


*)  Vorl.  und  euch.  i>)  Vorl.  in. 

p ’)  Diese  Specialordnung  habe  ich  leider  nicht  auf  finden  können;  sic  muss  noch 
V*i  ) • **  '^abres  'Aer  in  den  ersten  Monaten  des  midisten  überwiesen  worden  sein. 
i/,  nenn  Nr.  704.  !)  SieJie  Nr.  745.  *)  Da  die  Bezahlung  trotzdem  nicht  erfolgte, 

seist  i je  Herzogin  den  Vogt  Jost  Moder  zu  Hameln  an,  unter  allen  Umständen  das 
SJrt  behalt  einzutreiben,  ec.  es  selber  dem  Magister  cor  zustrecken.  Da  das 

‘ Jj  ««sserrfe»!  auch  die  Visitation  nicht  angenommen  luibe,  seien  alle  Güter  des- 

* i innerhalb  und  ausserhalb  der  Stadl  mit  Beschlag  zu  belegen.  Minden.  1543, 
t ,?*  * (dienstag  nach  Exaudi).  A.  n.  O.  pag.  19.  Ein  gleidier  Befehl  ergeht  am 
9 ?U'je  Un  °®e  V°gte>  Drosten  etc.  A.  a.  0.  pag.  21.  Vgl.  auch  Sddäger  a.  a.  O. 

* " "•  *)  3ie  steht  unmittelbar  ror  den  Bathswillküren  der  Jahre  1531  und  1535 

I U11<1  ^ und  ist  ron  derselben  Hand  wie  die  beiden  andern  geschrieben, 
*“  rsche,nlich  von  der  des  Stadtschreibers  Franz  Moder,  der  1561  sein  Amt  anlrat. 
9‘-  über  üie  Bemerkungen  in  Bd.  I pag.  LXVI1  nr.  21. 
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1.  Hälfte  sace.  XVI. 


Idt  schal  ock  nein  borger  oder  borgersche  dein  andem  sm  gu 
beslocn  oder  unvorclaget  inpanden,  ydt  sy  dan,  dat  he  «ab  « W 
make.  bv  peen  einem  ,mndo,  oder  dat  he  sin  gut  darnach  makede 
dat  h'c  fluchtich  werden  moste,  welches  de  clcger  ein  ra  e 

doen  schal.  , 

So  ock  ein  borger  den  andern  tho  Hamelen  ^.dt  idogc  dae 
gott  vor  sy,  schal  de  deder  in  Hamelen  nummermer  tho  nonende 

inkomen.  , . i 

So  ock  ein  borger  sine  borgcrseliop  in  frevel  upgeve, 
sc  unde  sine  inigunge  uppe  nie  wedderwinnen. 

Idt  schal  ock  ein  ider  borger,  so  inigunge  lieft,  sme  mge»B  ^ 
unde  ein  ider  bruwer  syne  liakcnbussen  liebben  bi  peen  P 
Idt  schal  ock  nein  borger  binnen  oder  buthen  unsei  * a 
karten,  Jworppelen  oder  sunst  speien  noch  in  einem  husc  g 
by  peen  einem  punde,  so  oft  solches  goschcge. 

Yon  knicken  unde  lantwercn. 

Idt  schal  nemandt  den  stadtknicken  oder  lantwercn  neger  hanwe 
noch  plogen  dan  twier  morgen  breit  by  peen  einem  pum  e. 

So  ock  jemnndt  in  den  knicken  hauwede,  schal  Sefcnc  ’ 1C 
getogen  werden  oder  sodane  gefencknissc  nnt  dren  Pun( 

So  ock  jemandt  in  den  knicken  wes  thobreke,  schal  ein  p 8 
unde  de  broke  ys  dem  wroger  half. 

Idt  schal  ock  nemandt  in  der  stadtholtungc  ofte  kme  en 
schop  nemen  oder  doen  py  peen  dren  punden.  ^ 

Idt  schal  ock  nemant  dem  andern  von  dem  sinen  up  c® 
körn,  gras,  kruit,  tune,  plancken  oder  hopstockc  neincn  noc  i ^ 
So  oft  dat  geschcge,  schal  |he]  dem  radc  ein  Pun  1,6  ^ 

staen  einen  dach  in  dem  halsiscrn  unde  dem  besehe  iget 
schaden  gelden.  un(|,, 

Idt  schal  nemandt  vom  lande  körn  noch  lioppen  esen 
wechdragen  by  einem  punde.  ^ 

So  ock  jemandt  in  tydt  der  arntc  uth  der  stadt  in  r ^ 
arbeit  sich  begeve,  de  schal  hir  nicht  wedder  ingesta  et 
liebbe  dan  vorerst  dre  punt  |tho  broke  gegeven]. 

Idt  Hchal  ock  nemandt  nichts  buten  den  doren  noch  de  ^ ^ 
bomen,  alleine  up  dem  marckede  ethwas  kopen  unde  neman  ^ 
andeni  in  den  koephallen  by  peen  x kortlingen  unde  g 11  *" 
kopes  afstaen. 
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Von  molt  kopen  oder  vorkopen. 

Idt  selml  nemandt  molt  kopen  noch  vorkopen,  he  sy  dan  ein 
bruwer.  So  jemandt  dar  aver  dede,  so  vel  moldcr  alse  he  vorkofte 
oder  kofte,  so  vel  punt  geldcs  schal  he  tho  broke  goven. 

Deinstknechte  undc  megede. 

So  ein  dcinstknccht  oder  maget  ane  orsache  sinen  licrn  oder 
fruwen,  ehir  se  uth  gedenet  liedden,  uth  dem  deinste  gingen,  scholen 
hir  nicht  ano  der  hern  undc  fruwen  willen  in  deinste  geleden  werden: 
so  desulven  tho  deinste  oder  thor  harberge  innehme,  scholen  dem  rade 
ein  punt  unde  deme  sc  entgaen  sint  x kortlinge  tho  broke  geven. 

Von  lucht  unde  fuer. 

So  jemandt  in  sinen  hof  oder  schune  mit  apener  lucht  oder  mit 
blasen  sunder  luchten  ginge,  schal  dem  rade,  so  oft  dat  geschege 
unde  gesehen  worde,  ein  punt  geven;  unde  so  ydt  jemandt  sege 
uiule  nicht  von  sich  sede,  gift  x kortlinge. 

So  ock  by  jemande  fuer  by  dage  oder  nacht  upstunde  unde  dat 
alleine  reddede,  schal  dem  rade  eine  lodige  marck  geven. 

Idt  schal  ock  nemandt  schevc  oder  stro  in  sinem  hovo  oder  up 
der  straten  barnen  by  einem  pundc. 

Gerochte  maken. 

Idt  schal  ock  nemandt  in  unser  stadt  ane  orsache  ein  gerochte 
maken  by  peon  einem  punde. 

Plass  rothen. 

Idt  schal  nemant  von  der  langen  bruggo  an,  bis  so  wiet  de 
werder  wendet,  Hass  rotten  by  x kortlingen. 

Fromet  bclir  nicht  seilen. 

Idt  schal  nemandt  binnen  unser  stadt  fromet  bclir  sollen  by  peen 
dren  punden. 

"Wardtschoppes  gifte. 

Idt  schal  in  den  wardtschoppcs  kosten  nemandt  ein  betör  clenode 
geven  dan  von  einem  punt  geldeswerdt  oder  so  vel  geldcs  by  broke 
einem  punde.  Doch  steit  ydt  fry  vader,  moder,  suester  unde  broder, 
swester-  unde  broderkindem,  wat  de  geven  wollen. 

Bruweampt. 

So  jemandt  mit  uns  dos  bruweamptes  wil  gebruken  undc  in 
einem  steinhuse  wonet,  schal  sestich  gülden  daranne  hebben,  unde  in 
dem  bomenhuse  veirtich  gülden  sunder  argelist  by  vorluste  des  ampts. 
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Idt  schal  des  hilligcn  dages  vor  dron  siegen  uuder  de  pannen  nicht 
bothen  noch  vor  der  tydt  nicht  tho  dorschenkc  anleggen  by  einem  punde. 

Idt  schal  ock  nemandt  vor  sich  noch  vor  einen  andern  bclir  vor 
molt  buten  by  peen  dren  punden,  so  oft  dat  geschege.*) 

Untucht. 

So  jemandt  von  echten  luden  in  untucht  legen  unde  danor 
nicht  sweren  wolden,  scholen  eine  lodige  marck  geven. 

Idt  schal  ock  iderman  inwendich  achte  dagen  sinen  mess  vor 
siner  door  wcchbringen  by  peen  v schill. 

Lant  in  der  meinte. 

So  jemandt  lant  uth  der  gemeinte  geploget  oder  beseiget,  dat 
schal  he  liggen  laten.  Deit  he  dar  aver,  schal  he  up  sine  ge  aer 
Lant,  garden  undc  wische  upseggen. 

So  jemandt  von  dem  andern  laut,  garden  oder  wische  in  meiger 
stat  hedde  unde  ome  dat  nemen  woldc,  schal  datsulve  eine  cm 
andern  twuschen  Unser  leven  fruwen  latem1)  undc  Michaelis  agen 
upseggen  unde  dar  mede  solches  nach  gewontlicher  wise  liggen 

_4hs  einem  Statutenbuch  des  Ruths;  in  H.  (Cal.  Br.  Arch.  Des.  8 ü 
nr.  10 0 foL  11). 

752.  Antonius  Corvinus  fordert  vom  Stift  auf  Beschwerde  det 
Magisters  Rudolf  (Möller)  Abstellung  der  gottesdienstlichen  Unordnung 
und  citirt  dasselbe  zur  Verantwortung  nach  Pattensen.  Fadens 
1543,  Februar  23. 

Meinen  grus  zu  voran!  Wirdige  andechtige  hern.  Es  klagt  m^ 
euer  pfarher  magister  Budolphus,  das  ir  in  dem  durch  mic 
gerichteten  recesB  und  vertrag,  so  diessen  winter  mit  euer  vers 
gung  furgenommen  und  vertragen,  nicht  allein  niderfellig  wor 
sondern  auch  seine  person  mit  unleiderlichen  und  beschwer 
schmehe  und  ehrenrürigen  Worten  angegriffen  und  angetastet 
in  eueren  szingen  viel  Unordnung  und  ungeschicklickeit,  8011  ^,ton 
trotz  treiben  und  widder  die  ausgangene  fürstliche  Ordnung  ) 8 
solt,  mit  bitte,  ich  wolle  disz  alles  abschaffen  helfen  oder  verse  ia  c 
das  unser  g(niidige)  f(ürstin)  und  f(rau)  selbs  ein  einsehens, 
solchem  mutwillcn  gesteuert  werde , thun  möge.  Nu  hette  ic  ^ 
des  zu  euch  keinesweges  versehen,  das  ir  widder  euer  ja  ^ 

willigung  solche  ungeschicklickeit  furgenommen  haben  göltet , ^ 

auch  albereit  unser  g.  f.  und  f.  den  geschehen  handel  geriime  , 


*)  Steht  in  der  Vorlage  unter  dein  Absatz  Untucht. 
')  September  8.  *)  Stehe  Nr.  747  und  749. 


welchen  iie  f.  g.  gnedigen  gefallen  hatte,  in  hofnung,  es  solte  den 
zachen  nu  bey  euch  geraten  sein.  Weil  ir  aber  itzo  mit  den  lestcn 
vertrage  gleicher  gestalt  handelt,  wie  mit  den  ersten  auch,  dar  ir 

mllirhen  ? i!  ^ ‘ W“rt’  U'ulc  dennoch  magister  Rudolphus  in 

Pdhehen  wachen  Schätzung  haben  sol  und  mns,  so  ist  mein  beger 

en  arnpts  wegen  und  für  mein  person  freuntlieh  bitte,  ir  wollet  auf 

len  sonntag  Laetare  >)  im  mittage  hir  zu  Pattensen  erscheinen  für 

mcmen  heben  gevatteren  den  landrosten  und  mir  gemelts  magistri 

Adolphen  klage  anzuhören,  antwort  zu  geben  und  beschcidt  zu 

SiT  A iT  AUCh  mit  °UerCn  tr0tzig,!I1  «».geschickten,  unver- 

'eilen  und  unordigen  szmgen  szo  viel  ergernis  anrichtet  und  damit 

üas,  pred.gampt  und  der  rechtsclmfne  gotsdienste  in  alle  wege  ver- 
lmnert,  so  ist  abermals  von  arnpts  wegen  mein  ernstlicher  befel,  das  ir 
m.t  allen  eueren  szingen  bis  auf  unser«  g.  f.  und  f.  weiter  beschcid 
ga.it/  und  gar  st.llestand  macht  und  euch  nach  nichts  anders  dan  nach 
urs  1.  ausgangenen  ordnung  haltet.  Den  ich  habe  in  szinne,  diesen 

, l''1  Ln  an  ^ 8-  von  stund  an  gelangen  zu  lassen  und  zu  ver- 

sciiatten,  das  ir  dennoch  euer  landesfurstin,  szo  lange  irc  f.  g.  am 
regmient  sein  wirdet,  und  irer  f.  g.  ordnung  szo  muthwilliglich  und 
»"gestraft  nicht  verachten  solt,  welches  ich  von  diesen  turbiren,  euer 
szmgen  und  papistische  ceromonicn  belangend,  verstanden  haben  wil, 
!"  noftnung,  die  vorigen  sache  sollen  durch  den  landdrosten  und  mich 
.re  endschaft  bekomen;  wo  nicht,  wirt  hochgedachte  unser  g.  f. 
1111  1,1  den8®lbigen,  das  ir  zum  gehorszam  körnet,  auch  zu  raten 

sen.  Solchs  habe  ich  euch  guter  mcinung  unangezeigt  nicht  lassen 
wollen  und  bin  auch  sonst  zu  dienen  geneigt.  Datum  Pattensen  am 
treitage  nach  Reminiscere  anno  (15)43. 

Antonius  Corvinus  superintendens. 

^-A:UJfKr-  ■lerr  11  Sti'e  :,9S  (1,,,schr-  BeP-  Bameln  34  zu  II.).  - Gedr. 
Kurze  Kir dien- lte. formal. -Ci euch,  der  Stadt  Hameln } Seite  20  f. 


753,  Anton  Corvinus  antwortet  dem  Stift  wegen  seines  ersten 
Schreibens  (Nr.  763).  Pattensen.  (15)43,  März  5. 

Meinen  grus  zu  voran!  Wirdige  unde  achtparc  günstige  hem. 
,r  antwort  auf  meine  an  euch  gethane  sehrift  habe  ich  empfangen 
as  ir  schreibt,  ir  bettet  euch  solcher  sehrift  bey  mir  nicht  ver- 
se en,  daiauf  sage  ich,  das  ich  mich  viel  weniger  zu  euch  versehen 
mtte,  das  ir  über  die  vertrage  beide  fürstlichen  und  meinen2)  mir  zu 

*)  Diese  titelte  in  dem  r ennuthlich  nicht  mehr  erhaltenen  Or.  angeblich  durch 
"lause/ rase  zerfressen. 

')  März  4.  J;  Vgl  Nr.  744,  745  und  747. 

Hamelor  Urkundenbuch  U,  37 
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solchen  schreiben  so  grobe  ursach  ultet ; gegeben  haben  und  habe 
sorge  ir  werdet  die  sache  mit  eueren  muthw.lhgen  furnemen  der  m 
eins  gar  vertreiben.  Den  das  man  die  diener  des  Worts  von  uns 
g.herschaft  euch  gesetzt,  dermaszen  soltetracktiren, 
schelten  lassen,  wirt  nicht  geschehen  und  w.rt  d.e  h«dri J-J 
Zu  raten  wissen,  kan  aber  doch  erleiden,  das  mit  dieser  «ache,  .0  nd 
dicselbige  schmeheworte  betritt,  gütlicher  handel  durch  einen  b 
rath  furgenomen  werde  und,  sodan  die  gute  entstund!  kan  ^ 
leiden,  das  damit  bis  auf  den  künftigen  synodum  still  ge  ^ ^ 
doch  magistro  Rudolpho  an  seinen  ehren  unsched  i • cg  zu 

genomen  capcllan  lasse  ich  gleichfals  geschehen  un 
danke  an,  ias  ir  euch  in  dieselbe  sache  also  «ch.cket,  dasje^r 
klagens  nicht  von  noten  sey;  den  ir  wisset,  was  n 
derhalben  zu  tliun  schuldig  seit.  Es  klagt  nur  aber  magi  . ■ ren 

phus  über  den  eüster,  das  sich  derselbe  garmcht  bessere,  in  ^ 

zum  sacrament  nicht  gewesen  und  gots  wort  gar  zuwi  er  ® ■ ' 
auch  nach  ime  als  den  pfarhern  garnichts  schickt,  wei  8,c  . 

gepuren  wil,  das  ein  feind  des  evangelii  mit  einem  ehnstheben  P ^ 
hem,  wenn  er  die  hochwürdigen  sacramente  handelt  um  6 • 

sol  den  diaken  hiemit  kraft  meines  ampts  und  des  lesten  ^ 
nachgegeben  sein,  das  Bie  einen  eüster  dem  pfarhern  ®6  ^ 

nemen.  Wolt  ir  dabei  einen  diener  haben,  der  in  eure  irc  ^ 

nachts  euch  das  euer  bewart  und  euer  schuld  einmant,  lasse 
geschehen.  Soviel  dic  verpoten  horas  belanget,  lasse  ic  is  ei 
vorigen  schreiben  pleiben  und  sollen  euch  und  eaet  . ^er 
dieselbige  gar  niedergelcgt  und  nicht  weiter  oder  nie  i ^ ge. 

f.  uuszgangencn  Ordnung  verzeichnet  zu  szingen  erlaub  »ei  • ^ 

piert  euch  solclis  von  wegen  der  hohen  oberkeit  in  a ^ 
ampts  und  fürstlichs  Vertrags,  in  welchen  ir  euch  solclis  zu  ^ 
verpflichtet  habt,  und  wenglcich  ein  ergers  daraus  entstehen  " > ^ 

ir  schreibt,  und  ich  doch  wie  solclis  geschehen  könte,  ir  " _r 
zu  ander  kcrschaft  ausflucht  szuchen,  nicht  denken  kan,  so  Wl 

g.  herschaft  hirin  wol  rath  zu  treffen  wissen  und  mochtet  euc  ^ ^ 

Schreibens  wol  enthalten,  dieweil  euer  landsturst  noch  im  c . habe 
got  habe  lob,  und  mit  gots  hülfe  lange  zeit  regieren  soll,  o c ^ 
ich  euch  auf  euer  schreiben  nicht  verhalten  wollen  und  in  e 
euer  bessrung  zu  dienen  geneigt.  Datum  Pattensen  am  m 
nach  Laetare  auno  (15)43.  , 

Ant.  Corvinus  D.  superintendens. 

Atu  Mscr.  Herr  II  Seile  400  (Hdschr.  Dep.  Hameln  34  zu  H.)-  ~~  uta  ' 

Kurze  Kirchen- lief armat .-Gesch.  der  Stadt  Hameln,  Seite  27 f. 
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, 7*£  Berg0Sin  « Braunschweig  und  Lüneburg  schärft 

hm  Stift  genauere  Beobachtung  der  kürdichst  ergangenen  Kirchm- 
ordnung  ein.  Münden.  1543,  Mai  8. 

Von  gottes  gnadeu  Elisabeth,  gebohrne  marckgräfin  zu  Brandcn- 
brng,  herzogm  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  etc.  witwe,  unser,, 

dal  ihr“  i°r‘  ftreUe"!  Wir  werden  glaublich  berichtet,  wie 

dass  ihr  n unser  und  euer  Stiftskirchen  mit  singen  und  lesen  ganz 

ungesc  nckt  halten  sollet,  also  dass  die  predigten  und  sonderlich  uf 
he  festtage  zu  rechten  tyden  nicht  können  der  gemeinen  bey  euch 
orgetragen  werden.  Dieweilen  wir  euch  nun  aber  Verschiener  zeit 
unsere  ausgegangone  ordnung  zugeschicket  und  wol  verhoffet,  ihr 
hattet  derselbigen  nachgelebet,  so  befinden  wir  dennoch  das  wieder- 
• P ei.  Derhalbcn  ist  uochmahl  unser  ernstlicher  befelil  und  begehr 
> r wollet  euch  der  ordnung  gemäss  halten,  mit  euren  singen  und 
esen  also  richten,  dass  uf  die  sonntagc  und  festtage  das  amt  und 
oncion  zu  rechter  zeit  geschehen  möge  oder  uf  gemeldte  tage  gar 
, , 8Cl1w eigen  und  die  Werktage  eure  horas  nach  laut  der  ordnung 
‘a  en.  Hierinnen  auch  gehorsamlieh  erzeigen  wollen  wir  uns  zu 
, uc  i versehen  und  geschieht  darannen  unsere  meynung.  Datum 
unden  dienstages  na  Exaudi  anno  MDXLIU. 

Elisabeth  etc.  mit  eigener  handt. 

Adresse : Dem  würdigen  unsern  lieben  getreuen  dechant,  seniorn 
anu  gantzen  capittcl  unsers  stifts  sancti  Bonifacii. 

Aus  Cop.  C 23 b pug.  18  zu  H. 


755.  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  beant- 
wortet die  Rechtfertigung  des  Stifts  auf  ihr  Schreiben  Nr.  754.  Münden. 
lo43,  Juni  19. 

I ^ "n  80tteB  gnaden  Elisabeth,  gebohrene  maregräfin  zu  Branden- 
ie^zogin  zu  Braun.schwcig  und  Lüneburg  etc.  witwe.  Liebe 
un  ert  änige  und  getreue!  Wir  haben  eure  Verantwortung  und 
sc  a ei  en  ) belangend  die  horas,  so  man  euch  die  sonntagc  und 
esttage  niedergeleget,  item  die  Visitation,  so  ihr  goweigert,  desgleichen 
ten  ^umnier,  so  wir  solcher  Weigerung  halber  auf  eure  güter  ge- 
eget  ) i mpfangen  und  alles  inhalts  verstanden  und  mögen  euch 
arauf  ernstlicher  meynung  nicht  verhalten,  dass  auf  die  Bonntage 
tsttage  in  eurer  kirchen  nichts  anders  gelesen  oder  gesungen 
er  en  8°U)  wie  dann  in  unserer  ausgegangenen  Verordnung  ver- 

l>  -Dieses  Schreiben  vermochte  ich  leider  nicht  zu  ermitteln.  •)  Vgl.  Nr.  7S0  Note  3. 

87* 
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zeichnet  ist,  und  soll  solches  durch  den  praedicante«,  die  schuhl- 
.resellen  und  die  schüler  geschehen,  wie  dann  unsere  visi 

fob“n  haben.  M »nt  ***;^jA‘ 
ihr  eure  horas  de  tempore  ordentlich  singet  un  ’ . , 

werk  lamp  rcdigten  dadurch  nicht  ccrhindert  werden,  in  ’ 

Ä ~ gebot  nicht  überschreiten , sonder,  an.  W» 

euch  bisher  gegen  dieselbige  erzeiget,  und  tiagen  « eu(.h  tlcsfa|| 
ein  ehrbahrcr  ratli  von  Hameln  und  die  ganze  g b1„ 

zeugnuss  geben  solle,  es  würde  dieselbe  ganz  viel  anders  , 

wie  euer  schreiben  lautet.  . recess 

Was  wir  auch  ungefchrlich  vor  zwey  jahren  ) ftber 

mit  euch  aufgerichtet,  wissen  wir  uns  wol  w • muhtwi,lig 

derselbige  auf  die  künftige  Visitation  rctenret,  die  ih  dieu 

geweigert  und  das  inventiren  (der)  siegel  und  bnefe  und  Uem  ^ 
unsern  Visitatoren  abgeschlagen,  so  haben  wir  unser*  • ^ 

eure  guter  billig  einen  kummer  gelegct.  wissen  e 0her 

guter  gebrauch,  welches  kirchenguter  heissen  und  «ey  , ^ 

wiederum  zu  vergönnen  oder  den  kummer  a zust  ia  ’ ordnungf 
wie  die  gehorsamen  in  gottes  wort  und  unsere  ausgegange  ■ ^ 

recht  schicket,  der  Visitation  plaz  gebet  und  eure  sieg  ^ ^ 
und  klcinodia,  die  wir  euch  doch  wie  andern  zu  lasse  g ^ 

venliren  lasset.  Dann  wann  ihr  gleich  lange  sc  rei  i gönnen 

solche  Siegel  und  briefe  und  klcinodia  in  fester  bcwahning,^ 
wir  doch,  weil  ihr  uns  die  besichtigung  und  das  mven  1 
dass  es  wahr  sey,  nicht  glauben  und  bleiben  demnach, 
gesinnet  werdet,  bey  unserm  vorigem  befehl  und  schrei  i b ^ 
uns  auch,  unser  voigt  werde  auch  hierinnen  ohne  unsern 

verhängen  oder  nachgeben.  darnach 

Solches  haben  wir  euch  auf  euer  schreiben  und  ü > h( 

ihr  euch  zu  richten  hättet,  zur  wiederantwort  ernstlicher  mey 

wollen  verhalten  und  sind  euch  sonst,  wenn  ihr  euc  f®8  j 54H. 
in  gnaden  geneigt.  Datum  Münden  dienstages  nac  1 ' 1 

Elisabeth  etc.  mit  eigener  hau 

Adresse:  Unsern  lieben  andächtigen  und  getreuen  decha 
und  ganzem  capittel  zu  llameln. 

Aus  Cop.  C 23 1 pog.  22  su  H. 


')  Nr.  743.  ’)  Gemeint  ist  wollt  der  A rresiltefehl  in  Nr.  730  Nott 
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,■  756.  Vergleich  zwischen  Philipp  von  Bort  fehl  und  dem  Rath  iccgm 

ilcs  Hofes  Jerusalem  und  Ankaufes  eines  Hauses  in  der  Stadt.  1544, 
August  4. 

Ick  Philips  von  Bortfeldo  und  wy  borgermester  und  rnidnianne 
der  stndt  Ilamclcn  bekennen  openbar  vor  uns,  unsc  erven,  erfnomen, 
nakomen  und  alsweme,  nachdem  sick  cync  tidt  daher  under  uns 
zeangk  und  wcderwille  togedragen  sodnncs  liofes  halven  also  bynnen 
genanter  und  unser  stadt,  to  Jerusalem  genant,  gelegen  und  den 
ernvesten  den  Hacken  to  Oder  togehorich  syn  mach,  welkeren  ick 
Philips  an  my  von  densulvcn  wol  gelanget,  aber  uth  ingewendten 
orsacken  von  schote  und  anders  herrorende  nicht  hebbe  to  rauligem 
gebrucke  bringen  mögen,  worumme  ock  allerleie  vorhinderinge  jegen 
de  borger  gemeltcr  stadt  und  ore  guder  hinweder  vorgenomen  was : 
szo  hebben  wy  uns  hüte  dato  underlanges  fruntlig  undersproken  und 
vnreyniget,  also  dat  ick  Philips  my  vorgemeltes  hofes  und  darannc 
tostanden  gerechticheid  frvwillich  geutert  und  entslagen,  doet  und 
afgedan,  dersulven  weder  dorch  mick  eder  eynen  andern  gestracks 
• eft  indirecte  nummer  to  irfrawen  oder  irfrawen  tolaten  und  also  den 
Haken  wederumme  to  husz  gewiset.  Hebbe  ock  demnach  alle  an- 
gelechte kummer  relaxert,  do  dat  ock  alle  und  iszlig  in  besunder 
jegenwordigen  orkundo  dusser  schrift  gudwillich  und  ane  eyments 
drang  oder  bclistigungc.  Und  wy  vorgemelte  borgermester  und  raid 
hebben  datsulvc  also  von  omc  denglig  angenomen  und  wederumme 
myt  gudem  vorweten  und  vorwilligen  unser  bigeordenten  borger,  idocli 
ane  nadeil  unser  Privilegien,  rechten  und  gewonheiden,  welckere  wy 
hyrmode  nicht  willen  geswecket  hebben,  uth  fruntschap  vergünstiget 
und  nagegofen,  dat  gemclte  Philips  eyn  borgerhusz  bynnen  unser 
stadt  kopen  und  de  tidt  synes  levendes  eigendomlig  hebben  und 
nutten  mach,  an  welckcrcm  orde  om  drechligest  ist.  Ile  schall  sick 
aber  darinne  ncyner  borgerligcn  narunge  undernemen,  sunderlig  schall 
weder  he  eder  dejenne,  wo  dat  syncnthalven  bewonen  mach,  darinnc 
nicht  bruwen.  Davon  schall  he  uns  vor  stadsehott  und  alle  ander 
plicht  jerliges  ton  twelften ')  twelf  gülden  niunte  hantrecken  und  be- 
talen,  ock  wider  von  wegen  der  inwonenden  personen  oder  sick 
sulvest  nergen  to  vorhaft  wesen  neynerleic,  utgesloten  wo  dat  itzunder 
alreide  namen  heft  eder  in  körnenden  tiden  krigen  mach,  doch  uth- 
bescheiden:  ef  men  an  der  stadtvesto  grafen  eder  buwen  werde,  szo 
schall  he  darthoge  lick  den  nabem  vorstrickt  szyn.  Dergelicken  schall 
de  inwoner  sulkes  huses,  fruwe  eder  man,  wor  de  borger  szyn  worde, 
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to  gcwonligem  schote  von  syncm  gudo  anderen  gelick  und  nicht  verner 
vorbundcn  und  ungefryet  wesen. 

Dat  ick  Philips  to  dancke  angenomcn  also  vervolgcn  und  ycr- 
volgen  laten  wyll,  ock  sussent  liedsnm  und  wesentlig  to  crzceigcn 
befulbordet.  Eff  aber  dorch  böser  lüde  moytwillcn  dennoch  hndracht 
verorsacket  und  vorvallen  worde,  darinne  schullen  gemelte  borger- 
mester  und  rnid  myner  to  eren  und  rechte  alle  tidt  mecht.ch  ~ 
doch  also  dat  sc  my  ock  darby  vor  gewalt  schütten  und  vorded.ngc 
willen;  und  darmidde  neyn  wcderwille  künftigen  möge  erweck 
werden,  «zo  hebbe  ick  my  vorplichtet  und  vorpl.chte  my  ock  h 
medde,  datick  mv  ncyner  wickbeldenguder  bynnen  der  von  Hamelen 
lantweren  gelegen  erren  eder,  wat  wise  id  ock  S^^eyn  moch, 
underwinden  sunder  by  mynen  waren  geloven  stets  ent  o 
Ick  hebbe  ock  dergelicken  von  my  gcsecht,  dat  sodan  husz.  ns 
kopen  mach,  borgerlicli  schall  gebuwet  und  nicht  derma  cn  9 
angerichtet  werden,  dat  id  mochte  to  ducr  und  ofer  borger  ige 
to  achten  szyn.  Denne  wanner  godt  almcchtich  myt  gnaden  ovcr  • 
geboden  und  von  dusser  erden  gefurdert,  szo  schullen  myne  « 
datsulve  eynem  borger  to  Hamelen  so  de  vorhanden  geste  t wer 

rechte  und  temlige  achtunge  desjennen,  also  id  gewort  is,  »e  ^ 
umme  verkopen  und  inantworden  ane  eynigo  insage,  wo  tc  *e 
hermedde  vorbindc,  allet  by  vorstrickingc  gemeltes  huses i und  - 
jennen,  alse  ick  dar  enbringen  werde,  dat  ick  daijegeri  enn  ^ 
nu,  nu  (?)  also  denne  vorsette.  Inmaten  wy  to  beiden  c en  uns  ^ 
also  fruntlig  vorevniget  und  dorch  ncynerleie  gesocht  middcl,  w 
in  eder  buten  beschreven  rechten  to  finden  were,  uthtoloescn  ) ®. 
eden  vor  uns  und  unse  medebenoympten  hyrmede  wyllen  un  er 
vorstrickt  hebben  ane  argelist  und  geverdc.  To  merer  war  ei  . 
ick  Philips  vor  my  und  myne  medebenante  myn  angebom  sigi 
wy  borgermester  und  raid  vor  uns  und  de  unBC  unser  sta  . . 

neden  an  dussen  bref  don  hangen.  Gescheyn  mandages  nn 
Petri  anno  na  Christi  unser»  heylandts  gebort  vifteynhun  er 
im  veyr  und  veirtigesten. 

Or.  in  //.  (DejJ.  Hameln  CIO).  Heide  Sgl.  ab. 


757.  Die  Testamentsvollstrecker  des  weiland  Mann  Mon1^ 
Vikars  in  der  Kapelle  des  heil.  Geistes,  überweisen  atis  dessen  Tes  > 

10  Gulden,  welche  zum  Besten  der  Brüder  des  heil.  Kreuzes  es  » ^ 
waren,  an  die  Vorsteher  tho  den  almyssen  dos  hilligen  cruces  i» 
Marktkirche.  Im  Falle  der  Ablösung  dieser  Spende  soll  das  (,1 
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zu  Gunsten  der  Armen  angelegt  werden.  1545,  Jtdi  13  (am  dago 
Margareta  virginis). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Ilameln  620).  Mit  Sgl.  des  Joh.  Bender;  die  beiden  andern  ab. 

758.  Die  Vorsteher  der  Armen  in  dem  heil.  Geist  verkaufen  für 
40  Rhein.  Goldgulden  auf  Lebenszeit  an  den  Rathmann  Cord  Halle 
und  seine  Familie  gegen  jährlichen  Zins  den  Garten  vor  der  Langen 
Brücke  neben  der  Weser,  uthbeseheden  eyn  stucke  nae  dem  berge 
hen  by  demsulvigen  garden.  1545,  October  9 (am  dage  Dionisii  socio- 
rumque  eius). 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  622).  Mit  2 Sgln. 

759.  Hadrian  von  Zerssen,  Hofmeister,  Schuhe  des  propsteilichcn 
Gerichts,  bittet  Herzog  Erich  II.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg,  ihn 
in  seinem  von  den  Voreltern  überkommenen  Schulzenamt  zu  schützen 
und  zu  belassen,  nachdem  unlängst  zum  ersten  Male  der  Fall  eingetreten 
sei,  dass  man  von  seinem  Gericht  an  das  Hofgericht  zu  Pattensen 
appellirt  habe.  Er  bittet  ferner,  die  Landdrosten  anzuweisen,  solche 
Appellationen  nicht  zu  gestatten.  Cassel.  1546,  Mürz  28  (uf  pal- 
marum).1) 

Or.  zu  H.  (aus  Akte  Hann.  Des.  113  L II  24 c nr.  5). 


760.  Notariell  beglaubigtes  Testament  des  Vikars  Jost  Wige  und 
Aufnahme  seines  Inventars  durch  die  Testamentsvollstrecker.  1546, 
April  4 utul  1547,  Januar  17. 


')  Das  Stift  unterstützt  obiges  Gesuch  am  16.  April  (Freitag  nach  Quasimodo- 
geniti)  mit  dem  Hinweis,  dass  mit  Zustimmung  der  Pächter  am  7.  Jan.  1510  beschlossen 
**■',  dat  neynmnt  van  uns  orer  paebtguder  halven  alse  den  paebtheren  in  ander 
geriehte  schollen  uthflucht  socken,  idt  en  sy  denne,  dat  eyner  dorch  redelike 
oirsake  dartho  gedrungen  wurde,  alsden  an  den  probst  unde  schulten  probst- 
hovesgerichtes  tho  Hamellen  tho  appelleren,  wente  dat  capittel  zampt  den  pach- 
terere  hebhen  zamptliker  enicheyt  bewilliget,  vor  dussem  geriehte  recht  tho  geven 
unde  nemen,  des  ock  durch  ordel  des  rechten  vorpenet  unde  nach  der  betalunge 
solkcr  pene  alle  gedane  forderunge  aftostellen  unde  noch  by  dussem  geriehte 
nach  natuer  solker  pachtguder  tho  blyven.  Dat  denne  jungest  mandages  nach 
Quasiinodogeniti  itziges  jaers  (April  12)  upt  nyge  angenomen.  Or.  a.  a,  0.  — Am 
19.  April  antworteten  die  Bäthe  aus  Neustadl , dass  man  das  Schreiben  dem  Herzog 
nacli  seiner  Iiückkehr  vorlegen  werde.  Das  wir  aber  mitler  zeit  zu  abbruch  seiner 
t g.  fürstlichen  hoheiten  obergericht  und  gerechtickeiten  ethwas  einreumen  oder 
begeben  solten,  hapt  ir  zu  bedencken,  das  uns  solchs  in  keine  wege  thunlick 
oder  zu  verantworten  sein  wil.  Concept  a.  a.  0. 
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Tn  nomino  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Nachdemc  nicht  wisser 
wen  de  doith  und  nicht  unwisser  wen  de  stunde,  hebbe  ick  Jndocus 
Wigc  vicarius  der  kercken  sancti  Bnnifntii  tho  TTamelon  den  dach 
mvner  wanderinge  van  dussem  levende,  den  godt  almechtich  friste 
na  sinem  willen,  bedacht  und  thovoren  angesein  derhalven  duth  na- 
folgende  myn  testament,  van  dorne  my  godt  de  here  vnrlenth  und 
gegeven,  gemaket  und  ordinert. 

Tnt  erste  myne  armen  /eie  hevele  ick  dem  nlmechtigen  gode. 
Jhesu  Christo  mynem  vorloeser  und  selichmaker  und  Marien  sinor 
levon  moder  und  dem  gantzen  hymmelsehen  here,  den  liohenam  dom 
erthrike  na  christlicker  wyse  tho  begravende.  Myn  gudt  eddernalath 
geve  ick  mynen  leven  suster  und  broder.  de  des  schollen  erven  sin 
und  dnrvnn  geven  unde  betalen,  wes  ick  hirinne  vorgeve  und  vor- 
tbckent  hebbe.  Minen  besten  lepel,  einen  Lubschen  gülden  und  dat 
cunctor  geve  ick  mynem  veddern  Joste  Muggen.  Frederickc  Muggen 
und  Margreten  siner  suster,  mvner  leven  moder,  der  godt  gnedieh 
und  barmhortich , suster  und  broderen  malck  einen  gülden  goldos 
gewerde.  Zwo  sulveren  lepel  mynem  broder:  twe  lepel  gelick  mvner 
suster.  Myne  bocke  geve  ick  Johanni  Wigen;  dat  corpus  canonicum 
geve  ick  unsen  heron  vam  cnpittel  up  de  lyberie:  so  averst  Johannes 
Wige  de  boke  vorachtede.  geve  ick  se  den  gemeinen  vicaricn,  w 
vele  der  wesen  mochte.  Unsen  liern  vam  eapittel  bin  ick  dre  termin 
aes  pundt  — maket  aebtein  pundt  — schuldig  van  memorier  niyn°r 
patronen:  de  schal  me  ohne  ook  geven.  Sestich  gülden,  de  ick  'au 
den  frundon  Metthen  Fnggen  tho  Hamborch  entfnngen  hebbe,  schal 
me  ohr  und  dom  closter  vorwissen,  genante  Metthe  de  dage  obres 
levendes  de  renthe  krigen  möge,  und  na  obrem  dode  dat  closter  der 
vorwarth  sv.  De  vif  pundt  jarlickes  bym  ersamen  rade  tho  Hariclcn 
geve  ick  nmme  goddes  willen  armen  husarmon  luden  edder  tho  einer 
spende,  so  dat  myne  tostamentarien  best  erkennen  koenen.  Minen 
testamentarien  geve  ick  einem  idern  einen  goltgulden  edder  gewerde 
Wes  hir  boven  van  alle  dem  mynen,  scholen  myn  broder  und  suster 
wo  boven  geschreven  siek  crvalen  und  des  thor  ehre  goddes  bruken 
und  ock  geven.  Düsses  myns  lösten  willen  wil  ick  einen  fasten  fmt- 
ganek  liebben,  und  wo  des  nicht  holden  wolde,  schnl  siner  thogete- 
kenden  gifte  und  alle  sines  rechten  ahn  dem  mvnen  vorfallen  sin  um 
denno  noch  vor  godde  und  den  luden  tho  holden  vorplichtet.  Mvnr 
testamentarien  bogere  ick  tho  sinde  her  Johan  Homeman,  her  Gert 
van  Ösen,  her  Martinus  Hovet,  Joste  Muggen  und  Hans  Wigen  mynen 
>rodu  und  bidde  demodigen,  se  sodancs  annemen  und  fullenbringen, 
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* 'Ck  0.hne  des  tho  t,-uwc  xmä  vor  a'ck  gerne  weiden  geholdon  hebben. 

' 1,1  d‘lth  m>'n  testament  nicht  alse  ein  genoichsam  tostament  im 
rechten  besten  mochte,  wil  ick  sodans  also  ein  codicil  und  mit  alles 
rechten  behelp  tröste  und  reddinge  bevestet  hebben  und  becledet. 
GcBchreven  ahm  (läge  Ambrosii  anno  1546. 

Item  hern  Hinricke  van  Frencke  und  Johannes  van  dem  Busche 
bin  ick  plichtich  na  uthwisinge  der  register,  item  ininen  commendisten 
bin  ick  vehr  jar  sehuldich,  des  jars  twintich  pundt;  dar  ick  tho 
I.ubeckc  wes  entfange,  bin  icks  plichtich,  sus  nicht  tho  gevende,  des 
ick  nicht  entfangen  hebbe.  Dominus  deus  defensor  meus  nunc  et  in 
evum;  laus  deo!  Anno  domini  1546  die  vero  quinto  mensis  Maii  n.  s.  w. 

Die  am  17.  Januar  1517  vorgenommene  Aufnahme  des  Inventars 
ergab: 

Erstlick  up  der  hindern  dornsen  twebedde  mit  obrer  thobehoringe ; 
item  ein  kiste,  darinne  sine  kleder  also  ein  swarth  rock  und  ein 
swarth  mantel,  twe  rinchelen  und  twe  par  laken  beslotten.  Item  ein 
slothaftich  cunctor,  darinne  gefunden  ein  sulveren  vorguldet  kelck  mit 
der  pathenen,  enen  agnus  dei,  corporal  und  aller  thobehoringe,  itlicke 
misseomamonta,  casel,  alven  etc.,  vif  sulveren  lepel,  vif  corporal- 
foder.  Item  itlicke  register  bedrepende  de  procuraturon  hern  Hin- 
nckes  van  Frencke  probenden  mit  velen  quitantien.  Ock  itlicke  register 
Johans  vam  Busche  bedrepende.  Item  in  einem  budel  vehr  gülden 
ahn  Marrinkrossen;  in  einem  papyr  dre  Devontersche  gülden,  ses 
gülden  ahn  Schrcckenbergeren ; twintich  pundt  ahn  buerkrosehen  und 
Impschen  Schillingen;  veher  und  twintich  grote  und  kleine  bocke 
gebunden  und  sine  tyde  und  bedeboeke.  Twe  alt-crdwelen;  ein  hora- 
logium:  ein  heim,  darins  water  under  brenth;  ein  ketclhake,  up  der 
bonen  ein  foder  roggen  und  ein  molder  haveren;  ein  bilde  in  de 
kercken  gehorich. 

Quibus  omnibus  et  singulis  bonis  et  rebus  promissis  n.  s.  w.  pre- 
sentibu8  ibidem  valido  et  provido  Levin  van  Frencke  et  Hinrick 
Heckenberges  lavcis  Hildensemensis  diocesis  testibus  ad  premissa 
vocatis  atque  rogatis. 

hnd  dewile  ick  Conradus  Bartram  Mindesches  bischupdombs 
clcrick,  uth  pawestlicker  gewalt  ein  openbar  notarius  «.  s.  w. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  H.  (Cop.  III  DU«  fol.  112). 

7(>1.  Herzogin  Elisabeth  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  theilt 
Anton  Cormn  die  Übertragung  der  durch  den  Tod  des  Dechanten  Go- 
gieve  freigewordenen  Dekanic  an  den  Pfarrer  Magister  Rudolf  Möller 
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mit1)  und  ermahnt  ihn,  auf  den  Nachlass  des  weiland  (Dechanten) 
Gogrevc  nach  Lage  der  Umstände 2)  zu  Gunsten  des  herzoglichen  Hauses  er. 
Beschlag  zu  legen.3 * * * * * * *)  Münden.  1546,  Mai  27  (donstags  nach  Cantate). 

Coneept  zu  H.  (Hannover  Des.  113  LII  24 11  nr.  1). 


762.  Abschnitte  aus  dem  Testament  des  Dechanten  Magisters  Johann 
Gogreve.  [1546]. *) 

Item  dat  closter  to  Yiabeeke  ys  my  achuldich  achtentich  gülden 
yn  eyneni  breve,  darup  vorscreven  van  dem  stifte  tho  Yisbekc  'cer 
gülden  in  golde  Michaelis  to  betalende,  darto  hundert  gülden  yn  den  ho 
to  Tunderen,  den  Cordt  Steynbrinkes  [meiger?]  ardet  unde  buvet;  up 
welke  hundert  gülden  evn  foeder  korns  to  renthe  Michaelis,  idoch  nnt 
vif  gülden  aftolosende  twischen  Michaelis  unde  Martini.  Darto  hundirt 
gülden  doreh  dat  convent  to  Visbeke  unde  ebdischen  darsuhest  niv 
up  vorscrcven  vif  gülden  in  golde  uppc  de  hundert  guldcu  up  ® 
vertich  veher  molder  korns  hardes  korns  uth  dem  hove  to  Latfcr  f- 
den  itzundes  buwet  unde  ardiget  Cordt  Tilemans  meiger  darsulvest. 
Item  darto  ys  my  dat  convent  darsulvcst  [schuldich]  vertich  gu  ™ 
yn  den  lief  to  Latferde  up  veer  molder  hardes  korns  vorscrcven  un  e 
vorsegelt;  darto  noch  vertich  gülden  up  eyn  half  foeder  korns 
Visbeke  uthe  dem  meigerhove  darsulvcst  belegen,  den  itzundes  ar 
diget  unde  buwet  Johannes  Gisckunk  (?).  Darto  sestich  gul  en 
golde  dorch  Jost  van  Monnichusen  tor  Hindcnborch  efte  ^ronf.^ 
synem  erfgude  thom  Sunnenbom  jarlikes  uppc  verden  halven  gu 
veher  Martengrossen  vorscreven.  Yan  dussen  sestehalf  hundert  gu 
unde  scs  unde  twintieh  schullen  myne  testamentarien  hinderen  oj11 
ewighe  vicarie  yn  der  kercken  to  Hamelen,  der  primus  possesso^ 
magister  Johannes  Gogrevc  syn  schall  unde  alle  weken  sua 
durante  vorplichtiget  syn  to  veer  missen  unde  ad  memoriam  in  ‘inn 

l)  Am  2«.  Mai  (Mitwoch  uach  Cantate)  hatte  die  Herzogin  durch  Ar#M 
Soliman  die  Nachricht  vom  Tode  des  Dechanten  Gogreve  erltaUen  mit  ex  * ^ 

Mittheilung,  dass  derselbe  ca.  8000  Gulden  hinterlassen  lutbe  und  ohne  legitim*  ^ 

verstorben  sei.  Or.  a.  a.  0.  *)  Es  war  ein  leiblicher  Bruder  rorhanden , tnu- 

wurde  auch  die  Abfassung  eines  Tcstamenls  r ermuthet.  A.  a.  0.  (Wegen  i ^ 

mentes  siehe  Nr.  762).  Die  Beschlagnahme  scheint,  wie  Note  3 besagt,  doc  ‘ a*  ^ 

andern  Gründen  angeordnet  worden  zu  sein.  ')  Obigem  Schreiben  ^ 

dalirtes  Schriftstück  bei,  in  dem  die  Beschlagnahme  des  Nachlasses  angeor 

auf  so  lange,  bis  dem  Organisten  Martin  Krebs  die  ihm  von  dem  'er.- W |)irfr 

Dechanten  verweigerte  Überlassung  einer  Vikarie  sugestanden  und  die  Sperrung 

Einkünfte  aufgehoben  würde.  •)  Der  Dechant  Gogreve  starb  im  Hoi  l-’to. 

hierzu  Nr.  761  Note  1. 
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versa no  geven  to  koer  anderhalven  gülden  yn  golde,  de  schall  inter 
dominos  et  vicanos  iuxta  consuetudinem  ecclesie  dividert  werden- 
ce  ebrantibus  schal  men  voraf  geven  cuilibet  eynen  Mathier  ultra 
portionem  lam  distributam. 


, J°han  Sperer  borger  to  üamelen  ys  my  schuldich  vif  undo 

ntheh  unde  twehundort  gülden,  unde  der  borgermester  Jost  Rike 
to  Hamelen  ys  my  schuldich  drittich  gülden  inholt  segel  unde  brevo 
sampt  hantscriften  darover  gegeven.  De  breve  schal  me  behänden 
(en  Mcanen  to  Hamelen,  de  schoelen  van  den  renthen  jarlikes  twen 
armen  megeden  uth  mynem  siechte,  ift  men  de  fyndet,  sin  autem 
twe  anderen  to  beraden  de  geven,  de  nycht  hebben,  darmede  se 
mochte  ton  eren  bringhen  unde  körnen,  theyn  gülden;  dat  synt  eyner 
ideren  vif  gülden.  De  anderen  renthe  der  vif  unde  sestich  gülden 
scholen  de  vicarii  to  Danielen  instituti  et  instituendi  to  orer  muserie 
beholdcn  unde  darvoer  jarlikes  dre  memorien  holden:  eyne  uppe 
den  dach  alsze  ick  van  dussem  jamerdalc  scheide;  de  anderen  uppe 
den  dach,  szo  myn  zalighe  here  videlicet  die  Elisabet1)  vorschede;  de 
ndden  altera  die  Trinitatis,  szo  myn  zalighe  moder  in  godt  vor- 
storven  sjnt;  bydden  vor  de  alle  unde  geven  oynem  ideren  canonico 
dre  sh.  Wes  dar  boven  ys,  mögen  de  vicarii  under  seck  deylen; 
scholen  ock  celebreron  unde  lumen  nocturnale  setten. 

Item  viftich  gülden  uth  mynen  guderen  scholen  myne  testamen- 
anen  pcleggcn  by  dat  capittel  to  Hamelen,  darvoer  schollen  sze  dre 
memorien  holden:  de  eynen  in  die  discensionis  mcc,  de  anderen  up 
en  anderen  dach  post  octavam  corporis  Christi  unde  vor  alle  myne 
vorstorvenen  frunde,  familiares  et  servitores,  dar  ick  byn  schuldich 
'oi  to  byddende;  de  dridden  uppe  den  dach  vor  Bonifatii s),  dar  men 
cs  warden  kan,  vor  alle  dejenne,  dar  ick  scholde  billiken  in  vita 
'oi  ghebeden  hebben  unde  dat  nycht  ghedaen  bydden,  ut  dominus 
deus  sit  illis  propitius  et  misericors. 

Item  twe  sulveren  schalen  hoeren  in  dat  testamente  zaligers  hem 
ohan  Buschen  domkoster  to  Minden.  Darup  hebbe  ick  szo  awar 
c reekenberger  ghedaen  dem  werdigen  erbaren  hem  Borchert 
uschen  domdekon  to  Minden,  alsze  se  wegen.  Yft  he,  syne  testa- 
mentarien  aut  heredes  de  wyllen  wedder  loeszen,  Bteyt  by  one;  sin 
autem,  schal  me  daraf  make  laten  eynen  kclck  tor  homessc  feriali- 
us  diebus  in  de  kercken  to  Hamelen,  dar  geve  ick  de  hen.  Szo  se 
ock  werden  weder  gheloset,  szo  schal  dat  sulver  to  dem  kelke. 


’)  Die  verwitwete  Gemahlin  Herzog  Erichs  d.  Ä.  f 35.  Mai  1558.  •)  Boni- 

faeuis  = Juni  5. 
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Item  de  annis  gratie  in  ecclesia  llamelensi  schal  me  malten 
eyne  consolation  in  die  Martini«)  undc  schall  syn  v, canorum  uade 
cuilibet  canonico  evne  quarten  wyns,  cuilibet  '"kaiio  eyne 
quarten,  ock  custodibus  szo  vele  distribuerent  yft  dar  wes  overloep 
ex  redditibus,  szo  men  dar  afmaken  kan,  schal  men  octava  Martm.  ) 
wu  bevoren  ministreren,  celebrantibus  duplicem  vn  beden  dagen  tarn 
Martini  quam  octava  Martini.  Men  schall  ock  alle  dage  su  rag 
per  octavam  de  sancto  Martine  unde  nemendc  nie.  presenhbus  d.st,i- 

bueren  de  presentiis.  _ . . . 

Item  ad  stationem  corporis  Cristi,  de  men  feriis  quintis  ) 0 
schal  men  geven  teyn  gülden. 

Item  ick  gove  drelmndcrt  gülden  to  grawen  Minder  wände  o » 
swartem  Hildensemsken ; schal  me  beieggen  jarlikes  ' an  cn  r 
szo  vele  dat  dragen  mach,  pauperibus  distribueron  eynem  »der 
rocke  in  vigilia  Martini  des  eynen  jars  to  Ilamelen  in  armnri  . 
anderen  jars  ad  sanctum  Murtinum  to  Minden  dorch  beyder 
keiner  in  presentia  dominorum  de  capitulo,  dat  ick  szo  ">  a 
ecclesianim  cnppitulis  bevolen  hebben , unde  bydde  prop  er 
szodancs  arbeides  undernomen  wyllcn. 

Item  men  findet  ock  yn  demsulven  testamento  dorch  <*en 
torem  ghesettet  unde  bevoien  synen  testamentarien : ^nt  n'P,  to 
poneret  sy,  se  disponeren  scholen  to  den  ferien  in  o.  erc 
Kamelen  unde  Martini  to  Minden.  l,  k to 

Item  hundert  gülden  de  testator  gegeven  in  d>  erc . ■ „ 
Kamelen  by  de  vicarie  Magdalene  et  Erasmi  ad  missam  e ^ 
'Vultum  tuum’  quartis  feriis  cantando  per  custodem  ct  sco  «res,  ^ 
twintieh  gülden  to  demsulven  lene  ad  presentandum  cu» 0 
scholares.  . • m 

Item  noch  geve  ick  drehundert  goltgulden  to  eynem  cn  ^ 
de  kercken  to  Kamelen  sancti  Bonifacii  to  fundeion  e,  (|) 

testamentarien  funderen  scholen  — prout  latius  videtui  »n  _ 3U|v(:r 
Item  in  der  laden,  dar  mync  breve  syn  beslotcn,  \s  '*'«c 
darvan  ghemnket  synt  dre  gordel  myt  sulver  beslagen  un 
sulveren  keden.  Van  dem  alle  schall  eyn  kelck  ghema'c^  ^ 
unde  by  dat  altar  sancti  Erasmi  in  ecclesia  sancti  Bom  acu 
ghegcven  unde  gekart  werden.  j^n. 

Item  hundert  gülden  scholen  werden  beiecht  to  behoef  10  ^ 

rik  Foessen(?)  to  synexn  lvve,  unde  na  synem  afstarvenc  e st 1 

')  November  11.  *)  Octava  Mart.  = November  18.  *)  D*s  D»nneT 


hundert  gülden  by  de  cappellanie  des  dekens  to  Jlamelen,  de  der 
tynsze  ewieh,  de  wile  do  kercke  to  Ilamelen  ys,  ghcbruken  schall  — 
ut  latius  videtur  in  testamento. 

Dar  noch  enboven  de  «warte  sanimit  unde  twc  dyakenrocken 
ghefunden  yn  der  kysten,  ghekoft  ex  bonis  derelictis  domini  Bartoldi 
Pennmges  a usu  ecclesie  sancti  Bonifntii  Hamelensis  unde  ander  casel. 
I ndc  al  men,  de  dar  ghefunden,  hören  billiken  der  kcrcken  alle. 

Gleichzeitige  Copie  aus  Cop.  III  an»  /dt.  j;s;,  }[ 


/63.  Aufzeichnung  über  einen  beabsichtigten  Angriff'  des  Land- 
grafen von  Hessen  auf  Hameln. ')  (15)47,  Mai  25. 

Anno  etc.  (15)47  mitwekens  vor  dem  pinxten  velden  my  de  van 
Kamelen  yn  dem  sulven  mynen  gar  den 2)  unde  hauweden  alle  de 
boeme  af,  de  daerynne  stunden,  boven  de  vcrtich  appelbome,  ber- 
bome,  noetbomc,  plumbome,  Lamberthe  noetbome,  ock  over  de  vef- 
tich  gele  koepwieden  alle  by  der  Hamei  her  to  behof  der  tune,  de 
hauweden  se  alle  af  raune  des  lantgraven  van  Hessen  wyllen,  de 
aolde  do  uppc  dat  mael  Ilamelen  gans  umine  bringlien  umme  dciicnt 
"jllen,  dat  seck  de  Brunswikeschen  ruter  dat  vorjar  darinne  gherustet 
unde  heyt  to  Homeien  de  rustekamer.  De  wolde  he  vorstoreu  unde 
gans  to  nychte  makcu  unde  vordarven.  — — 

Aus  dem  Cop.  III au»  fol.  2~i l '■  zu  H. 

764.  Testament  der  Witwe  Gese  Stoss.  1543,  Mürz  23. 

In  dom  namen  der  billigen  ungedoilden  drevoldicheit  amen.  Nach- 
teme  nicht  gewissen»  den  de  doidt  und  nicht  ungewisser«  den  alse  de 
stunde  des  dodes,  hebb(e)  ich  Gese  Helmecken  Stosses  seliger  nach- 
gelaten  wotwe  bedacht,  nachteme  my  und  minem  seligen  liuis- 
wirde  de  almechtigo  godt  dorcli  unserer  hendc  «waren  arbeit  eine 
temelyke  narunge  gegeven  und  vorlenet  heft,  up  dat  ich  ock  obberorte 
myn  seliger  huiswirdt  kegen  godt  unscron  schepper  nicht  undanckbar 
befunden  werden  möge,  hebb(e)  ich  gesundes  lives  vornu(n)ftiger  sinne 
frywiUigk  [unde]  unbetwungen  dussen  nachfolgenden  mynen  lösten 
"dien  und  testament  vorordenet,  vorordene  dat  ock  al  hirmede 
unwedderroplich  yn  ehedos  staedt,  wo  dat  thorn  bestendigesten  aller 


’)  Diese  Notiz  bildet  den  Schluss  einer  i.  J.  IMS  niedergeschridbenen  Aufzählung 
i on  Gütern,  Renten  etc.  eines  nicht  benannten  Stipsgeistlichen.  *)  Dieser  Garten 
big  höchst  wahrscheinlich  bei  der  Stiflsmühle ; der  unbekannte  Schreiber  dieser  Worte 
iat  kur ; vorher  die  Lage,  den  Ericerb  u.  s.  w.  seines  Gartens  genauer  erzählt. 
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rechte  und  gewonkeit  craft  und  macht  hebben  schal  und  mach.  Und 
wen  dudt  gelick  vor  nein  testament  konde  edder  mochte  erkant  werden, 
alsdenne  will  ich  sollichs  vor  ein  codieill  vorordenet  hebben,  wedder- 
rope,  kassere,  vornichtige  und  upheve  al  hirmedc  alle  mine  testa- 
menta, so  ich  alhir  bevor  und  vor  dusser  tydt  mochte  gemaket  und 
upgoriehtet  hebben.  Und  nachteme  ich  mich  an  einen  Johann  van 
Ösen  genomt  tho  der  anderen  ehe  hebbe  bestadigen  laten,  de  ock 
by  myne  guider  nichts  gebracht,  aber  uth  unbedechtigem  gemoite  — 
wy  ganzer  stadt  Ilnmclen  und  idennennich  woll  bewust  — dat  myne 
sich  understanden  mit  schentlichen , untüchtigen  wiveren  umme  tho 
bringende,  ock  darvon  etwas  unnutlich  vordaen  und  vanne  gebracht, 
liebbe  ich  my  mit  deme  Johan  von  Ösen  vor  mynem  gcborliclien 
richter  also  myner  guider  halven  gcsclieden  und  eins  geworden  tho 
holdende  und  tho  erfolgende  in  ehedes  staidt,  dat  gedachte  Jobitn 
van  Ösen,  oft  de  mynon  doidt  levede,  myne  guider, nicht  erven  schall 
noch  will.  Gelicher  gestalt  so  Johann  van  Ösen  wat  nnlaten  worde 
und  ich  sinen  doidt  aflevede,  schall  und  will  ich  des  nein  erve  syn. 
wo  my  des  alse  Inhalt  darover  upgerichtcder  vorschrivungc  aller  dinge 
vordragen  und  eins  geworden  syn. 

Demnach  geve  ich  chcrstlich(?)  myne  arme  sele,  wen  de  van 
mynem  lichammc  scheiden  schall,  godt  dem  heren,  mynem  scheppen 
von  deme  ich  de  entfangen,  und  will  hirmede  betugen  und  betuget 
hebben  vor  godt  und  der  weit,  dat  ich  vor  einen  rechten  chnsten- 
minschcn  sterven  will.  Thom  anderen  bevele  ich,  dat  myn  licharo 
in  de  erde  up  den  kerckhoif  sancti  Bonifacii  nach  christlicher  ge«on- 


heit  schall  bestediget  werden. 

Tho  drue  so  gevo  ich  myn  huis,  hof,  wordt  und  buwccktc  mk 
aller  siner  thobehorungc  und  gerechticheit  up  der  Beckerstraten 
twischen  Jost  Gyrswolde  up  eins  und  der  Weldihuschen  huis  up  an  er 
zeidt  binnen  Kamelen  gelegen  tho  der  ehre  des  alweldigen  gcJb 
und  siner  nrmen,  also  dat  borgermeister  und  raidt  der  stadt  llmnelc11 
also  fordt  nach  minein  afsterveu  de  vorbenompten  wonunge  mit  ohur 
gerechticheit  ader  wor  idt  de  gelegenheit  erforderen  worde  by  nunem 
levedage,  so  idt  one  gefellich,  schulten  und  mögen  innemen  und  "'r 
copen  und  dat  kopgelt  by  sich  vorwaren  und  darvon  erstlich  tu 
goddes  ehren  ewichlich  einen  predicanten  holden,  ock  armen  ln  tn 
alle  jar  dre  spende  — eine  up  ascencionis  domini,  de  anderen  U1 
nativitatis  Marie1),  de  dridden  up  Mathei 2)  — so  wyth  mit  dussem 
obbeschrevenen  uth  tho  richtende  syn,  konde  geven  und  kantrekeu. 


')  tept-  8.  »)  Sept.  9 1. 
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welche  obbcrurte  summa  by  dem  raide  up  geborlige  tynsc  unnfge- 
loiset  bliven  schal.  Ferner  naehtemo  ich  by  dem  raidc  tho  Ilamelen 
in  dem  strippenboike  l)  voftieh  gülden  hebbe , will  ich , dat  de  rnidt 
mitsampt  einhundert  gülden  golt,  so  by  dem  bormester  Spilkcr  vor- 
handen ader  hemacher  by  de  becker  mochten  beiecht  werden,  den 
armen  luden,  so  uth  mynem  und  myncs  huswcrdes  Kelmicken 
StosscH  gesiechte  gebora,  vor  de  tynsc  der  andcrhalf  hundert  gülden, 
scho  und  wandt  schal  gecoft  und  jerligos  densulven  gegevcn  werden, 
sundcrlich  Liborio  Smalkoken  tein  eilen  wandcs.  Nüchterne  ock 
Johan  von  Ossen  my  achtentich  gülden  inhalt  sigel  und  brcve  schul- 
dich  ist,  darvon  geve  ich  Liborio  Smalkoken  ader  sinen  erven  vertich 
gülden  und  geve  Johan  van  Ösen  de  anderen  vertich  gülden.  Ich 
geve  ock  myncn  nlhir  nabeschreven  testamentarien,  up  dat  se  dussen 
minen  lestcn  willen  getruelich  uthrichten  schullen,  einem  ideren  dree 
gülden  uth  und  van  minen  redesten  guideren.  Ich  geve  ock  hem 
Mauritio  Hovet  ein  vecrndeil  einer  hovc  landcs,  darvon  he  albereit 
ein  veerndeil  hcft,  dat  ho  dessulvigen  nach  tninem  dode  also  fordt 
leddich  und  loes  mit  orem  panschilling,  ardinge,  tyns  und  saidt 
Bundcr  entgeltnis.se  sich  undermaten  und  irfrauwen  schall.  Ferner 
geve  ich  Jost  Kypen  und  miner  maget  Katrinen,  Monnecke  Hoves 
dpehter,  miner  wesken,  iderm  ein  stucke  landcs  und  geve  Einwolde 
Lcmpken  veer  stucke  landes  erflich  eigen  uth  den  ses  stucken,  de 
dar  liggen  in  der  lakc,  welche  ick  erflich  von  dem  raidt  to  Ilamelen 
gecoft  hebbe,  darover  Einwolt  den  bewis  hcft,  in  dusser  gestalt : efte 
Cathrina  dodes  halven  afginge  sunder  liveserven,  schal  or  stucke  Jost 
Kypc  to  einem  stucke  hebben  und  vor  sich  und  sine  erven  erflich 
beholden;  Einwolt  nver  und  sine  erven  ader  wo  na  sinem  dode  de 
veer  stucke  landes  under  handen  hcft,  schal  alle  jerliges  tho  ewigen 
tyden  nummer  aftokopende  darvon  seis  punt  tynses  geven,  welche  ses 
punt  in  goddes  ehre  ader  der  armen  hondc  gewendet  werden  schullen. 
Wes  hir  enboven  noch  von  minen  guidern  unvorordonet  befunden 
worde,  schall  allent  tho  goddes  ehren  von  my  gegeven  sin  und  schal 
de  obgedachte  raidt  sollichs  upt  bequemeste  tho  goddes  ehren  tho 
gebrukende  vorordenen.  Eft  ock  jemant  dussen  minen  lestcn  willen 
und  testament*)  anfechten  worde,  de  scholde  desjenigen,  wes 
ich  deme  al  hirinne  gegeven  und  vorordenet  hedde,  vorfallen  syn 
und  des  deil  schal  vam  radt  tho  goddes  ehren  vorwendet  werden. 
Szo  ock  jemant  dut  min  testament  und  lestcn  willen  anfechtcn 

*)  Or.  nochmals  die  Worte  und  lesten  willen. 

')  Das  Renteschuldbuch  der  Kämmerei.  (Vgl.  Notiz  i«  Dd.  1 Einleitung 
Seite  LX  VII,  u.J 
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wurde,  uls  denne  soliden  minc  nabeschreven  teatamentarien  dar- 
over  getruwelich  holden,  welches  ich  denaulvigen  al  hirmedc  up 
ore  scel  und  aalichcit  befolen  hebben  wil,  dat  dusso  min  leste  Wille 
nicht  möge  geswechet  werden;  und  wes  tho  sollicher  anfechtange 
vor  uncost  upgaen  worde,  dat  schulde  von  minem  gude  genorocn 

werden.  ... 

Und  sette  nu  hirmede  tho  executom  dusaea  minea  lesten  willen 

erstlich  imd  vomemlich  den  ersamen  reidt  der  stadt  Ilamclen  un 
beneven  obgedachtem  raide  de  nabeschreven  mine  frunde  hcrn  Mau- 
ritium  Hovet,  Warner  Spilker  borgermester,  Einwolt  Lempen,  Sander 
Eoteken,  Johan  Scherer  und  Jost  Kypen,  borgera  tho  Kamelen , e 
velende  dat  duaae  vorbeachrevene  und  dusaea  minea  lesten  willen  und 
teatamente«  aamptlick  ader  sunderlich  rechte  executom  und  testamen- 
tarien  sin  schullen,  idoeh  dat  de  raidt  de  overaten  executom  tho  ewigen 
tyden  ain  und  bliven  schullen;  dartho  ick  de  al  hirmedc  sette.  'er 
ordene  und  fulinechtich  make,  alle  nottorft  by  duaaem  minem  teste 
mente  tho  vorsehaffende.  Eft  ock  duaae  vorordenunge  nicht  »Her 
dinge  bequeme,  dat  obgedachte  min  nachgelaten  guidt  in  ander  weg« 
tho  goddea  ehren  to  gebrukende  und  to  vorordende  macht  u (,u 
schullen,  doch  dat  de  legata  den  underachetlichen  personell  so  a 
hirinne  berordt  schullen  entrichtet  und  togestelt  werden,  h i 8VV® 
ock  demjennigeu,  so  meck  dut  testament  tho  einer  formen  ges*€  ® 
lieft,  uth  minen  guideren  nach  minem  dode  dree  gülden,  hinm  ‘ 
entlieh  minen  lesten  willen  und  testament  unwedderroplich  bj  nnuu 
seien  salicheit  beslutende.  . 

Des  tho  urkunde  hebb(e)  ich  gedachte  Gese  in  gehret"  el8e"^ 
segels  gebeden  den  achtparn  und  vomemen  Johan  herken  anip 
tho  Copenbrugge , dat  de  sin  segel  ader  pitzer  vor  m\  an  lUSS 
breif  wolde  doin  hangen;  des  ick  Johan  Fcrcken  also  bekenne,  ^ 
ick  umme  bede  willen  gedachter  Geaen  myn  segel  ader  pitzer,  1 
my  und  minen  erven  unschetlich,  ahn  duasen  breif  hebbe  doin 
Und  dat  dudt  ferner  creftieb  ock  bewislieh  sin  schall,  hehb(e)  1C ' 
al  hirtho  to  tugen  geropen  und  gebeden  de  ersamen  Luder  » 

Jost  Schräder,  Diderich  Flor,  Hermen  Tunten,  Hans  "e 
Henrich  Henninge»,  Hermen  Burenheitn  und  Jorden  Gerling '• 
wy  vorbenomenden  tugen  bekennen  und  betugen  in  duaaem  au  ^ 
breve,  dat  wy  tho  duaaem  handele  von  der  obvormelten 
ropen  und  gebeden  ain  und  dudt  alle  wy  vorbeaehreven  geacui 
gehört  hebben.  Uea  tho  orkuude  hebben  wy  unser  segel  » er  Pl 
mede  an  duasen  breif  doin  hangen,  ock  unser  namen  mit  ei0  ^ 
handt  birunder  doin  schrivon.  Geschein  und  gebandelt  souua'ent 
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» “L"  d““nt  noS» 

g:  *C.k  Rudcr  Ludersen  myn  eigen  hanth. 

Ick  Htnnck  Henniges  myn  egen  hanth. 

Item  ick  Ilarmen  Tünche  myn  hont 
Jost  Schräder  min  eigen  handt. 

Ick  Dinck  Bode  beken  myt  myncr  eghen  hant. 
Ick  Hannen  Buyrenhey(m)  myn  egen  hant. 
ilans  Kettewych  myn  eyghen  hant. 

Jorden  Gerlynges  myn  eygge  handt. 

°r.  tn  H.  (Dtp.  Hameln  648).  Mit  8 Spin. 

» eSATSSZJ-z  gsr*-.  “ *-■» 

der  christlii-i  J)  r 1 Kastenherren  aber  zur  Er  h altum 

: Äsirr“-' 

Or.  au/-  Pap.  m //.  Hameln  653).  OW.-Sgl.  ab. 

'%%tfLCI‘ris,°r  mbM  m ErrM^ 

tal  schief  vofZh6’  Jar  U"Ser8  l,eren  do  men  den  "einigeren 

Christo ffer  iwl  fndag0  "“ch  Yiti  dc  radt  der  8tedt  Hamelen  mit 
formen  wo  h i °U'\  ovJrolnSekoinen  und  gedingot  up  matlie  und 
imd  en’dtr.  h‘r  nacher  fol?ct:  »lso  d«t  he  Christoffer  sich  vordinget 
Hitigeste  ü„d  T Ttmohn  tho  behof  S^ener  stadt  Hamelen  upt 
leggen  will  w,  /"  unstraf'bar  ™ ««hall  und  mach,  buwen  und 
<le^8  nodicl.  Und  th°  derer  behof  knechtli  und  hulpere,  so  vel  ome 
doreb  /1  ' bln  mogen>  v°r8chatfen.  Darvor  ohme  obgedachte  radt 
Gort  7t  ersa™en  und  vorsichtigen  vorordente  nemüch  Johan  Fyker, 

erstlich  hTl’  . V?h  FarVCr  Und  Wolter  Ru8t  beft  thoseggen  'laten 

3 molder  " ü*  gu  den  m“nte  *ho  dinckgelde,  item  1 cintner  spcckes 

des  ho  t r°gge,n’  nocb  ein  foder  Hemelsches  beer,  item  sees  eilen 

haumT  e"  PUek.G8  Und  8chaU  dartho  hebben  und  beholden  de  ge- 

lathen  Th’^A  behalver  80  orer  on«n  voth  langk  schal  he  liggen 

bom  tn™  T lbt  oktne  vorheten  und  thogesecht  vor  den  riehte- 

malende  u . ianckSclt:  und)  wen  de  mole  erst  begoten  und  tho 

1 dalcr  ?°  na.C  8cbab  ome  vor  dat  erste  malwerck  gegeven  werden 

unt  HiHo.  H.rmit  8Cha11  he  thofrede  ge8talt  »hi  und  schal  sich  darjegen 

Ham  6 mit  dei  arbeR  dhoin  schicken  und , so  idt  von  noden 

Uamelor  ürkundaoimch  II.  ’ g8 
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dat  holt,  dat  geh  au  wen  wurde,  mit  darhcn  ghaen.  Szo  wü  sich  ein 
ersam  radt  wedderumme  dussem  wo  obsteit  gemes  holden.  Tho  «r- 
kundt  sindt  dusser  recesse  twe  gelikes  ludes  upgenchtet  und  do 
dnt  wordt  contraet  von  einander  gesneden,  ock  iderem  partc  eine 
darnach  tho  richtende  gegeven  und  thogestalt.  Actum  ut  supra. 
Item  tho  bchof  sin  wercktuch  tho  haltende  1 daler,  darje0en 

die  daler  entfangen. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dep.  Hameln  661).  Unbuiegdt.  Cancellirt. 

767.  Landdrost  und  die  Räthe  zwischen  Deister  und  Leine  IM* 
dem  Stift  mit,  dass  sie  mit  der  durch  den  Tod  des  Severn 
frei  gewordenen  Vilcarie  den  herzoglichen  Kansleischrcmr 
Hartwig  belehnt  haben  ungeachtet  der  vermeintlichen  Anspruch  __ 
OsndbrücJdschen  Priesters  auf  sie.  1551,  Januar  9 (freitag  « 
regum).1) 

Or.  auf  Pap.  (Bon.  Stift  609).  Mit  6 (M.-Sgln. 


768.  Ausbruch  einer  Feuersbrunst,  welche  ISO  Hauser  einäschat1) 
1551,  Mai  29  (freitag  nach  Trinitatis). 

,4us  dem  Chroniam  rythmicum  Hamclense,  welches  in  Mscr  ^ 

Seite  665 fT.  (Dep.  Hameln  Hdschr.  33  zu  H.)  abschriftlich  erhalten  ist. 
und  Verfasser  dieser  Beimchronik  cgi.  Meinardns,  Der  Instor  ern 
Rattenfänger  sage,  in  Ztschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Ja  Tg.  1 * 

769.  Ehevertrag  zwischen  Matthias  Oerlingcs  und  da  llit»! 

Hus.  1552,  April  29.  ^ 

Im  namen  des  heren  amen.  Im  jar  nach  der  gebort  ^ 
unsevs  leven  heren  Jhesu  Christi,  alse  me  schref  dusent 
twe  und  viftich  donnerdages  nach  Quasimodogeniti,  is  uti  sc  ^ 
goddes  almechtich  durch  de  ersamen  Hinrieh  Bobers,  I ermen 
heim , Hans  und  Jordcn  Gerlingcs  gebroder  von  Matthias 


*)  Auf  der  Aussenseitc  des  Schreibens  der  Vermerk:  dieser  ar 
vicariam  sancti  Petri  et  Pauli  apostolorum  bis  ut  sein  abster  c>>  er^rlic»t 
welches  etwa  sieb  begeben  1614  oder  1615.  *)  Durch  eine  -wei  e qm*. 

wurde  die  Stadt  i.J.1660  wiederum  in  schlimmer  Weise  heimgesu  J,e  F&t  <"“■ 
rythm.  a.  a.  0.;  siehe  auch  Nr.  788.  — Im  Jahr  165t  brach  auch  " 1 /lfrr oryfW 
desgleichen  auch  i.  J.  1567,  wie  am  Anhang  2 B zum  genannten  ™ ^ 

Vgl.  hierzu  Chron.  rythm.,  sowie  weitere  Notizen  bei  Herr  a.  a.  0.  • ‘ _ 

auch  v.  Reitzenstein,  Sprengers  Gesch.  der  Stadt  Hameln.  1861.  > grcsW 

Der  Vollständigkeit  halber  mag  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  i.  1 furtyCtV'r 
Hochwasser  die  Stadt  arg  mitnahm  und  u.  a.  die  lange  Weser  brücke 
haben  soll.  Vgl.  Chron.  rythm.  und  Herr  a.  a.  0.  Seite  669. 
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wogen  eins  deils,  Hinrick  Harthken,  Bcrnt  Ilancn,  Cort  Broyer,  Hans 
Nolten,  Helmich  Harthken,  Bartolt  Koldenberch  und  Borchert  Hupen 
von  Hillen,  Hans  Husen  zaliger  nagelaten  wedewen  wegen  ander 
deils  nach  christlicker  ordenunge  ein  hillich  echte  vorhandelt,  be- 
sproken  und  enthlick  gedegedinget  up  formen  und  wise  wu  folget: 
dat  genante  Matthias  Gerlinges  nympt  in  den  staith  des  hilgen  echtes 
de  gedachten  Hillen  mit  ohrem  crucewercke,  wu  sodan  in  der  Visch- 
portenstrate  twisehen  Hinrick  Harthken  und  Hans  Bodekers  husern 
mit  alle  siner  thobehoringo  und  rechticheit  belegen,  ock  allem  andern 
ohrem  gude,  dat  se  lieft;  ut  welckerem  crucewercke  und  gude  ohrem 
sonen  Hanse,  den  se  mit  Hanse  Husen  ohrem  zaligeu  ehmanne  ge- 
tuget,  bescheiden  vif  und  verlieh  daler,  eine  halve  warschuppeskost, 
twe  kannen  und  twe  pottc  nogest  den  besten  von  dem  husgerade 
edder  cleinode,  so  sin  vader  und  moder  hebben.  Sodane  vif  und 
vertich  daler  schal  Matthias  Gerlinges  gemelten  Hanse  Husen  in  tidt 
siner  beradinge  ome  vernoegen  und  bethalen,  ohne  ock  so  lange  in 
hege  und  plege  beholden,  dartho  ohme  sines  vaders  hantwerck  wiimen 
edder  so  vchcl  ome  geven  also  dat  tho  winnendc  kostet,  indeme  he 
ein  ander  hantwerck  lehret.  Wen  aver  Hans  sinen  thogesechten 
bruthschat  enthfanget,  schal  he  alsoforth  wederuinb  Mathias  Gerlinges 
vorgenant  crucewerckes  mit  siner  thobehoringo  fullenkomcn  vorlatinge 
dein,  wu  tho  Hamelen  sethlick.  Item  dat  wercktueh,  so  Hans  Iluse 
zaliger  gehut,  schullcn  sine  broder  und  Hans  sin  sohne  nemen  und 
Matthias  sick  des  nicht  kro(d)en.  Hir  enthegen  schal  gemelte  Hille 
wederuinb  mit  gedachtem  Matthias  Gerlinges  sick  erfrauwen  dartich 
daler,  half  im  eligen  bylegor,  de  anderen  keifte  nach  jar  und  dage 
des  eligen  bylcgcrs  mede  tho  bringende,  dartho  ein  frv  ampt  und  de 
auwerringe  sines  vcderlicken  und  moderlicken  erves.  Dar  sick  aver 
na  dem  willen  des  almechtigen  goddes  begeve,  dat  Matthias  Gerlinges 
binnen  jar  und  dage  des  eligen  bylegers  sunder  lyveserven  vorstorve, 
denne  schal  Hille  sinen  nogesten  erven  den  balven  bruthschatt  weder- 
unune  geven.  Storve  ock  Hille  ehr  Matthias,  welck  godt  tho  beiden 
delen  vorhoede,  binnen  jar  und  dage  des  eligen  bylegers  sunder 
lyveserven,  schal  Matthias  ohren  söhnen  Hans  by  sick  im  husc  be- 
holden, ohne  mit  hege  und  plege  Vorsorgen  und  all,  wes  ohme 
bescheiden  is,  in  siner  beradinge  ome  vornoegen  und  nicht  wider 
vorstricket  sin,  sunder  by  dem  crucewercke  und  allem  andern  gude 
rauwelick  Idiven.  Wider  is  besproken,  indeme  Hille  de  moder  sunder 
lyveserven  storve,  dergelicken  Hans  ohr  sohne  ock  nach  ohr:  dat 
denne,  wes  ohme  bescheiden  is,  smer  moder  und  sincs  zaligen  vaders 
nogesten  erven  und  frunde  sodan  gelick  erven  und  hebben  schullen. 
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Des  alle  in  erkunde,  dat  sodan  w.  vorgerort  von  beiden  delen  stefe  . 
und  vast  schal  geholden  werden,  sin  dusser  reeesse  twe  ernes  lad« 
mit  einer  handt  gescreven  und  dorch  vorgedachten  Hmnck  Bob 
und  Hermen  Burenheim  von  Matthias  des  brudegams  wegen,  Be 
Hanen  und  Hans  Sölten  von  Hillen  der  bruth  wegen  m,t  obrer , un^e  • 
gcdruckeden  ingesegelen  befestet,  der  jedem  deile  ein  thogcst»  . 
Geschein  ahm  jar  und  dage  wu  boven  berorth. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Dep.  Hameln  876).  Mit  4 OU.-Sgln. 

770.  Bürgermeister  und  Räthe  der  Städte  Güttingen,  Hannow, 
Northeim  und  Hameln  verbürgen  sieh  mit  8 andern  Ad  igeii  »» 

Erich  d.  J.  su  Braunschweig  und  Lüneburg  für  diel  rieh 
Corvinus  (Landessuperintendent)  und  Wolter  Bocket  < ' 

Pattensen),  und  dass  beide  gehorsam  seinem  Verlangen  su 
vor  ihm  erscheinen  würden.1)  1552,  October  21. 

Gedr.  Tsehackert,  Briefwechsel  des  Antonius  Cominus  nr.  336  0»  V"rllfn 
Darst.  mir  Gesch.  Niedersachsens  IV). 


771.  Der  Rath  gestattet  Philipp  von  Bortfdd  die  Beba"M>9 
ausserhalb  gelegetim  Stätte  gegen  eine  jährliche  Abgabe  und  «>  et  < 
dingung,  dass  nach  seinem  Tode  szodanc  bussenstedc  mit  dem  ge  ^ 
alsze  achte  span  negest  Tonnics  Yogedes  schunenstedc  went  c 
ingehauwen  karf  unden  an  der  grundt  yn  der  Eddingcio  c ^ 
des  perdestals  doer  undo  vehr  span  tweher  na  du  stra  , ^ 

dorwech  under  durchgeyth , mit  dem  fryen  druppenfalle  p 

Eddingerode  hove an  die  Stadt  zurückfällt.  A,ts*cr  dn„ 

ihm  der  Rath  Lieferung  von  Mauersteinen  aus  dem  Ziege  w t 
ortsüblichen  Preis  zu.  1553,  April  2 (in  dem  billigen  pasc  e ^ 
Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  683).  Mü  Sgl.  und  Unterschrift  des  r.  Bortf 


fl Sit  mit  nlt 


772.  üerzogin  Sidonie  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  ) P>‘  ^ 

dem  Stift  den  Kanzler  Jost  WaUhausen  für  die  durc  ' 

')  Herzog  Erich  d.  J.  hatte  die  leiden  als  Führer  der 
Augsburger  Interim  am  2.  Nov.  154V  nachts  durch  spanische  San  ^ trd 
gefangen  nehmen  und  nach  der  Festung  Kalenberg  ab  führen  lassen,  a’  jorflii/ 
nach  mehrjähriger  Haß  i.  J.  1662  freigebissen  wurden.  Corrin  star  « ^ 
i.  J.  1663  an  den  Folgen  seiner  Gefangensetzung,  während  Hocket  ^ 
ward.  Vgl.  Tsehackert,  Ant.  Corvinus,  Leben  und  Schriften,  keile  17‘ 

*}  Hie  unglückliche  Gemahlin  Herzog  Erichs  d.  J. 
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(Kanonikus)  Johann  Balger,  anders  genannt  Thomas,  frei  gewordenem 
Gute.  Caleiberg.  1554,  Mai  8 (dingstags  nach  Exaudi). 

i tt-i  auf  Pap.  zu  II.  (Hann.  Des.  Tä  Bon.  Stift  zu  Hameln  nr.  3 fol.  l ) Obl-Sal 
ab.  litt  Unterschrift  der  Herzogin.  uot.-bgl. 


773.  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und 
der  Stadt  die  Vogtei  daselbst. »)  Coldingen.  1554, 


Lüneburg  verpfändet 
Mai  11. 


\\  ir  Ench  von  gottes  gnaden  hertzogk  zu  Braunschweig  und 
unaburgk  thuen  kundt  und  bekennen  für  uns,  unsere  erben,  erbnehmen 
nachkommen  und  manniglichen  in  diessem  briefe  offenbar,  das  wir 
den  ersamen  unseren  Heben  getreuen  burgermeistern  und  radt  unser 
stadt  Hamelen  auf  einen  wiederkauf  verkauft  haben  und  hiemit  ver- 
keufen  in  craft  diesses  briefes  unser  vogtey  binnen  unser  stadt 
amelen  mit  ihrem  zu-  und  angehorungen  und  allen  nutzurigen  nichts 
davon  aussbescheidon,  wie  unsere  Voreltern  christlicher  und  hochlob- 
teher  gedechtnus  und  wir  biss  daher  dieselben  genutzet,  gebrauchet 
und  in  ne  gehabt,  für  tausent  Reinsche  gute  volwichtigc  goltgulden 
und  funfhmidert  thaler,  welche  wir  in  unser  bestes  alsobaldt  gekchret 
und  angewandt  und  nach  dem  bereit  den  Gicrsswolden,  dessgleichen 
auch  hern  Andreae  Arendes  etüche  gülden  in  dieselbigen  vogtei  ver- 
schrieben. Sollen  sie  über  angetzogene  tausendt  goltgulden  und  fünf- 
hundert thaler,  so  wir  empfangen,  denselben  ihre  jerliche  zinse  geben 
undt  endtrichten,  wie  unser  vogt  zuvor  gethan,  und  haben  uns  und 
unseren  erben  ferner  die  macht  furbehalten,  das  alle  jar,  wenner  uns 
das  beliebet,  in  den  vier  hoiUgen  tagen  zu  weinachten  wir  ihnen  auf 
solche  unsere  vogtey  eine  losekundigunge  thuen  und  darnach  in  den 
folgenden  vier  heiligen  tagen  zu  ostern  ihnen  ihren  pfandtschilHng 
darauf  wiedergeben  und  endtrichten  mugen.  Alle  und  jede  puncte 
und  artickel  dieses  briefes  wie  obstehet  wollen  wir  bei  unseren  fürst- 
lichen treuen  stet  fest  und  unverbrochen  halten,  getreulich  und  un- 
gefehrUch.  Dessen  zu  urkundt  haben  wir  diessen  brief  mit  eigener 
handt  unterschrieben  und  unserm  secret  befestiget.  Geben  zu  Coldingen 
am  freitage  nach  Exaudi  darnach  im  tausent  fünfhundert  und  vier 
und  fünfzigsten  jar. 

Hertzog  Erich  manu  propria  scripsit. 


Gleichzeitige  Abschrift  zu  H.  (Cal.  Br.  Arch.  Des.  8 Hameln  nr.  3). 


v,  1 ' Mai  (montages  nach  Exaudi)  1563  nimmt  Herzog  Erich  iw»  der 
, ai  "ätcre  350  Thaler  auf  die  Vogtei  auf,  so  wir  zu  unser  jeziger  obliggender 
negtshaudelungu  gebrauchet.  Gleichzeitige  Copie  a.  a.  0. 
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774.  Vertrauliches  Schreiben  des  Propstes  Justus  Lorkberg  an 
den  Braunschweigischen  Kanzler  wegen  der  von  llcrzof/  Lrichd.J. 
beabsichtigten  Verpfändung  von  Stiftsgut.  Hameln.  (15)54,  October  l 
Mein  freuntwillig  dienst  zuvorn,  windiger  hochgelarter  günstiger 
lieber  her  und  brudir!  Ich  mag  e.  w.  dienstlich  nicht  verhalten,  da« 
die  bewiste  sache  mit  Solman  und  Poppendicke  meinen  sehwegem. 
wie  e.  w.  mugen  vernehmen  haben,  nun  soweit  ist  kummen,  das  den 
selben  unlangist  in  den  verkauften  und  hypothecirten  mulen  un 
capittelsguetem  von  meinem  schwagcr  dem  vogt  zum  Calenberg  nu> 
bevelch  unsirs  gnedigen  fürsten  und  hem  die  possessio  ist  tradirt  un 
ubirraicht  worden.  Und  obwol  das  capittel  untirthenigen  darfur 
gebeten  und  hochermeltcn  unsirm  gnedigen  fürsten  und  hern  ur 
schutzbrief  und  Privilegien,  so  sie  von  fürsten  von  Brunst eig  uw 
sondirlich  s.  f.  g.  hern  vatirn  gewaltig  und  «tätlich  haben,  erinnert, 
das  kiemands  sich  an  ihnen  vergroifen,  sie  und  ihre  guter  auc  un 
verrückt  in  gnedigen  schütz  und  Bchirm  der  fürsten  sein  und  plei  en 
Bollen,  so  seind  sie  doch  stets  on  antwort  gelassen,  und  die  teuere 
greifen  die  gueter  de  facto  absque  omni  cognitione  gewaltiglic  an. 
das  dadurch  das  capittel  verursacht  worden,  diese  sache  an  1 ren 
mitlandisfursten  hertzogen  Heinrich  untirthenigst  gelangen  zu  l*sscn 
Wie  ich  dan  vermerk,  solch  ir  untirtheniges  schreiben  mit  inge  egten 
copeien,  ihren  Privilegien  bereit  an  hochernanten  fürsten  abgangen, 
und  haben  demnach  mich  gebeten,  sie  an  e.  w.  dabei  auch  zu 
schreiben  und  zu  verbitten,  dieselb  dies  werck  bei  s.  f.  g-  nac  ni 
turft  befurdirn  muchton,  obs  wehre  und  das  darin  furgenomen  "c 
konte,  das  diese  sache  nicht  in  weitleuffigkeit  und  an  das  a/ 
chamergericht  geraten  und  dovolvirt  dürft  werden.  Alsdan  w 
stift  dermassen  mit  aiden  verwant,  das  ich  ihnen  diese  furbit  zu 
obwol  ich  an  den  guetern  kein  interesse  habe,  doch  nicht  » 
schlagen  und  weigern  können  noch  sollen,  und  dabei  gedenc  , ^ 
dennoch  diese  gueter  got  zugcaigcnt  und  gewidmet  und  exemptu 
ab  omni  potestate  seculari,  das  sie  nicht  alienirt  odir  prnp ®|,ir 
mugen  werden  zum  rechten  getzogen.  Demnach  wil  ich  men8^ 
und  freuntlich  doch  vertreulicher  weiss  gebeten  haben,  e.  w. 
hirinnen  mithclfen  zum  besten  rathen,  damit  das  capittel.  desg  ®1C  ^ 
auch  die  gantze  stad,  so  dem  capittel  und  dieser  kirchen  gesc 
bei  ihren  Privilegien  und  wol  hergebrachter  freiheit  gnediglic  i 8^ 
schützt,  beschirmet  und  gelassen  und  allirseits  die  fürstlichen 
Schreibungen  und  Privilegien  quae  non  possunt  intelligi  frucstra  - 
concessa , sed  operari  aliquod  debent  mugen  behertzigt  und  bi  ^ 
werden.  Dan  wan  darin  nit  geraten  worde,  hab  ich  hohistc 


Digitized  by  G' 


1555. 


599 


M*  08  wordc  grosse  muterei  machen.  Darumb  lassen  e.  w.  sich  uf 

iw  hrudirlich  vertrauen  diese  sache  bevohlen  sein,  damit  furgenante  mein 

l'd  schweger,  das  capittel  und  gantzo  stad  nit  in  beschwerung  und  un- 
3 gluck  geraten  mugen.  Sollen  und  wollen  furgesatzte  allesambt  neben 

nä  lnir  umb  e-  w->  die  'ch  dem  lieben  got  ufs  getreuligst  wil  bevohlen 

yj,:  haben>  verdienen  und  freuntlich  beschulden.  Und  wes  des  beschehn 

, ^ solle,  bit  ich  antwort.  Datum  Hameln  am  4.  Octobris  anno  etc.  1 iv. 

dl  T(otus)  t(uus)  ex  assc 

Justus  Lorlcberch 

* u(triusquo)  i(uris)  licentiatus. 

Da  cs  auch  bei  e.  w.  vor  rathsam  erachtet  worde  konten,  dieselb 
unsirn  gnedigen  hem  hertzogen  Jorgen  umb  gnedige  furbit  an  imsirn 
« bern  hertzogen  Erich  von  des  capittels  wegen  in  untirthenigkeit  an- 

c sprechen:  wollen  sie,  die  capittelshern,  umb  e.  w.  mit  gueter  ver- 

C ehrung  und  auch  sonsten  verschulden  und  verdienen. 

Lectis  litteris  pro  nostra  fide  eas  Vulcano  committe  et  vive  et 
f vale  in  Christo  diutissime  et  feliciter. 

£ In  einem  zweiten  besonderen  Postscriptum  erbittet  der  Propst  die 

t Fürsprache  in  Privatangelegenheiten. 

Adresse:  Dem  wirdigen  hochgelarten  und  erbarn  hern  Frantz 
Mutzeltin  der  rechten  licentiaten  Braunsweigischen  cantzlern  meinem 
lieben  hern  brudirn  und  freunde. 

Or.  auf  Pup.  zu  H.  (in  Cal.  Pr.  Arde  Des.  8 Hameln  »r.  8*).  Obl.-Sgl.  ab. 

1 7 5.  Adrian  von  Zerssen  übersendet  dem  Projist  Jost  Lorleberg 
den  ( nachfolgenden ) Entwurf  •)  zu  einem  Lehnbrief,  betr.  das  Propstei- 
gerielU  u.  A.  mit  der  Bitte,  ihm  denselben  nach  Durchsicht  mit  den 
erforderlichen  Verbesserungen  zurückzusenden.  1555,  Februar  27  (uf 
den  ersten  dach  in  der  vasten). 

Der  Entwurf  des  Lehnsbriefes,  dessen  Verbesserungen  von  der  Hand 
des  Propstes  ich  theils  durch  Klammern,  thcils  in  den  Noten  angemerkt 
habe,  lautet: 

Wir  Jost  Lurleberch  lesentziatte  (der  rechten)  und  probest  der 
kirehen  santh  BonfasBi  binnen  Hamelen  don  kunth  und  bekennen  vor 
uns  und  unser  probestige  nachkomenth  und  vor  idermenehen,  das 
w,r  dem  erbarn  und  ernvesten  unsern  üben  getruwen  Adrian  van 
Certzen  und  sine  rechten  erven  als  den  oldesten  van  Certzen *)  one 

l)  Den  er  nach  allen  Vorlagen  angcfertigl  habe.  ’)  Am  Hände:  als  itz  dem 
cldesteu  van  Certzen. 
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hirmith  beleneth  und  belcnth  hüben  uth  craft  dusscs  unsere  offen  vor- 
segelden  (len)breves  mit  dem  (gantzen)  sehultennmpte  und  mitli  dem 
probcBtgerichte  binnen  und  buten  der  stat  Hamelen  belegen  in  holte, 
in  felde,  in  watter,  in  weiden,  watterstellen  mit  allen  desselben 
sehultenamptes  und  gericlite  gerechticheit  sehlacht  nutze  und  Zube- 
höre nichts  darvan  uthbescheden,  mit  allen  der  herlicheit  und  gerech- 
ticheith,  wi  de  van  Certzen  (alle  zyt  de  eldest)  Bollichet  van  unsern 
vorfarn  saligen  gehath  und  noch  haben  bover  zitli  des  rechten  in  be- 
sitze zu  erve  heibendich  besitzener  gebruckender  were  gebruck  haben 
und  noch.  Dem  alle  nach  so  bclenen  wir  den  gedachten  Adrian  van 
Certzen  und  sine  rechten  erven  de  van  Certzen  mith  den  soltsollen 
und  kotten  und  pannen  solteB,  de  so  alle  jar  zu  Munder  van  uns  zu 
leine  haben  und  der  hebendich  sin  und  darzu  etliche  hoive  lande«  vor 
Einichusen  dem  dorfe  belegen*),  dar  wir  de  van  Certzen  sampt  andern 
gudern  se  allenth  mith  belenen,  wi  se  solliche  guder  van  unsern  (kirchen 
und)  vorfarn  saliger  zu  leine  haben  luth  der  segel  und  brifc,  registcr 
und  ander  beweis.  Auch  nachdeme  de  van  Certzen  alse  erfsehulto 
und  richter  der  probestige  gerechticheit,  dar  se  alse  zu  veir  mallen 
uf  dem  unsern  probesthove  das  geriehtc  hegen  und  sitzen  edder  doch 
oren  fulmechtigen  vorornthen  richter  sitzen  lassen,  dar  den  bi  und  o'er 
den  gerichtcn  sin  und  erschinen  mosten  drei  eft  veir  vam  capittcl 
unser  kirchen  zu  ITamelen  — der  senior,  dcchen  und  andere  — 
auch  drei  efte  veir  des  ersamen  rades  der  stadt  Hamelen  sampt  ulk'1 
pechtenern  binnen  und  butten  der  stadt  Hamelen  besetten  und  da« 
gericlite  alle  zit(?)  bekleden  und  de  pechtener  dan  ordel  und  recht 
wisen  sampt  den  vorn  geschwornen  und  ander  bi  peinc  dar  tho  allen 
geborlichen  tiden  zu  den  veir  gerichten  zu  erschinen  und  nach  alter 
hergebrachter  goloblieher  gelmick  bi  broche  strafe  und  peine  dem 
rechton  genochsam  helfen  vorstan  und  hanthhaben  und  dan  dem 
schultissen  alles  gerichtcs  gerechticheit  sampt  geboith  und  vorboth 
brocke  bote  om  geborth  sind.b)  Alle  appelcrenth  dem  schultissen  un 
richter,  dem  van  Certzen  geborth  bivor  luth  der  hovethsachen  dem 
schultissen  vorfallen  sin  sal.  Und  wan  der  schultissen  eder  sin  vor- 
omter  gesatzeder  richter  de  veir  gerichte  zu  der  nottrof  des  jars  also 
richtlichen  gesessen  und  gehalten  — (ock  wan  gut  wirt  upgelasscn  tut 
ein  ander  datz(?)  wedderumbo  entfenget,  dat  dan  der  schultysrichter 
myt  syner  geborlichen  gorechticheyt  alle  zyt  . . . erkant  werde)  - 
alsdan  alle  jar  uf  den  negesten  dach  nach  santh  Michelis  des  ertz 

*)  Die  darnuch  folgenden  Worte  dar  de  van  Certzen  wandages  in  zwifa«** 

mith  den  Posten  umhe  gestanden  sind  durchgestrichen.  M Oder  sund. 
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e"ffls  daf  8°  sinth  don  schultiasen  an  allem  vorzoch  zwene  golt- 

frU8chennndder/er  TT  * Un8e,'m  capittd  der  kirche»  Hamelen 
ersehenen  und  orae  dan  bedagt  om  zu  hantreichen  sunder  allen  vor- 
zoch, w das  van  alters  her  gebracht  und  unser  vorfarn  in  des  schul- 
den beleinunge  alle  zith  gestelt  und  den  damith  ock  belenth  haben 

„ , Va"  C®rtzen  solIichct  allenth  vorbeschrebens  van  der  kirchen 

namelen  (van)  uns  und  unsern  vorfarn  zu  leine  gedragen  und  noch 
haben  nicht  uthbcscheiden,  wir  onc  gedachten  Adrian  und  sinen  erben 
auch  also  begift.gen  und  belenen  uth  craft  dusses  unsers  gegebenen 
'orsegelten  (lem)brcives  sunder  alle  gefer  und  liste  hirin  gantz  uith- 
bescheiden.  Och  so  hat  uns  der  gedachter  Adrian  van  Certzen  unser 
irchen  und  uns  gelobcde  und  eide  gedan,  so  de  gereehticheit  wir  vor- 
»enanth  zu  vorwarnde  und  unser  kirchen  und  unser  beste  zu  donde 
nach  alle  smem  vermögen  und  unsern  schaden  zu  warnen  und  zu  vor- 
hoithen  nach  sinem  vonnoigen,  wi  einem  getruwen  leinman  geborth. 
uarut  so  haben  wir  on  hirmith  beleinth  und  schullen  und  wullen  ome 
und  srnen  erben  hirmith  rechte  giftige  hern  und  warn  sin  und  ohne 
der  Ienschaft  bekemiich  sunder  alle  gefere  und  list  hirin  uithbe- 
scheiden.  Datum  etc. 

Or.  auf  Pap.  2«  H.  (Hann.  Des.  76  Bon.  Stift  Hameln  nr.  4 fol.  6). 


776.  Münzabschied  zwischen  den  Herzogen  Heinrich  d.  J.,  Erich 
n ’ ^Vanz  0^°  m Braunschweig  und  Lüneburg , Herzog  Ernst  zu 
a raunschweig,  dem  Domkapitel  zu  Halberstadt,  dem  Grafen  Emst  zu 
Hegenstein  und  den  Städten  Braunschweig,  Hildesheim,  Göttingen,  Hanno- 
ver, Embeck,  Hameln  und  Northeim.  Braunschweig.  1555,  April  20. 

. ®or  durchlcuchtigcn  hochgcbomen  fürsten  und  herrn  herrn  Hein- 
richs des  jungem,  herrn  Erichs,  herrn  Frantz  Otten  hertzogen  zu 
Braunschweig  und  Luneburg  etc.,  herrn  Ernsten  hertzogen  zu  Braun- 
RC  "eig  etc.,  der  erwirdigen  edlen  wolgebornen  ernvesten  hoch- 
gelertcn  und  erbam  des  hochwirdigen  thumbcapittels  zu  Halberstat 
as  sede  vacante,  des  edlen  wolgebornen  herrn  Ernsten  gravon  und 
orrn  zu  Regenstein  und  Blanckenburg,  der  erbam  stette  Braun- 
schweig,  Hildenszheim,  Oottingen,  Hannover,  Eirabeck,  Hameln  und 
rt  leim  \ergleichung,  abschiedt  und  Ordnung  von  wegen  der  muntz 
zu  raunschweig  den  froitag  nach  Quasimodogcniti  im  tausent  funf- 
um  ert  und  fünf  und  funftzigiston  jare  beschlossen,  abgeredet,  ver- 
glichen und  aufgerichtet. 

AIh  wir  obgemelto  fürsten  stende  graven  und  stette  den  hohen 
ac  d aüigcn  verterblichen  schaden  und  mergelichen  unrath,  so  von 
"egen  dei  bösen  geringen  muntz  ein  geraume  lange  zeit  dieser  unser 
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gemainen  landart  nit  mit  geringem  sonder  unwiderbringlichen  verterb 
der  lnnd  und  leut  auf  dem  rucken  gelegen  und  also  eingewurzelt  un 
sich  ausgebraitet,  das  auch  schier  die  hoffnung  verloren,  das  solche 
verterb  wider  zu  keren  sein  solt  und  solcher  fräs  je  lenger  wo  ) 
notwendiger  Vorsehung  verzogen  dermassen  umb  sich  fast,  da 
entUchen  nicht  anders  dan  der  unvorhinderlicher  Untergang  dieser 
landart  zu  besorgen  stehet,  da  demselben  mit  gutem  zeithchen,  reden 
rath  (nit  solt)  zu  hiclf  und  steur  gekommen  werden  und  wir  i 
betraehtung  desselben  und  got  dem  almcchtigen  (zu)  o 
und  befurderung  des  gemeinen  nutzs  zu  hindertreibung  » 
schleichenden  ub(els  und  unther)  einander  eines  gelegenen 
malstet  anhero  gein  Braunschweig  als  auf  heut  dflt,,  'e  ( * 

vergleichet)  und  demselben  durch  unsere  atatliche  rethe  un 
aus  unserm  mittel  hab(en  besuchen  und  men  aufg)eleg  i ^ 
höchste  notturft  zu  erwogen,  zu  beratschlagen  und  'u 
hoffentlich  — entliehen)  dahin  zu  (richten),  das  (nachm)a  s 
schiffbrüchigen  vcrterblichcn  landart  durch  geburli(c  e mu  ) 
(steur),  gedey  und  (wolfart)  gekommen  werden;  wie > dan A ^ 
auch  got  lob  also  w(irglichen  nachgesethet  und  gcleb  ) 
uns  einer  verfasten  muntzordnung  mit  einander  verg  ic  en 
na)chvolgcnde  (masz)  und  gestalt  (entschlossen  wie  fo  „t. 

Und  in  betraehtung,  (das  die  Rom.)  kaiserliche  majes 
allergnedigister  horr  in  ainer  sondern  ausgegangenen  m(untz  _ 
stadtlichen)  und  wol  erwogen,  auch  heilsame  und  gu  c ver  ^ 
gethan,  dardurch  diesem  werck  (also  kondc  gerat  en  wer  ’ ^ 
wir  gleiehwol  befunden,  das  solche  Ordnung  in  dieser  unser  ^ 
(fast  langsam  und  mit  grosser  schwar)heit  in  das  werc  z 
sein  wurde,  so  haben  wir  einen  andern  (unsers  crae  itens 
wegk,  dar)durch  das  werck  erhoben  muclit  werden,  an  un  ^ 
handt  genomen,  (der  dan  obberurten  ordenung  nit)  a 
gemes,  sonder  auch  gleichförmig  und  in  der  Ordnung  (un  wjr 

testieren  und  bedingen  deswegen  hiemit  per  expressum,  Qw- 
hierdurch  der  gemelten  Ordnung  (nit  wollen  dorcgici  c 
brochen),  sonder  uns  vielmer  hierdurch  so  viel  mug  ic 

h(aben).  , . _ wir’ 

Und  anhengende  (solliche  protestation)  ordnen  un  . 86  von 
obwol  die  Mariengroschen,  so  vom  jar  Bechs  und  dicissig 
jaren  zu  jaren  geringer  worden  und  dan  auch  das  geprege 
und  körn  in  sich  eine  grosse  Ungleichheit  halten  thuet  un 


‘)  Fehlt  im  Concepi. 
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nit  unbillichen  aller  hand  landsart  muntzsorten  irem  wert  nach 
von  stucken  zu  stucken  geval  viert  werden  solten,  aber  dannoeh  wir 
betrachtet,  das  aus  aller  hand  Ursachen  dieselben  also  baldt  nit  solten 
abgesetzt  oder  ausgetilgt  werden  und  aus  der  proben,  so  auf  aller 
handt  art  vorgenomen  so  viel  zu  befinden  und  ausfundieh  zu  machen, 
das  ein  gepreg  dem  andern  zu  hulf  wie  dieselben  hin  und  wider  ge- 
schlagen im  gebrauch  und  gangbar  gewesen  und  noch  seindt,  zwey 
und  dreissig  stuck  einen  thaler  in  dem  werth,  wie  die  auch  jetzundt 
im  gang  und  ein  zeit  lang  gewesen  seindt,  gut  thuen  und  ausbringen: 
so  sollen  dieselben  nochmals  in  dem  valoro  wie  bishcro  zwuschen 
dis  und  dem  schirstkunftigen  sanct  Jolmnstag  in  dem  mittensommer ') 
dieses  jetzigen  fünf  und  funftzigisten  laufenden  jares  für  voll  ausgegeben 
und  aufgenomen  werden. 

Folgents  aber  und  nach  vcrlauffung  iziger  gemeltcr  zeit,  die  dan 
auch  nit  weiter  sol  prolongiret  oder  erstrecket  werden,  wollen  wir, 
das  alsdan  hinfuro  sollicho  Mariengroschen,  so  von  uns  obgemeltcn 
dieser  verainigung  angehörigen.  auch  die  andern,  so  bis  auf  diese  zeit 
gemuntzt  und  geschlagen  werden,  vor  neun  Meisnischc  pfenning  und 
nicht  höher  in  der  handtierung  kaufen,  verkaufen,  aufname  und 
ausgabe  ingenomen  und  ausgegeben  werden  sollen. 

Und  darmit  demselben  also  nachgesetzt,  gelebt  und  gehorsamet 
muge  werden,  sollen  und  wollen  ein  jeder,  da  derselbig  zu  gepieten 
und  zu  verpieten  hat,  die  ernsten  versehung  lassen  thun,  das  ob 
sollicher  unser  ordnung  mit  allem  ernsten  fleisB  gehalten  und  die 
gemelten  Mariengroschen  anstat  einer  betzalung  oder  sonst  zu  behuf 
der  tcglichen  notturft  nit  hoher  als  wie  gemelt  ausgeben  lassen  soll, 
bev  Vermeidung  unser  straf  und  einer  geltpcen  einer  marck  silbers. 
die  ein  jeder,  so  oft  er  freventlich  hirwider  handlen  wurde,  der  ge- 
burlichen  obrigkait,  darunter  er  gesessen  ist,  unnachlessig  zu  bctzalen 
verfallen  sein  soll. 

Und  damit  sich  niemandt  von  wegen  seiner  Unwissenheit  (zu  ent- 
schuldigen haben)  muge.  sol  an  den  enden  dar  ein  jeder  zu  gepieten 
durch  die  muntzgenossen  neben  anderer  notfturftiger  ausfurung),  so 
mgemain  zu  wissen  von  nöten  und  menniglich  billichen  verstendigt 
werden  sol,  (öffentlich  durch  ein)  gemein  mandat  gebot  und  verbot 
— wie  man  sich  zu  der  behuef  einer  einhelligen  not(telen  in  aller 
un)ser  Vergleichung  stende  namen  umb  meres  ansehens  und  furderung 
der  wercke(?)*)  (willen  mit  einander)  verglichen  haben  — publicirt  und 


*)  Concept  dieses  wergks. 
')  Juni  24. 
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öffentlich  ausge(kundigt)  und  angeschlagen)  werden,  (wie  dan  dem- 
selben) nachzukomen  mit  allem  ernsten  unnachlessigcn  vleiss  (und) 
unverbrüchlicher  peen  (wie  obgcmelt  und)  irkandnus  der  gcburmdui 
obrigkait  und  nach  gestalt  (der)  verwirckung  ernstlich  gehalten  werden 
soll.  Davon  niemandt,  was  wirden,  Wesens  oder  stande  dero  auch 
werc,  nichtR  eximieren,  entheben,  ausziehen  oder  entbinden  noch  fur- 
tragen  soll,  das  also  die  gemelte  Mariengroschen  nit  hoher  als  tut y 
und  dreissig  für  einen  thalcr  und  ein  thaler  nit  höher  als  au  w 
und  dreissig  MariengroRchen  nach  der  (alten  muntz  gege)bcn  un 

genomen  werden  soll.  . , 

Diesem  weerde  folgt  nun  auch  billichen,  das  die  ander(c  nun  er 
sorthen  der  alten)  muntz  proportionabiliter  dieser  Ordnung  un  va 
vation  nachgeschetzet  müssen  (werden.  Ordenen  und  "O  en  c 
wegen,  dns  die  Matthier  funfthalben  und  die  kürtling  dre>  Mcissnisc 
pfenning  (gelthen  und  nit  hoher  sollen  in  der)  bantierung  ausge  rft 

werden.  . 

Und  dnrmit  in  bezalung  der  sehuldtver(schreibung,  so  aut  niun 
eder  currentgu)lden  gerichtot  aller  handt  weitlcuftigkait,  getzene 
der  betzalung  vorkomt  (und  solliche  betzalung  nach)  dieser  unser  ^ 
gleichung  gerichtet  muge  werden,  deren  auch  sich  der  (betza  er  u ^ 
entfaher  nach  h)illigkait  und  gestalten  sachen  nit  muge  ha  cn  • 
beschweren:  haben  wir  auf  nachfolgende  unver)fengliche  mitte  u 
wege  gedacht,  die  wir  der  verlaufenen  jare  und  gelegenheit  nai 
erbnr  und  zimlich  lind  dem  debitori  und  creditori  nit  hcsc  "er 
erachtet  und  nemblichen:  . 

Was  derselben  alten  Verschreibung  von  zwantzig  und  lengernjar^ 
liero  zuruck  gerechnet  furhandelt  mugen  sein,  sollen  nun  ,n  ^ 
solche  haubsumma  und  zins  in  betrachtung  das  ungeferlichcn  ^ 
«eit  die  muntz  dieser  unser  Ordnung  nit  ungemes,  sonder  8®*^ 
förmig  mit  current  gülden  dieser  unser  neuen  muntz  < >e  ^ 
summen  nach  gelegenheit  ahgeloset  und  die  zins  enrichtet  un 


wie 


gemelt 


— die 


werden. 

Wan  aber  inwendig  dieser  zwantzig  jaren  — — □ etliche 
muntz  fast  scher  und  von  jaren  zu  jaren  abgenomen,  das  nur  c 
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wenig  jar  hero  dieselben  auch  gantz  und  gar  genidrigt,  " as  er  ^ 
schulden  inwendich  den  negsten  dreien  jaren  gemacht,  sollen  bo^i^ 
hauptsumma  und  ziens  nach  den  thalcni  gereguliert  werden  un  ^ 
muglich  also  nach  dem  werdt  dieser  unser  vcrgleichten  ordnung  g° 
und  uf  lciderliche  wege,  wie  sich  des  die  contrahenten  'or8c*  ^ 
werden  können,  gezogen  werden  oder,  da  sollicher  weg  nit  ^ 
getroffen  werden , dem  debitori  bevor  stehen  und  unverfenglic  1 
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wo  er  die  Mariengroschen  gehaben  kan,  mit  sollicher  muntz  wie  in 
zett  des  contracta  genge  und  gebe  gewesen  die  betzalung  zu  thun. 

So  viel  aber  die  Obligationen  und  Verpflichtung  so  auf  muntz  ge- 
ordent  un  zwuschen  diesen  baiden  zeiten  als  nemblichen  inwendig 
der  zwantzig  und  den  obgcmelten  dreien  jaren  verschrieben,  auch 
einer  dem  andern,  was  gestalt  sich  sollichs  hat  zugetragen,  schuldig 
geworden,  obwol  von  wegen  der  mergemelten  teglichcn  ringerung  der 
muntz  eine  eigentliche  mas  schwerlichen  kan  gesetzt  werden,  so 
achten  wir  jedoch  allen  umbstenden  nach  nit  unbilliehen,  dns  vor  einen 
jeden  Maricngrosehen  zehen  Meisnische  pfennig  erlegt  und  betzalt 
werden  sollen,  dessen  sich  kein  theil  billichen  zu  beclagen  mag  haben. 

Und  wan  (dan  diese  obberurthe)  drey  liegst  vorgehende  articul 
unsere  erachtens  dahin  und  also  gerichtet,  das  dardurch  (durch  uns 
und  in)gemein  allen  furfallenden  disputationen  abgeholfen  werden  und 
.■{  sich  niemand  zu  (beclagen  haben  muge)  und  wie  ein  richtschnur  in 
vielen  Sachen  sein  wirt,  damit  sich  menniglich  an  gleich  (und  recht  und 
der)  gebur  genügen  lassen  (müsse):  jedoch  da  ein  standt  dieser  unser 
Vergleichung  einen  bessern  (und  ferderlicheren)  austragen  der  part 
von  (einander)  zu  setzen,  treffen  und  bey  den  iren  zu  befurdern  und 
(zu  verdenen  wusste),  sollichs  alles  soll  der  discrethen  geschieklichcit 
und  geburlichem  einsehendt  der  geburenden  obrigkait  hiemit  hen- 
gestalt  und  hirdurch  niemandt  solchs  abgeschnitten  oder  in  etwas  prae- 
r iudiciert  sein. 

I.nd  wan  wir  dan  auch  (so  viel  mu)glich  ullerhandt  unrichtigkait, 
80  im  anfang  dieser  Ordnung  widerstreben  mochte  und  da(mit  der- 
selbigen  ir)  stracker  freier  lauf  gegonnot  werden  muge,  gerne  ab- 
geschnitten und  verkommen  wolten  (sehen,  da  nun  von)  wegen  eines 
versprochenen,  verschriebenen  oder  zugesagten  gnaden-  oder  dienst- 
gelts,  au(ch  sunst  von  wegen)  einer  Verpflichtung  dieses  jars  jemandt 
dem  andern  zu  tliunde  pflichtig  (und  schuldich  werden  und  dcrhalben) 
irrung  vorfallen  wurde:  ordnen  und  wollen  wir,  das  der  guldes(wert 
nit  hoher  soll  verstanden)  werden  als  dersclbig  dis  jar  und  vor  dieser 
unser  Verordnung  in  gebrauch  (und  wert  gewesen,  mit  dem  wert) 
dieser  unser  guten  muntz  betzalt  und  entrichtet,  darüber  auch  (nie- 
mandt  hoher  beschwert  werden)  soll.  Da  aber  zu  der  behuf  der 
Bchuldencr  demjenigen  so  er  also  schuldig  (Mariengroschen  in  irem 
voln)  wert,  wie  sie  vor  dieser  unser  Ordnung  gewesen,  entrichten 
wolt,  soll  demselben  (unverfenglich  zugelassen)  sein,  jedoch  hierdurck 
kunftiglieh  kein  gefer  gesucht  werden. 

. Aus  diesen  vorgemelten  Ursachen  und  damit  und  dieweil  wir 
irinnen  anders  nit  dan  den  gemeinen  nutz  zu  befurdern  suchen  und 
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nun  dardurch  der  gemein  arm  man  auch  nit  vergessen  oder  derselb 
hierdurch  beschwert  muge  werden,  so  sol  ein  jede  obrigkait  auf  aller- 
hand gute  polliecyordnung  und  sonderlich  wie  es  mit  kaufen  tro 
verkaufen  der  tcglichen  notturft  und  so  die  armuth  nit  entraten  kan. 
item  der  belonung  der  tagelöner,  pottengeldt  und  aller  handt  ferner 
notturft  gehalten  werden  soll,  eines  jeden  orts  gelegenheit  nach  an- 
zurichten und  zu  verordnen  ambtslialber  schuldig  mid  pflichtig  sein, 
damit  hirdurch  ingemain  allen  und  einem  jeden  geholfen  muge  sei» 
und  werden  und  diese  unsere  Ordnung  niemand  zu  beschwer  rouge 
gereichen. 

Dieweil  dan  auch  gemeinlichen  alle  contract,  kauf  und  verkauf,  heur, 
medung,  Verschreibung  und  hendel  durch  die  guldenwerung  g0'1- 
und  verhandelt  wirt  und  dis  folgents  auch  kein  iirung  geheren  m e 
BO  wil  von  nöten  sein  zu  specificiern,  wieviel  groschen  dieser  unser 
neuen  vereinigten  muntz  auf  einen  current  gülden  gcrechent  wer  en 
sollen.  Wollen  derwegen,  das  hinfuro  in  allen  handlungen  dci  nanu 
eines  gülden,  soweit  keine  andere  specification“)  hinzugesetzt  »in- 
auf  zwantzig,  und  an  enden  und  örtern  da  es  bishero  also  in  em 
gebrauch  gewest,  ein  und  zwantzig  groschen  dieser  neuen  muntz  ge 
rechnet,  verstanden,  auch  entrichtet  und  hetzalt  sollen  werden. 

Weiter  haben  wir  uns  verglichen,  vereinigt  und  vertragen,  * 
nun  hinfuro  und  von  stundt  au  die  alten  Stempel,  unter  was  dato  * 
seihen  geschnitten  und  zu  jeder  zeit  gebraucht  werden,  abc  un  J 
weg  gethan  und  gantz  und  gar  keine  Mariengroschen  des  vorl8 
schrot  und  korns,  sonder  dar  entgegen  andere  gute  silberinne  gri,sc 
an  schrot  und  kom  der  churfursten  zu  Sachsen  oder  wie 
neimet  der  Meissnisehen  muntz  gemess  so  in  diesem  fünf  un  “ 
tzigisten  jare  geschlagen  werden,  und  also  das  vier  und  zwanzig  so c ^ 
groschen  einen  thaler  und  sechs  und  zwanzig  groschen  einen  8 
gülden  wert  sein,  gemuntzet  und  geschlagen  werden  sollen.  ®r 
auch  dieselben  groschen)  gülden  und  silbern  sorten  von  nieman  t-  ^ 
der  auch  were,  bey  hoher  unnachlessiger  (strafe  aus)gebrac  t 
gesteigert  sollen  werden. 

Dieweil  man  aber  jetziger  (zeit  nit)  hat  eigentlich  der  (obgero®^ 
Meisnischen)  muntz  schrot  und  körn  wissen  können  zu  beric  ten 
(darumb  nit)  aigentlich  mass,  (wieviel  stuck)  auf  eine  wichtige 
sollen  gemuntzet  werden,  item  wieviel  lot  ein  marck  fein  am  ,r 
sol,  Bo  wollen  wir  hertzog  Heinrich  etc.  zu  befurderung  des  genic  ^ 
pesten  uns  solch»  eigentlich  und  austrucklich  erkundigen  und  uns 


*)  Or.  spetification. 
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mitvereinigton  furderlichen  guten  bericht  zuschreiben,  darnach  sich 
dau  derselbig  standt,  so  zu  muntzen  bedacht,  dermassen  wirt  gleich- 
förmig wissen  zu  richten,  (das  ires)  tlieils  auf  dem  künftigen  probation- 
tag kein  mangel  gespurt  muge  werden. 

Mitlcr  zeit  aber  sollen  dieselben,  so  sich  der  kleinen  muntz  (ge- 
brauchen, an  den  orten),  da  es  nit  albereit  geschcen  den  hamnicr 
leggen  und  da  er  albereit  gelegt  (werden,  beieggen  pleiben  und) 
keine  Mariengroschen  mer  gehämmert  und  geschlagen  werden. 

Da  aber  auch  über  lang  oder  kurtz  sich  befinden  (wurde,  das 
ain  coramun  cder  privat)pcrson,  was  wirden  condition  wcsens  oder 
Stands  der  auch  were  und  (zu  muntzen  gerecht  und)  gerechtikait  haben 
rauchte,  was  gestalt  solche  were,  dieser  unserer  Vergleichung  (gebot 
und  verbot)  zuwidern  der  alten  vorigen  abgethancn  Stempel  geforlicher 
und  bezüglicher  weiss  — dar  doch  nit  sein  soll  — zu  der  muntz 
gebrauchen  wurden,  sol  von  den  andern  gehorsamen  stcnden  gegen 
die  oder  denselben  mit  unnnchlessiger  hohen  straf  nemblichcn  hundert 
marek  sy Ibers  oder  nach  gestalt  der  vorwirckung  und  der  ubcrtrettung 
gelegenheit  mit  der  leibsstrafe  und  sonst  confiscierung  aller  seiner 
haab  und  guter,  da  der  ubertrctter  ein  Privatperson  oder  aber  da 
solchs  ein  commun  mit  entlieher  niderlegung  und  privirung  seiner 
muntz  und  muntzgerecbtigkait  und  auch  sonst  in  beiden  feilen  nach 
inhult  der  publicirten  der  römischen  kaiserlichen  majestet  und  des 
heiligen  reichs  muntzordnung  oder  was  sonst  zu  handhabuug  dieser 
ordnung  in  gemeinem  rathe  dieser  muntzvereinigten  stendc  rathlichen 
und  furtreglichen  kan  erachtet  geprocediert  volnfarn  und  gehandelt 
werden. 

Damit  aber  diese  unsere  neue  muntz  von  der  alten  underscheiden 
und  dardurch  der  simpel  und  gemein  man  nit  hinderlistig  betrogen 
werden  muge,  so  haben  wir  uns  eines  gepreges  und  Stempels  gleicher 
gestalt  vergleichet;  ordnen  und  wollen  derwegen,  das  diejenigen,  so 
zu  muntzen  bedacht,  sich  desselben  also  gebrauchen  sollen  und  sollen 
nemblichen  uf  die  gantzen  grosehen  auf  der  einen  seiten  ein  jeder, 
so  dieselben  muntzen  lest,  sein  wappen  oder  was  ime  sonst  geliebt, 
mitsambt  seiner  gewonlichen  umbschrift  und  der  jarzal,  wor  die  zum 
tuglichsten  zu  stellen,  und  auf  der  andern  seiten  des  lmiligen  römischen 
reichs  udeler  mit  zweien  köpfen  und  des  reichs  apfel  in  des  adelers 
brust  und  in  demselben  die  zal  von  zwölfen  zu  bedeuten,  das  solcher 
grosche  zwölf  pfennig  gelte,  gesetzt  werden  mitsambt  der  umbschrift, 
wie  einem  jeden  sollichs  gefellig  gemuntzet  und  geschlagen  werden 
aller  massen,  wie  in  der  ausgekundigten  muntzordnung  verordent  und 
versehen  worden. 
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So  können  und  raugen  auch  umb  der  armut  willen  und  damit 
ainer  umb  so  viel  fugliger  von  dem  andern  kummen  muge,  (andere 
mer)  klaine  sorten,  jedoch  ein  jedem  obberurten  sehnt  und  kom 
gemes  und  unter  den.  Stempel  und  (mit  dem  geprcge)  Jie  obgemeU. 
so  (viel  sollichs  zum)  allerfuglichsten  gcscheen  kan  und  mag,  ha  b 
groschensorten  (von  vier  und)  von  dreien  pfenmgen  (gesc  “8°") 
gemuntzt  werden  mit  inverleibung  der  zal:  nemblichen  uf  d.e  (halbe, 
groschen)  in  des  reichs  apfel  wie  oben  gemelt  sechs,  den  «orten  von 
Pfennigen  vier  und  auf  die  dreiling  drey  (antzutze.gen),  ™v.el  pfenmg 
derselben  stuck  jedes  gelten  sol,  darnach  sich  am  je  er  a 
richten  und  der  gemain  einfeltig  man  dardurch  mt  betrogen  ur  . 
So  haben  wir  die  stette  auch  anmeldung  gethan,  das  unser  co 
hohlste  und  unumbgcngliche  notturft  erfordert  gantz  und  auch  ha 
Pfennig  und  andere  nach  geringere  holle  sorten  zu  muntzen  'on  * 6 
der  armuth  unserer  (stette,  dieweil)  dan  der  Unkosten  . >°  mergUd«*, 
das  das  schrot  und  körn  nach  gclcgenhait  dann  mt  kan  (ge  ) 
werden.  So  haben  wir  uns  solchs  nothaft  wegen  müssen  Vorbehalte 
und  obwol  solche  (unsern)  gnedigen  landeBfursten  und  gnädigen  um 
günstigen  herrn  allerhandt  (bcdencken  gemacht,  so  ist)  uns  " 
solchs  bis  auf  den  ersten  schirsten  probierstag,  dar  der  (unkos  en 
sunst  alle  gelegenheit)  weiter  boI  erwogen,  auf  guten  g au  en  u 
treuen  allein  zur  (notturft  und  keiner  gefcrlichen)  i'oiss  na 

zugclassGii.  * 

Und  da(mit  hirinnen  kein  fursetz)licher  schedlicher  gefar  ge- 
sucht werden  muge,  so  haben  wir  uns  dieses  halber  auc  ^ 

vergleichet,  das  ein  jeder  ein  fleissig  aufsehens  haben  so  , a 
mindern  sorten  unter  den  halben  groschen  bis  zu  dem  kleinsten  p 
oder  heller,  weiter  dan  die  notturft  erfordert,  mt  geheu  g un 
andern  hohern  muntzen  dardurch  zu  aufsteigen  verursac 

werden«  a 

Wo  aber  hiewider  gehandelt  und  ein  anders  gespurt  solt  "j^cv 
alsdan  sollen  zu  jeder  zeit  die  probationspresidenten  dem  stan  . ^ 

solcher  mangel  wirt  befunden,  solchs  antzutzaigen  macht  ha  en,  » ^ 
muntze  weiter  zu  schlagen  ein  zeit  lang  intzubalten  un  *°c®  ^ 
einer  namhaften  peen  darob  dan  auch  ernstlich  sol  gehn  ten  w ^ 
So  aber  auch  ein  jeder  standt,  so  sich  der  muntze  geprauc  ^ 
allem  ernsten  empsigen  und  mugligsten  vleis,  wie1)  so  c s 8 ^ccn 
allerbundigistc  und  zum  allerfugligsten  und  pesten  immer  ge»  ^ 
soll,  kan  und  mag,  wie  wir  uns  auch  hiemit  snmptlich  un  am 
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vor  sich  selbst  verpflichten  und  verbinden  thn„  , 

mmmm 

jn  geringen  stos  und  schaden  ne  men  wurde  Und 

srjst  2r zu>  “ - - 

der  U“d  ,damit  durch  «cherheit  und  unaufachtung,  au(ch  langkheirt 
d Ze,t  d.es  werck  anfenglichen  «mb  soviel  desto\tadlicher  (befur- 

alno  auch  ande  ! geha”(dthabt  u>d  da™her  gehalten  werde  und 
umchTll  (Wf  "(?)  8i°  di°)  volg*  vermercken,  (mer 

sodnd  geW,nnen’  ,81Ch  “ 80lche  vel'gJeichung  auch  einzulassen, 

Triniir  Cruck  i?T  f ^ aIle  *mtM  “1«  nemblichen 

halbe  jar  durch  ljUCm°  } und  «emmiscerc  und  dan  folgendts  alle 
n i • J8  d rich  dlß  D,untzgenossen  m der  stadt  Braunschweie  ein 

halten™  H 1111(1  recbtfcrtlgung  der  IIluntz  vermuge  dieser  ordnung  ge- 
gehamme^d  ^ ^ alIerllandt  muntz>  80  nach  dieser  Ordnung  immer 
bj,  Z df  T geS  gCn  W°rden’  anfabcndc  von  den  grossen  Sorten 
sollen  (Senng,8ten)  °rd0ntlich  und  n,it  'leis  aufgezogen  werden 

Ida«  ^ 81Ch  dJaD  alda  Wirt  bcfinden  - das  doch  nit  sein  sol  - 
bev  1 ^ Unandt’  der  Wer6^  gleich  wer  er  ™>Hc,  °der  aber  auch 
vuwiddenmrn?mT!ehrvn  dCn  °bge8ezten  art('keln  ainen  oder  meren 
wider  d geha"delt ? oder  mar'gel  gespurt  wurde,  sol  gegen  und 

neen  f 1 °der  (d,ese,ben  n,,t  unnachlessiger)  strafe  nemblich  ainer 
unser  d™ftZ,f  marCk  8llberS  °der  nach  hefindung  od(er  erkandtnus 
werden  Ver<Umgten  m,1I,tzordnung  stende  an  dem  leib  gestraft 

und  Und  deimnacb  8°lche  Pr°hationtege  zu  verhuttung  falsches  (betruges) 
•««gebrauche  nit  allain  notwendig,  sonder  ain  ainiger  weg  bil- 
krpft  ^ea<l  ^ un<^  gehalten  wirt,  dnrdurch  diese  Verordnung  bey  iren 
die  fCn  i*1'  ,"erden  mag  gehalten  werden,  das  aber  auch  die  Unkosten 
enc  t nit  abeschrecken  muchte,  so  sol  ein  gemeiner  obrister  muntz- 

*)  Concept  restlicher.  b)  Concepi  gestridun. 

Krauerhöhung  = Sept.  14.  >)  Dcc.  13. 
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verstendiger  und  probieret,  dieser  suchen  erfarn,  auf  der  stende  ge- 
burliche  gegcnverehrung  verordent  werden,  der  aller  dieser  vereinigtes 
“nful,  wie  si/ unter  dem  Hammer  * 

kerne  und  des  mangels  halben  guten  bericht  thue  oder  seine  g 
liehe  straf  nach  gelegenheit  wie  obgemelt  daruber  verainigten 

Und  solcher  obrister  muntzverstend.gcr  sol  uns  dieser  6 

verwandten  ingemein  mit  gelubden  pflichten  und  «ta J 
und  seines  fleisses  halber  geburlichen  aid  thun  , « dam.  d e lu 
und  dieses  wercks  nutz  befördert  und  mt  der  ein  gestrafet 

ander  frey  ausgehe.  . und  ein 

Und  bey  sollicher  probierung  sollen  allemals  em  .. 

stat  sein  und  sollichen  werck  presidicren  und  sol  solche  «J  [ ^ 
weiss,  bis  die  Ordnung  umbkumbt  und  dan  von  neue  bUcheB 

gefangen,  gehalten  werden  alles  nach  folgender  ordn^g_^  ^ 
auf  den  schirst  erstkunftigen  probierstag  wir  hcrtfog  Efich  mi 
unsere  stat  Braunscliweig,  den  negstfolgcnden  wir  J ^ und 

die  stat  Ilildensheim  und  (alse  suc)cess.vc  wir  hertzog  unj 

die  stadt  Gottingen,  wir  hertzog  Ernst  und  die  , Enl8t., 

von)  wegen  des  stifts  Halberstat  und  die  stadt  Embec  , 6 ^ 

zu  Regenstein  und  die  stiitte  Hameln  und  Northeim,  und  ) 
wollen  diejenigen,  so  solcher  handlung  also  jeder  zeit  um  ■ 

ord(nung  bey  weren)  alle  Unrichtigkeit  so  'ie  ) mug  ,c  gachen 
zeit  keren  und  wenden  und  mit  fleiss  rich(ten  helfen)  undJ°  ^ 
und  geprechen)  furfallen  wurden,  daran  allen  stenden  gelegt 
alsdan  d)enselben  zu  erken(nen  geben),  damit  zu  ab  .Jmi  wtf 
gebrechen  sy  alle  zusamende  kommen  un  a en  un  ertr|eben 
sch(ed)lichs  wirt  vermerckt,  abgeschaffet  ufgehoben  un 
muge  werden.  ^ n ver- 

(“Wir  sempt)lich  und  (sonderlich  wollen)  uns  a er  < tüchen 

hoffen , das  sich  jemands  dieses  bezirks  von  so  c em  gCT 

(milthen  und)  hoch  furtreglichen  wercke  absondern  ° e ver. 

sperren  werde,  sonder  viclmer,  dieweil  (dieselben  ,n|zu  on,nien 

schrieben k)  und  aber  wan  sie  dieser  Vergleichung  cric  dan 

wurden,  sich  (selbst  hemäher)  thun  und  mit  uns  eins  se'n’  . ^e. 

dieselben  jeder  zeit  in  (solliche  Vergleichung  auf  ir  an  ur 


*)  Fehlt  im  Or.  b)  Concept  verschreiben. 
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nomen  sollen  werden  und  aller  vorigen  puncten  mit  theiljhaftig  gc- 

bev8eLUn  rtg  t‘n  80l,en)-  Da  ca  aber  i«  “ber  die  zuvefsifht 
bej  einem  oder  mer  mangeln  wurde,  soll  derselben  muntz,  so  guth) 

und  b°se  die  auch  seu«  wurden,  gantz  und  gar  mit  nichten  genom(en, 

lan_  H-gCn,| ‘chen  ltz0^  alsdan  und  dan  als  jetzo  verpoten  sein,  bis  so 
lang  dieselben  geneigt  sein,  sich  (mit  uns  zu  vergleichen). 

00  801  auch  gegen  (dieselben  vcrmuge)  der  mer  und  oft  ange- 

reichsmuntzordnung  mit  ernst  und  unnachlessig 
procediert  und  volnfarn  werden.  6 

Uber  das  sol  in  unsern  furstenthumben,  landen,  graf-  und  her- 
senalten,  gebieten  und  stetten,  flecken  und  andern  zugehörigen  örtern 
gU  e au  achtung  mit  allem  empsigen  und  ernstlichem  fleisse  gegeben 
«erden,  darnnt  da  allerhandt  widerige  ursach  dieser  unser  Vergleichung 
sc  e liehen  und  abbrüchig  einreissen  wolte,  verkommen,  abgeschnitten 
und  nach  der  Bachen  gelegenheit  gestraft  werden  muge. 

Und  sonderlich  dar  gantz  und  gar  keine  gravalien  gemacht  oder 
gestattet,  vorhantiert  oder  verpartiert  werden,  die  muntz  unausgewippet, 
unbeschmtten,  ungeringert,  ungeschwechet,  unabgewaschen , unauf- 
gewechselt  und  ungefelschet  bey  schwarer  leibsstraf  verboten  und  auch 
erns  ic  darob  gehalten  und  gute  unpartheische  ufaclituug  gegeben 
wer  en  sol,  und  da  aus  einichem  gründe  genügsame  beargwonung 
o er  allerhandt  glaubliche  antzeigung  jemants,  wer  der  auch  were, 
diesem  zuwidern  beargwanet  und  verdechtig  gespurt  wurde,  das  der- 
8e,  erowegcn  zu  geburlicher  examinafcion,  purgation,  verhör,  ent- 
st  iu  igung  und  erkundigung,  wie  sich  solchs  nach  gelegenheit  aigen 
and  geburn  will,  angenomen,  verwart  und  zu  reden  gestalt.  Und  da 
an  er  oder  dieselben  schuldig  befunden,  alsdan  gegen  den  oder 
lese  ben  dermassen  (verfaren)  werde , wie  sich  solchs  nach  scherfe 
er  i echten  und  der  viel  erwendten  reichsordnung  aigent  (und  gebürt) 

Un  andere  ubertretter  ein  abscheulich  [exempel]*)  dar  haben  und 
(nemen)  mugen. 

Und  demnach  (in  etlichen)  vielen  (arti)culen  von  (geldpenen  m)el- 
ur*g  geschieht,  wiewol  uns  viel  lieber,  das  derselben  keine  (gefallen 
rooc)hten,  da  sich  aber  solch  (zutragen)  wurde,  darfur  wir  menniglich 
a es  gnedigen  und  günstigen  ernsts  wollen  vermanet  und  (gewer)- 
sc  an  et  haben:  sol  darvon  dem  obberurten  oberisten  muntzversten- 
igen  seine  geburliche  Verehrung  gegeben  und  gereicht  werden.  Das 
u nge  aber  sol  auf  ferner  unser  sambtliche  ordnung  bey  der  stadt 
"raunschweig  enthalten  werden. 


*)  Fehlt  im  Concept  und  Or. 
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Das  aber  auch  in  einem  vorigen  articul  von  der  (jete  angeregten) 
Verehrung  (des)  obermuntzverstendigen  gesetzt  worden,  das  crse  g 
leine  TfreiLng  (von  den  gem)ainen  stenden  gewerhg  se.n 
solche  soll  auf  diejenigen,  so  sich  der  muntz  gebrauchen,  allem  und) 

die  andern  nit  verstanden  werden.  . ... 

Was  auch  kunftiglichen  zu  befurderung  solch(s  algemcmen  chnrt- 
lichen  nützlichen  wergks)  furtreglich  und  empriesshch  m gemalt 
berathschlagung  oder  (ain  jeder  vor  sich  selbst  vernun  J ' (eder 

dencken  werden,  solchs  sol  hierdurch  nit  benomcn,  abgeschn.ttcn 

aUT.°„r:fL.n»  uns  hiemit  »»p«  (fcr  m*  ..bei** 
der  suchen  ge)legenhait  und  befurderung  des  handeis  solche 
liehen  oder  zum  the(il  zu  endern,  zu  verbessern),  zu  addiem 

subtrahiern  alles  nach  notturft.  ,•  ,UTOr- 

Und  wan  dan  etzlichc  von  den  stenden  und  steten  ub 
sicht  gleichwol  nit  gentzlichen  volmechtig  zu  dieser  verg  eic  g ^ 
schienen,  sollen  und  wollen  dieselben  inwendig  viertzehen  g 
zu  oder  abeschreiben,  darnach  sich  die  andern  wei  er  z 

gLetzlich  aber  auch,  dieweil  wol  zu  besorgen,  das  ctlich® 
stenden  und  stetten  ein  zeit  lang  den  hammer  un  s eBj’P®  ^ 

ligen  lassen,  die  doch  mit  muntzgerechtigkait  befugt,  so  ^ 

solche  nitmuntzung  ire  gerechtigkait  ungeschwechet  m p 
sonder  gantz  und  gar  unabbruchig  sein.  _ . und 

Und  dieses  alles  zu  merer  urkundt  aller  sachen  wiss  j)an(j. 
unverletzlicher  oder  unverhinderter  nachkommung  aller  ie9  ^ 
lung,  so  viel  uns  sambtlich  und  einen  jeden  insonderhait  Dem  ^ ^ 
dieser  Vergleichung  und  abschiede  zwen  gleichs  laute  in  ori  ^ 

gerichtet,  mundiert  und  verfertigt  und  durch  uns  die  o gerne  wr. 

stende,  grafen  und  stete  mit  unsern  insiegeln  und  sta  8®cr  wer 

siegelt  worden,  deren  eins  jeder  zeit  bey  dem  eltisten  bey 

der  zu  jeder  zeit  in  dieser  Vergleichung  sein  wirt,  un  H(,)iecn  und 
den  stetten  in  guter  verwarung  gehalten  werden  sollen.  esc  ^ 
volntzogen  zu  Braunschweig  am  freitag  nach  Quasimo  (’8en'  . ^ 

Christi  unsere  lieben  herm  und  seligmachers  gebürt,  em  ^ ^ 
und  preiss,  im  tausent  fünfhundert  und  dan  im  un 
tzigisten  jare.  • j «•  i*’ 

Or.  in  B.  (Cal.  Or.  Ardt.  Des.  31  Niedersächs.  Kreis  nr.  la)-  ***  ^ 
schiedcnfarbigen  Seidenfäden  hangenden  SgJn.  — 10  Pergament 

ft)  Das  Monatsdatum  im  Concept  ist  naclUräglich  verbessert  aus  son  g 
cordiaa  domini. 
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t weicht  durch  Brandflecke  in  der  Mitte  stark  beschädigt  sind.  Die  verderbten  Tcxt- 
stcllen  sind  nach  dem  im  Herzoglichen  Hauptlandesarchiv  zu  Wolfenbüttel  beruhenden 
Concepi  ergänzt  und  durch  runde  Klammern  kenntlich  gemacht;  ein  2.  Origitial 
ebendort. 

777.  Herzog  Erich  cl.  J.  zu  Braunschweig  befreit  die  Stadt  (Quern- 
hameln) ')  auf  ihre  Klage,  dass  sie  und  ihr  Land  von  den  umliegenden 
Nachbarn  und  Gerichten  widerrechtlich  durch  Arrest  und  Repressalien 
bedrängt  werde,  von  solichen  repressalien,  arresten,  hemmen  und  küm- 
mern aus  rechter  wissenheidt  mit  gutem  rathe  und  furbetracht  u.  s.  w. 
demgestalt,  das  hinfuro  sie,  ire  gemeinde  und  einwoner,  auch  ire  und 
derselben  hab  und  guter,  da  sie  auf  uns  oder  unsere  rethe  sich  zu 
ordentlichem  rechten  erpieten  und  demselben  folge  thuen  worden,  mit 
keinen  repressalien  oder  arresten  beschwert  werden  sollen,  sundem  da 
über  diese  unsere  begnadigunge  und  befreihunge  arrcst  unde  kummer 
auf  sie,  ire  hab  und  guter  gelecht  werden  wolte,  sollen  dieselben  craft 

dieses  unsers  privilegii  nichtich,  todt  und  aufgehaben  sein. 

Neustadt  am  Rübenberge.  1556,  Januar  1 (am  tage  der  besneidunge 
desselben  sc.  des  hem). 

Or.  »n  der  Bibi,  des  Histor.  Ver.  f.  Niedersachsen,  Urk.  nr.  227.  Mit  Sgl. 
an  grvn-rolh-gelben  Seidenfäden  und  mit  Unterschrift  des  Herzogs  und  des  Kanzlers 
Justus  Walthausen.  — Gedr.  im  Attszug  bei  Sprenger,  Gesch.  der  Stadt  Hameln, 
Seite  77  Note**. 

778.  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  verleiht 
der  Stadt  4 Jahrmärkte.  1556,  Februar  2. 

Wyr  Erich  von  gotts  gnaden  hertzog  zu  Braunswich  undt  Lüne- 
burgk thuen  kundt  undt  bekennen  hiemit  vor  uns,  unser  erben  undt 
erbnehmen  undt  menniglich  offenbaer,  das  wir  aus  sondern  zugeneigten 
genedigen  willen,  auch  umbe  unterteniger  furbitte  willen  unsers 
cantzlers,  rathe  undt  lieben  getreuen  magister  Jobsten  'W  althausen  den 
ersamen  unsem  lieben  getreuen  burgermeister  undt  rathe  unser  stadt 
Hameln  vehr  jahrmarkte,  so  sie  bis  daher  gehabt  undt  noch  jetzo 
haben,  gnediglich  erstercket  undt  vertzogen  dero  gestalt,  das  sie  den 
ersten  markt  mm  hinfuro  lauth  unser  vorigen  begnadung  uf  den  mon- 
tag  nach  Letare,  den  andern  uf  den  andern  montag  nach  Trinitatis, 
den  dritten  uf  den  nehisten  montag  nach  Michaelis,  den  vierten  undt 
letzten  abir  uf  den  montag  nach  omnium  sanctorum s)  mit  allerlei 
kaufmanswahr,  viehe,  pferden  undt  allen  andim  zu  keufen  undt  zu 


')  Und  auf  Fürbitte  ihres  Mitbürgers,  des  Kanzlers  Jost  Wolthausen.  *)  Omn. 
Jonct.  = Nov.  I. 
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verkaufen  halten  mugen  undt  sollen  alle  zeith  morgend,  anfahend« 
undt  die  negstcn  acht  tage  darnach  wehrendt.  Thuen  das  auch  h 
dieses  brifs  undt  wollen  zu  dcro  behuf  allen  undt  Jeden  «e  «mn» 
oder  ausserhalb  unsenn  furstenthumb  gesessen  ihrer  handrt. 
undt  notdurft  nach  solche  freie  jahrmarcket  zu 
yhrer  wahr,  hab  undt  gutem  in  unsere  furstenthumb  un  _ 

“unser  stadt  Hameln  undt  wollen  daraus  alle  zeit  drey  ta?e  d 

undt  drey  tage  nach  fullendung  derselben  unser  frey  h 
unbeferts  glaidt,  so  weith  sich  das  erstreckt,  vor  uns  un  willen 
deren  wir  mugendt  undt  mechtich  sein,  undt  umb  unsem 

Xk  .h„„  onat  lassen;  ...len  „nd.  «“"£2 

gegeben  haben  jedoch,  das  ein  jeder  sich  gleithlich  ha  , 
allen  undt  jeden  obbemrter  unsem  untirsassen  verwanten  un 
ernstlich  . . .*)  undt  gebietendt  über  diesen  unsem  &la,_  hiht 

wegen  hogstes  vleisses  undt  vermugens  zu  halten.  Dara  g 
unser  zuverlässige  undt  warung(!).  In  urkundt  gege  ®n  “n  um8B 
handtzeichen  undt  anhängenden  fürstlichen  secret  nach  ^ 

selichmachers  geburth  im  tausendt  fünfhundert  darnach  im 
fünfzigsten  jahre  sontages  Marie  lichtmeBsen. 

Mangelhafte  Abschrift  des  XVIII.  Jahrh.  in  Hdschr.36  1 des  Dep.  Hamd»  » 

779.  Das  Stift  bittet  Herzog  Erich  d.  J zu 
Lüneburg,  auf  Grund  eines  Vertrages  seines  Vaters  ) 05  Prediaers. 
amt  in  den  Irrungen  mit  der  Stadt  wegen  Besal  ung 
Verleihung  von  Vikarim  u.  s.  w.  zu  übernehmen  und  einen  J 
zusetzen.  *)  7556,  Mai  1 (am  dage  Philippi  et  Jacobi  apos  ^ 

Aber  Bulcher  vertrag s)  zu  kegen  und  wider  hat  uns  ein 

radt  zu  Hamelcn  den  viherten  tag  Octobris  negst  vorsc  al"^ffgrer 
ohre  stadtknecht  in  unser  freien  hoven  geschickt  und  uns  ey 
peen  ohre  steinwege  und  strassen  vorbeiten  lassen  un  e ^ 
mandat  an  das  radthauss  gehangen  lassen,  darinnen  a ire  ^ ^ 
bei  oren  eeden  vorpotten,  uns  unser  pacht  und  zynssen  n ^ jn 
geben,  besunder  den  kemners  auf  das  radthauss  zu  bringen, 
unser  tecretscheunen  ein  schloss  eelecht,  das  wir  des  koros  ni 


»)  7»  der  Varl,  eine  Lüche. 

»)  Nr.  737.  *)  Schon  am  .30.  April  (dornstags  nach  Jubilate)  hatte  ^ 

von  Wülfinghausen  aus  seine  Räthe  beauftragt,  das  Schiedsrichieram  ar  ent- 

eu  übernehmen,  aber  gleichwol  daran  sein,  das  dem  stift  an  ^ du* 

zogen  oder  abgebrochen  werde.  A.a.O.  *)  Nämlich  bei  Streitig**^ 

Stift  und  Stadt  den  Schiedsspruch  des  Herzogs  anzurufen.  (Vgl.  r- 
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haben  sollen  zu  dasehen.  Seindt  wir  von  sulchem  geweldigem  und 
unrechtmessigem  gebot  vorursaehet  geworden,  ahn  e.  f.  g.  zu  appel- 
hren,  welcher  e.  lg.  an  das  fürstliche  hofgericht  zu  Munden  geweiset. 
Haben  wir  uns  mit  dem  rade  vorgleichet,  das  sulche  gebrechen  noch 
vonnoge  angezeigter  fürstlichen  verdracht1)  zwischen  uns  und  ohn 
sullen  vurgenommen  werden.  Erstlich  die  wochen  vor  Reminis- 
cere; dweil  dan  ein  radt  des  dages  de  zeit  vorhindert  is  worden  is 
derselbige  vorstreckt  bis  nach  Judica;  und  als  wir  unser  beider  person 
nedder  tzu  setzen  geschickt  gewest,  hat  ein  radt  abermal  nicht  darzu 
kommen  können  und  sich  mit  uns  eines  endtlichen  und  unabschleisschen 
tages  als  nemlich  den  mitwochen  nach  Jubilate  voreiniget,  den  sie 
abermals  abgeschlagen  und  in  keinen  andern  willigen  wollen.  Und 
nemen  uns  unse  vikarien,  de  wir  aber  drittehalb  hundert  jar  collatores 
gewest  seindt,  dessgleichen  alle  vickarien  und  commenden,  so  ein  zeit 
jar  verleidiget  worden  seindt,  nemen  sie  zu  sich  und  vorlehnen  sie  nach 
ehren  gefallen  und  weisen  de  beieinten  noch  altem  gebrauch  nicht 
an  das  capittel,  sich  zu  presentiren  zu  lassen  und  ohre  statuta  und 
justicialm  zu  geben  und  zu  schwem.  Dessgleichen  kan  ein  capittel 
de  zms,  so  in  unser  kirchen  den  prcdicanten  und  zu  der  fromiss  by 
einem  rathe  vormachet  und  ander  zynsse  holden  sie  uns  für  und  die- 
selbigen  nicht  betzalen  wollen.  Dartzu  doin  sie  uns  keine  hulf  aber 
unse  pacht  und  zynsluede,  wo  en  doch  in  der  fürstlichen  vordracht 
eufgelacht  is  und  sich  vorpflichtet  haben,  und  dergleichen  gebrechen 
mehr,  so  wir  kegon  sie  zu  besprechen  haben.  — — 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Cal.  Br.  Arch.  De».  7 Hameln  nr.  9).  MU  Obi- Sgl. 

t80.  Der  Rath  weigert  den  herzoglichen  Rüthen  die  Beschickung 
des  für  den  19.  Mai  (dinstagk  nach  Exaudi)  in  Neustadt  a.  R.  an- 
beraumten Tages  zur  Schlichtung  der  Streitigkeiten  mit  dem  Stift,  weil 
er  die  Forderungen  desselben  bezüglich  der  einbehaltenen  Zinsen  und 
Pachtgelder  erfüllt  — obwol  wahr,  dass  wir  ein  zeithero  der  prediger 
besoldung  und  anderer  gebrechen  halber  mit  gemeltem  capittel  irrig 
gestanden  und  derowegen  ihnen  ihre  zinse  und  pechte,  damit  der 
gottsdienst  befurdert  und  den  pastoren  ihre  gepuer  gereicht  worde, 
ufgehalten,  so  haben  wir  dennoch  uf  ehr  der  capittularen  besehene 
erbieten  alles,  wes  ihnen  beschwerlich  sein  muchte  abgeschaffet  — 
und  der  Bürgerschaft  bei  hoher  Strafe  anbefohlen  habe,  binnen  14  Tagen 
die  noch  ausstehenden  Abgaben  an  das  Stift  zu  entrichten.  Wünsche 


*)  Nr.  737. 


Digitized  by  Google 


616 


1556. 


dasselbe  dagegen  andere  Angelegenheiten  mit  ihm  zu  ordnen,  so  bitte  a 
um  einen  neuen  Termin. ')  1556,  Mai  7 (donnerstages  nach  Cantate). 

Copie  auf  Pap.  in  H.  (Cal.  Br.  Arch . Des.  7 Hameln  nr . 9). 

781.  Das  Kloster  Marienau  (Merrienauwe)  verkauft *)  dem  BaA 
seine  termeniestede,  welche  binnen  Hameln  zu  Jerusalem  hinter  Friedrich 
Domes  Grundstück  belegen  ist.  1556,  Augtist  15  (am  dage  assump- 
tionis Marie). 

Or.  in  H.  (Dep.  Hameln  722).  Mit  Sgl. 

782.  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Umdmrg  gdM 
den  Städten  Göttingen,  Hannover,  Northeim  und  Hameln  für  die  ihm 
bewilligte  Steuer  von  13000  Bhein.  Goldgulden s)  ihre  Privilegien  ««- 
zuerkennen,  ohne  ihre  Zustimmung  keine  neue  Steuer  aufzvlegen,  *» 
dieser  Stcuerbetoilligung  kein  Präjudiz  zu  erblicken,  sie  bei  der  evange- 
lischen Lehre  zu  belassen,  im  Kriegsfall  zu  schützen,  die  bestehenden 
Misshelligkeiten  mit  ihren  Bürgern  niederzuschlagen,  sie  aus  keinerlei 
Ursache  ohne  ihre  Antwort  zu  beschweren  und  sie,  wenn  sie  vor  ih> * 
Recht  nehmen  toollen,  vor  Unrecht,  Gewalt  und  Überfall  zu  schützt«. 
Neustadt.  1556,  October  22. 

Nach  einer  Abschrift  des  XVI.  an  ec.  in  Bdschr.  24  fol.  29  des  Dep.  Band* 
zu  H.  — Qedr.  Spittler,  Gesch.  des  Fiirstenthums  Hannover  1 Beilage  nr.  VI. 


')  Hierzu  schreibt  das  Stift  den  Eäthen  in  Neustadt  a.  Ä um  JS.  Mm  ( ***** 
nach  Himmelfahrt):  So  belangt  sulche  irrung  nicht  alleine  ohre  burgerund  ?r-' 
personell,  hesundern  einem  rath  am  meisten.  Dan  sie  uns  unse  vicanea,  e 
aber  drittehalb  hundert  jarn  vorleindt  haben,  welch  auch  her  Heinrichen 
von  uns  zu  lehn  entfangen  hat  und  haben  sie  ohrem  Schreiber  Francisco . 01 
wider  recht  belehndt,  demselbigen  auch,  wie  sich  von  oldcrs  [her  gepuret],  n'° 
presenteirt,  und  haben  alle  die  vickarien,  so  in  sechszehn  jarn  ohn  durch  a ' 
den(!)  possessoren  vorlediget  worden  sei  nt . zu  sich  genommen,  den  ohre 
welche  collatores  seint,  auch  nachfolgen  und  dieselbigen  inbursern,  damit  sie 
unse  justicialia,  so  wir  an  denselbigen  haben,  beraubet  und  obre  pftiebt,  so  s 
dem  cnpittel  schuldich,  nicht  g(e)leistet.  Zu  dem  behelt  uns  ein  radt  unser 
so  zu  der  predicatur  fromiss  und  anderen,  so  unser  kirchen  gemacht  sein  ■ ^ 
weltlich  für  und  entzehn  uns  unser  hauser  und  setzen  noch  orem  gefallen 
stehnder  handlung  [zuwider]  so  wir  mit  uns  under  einander  berufen  und  lureune^ 
hatten,  ander  luede  darinnen.  Das  Stift  bittet  aus  diesen  Gründen  um  Festsetzung 
neuen  Termins,  dan  wir  sus  den  predicanten  keine  bcsoldnnge  wissen  zu  t1 
Or.  a.  a.  0.  *)  Kaufsumme  nicht  genannt.  ’)  Die  Landschaft  hatte  dem  S 

einen  Kornschatz  auf  o Jahre  und  die  Accise  txw  Wein  und  Bier  bewilligt, 
welcher  die  4 grossen  Städte  dem  Herzog  obige  Summe,  zahlbar  /557  iWmnr»'«. 
gesichert  hatten.  Davon  fielen  auf  Güttingen  und  Hannover  je  4333'h  Goldgul^ 
au/  Northeim  und  Hameln  zusammen  ebensoviel  oder  je  2166'lt  Goldgulden. 
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783.  Die  Städte  Magdeburg,  Braunschweig,  Hüdesheim,  Hannover, 
inbeck  und  Hameln  verbünden  sich  zur  Abwehr,  Überfall  und  Zugriff, 
zur  Erhaltung  ihrer  Rechte,  Freiheiten  und  Gewohnheiten  und  besonders 
zur  Forderung  und  Stärkung  des  vom  Reiche  verkündigten  Landfriedens 
von  Michaelis  ab  auf  zehn  Jahre.  Hameln  hat  für  den  zu  sammelnden 
gemeinsamen  Kriegsschatz  jährlich  300  Gulden  Beitrag  zu  entrichten 
1557,  Jtdi  14. 

Reg.  bei  Dodmer,  UB.  VIII  nr.  908. 


784.  (Notariatsinstrument)  über  das  nachfolgende  Testament  des 
Kanonikus  Dietrich  Seilwinder,  Amtmannes  zu  Fischbeck.  Fischbeck 
1558,  April  16. 


In  nomine  domini  nostri  Jesu  Cristi  amen.  Anno  domini  mille- 
fmno  quingentesimo  quinquagesimo  octavo  dominica  Jubilate  ego 
Thcodericus  Selewinder  canonicus  sancti  Bonifatii  ecclesie  Hamelensis 
nec  non  provisor  virginum  in  Yisbecke  Mindensis  diocesis  attendens 
dictum  salvatoris  „Vigilate  quia  nescitis  diem  neque  horam“1)  et 
dictum  Augustini  „Nihil  certius  morte  et  nihil  incertius  hora  mortis“ 
ne  igitur  contingat  me  intestatum  discedere  de  hac  lachrimarum 
valle  primo  in  manus  cuncta  creantis*)  meum  commendo  spiritum 
ac  beate  Marie  virgini  cum  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo  et  angelo 
mihi  m custodem  deputato  corpus  meum  vermibus  usque  ad  futurum 
1U  icium  Cristi.  Insuper  ut  omnia  debito  ordine  disponentur,  ne  dis- 
cordia  contingat,  eligo  et  constituo  mihi  testamentarios  idoneos  vidc- 
lcet  reverendissimam  dominam  Catherinam  de  Rottorp  abbatissam 
in  h isbeck  et  Margaretam  Hadewiges  priorissam  ibidem  totumque 
istius  monasterii  conventum  ac  venerabiles  dominos  Joannem  Horne- 


mann  et  Joannem  Havergo  canonicos  ecclesie  sancti  Bonifacii  in 
amelen,  fratrem  meum  Bemhardum  Selewinder,  Hans  Choers  socrum 
meum  et  filios  eius  ac  Hanse  Brummer  civem  in  Ilamelen  absentes 
tamquam  presentes,  eis  committens  ac  rogans  pro  amore  salvatoris 
nostrorum  omnium,  ut  infrascriptab)  cuncta  procurare  velitis.  Cadaver 
' ero  corporis  mei,  ut  moris  est,  sepelietur  ceteraque  omnia  ordinantur 
ut  sequitur.  Et  hec  dispositio  conscripta  est  a me,  quod  protestor 
manu  mea  propria,  quam  valere  volo  iure  testamenti  et,  si  non  valeret 
iute  testamenti,  valeat  tamen  iure  codicillorum  vel  iure  donationis 
mter  vivos  cauBa  mortis.  De  quo  protestor  per  presentes  presentem 
ispositionem  et  testamentum  per  manum  meam  propriam  scripta.0) 


*)  Vorl.  creantem.  *>)  Vorl.  infrascriptum.  °)  Vorl.  De  quo  protestor 
Per  presentes  presens  dispositio  et  testamentum  per  manum  meam  propriam  scripsi. 
')  Matthäus  25, 13. 
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Insuper  rogo  ac  requiro  vos  dominum  notarium l)  ut  autenticam  per- 
sonam, desuper  conficere  instrumentum  et  instrumenta  tot  et  quot  forent 
necessaria  et  oportuna  cum  omnibus  et  singulis  certis  necessarius  et 
oportunis.  Ex  quo  revoco  omnes  dispositiones  et  testamentarios  hur 
usque  ordinatas  ac  constitutos. 

Item  szo  myr  godt  dey  allemechtige  bynnen  jaer  unde  dage  nae 
dato  dus8es  testamentes  edder  eher  dat  testament  vorordent  wur  e. 
myn  natürlich  levent  beneme  edder  tho  der  seyle  leithc  dyggen,  dat 
godt  friste  nach  synem  gotliken  willen,  so  bevele  ick  mp  testament 
den  testamentarien  obgescreven,  dat  sey  mp  hinderstelnge  gn  t 
distribueren  und  in  den  hand  unde  screde  fordern  unde  om 
lathen,  wu  hvr  naebescreven,  unde  mynen  testen  willen  vorfu  en,  a 
vor  gode  unde  frommen  luden  vorantworden  willen,  ic  one 

thotruwe  unde  love.  . , 

Item  so  my  godt  allemochtich  krenckede  unde  ock  in  ■ 
kranckheit  w'olde  got  my  to  sick  nemen  unde  heischen,  so  wi  ^ 
vor  ein  cristenmenschen  gerne  sterven,  szo  unde  alse  dey  W> 
apostellen  to  hope  gesät  hebben  unde  dey  billige  cristenkerc  c con 
firmert  unde  geholden  wente  an  dussen  tagh,  von  allen  crist  ovigen 
luden  warth  geholden  unde  in  keynen  anderen  geloven  lathe  my 
van  bösen  luden  unde  dem  duvel.  , 

Item  wehn  die  seile  von  deme  lichdm  gescheden  ys,  ® 8 
willen  den  lichaem  bestedigen  lathen  up  den  wigeden  kerc  o n 
cristliker  wiese  unde  gewonheit  [unde]  den  wormen  bevelen,  so 
Cristus  thom  jungesten  dage  werth  wedder  upheischen. 

Item  dat  men  des  ersten  eften  anderen  dages  wille  beste 
preisters  edder  so  viel  juw  duncket  geraden  sp,  dey  sey  e u 
godes  willen  tho  begande  mit  vigilien  unde  selemissen  nac.  cris 
wiese  unde  gewonheit  unde  einem  iderem  preister  twein  cr0^^ 
unde  den  costeren  iderem  einen  crosgen,  miner  w.  frauwen  ^ 
crosgen,  einer  ideren  junferen  unde  suster  twein  crosgen  geven. 


alle" 

unde 


armen  luden  in  der  kercken  einen  schillingk;  ock  mit  Pr°' e”er(jfn 
todracht,  wu  sick  gehöret,  von  minem  gude  ock  muge  beta 

Item  wehn  dem  also  geschein,  alsdenne  up  dey  veer  * 
ock  mine  szele  mit  szo  vielen  preisteren  wu  boven  gescreven 
dey  presentien  geven  junferen,  preisteren,  susteren  unde  costere”  llt 
Item  wehn  dey  veer  weken  geholden  spth  unde  dat  es 
geopent  wirth,  so  schullen  mine  testamentarien  nae  tydt  dispo 
unde  distribueren  minen  testen  willen  unde  gudt,  wie  byr  naebescre 


*)  Joh.  Bender,  Kölnischer  Notar. 
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Item  thom  ersten  pro  labore  testamenti  geven  einem  ideren 
testamentanen  twein  goltgulden  unde  deme  notario  einen  goltgulden. 

Item  miene  testamentarien  sollen  uth  minen  redesten  guderen  hun- 
dert daler  den  amptesjunferen  tho  Visbecke  thowisen,  dey  by  dem  er- 
samen  rade  to  Hamelen  beiecht  synth,  unde  dey  renthe  darvan  upboren 
tho  einer  ewighen  memorien,  geven  vor  mine  szele  unde  miner  frunde 
szelen  nomelich  Diderich  Selewinder,  Hans  Selewinder  myn  vader, 
Gretke  8elewinder  mine  moder,  Johann  Alberdt  Berendt  mine  broders, 
Ludeke  Lesebarch  min  grotevader  unde  alle  uth  dem  gesiechte  vor- 
storven  synth.  Unde  den  preisteren,  junferen,  susteren  unde  coster 
einem  ideren  drey  Mergencrossen  geven;  unde  wes  von  renthen 
overich  blift,  schall  in  dey  coaterie  gegeven  werden  unde  eine  ider 
amptesjunfer  duplicem  presentiam  nemen  pro  labore. 

Item  ick  geve  uth  minen  redesten  guderen  hundert  dalers*)  efte 
gülden  by  dey  almissen  tho  Wunstorp,  dar  men  alle  dage  gift;  von 
den  renthen  schal  men  uth  minem  gesiechte,  dey  dar  wonnen,  einem 
efte  twein  des  dages  eine  almyssen  geven  tho  ewigen  tyden. 

> mine  testamentarien  schollen  uth  minen  redesten  guderen 
tweinhundert  goltgulden,  alse  by  dem  ersamen  rade  tho  Hamelen 
a eide  beiecht  synth,  dey  hovetbrcife  nemen  unde  behänden  dey  miner 
suster  kinderen  thoir  Hagenborgh.  Dey  sollen  von  den  tweinhundert 
goltgulden  dey  renthe  upboren  und  jerliges  minen  negesten  angeboren 
armen  megedcn  unde  kinder  tho  beraden,  cleder  unde  cleinode  mede 
kopen  [unde]  deilen,  dey  suk  erlick  unde  frftmlick  holden,  edder 
armen  olden  luden  van  unsem  gesiechte  ein  rocklaken  geven,  so  dat 
eth  in  minem  gesiechte  gedeilt  werde  tho  ewigen  tyden. 

Item  ick  geve  myner  leven  suster  Gesken  unde  orem  manne 
hundert  goltgulden b)  efte  daler  vor  uth  mynem  gude,  dey  schall  einen 
breif  von  demc  ersamen  rade  to  Hamelen  thoschriven  lathcn  unde  der 
renthe  orer  beider  levent  langk  bruken,  ock  so  dey  noidt  forderde, 
den  hovetsummen  vortercn.  \Vu  aberst  nicht  vortert  wurde,  mögen 
sey  oren  kinderen  nae  orem  dode  thowysen. 

Item  ick  gove  oren  kinderen  alle  intsampt  hundert  daler“),  mögen 
under  (ein)ander  deilen  tinse  unde  hovetsumma;  wur  one  dey  von  den 
testamentarien  werden  thogewyset,  sollen  mede  genogen  lathen. 

Item  ick  geve  mines  broder  szone  Herbort  deertich  daler,  sollen 
ime  ock  mine  testamentarien  thowisen  unde  schall  ock  von  minem 
gude  mede  abbescheden  wesen. 

•)  Am  Rande  von  späterer  Hand:  iijj  hundert  goltgulden.  **)  Am  Rande: 

lc  entf&ngen.  c)  Am  Rande:  Susterkinder  mit  hundert  gülden  gegeven  unde 
vorbessert. 
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Ick  geve  ock  syner  suster  Leneken  twintich  daler,  darmyt  schall 
sey  ock  von  dcme  raynem  nicht  mehr  hebben,  wente  sey  nae  mynem 
rade  nicht  gelevet. 

Item  miner  wesken  Margareten  Selewinders  hebbe  ick  viftich 
daler  gclenth,  wu  gy  des  hantscrift  werden  fynden.  Von  dem  summen 
mach  sey  vif  unde  twintich  daler  beholden  unde  xxv  sali  sey  orer 
suster  Catherinen  darvon  wedder  uthgevon.  Mit  dussen  viftich  daler 
sollen  dey  twey  von  mynem  gude  gedeilet  wesen.  Hirtho  heft  my 
Margareta  woll  sestich  thaler  tho  Visbecke  gekostet,  dwiele  sy  by  mj 
tho  Yisbeke  was,  unde  schall  ock  nicht  mehr  hebben. 

Item  ick  geve  Margareten  twein  kinderen  dertich  daler  unde 
Catherinen,  Margareten  suster,  deertich  thaler.  . 

Item  minem  broder  Berende  Selcwindcr  tho  V?  unstorp  geve  ic 
dertich  daler,  so  hey  minen  doedt  aflevet;  unde  en  sali  ock  dar  nicht 
mehr  darvon  hebben,  wente  von  synem  lyffe  neyne  erven  synth;  un  e 
mehr  syner  fruwen  frunde  helpet  unde  gift  alse  synen  frunden,  den 
hey  neyne  doget  bewiset. 

Ick  leger  unde  geve  Margareten  unde  Barbaren  susters  de;  j 
Leesberge  tho  Wunstorp  deertich  thaler,  alse  iderer  viftein  daler. 

Item  Ilarmcn  Leesberges  dochtcr  leger  unde  geve  ick  viftein  daler  I 

Item  des  geliken  beschede  unde  geve  ick  Catherinen  der  Lippc  | 
sehen  dochter  ock  viftein  daler.  i 

Item  miner  werdigen  unde  erboren  frauwen  ebbedissen  Catherinen 
von  Rottorp  geve  unde  beschede  uth  unde  von  minen  gewissesten  | 
guderon  twintich  goltgulden. 

Des  geliken  Margarethen  Hadewiges  priorissen  twintich  goltgul  en, 

Unde  junfer  Metten  von  Frencke  ock  twintich  goltgulden. 

Item  beschede  unde  geve  alle  myn  huesgeraedt,  szo  viel  m)r 
tokommeth,  wanner  etlige  unser  junfern  ore  gelende  potte  unde  kannen 
wedder  hebben,  ock  dey  testamentarien  unde  notarius  ohre  gc 
ock  mine  bocke  eynem  werdigen  stifte  tho  Visbecke. 

Item  ock  beschede  unde  geve  ick  viel  getruwen  denstes  w 
halven  den  ersamen  Hanse  Brummer  borger  tho  Hamclen 
daler;  des  geliken  Gerde  synem  szone  ock  viftein  daler,  von  ®in 
testamentarien  onc  to  behänden. 

Item  instituere  vorbemelten  alle  dey  ick  begiftiget  hebbe 
sodanen  minen  eygen  wol  gewunnen  guderen  universales  er 
Was  over  sodanen  legaten  unde  giften  blift,  mine  testamentarien 
dey  hande  der  armen  tho  disponiren. 

Item  wehn  ock  miner  frunde  ein  oft  mehr  my  in  dussem 
testamente  oder  schickunge  nicht  wollen  willigen  ift  dafc  selbige 
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tei  fec]jten  u"de  mcht  holden,  besonderen  dat  tho  exequeren  vorhinderen 
ar  wollen:  derselb.ge  oder  dey  solkes  dhoen  wolde,  sollen  von  dem  minem 
nichts  hebben  noch  bekomen,  besonderen  gentzlich  von  dem  minem 
eit  afgeBundert  syn  unde  den  gehorsamen  alle  im  geliken  dele  werden, 
las  as  oc'£  in  ^usseni  minem  testamente  vorsein  eft  un- 

it  ge®ch,chhch  ordinert  unde  gemaket  hedde,  schullen  mine  tostamen- 

*.  *anen  ™°  8Chickende  unde  to  bestellende  fullenkomen  macht  hebben, 

dat  selbige  tho  corrigeren  unde  tho  voranderen. 

Unde  dar  ock  mine  testamentarien  dusses  testamentes  unde  exe- 
cution  eynigen  schaden  dhoen  mösten,  schullen  sey  von  minen  nae- 
gelatcn  guderen  nemen  unde  dusse  mine  gifte  unde  lesten  willen 
vortreden  alle  ores  vormogens. 

Omnia  mea  temporalia  ut  sequitur  sunt  conscripta  per  me  ipsum 
anno  [quingentesimo]  quinquagesimo  octavo  dominica  Jubilate. 

Hirnae  sette  ick  mine  guder  unde  wass  ick  in  breven  unde 
»egellen  naelathe.  Es  folgt  eine  Aufzählung  von  34  Schuldbriefen  mit 
Angabe  der  Schuldner  und  der  Höhe  der  Geldsummen.1) 

t a-  „GküJue'l‘Se  Abschrift  in  Cop.  III 99»  fei.  151  eu  II.  Transsumpt  in  dem  über 

v rtle  hrT^»"g  des  Testaments  ausgefertigten  Notariats- Instrument  d.  d.  1568,  April  16. 

785.  Kaiser  Ferdinand  I.  gebietet  auf  Klage  des  Stifts  den  Reichs- 
stunden, dieses  in  seinen  von  Kaisern  und  Fürsten  erhaltenen  Privi- 
legten  und  Rechten  nicht  zu  kränken  oder  an  seiner  beweglichen  und 
unbetceglichen  Habe  zu  schmälern. 2)  Wien.  1559,  November  IG. 

f «t  ~U-  H (^°n‘  blS).  Mit  Sgl.  — In  dorso:  EntfangeD  quinta  feria  post 
e.stum  domini  Anthonii  (Jan.  18)  anno  millesimo  quingentesimo  sexagesimo  per 
manus  Hans  Bodenii  (?)  nunctii  episcopi  Paderbornensis. 

786.  Kapitelsschluss  über  die  Verwaltung  des  Kellneramtes.  1559, 
December  4. 

Cum  in  collegiis  sive  capitulis  secus  atque  rebus  publicis  bene 
constitutis  pro  conservatione  bonorum  communium  necesse  sit  quae- 
stores aerarios  fide  virtute  vigilantia  sagacitate  diligentia  et  ex- 
pellentia praestantes  ordinari,  qui  officio  suo  in  omnibus  negociis  ad 
suam  functionem  spectantibus  sic  fungi  possint  et  velint,  ut  memores 
luramenti,  quod  sancte  praestiterunt,  acceptorum  et  expositorum  suo 
tempore  veram  legittimam  et  probabilem  rationem  reddere  possint: 

, *)  ^ 0X1  spaterer  Band  ist  am  Bande  der  Copie  für  die  meisten  Schuldurkunden 

ante  des  jeweiligen  Inhabers  genannt.  *)  Desgl.  Schutzbrief  Kaiser  Maxi- 
mtitans II.  d.  d.  Prag  1571,  Juni  16.  Or.  a.  a.  0.  nr.  612. 
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ab  horum  itaque  officio  procul  abesse  debent  dolus  perfidia  avaritia 
privati  quaestus  propositum  et  negligentia,  ne  id  quod  in  politica 
quaestura  accidit,  interdum  sua  culpa  ut  peculatores  et  perfidi  bono 
rum  communium  et  alienorum  dispensatores,  et  ut  apostolus  vocat, 
veluti  sibi  aliquid  appropriantes  et  suffurantes  notari  et  merito  con- 
demnari possint.  Eam  ob  causam  nos  huius  collegii  et  capituli  per- 
sonae in  generali  conventu*)  seu  capitulo  constitutae  dominus  Fran- 
ciscus  a Dey  decanus,  dominus  Johannes  Hornemann  senior  una  cum 
aliis  canonicis  dc  huius  capituli  statu  deliberantes  et  de  officio  cellc 
rarii  certas  ob  causas  diligenter  voces  singulorum  colligentes  et  suffragia 
decrevimus,  statuimus  et  ordinamus  ea,  quae  semper  post  haec  rata 
firmaque  volumus  esse  et  in  officio  cellarii  servari,  primum,  ne  quis 
eligatur  ex  personis  capituli,  qui  propter  imperitiam  parum  idoneus 
non  queat  legitime  hoc  laborioso  oeconomicoque  officio  fungi,  * 
quod  requiritur  circa  molam  et  alia  aedificia  reparanda  magna  ui 
dustria  et  in  secretis  capituli  taciturnitas. 

Juniores  vero  et  quos  vocant  minorennes  ad  scholas  et  s 
omnino  censemus  ablegandos,  indoctos  enim  et  artium  bonarum  ignaro» 
inter  canonicos  nullo  modo  volumus  haberi.  Deinde  statuimus  com^  | 
muni  consilio,  ut  qui  perfide  superioribus  annis  cellarii  partes  e 
officium  fecerunt  neque  satisfecerunt  capitulo  neque  registra  appr« 
bata  et  subscripta  habent  corroborataque  calendo,  capituli  nunquao  J 
ad  cellarii  munus  admittantur,  ne  debitum  debito  confundatur  et  lta  j 
damnum  detur  capitulo. 

Ad  haec  volumus  etiam  hoc  ratum  haberi  et  pro  statuto  re^ 
vato,  ut  seniores,  qui  propter  aetatis  incommoda  quietis  cupi  | 

debilisque  memoriae,  de  hac  molesta  cellarii  provincia  removea  ^ 

Insuper  decrevimus,  ut  residentes  intersint  concionibus  et  ce^ 
moniis  praecipue  diebus  festis,  ne  offendiculo  sint  civibus  neve 
indoctis  et  laicis  suis  moribus  sternere  viam  videantur.  Canoni 
enim  est  canonice  vivere.  Quos  autem  interdum  necessaria  n g 
remorantur,  praesertim  diebus  profestis  excusari  facile  poterunt.  ^ 

Postremo  vetus  statutum  in  hoc  collegio  et  utile  quidem 
conservandam  concordiam  fuit,  quod  etiam  renovandum  duxi®“*' 
ante  domini  Thomae  ferias  vel  ad  suminum  ante  purificationis  l ® ^ 
quisque  capitulorum  de  suis  mansis  et  obedientiis  aliis,  quibus  « ’ 

consolatoria  frumenta  et  alia  pendeat;  qui  hoc  contumaciter 
et  obedientiam  in  consueta  inclaustratione  detrectant,  omnibus  re  *® 
mansis  et  obedicntÜB  priventur,  donec  mulctam  arbitrio  capituli  so 


*)  V ari.  conventuri 
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if  fet  ad  obcdientiam  redeant.  Actum  et  signatum  in 

[ capitulo j die  lunae  post  dominicam  primam  adventus  anno 
millesimo  quingentesimo  quinquagesimo  nono. 

Aus  dem  Stiftsbuch  B pag.  50. 


generali 

domini 


?87.  Das  Stift  überlässt  dem  Braunschweigischen  Kanzler  Jost 
t o»  Walthausen,  Mitkanonikus,  den  vor  dem  langen  Brückenthor  (langen 
ruggenthore)  gelegenen  Klosterhof  für  70  darauf  haftende  Rhein, 
irolagulden  gegen  die  darauf  stehenden  Chorabgaben  und  gestattet  ihm 
zur  Ausbesserung  desselben  150  Gulden  zu  verbauen:  dass  ehr  in  das 
hinter  steinwerck  einen  gewelbeden  keller  machen,  die  mauren  noch 
eines  gemaches  hoch  mit  einem  Bteincren  gebel  auffueret,  darauf  ein 
oltzwerck  setzen  und  inwendig  mit  fensteren,  thueren  nnd  gemachen 
zurichten  lassen  soll. 1560,  September  24. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  III 99“  fol.  167  zu  H. 


788.  1 ertrag  des  Ilathes  mit  Hans  Stolle  wegen  Überlassung  von 
dessen  abgebrannter  Hausstätte  auf  dem  Kleinen  Markte.  1560, 
November  4. 

Tho  gedencken,  dat  ein  ersam  raedt  der  stadt  Hamelen  mith 
anse  Stollen  und  synor  ytzigen  huisfruwen  umme  ore  vorbranden 
ustede  up  dem  lutken  marckede  twischen  Severin  Qerdinges  stede 
unde  Hynrich  Meygors  huse  belegen  gehandelt  heft  up  nachfolgende 
mathe  unde  forma.  Nachdeme  de  plaen  des  lutken  marckedes  geringe 
)s,  dardurch  dan  in  dem  jemcrlichen  brande  ')  van  den  husen,  so  jegen 
cm  raedthusu  aver  up  dem  lutken  marckede  belegen  weren,  y tz- 
genantem  raedthuse  ein  groitli  schade  durch  dat  fuer  geschein  were, 
emnach  heft  Hans  Stolle  unde  syn  huisfruwe  dem  rade  ore  gedachten 
ustede  overgegeven,  darvor  ohne  de  raedt  eine  boden  in  den  hoicke- 
oden  orer  beider  levent  lanck  darinne  tho  wonende  wedderumme 
eft  ingedaen;  unde  schal  unde  mach  Hans  Stolle  odder  syne  huis- 
ruwe  de  bruwegerechticheit  von  der  vorbranden  stede  darvan  tho 
ruwende  edder  syner  dochter  up  ein  crucewerck,  dat  dem  rade 
arinne  tho  bruwende  unbefardt  unde  duchtich  tho  syndo  geachtet 
worde,  mede  tho  gevende  edder  tho  vorkopende  macht  hebben. 

och  averst  scheide  syn  dochter  adder  dejennc,  an  den  se  de  bruwe- 
gerechticheit brochte,  vorerst  de  bruwegilde  gewinnen,  wo  dat  hir 
° Hamelen  sethlich  unde  gewontlich  ys.  So  schal  unde  wil  Hans 

')  Siehe  Nr.  768. 
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Stolle  unde  syn  huisfruwe  von  der  boden,  so  one  de  raedt  vredder- 
umine  heft  ingedaen,  alle  stadtplicht  doen,  so  lange  alae  se  de 
bruwegereehticheit  unde  dat  bruwendt  nicht  averlethen  edder  vor- 
koftcn,  gelick  einem  andern  bruwer.  Idt  schal  unde  wil  ock  Hai» 
Stolle  edder  syne  erven  alle  schulde,  so  up  orem  vorbranden  hnse  I 
unde  der  stede  vorschreven  staen,  ane  des  rades  schaden  vornogen 
unde  betalen.  Doch  so  wil  de  raedt  von  sodaner  stede  jährliche» 
vortinsen  negen  punth  tho  her  Hynrich  Warneken  lehne,  twe  roarek 
den  diaken,  tein  Merriengroachen  tho  dem  lehne  im  billigen  geiste, 
dartho  gift  ome  de  raedt  xxv  daler.  Wo  he  de  also  vorth  von  den 
kemereren  entfangen  heft,  darvor  schal  unde  wil  Hans  Stolle  edder 
syne  medebeschreven  up  de  boden  eine  bone  maken  lathen  anc  di» 
rades  schaden;  damith  schal  nu  lienforder  tho  ewigen  tyden  sodanc 
husstede  sunder  Hans  Stollen,  syncr  huisfruwen,  orer  erven  noc 
jemandes  anspracke  noch  verhinderunge  tho  behoif  gantzer  gemeiner 
stadt  tho  dem  lutken  marckede  liggende  bliven.  Wan  averst  Hans 
Stolle  unde  syn  ytzige  huisfruwe  in  godt  vorstorven  synt,  alsdan  bc  a 
de  bode,  darinne  se  gewonet,  dem  rade  fry  leddich  unde  lo» 
alle  demjennen,  dat  dariime  nagcl  unde  erdtfast  ist,  ane  orer  erven 
noch  jemandes  verhinderunge  wedderumme  gefallen  syn.  Düsse?  in 
orkunde  der  warlieit,  ock  steder  vesther  holdingc  synt  dusser  vor 
dracht  twe  recesse  geliches  ludes  upgerichtet,  de  mith  des  ra  '■ 
secret  unde  Hans  Stollen  segel  besegelt  synt  unde  dersulven  e® 
rade  eine  unde  Hans  Stollen  unde  den  synen  de  ander  sich  dornai 
tho  richtende  thogestellet.  Geschein  unde  gegeven  nach  Christi  uns« 
hem  geborth  im  viftcinliundcrsten  unde  scstigesten  jahre  des  m“11 
dages  nach  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

Or.  in  H.  (Dep.  Stadt  Hameln  766).  2 Sgl.-Jiinschnitte. 

789.  Aus  der  Gerichtsverhandlung  gegen  die  der  Zauberei  1 “ 
geklagte  Blotefogclsche,  Johann  Hovestats  Ehefrau.  1561,  Februar 
(des  middewekens  nach  Scholastice  virginis). 

Die  Angeklagte  bekennt:  dat  se  vor  dat  nie  dor  by  de  Scbep®^ 
sehen1)  unde  PranckeBchen2)  gekomen  sy  unde  den  geclaget,  "ü 
ohr  man  Johan  Blotefogel  *)  ohr  vel  schalckheit  dede,  unde  darvor  *o 1 

■)  Gegen  die  Scheper  wurde  dieserhalb  am  selben  Tage  rer  ha, ul  eit.  Sie 
dat  se  Hanse  Schotten  dem  olden  angedaen  hedde,  dat  he  mith  sjuer  e ^ ; 
in  etzlich  jahren  nicht  hebbe  tho  doinde  hebben  können  und  datsulve  ( 
ohr  de  duvel  ingegeven.  Dartho  hedde  sc  kruth  uth  Schütten  garden  p 
unde  ome  darvan  wath  gemaket  unde  in  einer  können  tho  druckende  PP 
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rX\otd"8Chtkh,eit,7ed<]1erd0en:  °ft  d°  beiden  ohr  darinne  nicht 

in  der  Schf  ^*dde"  d°  belden  gesecht>  ee  scheide  mith  one 

n der  Scheperschen  hus  gaen;  dat  se  gedaen  bedde.  Dar  heddc  se 

wesln  ,rrkCt;  d?v  hedde  80  genomen  m'ie  ubrem  manne  davan 
riTden  Dfl7.  ^ g,!gCVe,!:  dC8  he  Segelen  undc  darvan  kranck 
l*Zr\  I)at  bedde  ohr  entbar.net  unde  were  darnach  tho  der 

man  Vodern  ! rT"  Und°  ^ gcdagct’  dat  B1^efogel  ehr 
waeth  crJ«  ^gG  a ‘bo  kral>ck  were.  Do  heddc  ehr  de  Franckesehe 

de  w g da!"’  ‘edde  80  ohre,n  manno  in  bottermelch  ethen  geven: 
v ,er0(7,  "edderuine  inith  omc  beter  geworden.  Se  hedde  ock 
'ftn  “er  Schari,esd,en  tuch  gekregen;  darn.ith  hedde  se  Johan  Kum- 
men  fmwen  vorgeven  willen,  doch  hedde  se  dartho  nicht  komen  können 
de  hedde  dat  tuch  proberet,  oft  ydt  ock  gewiss  were  unde  hedde 
des  orem  egen  swine  gegeven,  dat  darvan  gestorven  were,  indeme  dat 
dch  tuch  8WUie  gegeven  hedde.  AVero  de  duvel  in  gestalt 

fthwM0Jdovn»hnd«l  ,nith  de’"  ,lllVCl  llcdde  B'‘bolet.  Darvor  hedde  he  ohr 

eth was  vor  « f*  °Ck  durch  “W'redt  <1™  duvels  mester  Hanse  Wyneken 

storven  H«lr’'"a  V*  IJarover  wcl,r  sJ’ne  ko  gegaen  unde  darvan  ge- 

fogell^en  H ' dat  “ silmpt  dl!r  ^okesche,,  up  bidde  der  Blote- 

irennm  ®thwas  111  orem  buse  gemaket  hedde,  dat  hedde  de  Blotefogolsclie 
genomen  unde  obrem  egen  manne  Johan  Blotefogel  darmede  vorgeven.  So  hedde 

geworden  d!üande8i  1 u™,  dat  h°Vßt  gelccbt;  dnrvan  be  kranck 

fwLTa  r T,  ,He  o,r  <lat  flass  uth  dßr  botterbeke  nicht  einmael,  sonder 
niees  H gef°ret  hedde'  So  hedde  ock  "«"'Pt  der  Frauckeschen  vor  Idiu»  Hen- 
Jf”  i ““  SßJ'  ffeweseD  unde  »eilen  gekregen.  Do  hedden  se  in  der  Francke- 
km„  L-  USC  etbwus  Ke,naket  unde  ome  dat  in  dat  hus  gcgotcu;  darvan  were  he 
van  k-„(geW°r  lmde,.weren  ome  ot-k  koye  gestorven.  Solek  toverent  hedde  se 
sehen  rlDen’  Jolla,'8  Vischers  husfruen  gcleret.  Se  were  oek  sampt  der  Francke- 
j U.n<  C ' ^nanter  Katrinen  up  dem  Brockensberge  thorn  dantze  gewesen, 
rasen  11  bengeforet  bedde,  unde  sich  darsulvest  also  gelmt,  alse  weren  se 

rasendlch  unde  dul  gewesen.  - - Or.  zu  H.  (Dep.  Hameln  769).  Mit  Sgl.  - 
, „?,,a,n>Ce  w,,rde  ebenfalls  wegen  d.eser  Angelegenheit  am  selben  Tuyc 
C ‘ , “kannte:  dat  se  unde  de  Seheperscbe  uf  bitte  der  Blotefogelschen 
v<  r '*  ' * bedden,  dannith  de  Blotefogclsche  orem  manne  Joban  Blotefogol 

make.T'  i f de ’ da*  8e  oek  samPt  der  Sehepersehen  ldius  Hcninges  ethwas  ge- 
doen  m eB.  Unde  0m<!  “P  8yu  deeI  f?eSoten-  darumme  dat  he  ane  nenen  sey 
Se  1 7u  6 ' arruu  be  kranck  geworden  were  unde  weren  ame  oek  koye  gestorven. 

. * 0 . oe“  Johann  Schräder  der  Kokeschen  man  hetovet,  dat  ome  de  wunde, 
f un  einem  bene  hadde,  so  enferdieh  was  geworden,  dat  se  nemandt  helen  konde 
Koelr^  kVOn  s^erven  m°then.  Dat  hedde  se  darumme  gedaen:  se  hedde  de 
dem  pT  V f 'n°D  andern  • • • cn  willen.  Se  were  ock  mith  der  Scheperschen  up 
■ . r0c  ensberge  gewesen  tho  dantze  unde  ock  mith  dem  bösen  geisle  tho 

Sql  ! de  heU‘  Hinrick  Mcnueken. Or.  zu  H.  (Stadt  Hameln  76). 

Orr  u X"C>  uhnUche  Gerichtsverhandlungen  wegen  Zauberei  im  gleichen  Jahre. 

■ eu  U.  (Uep.  Hameln  779,  782  und  784).  •)  Vgl.  dagegen  Hegest. 

Usmolor  Crkundonbuch  U,  4Q 
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eines  junglinges  tho  ohr  gekomen  unde  gesecht:  su  so,  dochter,  des 
gebruke  man  frilich,  weme  du  entjegen  bist,  dat  schal  wol  helpen. 
Unde  heddo  de  duvel  mith  ohr  gcboleth  unde  gesecht:  wan  du  mW 
begerest,  bo  esche  mich.  Unde  bete  de  duvel  Kalcken. 

Or.  iw  H.  (Dep.  Hameln  770).  Mit  3 Sgln. 

790.  Der  Iiath  rcversirt  dem  Stift  die  durch  dasselbe  eimiAi) 
vollzogene  Wahl  des  Magisters  Rud.  Möller  zum  Dechanten  mit  dar  «- 
Sicherung , dass  sich  künftige  Prädikanten  auf  diese  Wahl  nie  t eru 
sollen.  1561,  März  13  (dornstages  nach  Gregorii). 

Or.  zu  H.  (Bon.  614).  Mit  Sgl. 

791.  Abt  Wolfgang  von  Fulda  bestätigt  der  Stadt  ihre  Regalien 

und  Privilegien. l)  Fulda.  1561,  März  22.  ^ 

Wir  Wolfgang  von  gottes  gnaden,  bestettigter  abt  dea  erite  1 ^ 

römischer  keyserin  ertzkantzler  durch  Germanien  und  Gallien  i'rl® 
bekennen  mit  diesem  brief  vor  uns  und  unsere  nachkommen,  •» 
ersamen  weysen  und  vorsichtigen  unsere  liebe  getreuen  burgirmen  ‘ 
und  rath  zu  Hameln  in  Sachsen  und  die  erben  doselbst  auf  eu  * 
ihr  abgesandte  potschaft  und  volmeehtige  gewalthabere  neni  ic 
auch  ersame  wolgelarth  und  vorsichtige  magistrum  Julium  r 
der  stadt  Gottingen  syndicum  und  Fridcrichen  Poppondich  nu 
vorwandton  zu  Hameln  zu  uns  geschickt  und  mit  underthemge® 
bitten  haben  lassen , das  wir  itzt  genanten  beidon  iren  abgc  er « 
von  ihren,  deren  erben  und  gemeiner  stadt  wegen  diese  nac  esc  ^ 
bene  lehen,  wie  sie  die  lauth  ihrer  uns  beschehcnen  anzei0  ^ 
unsern  vorfam  und  stift  herbracht  benamthlich  die  rcgalien,  ircr  ^ 
halsgericht,  bo  weith  und  ferne  sich  die  marck  umb  die  sta  ^ 
zwuschen  der  stadt  gnicken  und  landtwrer  thut  erstreg  ®n’  ^ 
ägker,  wälde,  geholtz,  jagt  und  achtwerck  bey  inen  in  c ^ 

holtz  gelegen,  gncdiglich  leihen  und  bekennen  wolten.  S°  beiden 
sehen  ihr  vleissig  bitt  und  ersuchen  haben  wir  itzt  berurten  ^ 
gesandten  von  des  raths  zu  Hameln,  deren  erben  und  gern»  im  r ^ 
wegen  diese  vorbeschriebeue  unterschidliche  lehenstuck  w*  ^ 
freyheiten  und  zugehörungen,  in  aller  massen  sie  gemeine  » tu  ^ 
von  alters  durch  unsere  vorfaren  und  stift  Fulda  privilegiert  un  ^ 
gnadiget  worden,  gnediglichen  geliehen  und  bekannt,  ey  ^ 
auch  die  in  craft  dits  brifs  nach  fuldischer  lehen  herkommen  ^ 
gewonheit,  soviel  wür  inen  mit  recht  doran  zu  leyhen  a 
soyndt  in  auch  deren  mit  iren  zugehörungen  bckeundtlichen,  * 

')  Desgleichen  Abt  Wilhelm;  tl.  d.  Fulda  1568,  Mai  4.  Or.  <*■  «•  "r  ^ 
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und  die  erben  des  orts  unsere  „n,/  1®t.er  und  rath  zu  Hameln 
treue  lehenleuth  sein  unsern  ’umi  nach^0mmen  und  stifte  Fulda 
bestes  ihres  höchsten'  vorauf  unsere  stifts  schaden  warnen  und 

iegia  lehen  und  guther  versteht  ” T*  Werben’  anSeregte  privi- 
wo  und  so  oft  os  nntl  'ordretten  und  cntpfahon,  wann 

alwege  halten  und  erzeTgei^wie^fr  geburen ' wirdet»  darzu  snnst  in 
lehenmannen  eigent  und  zuste’th-  wie  ^°Ue“  “nd  gehorsamen 

zwen  abgeordtnete  solch  , dann  durch  ihre  mergedachte 

und  darüber  mit  erhab  * T handtgebenden  treuen  angelobt 

seinem  h ™ fhT"  ^ **  ZU  g°«  und 

schwor,.  d»X"  , lbn‘hror  Pnnc.paln  und  ihr  eigen  seel  ge- 

gen, einer  stad  H«  Z ““  d°hin  V0"  raths  dcra  erben  und 

über  n tz  oder  W il^6"  °b  8icb  «ornecl ist 

griffen  das  von  ”er  °der  weither  dann  hierinnen  be- 

^cte  'bey  ihnen  zu  „1  “TS  *“?  WegeH  ZU  lebe"  ™ 
dann  nach  Zi  t " erfin(k‘n  wurde>  das  aie  a]-s- 

selbig  auch  »ohZ  f naml>aft,gmachung  eins  solchen  allen  das- 
diffkeit  ZeW  WCIS  ZU  entPfa,len  und  zu  tragen  zur  schul- 

unterer nachko611  8Cln  8°,  e"  U,'d  W0Uen’  doch  biemit  ander  unser, 
Snt  tZ  8ÜftS  dan!U  ein8  idan  recht  freyheit  her- 

haben wir  unseZIe  fhU'1Ver8?rieben  °hn  Severde-  Z»  urkundt 
Fulda  non m 1 itr°  leran  tbun  bencken-  Geben  in  unser  stadt 

J„;xnbr d“™“?  ™«g«en  i,e  a™« 

ein  „„1  ;r  5 g°P"r‘ 

Or.  zu  H.  (Dtp.  Humeln  772).  Mit  zerbrochenem  fyl. 

**  "»“«  - *•  haiserlich.  Kammer, 
man  *r  ÄT  *'  mH  Hilmar  am  Münchhausen 

1 tscheret  auf  der  Hümme.  Hameln.  1561,  Juni  6. 

mit  unrechten  ZZ 1 1 dU  jCcbte  zula88en.  dass  alle  diejennige,  szo 
an  einen  hoh  ader  gobothcn  ader  «unst  boswert  werden, 

detnenZh  pr°VOciren  l>eruffen  nnde  appelliren  mögen, 

werckmestor  gen  burgermel8ter  “nde  radt,  aieh  die  beivorordenten 
ein  klein  w»  ^ j be>«tandt  des  rades  der  stadt  Hameln:  nachten, 
des  rade»  T*’  ° Humme  genant>  von  Ertze«  ber  Giesset  durch 

des  rades  Ui  l gemct,ler  Btad  Hameln  veitmark  unde  zwuschen  iren 
^knicken  nnde  landtweren  nnde  der  stadt,  dar  se  voigtie, 

) t berreicht  vom  Syndikus  Magister  Johann  Knochenhauer.  Vgl.  auch  Nr.  813. 

40* 
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rechte  ende  recht  habe«,  ecdc  ob«„l  die  ’“h“e  ”f.d“ ££ 
de,  Hwminen  »u.chen  der  .ted  Hemel«  k«,ck » «*  >'*“ 
von  den  von  Hameln  undc  iren  bürgern  je  und  alweg 

/wanteich,  dreh»*,  viertrich,  tateich,  “* IC  der  i«.cb*. 

iarn  unde  also  über  aller  mcnschen  gedencken  ahn 
der  hau.»  Erte.«  ««de  mcnnichlig.  ,echhue»ge  Jrf 

in  possessione  vel  quasi  gehapt  unde  gebrauc  undo  * 

Hilmer  von  Munchhausen  »trage  mnehaber  d aich  ^ 

amptman  Emst  Gänsen  im  vorschienen  sostigsten  J > unt(;rstaDdcn. 
ein  unde  sostigsten  jare,  etzliche  Wochen  vor  p n ^ by  i(t 

ein  vischwar  uf  dem  selbigen  waaaer  der  unserer  bezirk^ 

stadt  in  unser  des  rads  veltmarcken,  aich  mner  „estendich 

knicken  unde  landweren,  dar  wir  ime  keiner  ger  galten  «der 

sin,  vehel  weniger  ethwes  ahn  dem  «rthe  zu  rech  J ^ ^ 
auspundich  gemacht,  zu  erbauen.  Alse  wir  nun  8°  gemevucn 

worden,  haben  wir  zur  erhaltung  unserer  unde  “ 
stad  rechten  unde  gerechticheit  sollich  vischwar  gcns  de« 

reissen  lassen,  aich  uns  derselben  zu  F Ag  )iertzoge>> 

durchlauchtigen  hoiehgebornen  fürsten  undc  hem  he  » lande«- 

zu  Braunsweich  undc  Leuncnburgk  etc.,  unser»  ? ' ’de  Lein« 

fürsten  unde  hem,  an  s.  f.  g.  rethe  zwuschen  recht  ftDgc- 

ihnen  beclagen  gedachten  von  Munmchausen  01  e „epethen: 

botten,  aich  aller  dinge  umme  das  recht  zum  ern  K 8 M gc. 
szo  mach  doch  solches  bei  obgedachten  rethen  kein  zU,n 

winnen.  Aber  es  haben  die  rethe  Cunradt 
Kalenberge,  den  sechsten  dach  monatz  Junu  diese 
ein  unde  sexzigsten  jars  mit  ainem  hriefe,  en  Lein», 

wordet  unter  dem  namen  der  rethe  zwuschen  eis  ^yittenburgk 

aich  des  landes  zu  Gottingen,  welclis  briefs  datum  “ rev- 

den  dritten  Junii“,  an  uns  abgefertigt;  der  aic  dc  were  «r 
eigen  pferten,  aich  velen  zu  fusse,  alle  mit  wa  en  . ^g  lani- 
ans geredhen  in  unsere  veitmarke  zwuschen  unsern  nie  - ^ge. 
weren,  an  welchem  orthe  auch  der  von  Muniehausen  v 
aich  eine  grosse  antzal  fussfolcks  gehapt,  unde  ia»cn  ^ ft 
veitmarke  unde  wie  obstehet  uf  das  wasscr  de  um^’  erj,a0et 
keine  gerechticheit  hadt,  mit  gewalt  und  fievc  ein  zWOjaUsent 
Unde  gepiethen  uns  de  obgedachten  rethen  bei  peencr^  zu  |flgs«i»’. 
golden  gülden,  deme  zuzusehende  unde  solch  war  ste  en  . 
unde  wiewol  wir  uns  kegen  denen  von  Muniehausen  zu  ^ ^ 
rehten  erbothen  haben,  szo  mach  idoch  solches  noch  jjt» 

angesehen  werden.  Aber  wir  werden  causa  non  cognita  n 
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discussa  uf  Munchausens  blos  umbewisens  anhalten  unde  Vorbringen 
nnt  dem  obangezogenen  gebothe  dahin  gedrungen,  das  wir  der  ob- 
deducirten  gewalt  Zusehen  müssen,  uns  unde  unserer  gemeinen  stadt 
an  irem  alt  hergebrachten  rechten  unde  gerechticheiten  zu  grossem 
mechtigen  abbruehe.  Unde  was  uns  dergleichen  vor  meher  zu  nottigung 
unde  gewalt  an  unsern  geholtzen,  dergleichen  dass  er  uns  unde  die 
unsern  ires  Ianck  hergeprachten  besitzes  mit  der  that  entsetzet,  unsere 
urgere  greifen,  fahen  unde  nach  Ertzen  alse  myssthetter  in  hafte 
foren  lest:  das  soll  ferner  in  specie  vorgebracht  werden.  Alse  wir 
nun  unde  gemeine  stad  mit  solchen  der  obvormelthen  rethe  gebothe 
unde  sollicher  obvormelten  zunotigung  zum  hoigsten  Bin  beswert 
worden;  nachtem  den  noch  nit  zehen  tage  vorschenen,  das  sollich 
gepotsbrief  an  uns  ist  ausgangen,  appelliren  provociren  unde  berufen 
wir  von  sollichem  beswerligem  gebothe  unde  angezogener  gewalt 
umme  zunottigung,  wie  das  zeum  rechten  am  bestendigsten  geschehen 
konthe,  an  den  allergrossmechtigsten  durchleuchtigBten  unuberwind- 
hgsten  kayser  Ferdinanden,  des  namens  den  ersthen,  unsern  aller- 
gnedigsten  hem  ader  an  irer  kays.  maj.  cammergerichto  zeu  Speier 
ader  wor  sunst  diese  appellatio  von  rechtens  ader  gowonheit  wegen 
hingehoren  muchte  u.  s.  w. 

Inxerirt  in  das  über  die  Verlesung  der  Appellation  errichtete  Notar.  - Instrument, 
tu  B.  (Stadt  Hameln  TS).  Mit  Notar. -Zeichen  des  Notars  Johann  Arnoldi. 

793.  Vergleich  stoischen  den  Vormündern  des  Hieronymus  Hake 
und  dem  Hathe  wegen  des  in  der  Stadt  hekgenen  Hakenhof°s.  Hameln, 
auf  dem  Kathhause.  1562,  März  5 (donnerdages  nach  Oculi). 

Zum  ersten.  Nachdeme  luth  unde  inhalt  des  schotbokes 
ist  befunden  worden,  das  de  Haken  solcken  hof  von  alters  her  dem 
rade  verschotet  haben,  so  wollen  und  sollen  die  Vormunden ')  an 
namen  Jeronimi  Haken  vor  das  naehstendige  schott  geben  veirtzig 
taler.  Darzu  soll  unde  wil  nun  henfort  Jeronimus  Hake  von  dem- 
selbigen  hove  jehrlich  uf  Michaelis  zn  schote  geben  zwe  Jochims- 
taler unde  darmede  he  solche  zwe  taler  jehrliches  nicht  entrichten 
dorfo,  wil  ehr  by  den  raedt  beieggen  veirtzig  taler,  de  so  in  stadt 
der  zweier  talor  schotz  sollen  zu  gebrauchende  haben. 

Darzu  soll  Jeronimus  jehrliches  geben  unde  bezalen  das 
"echtergelt,  unde  wen  men  an  der  stadt  voste  buwet  unde  bessert, 

80  80^  °*n  raedt  yhnen  darzu  hülfe  zu  thundo  bitten  lassen,  unde 
ehr  soll  unde  wil  mith  wagen  unde  pferden  darzu  verhulfen  syn  unde 

’)  Gebrüder  Cord  und  Anton  von  Bardeleben,  Hartung  Hake,  Johann  von 
Beden  und  dessen  Sohn  Leicin. 
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«eh  in  deme  also  orzeigen.  Ein  raedt  soll  daranne  ein  guth  genogen 
Ii  aben. 

3.  Es  soll  unde  wil  sich  auch  Jeronimus  Hake  alhir  zu  Hamclen 
halten,  wie  einem  vom  adele  geburth  unde  wol  anBteit:  keine  burger- 


hantierunge  treiben  oder  vornehmen. 

4.  Derglichcn  keine  burgergutherc  noch  kaufes,  pfandes  odder 
mevgerweiBC  den  bürgern  zu  vorfangc  an  sich  bringen,  aber  sich 
Bunst  synem  stando  nach  in  synem  handele  unde  wandele  ufnchticb 

httlte0r.  zu  H.  (Stadt  Hameln  79).  Mit  betchäd.  Sekretsgl.  der  Stadt;  die  Sgl  der 
3 Vormünder  ab. 


794.  Plate  von  Hdverssen  einigt  sich  mit  dem  Rath  wegen  des 
von  dem  Helvcrssen-ffofe  hinnen  der  Stadt  zu  zahlenden  Stadtschosses 
dahin,  dass  er  sich  zu  jährlich  10  Gulden  verpflichtet  und  für  de» 
rückständigen  Schoss  ebenfalls  10  Gulden  znsagt,  ausserdem  Wacht-  uM 
Grabengeld  entrichtet  und  dafür  das  Recht  zum  Wohnen  er  a 
einem  vom  adel  gethemet  und  geburet.  Auch  darf  er  keine  wg* 
guter  an  sich  kaufen,  sofern  sie  steuerpflichtig  oder  in  einem  ,m 
Umkreis  der  Stadt  gelegen  sind.  1562,  Mai  8 (am  freitage  nac 
ascensionis  domini). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Hd-schr.  24  fct.  14  des  Dtp.  Hameln  zu  n. 


795.  Testament  der  Witwe  Margarethe  Fickar.  Hameln.  1562, 
Juli  25. 

In  dem  namen  gottes,  der  hilligen  ungedelden  drefoldiehcit  amc 

Nachtem  nich(t«)  gewisser  den  der  doiet,  auch  nich  ungewi  ^ 
alse  de  stunde  des  doites  zco  erwarten,  demnach  sage  ich  arKr  f 
Johan  Fickers  sclliger  nachelassenc  witwe,  das  ich  erwege,  ®8 
doietlichem  abgange  der  lüde  vcle  gezancket*)  zwischen  en  er^ 
der  verstorbenen  forfallen.  Doich  deme  thovorkomen  habe  ic  ^ 
ordenet  und  uf  das  poppier  bringen  lassen  noch  god  loff!  ße9Ul^cr 
lives,  fullenkomencr  vornu(n)ft,  von  nemande  darzco  bewogen 
vorfoiret,  aber  aus  gutem  bedencken  und  frien  willen  se  e ^ 
ordene  ich  disse(n)  nachfolgenden  minen  losten  willen  und  testamen 
der  besten  formen,  masze  und  gestalt,  wi  des  zeum  rechten  es  ^ 
diohliches  craft  und  mach(t)  haben  sol,  kan  ader  mach;  und  ^ 
gelich  vor  nein  testament  geachtet  werden  konte,  ro  sol  e8  g 
vor  ein  codicil  vorstanden  und  angenomen  syn.  Und  ob  “e^en  fn 
welche,  den  ich  al  hirinne  etwas  vorschaffc  und  letztere 
handclcn  wolte,  der  sol  dasjennich,  so  ich  ohmc  vorschaffet,  ® 


*1  Or.  gezancancket. 


Digitized  by  QMÄÜmJ 


1502. 


631 


vorJustich  aien  und  da*  legatum  aol  danne  mien  dochter  Alheit, 
Ihornaa  Hollensteden  eheliche  husfraue,  behalten.  Und  zcom  ersten 
vorordene  ich  und  sette,  bezeuge  vor  godt  und  der  weit,  das  ich  vor 
eine  rechte  Christen  sterben  wiel;  und  ob  ich  vor  meinem  lesten  ende 
m krancheit  feile,  das  mich  daer  godt  voer  sy,  hoivetkrancke  dage 
oder  von  witzikheit  bedrope  und  dardorch  uth  kranckheit  des  hoi- 
vedes  etwas  anders  redede,  so  sol  doch  solches  nicht  gelden,  schal 
ock  unseren  waren  cristlichen  glauben  nicht  zcogogen  angonomen 
werden.  Und  wan  den  meine  seele  von  meinem  lichename  scheidet 
denne  oberantworde  ich  de  minem  himmelschen  vater  und  meidfem 
herren  salichmacher  Jesu  Christo,  von  deme  ich  de  entfangen,  in  sien 
hillige  nche  und  befele,  das  mein  leib  nach  christlichem  gebrauche 
zcor  erden  besteidichet  werde.  Darnegest  nachtem  mein  sellige 
soine  Eilart  Kannengeiter  von  meinem  eirsten  ehemanne  selligcn  Har- 
man  Kannengeter  geboren  heft  de  gekregen  hues  und  hof  sampt 
kleinodigen,  husgerade  und  ingedoime,  nemlich  twe  bedde  mit  oirer 
thobehorunge,  xiiii  kopperen  potte,  viiii  tenen  kanneu,  twe  kisten, 
twe  schappe,  sex  missiggen  kettel  und  eine  hnlvo  warschopkost  tho 
seinem  berede  und  kleder,  also  dath  oime  allent  datgennige,  so  sein 
vater  vorlaten,  ist  thogestellet  worden  allene  dat  he  von  wegen  mines 
ingebrachten  gudes  achtentieh  gülden  von  hues  und  hoive  my  horuter 
gegeben  heft.  Dewile  nu  faste  alle  datjennige,  so  ich  under  meck 
heft,  mines  lesten  ehemans  Johan  Fickars  selliger  gudt  ist,  so  isset 
ock  billich,  das  solches  an  meine  dochter  Alheide,  von  Johan  Fickar 
geboren,  erflich  kome  und  sette  de  tho  einem  erven  alle  meines 
gudes  ader,  dar  de  vor  meck  her  — dat  godt  der  here  lange  vor- 
hoide  vorstorve,  oire  kindere  bewechlich  und  unbeweehlich  nichtes 
ausbescheiden,  doch  dat  se  de  nachbeschrebene  gifte  danith  vorrichte: 
nemlich  gebe,  vorschaffe  und  vorordene  ich  Eilarth  Kannengeiters 
mines  seines  kinde  uth  minen  guderen  tho  den  drittieh  daleren,  de 
ich  minem  szoine  und  sinen  erben  in  tidt,  do  he  in  de  ehe  getreden 
bescheiden  noch  twintich  daler,  dat  dat  kindt  voftich  daler  heffeu 
schal,  dartho  twe  stucke  dessen  linewandt,  ein  paer  laken  von  veirde 
halven  kloiven.  auch  einen  grossen  kopperen  kettel,  wy  davon  in  dem 
echteshandele,  do  ich  meinen  soinen  in  den  ehestand  bereden,  mel- 
dunge  geschcin  ist.  Damede  schal  dat  kindt  von  Johan  Fickars 
guteren  daranne  eth  doch  nicht  berechtiget  und  von  dem  meinen 
genszlich  abgescheiden  sien,  und  hebbe  al  hiemede  mein  testamento 
und  lesten  willen  besloten.  Sette,  bidde  und  ordeno  tho  uthrichtercn 
dusses  mines  lesten  willen  und  disposition  minen  dochterman  Thomas 
Hollenstede  umme  goietes  willen  biddonde,  de  wolde  solches  getru- 
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lieh  uthrichten,  wo  ho  dat  vor  dem  almechtigen  godt  wolle  vonrat- 
worden.  Und  nachteme  ick  kein  eigen  szegel*)  habe,  szo  hebbe  ich 
gebeden  den  emevesten  und  erbaren  Johan  von  Reden,  dat  de  »in 
seigel  ader  pitzeir  vor  meck  an  dut  testament,  disposition  ader 
codicil  wolde  doien  drucken  ader  hengen;  und  darmede  mein  testa- 
ment szovele  mer  untwivelhaftich  sy,  hebbe  ich  alle  hiertho  tho  tagen 
beropen  de  achparen  und  ersamen  Johan  Hardagessen.  Joiest  Schräder, 
Joiat  Raven,  Severin  Netteier,  Harman  Breiger,  Hans  Gerlinek  Claus 
Eilende  unde  gebeden,  ae  wolden  dussen  minen  leaten  willen  mode 
vorsegelen  und  underschreiben.  Und  ich  Johan  von  Reden  bekenne, 
dat  ich  uth  bedc  der  witwon  der  Fikarschen  min  angepome  pitzeir. 
doch  raeck,  minen  erben  undschetlich , hebbe  doien  hangen  nn  dnt 
testamento.  Und  wy  Johan  Hardagessen.  Joist  Schräder,  Joiat  Raven. 
Severin  Neiteler,  Harman  Breier,  Hans  Gerlinck,  Claus  F.llende  a w 
hiertho  beroipeno  getugen  bekennen,  dat  wier  tho  dussem  testampnte 
von  der  wetwen  der  Fikarschen  beropen,  dat  se  solches  vor  uns  et 
vorlessen  laten  und  gesecht,  ock  uthgesproken,  dat  solches  alles  oirer 
leste  wille  und  meinungb)  sin  schoile.  Des  tho  bctuchenisse  hebben  w« 
mit  eigener  handt  dar  untergeschreben,  ock  unszere  seigel  ader  pitwe 
an  dut  testamente  doch  uns  und  unszeren  erben  unschedlicb  heb  cn 
doien  hangen.  Gcschreben  tho  Hamelen  in  minem  der  witwen  m 
Fikarschen  behuBunge  anno  domini  1562  am  dage  Jacobi  aposto '' 

Or.  zu  H.  (Dtp.  Hameln  800).  Mit  8 Sgln.  imd  5 eigenhändig!« 
schriffen.  Für  Severin  Gerling °) , Hans  Gerling  und  Claus  Eilend,  iv&e  N 
schreiben  Können,  unterzeichnet  der  Notar  Jost  Wordehencke. 

796.  Der  Bürgermeister  Friedrich  Poppendieck,  Jobsfs  &**• 
reversirt  dem  Obersten  Georg  von  Holle  die  Belehnung  mit  dem  J 
Zehntem  zu  Kl.  Afferde  im  Osterfelde  vor  Hameln.  1Ü62,  Septe*  - 
(mittwochen  nach  nativitatis  Mariae,  welcher  gewesen  der  S.  (•) 
des  monats  Septembris). 

Or.  mh  von  Alten- Golter sehen  Hausarchir  zu  Grattdorf  bei  Han».  Sjd- 
Unterschrift  des  Ausstellers.  — Nach  einer  freundlichen  Mittheilung  ** 

Dr.  Wecken  zu  Hannover. 

797.  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  * 
spricht  der  Stadt  wegen  ihrer  Zustimmung  zu  der  neuen  Steuer 
18000  Bliein.  Goldgulden  freie  Bcligionsübuttg , Anerkennung 


*)  ®r"  sze8er-  b)  Or.  meiny.  «)  Or.  Gerding. 


!i 
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Privilegien  sowie  Schulz  der  bürgerlichen  Nahrung  gegen  fremde  Beein- 
trächtigung. Uslar.  1568,  März  15. 

Wir  Erich  von  gottcs  gnaden  hertzog  zue  Braunsehweig  und 
unenburg  etc.  thun  kund  und  zue  wissen  vor  unsz  undt  unsere  erben 
erbnehmen,  nachkommen  und  jedermenniglich , so  und  nachdem  die 
ersamen  unsere  lieben  getreuen  burgermeister  und  rethe  unserer 
grossen  stette  nemlich  Gottingen,  Hannober,  Northeim  und  Hameln 
ur  sieben  jam  ungeverlich  zue  ablegung  unserer  obligenden  schulde 
anstatt  dero  damals  von  unsers  furstenthumbs  allgemeiner  land- 
sehaft  bewilligten  wein-  und  bierachziesen  dreizehenthausendt  gold- 
guldm  m barschaft  erlegt  undt  dann  den  scheffelschatz,  als  von  jeder 
huefe  oder  sonsten  einem  fuder  zween  thalcr,  jeden  zue  zwen  und 
dreissig  Manengroschen  gerechnet,  ausz  freiem  willen  sechs  jar  lang 
un  ertheniglichen  bewilligt  haben,  dargegen  wir  inen  sampt  und  einer 
jeden  statt  besonder  unser  reversal  gegeben »),  darinnen  wir  bemelten 
unsern  stetten  under  anderm  gnediglich  versprochen  und  zuogesagt 
haben,  das  nach  auszgange  sollicher  sechs  jare  alle  und  jede  die 
ehrbenente  unser  vier  stette  communcn  und  derselbigen  habe  und 
gueter  aller  vorornente  Schätzung  und  besehwerunge  geubrigt  und 
befreiet  sein  selten,  das  wir  sie  auch  ohne  gemeiner  landtschnft  undt 
ire  freie  bewilligung  mit  weiter  Schätzung  oder  anlagcn  ferner  nicht 
eti neben  noch  beschweren  wollen,  wie  sollichs  berurter  unser  reversz 
vermelden  und  auszfueren  thut.  Und  aber  nach  auszgange  dieser 
sechs  jni  befunden,  das  der  landschaft  sechsjerige  bewilligte  zuelage, 
eszgleichen  unserer  vier  grossen  stette  gethanc  underthenige  ver- 
e rung  der  dreyzehenthausendt  goldguldin  und  innehmung  desz 
sc  effelschatz  unsere  schwere  schulden  nicht  gentzlich  dempfen  mögen, 
erwogen  uns  prelaten,  ritterschaft  und  kleine  stette  zue  weiterer 
ablegunge  unser  restirende  schulde  und  zue  befroiung  unser  ausz- 
steenden  cammerguetere  noch*)  sechs  jar  lang  die  vorigen  steur,  ausz- 
escheiden  das  sie  liinfurt  vom  fuder  kom  einen  goldguldin  erleggen 
wollen,  von  neuem  undertheniglieh  bewilligt,  dessen  sich  unser  vier 
grossen  stette  beschwerth  gefuelct  sich  etzlicher  massen  und  Ursachen 
«agegen  gesetzt  mit  dem  revers  aufhalten  und  behelfen  wollen. 

arauBz  dan  zwuschen  unsern  rethen  und  inen  allerhandt  haudlung 
und  wcchselschrift  ervolgt  und  ergangen,  das  demnach  obgemelte 
unser  vier  grossen  stette  durch  underhandlung  etzlicher  der  furnembsten 
ausz  unserer  ritterschaft  ausschusz  und  schatzrethen  zwuschen  Deister 
*)  Or.  nach. 

,,  , * Beiers  des  Herzogs  für  die  Stadl  Hannover  rom  seihen  Tage. 

«ar.  Spittler,  Gesch.  de s Fürstenthums  Hannover  I Beilage  »r.  VIL 
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und  Leine  unsere  furetenthumbs  allgemeine  beschwerung  allenthalben 
bewogen  und  uns  zue  femerm  underthenigem  gefallen  ausz  freiem 
willen  verebrungsweisze  gegen  alle  anlage  und  steuren,  wie  wir  die 
auf  das  gemeine  furstenthumb  diszmalsz  leggen  lassen,  eins  für  alle 
achtzehentliansent  wol  wichtige  goldguldin,  thut  denon  von  Hameln 
dreithausent  goldguldin,  alles  an  gutem  Rheinischen  golde  montags 
in  den  ostern  schiristkunftich  zu  entrichten  und  zue  bezalen  under- 
theniglich  bewilligt  haben.  Dargegou  und  hinwidder  haben  wir  denen 
von  Hameln  diese  nachvolgende  articul  steet  und  vest  unverbrüchlich 
zue  halten  für  uns,  unser  erben  und  nachkommen  in  bester  besten 
diger  formen  gnediglich  versprochen,  zuegesagt  und  uns  verpflichtet, 
thun  auch  dasselbige  jegenwertig  in  und  mit  craft  dises  priofs. 

Erstlich  sollen  undt  wollen  wir  die  von  Hamclen  und  ire  nac 
kommen  bei  der  religion  evangelischer  leer  der  augspurgischen  con 
fession  verwanten,  deren  glauben,  kirchengebreuchen  und  cercmonien, 
wie  sie  dieselbigen  bis  dahero  in  iren  kirchen  christlich  herbrac  t, 
gnediglich  bleibon  und  sie  hierin  geboren  lassen,  wie  sie  das  für  got 
dem  almochtigen  mit  gutem  reinen  gewissen  werden  zu  verantworten 
haben,  jedoch  mit  disem  ausztrucklichcm  furbehalt,  das  es  unsem 
stiften  und  clostcru  damit  freistehen  und  golassen  werden  so  c. 
Wir  wollen  und  sollen  sie  auch  bei  iren  habenden  fürstlichen  privi 
legien  und  freiheiton  uubetruebt  plciben  lassen  und  soll  inen  urc 
diese  ire  gethane  underthenige  freiwillige  Verehrung  der  dreithausent 
goldguldin  an  borurten  iren  habenden  Privilegien  und  immunite  ten. 
auch  frei(heiten)  undt  gereehtigkeiten,  alten  und  neuen  vertragen, 
wes  sie  deren  von  altere  wol  herbracht  und  ersessen,  nichts 
nommen,  abgebrochen  nooh  entzogen  sein,  sondern  wollen  tneD 
selbigen  alle  und  eine  jede  in  Sonderheit  in  allen  iren  punctcn  un 
articulen  fürstlich  halten  und  alle»  abschaffen  und  hinweg  thun,  so 
unsern  vier  grossen  stetten  an  iren  stettischcn  narungen  zu'‘" 1 
sein  magk:  es  sey  das  bierbrauend  und  ander  handthierung  un  ,an 
wercke,  bo  bisz  daher  auf  dorfern  und  andern  orten  imsers  urs 
thumbs  öffentlich  und  heimlich  den  stetten  zue  abbruch  getut 
worden  undt  von  altere  nicht  hcrpracht.  Als  nun  die  von  arne^ 
die  jetzige  gegebene  Verehrung  bei  iren  burgeron  und  anderen, 


bei  inen  undt  in  iren  veldmarcken  boguetert,  den  sie 


sowol  als  den 


iren  sollicbe  gueter  befreiet,  diese  sechs  jar  anfurdern  undt  au 
jeden  gueter  setzen  muessen,  wie  sie  das  fuglichst  und  best 
können,  auch  hiebe  vor  die  ersten  sechs  jar  nechster  steuren  slC 
bereit  gethau  haben:  ob  nun  inen  in  dem  von  jemands  widerstai 
geschocn  suite,  so  wollen  wir  doch  sic  in  dem  gnediglichen  nchu 
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™rdcandh8ben’  jed°Ch  daS  dem  allCrSeit8  die  ^heit  Selten 

Wir  sollen  und  wollen  auch  dero  von  Hameln  hab  und  guetore 
peci  e,  rente,  körn  oder  geltzinse  in  unsern  gerichten  und  fürsten-’ 
thumben  gelegen  hin  furbas  mit  keiner  weitern  eteur  und  anlagen 
ohne  gemeiner  unser  landschaft  und  ire  der  von  Hameln  selbst  freie 
uewilhgung  extraordinarie  belegen  oder  beschweren,  sonder  nach 
auszgange  der  sechs  jaren  soll  diese  steurc  ircn  endt  haben  Und 
wir  wollen  sie  derselbigen  irer  gueter  frei  und  unbehindert  gebrauchen 
und  gemessen  lassen,  auch  sie  darano  in  einige  weise  nicht  verhindern, 
och  aber  auszbescheiden  gemeine  reichsanlagen  und  wes  zue  aus- 
steur  der  Braunschweigischen  freulein  oder  sich  sonsten  geburet.  Ob 
wir  auch  hmfurter  einige  anfurderunge  oder  zuespruch  zue  inen  denen 
'on  Kamelen  gewinnen  mochten,  es  weren  suchen,  wie  sie  wollen 
deren  sic  recht  böten  leiden  undt  darauf  sich  berufen  wurden,  sollen’ 
und  wollen  wir  sie  unverhorter  irer  antwort  wider  recht  nicht  be- 
schweren  besonder"  dasie  befugt  befunden  dabei  gnediglich  schützen 
und  handhaben.  Doch  sollen  sie,  wes  partheien  sachen  sein,  zwuschen 
inen  undt  den  iren,  auch  unsern  dhinem  und  undersassen,  unser  oder 
unser  rethe  verhör  und  pillichs  bescheidts  sich  weisen  zue  lassen  sich 
nlC  t " el‘gern.  Im  fall  da  die  guetliehe  Vergleichung  kein  statt  haben 
wolto,  soll  jedem  theil  ordonlichs  rechten,  darüber  auch  kein  theil 
das  ander  noch  die  seinen  beschweren  soll,  hiemit  furbehalten  sein. 
Auodem  wollen  wir  inen  in  iren  gehöltzen,  driften,  huden  und 
wei  en,  w oh  sie  deren  herbracht  und  ersessen,  keinerlei  beschwor 
und  mtracht  thun  lassen,  aber  sie  dabei  gnediglich  schützen,  hand- 
i»  en  undt  vertheidingen.  Wer  es  auch  suche,  das  ire  meier  in 
er  egung  irer  zinsz  seumig  oder  sonst  sich  inen  mutwillig  widersetzen 
wür  on,  sollen  sie  dieselbigen  zu  setzen  und  zu  entsetzen  macht 
a en,  darin  wir  sie  unverhorter  irer  antwort  nich(t)  verhindern  wollen, 

a sie  unser  oder  unser  rethe  billiche  Weisung  undt  recht  leiden 
können. 

Dar  auch  die  von  Hameln  sonst  mehr  oder  ander  beschwerungc 
letten  oder  künftig  kriegen  wurden,  sollen  sie  zue  uns  sollichs  bei 
uns  zu  clagen  und  anzuzeigen  zue  jeder  zeit  einen  freien  Zugang  haben, 
un  -wir  wollen  sie  mit  gnaden  hören  undt  sulliche  beschwerung  nach 
a cr  S°^ur  gnediglich  abwenden  lassen  undt  sie  als  von  gott  dem 
meehtigen  inen  furgesetzter  landtsfurst  und  erbher  bei  gleich  und 
rec  t schützen  undt  schirmen  undt  herwiderumb  bei  iren  geburlichen  zeit- 
lc  on  gehorsamb  und  underthenige  treue  allerseitz  reciproco  gewertig 
sein,  damit  deszhalben  aller  ingcrissen  argwon,  verdacht  und  misz- 
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trauen  hind  angesetzt  und  aufgeliabcn  werde,  wie  wir  das  auch  von 
inen  zue  gnaden  angenommen  und  wissentlich  vcrhandlen  und  voln- 
ziehen  lassen. 

Alle  obberurte  punct  und  nrticul  sampt  und  einen  jeden  m- 
besonder  geloben  und  geredon  wir  obgemelter  furst  stet  vest  auch 
unvcrbrochen  zue  halten  sonder  geverde.  Des  zue  urkund  haben  wir 
disen  reversz  vor  uns  und  unser  erben  und  naehkoinmen  mit  eigiien 
handen  undersehrieben  undt  unser  fürstlich  sigel  daran  wissentlich 
hangen  lassen.  Geschecn  zu  Uszler  freitags  nach  Oculi  anno  tausem 
fünfhundert  drey  undt  sechtzigk. 

Or.  zu  H.  (Stadt  Hameln  80).  Mit  Sgl.  und  Unterschrift  des  Herzogs  nid 
der  des  Kanzlers  Jost  von  Wolthausen. 

798.  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 
vom  Rath  behufs  Einlösung  des  Hauses  Springe  3000  Rhein ■ Goldgu  t* 
zu  5 % auf  6 Jahre  (bis  Ostern  1569),  setzt  dafür  die  Dörfer  Afferie. 
Holtensen,  beide  Hilligsfeld,  Fledexen  (Fledeechsen),  Altenhagen  (01  en 
hagen)  und  Volkersen  (Folckcrssen)  zu  Pfand  mit  allen  Diensten, 
Schatzungen,  Renten  u.  s.  w.  1563,  April  11  (an  dem  heiligen  ostertage 

Or.  zu  H.  (Dep.  Hameln  805).  Sgl.  ab. 

799.  Gerichtsprotokoll  über  die  Verhandlung  gegen  die  der 
abschneiderei  (einen  . . . budel  afgesneden  hebben)  Angeklagten  rew 
Francke,  ihren  Sohn  Friedrich  Megborch  und  Michel  Rolefs,  > rc 
urtheilung  zur  Stäupung '),  welche  lifstrafe  mester  Härmen  de  »c  alT 
richter  erfunden  unde  se  up  dat  marcket  an  den  kacck  gebracht  un 
se  darsulvest  gestupet,  und  ihre  Verweisung  aus  der  Stadt  auf  >f  ^ 
zeit.  1563,  Juli  7 (am  middeweken  nach  visitationis  Marie). 

Or.  in  der  Bild,  des  Histor.  F er.  f.  Hiedersachscn,  ürk.  Nr.2St.  Mit 
herzogl.  Vogtes  Joh.  Hnrdagessen  und  der  Bürger  Severin  Gerdinck  m 
Hujjc  ah  THnglcuten. 

800.  Heinrich  Reich,  weiland  Josts  Sohn,  reversirt  nach  er(^. 
Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  dem  Stift'1)  die  Vermehrung  Hil 

Mit  derselben  Strafe  wird  an  der  gleichen  Stelle  die  EhebiccJieri n ^ 
(Meniet  Hcncke,  anders  genannt  Mciger,  gestraft  und  dann  gleichfalls  JW 
fehde  auf  Lebenszeit  der  Stadt  verwiesen  1574,  Mai  21  < fridsges  l,ac  i . 
hymmcltardt  dage).  Or.  a.  a.  0 nr.  235  mit  3 Sgln.;  das  dritte  “t>  ^ . )rl 
18.  Juli  1664  klagt  das  Stift  beim  Herzog  Erich  d j.  über  Eingriffe  des  A« 
die  Stiftsgüter  und  beschwert  sich  vornehmlich  über  die  Bäcker-Bauerschat , 
kürzlichst  von  dem  Scheckenwerder  nicht  wenig  abgegraben  habe.  Or-  1,11 
a.  a.  O. 
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zwischen  der  Weser  Wege  und  dem  Wenger  Anger  gelegenen  Schecken- 
werder auf  6 Jahre  gegen  eine  jährliche  Kornpacht.  1563,  September  29 
(am  tage  sancti  Michaeli  (!)  des  heiligen  erzengels). 

Gleichzeitige  Abschrift  zu  H.  (Cal.  Br.  Arch.  Des.  7 Stift  Hameln  nr.  16). 

801.  Der  Rath  verkauft  um  20  Thaler  an  den  Prädikanten  Otto 
Domhof  und  dessen  Ehefrau  ein  Häuschen  (unsen  boden)  up  dem 
kerckhove  up  dem  orde  by  der  gaddern  auf  Lebenszeit  mit  der  Be- 
dingung, dass  sie  niemand  anders  darin  wohnen  oder  Besitz  nehmen 
lassen  dürfen.  1563,  December  10  (am  fridage  nach  Nicolai  episcopi). 

Or.  in  H.  (Pep.  Hameln  814).  Mit  beschall.  Sgl.  und  Kassationsschnilt. 

802.  Die  Kämmerer  Markus  Ebbelinck,  Joist  Ryke,  Franz  Deneke 
und  Heinrich  Spilcker  kaufen  auf  Rathsbeschluss  für  90  Thaler  das 
Kreuewerk  Hermanns  Harteken  up  dem  orde  by  der  marcketkercken 
und  überlassen  ihm  und  seiner  Ehefrau  das  Häuschen  (boden)  in  den 
hoickboden  für  jährlich  10  Gulden  Zins  und  mit  der  Verpflichtung 
der  Bauunterhaltung.  1563,  December  22  (am  middeweken  nach 
Thome  apostoli). 

Or.  in  H.  (Pep.  Hameln  835).  Pie  beiden  Sgl.  ab. 

803.  Aufzeichnung  über  die  Stellung  des  Stifts  gegenüber  der 
Reformation.  (1563.) 

Hic  [i.  e.  Johannes  Hornemann  senior  canonicus  presbiter  l)J  primus, 
qui  post  reformationem  per  Elisabetnm  ducissam  Brunswicensem  et 
Luneburgenscm  Erici  senioris  relictam  viduam  filii  Erici  iuuioris 
nomine  factam  cvangelicam  doctrinam  amplexus  et  simul  professus 
est.  Cum  anno  1540  amplissimus  senatus  et  cives  huius  urbis  doc- 
trinam coelestem  per  beatum  Lutherum  patefactam  adamare  coepissent, 
anno  1563  quidam  canonici  secuti  sunt,  nonnulli  autem  aufugerunt  eo 
tempore.  Inter  eos  autem,  qui  hic  manserunt,  fuit  Hornemannus. 

Nach  Heir,  Coli.  II  pag.  220.  (Hdschr.  33  des  Pep.  Hameln  zu  H.)  Es  ist 
aus  dei ■ Vorlage  nicht  ersichtlich,  woher  Heir  obige  Angabe  entnommen  hat. 

804.  V ertrag  und  Kostenabrechnung  der  ÄUerleute  der  Münster- 
kirche mit  dem  Meister  Jost  Westhof  aus  Hildesheim  wegen  Maler- 
ai  beiten  in  der  Kirche.  1564,  Januar  19. 

Tho  wetende,  dat  hüte  dato  die  ehr:  unde  achtbam  Hynrich  Varver 
unde  Joist  Schräder  oldcrlude  in  der  munsterkerckcn  bynncn  Ilamelen 

')  Nach  der  von  Herr  a.  a.  O.  gegebenen  Grabinschrift.  Hornemann  starb  1578, 
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mit  hulpe  unde  in  bywesende  der  erbam  unde  fursichtigen  verordenten 
des  rades  darsulvest  nomptligen  Johannes  Wiggen  unde  Joist  Ryken 
mit  dem  achtbarn  mester  Joiste  Westhof  burger  tho  Hildenssera  ge- 
handelt hebben  unde  overeingekomen  syn,  dat  mester  Joist,  sobalde 
de  winter  thom  ende,  uppet  furderligcste  im  anfange  der  vasthen 
dusses  ytzigen  C4,c"  jahrs  de  munsterkercken , sowieth  es  dem  rade 
unde  gemener  stadt  tho  makende  gebort,  up  nachfolgende  mathe  unde 
gestalt  written  unde  vormalen  schal  unde  wil:  nomptligen  idt  schal 
erstlich  de  kercke  allenthalven  witt  unde  de  piler  unde  bogen  an  den 
gewelven  lichtaschenfarve  mit  den  strecken,  so  darby  wol  stacn  unde 
sick  geboren,  gemaket  unde  boven  in  den  crucebogen  lilien  na  ge- 
Btaldt  unde  up  dat  munstcr,  alse  de  kirche  up  der  nienstadt  tho 
Ilildensem  gemaket  ist,  grau  in  grau  up  witt  vorhaven  gemalet  werden 
Unde  de  gaddern  an  den  capstolcn,  ock  vor  an  dem  chore  scholen 
mit  drechlichcr  varvc  angestreken,  ock  sunst  allenthalven,  woer  es 
nodich,  upt  beste  gemalet  werden.  Den  arbeit  mcister  Joist  unde 
de  he  dartho  bedürfen  wirdt,  up  oren  eigen  Unkosten  unde  besoldunge 
maken  scholen  unde  willen ; ock  de  varve  boven  gemelt,  lyhm,  kein- 
roick  unde  wes  mehr  dartho  gehöret,  up  synen  budel  beschaffen, 
kalck  unde  stelholt  averst,  so  dieser  behoif  von  nodeu,  dat  scholen 
unde  willen  de  olderludc  bestellen.  Unde  im  fal  ein  erbar  raedt  tho 
Hamolen  villicht  vor  gut  ansehen  worden,  dat  de  lilien  in  den  crutzc 
welven  von  kostliger  varve  scholen  vormalct  werden,  alsdan  scholen 
de  olderludc  solche  varve  ock  tho  betalen  unde  tho  vorechaffcn  <■ 
schuldich  syn  unde  scholen  mester  Joiste  eine  herberge  unde  lager, 
Bo  lange  de  arbeit  rede  ist,  vorschalfen.  Unde  wan  dussc  arbeit  *lf 
obsteit  fordich  gemaket  ist,  nlsdan  schulen  unde  willen  se  ome  dar  ur 
tho  gudem  dancke  unde  genoige  einhundert  unde  tein  gülden  munthe- 
dre  tunnen  Hemclsches  behrs  unde  ein  foder  holtes  odder  für  soc 
behr  unde  holt  viftenhalven  gülden  munthe  geven  unde  tho  danc  f 
betalen.  So  he  ock  wan  de  arbeit  angefangen  midtler  wile  ehir  1 
arbeit  ferdich  geldes  notturftich  were,  scholen  unde  willen  de  ol  er 
lüde  up  syn  erforderen  na  gclcgenheit  ome  wes  vorstrecken, 
duth  wie  boven  steit  ein  deil  dem  anderen  also  truwclicb  ho  er 
scholen  nnde  willen,  hebben  se  sich  mit  handt  gegevenen  truwen 
kegen  einandor  vorplichtet  unde  syn  tho  orkunde  dusser  vordragc- 
recesse  twe  nottclen  geliches  ludes,  de  eine  uth  der  andern  gesne  en. 
upgerichtet,  mit  einer  handt  geschreven  unde  yderm  parthe  eine  1C 
darnnch  tho  richtende  thogestalt.  Yorhandelt  unde  geschein 
middeweken  nach  Anthonii,  welcher  war  der  19.  Januarii  anno  etc. 
[15]64. 
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M dir  Rückseite  der  Urkunde  stehen  folgende  Rechnungsvermerke- 

hJ?«80!0^“  g6Ve  Wi  n0D,Ptli^n  Dudeken  Hauer  und 
?“ , Swaken(T)  jede™  de  weken  1 daler  und  oren  gesellen  jederem 
dre  und  dert.ch  grossen,  twe  tunnen  behrs  to  winkope  und  ein  tunnen 
behrs  wan  de  arbeit  fertig,  to  vordrinekende.  Alsdan  schal  ock  den 

?T0  w“  °k  V f?8*0*1  gCgeven  wcrden-  Vorhandelt  in  bisin 
Johannes  W.gen  und  Joist  Riken  am  sondage  palmarum  anno  etc.  64. 

Dem  maler  Joist  Wcsthave  up  sinen  arbeit  betalt  ist  all  ingesambt: 
xxx  gülden  am  stillen  fridage. 

1 tunnen  behrs  von  Johan  Hunderdossen. 

1 tunnen  behrs  noch  von  Joiste  Schräder. 

»i  daJer  vor  farve  in  de  lilien,  wilchs  na  vordinget  xxiv  grossen 
vor  ii  h(imbten)  rogken  Ebbeling  geben. 

I tunnen  behrs  noch. 

xx  gülden  munte  donnerdags  na  Jubilate. 

vi  daJer  dat  crutzifix  und  die  bilder  boven  der  goes  anstreken. 
u\)  daler  vor  xv  dannenboime  dem  maler  afgekoft,  heft  noch 
ix  gülden  munthe,  xvi  grossen.  Dai-medo  ist  he  all  betalt. 

iwiüfT  Tr  PT  'n  H'  (Dei>'  Hame,n  H,0>-  MüSgl.  Cnnceltirt.  Die  zugehörige 

T*  ? Au*fcrliyun<>‘  °h>*  Aufzeichnungen  in  dorso,  unter  den  losen 

Kopien  der  Hdschr.  36 1 des  Dep.  Hameln  zu  H. 


805.  Beschwerde  des  Stifts  über  den  Rath  wegen  dessen  Absicht, 
aus  er  Sliflskit  che  das  Grabdenkmal  des  Grafen  Bernhard  von  Sachsen 
u-  A-  fortzunehmen.  Hameln.  1564,  April  28. 

I nser  demütig  erbar  und  willig  denst  zuvor.  Gestrenge  ernveste 
ochgclarte  und  orbare  grossgunstige  heren!  Euren  erbaren  gunsten 
kunnen  wir  unvermeldet  nicht  lassen,  welcher  gestalt  ein  ersam  rat 
der  statt  Hamellen  aus  egener  selbst  widderrechtigem  fumemen  und 
also  proprio  motu  sich  understehet,  in  unser  stiftkirchen  zu  Hameln 
zu  fallen  und  darin  nach  irem  willen  zu  gebaren,  und  kummen  in 
erfarunge,  das  sic  der  meinungesein  solten,  das  lectorium  oder  den 
ui  ersten  chor  in  derselbigen  unserer  kirchen  ganz  und  gar  auf  beiden 
seiten  hinweg  zu  nemen,  auch  das  monumentum  und  begrebnis  weiland 
graf  Bernhards,  comitis  Angariae  de  Osten,  fundatoris  derselbigen 
irc  en,  so  nun  zu  einer  heiligen  christligen  gedcchtniss  über  die 
ix  jar  gestanden,  abzubrechen  und  nicht  zu  leiden.  Weile  dan  unsere 
or  aren  milder  gedachtnis  solch  augeregt  lectorium  nicht  mit  geringen 

*)  Or.  zuerst  iii. 
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kosten  sondern  grosser  schwacheit  zur  ehre  des  almecktigen  gebauu, 
auch  das  lierlich  monumentum  niomanten  im  wege  stehet,  sondern 
dergleichen  monumenta  an  allen  anderen  orten  in  den  kirchen  gelitten 
werden  und  dan  uns  dieses  des  rathes  beginnen  zum  höchsten  be- 
schwerlich, bitten  wir  dienstliges  diemutiges  vleisses  anstatt  unser«  ge- 
nedigen  fürsten  und  hem  etc.  die  ernstlige  verschlinge  zu  thunde,  dann 
solch  gcmelt  furnemen  mugt  eingestelt  werden  und  dermal  in  unserer 
kirchen  keine  verwustuuge  geschehen  muge.1)  Sem  darumb  e.  g. 
wir  zu  verdienen  bestes  vermugens  willig.  Datum  Harne  en 
freitage  nach  Jubilate  anno  etc.  [I5]64. 

Decbaud  senior  und  gantze  capittel  zu  Hamellen. 

Adresse:  An  Statthalter  und  rethe  zwischen  Deister  und  Leute. 

Concejit  in  H.  (Cal  Br.  Arch.  Des.  1 Hameln  nr.  Vl). 

806.  Rathsordnung  vom  Jahr  1564. 

Anno  1564. 

Ordenunge  uf  die  werdtschoppeskoste  zu  halten  e. 

Nachdeme  wir  der  raedt  der  stadt  Hamclen  sampt  denjennc^ 
so  mit  uns  zum  regimento  vorordent  synt,  mannigcrleie  sc  a 
richticheit  unde  Verderb,  so  sieh  in  den  werdtschoppeskosten  zuge 
gespuret  unde  gesehen,  so  haben  wir  daruf  nachfolgende  or  1 
so  von  unsim  borgern  unde  inwonern  hir  binnen  unsir  sta  t en 
scholen  geholden  werden,  gesetzot  unde  verordenet.  ^ 

Erstlich  sollen  alle  gevelbere  unde  bruithbraden  zu  o en 
syn  unde  nicht  mehr  geholden  werden.  e|nell 

Demnach  so  ein  borgermeister,  raedtman  unde  er  mc  ^ 
sone  odder  dochter  zur  ehe  beraden  wolde,  desuhe  sc  a 
werdtschoppeskost  nicht  mehr  dan  achtentich  paer  volckcs,  . 
scholen  de  jungen  gesellen  gerechendt  syn,  unde  x Paer  J 
bidden.  Vader,  moder,  swester  unde  broder,  predicanten,  ^ 
meistern,  Organisten,  koaters  unde  radesdencr,  ock  de  from 
so  gebeden  werden,  scholen  dar  mit  nicht  gerekendt  syn.  ^ 

Dejennen  averst,  so  in  den  groten  frion  ampten 
gemeinen  bruwers,  bo  des  vormogens  synt,  scholen  nicht  m® 
viftich  paer  volckes  unde  achte  paer  junffem  bidden. 

' . . ^ ßiljh 

')  Hierauf  erging  ein  ernstliche»  Schreiben  der  Bäthe  d.  d.  . “t  ^ 
und  Stadt,  s ich  weiterer  Übergriffe  zu  enthalten  in  anbotracht.  aa  1 Klirr 
exempelen  anderer  umbbelegenden  benachpanrten  stettc,  die  sic  M 

gelüsten  lassen,  in  den  tbuuibstifter  in  ihren  stetten  belogen  derog^  ^ 
beginnen,  Zusehen,  was  die  dinge  fur  eynen  ausgangk  pflegen  zu  gewinnen. 
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Ja»  I'CmZTS*  SM“  "ff”' 

P ier  voicKes  unde  ses  paer  junckfruwen  bidden 
.V  iÄTC  « -*  *■  — <*  P~  unde 

«chal^„J;Zd  fr7S°r  biddC"  W0,dC  "a  8yncr  ^osenheit,  dat 
rade^„aVvdTJremandt  d°"  Upgena,lten  teI  «vertrede,  schal  uns  dem 

erste^^d,  *°  M abe  *».  8U^er  de 

Kescher uS  'Tr"  '***  8ehal  “P  deB  avendt  tho  «hr  siegen 
geschem  unde  schal  solche  maeltydt  over  twe  stunde  nicht  g 

S°'r  dI  ',r“"h  (™‘le)  ™«k‘  thnna  inende  gegeven  wer!"' 

. r,l'd,1Cr",liS“,n“h,nia'laS,!-  *“  d«  ve.pe,p«dC“S 

werden  dm  T ' "‘“f  f**,  kcrcken  gae"  unde  thosamende  gegeven 
erden,  dat  d maeltydt  gl.chwol  tho  vehr  uren  geholden  werden  Ihal. 

thor  k?  r aCh  8Cha'de  bruith  Unde  j^okfruwen  tho  negen  siegen 

tt  oter  ; ff"e,,,U"de  8chal  de  brudigan»  dejennen,  so  mit  Io 

do  mit  Hgae"  T '°  ,n  de  niarckercken  bidden  lathen  unde 

der  n dC"  n“  dCr  miulaterkercken  gaeu,  predige  hören  unde  nach 

hrlthu  gC>nnt  0mC  tb°  °PPCr  gaCn  UIlde  aho  ™ dar  «ach  der 

Z Zr  “J  gaC"’  dat  dC  n,a0ltydt  th0  e,TCn  ure«  «"gefangen 
schal  werden  unde  aver  twe  stunden  nicht  waren  schal. 

den  rro,nM°IC,|  j°Ck  deU  m8ndach  nemande  de  S0PPen  dan  alleine 
trombden  luden  gegeven  werden. 

alse  Dhe8  Hdin8ChCdjag?  SChal  Unde  mach  ^ yder  so  vel  personen, 
n.  . n " sondach  unde  mandach  gehat  heft,  wedder  bidden. 
ome  fp!  ;°  e,n„yder.  na  8>ner  Gelegenheit  weiniger  bidden,  schal 
midd  h aCn  yrndt  schal  de  kost  einen  ende  hebben  unde  den 

über  " ?^andt  mChr  gebed0n  werden‘  I)a  aber  8ich  «Gliche 

wer  gebod  und  ordenung  ungelegen  und  ungefurdert  zudringen 

trunolf  Gm  e’  ^0c^120^t  gehalten,  uf  den  mitwochen  zum 

uns  d Uf,d  ver8ambIen  werden>  80  «ol  ein  jeder  derjennigen 

Zitl*  . :U  rlegen  Verfal,Cn  8e“--)  Sundei’  >dt  Ihal  de 
rade  nf  a U”  6 ,d0r  bruitbvader  °dder  obre  Vormünder  vor  uns  dem 
dusan  1 ,da8  ra,'dt,IU88  komen  ««de  mith  oren  eyden  erholden,  dat  sie 
^ °i  enunge  also  geholdon  unde  dersulven  nachgelevet  hebben. 

getragen.  ^ RbCr  “Ch  ~ verfalleB  se<n  ««  Rande  ron  späterer  Hand  nach- 
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Idt  6chal  ock  nemandt  in  den  kosten  dan  alleine  de  dar  gebeden 
synth,  sick  finden  lathen. 

Ock  scholen  nene  kinder,  knechte  noch  megedc  mit  oren  oldem, 
hern  unde  fruwen  thor  bruitbuss  gaen.  Dar  averet  ein  r«.we  «o 
sogende  kindt  hedde.  dat  mochte  man  ohr  wol  bringen  »"de  dan, 
wedder  wechdragen  unde  mach  ock  ein  yder  up  den  n\en 
luchtendreger  sich  wol  folgen  lathen. 

Den  koken,  schottelwescherschen , torneman,  bathstour  unj 
scharprichter  schal  nein  kost  utli  den  bruithusen  wcch  tho  drage 
gegeven  werden. 

Dem  koke,  so  tho  eines  borgermeistere,  raedtmans  unde  eifbng^ 
kost  kokede,  schal  tho  lohne  anderhalven  daler  unde  der  sc 
wescherschcn  xii  mergengroschen  gegoven  werden. 

So  he  einem  in  den  groten  ampten  unde  den  gemeinen  b,u**r 
koken  worde,  de  schal  ome  nicht  mehr  dan  twe  gülden  munttie 
der  schottelwescherschen  x mergengroschen  tho  lohne  geien. 

So  ho  ock  einem  in  den  klenen  ampten  odder  gilden  k 
worde,  schal  ome  nicht  mehr  dan  drittich  mergengroschen  um 
schottelwescherschen  achte  groseken  gegeven  werden. 

So  he  einem  bodener  kokede,  schal  ome  ein  gülden 
unde  der  schottelwescherschen  ein  punth  gegeven  werden. 

Dem  torneman  schal  man,  so  he  mit  twen  t(ruromi)ten  ^ ^ 
tho  speiende  besturet  worde,  einen  daler  tho  lohne  gevtn.  • j(|) 

einer  trummeten  speiet  edder  sunst,  schal  men  ome  nie»  ^ 
einen  gülden  munthe  geven  unde  schal  onc  de  pranterie  ^ 
appel  in  der  kost  umme  tho  dragende  abgesneden  unde  \or  o 


Von  ehebruch,  horerie  unde  untucht.  ^ 

Deweile  auch  dusse  laster  widder  gotts  gebot  in  unser  ^ 
ubirhandt  nemen,  wollen  wir  dieselben  in  unser  stadt  ga  r nu 
gedulden,  sonder  da  ein  elieman  odder  ehefrauwe  in  80®,c"  ,jen 
gefunden  worde,  sol  derselbe  odder  dieselbe  uns  dem  ra  c * 
munthe,  unde  de  so  nicht  ehelich  weren,  x gülden  munt  u 
sunder  gnaden  geven. 


Vom  dobboln  unde  spiel.  ^ 

Alse  auch  idermennichlich  bewust,  wie  gemein  unde  8e  ^ 
alhie  in  allen  geselschaften  dat  spei  ys,  das  wohr  twe  " 1 
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vorsamlet  synt,  flux  daruf  fallen  unde  speien,  dabei  dan  auch  man- 
nigerleige  gottslesterunge,  sweren  unde  flocken  geschieht:  so  wollen 
wir  das  speien,  es  sei  mit  karten  odder  worfelen,  in  unsir  stadt  unde 
so  weit  unsire  jurisdictiones  sich  erstrecken,  gahr  unde  gans  Vorboten 
unde  abgesatzt  haben.  Dar  jemand!  darüber  befunden  werde,  schal  [ehr] 
uns  eine  lodige  marck  von  atundt  thoi*  strafe  geben  odder  so  lange 
uth  unsir  stadt  wyehen,  bis  das  ehr  de  lodige  marck  erlecht  heft;  unde 
scal  de  werdt  odder  werdinne,  dar  buIcIi  spelent  im  huse  geschieht, 
in  gelicher  strafe  syn. 

Unde  damit  dusser  articul  henforder  vestichlich  schal  geholdcu 
werden,  synt  wir  borgermeister,  raedtman  unde  warckmester  des 
einich  geworden,  gewilliget  unde  angenomen,  dar  einer  untir  uns 
befunden  worde,  das  ehr  dis  ubirtreton  bette,  schal  dersulvige  dub- 
belde  strafe  also  twe  lodige  marck  geven. 

In  dem  Weinkeller,  in  den  krogen  unde  uf  den  strassen  sol  sich 
nemandt  uf  den  abendt  nach  tein  uren  ane  luchten  linden  lassen. 
Wer  das  ubirtrede,  sol  drei  pundt  zu  broche  geben. 

So  auch  jemaudt  in  des  rats  winkeller  unlust  ane  verwundunge 
anrichtede,  schul  eine  lodige  marck  thor  strafe  geben.  Worde  abir 
jemandes  verwundet,  sol  der  tetter  ein  jahr  lang  aus  der  stadt  ver- 
wiset  werden  unde  dannoch  nicht  ane  strafe  wedder  hyr  inkomen. 

So  wollen  wir  auch  einem  ydora  vorboden  hebben,  so  in  andern 
lagen  geseten  hebben  unde  in  drunckerie  in  den  winkeller  körnen, 
darsulvest  Unlüsten  unde  zanck  anr  ich  teil,  dat  se  sieh  sulchcs  ent- 
halten; werden  se  darüber  befunden,  schulen  se  darumine  gestrafet 
werden. 


Wrie  man  sich  halten  sol,  wen  man  de  sturmklocken  sleit. 

So  man  in  der  stadt  noithsachen  [halvenj  de  sturmklocken  slaen 
worde,  scholen  unse  wechter  unde  de,  welchen  der  stadt  slossel  be- 
vohelen  sein,  insonderheit  alsdan  der  stadt  doer  unde  vesthe  wol  in 
achtunge  hebben  unde  ein  erszam  raedt  sol  unde  wil  also  balde  bey 
eyden  zu  rathe  gaen  unde  besluthen,  wes  man  in  Sachen  wo  de  vor- 
fallen mochten,  tliun  solle. 

Alle  goswomc  burger  unde  wehrhaftige  borgerskinder  sollen  bey 
oren  eyden  mit  yhrer  gewehr  bey  dat  grothe  marcket  körnen, 
bnde  so  sulches  jemande  ehehafte  noit  beneme,  soll  ehr  einen  wer- 
haftigen  in  seine  stede  schicken  unde  ab  wachten,  was  ein  erszam 
raedt  vor  bevehelieh  thuen  worde. 
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So  auch  jemandt  in  solcher  zusameiidekumpft  jonnig  ufroer  odder 
muterie  machen  wurde  odir  sunst  ethwaa  widder  uns  den  raedt,  de 
Btadt  odder  zwuschen  der  burgerschaft  erweckede,  der  des  ubirweiset. 
sol  alse  ein  stadtverechtor  am  lebende  gestrafet  werden. 

Ein  jeder  sol  alsdan  seine  unwerhaftige  kinder  zu  haus  bewirt 
lassen;  worden  de  beschediget,  wil  ein  erszam  raedt  darubir  kein 

elage  hören.  . 

Wordc  auch  solck  klockenslach  oder  geruchte  bei  nacht,  so  w 
ein  jeder  burger  eine  brennende  luchten  vor  seiner  doer  ha  en  un  < 
zu  derer  behoif  eine  luchten  holden  bei  peen  dren  punden. 


Fuerordenunge  undc  wie  man  sich  in  feursnothen 
halten  soll. 

Alse  wir  uns  auch  amptes  halben  schuldich  erkennen, 
stadt  gedie  zu  suchen  unde  derselben  nachteil  so  viel  mugic 
allen  teilen  zuvorkomen,  unde  aber  zu  gemute  geforet  die  grns8<^ 
verderb  unde  schaden,  so  wir  unde  unsir  burger  nun  mehr  dan  cinnw 
feurB  halben  erlitten  unde  das  auch  zum  öfter  malen  eitarcn,  * 
in  Stetten  unde  flecken  feur  auskoinen  unde  angangen  un  ® * * 
man  unversehens  darzugelaufen,  dat  sich  indes  noch  mehr  fehr  ic^^ 
zugetragen  mit  vorwitterie,  infallen  der  viende  unde  sonsten  *s 
den  andern  gehindert,  bestolen  etc.,  wie  nun  in  deme  selsen  an.  ^ 
gespuret,  auch  bisweilen  angangen,  erfaren  unde  mit  sc  a c" 
befunden  worden. 


Damit  man  nun  aus  anderer  leuthe  ferlicheit  des  eigen 


schaden5 


desto  besser  wahrzunehemen  unde  ytzo  in  dissen  gefehrlichen 
da  viel  unde  mannigerleie  imtreue  in  der  weldt  vorhanden,  ^ 
wegen  auch  guth-  aufsehens  zu  haben  wol  von  nothen  ist, 


tn-  auisenens  zu  naoen  wui  > uf. 

wir  zu  gemeiner  wolfardt  dusser  stadt  nachfolgende  vorordenung^^ 
gericht  unde  beslossen,  deren  sich  alle  personen,  so  ans,  nu  ^ 
verwandt  bei  yren  gethanen  eyden  und  hogester  strafe  genu-- 
halten  sollen. 


Yon  des  ratts  fuergerade  unde  den  fuerhern. 

Unde  damit  man  in  nothen  unse  lettern  unde  leddem  ernnie  , 


aller  eil  bekomen,  dieselben  auch  nicht  verderben,  sonder  immer 


unde 


alle  wege  gebessert  unde  nützlich  gebrauchet  werden  rouge n, 
wir  aus  jeder  baurschaft  iii  fuerhern  kesen,  die  daruf  bei  > re'^ 
thanen  eyden  undo  pflichten  de  versehenunge  thun  unde  dar#1  ^ 
knechte  undc  diener  gebrauchen  sollen,  das  sie  fein  an  e 
gehangen  unde  gelegt  werden,  dar  man  sie  balde  im  zugritt  s 
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mndt  haben  unde  was  daranne  zurbrochen,  das  solches  durch  oren 
He.ss  uf  unser  bekostunge  gebessert  undc  widder  gemacht  werden 
möge.  So  desselbigen  durch  sc  verseumbt  unde  daraus  schade  ent- 
stünde, denselben  sollen  sie  nach  unsir  erkantnissc  gelten  unde  ab- 
tragen. 


Alle  brauwer  sollen  schuldich  sein,  in  Jahresfrist  den  negesten  *) 
von  dato  an  ein  itlicher  einen  leddern  emmer  in  sein  hauss  zu  kaufen 
ut  das  ehr  des  ,n  zeit  der  noit  in  seinem  hause  zu  verhutunge  seines 
seihest  schaden  unde  auch  sunst  zu  gebrauchen.  Unde  welche  burger 
eine  breuhausc  haben,  aber  dennoch  in  vermögen  sein  leddern 

emmer  zu  zeugen,  de  sollen  es  nicht  unterlassen,  dewile  cs  sunderlich 
nutz  noit  unde  gut  ist. 

Unsirc  burger  sollen  zu  verhutunge  yrcs  selbst  unde  anderer 
leute  schaden  alle  gefährliche  orter,  da  man  pfleget  feur  zu  haben, 
in  eisaiger  sorgfelticheit  haben,  deselbcn  zu  oftmalen  reinigen  oder 
fal  der  notturft  uf  dcr  feuerherrn  (?)  anweisimge  gantz  anderst 
lauwen,  besseren  unde  also  anrichten,  damit  daraus  kein  nachteil  ent- 
staen  sonder  vor  ferlicheiten  verhüt  mocht  werden.  Da  das  unsirc 
fuerhern,  welche  des  jahrs,  wens  yhnen  gelegen  zwomael  von  hausen 
zu  hausen  umbgehen  unde  bei  yhren  eyden  daruf  achtimge  leggen 
sollen,  anders  befunden,  sollen  sie  es  uns  vormelden  unde  wir  wollen 
darubir  gepurliche  strafe  gehen  lassen. 

Unde  sollen  demnach  von  dato  an  innerhalb  6 jahren  alle  unsir 
mwoner  unde  burger  alle  lernen  unde  strodachc  bei  pecn  x gülden 
a eggen,  alle  yre  gebcue  mit  steinen  decken  unde  nun  hinfurter 
alsobaldt  keiner  bei  strafe  einer  lodigen  marck  mehr  mit  stro  odder 
lernen  decken. 


Wollen  wir  dakegen  verschaffunge  thun,  das  — gönnet«  gott  — 
innerhalb  dero  zeit  stein  genuch  gebrant  unde  unsirn  burgem  vor 
allen  andern  verkauft  werden  sollen. 

Unde  erstlich  so  ein  fuer  in  der  marcket-  odder  Oisterbaur- 
sehaft  — welches  gott  mit  gnaden  abwende  — ufgbige,  sollen  die 
leiden k)  baurschaft  ungeseumbt  unde  alsobaldt  mit  emmeren,  tonnen 
undo  exen  zum  feur  laufen,  vom  raedthause  de  leddern  emmern  unde 
o dern,  item  mit  yhren  weibem,  knechten,  megden  undc  denern 
wassii  in  aller  eil  zum  feur  tragen  unde  mit  allem  ernste  unde  fleisse 
eschen  unde  an  dem  orte  das  feur  angreifen,  dar  sie  de  fuerhern 
anfuren  werden. 


“)  Am  Bande  alle  nachgctragen,  aber  wieder  durchgestrichen. 
')  Nähere  Zeitangabe  fehlt. 
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De  beekerbaurschaft  averst  sol  mit  yrer  gewehr  sieh  also  bald: 
uf  das  grosse  marcket  verfugen  unde  daselbest  bleiben  unde  abwachten, 
bis  das  ein  ersam  raedt  durch  eine  ratspersonen  odder  der  rege- 
rende burge rmeister  selbest  yhnen  werde  bescheidt  sagen. 

Were  das  feur  in  der  bccker-  odder  oisterbaurschaft,  so  sol  cs 
damit  wie  vorbemelt  aller  dinge  gehalten  werden  unde  uf  den  fal 
soll  die  marcketbaurschaft  mit  yhrer  gewehr  sich  uf  den  grossen 
marcket  bescheides  vom  ersamen  rathe  zu  vorwarten  finden  lassen. 

Alle  rennen  unde  goten  sollen  von  stundt  an  von  den  nehesten. 
so  dabei  wonen,  mit  messe  oder  sonsten  gestopfet  werden. 

Frauen,  megede  unde  jungen  sollen  alle  borne  tehen  un  c aus 
giessen,  damit  man  wasBir  haben  unde  krigen  könne. 

Wir  der  raedt  sollen  mit  einem  baursehaft  uf  den  marckcde  sein, 
personen  zum  feur  ab  unde  an  schicken,  den  wechterganck  uf  der 
muren  gehen  unde  die  daer  in  guter  achtuuge  haben  lassen,  auc 
fleissige  erkundunge  thuen,  ob  mordtbrenner  odder  ander  vorwittenc 

— da  gott  für  sei  — furhanden  were. 

Von  eroffenunge  der  doer  by  nachttiden. 

Alse  auch  ein  zeit  lnnck  gebreuchlich  ist  gewesen,  das  man  die 
stadtdoer  by  nachttiden  oroffenet  unde  dejennigen,  so  dafür  geklop  e 
ingelassen  hat,  daraus  dan  auch  der  stadt  uf  einmal  ein  unraedt  eirt 
staen  konde,  so  sollen  nun  henforder  nemande  der  staed  doer 
nachttyden  geoftent  worden,  ydt  geschege  dan  mit  furwissen  c 
regerenden  borgermeisters  unde  eines  erbam  rats.  Darnach  sic  cu 
yder  von  unsirn  bürgern  zu  richtende  wisse. 

Cal.  Br.  Arch.  Des.  8 Hameln  nr.  10 « fol.  3 zu  H. 

807.  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 
Wolfgang  Waltliausen  mit  der  durch  den  Tod  des  Vikars  An 
Arcnd  frei  geivordenen  Vikarie  oder  Kommende  (Petri  et  Pau>- 
Schloss  Lysfcldt  in  Holland.  1565,  Januar  25  (am  tage  converswr 
Pauli).2) 

Or.  zu  H.  (Bon.  Stift  017).  Mit  Sgl.  und  Unterschrift  des  Herzogs. 

‘)  Nach  einer  Notiz  in  dorso.  *)  Die  herzoglichen  Bäthe  xeeisen  bald'  ^ ^ 
das  Stift  an,  dem  Kanzler  Jost  Wolthausen  diese  Vikarie  zu  übertragen.  - . 

1665,  April  11  (Or.  zu  H.  Cal.  Br.  Ard i.  Des.  7 Stift  s.  Bonif.  nr.  13*. 

— Hierbei  liegt  eine  Notiz  des  Kanzlers:  Aus  der  vogtey  zu  Hamelen  sol  dic 

ern  Andreae  Armles  verzinset  werden  vam  rathe  zu  Hamelen  (das  capu*  ^ 
300  goltguldon:  ist  zuvor  van  Rumenperge  verzinset  sein).  Jetzo  aber  ist 
die  vogtey  gekredet(V);  darum!)  die  kemerer  anzulangen. 
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Rerz°y  Erich  d.  J.  ZU  Jj raunschweig  und  Lüneburg  präsentirt 
r dem  Stift  für  das  durch  dm  Tod  des  Kanonikus  Johann  Frosche  er- 
, ledigtc  Kanomkat  Erich  von  Bardelcbm,  Sohn  Curts.  Im  Haaq  1565 
rebruar  13.  ’ 

, V1/  Fup'  in  **  (Hann.  Les.  75  Bon.  Stift  zu  Hameln  nr.  3 fol.  2).  OW  -Sol 

ab.  Mit  Unterschrift  des  Herzogs.  * 

HO'J.  In  dem  Streit  der  Stadt  mit  Plate  von  Helverssen  wegen 
Bterbrauens ')  auf  seinem  Hofe  in  der  Stadt  — zwischen  dero  von 
Ldugerode  auf  einer  und  Curdt  Gleschen  behausung  anderseits 
>c  egen  und  wegm  etlicher  I Ander eim  machen  die  herzoglichen 
Mthc  dm  gütlichen  Vorschlag,  dem  Plate  das  Bierbrauern  für  seinen 
Hausbedarf  zu  gestatten 2)  und  ihn  in  dem  Besitz  der  von  seinem 

os s vater  Johann  von  der  Mulen  ererbten  und  vordem  schon  erworbenen 
Ländereien  zu  belassen.  1566,  April  23  (dinstags  nach  Quasimodo- 
geniti). 

Or.  auf  Pap.  zu  H.  (Stadt  Hameln  83).  Mit  Obl.-Sgl.  (fürstl.  Sehet). 

810.  A otariat s instru ment  über  die  durch  das  Stift  vorgenommene 
Einweisung  des  Magisters  und  Phtjsikus  Johannes  Falconius  anstatt 
seines  Sohnes  Eberhard  in  die  durch  den  Tod  Eberhards  von  Ohsen 
erledigte  Vikarie  s.  Mauritii.  Hameln.  1567,  Juni  23. 

Or.  zu  H.  (Bon.  620).  Mit  Notar. -Zeichen  des  Notars  Adam  Seifridi,  Klerikers 
Paderbomer  Diöcese. 

811.  Auszug  aus  dem  GcrichtsjirotokoU  über  die  Verhandlung  gegen 
Gertrud,  Christoffor  Dctardcs  dochter  von  Folsigchusen  uth  dem 
gerichte  Lauenstein,  welche  von  Anion  Tgmmennann  wegeti  Mord- 
brennerei angezeigt  ist.  Hameln.  1567,  December  5. 

Die  Angeklagte  gesteht:  alse  nemptlich  dat  syn  (des  Anklägers) 
fruwe  de  Reymerdesche  mit  ome  umme  ein  stucke  gariiB  tho  spin- 
nende unde  umme  dree  (?)  elcn  arsches,  de  ydt  ohr  gestolen  hadde, 
gesancket  unde  gekeven  hedde,  dardurch  ydt  so  dul  unde  tornich 
were  geworden,  dat  ydt  uth  dullem  hastigem  unde  tomigeni  mode 
einen  erden  poth  von  der  richtebanck  genomen  hedde,  darin  einen 

'J  Dieses  Hecht  hatte  nach  Plates  Behauptung  schon  sein  Grossvater  ausgeiibt. 

) Die  Stadt  gesteht  seinem  Sohne  Hcymcrt  die  Braugerechtigkeit  am  19.  Dec.  1576 
-u  unter  der  Bedingung,  dass  er  kein  Bier  in  der  Stadt  verkaufe,  das  Malz  auf  der 
Stadlmühle  mahlen  lasse  und  davon  Metzen  und  Accise  entrichte.  Gopie  in  Hdschr.  2 
fol.  1U  des  pep.  Hameln  in  II. 
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ecken  gloyenden  kol  uth  dem  kncheloven  gedaen  unde  densulvcn  up 
de  bone  in  de  licden  gedragen.  Dcsulve  hedde  wol  eine  habe 
stunde  darin  gelegen  unde  were  uthgegaen.  Do  ydt  dat  gesehen 
hedde,  ydt  thom  andern  male  einen  pott  von  dem  herde  genomen 
unde  dre  gloyendo  kolc  darin  gedaen  unde  avermalen  up  de  hone 
gedragen  unde  by  den  korf,  dar  de  hede  inne  was,  gegoten.  Dat 
hebbe  ock  ein  weinich  gelegen,  cliir  ydt  angesundet,  unde  gemeint, 
ydt  were  uthgegaen.  Do  hedde  ydt  thom  dridden  male  einen  poft 
genomen  mith  gloyenden  kolen  unde  under  syncs  hem  unde  fronen 
hedde  up  de  kamer  setten  willen;  dat  sy  ome  durch  de  junfcr  Annen.  J 
de  uth  der  dornsen  gekomen  unde  up  de  kamem  gegaen,  vorhindert 
worden.  Do  hedde  ydt  den  pott  mit  den  kolen  hinder  de  boden 
gesettet,  wie  man  densulven  ock  dar  gefunden  heft.  Darnaeh  sy  ydt 
mit  der  junfer  in  de  dornsen  gegaen  unde  sy  kort  domach  de  jtinf« 
wedderumme  uth  der  dornsen  gegaen  unde  in  de  hoge  na  dem  halten 
gesehen  unde  sy  dat  fuer  by  der  heden  also  barnende  geworden,  dat 
de  junfer  einen  geschrei  gemaket,  dat  ydt  durch  gotts  hulpe  weddor- 
umme  gestillet.  Ydt  heft  ock  wyder  hekandt,  dat  ome  tho  eolckem 
fuer  anleggendt  nemandt  geradon  hedde,  ock  von  nemande  dartho 
gekoft  ay.  — — 

Urtheil:  dat  men  Gerdrudde  von  dussem  gerichtc  (dar  wy  Rethen 
vor  dem  fangentome)  wente  an  dat  hoge  unde  halsgerichte,  solcher 
dem  radc  unde  erven  hir  tho  Hnmelen  Hamelen  thokumpt,  bringen 
schule  unde  darsulvest  mit  widerm  rechte  verfolgen.  — — Hameln. 
1567,  am  avende  Nicolai  episcopi. 

Or  zu  H.  (Stadt  Hameln  83).  Mit  Sgl  des  Herzog!.  Vogtes  Jost  Wordehesde 
und  der  Bürger  Severin  Gcrdinck  und  Georg  Frese. 


812.  Der  Rath  vergleicht  das  Kauftnannsanti  u>td  dtp  Tuchmac hef 
wegen  des  Geicandschnitles.  1568,  Noveniber  29. 

Dieweile  eine  raume  zeit  der  jahre  allerhandt  irrunge,  8P®cn 
und  geprechcn  zwuschen  des  kaufmans  ampthe  zu  Hamelen  und  cn 
gemeinen  tuchmachem  daselbst  sich  unentschieden  erhalten  also  un 
der  gestaldt,  das  gemelte  tnchmachcr  sich  des  wandtschneidens,  des- 1 
ihne  doch  die  kaufmahn  von  wegen  ihrer  althen  hergebrachten  ge 
rechtigkeit  nicht  gestendig,  anmassen  wollen,  welche  irrunge  dan 
daher  durch  viele  muoheselige  tractation  zur  vergleichungc  nlf  _ 
gericht  werden  können : demnach  haben  wir  burgermeister  und  r» 
beide  parthien  uf  datum,  als  unden  stehet,  und  zuvolge  tu' 
tagen  gepflogener  gütlicher  handelunge  und  bescheiner  furschlege 
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widerumb  fuhr  uns  beschiedcn  und  angeregte  gebrechen  mit  gutem 
wissen,  willen  und  volwordt  beider  thicle  zu  diesem  gründe  endtlich 
gudtlich  und  unwidderruflich  erlediget,  vergleichet  und  vertragen: 
das  der  kaufman  uns  zu  besonderen  ehren  und  gefallen,  dem  geliebten 
frieden  zu  gute  und  dem  gemeinen  besten  zu  ufnehmen  und  gedeien 
uf  unsere  bitt  von  seinen  angetzogenen  rechten  abgotretten  und  gc- 
williget,  das  die  tuchmacher  wöchentlich  zwecn  tege  — nemlich 
mithwochens  und  sonnabents  — fuder,  siegelwandt  und  gemenen  puch, 
so  viel  sie  dessen  selbst  mit  ihren  henden,  haussgesinde  oder  gedingten 
spinnerschen  ererbeiten  können,  unverhindert  verkeufen  und  aus- 
schneiten mögen;  dajegen  sich  die  tuchmacher  her  wiederumb  ver- 
pflichtet, uf  die  übrigen  tage  kein  fuder  oder  tuch,  wie  es  namen 
haben  mochte  und  in  was  schein  es  geschehen  konte,  auszuschneiten 
und  bei  ehelen  zu  vorkeufen.  Und  damit  solches  desto  ufrichtiger 
und  ohne  einige  vorfurthielunge  oder  betrugo  gehalten  werden  möge, 
haben  sich  die  tuchmacher  versprochen:  so  oft  der  kaufman  durch 
ihre  verordente  schworen  erweisen  ader  durch  einen  erbarn  radt  für 
sich  selbst  befunden  und  erfahren  würde,  das  einer  oder  meher  von 
den  tuchmachern  uf  die  verbotene  tage  tuch  oder  wandt  ausgeschnitten 
oder  aber  uf  die  erleubte  tage  tuch  oder  wandt,  das  ehr  oder  die- 
selben mit  ihren  handen  und  gesinde,  als  oben  stehet,  selbst  nicht 
ererbeitet  bei  ehelen  verkauft  hetten,  das  der  oder  dieselben  in  eine 
halbe  lodige  marck,  davon  die  helfte  uns  einem  erbarn  rathe,  die 
ander  helfte  aber  dem  kaufman  zu  erleggen  verfallen  sein  sollen,  und 
soll  den  tuchmachern  darüber  meher  wolle  als  sie  vorerbeiten  können 
zu  sich  zu  keufen  und  andern  widerumb  zu  kauf  zu  geben  bei  gleichem 
bruch  Vorboten  sein.  Sinthcmahl  aber  ein  erbar  radt  den  tuch- 
macheren  uf  ferner  verordenunge  eine  gilde  und  das  siegel  zu  gebende 
sich  orderet1),  so  soll  den  tuebmneheren  uf  den  fall  gantzc  tucher 
nach  ihrer  gelegenhcit  zu  vorkeufen  in  alle  weghen  freistehen  und 
furbchalten  sein.  Zu  urkundte  sein  dieser  Vertragesbriefe  zween  eines 
laut»  unter  der  stadt  grossen  eingesiegel,  so  wir  der  radt  wissentlich 
hir  anhangen  lassen,  verfertiget  und  jedem  theil  einer  davon  zu- 
gestellet  und  in  unser  stadtbuch  verzeichnet  wurden.  Actum  im  jahr 
nach  Christi  unscs  heren  und  heilandcs  geburth  eintausendt  fünf- 
hundert und  sechzigk  achte  montags  den  neun  und  zwentzigsten 
Novembris. 

Or.  in  dojgielter  Ausfertigung  zu  H.  (Dep.  Hameln  87 5a  unil  87&h).  .4«  beiden 
Vrk.  das  Sgl.  beschädigt. 
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813.  Hilmar  von  Münchhausen,  Oberst,  Pfandherr  des  Hauses 
und  Amtes  Arsen,  und  der  Rath  einigen  sich  mit  Zustimmung  ihs 
Hersogs  Erich  d.  J.  zu  B mansch  weif / und  Lüneburg  wegen  der  Gt  Me- 
inungen am  hohen  Ripen,  der  Fischerei  auf  der  Hümme  und  der  Juris- 
diction. 1569,  Februar  19. 

— — da»  burgermcistcrn  raodt  undc  gemeiner  bürge rachaft  der 
stadt  Hamelen  yrc  juriBdictio,  wie  sie  die  von  altershero  exercert, 
ersessen  linde  hergebracht,  unverhindert  unde  unbetrubt  sein  uu 
pleiben  soll.  Unde  Binthcmnl  dan  der  gewesener  amptman  uf  Ertzen 
Joannes  Grotejan  denen  von  Hamelen  eine  karren  unde  pfer  t ge 
nomen,  als  haben  sich  wolgemelter  her  obirster  unde  ie  <• 
Hamelen  derwegen  guthlich  vergleichet  unde  vertragen,  da»  ie  ne 
munge  des  pferdts  unde  der  karren  denen  von  Hamelen  an  vw 
iurisdiction  in  kunpftigen  zeithen  unabbruehlich  sein  solle,  J*8en 
dan  die  von  Hamelen  die  processe  unde  rechtfertigunge  am  kai»cr 
liehen  camniergerichte  abgesehaffet  unde  fallen  lassen. 

Zudeme  haben  sie  sich  der  grentze  halber  am  hohen  Bipen  al» 
voreiniget  unde  vorgleichet,  das  die  snede  die  ecke  aus  bis  an  '<■ 
hohen  eichen  undc  von  der  hohen  eichen  den  berch  herunter  ^ 
die  grossen  eich,  so  unten  am  berge  jegen  dem  achten  stucke  '« 
loithbome  stehet,  gehen  sol  in  aller  massen,  wie  solliche  sne 
stenet  unde  mit  hugelen  begraben  oder  mit  maelbeunien  bezeic  » 
werden  sol. 

Fenier  haben  die  von  Hamelen  umrne  mehrere  unde  bestendig^ 
fridens  willen  dem  lierrn  obirsten  zu  gefallen  unter  dem  borge  i ^ 
louck  einen  ort  mit  buschen  unde  beumen,  wclliche  an  die  anrore^^ 
ecker  die  nehisten  anstossen,  dem  hause  Ertzen  zu  gute  ausgei  ^ 
unde  folgen  lassen,  dessen  das  haus  Ertzen  unde  dossclbigon 
tunen  one  dero  von  Hamelen  oder  jemants  insperunge  un  c v0 
derunge  zu  orem  besten  gemessen  unde  gebrauchen  mugen,  * 
dereelbige  ort  boven  den  eckern  her  durch  besonder  maelzcic  cn 
der  von  Hamelen  geholtze  abgeBcheiden  ist. 

Soferne  nun  die  von  Hamelen  jemants  der  Ertzschcn  ® ^ 
in  yhren  geholtzen  betreden  worden,  der  sich  understunde  ^ 
wende  fruchtbaers  oder  unfmehtbaere  holtzes  oder  sunsten 
beindrechtigen,  denselben  sollen  sie  gepurlicher  weise  zu  l ^ 
gutli  fuge  mide  macht  hnben.  Welcher  aber  uf  handtha  bgcr  ^ 
nicht  befunden  oder  die  pfände  nicht  gutwillieh  von  sich  geben  _ 
demselbigen  sollen  die  von  Hamelen  uf  Ertzschcn  grundt  unde 
odei*  m ore  behausungc,  da  sio  gescssun,  sio  daselbst  zu  pfuu  ci 
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folgen,  besundern  die  schedigcrs  am  hause  Ertzen  beclagen;  unde 
sollen  nach  besehener  ausfurunge,  weichere  schuldich  befunden  werden, 
denen  von  Ilamelcn  den  am  holtze  zugefugten  schaden  zu  erstaten 
mit  ernste  angehalten  werden,  auch  ubirdas  dem  hause  Ertzen  in 
einen  bruche  vorfallen. 

Nachdemo  auch  im  hohen  Rypen  eine  mcrgelkulc  angerichtet, 
deren  die  ingesessen  des  gerichts  Ertzen  yre  ecker  zu  begeilen  ge- 
brauchen müssen  unde  nicht  enthraten  können,  als  haben  die  von 
Hamelen  gewilliget,  das  sie  henfuro  sullicher  kulen  unde  mergels  zu 
behoif  yres  ackers  unvorspert  unde  unvorhindert  gebrauchen  sollen, 
idoch  das  sie  mit  ausreumen  des  mergels  der  holtzunge  umme  die 
kulen  so  viel  mugelich  vorschonen;  was  aber  aus  noith  an  holtze 
gevellet,  sol  dero  von  Hamelen  sein  unde  pleiben.  Dewil  auch  etz- 
Iiche  Ertzsche  dorpschaft  unde  ingesessene  sich  des  gcbrauchs  einer 
grashude  am  hohen  Rypen  unde  also  in  oben  berurter  der  von  Ha- 
melen  geholtze  berumen  unde  anmassen,  deren  yhnen  doch  die  von 
Hamelen  nicht  gestehen  wollen,  als  sol  denen  von  Hamelen  frei 
stehen,  die  obbcmelte  dorpschafte  derwegen  mit  rechte  zu  besprechen. 
Soferne  auch  dos  gerichts  Ertzen  ingesessene  die  von  Hamelen  her- 
'vidderumb  des  hohen  Rypen  halber  oder  sunsten  zu  besprechen  vor- 
meinten,  als  sol  ynen  hiemit  zu  dero  behoif  das  ordentliche  recht 
gleichfals  furbehalten  sein,  idoch  zu  allen  theilen  angemassetes  unde 
beiumbtes  besitzes  unde  gerechticheit  unvergreiflich  unde  unbegebon. 

Als  sich  auch  hiebevor  zwuschen  dem  lmuse  unde  ampte  Ertzen 
unde  denen  von  namelcn  wegen  des  Hunekenrodes  irrunge  unde 
spen  zugetragen,  so  haben  sich  de  parte  dahin  verglichet,  das  dem 
hause  Ertzen  davon  jehrlichs  der  zchende  unde  den  von  Hamelen 
die  komepechte  unvorweigert  unde  unvorhindert  folgen  sollen. 

Soviel  die  vischerei  uf  der  Hümme  belanget,  sol  der  über  der 
Hümme  uf  der  Hemelschen  seiten  die  snede  der  jurisdiction  des 
hauses  Ertzen  unde  der  stadt  Hamelen  zwischen  der  landtwehr  unde 
dem  kuclswcgc  sein  unde  pleiben,  idoch  haben  die  von  Hamelen  dem 
hem  obirsten  unde  hause  Ertzen  zu  besundem  gefallen  vorgunt  unde 
nachgegeben,  das  sein  gestrenge  in  yrer  jurisdiction,  ydoch  dersclbigen 
ohn  einigen  abhruch,  von  den  kuclswcgc  bis  an  die  Humbrugge  mit 
dem  angel  unde  harnen  mögen  vischen  lassen,  wie  dan  hinwidder- 
umrne  den  von  Hamelen  ingleichen  bis  an  den  kuelswegk  mit  angclon 
unde  harnen  unde  anderst  nicht  uf  der  Mumme  zu  vischen  bevogt 
unde  frei  stehen.  Oben  dem  kuelswege  aber  ist  dem  hem  obirsten 
die  vischerei  durchaus  alleine  furbehalten  worden,  unde  da  sich 
.1*  mnnts  darubir  aus  Hamelen  oder  sunsten  oben  dem  kuelswege  zu 
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vischcn  untirstehen  wurde,  die  oder  denselbigen  sol  der  her  obirstcr 
auch  uf  der  von  Hamelen  hoicheit  zu  pfänden  unde  umme  abdneht 
nnzuhnlten  macht  haben,  ydoch  denen  von  Hamelen  an  yrer  hoicheit 
unabbruchlich.  Unde  »ollen  hiemit  alle  irrunge  unde  gebreche  unde 
was  sunsten  zwischen  dom  hause  unde  ampte  Ertzen  unde  der  sta  t 
Hamelen  bis  daher  verlaufen  ist.  gentzlichen  hingelecht  unde  ver- 
gleichet sein  unde  pleiben.  ein  theil  dem  andern  allen  gutist,  freun  t 
schaft.  nachbarlichen  willen,  dienst  unde  befurderunge  erzeigen  unde 
beweisen,  der  gestalt  das  hierubir  der  inhaber  des  hause»  Ertzen. 
burgermeister,  ratt  unde  burgersehaft  der  »tadt  Hamelen  un  c nn 
widerumme  burgerm eiste r,  raedt  unde  burger  in  Hamelen  en  in  a 
des  hausen  unde  amptes  Ertzen  unde  desselben  untirtanen  un  e * 
ein  jedes  theil  das  ander  an  seinem  einhaben,  ge" ehr,  ge  rau 
besitz,  herkomen  unde  gerechticheit  beide  in  Ertzscher  unde  cim 
scher  jurisdiction  mit  der  thadt  nicht  turberen,  betrüben  noc  vor 
hindern,  sondern  wehr  zum  andern  zu  sprechen  vormeinte,  so  tc  es 
mit  gepurlichem  rechten  ausfurc  unde  sich  daranne  evsettigen  ^ 
ahne  alles  gefehrde.  Des  zur  urkunde  u.  s.  w.  1569,  19.  Fe  manu 

Gleichzeitige  Abschrift  in  lldschr.  24  fol.  2 des  J)ep.  Hamei n tu  H. 

814.  Herzog  Erich  A.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  cd W 
auf  Bitten  der  Städte  Göttingen,  Hannover,  Northeim  und  llw*  * 

die  Culenbcr gische  Landschaft  die  Weisung , das  auf  unsem  dor  crn  | 
hier  gebrauen,  desgleichen  kein  furkauf  oder  anders  furgenoinen  o 
vorhenget  werden  soll,  das  zu  ahbruch  irer  [sc.  der  Städte]  burger  ^ 
narungc  und  stedtlichen  handtierungen  oder  sunsten  iren  zun 
gilden,  eingungen  und  weiters  genossen  zu  nachteil  gei  eichen  mu 
— — Münden.  1569,  October  3. 

Gleichzeitige  Abschrift  aus  der  lldschr.  24  fol.  41  des  Dep-  Hameln 
Gedr.  Kleinschuiidt,  Sammlung  ron  J .andtagsahschieden  TI  Seite  H-1- 

815.  Vertrag  zwischen  dem  Drosten  zu  Springe  und  den  ** 
liegenden  Dorfschaften  einer-  und  dem  Rath  andererseits  weg** 
Hutung  und  Holzung  auf  dem  Schweinsberg.  1569,  October  . 

Nachdeme  sich  ein  zeithero  allerhandt  irrunge  undo  g<-br  ^ 
8trcittig  erhalten  zwischen  dem  ernvesthen  erbarn  weisen  un  ^ 
sichtigen  Arndt  von  UfFelen,  drosthen  zum  Springe,  unde  ®n  wen> 
schäften  Hilligesfelde,  Rorsen,  Holtensen,  Untzen,  Hasperde.  e8 
Affcrde,  Werberge  unde  Welligehusen  in  dem  gerichte 
logen  an  einem  unde  burgerra eiste r raedtmannen  unde  genieß 
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der  stadt  Hamelen  andere  teils  von  wegen  der  fuerungo,  auch  hude 
unde  drift  im  grase  unde  zeit  der  mast,  dero  gemelte  dorpfschafte  in 
unde  uf  dem  Sweineberge  berechtiget  zu  sein  sich  vomehemen  lassen, 
desgleichen  auch  von  wegen  allerhandt  ubirfarunge,  ungepurlichen 
hauens  unde  rodens  am  Sweineberge,  des  sich  gemelte  von  Hamelen 
ubn  die  untirtanen  unde  amptsverwanten  des  hauses  Springe  (be- 
clagen),  unde  dan  auch  von  wegen  allerhandt  ingriffe,  dadthandelunge 
unde  ungepurlichen  pfandons,  dero  sich  gemelte  droste  von  sich  selbs 
unde  von  wegen  seiner  amtsverwanten  ubir  die  holtzswornen  unde 
etzliche  burger  zu  Hamelen  bcclaget:  so  seint  deselben  heute  dato 
hirunter  beschrieben  durch  guthlichc  untirhandelunge  der  ernfesten 
erbarn  unde  hoichgelarten  Hilmarn  von  Amelunxsen,  Ludolf  Kannen 
unde  Andreaaen  Crausen,  Braunsweigischen  hoferichter  zu  Pattensen, 
wegen  des  furgenenten  drosten  unde  ingescsscn  der  geinelten  dorf- 
schafte  an  einem  unde  die  auch  erbaren  weisen  unde  hoichgelarten 
Marcusen  Ebelinge,  Friederichen  Poppendich,  Johann  Wifggjen  burger- 
meistere unde  magister  Jonassen  Tunten  secretarium  der  stadt  Ha- 
melen nachfolgender  gestaldt  freundtlich  beigelecht  unde  vertragen 
wurden. 

Zum  ersten.  Dewile  befunden  worden,  das  Hilligesfelde,  Hol- 
tensen, Rorsen  unde  Unsen  die  dorpfschafte  sich  von  alters  hcro  der 
grashude  unde  auch  der  masth,  desgleichen  nottruftiger  feurunge  unde 
zaunholtzes  unde  dan  die  dorpfschafte  Afferde,  Flegcssen,  Hasperde, 
^ erborge  unde  elligehausen  der  mastunge  alleine  mit  den  andern 
aus  dem  Sweineberge  mit  geprauchen:  demnach  sollen  sie  auch  bei 
sollicher  gerechticheit  hinfuro  unbetrubt  gelassen  werden,  idoch  mit 
dem  bescheide,  das  sie  das  fruchtbare  holtz  als  eichen  unde  buchen 
vorschonen  unde  da  sie  untir  anderm  unfruchtbaren  holtz  heinbuchen 
unde  linden  hauen  worden,  das  sic  alsdan  oben  de  polle  unde  teigen 
ab  hauen  unde  die  moehr  oder  stemmen  nicht  an  der  erden  feilen 
unde  nedderslaen  sollen.  Unde  ob  yhnen  wol  zugelassen  die  hasselen 
zu  hauen,  so  sollen  sie  ydoch  dieselben  nicht  nusroden. 

Ls  sollen  sich  auch  die  untirtanen  des  gerichts  Springe  alles 
weiteren  rodens  an  dem  Sweineberge  enthalten,  unde  demselben  fur- 
zukomen  sol  zwischen  dero  gerodeten  lenderei  unde  dem  Sweineberge 
ein  kundiger  grabe  ufgezogen  werden;  die  huir  unde  zehenten  aber, 
so  bis  anhero  aus  dem  rodelande  an  dem  Sweineberge  gelegen  noch 
dem  haus  Springe  verrichtet,  sollen  auch  bei  demselben  hause  bis 
uf  ferner  fruntlichen  bescheidt  pleiben. 

Lnde  dewil  befunden,  das  durch  die  zigen  die  holtzunge  am 
Sweineberge  mergklich  verwüstet,  so  soll  von  beiden  theilen  die 
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versicheringe  gcschein,  das  dieselben  abgeschaffet.  Wo  jcmants 
hirubir  uf  handthafriger  thadt  befunden,  der  fruchtbacr  holte  oder 
sunat  die  moher  oder  stamme  von  hcinbuchen  oder  linden  an  der 
erde  abelmuen  oder  hasselen  ausroden  worde,  demselben  sol  ein 
pfandt  genomen  unde  so  lange  behalten  werden,  bis  ehr  dasselbe  mit 
dren  groschen  widderumme  loset  unde  dem  radc  zu  Harne  en  » 
Schadens  halber  erstattunge  gethan.  Idoch  sol  sich  gedachter  raedt 
in  dem  nachberlich  verhalten  unde  niemand!»  zue  ungepucr  ubir- 
nehemen  noch  besweren;  wo  aber  derjenige  so  ungepurlich  gehauen 
entlaufen  worde,  so  sollen  die  holtzsworen  denselben  m das  geriet. 
Springe  nicht  nachlaufen  noch  folgen  unde  viel  weiniger  daselbst  planer 
von  yhme  erdringen  unde  deseiben  zu  Hamelen  tragen,  som cm  es 
sol  derselbe  jeder  zeit  dem  drosten  namhaftich  gemaehet  unde  be- 
clagct  werden,  vor  das  ungepurlich  hauen  sein  gepurlich  pfandtge  t zu 
erlcggen  unde  des  radts  willen  zu  machen.  Der  droste  sol  auc  tn 
selben  zur  gepucr  vormogen  unde  anhaltcn;  wo  ehr  sich  a er  e* 
weigeren  worde  unde  seine  amptsverwanten,  so  fluchtich  worden,  ar 
nehest  eigener  personell  in  Hamelen  angetroften,  sol  dem  ra  e 
stehen,  denselben  mit  arreHtirunge  seiner  person  zu  schuldigem  n hag' 
zu  vormogen.  Unde  wiewol  der  raedt  zu  Hamelen  allerhan  t u n 
farungc  angezogen,  so  den  yhren  von  Adam  Monnekchof  unde  an 
des  Springes  untirtanen  bejegent,  auch  ctzliche  pfandunge  ge 
dafür  die  untirtanen  unde  amptsverwanten  des  hauses  Sprinc  » 
zu  machen  schuldieh  sein  sollen,  so  haben  sie  ydoeh  zu  ™e*ür  ■ 
furderunge  nachberliches  freundtlichen  willens  alle  die  bruic  ^ 
pfandunge,  so  yhnen  dieses  fals  geburet  unde  vor  dieser  zeit  ge  * ^ 
gentzlich  swinden  unde  fallen  lassen  unde  sich  vorpflichtet,  « e 
pfände,  so  noch  zur  zeit  bei  dem  rade  oder  den  gesnoren  o er  ^ 
Privatpersonen  befunden,  den  untirtanen  des  hauses  Spring' 
erst  erfunden  unweigerlich  ane  alle  entgeltnuss  zuzustel  en  un  e 
zu  lassen.  Geliehes  fals  hat  sich  auch  gomeltcr  drost  dem  ge  ^ 
frieden  zu  gutli  unde  imune  mchres  nachberlichcn  beiwonens  ^ ^ 
dero  bruche  pfandunge  verfelle,  so  seiner  person  als  ® 
fürstlichen  hauses  Springk  allcrhandt  geclagten  ungepur  c en ‘ ^ 

halber  geburen  unde  auch  vor  dieser  zeit  verfallen,  gentz  ic 
ausbescheiden,  wes  ehr  dessen  kegen  Tonnies  Raschen  un  e ^ 
Wibbeken  von  wegen  vorgewaltigunge  unde  ubirfarungo  e ^ ^ 
des  hauses  Springes  untirtanen  unde  Soistman  unde  Knie  'e  er 
wegen  einB  am  Lengeionberge  geschossen  wilden  sweins  be  ug  • ^ 
wil  ehr  sich  in  aberfurderunge  sollicher  bruche  kegen  diese  M ^ 
massen  nachperlich  verhalten,  das  sich  derwegen  niemauts 
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i pillicheit  ubir  yhnen  beclagen  sol.  Sonsten  aber  Bollen  liiemit  alle  ander 
i ubirfarunge  unde  thndthandelunge  unde  derwegen  gebeten  abtragk, 

i dero  sich  die  untirtanen  des  gerichts  Springe  vor  dieser  zeit  nbir  die 

i von  Ilamelen  bcclaget,  gentzlich  abe  unde  thoidt  syn. 

Zu  urkundt  steter  vester  lmltungc  habe  ich  Arndt  von  Uffelen 
als  inhaber  des  hausen  Springe  mein  angeerbet  pitzier  unde  wir 
burgermeister  unde  raedt  zu  Hamelen  unser  stadt  secret  an  diesen 
Vertragesbrief  untir  des  durchluchtigen  hoicligebornen  fürsten  unde 
hern  hern  Erichs  hertogen  zu  Braunswich  unde  Luneburgk  unsers  g.  f. 
unde  hern  siegel,  sintemal  yhr  fürstliche  gnade  uf  unsir  untirtenige 
bitte  diese  vertrege  als  der  landesfurst  und  crblier  des  hauses  Sprinck 
unde  der  stadt  Hamelen  gnediglich  ratificeret  unde  bewilliget,  ge- 
hangen, welches  geschein  im  jahr  1 560  montages  nach  Michaelis 
S archangeli. 

Gleichzeitige  Abschrift  aus  Hdschr.  24  fnl.  5 iles  J)cp.  Hameln  zu  II. 


816.  Der  Ruth  verleiht  <lcn  Tuchmachern  das  Gihlcrccht.  1~>~0 , 
Januar  23. 

Wir  burgermeister  und  rath  der  Btadt  namelcn  thun  kundt  und 
bekennen  hiemit  vor  uns  und  alle  unsere  nachkomen,  das  wir  mit 
guthem  rathe,  wissen  und  willen  unser  wcrckmeister  und  umbatandes 
den  tuchmachem  zu  Hamelen,  weichere  in  unserem  des  raths  buche 
die  elenvuger  genennet  werden,  und  ihren  folgeren  zu  ihrem  und 
gemeiner  stadt  fronten,  ufnemen  und  gedien  eine  gildc  mit  allem 
gilderechten,  gerechtigkeiten  und  freiheit  gelich  anderen  gilden  alhie 
zu  Hamelen  gegeben  haben,  und  thun  solches  in  kraft  dieses  briefs 
bestendiglich.  Dabev  wir  und  unsere  volgcre  sie  und  ihre  nachkomen 
sambt  und  sonderlichen  jeder  zeit  schützen,  hundthaben  und  ver- 
thedigen  wollen  tmd  nehmen  sie  also  in  unseren  schntz  und  ver- 
sprechnus,  jedoch  das  sie  auch  mennigklieh  vor  uns  recht  geben  und 
nehmen.  Und  sollen  nun  anfengklieh  die  tuchmacher  einem  erbaren 
rathe  und  gemeiner  stadt  ein  stucke  geschutz.es  alse  andere  empther 
und  gilde  gethan  von  fünfhundert  pfunden  geissen  lassen  und  ihre 
werckenweischutzen  (?)  halten.  Diese  gilde  ein  jeder  unter  ihnen  mit 
sechs  pfundt  geldes  von  einem  erbaren  rathe  nach  inhalt  unsers 
stadtbuches  kaufen  [soll],  wie  dan  auch  im  gleichen  alle  andire  kumpf- 
tiglieh,  die  ausserhalb  der  gilde  geboren,  che  sie  zum  tuch  machende 
zugelassen  werden,  thun  sollen;  die  aber  von  den  tuchmachem  jetz 
albereit  gebornen  und  kumpftiglich  in  der  gilde  binnen  Hamelen 
gebornen  werden,  Bollen  dieselben  kumftiger  zeit  mit  zwelf  Schillingen 
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und  drehn  pfcnningen  von  einem  erbaren  rathe  an  sich  bringen  und 
darüber  nichtes  verbunden  sein.  Es  sollen  auch  die  tuchmacher  ihre 
wcrckmeister  gleich  anderen  emptheren  und  gilden  von  dem  schult- 
heissen  bestettigen  lassen  und  zu  gepurlichen  Zeiten  die  schultan- 
sprache  halten. 

Und  nach  dem  mahl  dan  die  tuchmacher  siegellaken,  Hcraelscüen 
puch  und  i'uttertuch  vermugc  des  zwischen  ihnen  und  dem  kaufmanne 
aufgerichtete(n)  Vertrages1)  machen  mugen,  soll  diese  ordeminge  m\ 
gehalten  werden:  ncmlich  dre  puch  und  segellachen  sollen  jedes vehr 
smitte  und  zwe  und  funftzigk  genge  haben  und  zu  jedem  gange  reissig' 
fedeme  geworfen  werden;  der  werckrehme  aber  soll  zwischen  den 
pflückten  siebcndehalb  elcn  langk  sein,  das  reche  zwischen  den  p ■' 
soll  siebentzehcn  viehrten  theil  breith  sein,  dardurch  gute  l erne  sc  e 
puche  und  siegellachen  gcwebet  werden.  Dieweile  auch  die  tue 
machers  von  althers  zwehne  geschwome  unter  inen  gehabt,  diese  ei 
mugen  sie  vorthan  behalten,  das  sie,  so  oftc  inen  das  geliebet,  am  ei 
gehen,  warckrehmen,  zauve  und  rectb  besichtigen,  ob  der  auc  m 
gehörende  lenge  imd  brethe  haben,  wie  sie  dan  im  gleichen  uf  p a “ 
und  unreine  webendt  achtunge  haben  mugon,  damit  die  urge  °r' 
gestraffet  werden.  Die  lochen  sollen  zur  walchenmüllen  geRC  ** 
mit  dem  walckende  vehr  kliven  und  löcheren  wol  vorwahret  wer  «h 
zwentzigk  eien  ein  vierten  theil  weiniger  ader  mehr  lnngk,  e ® 
eilftehalb  vierten  theil  aber  breit  sein;  wie  dan  die  tuchmacier  em 
sondere  rollen,  darüber  die  tuchcr  die  obenbenente  lenghe  um  11  ^ 

darnach  zu  messen  getzogen  werden  sollen,  zurichten  wollen.  ^ 
nun  die  lachen  aus  der  walckcmullen  gebracht,  sollen  sie  weil  geru 
und  darnach  besehen,  ob  sie  auch  mit  gutem  ruhende  un  ^ 
obsteit  genugsam  versorget  und  volgendes  in  das  ferbehaus  zur 
gebracht  werden.  Welcher  lachen  nun  an  den  reroen  gesc  1 
werden,  sollen  am  ramen  viehr  und  zwentzigste  halbe  eien  lang 
die  aber  nicht  an  den  ramen  geschlagen  werden,  da»  dan  zu  e 
jeden  gefallen  stehen  soll,  sollen  die  vorige  lenge  und  breit  c ft 

Es  sollen  aber  die  lachen,  wenner  sie  aus  der  ferbe 
von  den  segelhcren,  der  einer  aus  dem  rathe,  einer  aus  dem  els 
und  zweine  aus  der  gilde  verordenet  werden  sollen,  besichtiget  "ir  ^ 
ob  sie  auch  wol  gewebeth  von  guthen  hären  wol  geruhwe 
geferbet  sein.  or(jc. 

Wen  diese  besichtunge  also  geschehen  und  die  tucher  er , 
nunge  als  oben  Bteith  gemess  befunden,  sollen  sie  von  den  siege 
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mit  unserrn  des  rades  Siegel  versiegelt  und  vor  guthe  Hemelsche 
. 1Cn  erkandt;  wo  nicht,  sollen  sie  nicht  versiegelt  noch  für  euit 

Sr  nÜCh,-erl:a"dt  WCrde"'  Es  8011  ■«*  -n  tuchmachern  ß 
stehen  wen  die  lochen  an  dem  ramen  geschlagen  und  versiegelet!! 
sein  dieselben  na.ss  «der  truckne  aus  dem  remen  zu  nehmen  und 
krumpfen  oder  geregt  zu  verkeufen  nach  eines  jeden  gelegenheit 
T hemahl  auch  die  tuehmacher  jetz  ihre  wclckemullen  ausserhalb 
eines  erbarn  radts  jurisdiction  haben. 

I)a  ihnen  nun  zu  Zeiten  ein  stucke  holtzes  noitigk  und  einen 
errnni  rath  darumb  ersuchen  werden,  will  sich  ein  erbar  rath  mit 
gunshgen  andtwordten  vernommen  lassen;  da  sie  auch  in  kumpftiger 

2t  deri,‘ZlgeniimuI,en  ab8tehen  und  “ der  von  Kamelen  jurisdiction 
emt  walckemuJlen  anzurichten  begerten,  will  ein  erbar  rath  sie  mit 
einem  falle  befurdern  oder  sonsten  uf  drechliche  wege  sich  mit  ihnc 
der  walckemullen  halber  vergleichen.  Es  hat  auch  ein  erbar  rath 
en  tuchmachern  den  platz  zwischen  der  stadtmauwem  und  dem  walle 
viehr  und  zwentzigk  eien  langk  in  die  breithe  und  von  dem  mullen- 
* , r an  bis  uf  des  capittels  latrin  zu  ihrer  noitturft  eingereumet, 
jedoch  das  sie  denselben  befriedigen  und  achtunge  haben,  das  einem 
erbarn  rathe  und  gemeiner  stadt  kein  schade  noch  gefehrligkeit  an 
walle,  stadtmauwem  oder  sonsten  zugefuget  werde;  und  sollen  einem 
erbarn  rathe  jerlichs  zu  den  viehr  pfunden,  die  sie  albereith  geben 
>on  diesem  platz,  noch  zwie  pfundt  zu  urkundt  undt  also  sechs  pfundt 
in  alles  geben  und  von  einem  jeden  tuch,  es  sei  puch,  siegellaken 
oder  tutter,  einen  kortlingk  freihes  geldts  für  das  siege!  erleggen 
'nid  das  bloi  uf  ihren  kosten  verschaffen;  und  sollen  die  stempfel  und 
ln  der  Buchmacher  vorwarsam,  dartzue  die  sembtliche  siegelhoren 
ie  sehlussel  haben  sollen,  verschlossen  werden  — alles  ohne  gefehrde. 
2 urkundt  hat  ein  erbar  rath  das  grosse  stadtsiegel  an  diesen  brief 
langen  lassen,  der  gegeben  im  jahre  nach  Christi  gebordt  tausent 
.hundert  und  siebentzigk  mantags  nach  Fabiani  et  Sebnstiani  den 
drei  und  zwantzigsten  monats  Januarii. 

Or.  in  H.  (Dtp.  Hameln  887).  Sgl.  ab. 


Rath  ordnet  auf  die  mehrfache  Klage  des  Stifts,  dass 
J>lracr  Stiftsgut  widerrechtlich  veräusserten  oder  mit  ihren  Zinsen 
n dclcstand  blieben , ernstlich  an,  dass  ein  Jeder  die  hinderstclligen 
zinse  zwischen  dato  und  künftigen  mittensommerstage  bei  verlust 
Se,n®r  mcierstadt  besitzes  und  habenden  gerechtigkeit  bezahle  und 
Künftighin  zu  gebührlicher  Zeit  entrichte  •),  widrigenfalls  das  Stift  zur 

’)  Vgl.  auch  Nr.  728. 
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Einziehung  und  anderweitigen  Vergehung  der  hetr.  Landstucke  umb  ge- 
burlichen  weinkauf  und  zins  berechtigt  sein  soll.  (15)70,  AprH 
(freitags  nach  Quasimodogeniti). 

Gleichseitige  Abschrift  des  Cop.  111 99“  fob  G4  in  H. 


818.  Jost  von  Werder  verpflichtet  sich  zur  Beobachtung  sern 
Pflichten  als  Bürger  der  Stadt.  1573,  Februat  19. 

Ich  Jobst  von  Werder,  Aschen«  seligem  söhne,  bekenne  uml 
thue  kundt  hiemit  vor  mich  und  meine  erben,  dieweil  ich  vom  - 
baren  rathe  der  »tadt  Kamelen  das  burgerrecht  an  mich  ge  • 
das  ich  dan  noch  einen  gewondtlichen  burgereidt  lernten  das  mge 
gelt  erleggen,  burgerrecht  und  stadteinigunge  ha  ten  un  « , 

will,  was  andere  burger  tliuen  und  das  gemeine  stadt  un  8 
recht  mit  sich  bringet  und  meinem  adelichen  stande  nie  * 
ist.  Da  ich  auch  ein  brauhaus  keufen  und  davon  brauwen  *or  ®’ 
ich  das  braurecht  mit  darleggunge  des  gewonthehen  ra  6 
gleicher  gestalt  auch  an  mich  nehmen  und  jerhehes  den  ■ 
auch  uf  den  fall  den  hausschos  und  zu  deme  noch  jer  ic  e®  ^ 
bestimbten  schoszeit  von  meinen  bcwechliehen  guetern,  »' 
meine  freyen  rittergueter  nicht  schosbar  sein  können,  vier  um  * 
thaler  in  des  rathes  cemerey  orleggcn.  Ich  obligire  un  ^ _ 
mich  aber,  dass  sowoll  alse  meine  erben  kunftichlic  ein  ^ 
liehe  nahrunge  oder  handtierunge  treiben  noch  einige  gu®  er  . 
ausserhalb  der  stadt  Kamelen  zwischen  knick  und  lan  twe  e 
sie  sein  bürgerliche,  capittcls  oder  andere  guetei,  o ne  ^ 

vorwissen  und  bewilligung  und  den  burgem  zu  furtang«^ 
bringen  noch  etwas  vornehmen  solten  oder  wolten,  «» 

Kamelen  an  ihrer  freiheit  oder  den  burgoren  an  ihrer  ^ 

nachteil  und  abbruch  geben  kan.  Da  ich  auch  ho  z,  ^ 

anders  zu  vorkeufen  hette,  das  will  ich  don  bürgern  zu  & ij^Kchen 
es  andere  benaehtberte  und  vom  adel  vorkaufen,  umb  i cn  ge 
gewert  zu  kaufe  geben.  Und  soferne  meine  hausfrauwe 
das  burgerrecht  zu  Hamelen  behalten  wolten,  sollen  sie  in  ' vjej|ichte 
pflichtunge  durchaus  tretten,  auch  die  behausungc,  die  1C 1 eUggern 
keufen  mochte,  in  niemants  alse  in  eines  burger»  han  t zu  ^ a|)^ern 
gemechtiget  sein.  Ich  verpflichte  mich  auch  hiemit  jjBd 

gestalt  als  ein  burger  zu  Hamelen  viehe  in  der  stadt  zu  ® 
dieweil  ich  dan  deme  rathe  zu  behuef  der  vestunge  un  8 
zweihundert  thaler  vereheret,  will  ich  dieselben  uf  nchisten 
tagk  erleggen,  dajegen  auch  nue  ein  erbar  radt  aller  urge 
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ernbtor  erlassen,  wie  ich  mich  dan  auch  wieder  und  kegen  meine 
chenhern  landesfursten  und  grafen,  auch  meine  blutsverwante  und 
. uiere  vom  ade  mich  nicht  gebrauchen  lassen  Vorbehalten  habe 
n aber  der  Stadt  von  frembden  ausserhalb  der  lehen  und  landeshern 
bedrenget  werde,  so  wil  ich  geburliche  defension  und  schul*  halten 
e fen  oder  einen  andern  genuchsamen  in  meine  stadt  stellen  alles 

un  1 rneh  gcferd®'  Zu  l,rkundt‘  «^ter  vester  haltunge 

Zr  rithZä*™' 3 lUnge  ha,1°  ich  Jobst  voin  ergedacht 

brief  th  en  . me‘nC  C?en  IT  al,gCb0rnC  PI'tZier  nedde“  ■«  *"« 

buef  thuen  hangen  und  nedden  uf  spatium  mit  meiner  eigen  handt 
geschrieben,  welhches  geschehen  im  jare  nach  Christi  unser«  erlosers 

LS.  fUnfhUndert  Un<1  Siebentzi«k  dre>'  - donnerstage 

Aus  Hdschr.  24  fol.  46  des  Dej>.  Hameln  nt  H. 

r819,  Vcr^€lch  ')  zwischen  Hiet  onymus  Hake  und  dem  Bathe  wegen 

W Tm  „ °h,her!,S  halber’  de,‘  ™hen  d™  kuleswege  und 
ratlies  zu  Hameien  veltmerckesgraben,  die  aus  der  Weser  an 

gemelten  berg  rühret,  begriffen  und  also  in  des  rathes  zu  Ilamelen 
archangeli)eleS°n  lr>73>  1 (donnerstages  nach  Michaelis 


1.  das  der  furbenenter  berg  also  getheilet  worden,  das  das 
nterste  theil  desselben  mit  dem  übrigen  stucke  des  knicke«  von  dem 
uleswege  aus  bis  uf  die  mahelbeume  und  mahlsteine,  die  der  orter 
thielungc  gcmachet  ist,  so  balde  ausgcmahlet  und  gesetzet 
"erden  sollen,  dem  rath  und  gemeiner  stadt  Hameien  alleine  mit 
« er  nutzunge  erblich,  das  obriste  theil  aber  von  den  mahelbeumen 
und  mahlsteinen  angehende  bi«  uf  des  rathes  veltmerckesgraben  davon 
oben  berurter  Hyeronimus  Haken  und  seinen  erben  alleine  mit  aller 
nutzunge  erblich  ploiben  solle  und  soll  dem  ratho  seinen  theil  an 
dem  berge  und  knicke, 

2.  desgeleichen  Hyeronimus  Haken  seinen  theil  an  dem  berge 
zu  )egraben,  idoch  ihme  Haken,  den  Ertzischen  unterthanen  und 
ingesessen  zu  üher  ihrer  hüte,  da  sie  dieselben  oben  dem  berge  und 

mekstedc  her  gebracht,  unveränderlich  bevohr  und  frei  stehen. 

3.  Dieweile  auch  in  des  rathes  theile  ein  mergolkule  hiebevorn 
ero  net  ist,  deren  sich  die  hausleuthe  bis  daher  gebrauchet,  soll  iline 


‘1  Siehe  (tuclt  Nr.  820. 
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dieselbe  furbchalten  sein,  idocli  da»  sie  an  dem  holtzc  dem  ra 
keinen  schaden  zufugen. 

4 Wie  dan  auch  herwidorumb  gcwilliget  worden,  soverne  er 
rath  des  steinbruehes,  der  in  Hyeronimu«  Haken  the.le  geofneth  . 
zu  thunde  hette,  das  ihnen  derselbe  uf  ihr  ansuchent  jedoch  ohne 
schaden  gemeltz  Ilyeronimi  Haken  nicht  solle  geweigert  vver  . 

5.  Es  soll  aber  mith  dieser  theilunge  des  eigenthumhs  un  er 
nutzunge  des  berges  dem  rathe  und  gemeiner  stadt  ihre 
und  hoheit  bis  uf  die  angetzogene  graben  nicht  gee 
noch  daranne  einiger  abbruch  liirdurch  geschehen.  — 

Or.  in  ff.  (Stadt  Hamdn  90).  Mit  5 Sgln.,  von  denen  da*  1.  *"<*  * 

M;  ein  Sgl.-Einschnitt  für  das  ä.  (Riühs)sgl. 

820.  Ergänzungen  zu  dem  Vergleich  Nr.  819  zwischen  dem 
und  Hieronymus  Hake.  1Ö74,  September  1. l) 

Sinthemal  zwischen  dem  edelen  und  ohmvesthen 
Haken  und  einem  erbarn  radte  der  stadt  Hamelen  u er  . 

des  Oderberges  halber  ufgerichteden  vortrage  etzhge  miss  ^ ^ 
die  hüte  und  pfandunge  unter  dem  berghe  uf  dem  "(“ß  ’ hit 
Hieronymus  Haken  teil  reinet,  belangende  furge  a en,  , jeB, 

ein  erbar  radt  sich  mit  gemeltem  Hieronimussen  Haken,  ‘ ^ 

vorigen  vortrage  ohne  einigen  abbruch  darüber  dei  gesta  v ^ 

1.  dass  Hieronimus  Hake  den  wegk  von  den  malielstm  ^ 

bis  uf  des  radts  veldtmarkesgraben  und  soferne  er  an  ie  8 ^ 

veldtgraben  und  seinen  Hieronimus  Haken  teil  des  weges  i un  . ^ 

einige  des  radts  pfandunge  und  vorhinderuuge  ge  ra 
Darjegen  aber  soll  dem  radte  und  gemeiner  burgersc  m jer 

zu  gehen  reiten  fahren  und  treiben  jeder  zeit  mit  der  a 
jurisdiction  offen  sein  und  ploiben,  idoch  der  gestalt. 

2.  Wen  die  ecker  der  orter  unbesamet  sein,  das  i ^ 

negstehn  zu  ende  des  licentiaten  Jobsten  Lorleberges  kampe^  ^yc|1 
jars  die  hagen  oder  graben  geöffnet  werden,  uf  und  a ^ „met  sein- 
aber  die  fordersten  ecker  besamet  und  die  hindersten  un  e ^ tnf, 
das  alsdan  der  gan  tzerwegk  bis  uf  die  velthmarckesgra  c"  ^ 
dem  radte  und  bürgern  offen  stehe , also  das  sie  zum 

sie  die  unbesamete  ecker  betreiben,  können  auftreiben. 

J574 

')  Die  Urkunde  ist  ungenau  datirt.  Der  2.  September  des  Jahre*  ^ 
nicht,  wie  sie  angrebt,  auf  Mittivoch,  sondern  auf  Donnerstag.  (ir1 
ein  l'ersehen  bezüglich  des  Tagesdatums  als  des  Wocltentagcs  annehmtn. 
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ir  So  oftl‘  tt,,or  <lcr  lieber  gott  mastunge  gibt,  sollen  sieh  die 
von  Hamelen  «1er  trift  und  des  weges  in  mastzeiten  gentzlich  L 

>t8sieb  d > "f  den  «*>*'  »f  don  benenten  wet 

, 1 J,CdV  /C,t  dcs  JahrK  d,e  pfandunge  in  soinem  teil  des  berge« 
uf  den  schudcn  Vorbehalten  sein.  ^ 

4.  Wie  sich  den  auch  der  radt  in  ihrem  theil  des  berge«  des- 
gleichen uf  dem  wege,  der  an  ihrem  theil  des  berges  rühret  die 

Hake'S  bl  i”"  TÜ7i:  jahr  VOrbcdinget  hat  und  hat  Hieronimus 
Hake  sich  obhgert  und  vorbunden,  die  vorseliunge  zu  thuende. 

5.  Da  von  seinem  oder  seiner  luite  vihe  zu  Oder  den  bürgern 

‘ ?amf,n  !'f  th”n  knmPc"<  'Viesen  und  acker  schade  zugefugt 

ld#7n/e,r  8chnde  gepuehr  und  geiegenhedt 

tattet  und  wederlegt  werden  solle,  alles  getreuwlich  und  ohne 

geverdc;  Des  zu  urkunde  sein  dieser  vortrcge  zween  geleichs  laut« 
mter  Hieronimus  Haken  angeerbten  pitzschaften  und  des  radts  secret 
geferhget  und  jedem  theil  eine  davon  zugesteldt.  Actum  im  jahre 
t-hnsti  unser*  herren  cintausendt  fünfhundert  und  vieher  und  sieben- 
wigsten  mithwochens  den  andern  Septembris. 

Jeronimus  Hake 
mein  handt. 

0r-  in  11.  (Stadt  Banteln  Ul).  Mit  beschäd.  Sgl.  des  Raths,  das  des  Bake  ab. 


821.  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  quütirt 
dem  Math  übe,-  ein  Darlehn  von  3000  Thalcr  und  verschreibt  ihn  dafür 
TT  idten  Pi  ähenden  und  Kanonikate,  so  uns  in  unserm  stift  zu 
a.m^. n nach  Zeiten  zu  verleihen  fallen  und  zuekommen  werden,  zu 
unbehindertem  Gebrauch,  sobald  sie  frei  werden  sollten.  Bis  dahin  aber 
T er„  lan  Rat,‘  <li,:  Geliehene  Summe  verzinsen  und  räumt  ihm  ausser- 
/ '■  A 'i  ■ l'a^'  (^ass  e‘n  Kapiiular  seine  Bräbenden  zu  resigniren 

ic  lige,  das  Vorzugsrecht  auf  solche  vor  übrigen  Bewerbern  ein. 

/ 7 * Un^  dwHige  Resignationen  erwachsenden  Kosten  fallen  indessen 
<e>  btadl  zur  Last  und  dürfen  für  die  Rückzahlung  der  3000  Thal  er 
nicht  in  Anrechnung  gebracht  werden.  Neustadt.  1574,  September  25. 

■<»  7 rr  , der  rfe*  Nutor.  Ver.  f.  Niedersachsen,  Urk.  nr.  236.  Mit  Sgl. 
und  Unterschrift  des  Herzogs. 

j ..  * ertrag  zwischen  Herzog  Erich  d.  J.  zu  Braunschweig  und 

ia.‘C Hn<l  (lem  Ruth  wegen  gewisser  Hoheitsrechte  am  Schweinsberg 
tunt  Suntel.  Landestrost  bei  Neustadt.  1574,  December  10. 
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Zu  wissen,  nachdem  sich  zwischen  nnsern*)  undcrtliancn  den 
eingesessenen  der  dörfer  Heilgcsfelde,  Eorsen,  Holtensen,  Uma 
Hasperde,  Flegessen,  Afferde,  Werberge  und  Wellihausen  clegeni 
eins  und  den  ersamen  und  fursiehtigen  unsem  lieben  getreuen  burger- 
meistern und  rath  unser  statt  Hamelen  beclagten  anders  teils  wegen 
des  vertrag»,  so  im  jar  Christi  unsere  lieben  herrn  funfechenhundert  1 
und  sechzig  (und)  neun  montags  nach  Michaelis  wegen  des  Sehweine- 
bergs l)  durch  Hilmarn  von  Amelungscn,  Ludolf  Kannen  und  unsere 
hofrichter  zu  Pattensen,  Andreassen  Krausen,  und  etzliche  veror  etf 
des  raths  zu  Hamelen  zwischen  beiderseits  partheien  aufgenchtet 
worden,  aufs  neue  allerhundt  Unrichtigkeit  und  misverstendnus  aus 
dem,  das  unsere  beampten  zum  Calenberge  als  von  unsert  we0tn 
Interessenten  darzu  nicht  gezogen  worden,  zugetragen  und  seit  er" 
auch  wegen  des  holtzgebrauchs  unsers  Suntcls  und  desselben  un  j 
ordcnliehen  verwuestung  allerley  quaerelae  und  controversiae  lir 
gefallen,  dahero  dann  unsere  beampten  zum  Calenberge  sowu  am 
Schweineberge  als  am  Suntel  gegen  ermelte  von  Hamelen  pf®n 
furgenommen:  so  haben  wir  zu  besichtigung  und  richtichmac  “nr 
derselben  iirungen  die  ehrnveste,  hochgelerte  und  erbarc  unsere  re 

hofrichter  zu  Munden,  secretarien  und  lieben  getreuen  Heinrichen  v 

Salder,  Johann  Fischern  und  Johann  Albinum,  beide  der  ree 
doctores,  und  Wilhelmen  Spangenberg  sambt  unserm  jetzigen  gm 
vogte  zum  Calenberg  Conradt  Wedemeim  auf  den  augenschem  ve^ 
ordnet  und  nach  angehörter  clage,  antwort,  ein-  und  gegenre  c n 
eingenomener  relation  und  bericht,  auch  unsers  grosvogten  *um 
berge  ubergegebene  vorschlege  zwischen  ermelten  parthien  a e 
endtlich  diesen  abschiedt  geben  lassen  wie  folgt: 

1.  Erstlich  was  aulangct  die  jaget  und  hoheitb)  am  Seh" 
und  Suntel.  Nachdem  dieselbig  zusambt  dem  eigenthumb  des  un^ 
one  mittel  an  unser  haus  Calenberg  gehörig,  so  soll  diese  ige 
furo  daboy  gelassen  werden.  So  soll  im  gleichen  auch  der  zins  ^ 
zoendte  von  aller  rotlenderey,  so  neulicher  jar  dahero  d®8®  8 ^ 

und  umblangs  dem  obangeregten  Schweineberge  gerodt  un  ® ^ 
gemacht  worden,  unser  nach  als  vor  sein  und  bleiben  und  die  1,1  ^ 
an  derselben  lenderey  ferner  nicht  betrangt  noch  verhindeit  * ^ 
Jedoch  soll  man  sich  doselbst  hinfuro  alles  ferneren  rodens  gen 
enthalten. 

•)  Im  Or.  dopptll.  t>)  Or.  hocheit. 

')  Nr.  814. 
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2.  W as  aber  den  Schweinobergo  an  sich  betrifft,  »oll  obgedachtem 
rathe  unser  statt  Hamelen  und  gemeiner  statt  denselben  durch  irc 
holtzgeschwornen  oder  forstknechte  ferner  wie  bishero  beschoen  in 
gehege  und  gueter  Verwahrung  zu  haben  und  zu  halten,  auch  wor 
jemandts  zur  ungebuer  darin  betreten,  der  oder  dieselbigen  zu  pfenden 
frei  und  bevorsteen.  Als  aber  wir  von  wegen  unsers  hauses  Calenberg 
von  alters  wol  ersessen  und  herbracht,  das  wir  oder  unsere  beampten 
zu  ermelts  unsers  hauses  notturft  in  berurtem  Schweineberge  bis- 
weile ein  stam  drei  oder  vier  bauholtz  hauen  und  abcholen  lassen 
mugen , so  soll  uns  und  unserm  hause  Calenberge  sollich  frey-  und 
gerechtigkeit  hinfuro  unverhindert  und  unverjart,  im  notfall  unbegeben 
und  unabgcschnitten  sein  und  bleiben. 

3.  Nachdem  aber  bey  diesem  puncten  von  den  dorfschaften  an- 
gezogen, das  sie  darin  gleicher  gestalt  zu  iren  gebeueten  des  holtzes 
berechtiget  weren  und  aber  die  von  Ilamelen  inen  desselbigcn  ge- 
brauche nicht  gestendig  zu  sein  vermeinen,  so  soll  dcsfals  den  leuten 
ir  beweisthumb  hiemit  furbehalten  sein  dieser  gestalt,  das  sie  vor 
unsem  darzu  sonderlich  verordneten  commissarien,  so  inen  beiderseits 
darzu  gesessen,  ire  articulos  probatorios,  desgleichen  die  von  Hamelen 
ire  dcfensionales  in  einer  bestimbten  frist  cum  denominatione  testium, 
da  Bie  wollten,  einbringen  mugen  und  dann  nach  eröffnung  der 
attestation  soll  ein  teil  gegen  das  ander  excipiendo  replicando  et 
concludendo  zu  recht  sehliessen.  Wann  das  beschoen,  alsdann  sollen 
unsere  commissarien  die  actcu  uf  beider  partey  uncosten  an  eine 
unverdeehtige  universitet  oder  sehöffenstuel  umb  belerung  rechtens 
verschicken  und  was  da  zu  recht  funden  eröffnen.  Es  sollcns  auch 
beide  teile  one  einige  weitere  appellation  und  reduction  dobey  endtlich 
hleibon  und  beruhen  lassen. 

4.  Soviel  aber  doselbst  am  Schweineberge  die  mast  betrifft,  solls 
damit,  weil  wir  befinden,  das  wir  und  benirte  unsere  dorfschaften  auf 
der  Hamei  alle  derselben  mast  von  alters  berechtiget,  diese  masze 
haben,  das  die  von  Hamolen  und  ire  burgerschaft  durchaus  ire 
schweine  zur  mastzeit  sowol  auch  als  wir  und  die  dorfschaften  die 
unsern  beiderseits  hinein  treiben  lassen  mugen,  und  soll  kein  teil  das 
ander  in  dem  abehnlten  oder  hindern  in  keinerloy  weise  noch  wege. 
Hoch  soll  und  mus,  damit  das  holtz  nicht  übertrieben,  desfals  die 
masze  und  bescheidcnheit  gehalten  werden,  das  sowol  die  von  Ha- 
melen aus  der  statt  als  wir  und  die  angehörende  dörfer  ein  jeder, 
soviel  er  selbst  will,  zu  treiben  nicht  macht  haben,  sondern  soll  hiemit 
nach  unser  beampten  zum  Calenberge  und  irer  derc  von  Hamelen 
nntverordneten  besichtigung  und  beschlossener  einhelligen  ermessigung, 
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wieviel  nach  gelegenheit  der  ercugten  vollen  oder  halben  mast  jeg- 
licher brauer  und  budcner,  auch  ingleichem  ein  jeder  mciger,  halb- 
spenner  und  kotsessener  treiben  solle,  aller  pillig-  und  gleieheit  gem« 
gebahret  werden,  damit  der  gottsgnb  nicht  ein  teil  allein,  sondern 
alle  teile  zugleich  zu  gemessen  haben.  Und  soll  demnach  sowo  in 
der  statt  als  uf  den  dörfern  einem  jeden  auferlegt  und  gcpotten  sein, 
sich  hinfuro  des  eichclschuttelens  oder  schlagen«  und  eichellesens 
gentzlich  zu  enthalten.  Und  im  fall  jemandts  betreten,  so  der  schweine 
moer  triebe  als  ime  obberurter  gestalt  zu  treiben  gesetzt  un  er  eu 
oder  aber  auch  sich  des  eicbelschlagens  und  lesens  gelüsten  lassen 
wurde,  so  sollen  die  von  llamelen  die  Übertreter  von  den  unsem  und 
die  unsem  hinwiederumb  die  übertretende  Hemelische  bürgere  der 
gebuer  zu  pfenden  und  dardureh  nach  gelegenheit  der  uherfahruug 
zu  geburlichem  abtrag  anzuhalten  gut  recht  fuege  und  mac  t a 

5.  Was  aber  sonsten  antreffen  thuet  die  gemeine  graslmede  um 

trift,  weil  ein  teil  dem  andern  und  sonderlich  die  von  Hamelcn  emn 
von  Heilgesfelde,  Holtensen,  Rorssen  und  Unssen  dem  an  dein  roeer 
berurtem  geholtze  dem  Schweineberge  unwidersprechlich  8cs  fn 
so  sollen  sie  zu  allen  seiten  (!)  ferner  dobey  ruhig  und  unver  in  c 
gelassen  werden,  wie  sich  dann  auch  ermelto  dorfschaften  cs  cR*r^ 
und  alles  andern  unfruchtbare  holtzeB  der  Örter  von  den  von  arae^ 
und  den  iren  ungehindert  zu  behuef  und  notturft  irer  zeune 
feurung  fein  mitgepraueben  sollen  und  mugen.  Doch  soll  inen  g 
wol  eichen  und  buchen  gentzlich  zu  meiden,  auch  das  mu*  ,r 
oder  wurtzelen  von  heynbuchen,  linden  und  hasclen  keineswegs 
zuroden  hiemit  eingebunden  sein.  von 

6.  Und  damit  auch  der  berurt  Schweineberg,  da  obge  ac  ^ 

Hamelcn  etwa  inkunftig  des  geholtzes  zu  brücken  und  an  erej, 
und  irer  statt  notturft  unvermeidlich  zu  thuen  hetten,  den  zuge  o ^ 
dorfschaften,  auch  irer  eigenen  burgerschaft  und  gemeine  zu  na^ 
und  abbruch  oder  schmelerung  der  mast  nicht  ganz  verwueste  w 
soll  man  jegen  ein  jeden  eichenstamb  hinwieder  zum  wenig®  cn  ^ 
junge  heistor,  allemahl  uf  gelegene  pletze  hinwieder  zu  pflanzen  ^ 
mit  zeunen,  damit  sie  auf  kommen  können,  zu  bewircken  un  zu 
frieden  schuldig  sein.  yenl 

7.  Was  dan  weiter  betrift  unser  geholtze  den  Siinte  , 
dio  von  Hamelen  und  ire  gemeine  des  orte  der  huedc  nie 

tiget , so  haben  wir  und  die  unsem  sich  derselben  der  en  en  p ^ 
allein  zu  verhalten.  Soviel  aber  den  hau  belanget,  bleibt 
Hamelen  und  den  iren  sowol  als  andern  unsem  underthanen  zu 
irer  feurung  derselb  alda  billich.  Doch  weil  sollich  geholtze  n -»■  1 
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fast  verwuostet,  soll  und  muss  anfangs  ein  oder  zwcy  ort  zu  hauen 
:i;t  furge nommen,  mitler  zeit  aber  das  ander  holtz  durchaus,  bis  auf  den 
ersten  pletzen  nichts  mcer  verhanden,  in  Zuschlag  und  gehege  gelegt 
und  dann  die  abgehaunen  wider  geheget  und  die  gehegten  dagegen 
eröffnet  und  aber  doch  in  alle  wege  der  eichen  und  buchen  ver- 
schonet werden,  damit  nicht  alles  zugleich  auf  einmal  vernichtet  und 
ausgeöset  werde,  sondern  man  folgendts  alle  wege  die  notturft  finde. 

8.  \\  ie  \\  ir  dann  auch  hiemit  unsern  beampten  und  gogreven 
mandiren  und  bevelchen,  das  sie  solliche  gehege  in  guter  aufachtung 
haben  und  alle,  so  darifn]  von  denen  von  Hamelen  und  den  unsern 
über  das  hauen  wurden,  der  gebuer  abehalten  und  pfenden  sollen; 
& wie  dann  auch  denen  von  ITamelen  unbenommen  sein  soll,  in  gleichem 

« £ut  lufsehens  zu  haben  und  die  Verbrecher  zu  pfänden.  Doch  sollen 

von  den  iren  solliche  pfände  unsern  gogreven  und  knechten  in  con- 
p tinenti  überantwortet  werden,  damit  wir  als  der  aigenthumbsherr  oder 

i unsere  beampten  den  excess  und  ungehorRamb  der  gebuer  zu  strafen 

haben. 

4 9.  Es  sollen  aber  die  von  Hamelen  unser  doselbst  am  Suntcl 

habende  steinkuelen  meiden,  doch  soll  inen  gleich wol  ausserhalb 
,,  deren  zu  notturft  der  statt  und  irer  burger  gebeueten  alda  in  andern 
kuelen  steine  zu  brechen  und  zu  verbrauchen , weil  dessen  doselbst 
l Rnug  verhanden,  mit  gnaden  gogonnet  werden. 

Hess  zu  urkundt  haben  wir  dieser  abschiede  zwene  gleicha  lauts 
unter  unsemi  handtzeichen  und  fürstlichem  secref  aufgerichtet  und 
derselben  einen  denen  von  Hamelen  und  den  andern  unsern  beampten 
zum  Calenberg  zu  unsere  hnuses  und  viel  gedachter  dorfschaften 
behuef  zugestellt,  ein  jeder  sich  hinfuro  darnach  endtlich  wisse  zu 
richten.  Geben  zu  Landtstrost  bey  unser  veste  Neustatt  den  zeendten 
tag  Decembris  anno  nach  Christi  unsere  seligmachers  gebürt  im  funf- 
zehenhunderten  und  vier  und  siebenzigisten. 

hertzog  Erich 
manu  propria  scripsit. 

Or.  tiuf  Pap.  in  H.  (1  )ep.  Hameln  U34).  Mit  Obl.-fiil. 

H23.  Graf  Otto  zu  Schaumlmry  belehnt  Jost  von  Waldhausen  mit 
<l«m  Dekanat  des  Stifts.  Stadthaycn.  157'»,  April  2(i. 

" 'r  Otto  von  gotts  gnaden  graf  zu  Holstein  Schaumburch  und 
Hteenebergk,  her  zu  Gehmen,  thuen  hiemit  kundt  und  bekennen  gegen 
jedermenniglichen  offenbar,  nachdem  der  ernvest  und  hochgelart  unser 
lieber  getreuer  Jost  von  Walthusen  von  seniorn,  subseniorn  und 
gantzem  capittel  der  stiftkirchcn  sancti  Donifacii  in  der  stadt  Hamelen 
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7,u  dechanten  dosclbst  ordentlich  und  eynmutigklich  erwehlet,  da»* « 
domo  zufolge  die  belehnunge  solchs  decanates  bey  uns  als  dem  leben- 
hören  desselben  nicht  alleine  undertheniglich  gesunnen,  sondern  aueb 
weil  er  sollich  decanat  eynem  andern  zu  rcsigneren  willens  ist.  den- 
jennen,  demo  er  das  kunftich  resigneren  wurde,  domitte  an  seyner 
stat  gnedigklich  zu  belehnen  underthenigklieh  gepeten.  Wan  dawie 
umb  seiner  uns  geleisten  underthenigen  dienste  willen  ime  mit  allen 
gnaden  wol  gewogen,  so  verpflichten  wir  uns  hiemitte,  dass  wir  den- 
jennen,  deme  er  sollich  decanat  cum  consensu  capituli  resigneren 
wirdet  und  uns  das  der  gepuer  zu  wissen  thuen  gegen  die  gepurlich« 
lehenpflicht  mit  solchem  decanate  gnedichlich  versehen  und  belehnen 
wollen  treulich  on  gefehrde.  Zu  urkundt  geben  unter  unsem  baut 
Zeichen  und  furgedrucktem  secreto  auf  unserm  schloss  Stadtbahn 
den  26.  Aprilis  nach  Christi  unsere  hem  gebürt  thausent  funfhun  eit 
sibentzich  und  fünf  jar. 

Or.  auf  Pap.  in  H.  (Bon.  637).  Mü  Sgl.  und  Unterschrift  des  Grafen. 


lern  als  der  dem  geliebten  vatterlande  ruhe  zu  schaffen  un  ^ 
bevorstehenden  vorderb  und  schaden  furtzukummen  genaigt- 


gütliche  und  muheselige  unterhandlunge  mit  der  obberurten 


824.  Recess  zwischen  Stift  und  Stadt  wegen  Bestallung  des  geid 
liehen  Ministerii , Besoldung  des  Schullehrers  und  Organisten 
etliclter  anderer  Irrungen.  Quernhameln.  1576,  Mai  19. 

Zu  wissen ! Nachdeme  sich  eine  geraume  zeit  hero  zwischen 
dechanten,  senior  und  capittel  der  stiftkirchen  sancti  Boncfatii  in  er 
stadt  Quemhamelen  und  burgermeistem  und  rathe  doselbist  von 
wegen  bestallunge  des  ministerii  und  besoldunge  der  diencr  de* 
liehen  Worts  in  derselben  kirchcn,  derogleichen  wegen  unterha  te  c 
schulmeistere  und  des  Organisten  doselbist,  auch  von  wegen  ctz IC 
schulde  und  gegenschulde,  so  tzum  theil  von  ern  Johan 
seligem  testamente ’),  auch  ern  Eberharts  von  Berkel 2)  an  an  ^ 
wue  horrurendt,  und  sonst  die  pachtzinse  und  dingpflichtig®  ^ 
capittelspereoncn  zubehorige  oder  angefallenc  guter  anlangendt  irrun 
erhalten,  dohero  allerhandt  misverstentnus  zwischen  ihnen  ein®elj^tn 
daraus  zu  besorgen,  das  sie  baidereeitz  in  unwiederbrenglichen  sc 
und  nachteil  gesatzt  werden  muchten:  als  seyn  dieselben  gePr^^ 
durch  den  würdigen  emvest  hochgelart  und  erbarn  Jobsten  von 


I 


uuiuu  ueii  wuruigen  crnvesi  nocngeiari  unu  ciuoiu  

hausen,  der  rechte  und  philosophie  doctom,  itziger  zeit  dcrselbon^^ 
kirchen  decanum,  comitem  palatinum  und  Braunsweigischen  ca 
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parteyen  und  gemeinen  beistandts  den  rata,  aller  gilden  und  werck- 
mciHtere  mit  ircr  »Her  wissen,  zeitigem  gehabten  ratho  und  gutem 
furbetraeht  heut  dato  wie  unterbeschriehen  freundtlich  tzu  gründe 
-3l  auf*  vorglichen  und  vortragen  wie  volget: 

: f Erstlich  weil  die  hern  des  capittels  mit  burgermeister  rathe  und 

1"  der  gantzen  gemcinheit  tzu  Hamelen  einer  religion  und  der  Augs- 

sS  purgischen  confession  verwandt  und  zugethan  scyn  und  derohalb  zu 
1,1  befurderunge  dos  ministerii  und  kirchendiensts  in  vorbemrter  stift- 

-*  kirchen  divi  Bonefacii  mit  dem  itzigen  Superintendenten  magistro 

Johan  Bocke  und  seinem  collega  oder  mitgehülfen  em  Johan  Syverdes 
;;r  sich  uf  eine  jarliche  besoldunge  eingelassen  und  denselben  beiden 

■si  jerlichs,  so  lange  dieselbe  an  diesem  aiupte  seyn;  und  do  sie  des- 

•**  8°lben  erledigt  wurden,  uf  was  masse  das  geschehe,  alsdan  iren 

'*  successoren  und  nachfolgern  am  selben  ambte  als  dem  hern  Super- 
intendenten einhundert  talcr  und  dem  cappcllan  einhundert  gülden 

« muntze,  jeden  gülden  tzu  viertzigk  Matteieren  tzu  rechnen,  zu  geben 
bewilligt,  inen  auch  dieselbe  jerlichs  uf  friat  und  zeit  wie  inen  dessen 
sie  ire  sonderbare  Obligation  und  vorschreibunge  zugeatellct  richtich 
* zu  machen  sich  verpflichtet.  So  hat  dieser  punct  domit  seinen  be- 
scheidt  und  erlcdigunge  und  soll  hinfurt  altzeit  also  mit  dem  ministerio 
f und  «berreichunge  furgedachter  jerlichen  besoldunge  gehalten  werden: 
idoch  mit  dem  furbescheide  und  furbehalt,  das  ein  erbar  rath  die 
burger,  welliche  des  capittels  guter  mnb  einen  benanten  Pachtzins 
inne  haben,  zu  gepurlicher  betzalunge  anhalte  und  vormuge,  domit 
bemeltes  capittel  dem  Superintendenten  und  seinem  collegae  sollichc 
jerliche  pension  und  besoldunge  erleggen  muge,  wie  dan  uf  diesen 
furbehalt  das  gedachte  capittel  sich  mit  dem  rathe  und  predicanten, 
soviel  die  entrichtungo  der  jerlichen  besoldunge  betritt,  eingelassen  hat. 

" »8  dan  für  das  ander  des  Organisten  bestallunge  und  unterhalt 
betritt,  ist  furabschiedet:  nachtomale  das  capittel  magistro  Johan  Bocke 
das  lehen  so  tzu  der  organisterey  in  der  stiftkirchen  sancti  Bonefacii 
verordnet  vorliehen  und  bedcncken  haben,  sinthemal  ehr  der  magister 
in  derselben  kirchen  ein  diener  des  gütlichen  worts  ist,  ime  dasselbe 
für  ire  person  zu  entwenden  und  ehr  sich  aber  vorpflichtet  und  gegen 
bemelt  capittel  versprochen,  da  dasselbe  dieses  lchens  halber  vom 
rathe  angelangt  werden  solte,  dasselbe  von  solcher  anspraehe  zu 
entheben,  so  stellet  vielgedachts  capittel  es  tzu  eines  erbam  raths 
gefallen,  was  derselbe  dero  wegen  mit  dem  Superintendenten  magister 
Johan  Bocke  handlcn  wirdet.  Wan  aber  gednehter  mngister  Johan 
Bock  künftig  des  kirchendienstes  «bestünde  oder  nach  dem  willen 
gottis  mit  todte  abeginge,  alsdan  soll  und  will  bemelt  capittel  das 
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vorangedeute  leben  wiedorumb  bey  die  orgelen  und  zu  unterhalt  den 
Organisten  idoeh  iure  collationis  ipsis  salvo  kummen  lassen 

Fürs  dritte  die  beBtallunge  der  schulen  und  schuldiener  betreffen 
ist  abgeredet,  das  nach  einhalt  der  fundation  ein  erbar  ratli  ufsuchen 
lassen  will  die  commende»)  wiederumb  dohin  transfenret  und  dan 
das  lehen  s.  Spiritus,  so  von  dem  dechanten  zu  lehene  rühret,  total 
gepraucht  werden  solle,  idoch  das  solche  lehene  respeettve  von  dem 
dechanten  laut«  der  fundation  ider  zeit,  wen  die  feile  kummen.  em- 
pfangen werden.  So  sollen  auch  die  zinse  von  den  dr.ttel.alb  hundert 
und  sechs  goldtgulden,  welliche  das  eapittel  laute  derer  que.tantz  u 
bekantnus  aus  cm  Johan  Stawers  testament  empfangen,  zu  der  «■» 
gelegt  werden,  es  wehre  dan,  das  die  hem  des  capitte  8 e 
konten,  das  sie  diese  summen  inhalt  unter  dato  anno  1484  einem  cr 
rathe  darüber  gegeben  quitantz  und  des  testaments  erlegt  et  en 
als  auch  ein  erbar  rath  das  commun  vicariorum,  die  manserey  genan  • 
an  sich  genummen  so  können  dechant  und  eapittel  — i oc  ur  e 
irer  daran  habenden  Zuspruch  — dulden  und  leiden,  a»  cr  111 
davon  auch  die  schulgesellen  unterhalte. 

Zum  vierten  die  schulde  und  jegcnschulde  und  was  (lens 
anhanget  belangendt  ist  furabsehiedet,  das  ein  erbar  rath  em  capi 
fünfhundert  Rein,  fulwichtige  goltgulden  zusampt  den  jcrlichen  z 
daruf  als  fünf  und  zwantzigk  goltgulden  in  einem  sundeni  ra  s 
vorschreiben  und  verwahren  solle,  darvon  die  jerlichen  z'n8C ^ 
unterhalt  der  prediger  in  dem  munster  sancti  Bonefatii  irc  cn  ^ 
eapittel  gereicht  werden  sollen.  Derogleichen  soll  eyn  er  iar  rs  ^ 

zinse  uf  zwevhundert  goltgulden  von  Ludeken  von  üaj  en  e ^ 

wie  eyn  erbar  rath  dieselben  vorschrieben,  auch  zu  un  er  ^nes 

predigambts  in  der  munsterkirchen  erlcggen.  Wan  so  1C  ® ^ 

erbarn  rathes  obligationes  vorfertigt  und  den  hern  des  capi  ^ 
gestellet,  so  haben  deehandt  und  eapittel  bewilliget  a e 'n , pndt 
obligationes  von  em  .Tohan  Stawers  testamendt  herruren  t u ^ 
goltgulden  lautendt,  derogleichen  eines  erbarn  rat^B . 0 , jdeii 

zwey  und  siebentzigk  margk  lotiges  silbers  und  viertzig  go  ^ 
sprechendt,  so  von  ern  Eberharde  von  Berkel  dem  capi  ■ 
gewendet  heraus  tzu  geben  und  zutzustellen  und  dartzu  al  c '0I 
jaren  hero  ufgewochscne  zinse  fallen  zu  lassen.  ^'e  iin?u|t(,nef. 
gleichen  dechant  und  eapittel  einem  erbarn  rathe  einen  sc t]cjrchen 
darin  der  rath  dem  eapittel  und  vicarien  in  gedachter  s i 
sancti  Bonefatii  einhundert  goltgulden,  so  in  furtzeiten  zu  er 


*)  Für  den  Namen  der  Kommende  ist  itn  Or.  eine  bücke  geldteben. 
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verordnet  schuldich  wurden  zu  behuf  und  unterhalt  der  schulgesellen 
aus  gutem  willen  auch  übergeben. 

Dargegcn  hat  em  erbar  rathe  alle  ausgelechte  geltsummen,  so  sie 
etzhche  jar  hero  uf  das  ministerium  gewendet  und  magistro  Rodolpho 
[Möller]  seligen,  Conrado  Hollenstede  und  dem  hern  magistro  Bocke 
itzigem  Superintendenten  lauth  dargethanon  quitantzicn  und  rechnung 
verfocht  haben,  schwinden  und  fallen  lassen  mit  erpietunge,  die  ge- 
dachte quitantzicn  und  rechnunge  dem  capittel  zutzustellen  oder  die- 
selbe vormitz  und  craft  dieses  Vortrages  zu  annichuliren  und  zu  tödten. 
Wie  danne  dieselbe  auch  craft  desselben  Vortrages  ufgehoben  und 
getodtet  seyn  sollen. 

Was  dttn  dle  dingkpflichtige  unbewegliche  schosbarc  guter,  so 
die  capittelspersonen  ererben  oder  sunst  an  sich  bringen  oder  albereit 
ererbet  und  an  sich  gcpracht  hatten,  betrift:  soll  es  domit  gehalten 
werden  und  bey  dem  vortrage  pleiben,  so  weilandt  der  durchleuch- 
te hochgeborn  furst  und  her  her  Heinrich  der  elter  hortzogh  tzu 
Braunsweigh  und  Leuncnpurgk  hoehloblicher  uud  christmilter  ge- 
dechtnus  anno  1489  zwischen  dem  capittel  und  rathe  erthediget1) 
und  dieweile  auch  von  des  capittels  brauwende  und  dem  pachtacheffel 
dabevor  in  den  fürstlichen  transactionibus  disponeret,  wie  es  domitte 
gehalten  werden  solle,  so  plcibet  es  dobey  auch  pilhch. 

Nachdcmahle  danne  auch  noch  etzliche  misvorstende  zwischen 
dein  capittel  und  dem  rathe  uneriediget  seyn,  sollen  dieselbe  geleicher 
gestalt  zu  obberurtes  des  herrn  dechant  und  enntzlers  Jobsten  von 
'Valthausen  gütlicher  unterhandlunge  und  pillichen  vorgleichunge 
stehen  und  tzu  seiner  und  beider  parteyen  bequemen  gelegenheit 
lingestalt  werden,  idoch  das  in  der  mitlem  zeit  sich  beide  theil  vor- 
eilige dieses,  auch  voriger  unter  inen  ufgerichtcr  vortrege  und  con- 
eordien  gegen  einander  froundtlich  und  friedtlich  verhalten. 

Des  tzu  urkundt  ist  dieser  vortragk  eines  einhalts  zweifach  vor- 
fertigt und  jedem  theile  einer  zugestellet,  den  tzu  furter  wahrer 
urkundt  ich  Jobst  von  Walthausen  dechant  und  cantzier  als  hendler 
torsiegelt  und  unterschrieben  habe.  Und  wir  senior,  subsenior  und 
gantze  capittel  der  stiftkirehen  sancti  Bonefatii,  derogleichen  wir 
jui  gemieteter  imd  rathe  der  stadt  Quernhamelen  als  parteien  haben 
ur  uns  und  imsere  nachkummen  zu  steter  vester  unvorbrochcuen 
a tungo  misere  allerseitz  ingesiegle  neben  des  hern  dechants  und 
cantzlers  ingesiegle  wissentlich  an  diesen  vortragk  hengen  lassen, 

')  Vgl.  Nr.  687. 
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der  gegeben  ist  in  der  stadt  Quernhamelen  nach  Christi  unser«  «alich- 
machers  gepurt  im  funfzchenhundert  und  sechs  und  s.cbentugstea 
Jahre  am  sonnabent  nach  Jubilate  den  19.  Maii. 

Ur.  in  H.  (Bo,,  627').  3 Sgl.-Einsehnüte  f 

.1  von  Wolthausen.  Eine  weite  Ausfertigung  tn  ihr  BM.  des  Bisten,  er.  f. 
sadisen,  Urk.  nr.  237.  Mit  3 Sgln.  und  Unterschrift  des  Kanzlers. 

825.  Die  Städte  Braunschweig,  Hildesheim,  Güttingen,  Hannm, 
Einbeek,  Northeim  und  Hameln  schliesscn  tu  ■ fS 

Erhaltung  ihrer  Freiheiten  und  Förderung  des 
ein  vom  29.  September  ab  beginnendes  Bundmss  auf  10  J ■ ^ 

pflichten  sich  ferner,  der  bedrängten  Hundesstadt,  falls  sie  na 
4 (Mn  für  den  Mann  vorzieht,  mit  Fusstruppen  bM* 0 -J 
ausserdem  an  Geld  Braunschweig  9000,  Hildesheim 
6000,  Hannover  3750,  Einbeck,  Northeim  und  Hameln  je  ~00  Rhc,  ^ 
(Gold-)Gidden  zu  senden.  Die  Verbündeten  ruMmoM 
Braunschweig  ein,  zu  welcher  jede  Stadt  einen  Sc  ussc  ta  ^ 

zu  Ostern  einen  bestimmtet  Betrag ’)  beisteuert.  Die  EuM^Z 
14  Tage  vor  de-  Zusammenkunft  zu  erfolgen,  welche  von  j m 
pünktlich  bei  Strafe  von  10  Gtdden  in  die  Bundcskassc  m ' 
begründeten  Ausbleibens  mul  unter  Androhung  es  er 
Antheils  am  Bundesvermögen  bei  dreimaliger  Säumig' 

M;  dm  Sindici  und  Sekretarien  sollen  stets  Bürgermeister,  Kicm 
und  Rathmannen  beigegeben  werden.  1576,  October  1 • 

Gedr.  Harland,  Gesch.  der  Stadt  Einbeck  11,  1*2  ff-  Ite9-  bei  D°d>,,ar'  U 
nr.  9W. 

826.  Grabinschriften  einiger  Bürger  und  Kanonikei  aus  d 
von  1408—1576 .»)  . _ 

1423,  Juni  18.  Anno  domini  die  Marci  et  Marcellia 
Henricus  Corrigiatoris  decanus  huius  ecclesiae  Hame  en.  micu« 

1425,  April  7.  Anno  domini  1425  in  vigilia  pasche  obiit 
Schene  canonicus  ecclesiae  Hameln.5) 

*)  Woran  auf  Hameln  60  Mann  entfallen.  *)  Jtt  annsihveki^  i ^ (Bikini 

und  Güttingen  je  300,  Hannover  187' j,,  Einbeck,  Northeim  un  am  je* 

*)  Die  Zusammenstellung  der  Todesdaten  ist  der  Epitap  “eMa"  ^ titlfad 
Herr’ sehen  Mscr.  Collect.  11  (Dcp.  Hameln  Hdschr.  33  zu  H.)  en  nom  , ploctc 

zugleich  eine  Beschreibung  der  zugehörigen  Grabmonumente  gege  n ’ m 

Wc,sc  auch  für  das  XVII.  und  XV  111.  Jahrh.  — Die  Epitaph***  *“ 

Obigen  theihceisc  verkürzt  iriedergegeben  *)  Herr  220.  *)  Herr 
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abbatif  2L  kT  d°mini  N3‘  ip8°  die  bcati  ^"edicti 

abba  « obiit  dominus  Hermannus  Collman  canonicus  huius  eccle- 

H1&6.  I 

Anno  domini  milesimo  ccccxxxx  ipso  dic  beati 
Godhardi  obut  Tideric  de  Halle.2)  F 

U55  Pebruar  8.  Anno  domini  1455  die  vero  sabbati  octava 
mense  Februar»  hora  matutina  decima  obiit  dominus  Amelius  Trecht 
canonicus  et  senior  huius  ecclesiae.3) 

1457,  Februar  3.  Anno  domini  1457  in  die  Blasii  obiit  dominus 
Arnoldus  de  Bavensen  canonicus  huius  ecclesiae.4) 

. ..*52°’  Vwfmber  23.  Anno  domino  1520  in  vigilia  nativitatis  Christi 
obnt  venerabilis  Ludolphus  de  Halle.5) 

1528.  Anno  domini  1528  sabbati  . . . (obiit)  Bartoldus  Pcnnick 
canonicus.6) 

1529  Januar  25.  Anno  1529  am  dage  der  bekeringe  Pauli  starf 
Johann  Riken  burgermester  in  Hameln.5) 

1547,  März  1.  Anno  domini  MDXLVH  des  ersten  dinxtages  in 
der  fasten  starf  der  ers(ame)  Hans  von  Wingenrat.8) 

1550,  Juli  30.  Anno  domini  millesimo  5.  50.  30  die  mensis  Julii 
obnt  venerabilis  vir  dominus  . . . Reimerdes  canonicus.6) 

1558,  August  29.  Anno  domini  1558  den  29.  August  ist  Johannes 
de  Inne  Beeliglich  in  goth  entschlafen.10) 

1560,  April  12.  Ritter  Rodolphus  ab  Holle. 1 *) 

U66,  Mai  6.  Der  Consul  Werner  Spilcker.12) 

1566,  August  30.  Obiit  Catharina  Vogedes,  uxor  Johannis  Amelung, 
hora  sexta  a meridie  30.  Augusti  anno  Christi  1566. 1J) 

1566,  September  27  starf  Jost  Ricken  sono. u) 


')  Herr  222.  Herr  220.  »)  Herr  222.  •)  Herr  222.  — Auf  dem  Grabstein 

undator  testamenti  ad  conservandas  vias  regias  genannt.  Sein  Testament  in  Bd.  1 
'aj/' 1 ) Herr  220.  •)  Herr  224.  ’)  Herr  213.  Ebeiuloii  die  Todesangabe  seiner 

inC  1 H>45,  April  ll  fam  avende  Quasimodogeniti)  und  Anton  f 1052, 
25  (“»  avende  Petri  et  Pauli).  •)  Herr  145.  •)  Herr  220.  10)  Herr  1G2. 

p nr  l>as  FpUhaphtum  beginnt:  Secula  transierant  a nato  virgine  Christi  | 
er  quinque  et  seculi  sexta  pacta  decas  Luce  parasceves  «.  s.  w.  ")  Herr  217. 
e e Epitaphium  giebt  auch  den  Todestag  der  Ehefrau  Anna,  geh.  Reich  (Reickidis) 
Januar  29  und  den  der  Tochter  auf  1562,  Januar  22  an.  ■>)  Herr  168. 
r.  !lerr,  ,3T-  Am  Schluss  der  Grabinschrift:  Anno  1586  den  16.  Aprilis  starb  Jost 
. IC,  > ’ . ur8enncister  to  Hamlen.  Anno  1587  den  81.  Octobris  starf  Margrets  Rocks, 
Jost  Ricke  eliche  husfruwen. 
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1ÖG7  Juni.  Lambertus  Hermann!  canonicus  huius  ecclesiae  et 
* * PViristi  1567  mense  Junio  cum  Hermauno 

Äl  “n.'(0  « ««*  p““  »■*  “t:  1U 

1576,  Februar  26.  Anno  1576  die  26  Februar.,  obut  j .mgul 
prudentia  et  virtute  conspicuus  Johannes  Re.merdes  consul.  ) 


167  a.  Aufzeichnung  über  die  Anstellung  ran  Prädikant*,  «4 
bestimmte  Zeit.  1430.  , 

Anno  1430  feria  sextu  ante  Reminiscere  d^|("‘.gC°ajC0JeH  anrfls 
cum  domino  Joh.  Adenstede  super  officio  prae  i ^ ^ sjngulis 

Hubsequcntes  a festo  pasche  incipientes,  sic  (lu  qUandocunque 

anni8  octo  florenos  Renenses  et  pars  alten  resignabit,  qunn 

placuerit,  ante  recessum  dimidium  anni. 

Am  «m»  nicht  «ich.  ahnhcMn  °e^^du  I* 

Stift  sich  mit  Joh.  Adenstedt  schon  mi.Wif  m • f 
geeinigt.  1»,  Jahr  1431  wird  mit  Joh.  de  Smidis  ebenfalls  aal 
(Irsjfleichni  1467  mit  Joh.  Custos.  A.  a.  O. 

352  a.  Vor  dem  Kapitel  und  in  Gegenwart 
Margarethe,  Witwe  des  Bürgermeisters  Ttlemann  sie 

tuende  bei  dem  Altar  (s.  Petri  und  ßf  * 

zugleich  genauere  Bestimmungen  wegen  de.  Septml*‘>’  %• 

Familien  Stau wer  und  Rike  bezw.  des  Stifts  trifft.')  !*■>■  - P ^ 
Or.  im  Kgl.  Staatsarchiv  tu  Breslau  (Dtp.  Bache).  Md  W-  b 
Katar. -Zeichen. 

uid  ’)  Berr  l*°- 

1)  Herr  144.  Das  Grabmonument  hat  der  Sohn  Georg 
Zur  Dotirung  dieser  Kommende  schenkt  der  Kanon  J„fn  sehe 

der  Stifterin  HO  Rhein.  Gulden  und  ein  Pfund  ke >ner (k  a.aM 
bezeichnten  Renten.  1469,  Sept.  28  (in  profesto  • , lcaiuleU  ***  *M  ^ 

mit  zerbivch.  Sgl.  *)  Mary.  Stuuwer  widerruft  obige  Stof  ilJ*9  1 ^ fl  ö Q. 

solche  von  eteei  t cochentlichen  Messen  um.  1469,  Oct  er 
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das  Kloster  Witt^rg  ^gJ'de^zTntai"  LvTl  fW  S/m"er  W» 
des  Klägers,  denen  das  Stift  -u  TTn  1 j-  e^exen-  &ie  Ansprüche 
s werden  als  unberechtigt  erkannt  Uri  IT  Smii<jm  himugefügt  hat, 
Wu*  dage  de«  hilgen  lpZt).  ’ *"**  * ^ “U"te  *«°- 

°r-  tu  H.  (Dtp.  Kie/mansegg  107).  Mit  8 Sgln.;  das  g.  ab. 

jJw  STC  %%  «f-  *»  **»•  ä* 

" HUlwsfeU  Erbmamsktm')  '««  n »/«  «»ilnt.t».  Sdmfuvrk 
neist  na  suntc  Lucien  dage).  ^ ' D hc>  19  (am  mitweken 

Moderne  Abschrift  in  Kgl.  Staatsarchiv  Breslau  (Dtp.  Reicht). 

“Z"T  GericU 

ff«»«,  „eäorkaurmZ:  Q ZTrZfTufr  "f*" 

neisten  «rtp,  D.  J.  vnlvren  d^he  krud»i6i^'e)  ^ " (d“ 

«4'  £ **  - *»'■“  «*<■■  jw*i  » j w„,  *. **, 

f \ ,t‘"‘  **  **  *»  a«i»* ™.  «m  m„n. 

boven  La  d bT  d°8  0r8amen  ™de8  tho  Hamelen  kemereren 

Job  ÄL"“  d'™1™"  Hi™,  d.  von  md,™ 

kerttn  klucht  h.  Il  8“'  ‘““men,"tie”  »l™de  <>J  do  viewie  in  unner 
71&f  Anril  2 ( ' <Cn  geniinten  radt  geleeht  synt  in  vorwaringho.1) 
Apiü  A (am  vndage  na  Letare). 

^ > m Kgl.  Staatsarchiv  tu  Breslau  (Dtp.  Reiche).  Mit  beschäd.  Sgl. 

der  JathJn^  Gr™d'»Wur künde  einer  Vikarie  am  s.  AnnenaUare 
a,chn  m ditldeshetm  wird  Johannes  Henne,  Sohn  des  Hans 

Rite  (junTmit  üTt*,  ^ r ' T Bra,,,tschw‘i9  «»<*  Lüneburg  belehnt  Florett 
(oder  Kaution/»  " jJj  Landes  m Honrode  und  Afferde  und  mit  dem  Kaulhof 

der  hi]  ge  n ^ vasten)  I rl  rT  ^ “«*""*«•  - [va*tel]avend  in 

mit  einem  Kothnf  j mn  Ww'ftert  belehnt  Jost  und  Thomas  Rite 

pinxet eTfTL  'l  Tr"  Kmmtrn-  1530>  Juni  7 *»-g  i»  d« 

•)  Vgl  Kr  40,  Lehnbriefe  der  Familie  Reiche  abschriftlich  a.  a.  0. 

y • JfT.  40 J.  »)  I gl  Ny  ö22  und  rn. 

Hunoler  UrkunJenbach  II.  .0 

4 o 
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Henne,  Bürger  zu  Hameln,  als  erster  Besitze r der  Vikarie  mgcsdzL 
1485,  October  16. 

Gedr.  Boebner,  XJB.  VIII  nr.  109. 

655  a.  Die  Gebrüder  Floreke  und  Johann  de  Eiken  gewahre»  mit 
Zustimmung  des  Stifts  dem  Kanonikus  Gerhard  Bock,  «M* dtej^ 
verliehene  Vikarie  am  Altar  s.  Petr,  in  der  Krypta  > 

zurückgelegt  hat,  22  Ff  und  zu  Hameln  gängiger 
zahlbar  von  dem  jeweiligen  Inhaber  der  I Jane.  loOO,  J 
dago  Marie  Magdalene). 

Or.  im  Kgl.  .Staatsarchiv  zu  Breslau  (Dq>.  Keiche).  Mit  den  8gln.  rf<r  G 
Bike,  das  des  Kapitels  ab. 

65)7  a.  Notarielle  Beurkundung  über  das  Vorhandensein  ema 
Steins  im  Kreuzgang  des  Sebastiansstifts  zu  Magdeburg  mit  dcrli  * 
Anno  domini  M.  D.  I1II  in  vigilia  pasce  sexta  mensis ' ApnU 
honorabilis  vir  dominus  Johannes  Ryke  de  Hamelen,  111  .fcf 
perpetuus  vicarius,  cuius  anima  requiescat  in  pace.  - men. 
die  Richtigkeit  dieser  Angaben  durch  das  Zeugniss  me  net  er 
des  Stifts.  1520,  September  3. 

718  a.  Der  Vikar  Cordt  Stauwer  erklärt  als  letzter  der 
Vollstrecker  seines  Vaters,  des  Kanonikus  Johann1),  utu  - 9 
Namen  seiner  Schwester  Margarethe  den  Rath  a ei  e 7 ;H 

wegen  der  1000  Gulden,  welche  der  Verstorbene  laut  lestam  ^ ^ 
stehen  halte,  auf  Grund  eines  netten  Vertrages  gegen  je  n » ^ 

ledig.  1530,  April  26  (am  dinstage  nach  Quasimodogew  »)•  ^ 

Or.  im  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Breslau  (I)ep.  Reiche).  Mit  heschä  $ 
Unterschriften  des  Ausstellers  und  zweier  1 Votare. 

■)  Bas  Testament  desselben  in  Nr.  522.  *)  Der  nalidi*  R**11 

selben  Tage,  dem  Vikar  und  seiner  Schicester  36  Pfund  Geld  e ..  . 

jährlich  auszusetzen  und  nach  ihrem  Tode  dem  Altaristcn  m er  ^ ^ Vit«r 
12  Pfund  Rente  zum  Besten  Armer  zu  geben.  Ausserdem  « ra.  lebend 
als  Entgelt  das  von  diesem  bewohnte  Häuschen  am  Munster  ^ 

unter  gleichzeitiger  Befreiung  ron  der  Stadtpflicht.  Or.  a.a. 


f 


Anhang  1. 

R a t h s I i s t e n. 

1411—1576. 


48* 


Digitized  by  Google 


1 


IhiBse  gingen  in  den  raedt  tho 
twolfton  anno  1411  »): 
Cordt  Penese 
Heine  Swertfeger 
Johann  von  Groningen 
Johann  von  Gelderasen 
Gerlaeh  von  Stockem 
Johann  de  Ryke 

tho  pinxaten: 

Härmen  Folckerberch 
Johann  Leest 
Johann  Schriver 
Wasmoit  Wasmodes 
Hynrich  von  Brakei 
Johann  von  Tündern 

(1412) 

tho  twolften: 

Hynrich  Homborch 
Johann  Wicherdes 
Borchcrdt  Hoppener 
Degenhardus 
Gerdt  Hilligenkercke 
Henrick  Schadelant 
„ . — — tho  pinxaten: 

Hynrick  Wasmodes 
Johann  von  Groningen 
Henrick  Holthusen 
Heraederot 
Johann  Steinhuaa 
Johann  Hoit 

(1418) 

tho  twolften: 

Johan  Leest 


j Gerlaeh  von  Stockem 
Cordt  Penele 
Johann  de  Rike 
Henrich  Schadelant 

_ — — tho  pinxaten: 
Hynrich  Homborch 
Hoppener 
Degenhardus 
Hilligenkercke 
Johann  Hoit 
Johann  Steinhuaa 
(1414) 

— — tho  twolften: 
Hynrick  Wasmodes 
Johann  von  Groningen 
Hersederot 

Henrich  Schadelant 
Henrick  de  Goltsmet 
Hans  Wranoge 

— — tho  pinxaten: 

Leest 

Gelderesen 

Gerlaeh  von  Stockem 
Johann  de  Ryke 
Degenhardus 
Johann  von  Emmern 

(1415) 

— — tho  twolften: 
Hynrich  de  Goltsmet 
Folckenberch 

Wasmoidt  Wasmodes 
Hynrich  von  Brakei 
Johann  Wichardea 
Johann  von  Tündern 


Johann  Geldersaen 


,,  ' , formelhaft  Htederkehrenden  Worte  Duaae  gingen  in  den  raedt  sind  im 

en  durch  angedeutet.  Die  Wiedergabe  von  anno  mit  nachfolgender  Jahres- 
i i ‘n!Z  ,',h0  twolften  and  pinxaten  ist  im  Gegensatz  zur  Vorlage  der  besseren 
ermchthchkeit  wegen  gleichfalls  unterblieben  und  statt  dessen  die  Jahreszahl  an 
<ten  Kopj  des  zugehörigen  Jahres  gesetzt. 


678 


1417—1421. 


— — tho  pinxsten: 
Hynrick  Wasmodes 
Arnoldus  Arndes 
Schadelant 

Groningen 
Hersederot 
Johann  de  Ryke 

Das  Jahr  1416  fehlt. 

(1417) 

— — tho  twolften: 
Johann  Leest 

Johann  Steinhuss 
Johann  Geldersen 
Woltman 
Degenhardus 
Arnoldus  Arndes 

tho  pinxsten: 

Hynrick  de  Goltsmet 
Folckerberch 
Wasmoidt  Wasmodes 
Henrick  von  Brake) 

Johann  Wicherdes 
Johann  von  Tündern 

(141*) 

tho  twolften: 

Borchardt  Hoppener 
Degenhardus 
Härmen  Hersederot 
Arnoldus  Arndes 
Barteldt  von  Elsen 
Henrick  Leest 

— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Wasmodes 
Hynrich  Schadelant 
Johann  von  Groningon 
Johann  de  Ryke 

Hvnrich  von  Brakel 
Woltman 

(1419) 

— — tho  twolften: 
Johann  Wichordes 
Barteldt  von  Elsen 
Woltman 

Hersederot 

Hoppener 

Folckerberch 


— — tho  pinxsten: 
Hynrich  de  Goltsmet 
Wasmoit  Wasmodes 
Degenhardus 
Hans  Struver 
Johann  von  Tündern 
Cordt  von  dem  Hagen 

(1420) 

— — tho  twolften: 
Härmen  Folckerberch 
Johann  de  Ryke 
Johann  Groningen 
Johann  Steinhuss  kemerer 
Johann  Woltman  slachther 
Hynrich  Leest  dat  grote  segel 

Von  den  wercken: 
Wameke  Munt  kemerer 
Hynrich  Rosenhagen  burmeater 
Heineman  Kock  reiseher 
Rese  dat  grote  segel 

— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Wasmodes 
Henrich  Schadolant  reiseher 
Johann  Wicherdes  kemerer 

j Degenhardus  schulte 
! Cort  vom  Hagen  secret 
Hans  Munt 

(1421) 

— — tho  twolften: 
Hennen  Hersederot 
Barteldt  von  Elsen 
Woltman  kemerer 
Henrich  Leest  segelher 
Johann  Groningen 
Johann  8teinhuss 
Hemmendorp  kemerer 
Woltman  reiseher 
Barteldt  Wallensen  buermester 
Hans  Hundertosse  dat  wordt  aer 

börger 

Johann  de  Witte  segelher 
— — tho  pinxsten: 
Hynrick  Goltsmet  raedtmeater 

(\\  asmoit  Wasmodes  schulte 
Hans  Struver  grote  segel 
Hans  von  Tündern 
Cordt  vom  Hagen  kemerer 
Cordt  Hoppe 
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lupine  Warne ke  Munt  kemeror 
^ Leest  sccret 

K&  Hersederot  reiseher 

(1422) 

— — tho  twolften: 
Folckenberch  (Folckerberch?) 
Schadelant 

Johann  Wieherdes  kemerer 

iwfc  grotni1nfon  m 

Bartoidus  von  Elsen  reiseher 
Johann  de  Ryke 
Johann  von  Stockem  kemerer 
Heyneman  Eggerdes  dat  grote  segel 
^ Rosenhagen  buermester 

gji  . Hio  pinxsten: 

Hynrich  Wasmodes  raotmester 
Hynrich  Leest  kemerer 
Hans  im  Steinhuse  schulte 
Hans  Munt  grote  segel 
Degenhardus 
Hynrich  Meldauwc 
Ludeke  Hemmendorp  kemerer 
Hynrich  Mestwarte  borgerwort 
* («23) 

— — tho  twolften: 
Härmen  Folckerberch 
Hans  Struver 
Tileke  Woltman  kemerer 
Hans  von  Tündern 
Hermen  Hersederot  reiseher 
Hynrich  Schadelant  secret 
Dirick  Piper  buermester 
Heineman  Kock  reiseher 
Hynrich  Rese  grote  segel 
Hynrich  Mestwarte  kemerer 

— — tho  pinxsten: 
Härmen  Hersederot  borg[envort| 

^ asmoidt  Wasmodes  grote  segel 
Leest  schulte 

Cordt  von  dem  Hagen  kemerer 
Johann  von  Groningen 
Barteldt  von  Elsen  reiseher 
Johann  Wicherdes 
^ arneke  Munt  kemerer 
(«24) 

tho  twolften: 

Johann  de  Ryke 
Meldauwe 


Degenhardus 

Johann  Wicherdes  kemerer 
Gerdt  von  Emmeren  secret 
Woltman 

Heineman  Kock  buermester 
Arndt  Wulmersen  reiseher 
Hans  von  Stockem  kemerer 
Deneke  Stoinhuss  grote  segel 

_ tho  pinxsten: 

Henrich  Wasmodes 
Hermen  Folckerberch 
Johann  im  Steinhuss  schulte 
Henrick  Leest  kemerer 
Hans  Munt 

Henrick  Meldauve  reiseher 
Eylhert  Raven  kemerer 
Johann  de  Witte  borgerwort 

(1425) 

— — tho  twolften: 
Johann  Struver 

Johann  von  Groningen 

Cordt  von  dem  Hagen  kemerer 

Hynrich  Schadelant  secret 

Johann  von  Tündern 

Bartoidus  von  Elsen 

Barteldt  von  Wallensen  buermester 

Wameke  Munt  kemerer 

Gerdt  Eilherdes  reiseher 

Volckmer  Ottenstein  segeler 

Hans  Hundertosse  borgerwort 

— — tho  pinxsten: 
Harmen  Folckerberch  kemerer 
Johann  de  Ryke 

Hynrich  Schadelant 
Meldauwe 
Johann  Campe 
Wameke  Munt 

Hynrich  Rosenhagen  buermester 
nynrick  Kock  reiseher 
Johann  de  Witte  borgerwort 
Eylerdt  Raven  kemerer 
Deneke  im  Steinhuse  grote  segel 

(1426) 

tho  twolften: 

Leest  raetmester 
Johann  von  Groningen 
Johann  Struver 
Bartoidus  von  Elsen  reiseher 
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Cordt  von  dem  Hagen  kemerer 
Johann  von  Tündern 
Hynrich  Berensen  kemerer 
Hermen  Stukelberch 

Pfingsten  1426  fehlt. 


(1427) 

Epiphanie: 

Han«  im  Steinhuse 
Hans  Wicherdes  kemerer 
Degenhardus  secret 
Gerdt  von  Emberne  grote  segel 
Hans  Camp 
Hans  Warneken 
Han«  von  Stockem  kemerer 
Hynrich  Holthusen  reisehor 
Eylerdt  Raven  buermester 
Hans  Hundertosse  grote  segel 
Hans  Wranoge  borgerwordt 
— — tho  pinxsten: 
Härmen  Harderot  ratmester 
Folckerberch  schulte 
Bartoldus  von  Elsen  kemerer 
Wasmoit  Wasmodes 
Hynrich  Schadelant 
Henrich  Bernsen  reiseher 
Hemmendorp  kemerer 
Rosenhagen  borgerwort 

(1428) 

tho  twolften: 

Johann  Struver 
Johann  von  Tündern 
Henrick  Mcldauve 
Cordt  vom  Hagen  sccret 
Warneke  Munt  kemerer 
Arndt  Wulmersen  grote  segel 
Heyneman  Kock  reiseher 
Eylert  Raven  kemerer 
Barteldt  Wallensen  buermeBter 
Johann  Wranoge  grote  segel 
Tileke  Kleppenberch  borgerwort 
— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Leest  raetmester 
Johann  von  Groningen 
Johann  Wicherdes  kemerer 
Degenhardus  schulte 


Gerdt  von  Emmcren  reiseher 
Johann  Camp 
Hans  von  Stockem  kemerer 
Helmich  Poppendich  borgerwort 

(1420) 

— tho  twolften: 

Härmen  Folckerberch 
Hynrich  Schadelant  secret 
Arndt  Wulmersen  reiseher 
Bartoldus  von  Elsen  kemerer 
Hans  Warneken 
Hynrich  Bernsen  grote  segel 
Eylerdt  Raven  reiseher 
Roscnhagen  buermester 
Hemmendorp  kemerer 
Härmen  Deneken  borgerwort 
Johann  de  Witte  grote  segel 

tho  pinxsten: 

Härmen  Harderot  ratmester 
j Cordt  vom  Hagen  schulte 
I Eylert  Raven  kemerer 
Johann  de  Ryke 
Johann  Struver 
Johann  von  Tandem 
Helmich  Poppendich  reiseher 
Ilarmen  Stukelberch  kemerer 
Hans  Hundertosse  borgerwordt 


(1430) 

tho  twolften: 

Johann  von  Groningen 
Hynrich  Schadelant  secret 
Hynrich  Meldauve 
Johann  Camp  grote  segel 
Warneke  Munt  kemerer 

Ludeke  Hemmendorp  reisehe 

Bartoldus  Wallensen  buermester 
Tile  von  dem  Hagen  kemere 
I Hans  von  Stockem 
Dirick  Piper  borgerwort 
1 Johann  Wranoge  grote  segel. 

tho  pinxsten. 

Hynrick  Leest  raetmester 
Degenhardus  schulte 
Hans  WicherdeB  kemerer 
Johann  Struver 
Johann  von  Tündern 
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Arndt  Wülmersen 
Hynrick  Repwinder  reiseher 
Hans  Bruningk  kemerer 
Henrich  de  Ryke  borgerwort 

(1481) 

— — tho  twolften: 
Johann  de  Ryke 
Bartoldus  von  Elsen  reiseher 
Cordt  vom  Hagen  secret 
Hans  Warneke 

Hynrich  Bernsen  grote  segcl 
Eylerdt  Raven  kemerer 
Heineman  Kock  buermestcr 
Hans  von  Stockem  kemerer 
Deneke  Steinhuss  borgerwort 
Cordt  Hesse  grote  segel 

— — tho  pinxsten: 
Härmen  Harderot  raetmester 
Hynrich  Schadelant 
Meldauve  schulte 

Johann  Camp 

Ludeke  Hemmendorp  kemerer 
Deneke  im  Steinhuss 
Barteldt  von  Wallensen  reiseher 
Ludeke  von  Heygen  kemerer 
Dirick  Piper  borgerwordt 

(1482) 

— — tho  twolften: 
Johann  Struver 

Johann  Wicherdes  grote  segel 
Warne[kel  Munt  kemerer 
Arndt  Wulmersen  secrct 
Eylert  Raven  teygclher ') 

Tilc  vom  Hagen  reiseher 
Warneke  Snibbensich  buermester 
Hans  Bruninges  kemerer 
Hannen  Lorber  borgerwort 
Hans  Glesche  teigelher 
Wranoge  grote  segel 

— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Leest  raedtmester 
Degenhardus  schulte 
Bartoldus  von  Elsen  kemerer 
Hynrich  Bernsen 

Gerdt  Eilerdes 


Barteldt  Wallensen 
Ludeman  Hoitman  reiseher 
Hans  von  Stockem  kemerer 
Hans  Trobc  borgerwordt 

(1488) 

— — tho  twolften: 
Johann  Wicherdes  kemerer 
Hynrich  Schadelant  secrct 
Cordt  vom  Hagen  grote  Regel 
Hans  Wameken 

Johann  Camp 
Hans  Luninck  teigelher 
Berndt  Botel  kemerer 
Heineman  Kock  borgerwort 
Hynrick  Repwinder  buermestcr 
Johann  de  Witte  grote  segel 
Dirick  Piper  teigelher 

— — tho  pinxsten: 
Härmen  Harderot  raedtmester 
Hynrich  Meldauve 

Arndt  Wulmersen 
Eylerdt  Raven  reiseher 
Deneke  Steinhuss  schulte 
: Ludeke  Hemmendorp  kemerer 
Hynrich  de  Ryke  reiseher 
Lude  von  Heygen  kemerer 
Hans  Glesche  borgerwort 

(1484) 

— — tho  twolften: 
Johann  Struver 
Warneke  Munt  kemerer 
Tile  von  Hagen  secret 
Degenhardus  teigelher 
Hynrich  Bernsen  grote  segel 
Hans  Rembertus  (Reinbertus?) 
Barteldt  von  Wulmersen  buer 

mester 

Hans  von  Stockem  kemerer 
Dirick  Piper  borgerwort 

_ — tho  pinxsten: 
Honrick  Schadelant  raedtmester 
Henrich  Leest 
Johann  Wicherdes  schulte 
Bartoldus  von  Elsen  kemerer 
Arndt  Wulmersen  reiseher 


l)  Am  Rande  anno  xxxiii  erst  tejgelher. 
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Gerdt  Eilerdcs 
Hynrich  Repwinder  kemerer 
Hans  Trobe  reiseher 
Hans  Glcsche  borgorwort 


Hans  Luninck 
Barteldt  Yoget  reiseher 
Härmen  Stukelbcrch  borgerwort 
Tileman  Stauwer  reiseher 
Hans  Hundertosse  junior  kemerer 


(1435) 

— tho  twolften: 

Cordt  vom  Hagen  kemerer 
Hans  Warneken 
Johann  Camp  secret 
Hans  Luninck  grote  segel 
Eilerdt  Raven  teigelher 
Barteldt  Wallensen 
Hans  Glcsche  buermester 
Stukelbcrch  borgerwort 
Ludeke  von  Ileigen  kemerer 
Johann  Witte  grote  segel 
Hans  Hundertosse  junior  teigelher 

— — tho  pinxsten: 
Harderot  raetmester 
Degenhardus  schulte 
Hynrich  Meldauve 
Hynrich  Bernsen  kemerer 
Denekc  Steinhuss 
Berndt  Botel  reiseher 
Stukelberch  kemerer 
Barteldt  Yoget  reiseher 
Hans  Trobe  borgerwort 

(1438) 

— — tho  twolften: 
Hcnrick  Leest 

Johann  Wicherdes  grote  segel 
Barteldt  von  Elsen  secret 
Warneke  Munt  kemerer 
Arndt  Wulmersen  teigelher 
Johann  von  Gronde 
Warneke  Snibbensick  buermester 
Goschalck  Kramer  kemerer 
Hans  von  Stocken  grote  segel 
Dirick  von  Else  borgerwort 
Härmen  Stukelboke  teigelher 

tho  pinxBten: 

Tile  von  dem  Hagen  raetmester 
Hynrich  Schadelant  schulte 
Johann  Camp 
Eylerdt  Raven  kemerer 


(1437) 

tho  twolften: 

)egenhardus  secret 
lynrich  Bernsen  grote  segel 
)erdt  Eilerdes  kemerer 
laus  Warneken 
Deneke  im  Steinhuss 
Berndt  Botel  teigelher 
Goschalck  Kramer  huermester 
Hynrich  Ottenstein  kemerer 
Iläns  Glesche  borgerwort 
Härmen  Stukelberch  teigelher 

Hans  von  Stockem  slachter  ) 
Hamen  Lorber  grote  segel 

_ tho  pinxsten: 

'lynrich  Leest  raetmester 
iordt  vom  Hagen  schulte 
irndt  Wulmersen 
ohann  von  Gronde 
:ileman  Stauwer  reiseher 
lärmen  Stukelberch  kemerei 
Jarmans  von  Tündern  re.sehei 
Jans  Trobe  kemerer 
Jans  Glesse  borgerwort 

(1438) 

tho  twolften: 

Flamen  Harderot  , 

Johann  Wicherdes  grote  segel 
Johann  Camp  secret 
Warneke  Munt 

Barteldt  Yoget  . kemerer 
Hans  Hundertosse  junior 
Hugo  Sluter  buermester 
Cordt  Ricke  kemerer 
Gosschalck  Kramer  borgen^ 
Hamen  Lorber 
Härmen  Kotensen  tcigelh 
Tyleman  Goiss  slachther 


l)  Am  Rande  stacht:  erat. 
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(1440) 

„ , tho  twolften: 

Harderot 

Johann  Camp  aecret 
Ilynrich  Bernaen 
Barteldt  Voget  reiaoher 
Hans  Trobe  kemerer 
Hans  Steinhuaa  grote  aegel 
Henninck  Stalknecht  kemerer 
Hans  Doitsman  burmester 
Hana  Krome  teigelher 
Hana  Hundertosae  borgerwort 
Tileman  Schole  alachther 

T (ho  pinxsten: 

iile  vom  Hagen  raetmestcr 
Degenhardua 

Hynrich  Schadelant  schulte 
Hans  Munt  alachther 
Cordt  Ricke  teigelher 
Härmen  van  Tündern  kemerer 
Heyae  von  Gansawc  kemerer 
Jileke  Rust  reiaehcr 
Hannen  Lorber  borgerwort 
Nolte  Ackerman  grote  aegel 

(1441) 

tho  twolfton: 

Johann  von  Gronde 
Deneke  im  Steinhua 
Bartoldus  von  Eltze  aecret 
Eilert  Raven  kemerer 
Stukelberch  grote  segel 
hloreke  de  Ryke  reiaeher 
Hugo  81uter  kemerer 
Goachalck  Kramer  buermeator 
Johann  de  Ryke  alachther 
Hynrych  Lorber  borgerwort 
Hannen  Stukclboke  teigelher 
rrv.  Q Hio  pinxsten: 
lile  Stauwer  borgermeiater 
Harderot  schulte 
Johann  Wicherdea 
Bartolt  Voget  alachther 
Hana  Trobe  kemerer 
Hans  Steinhua  teigelher 
Cordt  Holthusen  reiaeher 
Henninck  Stalknecht  kemerer 
Hencke  Ottenstein  grote  aegel 
Hana  Hundertosae  borgerwort 


(1442) 

— — tho  twolften: 
negenhardu8 

Hynrich  Schadelant  aecret 
Hana  Munt  grote  segel 
Hynrich  Bernsen 
Cordt  Ricke  reiaeher 
Härmen  (von)  Tündern  kemerer 
Heyse  Gansauve  kemerer 
Hana  Glesche  buermester 
Hynrich  Lorber  borgerwort 
Goachalck  Kramer  alachther 
Arndt  Hoyger  teigelher 

tho  pinxsten: 

Harderot  borgermeister 
Johann  von  Gronde 
Deneke  im  Stoinhua 
Barteldt  von  Elsen  schulte 
Stukelberch  kemerer 
Floreke  Ryke  alachther 
Johann  Ryke  rcisoher 
Hugo  Sluter  kemerer 
Härmen  Lorber  grote  segel 
Hans  Hundertosae  borgerwort 

(1443) 

— — tho  twolften: 
Johann  Wicherdea 
Eilert  Raven  sccret 
Johann  Trobe  kemerer 
Barteldt  Voget 
Johann  Steinhuaa  grote  aegel 
Goschalck  Kramer  reiaeher 
Hynrich  Lorber  kemerer 
Doetzman  buermester 
Tileman  Schräder  borgerwort 
Arndt  Hoiger  alachther 
Härmen  von  Coln  / teigelhorn 
Härmen  Sammelbeke  i vi  jahr 
— — tho  pinxsten: 
j Tile  vom  Hagen  borgermeister 
! Schadelant  schulte 
Degenhardua 
Tile  Stauwer 

Härmen  (von)  Tündern  alachther 
Heise  Gansawe  kemerer 
! Cordt  Holthusen  reiseher 
; Johann  de  Ryke  kemerer 
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Gerlach  Munt  grote  segel 
Harmcn  Lorber  borgerwort 

(1444) 

— tho  twolften: 

Bartoldua  von  Eitzen  secret 
Hans  Munt  grote  segel 
Hynrich  Bernsen 
Stukelberch  kemerer 
Cort  Ricke 

Floreke  Ryke  reiseher 
Hugo  Bluter  kemerer 
Glesche  buermester 
Hynrich  Lorber  slachther 
Tileman  Schräder  borgerwort 

tho  pinxsten: 

Tile  Stauwer  borgcrmcster 
Johann  von  Gronde 
Eilert  Raven  schulte 
Deneke  im  Steinhuss 
Johan  Trobe  kemerer 
Barteldt  Yoget  slachther 
Johann  Elligessen  reiseher 
Hcnninek  Stalknecht  kemerer 
Johann  de  Rike  grote  segel 
Hugo  Sluter  borgerwort 


(1446) 

— tho  twolften: 

HanB  Munt  grote  segel 
Hynrich  Bernsen 
Eylert  Raven  secret 
Deneke  im  Stcinhuse 
Johann  Trobe  kemerer 
Barteldt  Yoget  reiseher 


Bruen  Hoit  kemerer 
Henninck  Stalknecht  borgerwort 
Snibbensick  buermester 
Hynrich  Remensnidor  slachther 

tho  pinxsten: 

Tile  vom  Hagen  borgermeistcr 
Johann  von  Grondo 
Tile  Stauwer  schulte 

Degenhardus 
Johann  Steinhuss  kemerer 
Cordt  Holthusen  slachther 
Johann  Elligessen  ™18e"er  . 

Frederich  von  Munster  e 
Borcherdt  Hundertosse  grote  sege 


(1447) 


(1445) 

— — tho  twolften: 
Hynrich  Schadelant  secret 
Degenhardus 

Harmcn  (von)  Tündern  kemerer 
Heise  Gansauwe  grote  BCgel 
Johann  Steinhuss 
Cordt  von  Holthusen  reiseher 
Hynrich  Remensnidcr  kemerer 
Hynrich  Lorber  borgerwort 
Dotzman  buermester 
Evcrdt  Rese  slachther 

— — tho  pinxsten: 
Floreke  Ryke  borgermeister 
Bartoldus  von  Elsen  schulte 
Tile  von  den  Hagen 
Stukelberch  slachther 
Cordt  Ricke 

Hugo  Sluter  kemerer 
Johann  Leest  reiseher 
Hynrich  Lorber  kemerer 
Gerlach  Munt  grote  segel 
WameckeNibbensick(?)  borgerwort 


tho  twolften: 

hadelant  borgermeister 
oreke  Ryke  secret 
innen  Tündern  reiseher 
jise  Gansawc 

jgo  Sluter  kemerer  , 

bann  von  Emmeren  pj«  ' «* 
ynrich  Remensmder  kemere 
ans  Doetzman  buermester 

leman  Schräder  borgerwort 

ynrich  Lorber  slachther 

tho  pinxsten: 

artoldus  von  Eltze 
ilert  Raven  schulte 
ynrich  Bernsen 
arteldt  Yoget 
tukelberch  slachther 
ordt  Ricke  kemerer 
ort  von  Potzen  reiseher 
ohann  Leest  kemerer 
randt  Goltsmet  grote  «ge 
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(1448) 

— tho  twolften: 
Floreke  Ryke  borgermeiater 
Hans  Munt  grote  aogel 
Deneke  im  Steinhuse  secret 
Cort  Holthusen  reiseher 
Hynrich  Romensnider  kemerer 
Henninck  Stalknocht  kcmercr 
Hynrich  Abeke  borgerwort 
Borcherdt  Hundertosse  buenneater 
Johann  Elligeaaen  slachther 

tho  pinxsten: 

Degenhardus  schulte 
Tile  Stauwer 
Härmen  (von)  Tündern 
Hugo  Sluter  kemerer 
Johann  von  Emmeren 
Hynrich  Lorber  slachther 
Hynrich  Duncker  reiseher 
Hynrich  Camp  kemerer 
Cerlach  Munt  grote  segel 
■Tileman  Schräder  borgerwort 

(1449) 

tho  twolften: 

Schadelant  borgermeister 
Eylert  Raven  secret 
Barteldt  Voget  reiseher 
Stukelberch  kemerer 
Cordt  Ricke 

Heise  Gansauwe  grote  segel 
Bruen  Hoit  kemerer 
Hans  von  Halle  borgerwort 
Doetzman  buermester 
Johann  Leest  slachther 
Cordt  von  Potzen  j teigelhern 
Cordt  Stauwer  j vi  jahr 

„ tho  pinxsten: 

Bartoldus  von  Eitzen  schulte 
Hans  Munt 
Deneke  im  Steinhuse 
Hynrich  Bernsen 
Hans  Steinhuss  slachther 
Hynrich  Romensnider  kemerer 
Rroke  (?)  reiseher 
Tileke  Rust  kemerer 

von  Hemeringen  grote  segel 
a talknecht  borgerwordt 


(1450) 

tho  twolften: 

Floreke  Ryke  borgermeister 
Degenhardus 

Härmen  (von)  Tündern  grote  segel 
Cordt  Holthusen  reiseher 
| Johann  von  Emmeren  secret 
, Itans  Leest  kemerer 
| Stalknecht  kemerer 
Doetzman  borgerwordt 
Borcherdt  Hundertosse  buermester 
Gerlach  Munt  slachther 

— — tho  pinxsten: 

Eilert  Raven  schulte 
Tile  Stauwer 
Stukelberch 
Heise  von  Gansauwe 
Hugo  Sluter  slachther 
Hynrich  Lorber  kemerer 
Hynrich  Duncker  reiseher 
Bruen  Hoit  kemerer 
Härmen  Lorber  grote  segel 
Hans  von  Halle  borgerwordt 

(1451) 

— — tho  twolften: 

Hynrich  Schadelant  borgermeister 
Bartholdus  Eitzen  secret 
Hans  Munt  grote  Begel 
Barteldt  Voget  reiseher 
Cordt  Ricke 

Hynrich  Remensnider  kemerer 
Tileke  Rust  kemerer 
Hans  Doetzman  buermester 
Hans  von  Halle  slachther 
— — tho  pinxsten: 

Deneke  im  Steinhuss 
Stukelberch  kemerer 
Johann  Steinhuss  schulte 
Cordt  Holthusen  slachther 
Johan  von  Emmeren 
Johann  Leest 
Cordt  von  Potzen  reiseher 
Hans  Tappe  kemerer 
Deneke  Steinhus  junior  grote 
segel 

Hynrich  Abeke  borgerwordt 
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(1462) 

— — tho  twolften: 
Floreke  Rykc  borgermester 
Eilert  Raven  secret 
Barteldt  Yoget 

Harmans  von  Tündern  reiseher 
Hugo  Sluter  grote  segel 
Hynrich  Lorber  kcmerer 
Bruen  Hoit  kemerer 
Hynrich  Duneker  borgcrwort 
Gerlant  Munt  slachther 
Borcherdt  Hundertosse  buermester 
Peter  Bock  | teigcllier 

Hans  Kleppenberch  i vi  jahr 

tho  pinxsten: 

Bartoldua  von  Elsen  schulte 
Cordt  Ricke 
Hynrich  Remensnider 
Tile  vom  Hagen 
Hans  Leist  kemerer 
Hans  Tappe  slachther 
Tileke  Rust  kemerer 
Johann  Elligesen  reiseher 
Hans  von  Halle  borgerwort 
Harman  Lorber  grote  segel 


(1454) 

tho  twolften: 

Floreke  Ryke  borgermester 
Tile  vom  Ilagen 
Cordt  Ricke  grote  segel 
Hans  Steinhus8  kemerer 
Harmannus  von  Tündern  reiseher 
Hans  Leest  secret 
Bruen  Hoit  kemerer 
Borchardt  Hundertosse  buermester 
Cordt  von  Potzen  slachther 
Gerlant  Munt  borgerwort 

— tho  pinxsten: 

Hans  Munt 
Stukelberch  schulte 
Cordt  Holthusen 
Hugo  Sluter  slachther 
Hans  Tappe 

Hans  von  Munster  kemerer 
Brocke  kemerer 
Clauwes  Raven  reiseher 
Deneke  de  junge  grote  segel 
Hans  von  Halle  borgerwort 

(1455) 

tho  twolften: 


(1453) 

— — tho  twolften: 
Schadelant  borgermeister 
Hans  Munt  grote  segel 
Stuckclberch 

Johann  Steinhus  secret 

Cordt  Holthusen  reiseher 

Hugo  Sluter  kemerer 

Brocke  kemerer 

Cordt  von  Potzen  borgerwordt 

Hynrich  Duneker 

Hans  Mestwarte  slachther 

— — tho  pinxsten: 

Eilert  Raven  schulte 
Deneke  im  Steinhuss  de  olde 
Barteldt  Voget 

Hynrich  Lorber 

Tyleke  Rust  kemerer 

Johann  ElligesBen  slachther 

Arndt  Rige  kemerer 

Hans  von  Munster  reiseher 

Borchardt  Hundertosse  borgerwort 

Hana  Doetzman  grote  segel 


ans  Leest  borgermeister 
ynrich  Schadelant 
ilert  Raven  secret 
arteldt  Voget  grote  segel 
ynrich  Lorber  kemerer 
»hann  EHigessen  reiseher 
eter  Bock  kemerer 
[ans  von  Halle  slachther 
ort  von  Potzen  buermester 
[ynrich  Duneker  borgerwort 

[armen  von  Coln  teigelher  wj» 
[ans  Hagen  teigelher  n jabr 
_ _ tho  pinxsten. 

[ans  Munt  schulte 
tukelberch  kemerer 
Jordt  Ricke 

lans  Steinhuss  slachther 
[armans  von  Tündern 
ohann  de  Ryke 
Lrndt  Ryge  kemerer 

larbort  Amelungk  reiseher 

lans  Kleppenberch  pott * 
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(1456) 

— — tho  twolften: 
s®  Floreke  de  Ryke  borgermeister 

Hynrich  Sehadelant  secret 
iff  Cordt  Holthusen  reiseher 

je  Hugo  Sluter 

b#  Hans  Tappe  schomaker  grote  segel 
Hans  von  Munster  kenierer 
Borcherdt  ITundertosse  kenierer 
iIb  Hynnch  Duncker  buennester 

Ul  Doetzman  borgerwort 

Cordt  Seddinck  slaehther 

0 tho  pinxsten: 

Eilert  Raven  schulte 
Barteldt  Voget 

Hermans  von  Tündern  kcmerer 
Hynrich  Lorber 
Johann  Eiligessen  slaehther 
s Johann  de  Ryke 

Bruen  Hoit  kcmerer 
Cordt  von  Potzen  reiseher 
ff  Denekc  (im  Steinhuse)  grote  segel 

Hans  von  Halle  borgerwort 

(1457) 

1 — — tho  twolften: 

Hans  Leest  borgermeister 
Hans  Munt  grote  segel 
Härmen  Stukelberch  kenierer 
Cordt  Ricke 
Hans  Steinhuss  secret 
Hans  von  Munster  reiseher 
Arndt  Rige  kenierer 
Hans  von  Halle  buermester 
Doetzman  borgerwort 
Hans  Bartoldes  slaehther 
Hans  Lorber  teigelher  iii  jahr 

„ . tho  pinxsten: 

Hynrich  Sehadelant 
Barteldt  Voget  slaehther 
Cordt  Holthusen  schulte 
Hugo  Sluter 

Hynrich  Lorber  kenierer 
Hans  Tappe  schomaker 
rederieh  von  Munster  de  olde 
kemerer 

Harbort  Amelungk  reiseher 
Ernst  Becker  grote  segel 
Cordt  von  Potzen  borgerwort 


(1458) 

— — tho  twolften: 
Floreke  de  Ryke  borgermeister 
Eilert  Raven  secret 
Härmen  Stukelberch  grote  segel 
Harmans  von  Tündern  kemerer 
Johann  Elligessen  reiseher 
Johann  de  Ryke 
Peter  Bock  kemerer 
Cordt  von  Potzen  burmester 
Hans  von  Halle  borgerwort 
Arndt  Botel  slaehther 
Helmert  Hundertosse  teigelher 
iii  jahr 

— — tho  pinxsten: 
Hans  Munt  schulte 
Barteldt  Voget 

Hugo  Sluter  kemerer 
Hans  Steinhuss 
I Cordt  Ricke 
Cordt  Holthusen 
Arndt  Rige  kemerer 
Cordt  von  Potzen  buermester 
Bordiert  Hundertosse  borgerwort 
Johann  Doetzman  grote  segel 

(1459) 

— — tho  twolften: 

Hans  Leest  borgermeister 
Eilert  Raven  secret 
Harmans  von  Tündern  kemerer 
Hans  Tappe  grote  segel 

Hans  von  Munster  kemerer 
Johann  de  Ryke 
Bruen  Hoit  kemerer 
Hans  von  Halle  buermester 
Cordt  von  Potzen  slaehther 
Cordt  Bleves  borgerwort 

— — tho  pinxsten: 

Hans  Munt 

Stukelberch 

Hans  Steinhuss  schulte 

Hugo  Sluter  slaehther 

Johann  Elligessen 

Cordt  Stauwer  kemerer 

Borchardt  Hundertosse  kemerer 

Puls  reiseher 

Ernst  Becker  borgerwort 

Dirick  Kock  grote  segel 
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(1460) 

tho  twolften: 

Florcke  Rvke  borgermester 
Eylert  Raven  keinerer 
Bartelt  Yoget  reiseher 
Cordt  Ricke 

Harmans  von  Tundcm  grote  segel 
Hans  von  Munster  secret 
Arndt  Rige  kemerer 
Doetzman  buermester 
Hans  Mestwarte  borgerwort 
Peter  Bock  slachther 
Hans  Voss  tcigelher  iii  jahr 
— — tho  pinxsten: 

Hans  Munt  schulte 
Hans  Steinhuss 
Hugo  Sluter 
Hans  Tappe  kemerer 
Johann  Elligessen  slachther 
Johann  de  Ryke 
Frederich  von  Munster  senior 
kemerer 

Cordt  von  Pötzen  reiseher 
Borchardt  Hundertosse  borgerwort 
Dcneke  im  Steinhuse  grote  segel 

(1461) 

Düsse  gingen  in  den  raedt 
thom  echten  dinge1)  tho 
two  lften: 

Hans  Leest  borgermeister 
Barteldt  Voget  grote  segel 
Harmans  von  Tündern  secret 
Hans  von  Munster  reiseher 
Cordt  Stuuwer 
Bruen  Hoit  kemerer 
Peter  Bock  kemerer 
Hynrich  Duncker  buermester 
Doetzman  borgerwordt 
Arndt  Kote  Blachthcr 
Bmullert  teigelher  iii  jahr 
— — tho  pinxsten: 
Eylert  Raven  schulte 
Cordt  Ricke 
Steinhuss 


Johann  Eiligessen 
Helmert  Hundertosse  kemerer 
Deneke  im  Steinhuse  slachther 
Harbort  Amelunck  kemerer 
Barteldt  Kleppenberch  reiseher 
Dirick  Kock  borgerwordt 
Hans  Lucke  grote  segel 


(1462) 

tho  twolften: 

Floreke  Rvke  borgermeister 
Barteldt  Yoget  reiseher 
Hugo  Sluter  grote  segel 
Hans  von  Munster  kemerer 
Hans  Tappe 
Johann  de  Ryke  secret 
Brocke  kemerer 
Doetzman  buermester 
Hans  Lorber  borgerwort 
Cordt  Hesse  slachther 

_ tho  pinxsten: 

Harmans  von  Tündern  schulte 
Steinhuss 
Johann  ElligcBscn 
Bruen  Hoit  kemerer 
Deneke  (im  Steinhuse) 

Helmert  Hundertosse  slachther 
Peter  Bock  kemerer 
Cordt  von  Potzen  rew«“"  #Jjt 
Borchert  Hundertosse  borget" 
Hynrich  von  Halle  grote  segel 

(1463) 

tho  twolften: 

Hans  Leest  borgermeister 
Eilert  Raven  secret 
Bartelt  Voget  grote  segel 
Hans  von  Munster  reiseher 
Johann  de  Ryke 
iarbort  Amelunck  gemere.  ^ 
■’rederich  von  Munster 
merer 

)irick  Kock  buermester 
Vameke  Munt  borgerwort 
Jans  Lorber  slachther 


1 
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— — tho  pinxsten: 
Hans  Steinhuss  schulte 
Hans  Tappe 
Deneke  im  Steinhuss 
Helmert  Ilundertosse  kemercr 
Hynrick  Camp 
Hynrich  Vogedes  slachther 
Doetzman  kemerer 
♦Johann  »Stoss  reiseher 
JJans  Luder  borgerwort 
Borchert  Hundortoase  grotc  segel 


tho  pinxsten: 
Johann  de  Ryke  schulte 
Bruen  Hoit  kcinerer 
Deneke  im  Steinhuse 
Herbort  Amelunck  slachther 
Hynrich  Camp 
Hans  Luder 
Peter  Bock  kemercr 
Cordt  [von]  Potzen  reiseher 
Borcherdt  Ilundertosse  borgerwordt 
Hans  Mestwarte  grote  segel 


(1404) 

, ~~  tho  twolften; 

loreke  Ryke  borgermeister 
Barteldt  \oget  grote  segel 
llarmans  von  Tündern 
Johann  Eiligessen  reiseher 
Hans  von  Munster  secret 
Bruen  Hoit  kemerer 
Peter  Bock  kemerer 
Cordt  von  Potzen  buermestci 
Hynrich  Voss  borgerwort 
Hynrich  von  Halle  slachther 
Biderick  Kotensen  teigelher 
tv,  ~ — tho  pinxsten: 
Euert  Raven  schulte 
Johann  de  Ryke 
Deneke  Steinhuss 
Harbort  Amelungk  kemerer 
Hynrick  Camp 
Hans  Luder  slachther 
orcherdt  Ilundertosse  kemer 
arteldt  Kleppenberch  reiseh« 
Hudebrant  Iluick  grote  segel 
■Hirick  Kock  borgerwort 


(1400) 

— (ho  twolften; 

Hans  von  Munster  borgemester 
Eilerdt  Raven  secret 
Barteldt  Voget  reiseher 
Hans  Steinhuss  kemerer 
Floreke  Riko 

I Helmert  Ilundertosse  grote  segel 
1 Barteldt  Kleppenberch  kemerer 
Borcherdt  Ilundertosse  buermester 
Heninck  Dickehuit  slachther 
! Hans  Doetzman  borgerwort 
j — — tho  pinxsten: 
Harmans  von  Tündern  kemerer 
Bruen  Hoit  schulte 
Johann  Elligessen  slachther 
Deneke  im  Steinhuss 
Hynrich  Camp 
■ Hans  Luder 

| Hans  Doetzman  kemerer 
Cordt  von  Potzen  Junior  reiseher 
j Hynrich  Voss  borgerwort 
i Diderick  Kock  grote  segel 
Clauwes  Raven  teigelher 


(1405) 

„ tho  twolften 

Jtans  Leest  borgermeister 
Hans  Steinhuss 
Harmans  von  Tündern  seen 
ohann  Elligessen  grote  sei 
Jans  [von]  Munster  kernen 
elmert  Ilundertosse  reiscl 
Hans  Doetzman  kemercr 
ynnch  Duncker  buermestc 
Hans  MeBtwarte  borgerwon 
B'nck  Kock  slachther 

lUmelor  L‘rknnd«nLnch  II. 


(1407) 

tho  twolften: 

Floreke  Ryko  borgermeister 
Hans  Steinhuss  secret 
Hans  Leest 

Johann  de  Ryke  grote  segel 
Helmert  Hundertosse  kemerer 
Hynrick  Seidenbott  reiseher 
Hannen  Halle  kemerer 
Cordt  von  Potzen  buermester 
Hans  von  Lubke  slachther 
Dickehuit  borgerwordt 
Bartram  Sluter  teigelher 
44 
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— tho  pinxsten: 

Eylerdt  Raven  schulte 

Barteldt  Voget  slachther 

Johann  Ellygcssen 

Brucn  Hoit  kemerer 

Deneke  im  Steinhnae 

Hans  Luder 

Peter  Bock  kemerer 

Barteldt  Kleppenberch  reiseher 

Borcherdt  Hundertossc  borgenvort 

Cordt  Hesse  grote  segel 

(1468) 

tho  twolften: 

Hans  Munster  borgermeister 
Hans  Leest 

Harmans  [von)  Tündern  sccret 
Ilarbort  Amelunck  kemerer 
Hynrich  Camp  grote  segel 
Helmert  Hundertosse  reiseher 
Hans  Doetzman  kemerer 
Dirick  Kock  bucrmester 
Hans  Mestwarto  borgerwort 
Cordt  Uoem  slachther 

— — tho  pinxsten: 

Hans  Steinhuss  kemerer 
Johann  Elligcssen  schulte 
Johann  de  Ryke 
Deneke  Steinhuss 
Hans  Luder 
Härmen  Rust  slachther 
Borcherdt  Hundertosse  kemerer 
Cordt  Potzen  reiseher 
Hynrich  Yoss  borgerwordt 
Gerinnt  Stukelberch  grote  segel 

(146») 


tho  pinxsten: 

Hans  Leest 
Hans  Steinhuss  schulte 
Harmans  Tündern 
Helmert  Hundertosse  kemerer 
Deneke  Steinhuss  1 

Cordt  [von]  Potzen  [de]  jmf 
slachther 

Hans  Doetzman  borgerwort 
Cordt  Hesse  grote  segel  | 

Barteldt  Cleppcnberch  kemerer 
Hennink  Dickehuit  reiseher 
Hans  Krocssberch  teigellier 

(1470) 

tho  twolften: 

Hans  von  Munster  borgermebter 
ohann  Elligessen  kemerer 
'ohann  de  Ryke 
lynrich  Campe  seeret 
Inns  Luder  grote  segel 
lärmen  Rust  reiseher 
Hans)  Doetzman  kemerer 
3ordt  von  Potzen  bucrmester 
Dirick  Kock  borgerwort 
ülauwcs  Raven  slachther 
[[ans  Eggerdes  teigelhcr 

tho  pinxsten. 

Eilerdt  Raven  schulte 
Barteldt  Voget  slachther 
Hans  Steinhuss 
Harmans  [von]  Tündern 
Bruen  Hoit  kemerei 
Harbort  Amelunck  , 

Borcherdt  Hundertosse  bojn 

Ilarmen  von  Halle  bem«* 

n i~iut  Klonnenberili 


— — tho  twolften: 
Floreke  Ryke  borgermeister 
Eilerdt  Raven  seeret 
Bruen  Hoit  kemerer 
Bartelt  Voget  grote  segel 
Herbort  Amelunck  reiseher 
Hynrick  Camp 
Han«  Bartoldus  kemerer 
Hans  Mestwarte  buermester 
Dirick  Kock  borgerwort 
Hans  Steinbrinck  slachther 


(1471) 

tho  twolften: 

loreke  Rikc  borgermester 
[ans  Leest  kemerer 
[eiinert  Hundertossc 
»eneke  grote  «ege 
‘ordt  von  Totzen  de  jung 
ohann  Elligcssen  remeher 
[ans  Mestwarte  buermeste 
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(Hans)  Doetzman  borgerwort 
(Gerlant)  Stukelberch  slachther 
T1  ~ — tho  pinxsten: 
Barteldt  Voget 
Johann  de  Ryke  schulte 
Bruon  Iloit 

narbort  Anielunck  kemerer 
Hynrich  Camp 
Harmen  Rust  slachthor 
Henninck  Dickehuit  reiseher 
Bartram  Sluter  kemerer 
Hynrich  Voss  borgcrwort 
Hartwich  Puls  grote  segel 

(1472) 

— tho  twolften: 

Hans  von  Munster  borgermestcr 
Hans  •Steinhuss  sccret 
Ilynrich  Lorber  kemerer 
Cordt  von  Potzen  [dej  junge  rcisehei 
Wauwes  Raven  grote  segel 
Gerlant  Stukelberch 
(Hans)  Doetzman  kemerer 
Cordt  von  Potzen  de  olde  bitor- 
mester 

Dirick  Kock  borgcrwort 
Hans  Robbeke  slachthor 
, ~ — tho  pinxsten: 

Barteldt  Voget  schulte 
Johann  Eiligessen  kemerer 
Deneko  im  Steinhuse 
Helmert  Hundertosso 
Hynrich  Camp 
Bartram  Sluter  slachther 
Harmen  Halle  kemerer 
Berndt  Ilovinck  reiseher 
Hans  Mestwarte  borgcrwort 
Hans  Bartoldus  grote  segel 
Hynrich  Voss  \ . „ 

Cordt  Doem  i teigeüicrn 
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Cordt  Doem  ( 

(1473) 

tj  , ~ ~ tho  twolften: 
Barteldt  Voget  borgermester 
Jjftna  Leest 

Hans  Steinhus  kemerer 
Harbort  Amelunck  reiseher 
Harmen  Rust  secret 
1 einan  Reimerdes  grote  segel 
Harmen  Bose  kemerer 


j Borcherdt  Hundertosse  (de)  olde 
buermester 

Mathias  Sile  borgerwort 
Hildebrant  Huick  slachther 

. tho  pinxsten: 

Hynnch  Lorber  schulte 
Helmert  Hundertosso  kemerer 
Johann  de  Ryke 

Cordt  von  Potzen  dejunge  slachther 
Clawes  Raven 
Gerlant  Stukelberch 
llynrick  Poppendich 
Barteldt  Kleppenberch  kemerer 
Henninck  Dickehuit  reiseher 
j Harmen  Halle  grote  segel 
Hans  Mostwarte  borgerwort 
Berndt  Bock  teigelhcr 

(1474) 

— — tho  twolften: 

Hans  von  Munster  borgermester 
Deneke  im  Steinhuse  kemerer 
Ifarbort  Amelunck  secret 
Harmen  Rust  reiseher 
Bartram  Sluter  grote  segel 
Berndt  Hovinck 

Dirick  Kock  kemerer 
Hynrich  Voss  buermester 
Hartwich  Puls  borgcrwort 
Hans  Kroessberch  slachther 

— — tho  pinxsten: 

Barteldt  Voget 

Hans  Steinhuss  schulte 
Cordt  von  Potzen  de  junge  kemerer 
(Gerlant)  Stukelberch 
Tilcmans  Reimerdes 
Hynricus  Kcttelhake  slachther 
Harmen  Bose  kemerer 
(Henninck)  Dickehuit  borgerwort 
Hildebrant  Huick  grote  segel 
Borcherdt  Hundertosse  de  junge 
reiseher 

(1476) 

tho  twolften: 

Hans  Leost  borgermester 
Hynrich  Lorber  kemerer 
Harmen  Rust  grote  segel 
Clauwes  Raven  secret 
Berndt  Hovinck  reiseher 
44* 
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Hynrich  Poppendich 
Hart  wich  Puls  kemerer 
Borcherdt  Hundertosse  de  olde 
borgerwort 

ITenninck  l)ickeliuit  whiclithci 
Cordt  [von]  Potzen  de  olde  buev- 
mester 

tho  pinxsten: 

Deneke  Steinhuss 
narbort  Amelunck  kemerer 
Hans  Luder 

Bartram  Bluter  slacbther 
(Gerlant)  Stukelberch 
Tileman  lleimerdinck  schulte 
Dirick  Kock  kemerer 
Mathias  Sile  borgerwort 
Hans  Bartoldus  grote  segel 
Cordt  Scher  de  jungo  rniseher 
Gert  Ryke  teigelhcr  iii  jnlir 


Hans  Luder  . 

Cordt  [von]  Potzen  de  junge  secret 
Hartwich  Puls  reiseher 
Berndt  Edelcr  grote  segel 
Borcherdt  Hundertosse  de  olde 


kemerer 

Hildcbrant  Huick  borgerwort 
Hynrich  Voss  buennester 
Hans  Bock  slachther 

tho  pinxsten: 

Harbort  Amelunck  kemerer 
Härmen  Rust  slachther 
Bartram  Bluter  schulte 
Hynrich  Poppendich 
Berndt  Iiovinck 
Ilynrick  Kettelhake 
Härmen  Bose  kemerer 
Hans  Mestwarte  borgerwort 
Sile  erotc  segel 


(1476) 

tho  twolften: 

Ilans  von  Munster  borgermester 
Hans  Steinhuss  kemerer 
Cordt  von  Pötzen  [de]  junge  reiseher 
Hynricus  Kettelhake  secret 
Hynrich  Poppendich  grote  segel 
Berndt  Iiovinck 
Hannen  Bose  kemerer 
Diriek  Kotensen  borgerwort 
Bartcldt  Kleppenbcreh  slachther 
Henninck  Ebbeke  buermester 

tho  pinxsten: 

Deneke  Steinhuss  slachther 
Harbort  Amelunck 
Härmen  Rust  schulte 
Gerlant  Stukelberch  kemerer 
Clawes  Raven 
Tileman  Reimert 
Härmen  Hallo  kemerer 
Ilennick  Dickehuit  borgerwort 
Dirick  Kock  reiseher 
Berndt  Bock  grote  segel 
Borcherdt  Hundertosse  de  junge 
teigelher 

(1477) 

— — tho  twolften: 

Hans  Leest  borgermeister 
Hynrich  Lorber  kemerer 


(1478) 

tho  twolften: 

[ans  von  Munster  borgermeister 
lenckc  Steinhuss 
[erlant  Stukelberch  kemerer 
ierndt  Edeler  reiseher 
Ilawcs  Raven  secret 
I artwich  Puls  grote  segel 
)irick  Kock  kemerer 
Ions  Mestwarte  buennester 
Jordt  Doem  slachther 
lildebrant  Iluiek  borgerwort 

tho  pinxsten. 

Harbort  Amelunck  schulte 
Hynrich  Lorber  kemerer 
Hans  Luder 
Bartram  Sluter 
Hynrich  Poppendich 
Gert  Ryke  slachther 
Bartcldt  Kleppenbcreh  kerne 

Bordiert  Hundertosse  bog 

Hildebrant  Huick  grote  segei 
Johann  Duncker  wj* 
llarmen  Stalknecht  teige 

(1479) 

tho  twolften- 

Hans  Leest  borgermeister 
livnriek  Voget  reiseher 


fr 
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Hynrich  Kettelhake  kemerer 
Oerlant  Stukelberch  secret 
Clawes  Raven 

Berndt  Hovinck  groto  segel 
Hannen  Bose  kemerer 
Hannen  Halle  borgerwort 
Hynrich  Duncker  buermester 
Cort  Tappe  slachther 

— — tho  pinxsten: 
Dcneke  Steinhuss  kemerer 
Beredt  Edeler  schulte 
Harbort  Amelunck  slachther 
Hartwich  Puls 

Bartram  Sluter 
Gert  Rike 

Diriek  Kock  kemerer 
Mathias  Sile  borgerwort 
Hans  von  Lubekc  groto  segel 
Severin  Hartwich  reischer 
Hans  Slinckwater  teigelher  iii  jalir 

(1480) 

— — tho  twolfton: 

Hans  von  Munster  borgermeister 
Gerlant  Stukelberch  kemerer 
Clauwes  Raven  secret 

Berndt  Hovinck  reiseher 
Hynrich  Poppendich  grote  segel 
Barteldt  Yoget 

Bartcldt  Kleppenberch  kemerer 
Hans  Luder  buermester 
Borcherdt  Ilundertosse  borgerwort 
Cordt  Doem  slachther 

— — tho  pinxsten: 
Berndt  Edeler  kemerer 
Hynrich  Kettelhakc  schulte 
Hynrich  Lorber  slachther 
Hynrich  Voget 

Bartram  Sluter 
Hartwich  Puls 
Hannen  Bose  kemerer 
Hynrich  Yoss  borgerwort 
Diriek  Kotensen  grote  segel 
Bernd  Bock  reischer 

(1481) 

tho  twolftcn  fehlt 

— — tho  pinxsten: 
Gerlant  Stukelberg  kemerer 


Hynrich  Vogedcs  schulte 
Berndt  Hovinck  slachther 
Clauwes  Raven 
Hynrich  Poppendich 
; Cordt  Tappe 

Barteldt  Kleppenberch  kemerer 
Borcherdt  Hundertosse  borgerwort 
Hynrich  von  Halle  grote  segel 
Cordt  Scher  de  junge  reischer 
Ludekc  Gropengeter  teigelher 

(1482) 

— — tho  twolften: 

Hans  von  Munster  borgermester 
Hynrich  Lorber  kemerer 
Berndt  Edeler  secret 
Harbort  Amelunck  reiseher 
Hartwich  Puls 

Burtcldt  Yoget 
Härmen  Bose  kemerer 
Hans  Bock  buermester 
Hynrich  Yoss  borgerwort 
Hans  Hovet  slachther 

— — tho  pinxsten: 
Johann  Iloit  kemerer 
Dcneke  Steinhuss  schulte 
Johann  Ryke  slachther 
Gerdt  Ryke 

Bartram  Sluter 
Berndt  Hovinck 
Härmen  Hallo  kemerer 
Borchert  Hundertosse  borgerwordt 
Diriek  Kock  grote  segel 
Severin  Ilartwich  teigelher 
Hynrich  Fredebolt  reiseher 

(1483) 

— — tho  twolfton: 

Hans  Leest  borgermeistcr 
Gerlant  Stukelberch  kemerer 
Clauwes  Raven  secret 
Cordt  Tappe  reischer 
Hynrich  Poppendich  grote  segel 
Hynrich  Vogedes 

Borchert  Hundertosse  kemerer 
Cordt  Doem  buermester 
Hans  Mestwarte  borgerwort 
Johann  Amelunck  slachther 
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_ tho  pinxsten: 

Berndt  Edcler  kemerer 
Cordt  Amelunck  schulte 
Hynrich  Lorbcr  slachther 
Barteldt  Voget 
Hartwich  Puls 
Gerdt  Rykc 

Barteldt  Kleppenbcrch  keruerer 
Hynrich  Voss  borgerwort 
Cordt  Hesse  grote  segel 
Barteldt  Monneck  reiseher 

(1484) 

tho  twolftcn: 

Haus  von  Munster  borgermcister 
Johann  Iloit  kemerer 
Gerinnt  Stukelberch  secrct 
Johann  Rike  reiseher 
Bartram  Slutcr  grote  Begel 
Berndt  Hovinck 
Hannen  Bose  kemerer 
Hans  Mestwarte  buermester 
Borchcrt  Hundertosso  borgenvort 
Hannen  Stalknecht  slachther 

tho  pinxsten: 

Harbort  Amelunck  kemerer 
Hynrick  Voget  schulte 
Cordt  Tappe  slachther 
Clawes  Raven 
Hynrich  Poppendich 
Gerdt  Rykc 

Borcherdt  Hundertosso  kemerer 
Härmen  Halle  borgerwort 
Berndt  Bock  grote  segel 
Hynrich  Fredebolt  reiseher 
(Hans)  Dotzmnn  teigelher 

(1485) 

tho  twolftcn: 

Hans  Leest  borgermester 
Härmen  Bose  kemerer 
Hynrich  Lorber  secret 
Johann  Duncker  reiseher 
Berndt  Edelcr  grote  segel 
Barteldt  Voget 
Florcke  Ryke  kemerer 
Cordt  Doem  borgerwort 
Hans  Bock  buermeBter 
Hynrich  Matthias  slachther 


_ — tho  pinxsten: 
Johann  Hoit  kemerer 
Harbort  Amelunck  schulte 
Johann  Rvke  slachther 
Berndt  Hovinck 
Hynrich  Poppendich 
Bartram  Sluter 
Barteldt  Kleppenbcrch  kemerer 
Hans  Ilundertosse  borgerwort 
Hans  Mestwarte  grote  segel 
Severin  Hartwich  reiseher 
Härmen  Tappe  teigelher 


(148«) 

tho  twolften: 

Hans  von  Munster  borgermeister 
Borcherdt  Hundertosso  kemerer 
Clauwes  Raven  secret 
Hynrich  Voget  grote  segel 
Cordt  Tappe  reiseher 
Gerdt  Ryke 
Hans  Hovedcs  kemerer 
Hannen  Halle  borgerwort 
Cordt  Doem  buermester 
Hans  Kleinsmct  slachther 

_ tho  pinxsten. 

Härmen  Bose  kemerer 
Berndt  Edcler  schulte 
Johann  Duncker  slachther 
Barteldt  Voget 
Hynrich  Lorber 
Berndt  Hovinck 
[armen  Halle  kemerer 

[ynrich  Voss  borgerwort 
lynrich  Matthias  grote  »eget 
lärmen  Reimerdes  reiseher 
oliann  Amelunck  winhcr  i erste 
ii  jahr  . , / ffMl‘ 

Tans  Slinckwater  wmher  ( ]iem 


(1487) 

tho  tvrolflen: 

Hans  Leest  borgermester 
Johann  Hoit  kemerer 

Harbort  Amelunck  secret 

Johann  Rike  reiseher  , 

Hynrich  Poppendich  g 
Bärtram  Sluter 
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Härmen  Gronowolt  borgerwort 
Cordt  Scher  buermester 
Hans  Groninck  slnchther 

— — tho  pinxsten: 
Bordiert  Hundertosse  kemerer 
Hynrich  Voget  schulte 
Härmen  Reinierdes  slaehther 
ClawoB  Raven 

Cordt  'Pappe 
Gerdt  Rike 

Hynrich  Fredebolt  kemerer 
Cordt  Doem  borgerwort 
Hans  Hundertosse  grote  segel 
Berndt  Bock  reiseher 
Frederich  von  Munster  teigelher 

(1488) 

— — tho  twolften: 
Johann  Ryke  borgermoister 
Berndt  Edeler  secret 
Härmen  Bose  grote  segel 
Berndt  Ilovinck 

Barteldt  Monneck  in  den  raedt 
reiseher 

Hiriek  Kotensen  in  den  raedt 
Arndt  Merkatte  borgerwort 
Hans  Meter  buermester 
Härmen  Bose  slaehther 
erste  < Hans  Eggerdes  i molen- 
molen-  j Gunterdt  Bern-  f liern 
hem  ! des  I ii  jahr 

— — tho  pinxsten: 
Harbort  Amelunck  schulte 
Bartram  Sluter  slaehther 
Hans  von  Munster 
Johann  Duncker 
Barteldt  Voget 
Hynrich  Poppcndich 
Nolte  Knüppel  borgerwort 
Barteldt  \\  atman  (?)  grote  segel 
Hans  Groninges  reiseher 
Hans  Kleinsmet  teigelher 
Härmen  Halle  winher 

(1480) 

7 tho  twolften: 

Johann  Hoit  borgermestcr 
Borcherdt  Hundertosse  secret 
Hynrich  Yoget  grote  segel 
Härmen  Reimerdes  reiseher 


I Clawes  Raven 
Cordt  Tappe 

Hynrich  Fredebolt  / . 
Barteldt  Kleppenberch  \ kemerer 
Hans  Hovedes  borgerwort 
Ludeke  Gropengeter  slaehther 
Berndt  Bock  buermester  iii  jahr 

tho  pinxsten: 

Berndt  Edeler  schulte 
Härmen  Bose  slaehther 
Gerdt  Rike 
Berndt  Hovinck 
Bartoldt  Monneck 
Diriek  Kotensen 
Johann  Amclunck  I , 

Johann  Doetzman  ( kemercr 
Cordt  Doem  borgerwort 
Hildebrant  Huick  grote  segel 
Hynrich  Hundertosse  reiseher 
Cordt  Grube  winher  ii  jahr 

(1490) 


tho  twolften: 

Haus  (von)  Munster  borgermeister 
Johann  Ryke 

Bartram  Sluter  grote  segel 
Clawes  Raven  secret 
Johann  Duncker  reiseher 


Hynrich  Poppendick 
Hans  Slinckwater  / , _ 

Hans  Bock  ( kemcrcr 

Hans  Hovet  borgerwort 
Härmen  Basse  slaehther 
Florcke  Ryke  molenhcr 
Hans  Groninck 

— — tho  pinxsten: 
Harbort  Amelunck  schulte 
Borchert  Hundertosse  slaehther 
Hynrich  Voget 
Ilarmen  Reimerdes 
Cordt  Tappe 
Berndt  Edeler 
Severin  Hartwich 
Barteldt  Kleppenberch  j 
Cordt  Doem  borgerwort 
Hans  Hovedes  grote  segel 
Hans  Hesse  reiseher 
Berndt  Hoit  teigelher 
Johann  Amelunck  winher  ii  jahr 


kemerer 
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(1491) 

— — tho  twolften: 
Johann  Ryke  borgermeister 
Johann  Iloit 

Bernd  Hovinck  grote  segel 
Härmen  Bose  secret 
Gerdt  Ryke 

Barteldt  Monneck  reiseher 
Hy n rieh  Fredebold  j kemcrcr 
Johann  Doetzman  \ 

Ludeke  Henne  slachthcr 
Holte  Knüppel  borgerwort 

— — tho  pinxsten: 
Borclierdt  Hundcrtosse  schulte 
Härmen  Reimerdes  slachther 
Hynrich  Poppendich 
Bartram  Slutcr 

Clauwes  Raven 
Dirick  Kotensen 
Hans  Slingkwater  j kemerer 
Hans  Bock  l 

Cordt  Doem  borgerwort 
Hans  Meter  reiseher 
Hildebrant  lluick  grote  Begcl 
Ilarmen  Basse  teigelber 
Joist  Steinhuss  winher  ii  jahr 


Johann  Duncker 
Barteldt  Monneck 
Johann  Amclunck  | kpmerer 
Johann  Doetzman  1 kemU 
Ilarmen  Gronewolt  borgerwort 
Clawes  Raven  de  junge  reiseher 
Hans  Iloppenacke  grote  segel 
Hynrich  Frcdebolt  win-  unde  ber- 
her  iijalir 


(1492) 

— — tho  twolften: 

Hans  von  Munster  borgermester 
Johann  Iloit 

Harbort  Amelunck  secret 
Hynrich  Yoget  grote  segel 
Berndt  Edeler 
Cordt  Tappe  reiseher 
Severin  Hartwich  | . 

Cordt  Grube  1 keracrtr 
Berndt  Bock  slachther 
Arndt  Merkatte  borgerwort 
Hans  Wiggc  buermester  iii  jahr 
Ilarmen  Tappe  molenher  ii  jahr 
Guntert  [Berndes] l)  i jahr  molenher 

tho  pinxsten: 

Härmen  Bose  schulte 
Hans  Kleinsmot 
Berndt  Hovinck 
Gerdt  Ryke 


(1498) 

tho  twolften: 

Johann  Rvke  borgermester 
Clawes  Raven  [de]  olde  secret 
I Bartram  Slutcr  grote  segel 
Hynrich  Poppendich 
Ilarmen  Reimert  reiseher 
Dirick  Kotensen 
Cordt  Hundertoase  j kcmCrhern 
Hans  Bock  1 

Hans  Groninck  borgerwort 
Hvnrich  Leest  slachthcr 
Floreke  Ryke  molenher  u janr 

tho  pinxsten: 

Berndt  Edeler  schulte  . 
Borcherdt  Ilundertossc  slaclitücr 
| Hynrich  Vogct 
Berndt  Hovinck 
Gert  Rike 
Cordt  Tappe 

Hans  Slinckwatcr  j kemcrhcrn 
Severin  Hartwich  | 

Hans  Meter  reiseher 
Noltc  Knüppel  borgerwort 
Arndt  Merkatte  grote  segel 
Hans  Kethwich  teigel[hcrl  ' Jl! 
Hans  Groninges  wmher  n Jan 


(1494) 

tho  twolften: 

Hans  Münster  borgermester 
Johann  Amelunck  kemerer 
Härmen  Bose  secret 
Hans  Kleinsmet  grote  »cgu 
Johann  Duncker  reiseher 
Barteldt  Monneck 
Hans  Ilovedes  kemerer 
Hans  Hoppenacke  slachther 


>1  Siehe  twolften  1488. 
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Hannen  Stukelberch  molenher 
ii  jahr 

rT  . tho  pinxsten: 

Hvnrick  Voget  schulte 
Borcherdt  Hundertosse  kemerer 
Bartram  Sluter  slachther 
Clauwe8  Raven 
Hynrieh  Poppendich 
Härmen  Reimerdes 
Hynrieh  Fredebolt  kemerer 
Hans  Hesse  reisehor 
Noltc  Knüppel  borgerwort 
Cordt  Grube  grote  segel 
Barteldt  Rotekc  teigelher  iii  jahr 
Cla  wes  Raven  de  junge  winher  ii  jahr 

(1495) 

— — tho  twolften: 
Johann  Rike  borgermeister 
Severin  Hartwich  kemerer 
Berndt  Edeler  secret 
Berndt  Hovinck  grote  segel 
Barteldt  Monneck  reiseher 
Gert  Ryke 

Hans  Slinckwater  kemerer 
Hans  Bock  borgerwort 
Joist  Potzen  slachther 
Barteldt  Bolderman  buermester 
iii  jahr 

Johann  Rike  molenher  ii  jahr 
Hans  Meter  vierher  ii  jahr.  Erste 
vierher. 

M — — tho  pinxsten: 
Hannen  Bose  schulte 
Barmen  Reimert  kemerer 
Johann  Duncker  slachther 
Hynrieh  Poppendich 
Cordt  Tappe 
Hans  Kleinsmet 
Hans  Hovet  kemerer 
Cordt  Docm  borgerwort 
Cordt  Amclunck  *)  reiseher 
Hans  Wiggo  grote  segel 
«Johann  Deneke  winher  ii  jahr 


(1496) 

— tho  twolften: 
ohann  Amclunck  borgermester 

*)  Vorl.  Anaelinck. 


Borcherdt  Hundertosse  kemerer 
Cla  wes  Raven  de  olde  secret 
Ludeko  Henne  grote  segel 
Hans  Meter  reiseher 
Hynrieh  Yoget 
Hynrieh  Fredebolt  kemerer 
Hans  Groninck  borgerwort 
Gunterdt  Benides  slachther 
Berndt  Bock  molenher  ii  jahr 
Bernd t Hoet  werher  ii  jahr 

tho  pinxsten: 

Härmen  Reimerdes  schulte 
Severin  Ilartwich  komerer 
Hans  Hoppenacke  slachther 
Berndt  Edeler 
Bartram  Sluter 
Berndt  Hovinck 
Floreke  Ryke  kemerer 
Detardt  Muffe  reiseher 
Arndt  Merkatte  borgerwort 
Hynrieh  Hundertosse  grote  segel 
Haus  Wiggo  teigelher  iii  jahr 
Hans  Kcthwich  winher  ii  jahr 

(1497) 

— — tho  twolften: 
«Johann  Rike  borgermester 
Johann  Duncker  kemerer 
Barteldt  Monneck  secret,  verlier 
ii  jar 

Hans  Kleinsmet  grote  segel 
Joist  Potzen  reiseher 
Hynrieh  Poppendich 
Johann  Slinckwater  kemerer 
Hans  Groninck  borgerwort 
Hans  Hesse  slachther 
Hynrieh  Leest  molenher  iijahr 
— — tho  pinxsten: 
Clauwes  Raven  der  olde  schulte 
Borchert  Hundertosse  kemerer 
Jjudeke  Henne  slachther 
Härmen  Bose 
Gerdt  Ryke 
Hans  Meter 
Hans  Hovet  kemerer 
Hannen  Tappe  reiseher 
Clauwes  Ravende  junge  borgerwort 


Digitized  by  Google 


698 


1498—1501. 


Hynrich  Henne  teigelher  m jalir 
öimterdt  Bernd  es  grotc  segel 
Cord  Amelunck  winher  ii  jahr 


(1408) 

tho  twolften: 

Johann  Amelunck  borgermestcr 
Ilarmen  Reimerdt  kemerer 
Berndt  Edelcr  secret 
Bartram  Sluter  grotc  segel 
Barteldt  Monneck  reiseher 
Hans  Hoppenackc 
Hynrich  Fredebolt  kemerer 
Hans  Qroninck  borgerwort 
Johann  Dcneke  slachther 
Hans  Raven  buermester  i jahr 
Florcke  Rikc  molenher  ii  jahr 
Hans  Hesse  werher  iijabr 

tho  pinxsten: 

Severin  Hartwicb  schulte 
Johann  Duncker  kemerer 
Joist  Potzen  slachther 
Berndt  Hovinck 
Poppendich 
HanB  Kleinsmet 
Gunterdt  (Berndes)  borgerwort 
Johann  Slinckwater  kemerer 
Hans  Wittekop  reiseher 
Cordt  Doem  grote  segel 
Cordt  Hundertosse  winher  ii  jahr 

(1400) 

— — tho  twolften: 
Johann  Rike  borgermeister 
Borcherdt  Hundertosse  kemerer 
Clawes  Raven  secret 
Härmen  Bose  grote  segel 
Hans  Meter  reiseher 
Ludeke  Henne 
Hans  Hovedes  kemerer 
Arndt  Merkattc  borgerwordt 
Hans  Kethwich  buermester 
Cordt  Grube  slachther 
Dctardt  Muffe  molenher  ii  jahr 

tho  pinxsten: 

Johann  Duncker  schulte 
Härmen  Rcimerdes  kemerer 
Hynrich  Leest  slachther 
Bartram  Sluter 


Gerdt  Ryke 
Hans  Poppendich 
Hans  Hoppenackc 
Gunterdt  Bemdcs  borgerwort 
Hans  Bock  kemerer 
Cordt  Amelunck  reiseher 
Hynrich  Fredebolt  grote  segel 
Thomas  Smet  teigelher  iii  jahr 
Hynrich  Schadelant  winher  n jahr 


(1500) 

tho  twolften: 

Johann  Amelunck  borgermestcr 
Severin  Hartwich  kemerer 
Hans  Kleinsmet  grote  segel 
Barteldt  Monneck  secret 
Joist  Potzen  reiseher 
Hynrich  Poppendich 
Florcke  Ryke  kemerer 
Hans  Groninck  borgerwort 
Hans  Wiggc  buermester 
Hans  Raven  slachther 
Clauwes  Raven  verlier  u |WJ ' 
Cordt  Hundertosse  molenher  J 

tho  pinxsten: 

Hannen  Rcimerdes  schulte 
Borchert  Hundertosse  kemerer 
Hans  Meter  slachther 
Clauwes  Raven  de  olde 
Hannen  Bose 

Ludeke  Henne  . 

Gunterdt  Berndes  borgerw 
Hans  Hesse  kemerer 
Hans  Nolte  reiseher  hf 

Ludeke  Breiger  teigelher  J 
Hans  Wiggc  grotc  segel 
Cordt  Amelunck  winher  J 

(1501) 

tho  twolften: 

Johann  Ryke  borgermester 
Johann  Duncker  kemerer 

Bartram  Sluter  grote  segel 
Hynrich  Leest  secret 
Johann  Deneke  reiseher 
J Gerdt  Ryke  y jahr 

| Barteldt  Monneck  vertier  J 
I Hans  Slinckwater  kemerer 
] Hans  Groninck  borgerwort 


c c 
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Hans  W ittekop  buermester 
Nolte  Auwman  slachther 
t lorekc  Ryke  molenher  ii  jahr 

tho  pinxsten: 

Borcherdt  Hundertosse  schulte 
Severin  Hartwich  kemercr 
Hans  Kleinsmet  slachther 
Hynrich  Poppendik 
Hans  Hoppenacke 
•Jo ist  Potzen 

Oiintenit  Berndes  borgerwort 
ITans  Bock  kemerer 
Hans  Hovet  grote  segel 
Barteldt  Bolderman  reiseher 
Hynrich  Hovinck  winher  ii  jahr 

(1508) 

— — tho  twolften: 
•Johann  Ainelunek  borgermeister 
Härmen  Roimordes  kemerer 
Barteldt  Honnock  reiseher 
Härmen  Bose  secret 
Ludeke  Henne  grote  segel 
Hans  Meter 
Cordt  Grube  kemerer 
Hans  Groninck  borgerwort 
Hans  Wiggo  buermester 
Tileke  Kiel  slachther 
Hynrich  Henne  molenher  ii  jahr 
Hans  Hesse  verher  ii  jahr 

a . tho  pinxsten: 

Severin  Hartwich  schulte 
Johann  Duncker  kemercr 
h redrich  Munster  slachther 
Gerdt  Ryke 
Hynrich  Lest 
•Johann  Deneke 
Gunterdt  Berndes  borgerwort 
Hans  Hesse  kemerer 
Bemdt  Bock  grote  segel 
Detardt  Muffe  reiseher 
Hynrich  Amelunck  reiseher  iii  jahr 
Cordt  Hundertosse  winher  ii  jahr 

(1503) 

T , tho  twolften: 

Johann  Ryke  borgenneister 
Borcherdt  Hundertosse  kemerer 
tlans  Kleinsmet  grote  segel 


| Cordt  Grube  secret 
Clowes  Raven  reiseher 
Hynrich  Poppendich 
Hans  Meter  verher  ii  jahr 
Hans  Bock  kemerer 
Hans  Groninck  borgerwort 
Hans  Wittekop  buermester 
Härmen  Scherer  (?)  slachther 
Hans  Nolte  molenher  ii  ja.hr 
— — tho  pinxsten: 
Barteldt  Monneck  schulte 
Ilarmen  Reimerdes  kemerer 
Nolte  Auwman  slachther 
Hans  Hoppenacke 
Ludeke  Henne 
Hans  Meter 

Gunterdt  Berndes  borgerwort 
Floreko  Ryke  kemerer 
Hans  Raven  grote  segel 
Barteldt  Bolderman  reiseher 
Johann  Bock  toigelher  iii  jahr 
Hans  Kethwich  winher  ii  jahr 

(1504) 

tho  twolften: 

Frederich  Munster  borgermester 
Johann  Duncker  kemerer 
Johann  Deneke  secret 
Hans  Hesse  reiseher 
Hans  Wigge  grote  segel 
Gerdt  Ryke 

Hans  Groninck  borgerwort 
Hans  Hovedes  kemerer 
Berndt  IvluBener  buermester 
Ilarmen  Bose  slachther 
Jasper  Rust  molenher  ii  jahr 
Cordt  Amelunck  verhör  ii  jahr 
— — tho  pinxsten: 
Hannen  Reimerdes  schulte 
Borcherdt  Hundertosse  kemercr 
Clauwes  Raven  slachther 
Hynrich  Poppendick 
Hans  Kleinsmet 
Cordt  Grube 

Gunterdt  Berndes  borgerwort 
Hans  Bock  kemercr 
Detardt  Muffe  grote  segel 
Hans  Carsten  reiseher 
Tornas  Penninck  winher  ii  jahr 
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(1505)  I 

tho  twolften: 

Johann  Ryke  borgermeister 
Bartcldt  Monneck  kemerer 
Han»  Hesse  secrct 
Hans  Meter  reiseher 
Ludekc  Henne  grote  segel 
Nolte  Auwman 
Hans  Groninck  borgerwort 
Floreke  Ryke  kemerer 
Hans  Wittekop  buennester 
Hynrich  Nolte  slachther 
Helmich  Stoss  molenher  ii  jahr 
— — tho  pinxten: 
Borcherdt  Hundertosse  schulte 
Johann  Duncker  kemerer 
Johann  Deneke  slachther 
Hynrich  Poppendich 
Gert  Ryke 
Hans  Wiggo 

Hans  Hovedes  borgerwort 
Hynrich  Amehmck  kemerer 
Barteldt  Bolderman  grote  segel 
Hynrich  Schadelant  tcigel [her] 
iii  jahr 

Cordt  Hundertosse  winher  ii  jahr 

(1500) 

— — tho  twolften: 
Frederick  Munster  borgcrmester 
Härmen  Reimerdcs  kemerer 
Clauwes  Rawen  secret 
Nolte  Auwman  reiseher 
Cordt  Grube  grote  segel 
HanB  Kleinsmet 
Hans  Groninck  borgerwort 
Hans  Bock  kemerer 
Tilekc  Konen  buermester 
Cordt  Hundertosse  slachther 
Floreke  Ryke  molenher  ii  jahr 
Hans  Carstens  verher  ii  jahr 
— — tho  pinxsten: 
Barteldt  Monneck  schulte 
Johan  Deneke  kemerer 
Hans  Hesse  slachther 
Hynrich  Poppendich 
Hans  Meter 
Ludeke  Henne 
Gunterdt  Bcmdes  borgerwort 


Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Jasper  Rust  reiseher 
Tomas  Hodagessen  grote  segel 
Joist  Lorber  teigelher  iii  jahr 
Cordt  Amehmck  winher  ii  jahr 

(1507) 

tho  twolften: 

Johann  Ryke  borgermeister 
Johann  Duncker  kemerer 
Cordt  Grube  secret 
Clauwes  Raven  reiseher 
Hans  Wigge  grote  segel 
Gert  Rike 

Hans  Groninck  borgerwort 
Hynrich  Amelunck  kemerer 
Hans  Wittekop  buermester 
Gerlant  Stukclberch  slachther 
Hans  Nolte  molenher 

tho  PiDxte":,. 

Borcherdt  Hundertosse  schulte 
Härmen  Reimerdes  kemerer 
Ludeke  Henne  slachther 
Hans  Kleinsmet  : , 

TIans  Meter  m den  raedt 

Holte  Auwman 
Gunterdt  Berndes  borgerwort 
Cordt  Hundertosse  kemerer 
Joist  Duncker  reiseher 
Jasper  Rust  grote  segel 
Hans  Raven  winher  U janr 

(1508) 

tho  twolften: 

Frederich  Munster  borgerme» 
Johann  Deneke  kemerer 
Hans  Hesse  secret 
Härmen  Bose  reiseher 
Barteldt  Monneck  grote 
Hynrich  Poppendich  m d 
".ans  Groninck  borprwort 
rnoldus  Knüppel  kemer 
[ans  Raven  buermester 
oist  Poppendich  diJJJjar 

[ynrich  Basse  molcnhcru J 
JÖrdt  Doem  veirher  njahx 
tho  pmxsten- 

lärmen  Reimerdes  schulte 
ohann  Duncker  kemerer 


/ f - 
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Hans  Meter  slaehther 
Cordt  Grube  , 

Clauwes  Raven  j in  den  raedt 
Han»  W’igge  ) 

Gunterdt  Bernde»  borgerwort 
Ilans  Bock  kemerer 
Han»  Carsten»  reiseher 
Gcrlant  Stukclberch  grote  sogel 
Helinich  Stos»  teigelher  iii  jahr 
Cordt  HundertosRe  winher  ii  jahr 

(1508) 

— — tho  twolften: 
Johann  Denekc  borgernieister 
Hun»  Hesse  kemerer 
ßarteldt  Monneck  seeret 
Nolte  Auwman  reiseher 
Hans  Kleinsmet  grote  segel 
Johann  Ryko  in  den  raedt 
|Hans]  Wittekop  borgerwort 
Cordt  Hundertossc  kemerer 
Torna»  Smet  buermester 
Johanns  Hollenstede  slaehther 
Hynrich  Hundertosse  molenher 

ii  jahr 

Cordt  Grube  veirher  ii  jahr 

— — tho  pinxsten: 

Cordt  Gmbe  schulte 
Härmen  Reimerdes  kemerer 
Hannen  Bose  slaehther 
Hynrich  Poppendich  i . , 

Boreherdt  Hundertossc  1,1  l]en 
Ludeke  Henne  ) raedt 

Hans  Raven  borgerwort 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Joist  Duncker  reiseher 

IlanR  Nolte  grote  segel 
Hannen  Stukclberch  tcitrel l hcrl 
iii  jahr  61  J 

Hun»  Kethwich  winher  ii  jahr 

(1510) 

T — — tho  twolften: 

Johann  Ryke  borgermeister 
Johann  Duncker  kemerer 
Clauwes  Raven  seeret 
Cordt  Amelunck  reiseher 


Hans  Wigge  grote  segel,  ( in  den 
r rederich  Munster  ) raedt 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Hynrich  Schadelant  kemerer 
Tileke  Kone  buermester 
Edeler  Kotensen  slaehther 
Severin  Kype  molenher  iijahr 
Ludeke  Brciger  vorher  ii  jahr 

tho  pinxsten: 

Barteldt  Monneck  schulte 
IlanR  Hesse  kemerer 
Ludeke  Henne  slaehther 
Hans  Meter  . 

Hans  Kleinsmet  j in  den  raedt 

Cordt  Grube  i 

Gunterdt  Berndes  borgerwort 

Floreke  Ryke  kemerer 
Jasper  Rust  reiseher 
Gcrlant  Stukclberch  grote  segel 
Yith  Halle  winher  ii  jahr 

(1511) 

tho  twolften: 

Frcdcrich  Munster  borgermestcr 
Hannen  Reimerdes  kemerer 
Ilarmen  Bose  seeret 
Clauwes  Raven  reiseher 
Hynrich  Poppendich  grote  segel 
j Johann  Deneke  in  den  radt 
Cord  Amelunck  erster  brokeher1) 

! Hans  Raven  borgerwort 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Hans  Wittekop  buermester 
Vit  Halle  slaehther 
Han»  Nolte  molenher  ii  jahr 
Hans  Wiggo  veirher  ii  jahr 
Gerlant  Stukelbereh  brokeher  (!) 

— — tho  pinxsten: 

Cordt  Grube  schulte 
Johann  Duncker  kemerer 
Nolte  Auwinan  slaehther 
Borcherdt  Hundertosse 
Hans  Wigge 
Cordt  Amelunck 
Baltzer  Nedderhoit  brokeher 
Gunterdt  Bernde»  borgerwort 
Hans  Rawen  kemerer 


in  den 
raedt 


einer 


*"  dtT  Vorl"ye  »•«*  vor  alle  andern  Kamen  mit 
< 9 ’ ,m  Drw*  aba'  Einrücken  nach  rechts  kenntlich  gemacht. 
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Eylerdt  Schapehenneke  grotc  segel 
Joist  Duncker  reiseher 
Cordt  Doem  winhcr  iijalir 
Erasmus  Duncker  teigelher  ii  jahr 

(1512) 

— — tho  twolfton: 
Johann  Dcnekc  borgermeistcr 
Hans  Hesse  kemerer 
Hynrich  Schadolant  secret 
Barteldt  Monneck  reiseher 
Ludeke  Henne  grote  segel 
Johan  Ryke  in  den  raedt 

Clauwes  Raven  hrokeher 
HanB  Wittekop  borgerwort 
Vit  Halle  kemerer 
Tilekc  Konen  buermester 
Johann  Sile  slachther 
Jasper  Rust  molenher  iijahr 
Gerlant  Stukelberch  verher  ii  jnhr 

— — tho  pinx8ten: 
Johann  Dunckcr  schulte 
Härmen  Reimerdes  kemerer 
Amoldus  Knüppel  slachther 
Hans  Kleinsmet  . 

Clawes  Raven  in  den  raedt 
Härmen  Hose  ' 

Bcmdt  Klusener  hrokeher 
Clunterdt  Berndos  borgerwort 
Floreke  Ryke  kemerer 
Tornas  Smet  grote  segel 
Joist  Lorber  reiseher 
Hans  Raven  winhor  ii  jahr 
Hynrich  Clauwes  teigelher  ii  jahr 

(1513) 

— — tho  twolften: 

Johan  Ryke  borgermeister 
Hynrich  Schadclant  kemerer 
Cordt  Grube  secret 
Cordt  Amolunck  reiseher 
Hans  Wigge  grote  segel 
Frederich  Munster  in  den  raedt 
Arnoldus  Knüppel  hrokeher 
Hans  Raven  borgerwort 
Hans  Nolte  kemerer 
Hans  Wittekop  buermester 
Ludeke  Kleinsmet  slachther 
Edeler  Kotensen  molenher  ii  jahr 
Cordt  Grube  veirher  [ii  jahr] 


— — tho  pinxten: 
Härmen  Reimerdes  schulte 
Hans  Hesse  kemerer 
Clawes  Raven  slachther 
Johann  Duncker  i 
Barteldt  Monncck  in  den  raedt 
Ludeke  Henne 

Clawes  Raven  de  junge  hrokeher 
Tomas  Smet 
Vit  Halle  kemerer 
Hynrich  Nolte  grote  segel 
Hans  Römer  reiseher 
Balt/.er  Nedderhoit  teigelher  njahr 


(1514) 

tho  twolften: 

i’rederick  Munster  borgermeistcr 
krnoldus  Knüppel  kemerer 
[Jordt  Amelunck  secret 
[farmen  Bose  reiseher 
Hans  Kleinsmet  grote  segel 
lohann  Deneke  in  den  raedt 
Hans  Wigge  hrokeher 
HanB  Wittekop  borgerwort 
[•’loreke  Rike  komerer 
lohann  Sile  buermester 
Johann  Ryke  de  junge  slachther 
Johann  Bock  molenher  n jahr 
Berndt  Clusener  veirher  [n 

tho  pinxsten: 

Johann  Duncker  schulte 
I lärmen  Reimerdes  kemerer 
Hynrich  Schadclant  slachther 
Barteldt  Monneck . . 

Cordt  Grube  den  rat(U 

nans  Wigge  1 

Otto  Schräder  hrokeher 
Gunterdt  Bcrndcs  borgerwort 
Hans  Nolte  kemerer 

Ludeke  Klc’insmet  reiseher 
Joist  Mugge  teigelher  n Jft"r 
Vit  Halle  winher  u jahr 

(1515) 

tho  twolften: 

Johann  Deneke  borgermeistcr 
Hans  Hesse  kemerer 
Härmen  Bose  secret 

rioviwn«  Raven  reiaoher 
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Ludeke  Henne  grote  segel 
Johann  Ryke  de  olde  in  den  raedt 
Cort  Grube  brokeher 
Hans  W ittokop  borgerwort 
Hans  Raven  kemerer 
Tileke  Konen  buerraester 
Hynrich  Bentze  slachther 
Brant  Stalrepel  molenher  ii  jahr 
Cordt  Amelunek  veirher  ii  jahr 

Iho  pinxsten: 

Barteldt  Monneck  schulte 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Hans  Nolte  slachther 
Johann  Duncker  , 

Hans  Kleinsmet  J in  den  raedt 
Cordt  Amelunek  ' 

Dirick  Bcwante  brokeher 
Tornas  Smet  borgerwort 
Florekc  Ryke  kemerer 
Gerinnt  Stiikelbcrch  grote  segel 
Hans  Girswolt  reiseher 
Johann  Silo  teigelher  ii  jahr 
Erasmus  Duncker  winher  ii  jahr 


: Hans  Raven  kemerer 
1 Joist  Poppendich  grote  segel 
Joist  Duncker  reiseher 
Hans  Kethwich  winher  ii  jahr 


(1510) 

— tho  twolftcn: 
Johann  Ryke  borgermeister 
Härmen  Reimerdes  kemerer 
Hynrich  Schadelant  reiseher 
Cordt  Grube  secrct 
Hans  Wigge  grote  segel 
r rederich  Munster  in  den  raedt 
Härmen  Bose  brokeher 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Severin  Kipe  kemerer 
Johann  Bock  buermester 
Barteldt  Hollenstede  slachther 
Hynrich  Basse  molenher  ii  jahr 
Cylerdt  Schapehenneke  veirher 
ii  jahr 

T . tho  pinxsten: 

Johann  Duncker  schulte 
Hans  Hesse  kemerer 
Härmen  Bose  slachther 
Cudeke  Henne  i 
Clauwes  Raven  J in  den  raedt 
Hans  ^olte  ! 

Otto  Schräder  brokeher 
iomas  Smet  borgerwort 


(1517) 

I tho  twolftcn: 

. j Froderick  Munster  borgermester 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Barteldt  Monneck  reiseher 
Hynrich  Schadelant  secret 
Hans  Kleinsmet  grote  segel 
Johann  Deneke  in  den  raedt 
Hans  Nolte  brokeher 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Joist  Mugge  buermester 
Johann  Ryke  de  junge,  kemerer 
lileke  Kone  slachther 
Hynrich  Nolte  molenher 
Tiudeke  Henne  vierher 

— — tho  pinxsten: 
Cordt  Grube  schulte 
Härmen  Reimerdes  kemerer 
Hans  Nolte  slachther 
Clauwes  Raven  i 
Hans  Wiggo  in  den  raedt 
Cordt  Amelunek  ' 

Clawes  Raven  brokeher 
Hans  Raven  borgerwort 
Severin  Kipe  kemerer 
Edolor  Kotensen  grote  segel 
Ludcke  Kleinsmet  reiseher 
Hynrich  Lempke  teigelher  ii  jahr 
Ebbcrt  Ebbeken  winher  ii  jahr 

(1518) 

— — tho  twolftcn: 
Johann  Ryke  borgermeister 
Hans  Hesse  kemerer 
Hynrich  Schadelant  reiseher 
Johann  Deneke  secret 
Barteldt  Monneck  grote  segel 
Ludeke  Henne  in  den  raedt 
Clawes  Raven  brokeher 
Gunterdt  Berndcs  borgerwort 
Johann  Bock  buermester 
Joist  Ryke  kemerer 
Brandt  Stalrepel  slachther 
Baltzer  Nedderhoit  molenher 
I Edeler  Kotensen  veirher  ii  jahr 
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— — tho  pinxsten: 
Johann  Duncker  schulte 
Arnoldus  Knüppel  kemcrer 
Clawea  Raven  alachther 
Hans  Kleinsmct  i 
Cordt  Grube  in  den  raedt 
Hans  Wigge  ' 

Bernt  Klusener  brokcher 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Hynrich  Basse  kemerer 
Gerlant  Stukelberch  grotc  segel 
Joist  Duncker  reischer 
Johann  Grundt  teigelher  ii  jahr 
Johann  Kome  winher  ii  jahr 

(151») 

— — tho  twolften: 
Frederich  Munster  borgermeister 
Hannen  Reimerdcs  kemerer 
Hynrich  Schadelant  secret 
Hans  Nolte  roiseher 

Ludeke  Henne  grote  segel 
Johann  Denekc 

Cordt  Grube  brokeher 
Tileke  Konen  borgerwort 
Severin  Kype  kemerer 
Hans  Wittekop  buermester 
Joist  Ryke  slaehther 
Borndt  Bock  molenher  ii  jahr 
Barteldt  Monneck  veirher  ii  jahr 

— — tho  pinxsten: 
Barteldt  Monneck  schulte 
Hans  Hesse  kemerer 
Johann  Duncker  slaehther 
Hans  Klcinsmet  . 

Clawes  Raven  [ in  den  raedt 
Cordt  Amelunck  ’ 

Baltzer  Ncdderhoit  brokeher 
Berndt  Klusener  borgerwort 
Johann  Ryke  kemerer 
Jasper  Rust  grote  segel 
Ludeke  Kleinsmet  reiseher 
Joist  Tappe  teigelher  ii  jahr 
Fredebolt  Fredeboldes  winher 
ii  jahr 

(15*20) 

— — tho  twolften: 
Johann  Ryke  borgermeister 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 


Johann  Deneke  secret 
I Hynrich  Schadelant  reiseher 
: 1 lans  Wigge  grote  segel  et  brokeher 
Cordt  Grube  in  den  raedt 
Gunterdt  Berndos  borgerwort 
I Johann  Sile  buermester 
, Hynrich  Basse  kemerer 
Ebbert  Ebbeke  Blachther 
Hynrich  Bensse  molenher  i - ja)ir 
Il'ans  Wittekop  veirher  \ 

tho  pinxsten: 

Johann  Duncker  schulte 
Härmen  Reimerdes  kemerer 
Cordt  Amelunck  slaehther 


Ludeke  Henne  , 

Clawes  Raven  in  den  raedt 

Hans  Nolte  , , . 

Gerlant  Stukelberch  brokeher 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Severin  Kype  kemerer 
Joist  Mugge  grote  segel 
Johann  Bock  reiseher 
Sander  Rotke  teigelher  j - j#]lt 

T\ J.ah  unnhPr 


(1541) 

tho  twolften: 

Frederich  Munster  borgcrmeister 
Hynrich  Schadelant  kemerer 
Cordt  Hartwiges  slaehther 
Ilarmen  Reimerdes  . , 

Ludeke  Henne  >"  den  rae<K 

Hans  Wigge  ] 

Johann  Ryke  brokeher 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Hynrich  Basse  kemerer 
Joist  Mugge  grote  segel 
Johann  Bock  reiseher 
Hvnrich  Mattliies  teigdher 

Fredebolt  Fredeboldes  winher 

tho  pinxsten. 

Harnen  Reimerdes  schulte 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Hans  Nolte  slaehther 
Ludeke  Henne  i >(n 

Cordt  Grube  m den  t«<- 
Hans  Wigge 

. ■>«»*  Ä- 
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Joist  Ryke  kcmeror 
Gorlant  Stukelbereh  grote  segel 
Joist  Diincker  reiseher 
Cordt  Kleinsniet  teigelher 
Johann  Ryke  winher 


ii  jahr 


(1522) 

— — tho  twolften: 
Johann  Ryke  borgermeister 
Haus  Hesse  ketnerer 
Johann  Deneke  secret 
Cordt  Amelunck  reiseher 
Clawcs  Raven  grote  segel 
Johann  Duncker  in  den  raedt 
Cordt  Grube  brokeher 
Gunterdt  Hemdes  borgerwort 
Johann  Sile  buermester 
Severin  Kype 
Fredebolt  {Fredeboldesj  slachtlier 
,er  Kotensen  molenher  ii  jahr 
Gorlant  Stukelbereh  vierher  ii  jahr 

tho  in  echten 

dinge1)  tho  pinxsten: 
liarteldt  Monneck  schulte 
Hynrich  Schadelant  kemerer 
Cordt  Hartwiges  slachtlier 
Hannen  Reiinerdes  i 
Hudeke  Henne  in  den  raedt 

Hans  Wiggo  * 

Johann  Ryke  brokeher 
Jans  W ittekop  borgerwort 
Gynrich  Hasse  kemerer 
•Joist  Mugge  grote  segel 
Johann  Hock  reiseher 
Hynrich  Matthias 
Fredebolt  Fredebolt 


Joist  Ryke  kemerer 
Harteldt  Kroesbereh  slachtlier 
Fredebolt  Fredebold  molenher 
ii  jahr 

Clawes  Raven  brokeher  et  vierher 
~ — tho  pinxsten: 
Johann  Duncker  schulte 
Härmen  Roimordes  kemerer 
Eylerdt  Schapehenneke  slachtlier 
Harteldt  Monneck  i 


I 


in  den  raedt 


Cordt  Grube 
Cort  Hartwig 
Haltzer  Nedderhoit  brokeher 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Severin  Kype  kemerer 
Jasper  Rust  grote  segel 
Joist  Duncker  reiseher 
Gerdt  Bock  teigelher  ii  jahr 
Erasmus  Duncker  winher  ii  jahr 


(1523) 

D , 7~.  — tho  twolften: 
tedench  Munster  borgermeister 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
, ordt  Amelunck  secret 
JJans  Noltc  reiseher 
«Jans  Hesse  grote  segel 
Clawes  Raven  in  den  raedt 
Borndcs  borgerwort 
leke  Kone  buermester 


(1524) 

— — tho  twolften: 
Johann  Deneke  borgermeister 
Hynrich  Schadelant  kemerer 
Cordt  Amelunck  reiseher 
Haus  Hesse  secret 
Clauwes  Raven  grote  segel 
Johann  Ryke  de  olde  in  den  raedt 
Eylert  Schapehenneke  brokeher 
Joist  Mugge  borgerwort 
Hynrich  Hasse  kemerer 
Johann  Sile  buermester 
Hans  Wienkamp  slachtlier 
Hynrich  Lempke  molenher  iijahr 
Edeler  Kotensen  vierher  ii  jahr 
| — — tho  pinxsten: 

, Cordt  Grube  schulte 
' Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Gerlant  Stukelberch  slachtlier 
Johann  Duncker  i 
Hans  Nolte  [ in  den  raedt 
Cordt  Hartwich  ' 

Edeler  Kotensen  brokeher 
Gunterdt  Berndcs  borgerwort 
Joist  Ryke  kemerer 
Severin  Kipe  grote  segel 
Haltzer  Nedderhoit  reiseher 


')  Vgl  Seite  m,  Note. 
HuMlor  l'rknrulonbach  II. 
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Statius  Rasche  teigelher  ii  jahr 
Johann  Ryke  winher  ii  jahr 

(1525) 

tho  twolften: 

Johann  Rikc  borgcrmeiater 
Hannen  Reimerdes  kemerer 
Iluns  Girswolt  reiseher  unde  in 
den  raedt 

Hans  Hesse  in  den  raedt 
Cordt  Amelunck  secrct 
Eylordt  Schapchenneke  groto  segei 
Clawes  Raven  brokehcr 
Berndt  Klusencr  borgerwort 
Fredebolt  Frcdeboldcs  kemerer 
Johann  Bock  bucrmcater 
Harnten  Cluscncr  slachthcr 
Berndt  Bock  raolenher  ii  jahr 
Cordt  Ilnrtwieh  veirher  ii  jahr 
— — tho  pinxstcn: 
Johann  Duncker  schulte 
Clawes  Raven  kemerer 
Hans  Nolte  slachthcr 
Barteldt  Monneck  j 
Cordt  Grube  in  den  roedt 

Cordt  Hartwich 

Joist  Mugge  brokeher 
Gunterdt  Berndes  borgerwort 
Hvnrich  Basse  kemerer 
Edelcr  Kotenaen  grote  segei 
Erasmus  Dunckcr  reiseher 
Diriek  Varver  teigelher  ii  jahr 
Johann  Grünt  winher  ii  jahr 


(152«) 

— tho  twolften: 

Ilynrich  Schädeln  nt  borgerwort 
Arnoldns  Knüppel  kemerer 
Johann  Deneke  secret 
Gcrlant  Stukelberch  reiseher 
Cordt  Amelunck  grote  segei 
Eilert  Schapchenneke  in  den  raedt 
Cordt  Grube  brokeher 
Tilekc  Schencko  borgerwort 
Joist  Ryke  kemerer 
Johann  Silo  buermestor 
Harnten  Reimerdes  de  junge,  slaclit- 
her 

Harnten  Clusener  molenher  ii  jahr 
’ Ebbert  Ebbeke  veirher  ii  jahr 


tho  pinxstcn: 

Harnten  Reimerdes  schulte 
Hans  Hesse  kemerer 
Hans  Girswolt  slachther 
Johann  Duncker  i 
Barteldt  Monneck  in  den  nedt 
Hans  Nolte  de  olde 
Johann  Bock  brokehcr 
Hans  Wittekop  borgerwort 
Severin  Kipe  kemerer 
Jasper  Rust  grote  segei 
Joist  Mugge  reiseher 
Johann  Syverdes  teigelher  ij" 
Erasmus  Duncker  winher  n Jah 

(1257) 

tho  twolften: 

Frederich  Munster  borgemiestcr 
Clawes  Raven  kemerer 
Cordt  Amelunck  secret 
Johann  Bock  reiseher,  w den 
Cordt  Grube  grote  segei 

Johann  [Ryke?]  de  olde  in  den  ™ ;r 

Eylert  Schapchenneke  orok 
Gunterdt  Berndes  borgerwort 
Hynrich  Basse  kemerer 
Gerdt  Bock  buermestor 
Fredcbokl  Fredeboldes  j...  k 

molenher  . \ 

Gcrlant  Stukelberch  veirher 
Gerdt  Matthias  slachther 

tho  pinxsten. 

Johann  Duncker  fchuUo 

Arnoldus  Knüppel  kemerer 

Hans  Nolte  slachther 

Gcrlant  Stukelberch 
Ebbert  Ebbeke  brokeh 
Tileke  Schencko  böigen 
Statius  Rasche  kemerer 
Edeler  Kotensen  grote  sc„ 
Joist  Tappe  reiseher 
Arndt  Brandes  teigelher  „ jaht 
Joist  Mugge  winher 
(1528) 

tho  twolften- 

Johann  Deneke  bo[^n,erer 
Hynrich  Schadolaut 
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Cordt  Grube  secret 
Joist  Duneker  reiseher,  in  den  raedt 
Hans  Girswolt  grotc  scgel 
Johann  Bock  in  den  raedt 
Gerlant  Stukelbcreh  brokeher 
Iians  AVittekop  borgerwort 
Severin  Kipe  kemerer 
Hynrieh  Lempke  buermester 
Berndt  Bock  slachther 
Barteldt  Huickuck  molenher  ii  jahr 
Johann  Koepinan  veirher  ii  jaiir 
n 41,0  pinxsten: 

Oordt  Amelunck  schulte 
CIa\yes  Raven  kemerer 
Statins  Kasche  slachther 
Hans  Hesse 
EylertSchapehenneke  j in  den  raedt 
Gerlant  Stukelberch  ' 

Hynrieh  Basse  brokeher 
Johann  Sile  borgerwort 
Joist  Ryke  kemerer 
Joist  Mugge  grotc  scgel 
Baltzcr  Ned derlioit  reiselier 
Johann  Koepman  teigelher  et  vierher 
Joist  Tappe  winher  ii  jahr 


(1520) 

,,  ~ — tho  twolftcn: 

1’  rederich  Munster  borgennoister 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Hynrieh  Schaclelant  secrct 
Huns  Girswolt  reiseher 
Johann  Bock  grote  segel 
Hans  Nolte  (de  junge)  in  den  raedt 
Hans  Nolte  de  olde,  brokeher 
unterdt  Berndes  borgerwort 
Hynrieh  Matthics  kemerer 
Hynrieh  Wigge  slachther 
Jerdt  Bock  buermester 
Genit]  Basse  molenher  ii  jahr 
) erdt  Schapehenneke  veirher 
u jahr 

n th0  pinxsten: 

Cordt  Grobe  schulte 

Statius  Rasche  kemerer,  in  den  raedt 

v?|8t?/oe,8lachther>  in  den  raedt 
Lylordt  Schapehenneke  i . , 

Imrlr,..*.  Or.  1 „ i Jn  (J0n 


rr  iBaLtzer  ^edderhoit  brokeher 
lile  Sehencke  borgerwort 
Fredebolt  Fredebold  kemerer 
Jasper  Rust  grote  segel 
Johann  Siverdes  reiseher 
Statius  Kasche  teigelher  ) . 

Johann  Ryke  winher  I 11  •ln*,r 


Gerlant  Stukclberg 
Joist  Duneker 


i ract 


(1530) 

— tho  twolftcn: 
Hynrieh  Schadelant  borgermeister 
C’lawos  Raven  kemerer 
Johamt  Deneke  sccret 
Johann  Bock  reiseher 
Iians  Nolte  (de  olde)  grote  segel 
Cordt  Amelunck  in  den  raedt 
Cordt  Amelunck  brokeher 
Gunterdt  Berndes  borgerwort 
Hynrieh  Basse  kemerer 
Iians  Nolte  de  junge,  slachther 
Joist  Mugge  buermester 
Hynrieh  Lempke  molenher  I ••  • . 
Edelcr  Kotensen  vierher  ' 11  Ja  " 

tho  pinxsten: 

Arnoldus  Knüppel  schulte 
Joist  Ryke  kemerer 
Tileke  Kone  slachther,  in  den  raedt 
Hans  Girswoldt 

Gerlant  Stukelberch  1 in  den  raedt 
Joist  Duneker  ' 

Hans  Bruwcr  brokeher 
Edeler  Kotensen  borgerwort 
Severin  Kipe  kemerer 
Joist  Tappe  reiseher 
Johann  Sile  grote  segel 
Hannen  Hesse  teigelher  ii  jahr 
Joist  Mugge  winher  ii  jahr 

(1531) 

— — tho  twolften: 
Frederich  Munster  borgermester 
Statius  Rasche  kemerer 
Cordt  Amelunck  secret 
Eilerdt  Schapehenneke  reiselier 
.Johann  Bock  grote  segel 
Hans  Nolte  in  den  raedt 
Joist  Duneker  vierher  ii  jahr 
Johann  Bock  brokeher 
Joist  Mugge  borgerwort 
40* 
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Burteldt  Huickuck  de  olde,  kemerer 
Gerdt  Basse  slachther 
Cordt  Arndes  buermestcr 
Johann  Koepman  molenhcr  n jahr 

th o pinxsten: 

Johann  Dencke  schulte 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
Johann  Reimerdes  slachther,  in  den 
raedt 

Ilans  Girswolt  . 

.loist  Duncker  in  den  raedt 
Tileke  Kone 

Ebbert  Ebbeke  brokeher 
Jasper  Rust  borgerwort 
Jost  Poppendieh  kemerer 
Johann  Sile  reiseher 
Tileke  Schcncko  grote  segel 
Jasper  Amelunck  teygelher  ii  jahr 
Jost  Tappe  winher  ii  jahr 

(1582) 

tho  twolften: 

Joist  llykc  borgermeister 
Hans  Nolte  kemerer 
[Hynrich]  Scliadelant  seeret 
Hynrich  Lempke  reiseher,  in  den 
raedt 

Eylert  Sclnipehenneke  grote  segel 
Cordt  Amelunck  in  den  raedt 
Tileke  Kone  brokeher 
Jost  Mugge  borgerwort 
Severin  Kipe  kemerer 
Johann  Scher  slachther 
narmen  Reineken  buermester 
Barteldt  Huickuck  molcnher  | ;;  julir 
Hans  Wiggo  vicrlier 

— — tho  pinxsten: 
Arnoldus  Knüppel  schulte 
Statius  Rasche  kemerer 
Johann  Bock  slachther 
Hans  Girswolt 

Joist  Duncker  in  den  raedt 
Johann  Reimert  ' 

Cordt  Klcinsmet  brokeher 
Johann  Silo  borgerwort 
Johann  Ryke  kemerer 
Edeler  Kotensen  reiseher 
Uynrich  Matthies  grote  segel 


Hans  Brunner  teigelhcr  | » ja|ir 
Jost  Mugge  winher 

(1333) 

tho  twolften: 

Fredcrich  Munster  borgermestor 
Severin  Kipe  kemerer 
Johann  Deneke  seeret 
Eylerdt  Schapehennekc  reiseher 
Cordt  Amelunck  grote  segel 
Tileke  Kone  in  den  raedt 
Cordt  Amelunck  brokeher 
Härmen  Reineke  borgenvort 
Hans  Wclligehusen  kemerer 
Jürgen  Fredebolt  slachther 
Cordt  Berndes  buermester 
Hans  Wienkamp  molenhcr  | - j,,],,. 
Hynrich  Lempke  vierher 

tho  pinxsten: 

Hans  Girswoldt  schulte 
Arnoldus  Knüppel  kemerer 
I„..t  slachther,  in  dm  uu 


AriHHUua  «““n  . 1 

Jost  Mugge  slachther,  in  du 

Hans  Nolte  i . 

Joist  Duncker  m den  raidt 

Hynrich  Lempke  ’ iirokcbcr 

Clawes  Raven  de  olde,  hrotm 

Johann  Sile  borgerwort 
Hynrick  Matthies  kemerer 
Jost  Tappe  reiseher 
Gerdt  Bock  grote  segel 
Hannen  Hesse  winher  n ]»'" 

(1534) 

tho  twolften: 

Joist  Ryke  borgermester 
Ilvnrich  Schadclant  keiner 
Cordt  Amelunck  seeret 
Hannen  Reineke  reweber 
Tileke  Kone  grote  «gj  d, 

Eilerdt  Schapehennekc  m 

Hynrich  Lempke  brokLl r, 
Barteldt  Huickuck  borgerw» 
Cordt  Arndes  kemerer 
Mcuwes  Tappe  dochtber  r 

Gerdt  Bock  de  oldc,buc^lellh,t 


Hans  Nolte  de  junge,  "io 

SnnHorjlRoteke  veirber  iij»* 


1585 — 153}. 


7~  T-  t*10  P ' n x s t c n : 
Arnoldufl  Knüppel  schulte 
Severin  Kipe  kemerer 
HaiiB  Henne  slachther,  in  den  raedt 
Hans  Girswoldt  , 

•Toist  Duncker  j in  den  raedt 
Hynrich  Lompke  ' 

Hans  Brunner  brokeher 
Hynrich  Matth  ie»  borgenvort 
Hans  \V elligehuson  kemerer 
(terdt  Bock  de  junge,  reischer 
iiibbert  Ebbckon  grote  segel 
Laurentz  Kuleman  winher  ii  jahr 

(1535) 

. ~ — tho  twolften: 
Hynrich  Schadelant  borgcrmester 
Statins  Rasche  kemerer 
•Toist  Mugge  secret 
M araer  Spilcker  reischer  i in  den 
Härmen  Rcineken  vcirher  * raedt 
Joist  Duncker  brokeher 
Barteid t Huickuck  borgerwort 
Hynrich  Matthies  kemerer 
Hans  Scheper  slachther 
Johann  Sile  buerinester 
Hynrich  Varvor  molenher 
„ ~ — ■ tho  pinxstcn: 

Hans  Girswolt  schulte,  in  den  raedt 
Hans  Henne  kemerer,  in  den  raedt 
Gerdt  Basse  i 
Joist  Duneker  I . 

Severin  Kipe  ( 111  "en  racdt 

Hynrich  Lompke  > 

Gerdt  Basse  brokeher 
Gordt  Arndcs  borgerwort 
Barteid t Huickuck  kemerer 
Joist  Tappe  reischer 
jdeler  Kotensen  grote  segel 
Hans  Bock  teigclher  ii  jahr 
( ordt  Halle  winher  ii  jahr 


70(1 


(1530) 

q,  . ~ — tho  twolften: 
■statius  Rasche  borgcrmester 
Arnnldus  Knüppel  kemerer 
r redench  Munster  secret 
Barmen  Reineken  reischer 
Joist  Mugge  grote  segel 


Joist  Rjrkc  in  den  raedt 
Warner  Spilcker  brokeher 
Hynrich  M stthies  borgerwort 
Cordt  Ar n des  kemerer 
Hynrich  Henne  slachther 
Johann  Hake  buerinester 
Meuwes  Tappe  molenher  i ..  . 
Henninck  Meiger  vierhcr  > 11  Jaar 

tho  pinxstcn: 

Hynrich  Lompke  schulte 
Hynrich  Schadelant  kemerer 
Joist  Duncker  slachther 
Hans  Girswoldt  i 
Hans  Henne  in  den  raedt. 
Gerdt  Basse  ‘ 

Härmen  Vogedcs  brokeher 
Hans  Scheper  borgerwort 
Hans  \\  elligehusen  kemerer 
Gerdt  Bock  de  junge,  reischer 
Ilynrik  Nolte  grote  segel 
Cordt  Rike  teigelher  ii  jahr 
Edeler  Kotensen  winher  ii  jahr 

(1537) 

— tho  twolften: 

Joist  Rike  borgermeister 
Cordt  Arndes  kemerer 
Severin  Kipe  secret 
Cordt  nulle  reischer 
Härmen  Rcineken  grote  segel 
Joist  Mugge  vierhcr  ii  jahr 
Gerdt  Basse  brokeher 
Hans  Rabenter  borgerwort 
Barteldt  Huickuck  kemerer 
Tonnies  Vogedes  slachther 
Tonnies  Tynimerman  buermestcr 
Johann  Scher  molenher  ii  jahr 
— — tho  pinxstcn: 

Johann  Deneke  schulte  1 
Hans  Henne  kemerer  i 
Johann  Sile  slachther  1 in  den 
Hans  Girswolt  i raedt 

Gerdt  Basse  1 

Hynrich  Lempke 

Clawes  Raven  brokeher 
Haus  8cheper  borgerwort 
Joist  Tappe  kemerer 
Hans  Bock  reischer 
Edeler  Kotensen  grote  segel 
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1538— 154!. 


Cordt  Haspcrdcs  teigelher  ii  jahr 
Hans  Welligehuaen  winher  ii  jahr 

(1538) 

tho  twolften: 

Hynrich  Sehadelant  borgcrmeister 
Statius  Rasche  kemerer 
Joist  Mugge  sccrct 
Hannen  Reineken  reiseher 
Cordt  Halle  grote  segel 
Severin  Kipn  in  den  raedt 
Johann  Sile  brokeher 
Barteldt  Huickuck  borgerwort 
Hans  Welligchuaen  kemerer 
Hynrich  Kethwich  slachther 
Hynrich  Matthies  buermester 
Joist  Rykedc  junge,  molenher  ii  jahr 
Julius  Breiger  vierher  [ii  jahr] 

— _ tho  pinxsten: 

Hans  Girswolt  schulte 
Cordt  Arndes  kemerer 
Ilynrich  Lempke  slachther 
Johann  Deneke  i 
Hans  Henne  ; in  den  raedt 
Gert  Basse 

Hans  Brunner  brokeher 
Edeler  Kotensen  borgerwort 
Hans  Huickuck  kemerer 
Joist  Tappe  reiseher 
Hynrich  Nolte  grote  segel 
Laurentes  Kuleman  teigelher  j ••  . , 
Härmen  Hesse  winher  > J 


(1539) 

tho  twolften: 

Statius  Rasche  borgermeister 
Joist  Ryke  de  olde,  kemerer 
Severin  Kipc  secret 
Johann  Sile  reiseher 
Härmen  Reineke  grote  segel 
Cordt  Halle  vierher,  in  den  raedt 
Gert  Basse  brokeher 
Cordt  Kleinsmet  borgerwort 
Hans  Scheper  kemerer 
Antonius  Rike  slachther 
Hans  Bock  buermester 
Johann  Rinsche  molenher  ii  jahr 
— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Lcmpkc  schulte 
Hans  Henne  kemerer 


Cordt  Arndes  slachther 
Joist  Mugge  ) 

Hans  Girswolt  m den  raedt 
Gert  Basse  - ... 

Härmen  Schram(m)e  brokeher 
Hynrich  Nolte  borgerwort 
Häns  Welligehusen  kemerer 
Johann  Fykcr  reiseher 
Hynrich  Matthies  grote  segel 
Barteldt  Huickuck  teigelher  | .j  jaj,r 
Einwoldt  Lcmpkc  winher 

(1540) 

tho  twolften: 

Joist  Ryke  de  olde,  horgenneitef 
Joist  Tappe  kemerer 
Härmen  Reincken  secret 
Warner  Spilcker  reiseher 
Cordt  Halle  grote  segel 
Severin  Kipc  in  den  raedt 
Johann  Sile  brokeher 
Cordt  Kleinsmet  borgerwort 
Einwoldt  Lempke  kemerer 
Gert  Bock  de  junge,  « 
Tonnies  Tymmerman  buermester 
Julius  Breiger  molenher  j ;;  j8|,r 
Hans  Rabenter  verhör  ’ 

tho  pinxsten. 

Jost  Mugge  schulte 
I Cordt  Arndes  kemerer 
Johann  Fykcr  slachther,  in  den  m 
Hynrich  Lempke  s , 

Gerdt  Basse  •"  den  rac«i 

Johann  Sile  , 

Barteldt  Grube  brokeher  ^ 
Johanns  Cunradus  borg 

Hynrich  Matthies  kemerer 
Hans  Bock  reiseher 
Hynrich  Nolte  grote  segtl 
Härmen  Rust  teigelher  j ü jahr 
Johann  Scher  winher 


(1541) 

tho  twolften: 

Statius  Rasche  borgermester 
Warner  Spilcker  kemerer 
Cordt  Halle  secret 
Harnten  Reineke  reiseher 
Severin  Kipe  grote  sege 
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Hans  Girswolt  in  den  raedt 
Johann  Fyker  brokeher 
Cordt  Kleinsniet  borgerwort 
Hans  Welligehuscn  kemorer 
Frcderich  Poppendich  slachther 
Hans  Habenter  buormester 
Hannen  Basse  molenher  i ..  . . 
Johann  Sile  vorher  i 11  •*a,u’ 
— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Lempke  schulte 
Joist  Tappe  kemerer 
Edoler  Kotensen  slachther 
Joist  Mugge  j 
Gerdt  Basse  f in  den  raedt 
Johann  Silo  ) 

Barteldt  Stalrcpel  brokeher 
Ilynrich  Matthies  borgerwort 
Einwoldt  Lempke  kemorer 
Tonnies  Ryke  reiseher 
Gerdt  Bock  grotc  segel 
Hans  Bock  winher  i ..  . . 
Ilynrich  Bock  teigelher  i 11  Ja  lr  ) 


(1542) 

tho  twolften: 

Warner  Spilcker  borgcrmcistcr 
Cordt  Arndes  kemerer 
Severin  Kype  secret 
Cordt  Halle  reiseher 
Joist  Ryke  de  olde,  grotc  segel 
Hannen  Reineken  in  den  raedt 
Johann  Sile  brokeher 
Johaiis  Conradus  borgerwordt 
Hynrich  Yarver  kemerer 
Johann  Rinsche  slachther 
Hans  Bock  buennester 
Hynrich  Ebbeke  molenher 
Tile  Elende  vorher 


ii  jah 


— — tho  pinxsten: 
Jost  Mugge  schulte 
Johann  Reimerdes  kemerer 
Gerdt  Basse  slachther 
nynrick  Lempke  i 
Johann  Sile  in  den  raedt 

Johann  Fyker  ) 

Hans  Brunner  brokeher 
IIjTuäch  Matthies  borgerwort 


‘)  Oder  nur  eu  Hans  Bock. 


' Barteldt  Iluickuck  kemerer 
J Marcus  Ebelinck  reiseher 
Hans  Lempke  teigelher  ii  jahr 
Ilynrich  Noltc  groto  segel' 
Einwoldt  Lempke  winher  ii  jahr 

(1543) 

— — tho  twolften: 
Statius  Rasche  borgermeister 
Jost  Tappe  kemerer 
Cordt  Halle  secret 
Hermen  Reincko  reiseher 
Severin  Kipe  grote  segel 
Edeler  Kotensen  in  den  raedt 
Gerdt  Basse  brokeher 
Hans  Bock  borgerwort 
Einwoldt  Lempke  kemerer 
Hynrich  Teigelmester  slachther 
Ilynrich  Farver  buormester 
Hynrich  Henne  molenher  ii  jahr 
Johan  Fyker  vorher  ii  jahr 
— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Lempke  schulte 
Cordt  Arndes  kemerer 
Joist  Mugge  slachther 
Gerdt  Basse  i 
Johan  Sile  1 in  den  raedt 
Johan  Fyker ) 

Härmen  Schramme  brokeher 
Barteldt  Iluickuck  borgerwort 
Ilynrich  Matthies  kemerer 
Tonnies  Rike  reiseher 
Johann  Rinsche  grote  segel 
Härmen  Basse  teigelher  ii  jahr 
Joist  Duncker  dejunge,  winhoriijahr 

(1544) 

— — tho  twolften: 
Warner  Spilcker  borgermestor 
Johann  Re(i)merdcs  kemerer 
Severin  Kvpe  secret 
Cordt  Halle  reiseher 
Härmen  Reineke  grote  segel 
Joist  Ryke  de  olde  in  den  raedt 
Johann  Fyker  brokeher 
Barteldt  Brandes  borgerwort 
Hans  Welligehusen  kemerer 
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Hynrich  Hovinges  slachther 
Han»  Bock  huermcster 
Johann  Scher  molenher  i jj  jnhl> 
Joist  Statius  vorher  ' J 

tho  pinxsten: 

Joist  Mugge  schulte 
Joist  Tappe  keraerer 
Hynrich  Lcmpke  slachther 
Gerdt  Basse  , 

Johann  Sile  [ in  den  raet 
Johann  Fyker ■ 

Hynrich  Varvcr  brokeher 
Gerdt  Bock  de  junge,  borgerwort 
Eimvolt  Lcmpke  kemerer 
Marcus  Ebbelinck  reiseher 


Hans  Kleinsmet  grote  segel 
Peter  Bock  teigelher  ) ••  • , 
Hans  Bock  winher  I Jaul 


(1545) 

— — tho  twolften: 

Joist  Ryke  de  olde,  borgermestcr 
Cordt  Arndes  kemerer 
Cordt  Halle  secret 
Hannen  Reineckeu  grote  segel 
Johann  Reimerdes  in  den  raedt 
Gerdt  Basse  brokeher 
Barteldt  Brandes  borgerwort 
Luder  Lüdersen  kemerer 
Hynrich  Varver  slachther 
Tonnics  Tymmerman  buermester 
Hans  Wigge  molenher  l ••  . . 
Cordt  Halle  verher  I ^ 


— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Lcmpke  schulte 
Froderick  Poppcndich  kemerer,  in 
den  raedt 

Jost  Tappe  slachther 
Joist  Mugge  , 

Gerdt  Basse  in  den  raedt 
Johann  Fyker ' 

Johann  Ebbeke  brokeher 
Hans  Bock  borgerwordt 
llan»  Welligeliusen  kemerer 
Tonnies  Ryke  reiseher 
Barteldt  Grube  grote  segel 
Marcus  Ebelinck  teigelher  i ..  . , 
Einwoldt  Lcmpke  winher  1 11  Ja”r 


(1540) 

— — tho  twolften: 
Johann  Reimerdes  borgermeistcr 
Cordt  Halle  kemerer 
Severin  Kipo  secret 
Johau  Sile  reiseher 
Ilarmen  Reincken  grote  segel 
Warner  Spilcker  in  den  raedt 
Johan  Fyker  brokeher 
Gerdt  Bock  de  junge  borgersort 
Eimvolt  Lcmpke  kemerer 
Berndt  Bock  slachther 
Hynrich  Varver  buermester 
Hans  Lcmpke  molenher  j ja|,r 
Johann  Rinschc  verher 

tho  pinxsten: 

Jost  Mugge  schulte 
Cordt  Arndes  kemerer 
Frederich  Poppendich  slachther 
Hynrich  Lempke 
Gerdt  Basse  in  den  raedt 
Johann  Fyker 

Johann  Rinsche  brokeher 
Barteldt  Brande»  borgerwort 
Luder  Lüdersen  kemerer 
Gert  Bock  reiseher 
Egidius  Doven  grote  »ege l 
Honninck  Mey  teigelher  , jj  jalir 
Joist  Duncker  winher  ' 

(1547) 

tho  twolften: 

Warner  Spilcker  borgermestcr 
Joist  Tappe  kemerer 
Cordt  Halle  secret 
Härmen  Reincken  reiseher 
Severin  Kypc  grote  sege 
Johann  Sile  in  den  raedt 
Gerdt  Basse  brokeher 
Han»  Brummer  borgerwort 
Hans  Welligchuscn  kemerer 
Härmen  Schramme  slachther 
Hans  Bock  buermester 
Hynrich  Varver  molenher  i ;j  jBb 
Johann  Fyker  verher 

_ _ tho  pinxsten. 
Hynrich  Lcmpke  schuhe 
Frederich  Poppendich  kernen 
Gerdt  Basse  slachther 
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Joist  Muggo  i 

Cordt  Arndcs  j in  den  raedt 

Johann  Fyker ) 

Hans  Brunner  brokeher 
Barteldt  Brandes  borgerwort 
Einwolt  Lempke  kemerer 
Marcus  Ebelinck  reiseher 
Hans  Kleinsmet  grotc  segel 
Hynrich  Tymmerman  teigel- 1 .. . 
Juist  Schräder  winher  [her  i llJa“r 

(1548) 

— — tho  twolftcn: 
Johann  Reimerdes  borgermestcr 
Cordt  Halle  kemerer 
Härmen  Reineken  secret 
Johann  Sile  reiseher 
Statius  Rasche  grote  segel 
Johann  Fyker  brokeher 
Tile  Elende  borgerwort 
Barteldt  Brandes  kemerer 
Hans  Waterman  slachther 
Hynrich  Henne  buermester 
Hans  Bock  molenher  / ..  . , 

Joist  Tappe  vehrher  * 11  Jair 
— — tho  pinxsten: 

Jost  Mugge  schulte 
Cordt  Arndes  kemerer 
Johann  Fyker  slachther 
Severin  Kype  , 

Gerdt  Basse  j in  den  raedt 

Frederich  Poppendich 
Barteldt  Grube  brokeher 
Marcus  Ebelinck  borgerwort 
Luder  Lüdersen  kemerer 
Joist  Duncker  de  junge,  reiseher 
Egidius  Docm  dat  grote  segel 
Hynrich  Boberdes  tcigelhcr  I ••  • . 
Einwoldt  Lempke  winher  1 11  Ja  ,r 


Cordt  Deneke  slachther 
Hynrich  Varver  buermester 
Hynrich  Ebbeke  molenher  i ..  . . 
Hans  Bock  vierher  i 11  Jahr 

— — tho  pinxsten: 
Johann  Fyker  schulte 
Frederich  Poppendich  kemerer 
J oist  Girswolt  slachther,  in  den  raedt 
Joist  Mugge 

Gerdt  Basse  I in  den  raedt 
Cordt  Arndes  ’ 

Härmen  Duvel  brokeher 
Tile  Elende  borgerwort 
Barteldt  Brandes  kemerer 
Gerdt  Bock  reiseher 
Hans  Kleinsmet  grote  segel 
Johann  Ebbeke  teigclher  ) ..  . 

Joist  Duncker  winher  t 11  J8  ’1' 

(1550) 


njtke 

(1540) 

. — — tho  twolftcn: 

'V  arner  Spilcker  borgermestcr 
Jost  Tappe  kemerer 
Cordt  Halle  secret 
Marcus  Ebelinck  reiseher 
Hannen  Reineken  grote  segel 
Johann  Sile  brokeher 
Gerdt  Bock  borgerwort 
Einwolt  Lempke  kemerer 


— — tho  twolftcn: 

Joist  Tappe  borgermeistcr 
Cordt  Halle  kemerer 
Johann  Reimerdes  secret 
Härmen  Reineken  reiseher 
Cordt  Ryke  grote  segel,  in  den  raedt 
Marcus  Ebelinck  in  den  raedt 
Johann  Fyker  brokeher 
Hans  Bock  borgerwort 
Luder  Lüdersen  kemerer 
Barteldt  Matthies  slachther 
Ilenninck  Mey  buermester 
Hynrich  Henne  molenher  j ..  . . 
Gerdt  Basse  verher  * 11  •*ahr 
— — tho  pinxsten: 

Joist  Mugge  schulte 
Cordt  Arndes  kemerer 
Frederich  Poppendich  slachther 
Gerdt  Basse  , 

Johann  Fyker  j in  den  raedt 
Joist  Girswolt  ' 

Hans  Brunner  brokeher 
Barteldt  Brandes  borgerwort 
Einwoldt  Lempke  kemerer 
Hans  Bock  reiseher 
Idius  Doem  grote  segel 
Hynrich  Varver  de  junge  i 

teigelher  [ ii  jahr 

Joist  Schräder  winher  ' 
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(1551) 

tho  twolften: 

Warner  Spileker  borgcrmcstcr 
Marcus  Ebelinck  kemcrer 
Härmen  Rcinekcn  secrct 
Cordt  Ryke  reiseher 
Johann  Rcimert  grotc  segel 
Cordt  Halle  in  den  raedt 
Cordt  Glesse  brokelier 
Tile  Elende  borgerwort 
Barteldt  Brandes  kemeror 
Hynrich  Ebbekc  slaehthcr 
Hynrich  Varver  buermestcr 
Johann  Scher  molenher  | - :ajlr 
Johann  Rinsche  vorher  ' 

— — tho  pinxsten*): 
Johann  Fvker  schulte 
Frederich  ‘ Poppcndich  kemcrer 
Cordt  Arndes  slaehthcr 
Joint  Mugge  j 
Gerdt  Basse  ! in  den  raedt 
Joist  Girswolt  ’ 

Gerdt  Basse  brokelier 
Gerdt  Bock  borgerwordt 
Luder  Lüdersen  kemcrer 
Hynrich  Boberdcs  reiseher 
Barteldt  Grube  grute  segel 
Nolte  Hollenstede  teigelher  ) » ■ ^ 
Jost  Ryko  winher  • ' 

(1552) 

— — tho  twolften: 

Jost  Tappe  borgermeister 
Cordt  Halle  kemerer 
Johann  Rcimerdes  seeret 
Marcus  Ebelinck  reiseher 
Cordt  Rvke  grotc  segel 

Härmen  Reineken  brokeher,  in 
den  raedt 

Barteldt  Brandes  borgerwort 
Eimvoldt  Lempke  kemcrer 
Hannon  Duvel  slaehthcr 
Härmen  Basse  buermeister 
Joist  Duncker  molenher  ii  jahr 

— — tho  pinxsten: 

Joist  Mugge  schulte 

Cordt  Anides  kemerer 


Gerdt  Basse  slachther 
Johann  Fykcr  ) . 

Frederich  Poppcndich  linden  raedt 
Joist  Girswoldt 

Barteldt  Grube  brokeher 
Gerdt  Bock  borgerwort 
Hans  Wigge  de  junge  kemcrer 
Luder  Lüdersen  reiseher 
IdiuB  Doem  groto  Begel 
Jorden  Gerlinges  teigelher  urin 
Einwoldt  Lempke  winher  njahr 


(1553) 

tho  twolften: 

Warner  Spileker  borgermröter 
Marcus  Ebelinck  kemcrer 
Cordt  Halle  seeret 
Cordt  Rykc  reiseher 
Härmen  Reineken  grote  segel 
Johann  Reimcrdcs  in  den  raedt 
Johann  Fyker  brokeher 
Hynrick  Varver  borgerwort 
Barteldt  Brandes  kemerer 
Hans  Lempke b)  slachther 
Hynrich  Ebbeke  buermestcr 
Hynrich  Henne  molenher  j jBhr 
Hans  Waterman  vierher 

tho  pinxsten. 

Johann  Fykcr  schulte 
Frederick  Poppendich  kemerc 
Joist  Girswoldt  slachthei 

Jost  Mugge  i ,t 

Gerdt  Basse  m den  racat 

Cordt  Anides 

Hans  Brunner  brokeher 
Gerdt  Bock  borgerwordt 
Hans  Kleinsmet  kcmfre. 
Hynrich  Boberdes  reisehe 
i, Rinsche  grote. segel 


Johann  Rinsche  gr.oten  . 
Symon  Bmnner  teigelher  j „ j3hr 
Joist  Schräder  winher 


(1554) 

_ _ tho  twolften: 
Marcus  Ebelinck  borgermeis 
Cordt  Halle  kemerer 
Johann  Reimerdes  seeret 


»)  Vorl.  irrthümlich  twolften.  <■)  Mit  folgendem  husrn  . . n CO- 
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Hannen  Reineken  reiseher 
Cordt  Ryke  grotc  segel 
Joist  Tappe  in  den  raedt 
Cordt  Rasse  brokeher 
Hynrich  Varver  borgerwort 
Hans  Scheper  kemerer 
Hynrich  Barch  slaehthcr 
Hynrich  Tymmcrman  buermcstcr 
Bartoldt  Klusencr  molcnher  i ..  . 
Johann  Fyker  viorher  !llJallr 

tho  pinxsten: 

Frederich  Poppendich  schulte 
Cordt  Arndes  kemerer 
Hans  Kleinsrnet  slachther,  in  den 
raedt 

Joist  Mugge 

Cordt  Basse  , in  den  raedt 
Joist  Girswoldt  ' 

Cordt  Glesse  brokeher 
Johann  Rinscho  borgerwort 
Bartoldt  Brandes  kemerer 
Idius  Boom  reiseher 
Bartoldt  Grube  grote  segel 
Hans  Viiter  teigelher  i , 

Johann  Wiggo  winher  ' 11  |a  11 

(1355) 

— — tho  twolften: 

Johann  Reimerdes  borgermeister 
" amer  Spilcker  kemerer 
Cordt  Halle  secret 
Cordt  Ryke  reiseher 
Härmen  Reineken  grote  segel 
Joist  Tappo  in  den  raedt 
Joist  Girswolt  brokeher 
Gerdt  Bock  borgerwort 
Hans  W igge  junior  kemerer 
Johann  Rasche  slachther 
Hynrich  Boberdes  buermcstcr 
Joist  Duncker  molenher  i ..  . 

Haus  Brunner  vierher  t 11  J11"1' 

T . ~ tho  pinxsten: 

Joist  Girswoldt  schulte 
Hans  Kleinsrnet  kemerer 
Barteldt  Brandes  slachther,  in  den 
raedt 

Joist  Mugge 

Gerdt  Basse  [ in  den  raedt 
Cordt  Arndes  ) 


Barteldt  Grube  brokeher 
Hynrich  Varver  borgerwort. 

Joist  Schräder  kemerer 
Gerdt  Bock  reiseher 
Hans  Waterman  grotc  segel 
Hans  Sloge  teigelher  ) ..  . , 
Joist  Ryke  winher  { 11 

(1550) 

— — tho  twolften: 
Marcus  Ebelinck  borgermeister 
Jost  Tappe  kemerer 
Wi  ler  Spilcker  sccret 
Cordt  Halle  reiseher 
Cordt  Rike  grotc  segel 
, Härmen  Reineken  fn  den  raedt 
| Barteldt  Brandes  brokeher 
Johann  Rinschc  borgerwort 
Hans  Scheper  kemerer 
Hans  Wigge  junior  slachther 
Hynrich  Henne  buermester 
Hynrich  Varver  molenher  i ••  • , 
Cordt  Ryke  viorher  i 11  lr 
— — tho  pinxsten: 
Johann  Reimerdes  schulte 
Cordt  Arndes  kemerer 
Frederich  Poppendich  slachther 
Gerdt  Basse 

I Joist  Girswolt  1 in  den  raedt 
! Hans  Kleinsrnet  ’ 

Hans  Wa  tonn  an  brokeher 
Hans  Brunner  borgerwort 
Franz  Deneke  kemerer 
Hynrich  BobcrdcB  reiseher 
Barteldt  Grube  grote  segel 
Hynrich  Stedinckteige(l)hcrj ..  . , 
Joist  Schräder  winher  ' , ! 

(1557) 

tho  twolften: 

Warner  Spilcker  borgermester 
Cordt  Halle  kemerer 
, Joist  Tappe  secret 
Cordt  Ryke  reiseher 
Hannen  Reineke  grote  segel 
i Barteldt  Brandes  in  den  raedt 
Hans  Kleinsrnet  brokeher 
Johann  Rinsche  borgerwort 
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Hans  Wiggo  kcmerer 
Hans  Noltc  slachther 
Hynrich  Tymmorman  buermestcr 
Hans  Scheper  raolenher  I jj  :aj,r 
Härmen  Kroesberg  vierhor  I 

— tho  pinxsten: 

.Toist  Girswolt  schulte 
Frederich  Poppendich  kemcrer 
Gerdt  Bock  slachther,  in  den  raedt; 

obiit  doBulvcst. 

Gerdt  Basse  j 

Cordt  Arndes  in  den  raedt 

Hans  Rleinsmct 

Hynrich  Suerlcnder  brokeher 
Hynrich  Boberdes  borgerwort 
Jiiist  Ryke  kemcrer 
.Toist  Duncker  rcisehcr 
Hans  Waterman  grote  segel 
Johann  Matthias  teigelher  | » • j)r 
Hans  Wigge  winher  ( 

(1558) 

— — tho  tw  elften: 
Marcus  Ebclinck  burgermeister 
Barteldt  Brandes  kemcrer 
Cordt  Ryke  seeret 
Cordt  Halle  rcisehcr 
Joist  Tappe  grote  segel 

Ilarmen  Reineken  brokeher 


(1559) 

— tho  twolftcn: 

Warner  Spilcker  borgermeister 
Cordt  Halle  kcmerer 
Frederich  Poppendich  seeret 
Cordt  Ryke  reiseher 
Barteldt  Brandes  grote  »egel 
Ilarmen  Reineken  in  den  raedt 
Gerdt  Basse  brokeher 
Hynrich  Varver  borgerwort 
Hans  Scheper  kemcrer 
Joist  Schräder  slachther 
Hynrich  Tymmermnn  buermestcr 
Joist  Duncker  molenher  < ^ jahr 
Johann  Rinschc  vierher  ' 

tho  pinxsten: 

Joist  Girswolt  schulte 
Hans  Kleinem  et  kemcrer 
Gerdt  Basse  slachther 


rohann  Reimerdcs  , 

Dordt  Arndes  [ »'  den  racd£ 

3 Hynrich8  Sucrlondcr  brokeher 
Hynrich  Boberdes  borgerwordt 
Joist  Ryke  kcmerer 
Amelunck  IleBse  rcisehcr 
Hans  Waterman  grote  »eget 
T ..Imin.  Knllinck  tcigolber  i ;aht 


Hynrich  Yarver  borgerwort 
Joist  Schräder  kcmerer 
Detardt  Kovo  (Kone?)  slachther 
Hynrich  Boberdes  buermestcr 
Hans  Raven  molenher  1 ••  . . 
Hans  Kleinsmet  vierher  1 J 

tho  pinxsten: 

Johann  Reimerdes  schulte 

Cordt  Arndes  kcmerer 

Johann  Wigge  slachther,  in  den  raedt 

Gerdt  Basse  i 

Joist  Girswolt  j in  den  raedt 

Hans  Kleinsmet ' 

Hans  Brunner  brokeher 
Johann  Rinsche  borgerwort 
Frans  Denckc  kcmerer 
Hynrich  Spilcker  reiseher 
Johann  Scheper  grote  segel 
Johann  Kuntze  teigelher  i ..  . , 
Joist  Ryke  winher  I 11  Ja  ,r 


(1560) 

thom  echten  dinge 

tho  twolften: 

Marcus  Ebclinck  borgermest« 
Frederich  Poppendich  kem 
Barteldt  Brandes  seeret 
Cordt  Halle  reiseher 
Cordt  Ryke  grote  segel 
Härmen  Reineken  in  < 

Cordt  Arndes  vierher  u j« 
Johann  Wigge  brokeher 
Johann  Rinsche  borgerwort 
Joist  Schräder  kemcrer 
Hans  Tappe  slachther 
Hynrich  Boberdes  buer 
Barteldt  Klusener  molenher  J 
tho  pinxsten. 

Hans  Wigge  schulte 
Cordt  Arndes  kcmerer 
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Joist  Girswolt  slach(th)er 
Johann  Reimerdes  , 

Gerdt  Rasa«;  > in  den  raodt 
llans  Kleinsmet  1 
Hans  Brunner  brokeher 
Hynrieh  Henne  borgerwort 
Hans  Scheper  keine  rer 
Hynrieh  Spilcker  reiseher 
Berndt  Bock  grote  segel 
Joist Kleppenberch  teigelher  i .. . . 
Joist  Schräder  winher  I 


(1501) 

— — tho  twolfton: 
VVnrner  Spilcker  borgermeister 
Cordt  Halle  komerer 
hrederick  Poppendich  secret 
Cordt  Ryke  reiseher 
Barteid t Brandes  grote  segel 
Härmen  Reineken  in  den  "aedt 
Hans  Kleinsmet  brokeher 
Hynrieh  Yarver  borgerwort 
irans  Deneke  kemerer 
ionnies  Calmciger  stach ther 
Hynrieh  Henne  bnennester 
Joist  Basse  niolcnhcr  i , 
Nolte  Hollenstede  vierher  I ,,Jahr 


j Hynrieh  Boberdes  reiseher  > . 
i Cordt  Rvke  grote  segel  ' 111  l (‘n 
jBarteldt  Brandes  \ raedt 

Hans  Wigge  vierher  ii  jahr 
Gerdt  Basse  brokeher 
I Hynrieh  Yarver  borgerwort 
Hynrieh  Spilcker  kemerer 
Hans  Scheper  slachther 
Hynrieh  Tymmerman  bnennester 
I Hans  Raven  molenher  ii  jahr 
! — tho  pinxsten: 

j Hans  YVigge  schulte 
Joist  Ryke  kemerer 
I Joist  . . . slachther*),  in  den  raodt 
I Gerdt  Basse  , 

Joist  Girswolt  in  den  raedt 
| Hans  Kleinsmet  \ 

Cordt  Glesse  brokeher 
Hynrieh  Henne  borgerwort 
I'  raus  Deneke  kemerer 
Amelunck  Hesse  reiseher 
Berndt  Bock  grote  segel 
Johann  Boberdes  teigelher  ii  jahr 
Joist  Duncker  winher  ii  jahr 

(1503) 


r . ~ — tno  pinxsten: 

Joist  Girswolt  schulte 
Hans  YVigge  kemerer 
Joist  Ryke  slachther,  in  den  rni 
Gerdt  Basse 

Cordt  Amdcs  in  den  raedt 
Haim  Kleinsmet  ) 

Hynrieh  Suerlendor  brokeher 
Johann  Rmsche  borgerwort 
Joist  Schräder  kemerer 
Joist  Duncker  reiseher 
,lar,H  V\  aterman  grote  segel 
Joist  Koepman  teigelher  i , 
hrans  Deneke  winher  I n.la>' 

(1502) 

t-,  , T"  ~ tho  twolfton: 
credench  Poppendich  boricer- 
meistcr 

Marcus  Ebbelinck  kemerer 
Cordt  Halle  secret 


I — — tho  twolfton: 
Marcus  EbeJinck  borgermeister 
I Cordt  Halle  kemerer 
Warner  Spilcker  secret 
| Cordt  Ryke  reiseher 
[ Barteid  t Brandes  grote  segel 
Hynrieh  Boberdes  in  den  raedt 
| Joist  Schräder  brokeher 
Johann  Rinsche  borgerwort 
Hans  Scheper  kemerer 
Hans  Leest  sluchthor 
i Hynrieh  Henne  buermester 
Hans  Tappe  molenher  ii  jahr 
Härmen  Kroesbcrch  vierher  ii  jahr 
— — tho  pinxsten: 

Jost  Girswoldt  schulte 
Hans  YVigge  kemerer 
Johann  Matthias 
Gerdt  Basse  ^ 

Joist  Ryke  - in  den  raedt 
Joist  Schräder  ) 


‘)  Vor!.  Joist  slachther. 
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Nolte  Hollenstede  brokeher 
Amelunck  Hesso  borgerwort 
Ilynrich  Spilcker  kemerer 
Hans  Raven  reisehcr 
Hans  Watermnn  grotc  segel 
Andreas  Dunscbach  teigol-  j 

her  »Jllhr 

IlanB  Scheper  winher“)  ' 


(1504) 

— tlio  twolften: 

Prederich  Poppendieh  borger- 
meister 

Barteldt  Brandes  kemerer 
Cordt  Halle  seeret 
Hynrich  Boberdes  reiaeher 
Warner  Spilcker  grotc  segel 
Cordt  Ryke  in  den  raedt 
Joist  Ryke  vierher  iijabr 
Johann  Matthias  brokeher 
Hynrich  Henne  borgerwort 
Amelunck  Hesse  kemerer 
Frans  Deneke  slaehther 
Joist  Basse  buermester 
Bartcldt  Klusener  molenhcr  ii  jahr 
— — tho  pinxsten: 

Joist  Schräder  schulte 
Joist  Ryke  kemerer 
Joist  Girswolt  slaehther 
Gerdt  Basse 
Hans  Wigge  . 

Johann  Matthias  ' 

Hans  Brunner  broikeher 
Hans  Raven  borgerwordt 
Hans  Scheper  kemerer 
Hynrich  Spilcker  reisehcr 
Gerdt  Bock  grote  segel 
Hynrich  Dalsche  teigelher  ii  jahr 
Amelunck  Hesse  winher  ii  jahr 

(1505) 

— — tho  twolften: 

Hans  Wigge  borgermester 
Warner  Spilcker  kemerer 
Marcus  Ebelinck  seeret 
Cordt  Ryke  reiselier 
Cordt  Halle  groto  segel 
Hynrich  Boberdes  brokeher 


Amelunck  Hesse  borgerwort 
Hans  Leest  kemerer 
Hans  Schutte  de  junge,  slaehther 
Hynrich  Tymmerman  buermester 
Joist  Koepman  molenher  iijahr 

tho  pinxsten: 

Joist  Girswoldt  schulte 
Joist  Schräder  kemerer 
Barteldt  Brandes  slaehther 
Gerdt  Basse  / 

Joist  Ryke  ; m de"  rftelU 

Johann  Matthias  ) 

Hynrich  Suerlcnder  brokeher 
Hynrich  Henne  borgerwort 
Frans  Deneke  kemerber 
Hans  Watermann  grote  segel 
Hans  Tappe  reisehcr 
Dirich  Jaspers  teigelher  j ;;  j;lbr 
Hynrich  Spilcker  winher 


[ in  den  raedt 


(1560)») 

tho  twolften: 

Frederich  Poppendieh  borger- 
meistcr 

Marcus  Ebelinck  kemerer 
Warner  Spilcker  »ecret  nr 
Hynrich  Boberdes  reisehcr 
Cordt  Ryke  grote  segel 
Cordt  Halle  in  den  raedt 
Johann  Matthias  brokeher 
Johann  Rinschc  borgerwort 
Hynrich  SpUcker  kemerer 
lläns  Ebbeke  s(l)achtlier 
Joist  Basse  buermester 
Hans  Scheper  molenher  I 
1 tho  pinxsten. 

Joist  Schräder  schulte 
Joist  Ryke  kemerer 
Johann  Matthias  shuhthi 
Gerdt  Basse  / . , 

Joist  Girswolt  4« 

Barteldt  Brandes  ' 

Hans  Schutte  brokeher 
Hynrich  nenne  borger* 
Amelunck  Hesse  kemere 
Ilynrich  Ryke  reiseher 
Johann  Rinsche  grote  «cg 


»)  Vorl.  zuerst  vierher.  Vorl.  irrthümUch  155®. 


1567-1570. 


Barteldt  Klusener  teigelher  j , 
Frans  Deneke  winher  • 11Ja*11 

(1507) 

tho  twolften: 

Marcus  Ebelinck  borgermeister 
ITans  Kleinsniet  kemerer 
Hans  Wigge  secret 
Cordt  Halle  reiseher 
Hynrich  Bobcrdcs  grotc  segol 
Cordt  Ryke  in  den  raedt 
Barteldt  Brandes  brokeher 
Joist  Koepman  borgerwort 
Ifans  Römer  kemerer 
Tonnies  Hollenstede  slachther 
Hynrich  Henne  buermester 
Symon  Brunner  molenhcr  ii  ja.li r 
~ — tho  pinxsten: 

Joist  Girswoldt  schulte 
Johann  Matthias  kemerer 
Joist  Schräder  slachther 
Gerdt  Basse  , 

i 'n  Jen  raedt 
Barteldt  Brandes  ; 

Nolte  Hollenstede  brokeher 
Amolunck  Hesse  borgerwordt 
Ilynrich  Spilcker  kemeror 
Hynrich  Ouncker  reiseher 
Hans  Raven  grote  sogel 
BerndtBock  dejunge,  teigcl-i 

,,  . I ü jalir 

Moritz  Spilcker  winher  I 
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Tr  ~ — tho  twolften: 
llans  Wigge  borgermester 
rederich  Poppen  dich  kemerer 
^ordt  Halle  Beeret 
Hans  Scheper  reiseher,  in  den  raedt 
Wans  Jvleuismet  grote  segol 
Cordt  Ryke  in  den  raedt 
Joist  Schräder  brokeher 
• ohann  Rinsche  borgerwort 
Amelunck  Hesse  kemerer 
Hynrich  Suerlender  slachther 
ei  mit  Bock  de  olde,  buermester 
c rans  Deneke  molenhcr  ii  jalir 
t ; . ~ - tho  pinxsten: 

Joist  Ryke  schulte 
oist  Schräder  kemerer 


Gerdt  Basse  slachther 
Joist  Girswoldt 

Bartelt  Brandes  j in  den  raedt 
Johann  Matthias  ’ 

Cordt  Glesse  brokeher 
Ilynrich  Henne  borgerwort 
Hans  Leest  kemerer 
Hynrich  Spilcker  reiseher 
Hans  Waterman  grote  segel 
HynrichBolderman  teigclher  j .. . 
Amelunck  Hesse  winher  .1  i'jahr 

(1560) 

tho  twolften: 

rederich  Poppendich  borger- 
mester 

Marcus  Lbelinck  kemerer 
Hans  Kleinsniet  secret 
Cordt  Ryke  reiseher 
Hans  Scheper  grotc  segel 
Cordt  Halle  in  den  raedt 
Johann  Matthias  brokeher 
Ilynrich  Ebbeke  borgerwort 
Hans  Römer  kemerer 
Johann  nundertosse  de  olde,  slacht- 
her 

Symon  Brunner  buermester 
Barteldt  Klusener  molenhcr  ii  jalir 
— — tho  pinxsten: 

Johann  Matthias  schulte 
Jost  Ryke  kemerer 
Barteldt  Brandes  slachther 
Joist  Girswoldt  in  den  raedt  (erat 
aegrotus) 

Gerdt  Basse  i . , , 

Joist  Schräder  I ,n  (ic11  raedt 
Hannen  Kleppenberch  brokeher 
Amelunck  Hesse  borgerwordt 
Hynrich  Spilcker  kemerer 
Hans  Tappe  reiseher 
Johann  Rinsche  grote  segel 
Tornas  Möller  teigelher  I ••  • , 

Hans  Römer  winher  ( nJa'M 

(1570) 

tho  twolften: 

Marcus  Ebelinck  borgonneister 
(obiit) 

Joist  Schräder  kemerer 
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Gerdt  Basse  secret 
Johann  Ryke  reiseher 
Hans  Wiggo  grote  segel 
Hans  Scheper  in  den  rnedt 
Bartcldt  Brandes  brokehcr 
Hans  Römer  borgerwort 
Amelunck  Hesse  kemerer 
Berndt  Falerlinck  slachther 
Johann  Kuntze  buermester 
Moritz  Spilcker  molenher  ii  Jahr 

tho  pinxsten: 

Ilans  Scheper  schulte 
Hans  Kleinsmet  kemerer 
Hynrich  Henne  in  den  raedt, 
slachther 

Barteldt  Brandes  j 

Joist  Ryke  in  den  raedt 

Johann 'Matthias  ' 

Hans  Schutte  brokehcr 
Johann  Rinsche  borgerwort 
Frans  Deneke  kemerer 
Hans  Kuleman  reiseher 
Berndt  Bock  grote  segel 
Hans  Mey  tcigelhcr  j j;  • 
Moritz  Spilcker  winher 

(1571) 


— tho  twolften: 

Joist  Ryke  borgermeister 
Hans  Tappe  kemerer 
Joist  Schräder  secret 
Hans  Römer  reiseher,  in  den  raedt 
Johann  Ryke  grote  segel 
Gerdt  Basse  in  den  raedt 
Hynrich  Henne  brokehcr 
Hynrich  Ebbeke  borgerwort 
Hans  Leest  kemerer 
Johann  llovinok  slachther 
Symon  Brunner  buermester 
Ilans  Schutte  de  junge,  molenher 
ii  jahr *) 

— — tho  pinxsten: 
Johann  Matthias  schulte 
Barteldt  Brandes  kemerer 
Johann  Rinsche  slachther,  in  den 
raedt 


Ilans  Scheper  | 

Hans  Kleinsmet  in  den  raedt 
Hynrich  Henne  ' . 

Hynrich  Suerlender  brokener 
Amelunck  Hesse  borgenvort 
1 Johann  Bobcrdes  kemerer 
Berndt  Bock  de  junge,  reiMber 
Haus  Waterman  grote  segel 
Johann  Witte  tcigelhcr  i ü j!lhr 
Frans  Deneke  winher 

(1572) 

tho  twolften: 

Hans  Wigge  borgenneistcr 
Joist  Schräder  kemerer 
Hans  Scheper  secret 
Amelunck  Hesse  reiseher  m 
Johan  Ryke  grote  segel  ’ raedt 
Haus  Raven  in  den  raedt 
Johann  Rinsche  brokener 
Barteldt  Klusener  borgenvordt 
Johann  Ilovinck  kemerer 
Hynrich  Spilcker  slachther 
Detnrdt  Rave  buermester 
Johann  llundcrtossc  molenher 

ii  jahr  *)  .... 

I tho  pinxsten. 

Hynrich  Henne  schulte 
Johann  Matthias  kemerer 
Hans  Kleinsmet  slachthci 

Johann  Rinsche 

Hans  Raven  brokeher 
Moritz  Spilcker  borgenvordt 
Ilans  Leest  kemerer 
Hans  Tappe  reiseher  ^ 

Berndt  Bock  de  olde,  & 

Johann  Fredcboltteigel(l>er);llJS,hr 

Hynrich  Spilcker  winher 


(1578) 

__  tho  twolften: 

Joist  Ryke  borgermeister 
Hans  Scheper  kemerer 
Amelunck  Resse  secret 
ir Römer  reiseher 


')  Ein  Mitglied  zu  irenig. 


Digitized  by-4 


a A 


1574—1575. 


721 


k» 

K 

'.9 


>1 

t 


I 

i 

* 

i 

i 

i 


1 


•Toist  Schräder  grote  segel 
Johann  Ryke  in  den  raedt 
Barteldt  Brandes  brokeher 
1 1 ynrich  Dnncker  borgerwort 
Barteldt  Klusener  kemerer 
Hynrich  Ryke  slachther 
Symon  Brunner  buermester 
lians  Hesperdes  molenher  ii  jahr1) 

tho  pinxsten: 

Johann  Matthias  schulte 
lians  Kleinsmet  kemerer 
Hynrich  Henne  slachther 
Barteldt  Brandes  ■ 

Hans  Wigge  in  den  raedt 

Johann  Itinsche  ‘ 

Joist  Basse  brokeher 
Moritz  Spilcker  borgerwort 
1'  rans  Deneke  kemerer 
Johann  Hovinck  reiseher 
Härmen  Krocsberch  grote  se^el 
Hannen  Breiger  teygelher  ; , 
Hans  Kuleman  winher  1 11  Ja  11 

(•574) 

~ — tho  twolften: 

Hans  Wigge  borgorinestcr 
Barteldt  Brandes  kemerer 
Joist  Schräder  secret 
Johann  Ryke  reiseher 
Hans  Römer  grote  segel 
Amelunck  Hesse  in  den  raedt 
Johann  Rinsche  brokeher 
Tornas  Hollenstede  borgerwort 
Moritz  Spilcker  kemerer.  Obiit 
circa  palmarum. 

1 minies  Arndes  slachther 
Hans  Kuleman  buermester 
Barteldt  Klusener  molenher  ii  jahr1) 

tr  tho  pinxsten: 

Jlans  Scheper  schulte 
Johann  Matthias  kemerer 
Amelunck  Hesse  slachther 


Hans  Kleinsmet  , 

Hynrich  Henne  in  den  raedt 
Johann  Rinsche  1 
Guntcrdt  Bcrndes  brokeher 
Hynrich  Duncker  borgerwort 
Hans  Leest  kemerer 
Hynrich  Spilcker  reiseher 
Berndt  Bock  de  olde  grote  segel 
Härmen  Rust  tcigelhcr  > ..  . 

Frans  Deneke  winher  I 11  Ja"r 

(1575) 

tho  twolften: 

Joist  Ryke  borgermester 
Friedrich  Poppcndich  kemerer 
Johau  Ryke  secret 
Hans  Römer  reiseher 
Joist  Schräder  grote  segel 
Barteldt  Brandes  in  den  raedt. 
Obiit  sabbatho  post  Jubilate.2) 

Amelunck  Hesse  brokeher 
Hynrich  Ebbeeko  borgerwort 
Johann  Bobcrdes  kemerer 
Devin  Grone  slachther 
Johann  Kunt/.c  buermester 
Berndt  Bock  de  junge,  molenher 
ii  jahr 

— — tho  pinxsten: 
Hynrich  Henne  schulte 
Hans  Scheper  kemerer 
Hynrich  Spilcker  slachther,  in  den 
raedt 

Johann  Matthias 

Johann  Rinsche  in  den  raedt 

Amelunck  Hesse  ' 

Barteldt  Matthias  brokeher 
Joist  Basse  borgerwort.  Obiit. 
Johann  Hovinck  kemerer 
Hynrich  Duncker  reiseher 
Hans  Waterman  grote  segel 
Gerdt  Brunner  teigelher  j ..  . . 
Severin  Spilcker  winher  ! 11  11 


. ' m>f  rother  Dmte  der  RatltsbesMuss:  De  raedt  unde  bistundt  hebbeu 

ii  i itiglig  lieslothen,  dnt  de  borgermeister,  so  tho  twolften  uthgeit,  dat  jahr 
• * 1111  lo'^'tenkoer  nicht  schal  gekoren  werden,  sunder  ein  fry  jahr  hebben, 

° ders  ller  de  Rcbruick  gewesen.  Actum  im  echten  dinge  tho  pinxsten 
anno  1573.  »)  April  30. 

Hamolar  l’ilcunclonboch  II.  jk 
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1570. 


(1576) 

— — tho  twolften: 
Johann  Ryke  borgermeister 
Amelunck  Hesse  kemerer 
Hans  AVigge  secrct 
Joist  Sehrader  reiseher 
Frederich  Poppendich  grote  segel 
Han»  Römer  in  den  rnedt 
Johann  Rinsche  brokehcr 
Severin  Spilcker  borgenvort 
Barteldt  Klusoner  kemerer 
Johann  Welligehusen  slachther 
Johann  Roberdes  buermeater 
Hans  Kuleman  molenher  ii  jahr ') 


tho  pinxsten: 

Hans  Scheper  schulte 
Johann  Matthias  kemerer 
Hans  Römer  slachther 
Hynrich  Henne  , 

Johann  Rinsche  in  den  medt 
Hynrich  Spilcker  * 

Hans  AA'ilmer  brokeher 
Hynrich  Dunckcr  horgerwort 
Hans  Leest  kemerer.  Obiit  ultim« 
die  Iunii  anuo  (15)77. 

Hans  Raven  reiseher 
Bemdt  Bock  de  olde,  grote  segd 
Ernst  Herckenscn  teigellier  | jjja|ir 
Hans  Kuleman  vvinher 

Vgl.  hitrat  JU- 1 


Aus  der  Jiradc  ( Hdsehr.  21  des  Dcp.  Hameln  su  H). 
pag.  J.XVII. 


')  Wiederum  ein  Mitglied  *ri  ir enig. 
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Nachträge  zu  Band  I. 
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Digitized  by  Google 


1.  Statut  über  das  Singen  der  Antiphona  „Salve  regina“.  1284. 

Nos  Henncws  decanus  et  capitulum  ecclesie  Hamelensis  ad  laudem 
dumm,  ampliandam  et  devotionem  populi  excitandam  statutum  facimus 
perpetuis  temporibus  observandum,  ut  ab  octava  pasche  usque  ad 
testum  Omnium  sanctorum  omnibus  diebus  dominicis  et  festivis,  cum 
nove  fuerint  lectiones,  antiphona  'Salve  regina’  vel  alia  conveniens 
art  laudem  Mane  virginis  in  choro  nostro  conventualiter  et  solemniter 
post  secundas  vesperas  decantetur,  propter  quod  Oherhardus  de  Vcrda 
concanonicus  noster  contulit  nobis  quinque  talenta,  de  quibus  com- 
parentur redditus  annui  inter  deservientes  secundum  ecclesie  con- 
suetudinem dividendi,  et  magister  scholarum  equalem  habebit  tam- 
quam unus  de  canonicis  portionem.1)  Actum  anno  1284. 

emtr  Abschrift  dt»  18.  Jaltrh.  zu  U.  (Han».  Des.  75  Von.  Stift  ,1  «r.  65 

IWIn  7*)bl  * 


2.  Der  Rafft  interveniri  zu  dunsten  eines  seiner  Bürger  beim 
Vath  zu  Güttingen  wegen  geraubter  Sachen,  [ca.  1360.] 

•salutatione  multum  obsequiosa  promissa.  Juwe  erbnre  wisheyt 
scal  weten,  dat  en  unsc  borghere  vor  us  lieft  ghewesen  unde  lieft 
ns  gheopenbaret,  dat  omc  si  ghenomen  uppc  der  vryen  herstrate 
unde  sinen  boden  twey  par  cledere,  de  wardekorse  mit  buntwerke 
g e odciet  unde  de  lioykou  mit  syndale  unde  ewenepylse  eyn  bunt 
nn  e eyn  grawe  eyn  kedel  unde  surrok  unde  eyn  hemede  unde 
iu\en  unde  smide  unde  ander  clenode  unde  de  hantdeghen  sin  mit 
inghegiepcn  unde  sy  orc  recht  ghedan  al/.e  use  borghere  osek  be- 
richtet lieft.  Des  bidde  wy  juk  mit  nllcm  vlite,  dat  gy  juwe  erbaren 
wisheit  darto  keren,  dat  useme  borghere  die  benomde  sin  gud  weder 
werde  bi  dessemc  yeghenwordighen  boden,  unde  bewiset  jok  hiran 

' J'a  f°k)t  fiteich  dahinter  ein  nicht  dutirtes  Statut  über  das  Singen  der 
f'tev  etc..  Dp  cultu  divino  statutum  et  conclusum  est,  ut  iu  posterum  christianac 
• piae  precationes,  quae  vulgo  collectae  vocantur,  similiter  lytunia  rnorp  maiorum 
I'io  a i unoquoque  canonicorum  iuxta  ordinem  singulis  diebus  debitisque  tem- 
pori >us  orari  et  decantari  debeant  pro  omnibus  ecclesiae  et  humanis  et  chri- 
stmms  necessitatibus. 
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t»  willen,  «tat  «y  .cniden  nnde  ghorne  j«  «oU»  ' d°* 
ghelich  mit  n.  .chnde  ode,  gbc.chcn  «ere,  nnde  Me 
,iUc„  „«denen.  Re.pon.um  penmnn 

Uresse.  Prudentibus  viris  ac  multum  circumspectis  dominis-. 

consulibus  in  Gotynghe  nostris  dilectis  et  j 

Or.  aitf  Pap.  im  Stadtardav  zu  GöUinp*  (ohne  nähere  Signoturango  >.). 

3.  Der  Brth  bittet  den  Rath  zu  Göttingen  um  sei,*  VervM^ 
bei  Herzog  Emst  wegen  Freilassung  der  von  diesem  yefang 
menen  Bürger,  [ca.  1360.] 

Sincero  premi»»  fnmnlntn.  'Vetet  det  do 
here  hertoghe  Ernest  von  Brunswick  unde  sme  den  ^ 

denere  afghevanghen  in  dosser  wis,  dat  usc  de  ^.anden.  et 
viande  unde  do  ward  eyn  gherochte,  dat  use  de  ^ h(et  hebbeI. 
use  viande  wcren,  unde  randen  dar  to  also  ^ ^ek  J dar  wy 
Dar  sin  se  over  ghevanghen.  Des  bidde  w>  j yo^ten  jinvtn 

osek  alles  gudes  to  vormodet,  dat  gj  » en  er  j,ere  i0s  gheve 
heren  berichten,  dat  he  os  use  denere  nnde  mede  b (.,1)ghen 
dor  uses  denestes  willen,  nppe  dat  wy  dat  mc 
dorven.  Responsum  petimus.  Consules  opidi  Home1® 

vestri  servitores. 

Adresse:  Prudentibus  viris  dominis  cordiatis  (?)  et  am,cl9  p 
sinceris  dominis  . . consulibus  in  Gottinghc.  _ . ( j,. 

Or.  auf  Pap.  im  Stadtarchiv  za  Güttingen  (ohne  Signaturangabe). 

4.  Der  Bürger  Johann  Emst  verpfändet  an  Dwtn <c,t 
6 Jahre  für  14  Pfund  Hann.  Pfenn.  6 Morgen  Landes  « f ^ 
fehl  vor  Hameln,  de  schctet  uppe  de  Paghenkulen,  /ass„ 

dass  diese  Verpfändung,  so  oft  er  den  ZaUungstermi • I ^ 

auf  weitere  drei  Jahre  gelte.  1398,  October  14  (m 
pape  et  martiris). 

wlus  den  losen  Copien  des  Cop.  111  91®  za  H. 

5.  Der  Propst  Hermann  Wcnd  entlässt  Jifc 
Münder,  und  seine  Nachkommen  aus  der  lförigkei  < tS 
December  6 (ipso  die  Nicolai  episcopi).  v tb  einer 

Or.  in  der  Registratur  des  Kgl.  Konsistoriums  ZU  Hann.  ( 

Mittheilung  des  Herrn  Archivdirektors  Dr.  Doebner.) 


I. 


Personen-  und  Ortsregister. 


v"*3*,'  Bm;  = Di,Ta*rmcietcr,  K.  = Rathmann,  Kttm.  = Kümmerer  und 
/r''Z  Tz  f‘ne  n!ihtre,  Utzeichnung  eben so  i eie  Propst,  Dechant  etc.  nur  auf 

/Jameln  beziighch.  A = Anmerkung,  S.  = Seite,  N.  = Nachtrag,  ln  einzelnen  Fällen 
md  zum  leichteren  Auffindru  ausser  der  Kummer  noch  die  Seitenzahlen  angegeben;  bei 

^d  riirndTni!  d,t.,  Ln!ernumme™  l’etitdruck , also  54,1.  54.  J etc.  Die  Kaehtrüge 
" “f  /‘Wfl'r  benutzt.  Die  gesamten  Kamen  Je,  RatheherrenregUter,  sind  mit 
dem  Vermerk  s.  Keg.  II  = stehe  llegieter  11  hier  mit  aufgenommen  morden. 


A. 

Abbetiueyger,  Tile  (142b)  14b. 

Abeke  (Abekcn),  Heinrich  (ca.  1480/90) 
510.  (1497)  635.  — s.  Reg.  II. 

— Meyborch,  Witwe  des  Debmcr,  Ehe- 
frau de«  Gottsehalk  Gummern  (1460) 
358. 

Absalon,  Zimmermann  (1446)  267. 

Ackemmn  (Agkcrman),  Nolte,  B.  (1433) 
188.  - s.  Reg.  11. 

Adelebsen,  Detmar  v.  (1495)  629. 

Adelheid,  Magd  des  Seniors  Johann  Go- 
greve  (1528)  711. 

Adensen,  bei  Eldagsen,  Hof  680  S.  495 
A.  ’. 

Adenstedt,  Johann,  Prädikant  in  H.  (1430) 
167«. 

Adersheim  (Adersaen),  w.  von  Wolfenbüt- 
tel,  Verpfandung  660, 

Adcsccnstede,  Johann  de,  Kapellan  (1424) 
118. 

Arsen  (Artelsen,  Artzelen),  sw.  von  H. 
467.  524. 

— Gericht  681. 

— Inhaber  792. 

— Vogt  und  Amtmann  273.  792.  813. 

— Pfarrer  428.  430.  813. 


Arien,  Verpfändung  185. 

— Altsassen  und  Einwohner  524.  615. 
819. 

— Stiftsländereien  (Heister  Holz,  Lazar- 
ord,  Lyre,  Grisen)  615. 

Kl.-Afferde,  ö.  von  H.  665.  680  S.  494  A.  b 
815. 

— Pachtgut  vor  — 680  S.  496  A. 

— Meierhof  252.  257.  54,  n. 

— Meierhof  Coldebof  129. 

— Feld  259  A.  511  A.  655. 

| — Hufen  und  .Morgen  54,  n.  108.  216. 
238.  259  A.  323.  345*  A.  371.  693. 

— Hemmeder(?)  Feld  680  S.  494  A. 

— Osterfeld  381. 

— Mühle  bei  — 366,  Mühlenstätte  262. 

262  A. 

— Zehnten  155.  155  A.  796. 

— Einwohner  693. 

— Verpfändung  798. 

— Pfarrer  33.  51.  54,  19.  616.  663. 

— Vikar  338.  657. 

— Kirche  s.  Oeorgii  500. 

— Kapelle  s.  Crucis  bei  — 616.  671. 

— Bau  einer  Kapelle  vor  der  Landwehr 

663. 

Alferde,  Herren  v.  28. 
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I.  Personen-  und  Ortaregister. 


Ahlden,  Dietrich  v.  (1498)  638.  638  A.  | 
— Eilnrt  v.  (1500)  638  A. 

Alberdes.  Hans  (1532)  723. 

Albert j Bischof  von  Minden  (1439)  217. 
(1454)  322  unter  dem  Text  (1457) 
335.  (1458)  344  A.  (1460)  359.  (1461) 
369.  (1462)  375.  (1463)  384.  389.  (1466) 
407.  (1468)  411.  (1469)  430.  (1475) 
430  A.  f (1476)  481.  (1483)  536.  (ca. 
1490)  601. 

Albicastrenais  cpisc.  147. 

Alden  a.  Alten. 

Aldendorp  a.  Oldendorf. 

Alexander  VI.,  Papst  (1497)  634. 

Alfeld,  im  Uegbez.  Uildeaheiin  460.  693.  | 
Almania  a.  Deutschland. 

Alsvcde,  Godeke  (1514)  684. 

Alten  (Alden),  Kam.  v.  (1510)  S.  494. 

— Erich,  Sohn  des  Lambert  v.  (1427) 

137. 

— Eylerd  und  Berthold  v.,  Gebrüder 

(1427)  137. 

— Luder,  Sohn  des  Claus  v.  (1427)  137. 

— Otto  v.  (1427)  137. 

Altenlingen  (Oldenhagen),  s.  von  Springe 
798. 

— Kirche  680  S.  494. 

— Güter  680  S.  495. 

— Eingesessene  680  S.  496. 

Altnach  a.  Helpensen. 

Alverdissen,  Hermann,  Vikar  zu  Lübeck 
(1481)  513. 

Atnelung  (Ainelunges,  Amelunghes,  Ame- 
lunck,  Amelung),  (1417)  60.  (1482) 
114  A ", 

— Cort  (1470)  S.  278.  (1499)  214  A.“  B. 

(1516)  689.  (1521)  698;  seine  Eltern 
Harbord  und  Hille  und  Geschwister 
t Johann,  f Heinrich,  Margarethe 
und  Anna  (1516)  689.  — s.  Reg.  11. 

— Heinrich,  Käm. (1507)671.  — s.  Reg.  11. 
— Herbart,  B.  (1477)  257  At  (1482)  114 

A °.  Um.  (1488)  580.  586;  Elisabeth 
seine  Frau  und  Johann  ihr. Sohn  (1477) 
257  A °.  — s.  Reg.  II. 

— Jasper  s.  Reg.  II. 

— Johann,  B.  (1486)  553.  Bm.  t (1516) 
689;  Geseke  seine  Krau  (1516)  689. 
— s.  Reg.  II. 


Amelung,  Johann  und  Catharina,  seist 
Ehefrau  (1566)  826. 

Amelunges,  Vikar  zu  Afferde  (ea.  laOO.i 
657. 

An.elungsbora,  Hof  des  Klosters  tu  H.  ii 
Amelunxen,  Hilmar  v.  (1D64)  815.^ 
Ameti,  Peter,  Kan.  zu  Rennes  (149*) 6M 
Anderden,  Volkmar  (1445)  263. 
Angesche,  die  (1484)  545. 

Anscle,  Heinrich  (1482)  524. 

Apengeter  (Appengeaser),  Heinrich  (Uw) 
717.  718. 

Arendes,  Andrea»  (1554)  773.  (1565)  *'• 
und  A. 

Arad  f (1421)  160.  — »•  11 

— Cord  s.  Reg.  ü. 

- Hans  (ca.  1470-80)  444  S.2I6. 

— Heinrich  (ca.  1470—80)  441  - 4 
Arndcs,  Anton  s.  Reg.  1L 
Arnold,  Bischof  zu  Lübeck  (1451, 

u.  d.  Text. 

_ Pfarrer  (1572)  453  u.d.Text. 
Artelsen  und  Artzelen  «.  Arzen.  . 
Ascherslebcn  136. 159.163. 180. 249.««  A. 

851  u d.  Text.  372.  409. 
Asckendorp,  Heinrich  (1452)  302. 3M-  '• 
Aue,  Hans  von  der  (1446)  26b. 

Augsburg.  Ausstellungsort  jl.'.^ 
Aurifaber,  Johann,  Notar,  Mmdener  hl. 
riker  (1447)  272. 

Aurifabri,  Ernst,  Magister  ( J ^ 

- Johann,  Vicearchidmkon 

(1461)  371.  (1463)  382;  vica  . 1 
(1473)  463. 

Auwman,  Nolte  s.  Rcß* 

ß 

Baddersen  (Badersen),  im  Kirchs!’“-1  H' 
mühlen  (?),  Hufe  259  A. 
agge,  Engelke  (1487)  u69. 

«rdelagen.  die  (1481)  -ii-  GebrJh|er 
lardeleben,  Cord  und  Anton, 

(1562)  793  A. 

- Erich,  Sohn  Curts  (lo«)  -.4,5. 

tarem,  Johann  v..  Kan.u.Kap^  ^ 

- Ludolph,  Pleban  der  K.kI.  ^ 
und  Georgii  zu  Hannover, 
des  Herzogs  Wilhelm  d.  A.  I 
304.  306.  (1455)  324. 


Digitized 


729 


I.  Personen-  und  Ortsregistcr. 


Barkel  e.  Berkel. 

Barkeliuann  s.  Berkelwann. 

Barkenaen  (Barkhusen),  wüst,  w.  von  H.(V) 
Pileswiese  264.  524. 

- Hof  644. 

Harnekoten,  die  (ca.  1480—90)  510. 
Barner,  Tyle  (1494)  620. 

Bars,  Johann,  Presbyter  (1468)  388. 
Bartbold,  Bischof  von  Hildesheim  (1485) 
551;  und  Administrator  des  Stifte  zu 
Verden  (1494)  018.  620. 

Bartlyngea,  Han»  (1498)  636. 

Bnrtuiann,  Berthold  (1485)  547. 

Bartold  (1442)  238. 

Bartoldeken,  Einwohner  ans  der  Nähe 
von  H.  (1483)  532. 

— Hermann  (1492)  606. 

Kap.  (1479)  478  A.;  Viknr  (1499) 

2 A.  1 a.  (1500)  652  und  u.  d.  Text 

Mindener  Priester  (1479)  54,  35 

(1495)  627. 

Notar,  Mindener  Kleriker  (1415) 
47.  (1477)  489.  (1482)  518.  (1483)  534. 
535. 

Pfarrer  zu  Aff  erde  (1494)  616.  (ca. 

1500)  659.  (1502)  663. 

— s.  auch  Bertholdeken. 

Bartoldes  (Bertoldes),  Hans,  B.  (1453) 
309.  (1461)  367.  (1471)  447.  (1483) 
534.  (1488)  54,  ss.  — a.  auch  Reg.  II. 
Bartoldi , Hans  und  seine  Schwestern 
Greteke,  Witwe  des  Berthold  Glas- 
werte, Ilsebe,  Witwe  des  Berthold 
von  dem  Dorpe,  und  Geseke  Men- 
senhagen (1444)  256. 

Notar  (1480)  509. 

Bartram,  Haus  des  (ca.  1480—  90)  510. 
Conrad,  Notar,  Mindener  Kleriker 
(1546)  760. 

Bartranis,  Cord  (1478)  495. 

Barum,  doctor  (1482)  524, 

Basehenburg  (Baveschenborg)  274. 

Basel,  Conci I 1&'>  A. ä.  202:  Concilbe- 
schluss  263. 

— Ausstellungsort  202. 

Basse,  Gerd,  R.  (1550)  766.  — s.  auch 
Reg.  II. 

- Hermann,  B.  (1499)  647.  — s.  auch 
Reg.  II. 


Basse,  Jost  s.  Reg.  II. 

Bavcnsen  (Bovensen),  Arnd,  Kan.  (1431) 
173.  (1432)  182.  (1444)  25G.  (1450) 
280;  und  Meister  (1439)  215.  t (1457) 
826. 

Baveschenborg  s.  Basehenburg. 

Beate(?),  Heinrich  (1454)  313. 

Becker,  Berthold  und  seine  Ehefrau  Ge- 
seke (1480)  508. 

— Deynecke  jun.  (1451)  313. 

— Ernst  (1454)  313.  — s.  auch  Reg.  II. 
— Gerke  (1470-80)  444  S.  27G. 

— Heinrich  (1489)  592  und  A. 

— Ludolf,  Kap.  (1418)  G9. 

— Mathias  (1471)  447. 

Beddingen  (Beddinge),  nw.  von  Wolfen- 
büttel 660. 

— Gericht  660  A. 

Beersche,  die  (1452)  524. 

Behem  s.  Böhmen. 

Behr,  Werner  (1454)  322. 

Bekeman,  Berthold  (1483)  532. 

Bekemans,  Cordt  (ca.  15C0)  657. 

Bender,  Johann,  Schulmeister  (1537)  736. 

— — Kölnischer  Notar  (1558)  784  A. 
Beneke,  Johann,  Mindener  Priester  (1498 

643. 

Bennigsen  (Bennexen),  Erasmus  v.,  (1496) 
631. 

Bensen  (Benszen),  Heinrich  (1463)  54,  ss. 
(1479)  477  A.  •>.  (1521)  698.  — s.  auch 
Keg.  II. 

Berchkerke,  Dietrich,  Richter  auf  der 
Hodestrasse  (1432)  178. 

Berchmans,  Adelheid  (ca.  1490)  601. 

Bere,  Panlus,  Domherr  zu  Bremen  (1523) 
705. 

— Tileke,  Sohn  des  f Hennecke  (1462) 

374. 

— Ulrich  (1419)  88. 

Beiend  (1492)  606. 

Berenscn,  Heinrich  s.  Bernsen  in  Reg.  II, 
Berg  (Berge),  Herzog  von  (1530)  719. 

Berge  (Berghe),  Nolte  von  dem  (1469) 

54,  M. 

— Segeband  (1427)  137. 

Berhase,  B.  zu  Hildesheim  (1418)  74. 
Berkedorp  bei  Rodenberg,  Güter  680 
S.  495. 
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Berkel  (Barkel,  Bercle,  Bcrkele),  Meier-  j 
bof  54«. 

— Land  532. 

— Rottxchnten  395. 

— Pfarrer  75. 

— Eberhard  v.  (1427)  140.  t Sebolaster 

(1423)  113.  (1431)  172.  (1570)  824. 

Berkelnmnn  (Barkclmann),  Hennecke 
(1452)  302.  307. 

Berkensen,  in  der  Grafschaft  Everstein, 
Hafen  589. 

— Bruch  und  Feld  644. 

— Einwohner  057. 

Bernde«,  Günther,  B.  (1482)  518.  - ».  auch 
Keg.  II. 

Berner,  Sieverd  (ca.  1440)  224  A. 

— Vincenz,  Kan.  (1492)  60H. 

Bernhard,  Bischof  au  Hildesheim  (1457) 

27  A.  f. 

Bernhausen  (Bernhusen).  Zehnten  54,  l. 
Bernsen,  in  der  Grafschaft  Schaumburg, 
Zehnten  654. 

Berthold  (1439)  214. 

— (Bartoldus)  der  sc: river  (1412)  32. 
(1438)  210. 

Bertoldekcn,  Hermann,  Kap.  (1478)  499. 

— s.  auch  Bartoldeken. 

Beryen,  Heinrich  (1530)  710  A. 
Bessingensen,  Johann  de,  rector(1427)  144. 

— Conrad,  Mindener  Kleriker  (1424)  119. 
Besthorn,  Ludccke  (1442)  234. 

Bethmcr,  sö.  von  Peine  660. 

Beuren,  Hans  v.  (1448)  274. 

Bevern,  Johann  v.  (1435)  198. 
Bevershurg,  Hans  (1418)  82. 

Bcwante,  Dietrich  b.  Reg.  II. 

Bielefeld  (Bilevelde)  308. 

Biscbofrode  (Bischopperode , Bisperode, 
Bysperode),  Kr.  Worbis  336.  524. 

— Kapellan  723. 

— Einwohner  524.  724. 

Bleckenstedt  (Blekenstcde)  660. 
Bleschener,  Cord,  Notar  (1448)  276. 
Bleves,  Cord  s.  Reg.  II. 

Block,  Dietrich,  Thesaurar  U.  L. Fr.  au 
Halberstadt  (1475)  472;  au  Hameln 
(1482)  519. 

— Heinrich,  Notar,  Mindener  Kleriker 

(1452)  304. 


Blomberg,  im  Fürstenthum  Lipi«  3ß 

— Bürger  22  A.“>. 

Blome,  Cord  (1470-30)  414  &-<<. 

— Heinrich  (1427)  137. 

Blomendael,  Lefhard  (1439)  349. 
Blotefogel,  Johann  (1461)  789  «• 
Bobard.  Heinrich,  B.  und 

Johann  und  Sievert  (U«l)  3*’K 

— Sievert  (1491)  «04. 

Boberdcs  (Bobers)  (1510)  üSO  ä. 

— Hans  (1532)  724.  . 

_ Heinrich  (1552)  769. -aaochReg.il. 

— Johann  s.  Reg.  H. 

Bock,  die  Familie  (I486)  M * 
8.392.  562  S.  403.  (1480  ="')• 

— Frau  N.  (1442)  237. 

— Bernd  s Beg.  H.  ,« 

_ Drudeke.  Frau  des  Hans  (1* 3 « 
_ die  Gebrüder  Friedrich,  Joban»  e«1 

Gerhard  (1449)  27a  ^ 

_ Gerhard,  Propst,  und  «e1“ 
Heinrich  Kan.,  Johann  B- 
hard  B.  (1487)  412  *8-^ 

Vikar  (1494)  619.  Kaa.  (IW 

Officiant  (1510)  676. 

540. 


und  u.  d.  Text.  „ )1. 

Hans  (1479)  504.  ” . ggg  (i51i> 

Heinrich  (I486)  567.  ( 0 1UC(,  Rfg.lt 

691.  Kan.(l497)633.— *-a 
Hermann,  Vikar  (66) 


Hermann,  Vikar  («9  ..  ja, 


I 


I 


Johann  , ReÄ. 

280.  (1496)  632.  - 

- Superintendent  (15<»  ‘bmKV 

- Sohn  des  Heinrich,  Min 

(1510)  676.  Kan.  0“‘2^'.‘A 

Margarethe,  t (1^80 

. Peter  s.  Reg.  H. 

Timme  (1479)  501. 

. Wilbrand  (1471)  449.  ^ 

ockel.  Cord.  Vogt  xu  Steuc 

193-  •— 11433)  1^- 

ockem  (=  Bochum?),  ru®’  jj;ide*hf!r-’ 
ockenem,  Stadt  im  Kegbex  0,1 
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Bockes,  Hille  (1470-80)  S.  27t). 

Bochagen  (Bokliagen),  Johann  (1427)  145. 

— Metke  (1474)  405. 

Boekmcgger.  Heinrich,  Meister  (1442)  236. 
Bode,  Dietrich  (1549)  764. 

— Heinrich,  Einwohner  au  Hildesheim 

(1451)  298. 

— Hermann,  Vikar  s.  Petri  und  Andreae 

au  Paderborn  (1470)  439;  und  Vor- 
steher des  Hospitals  au  Hameln  (1460) 
357.  (1461)  357  A.  (1475)  475.  476. 
(1476)  476  A. 

Bodecker,  Dietrich  (1456)  329. 

— Hans  (1552)  769. 

Bodeke,  Dietrich,  Kan.  (1428)  155.  (1447) 
155  A. «. 

— Johann  v.,  Knappe  (1463)  381. 
Bodeker,  Heinrich,  Propst  au  Wülfing- 
hausen (1475)  473. 

— Johann,  Succentor  (1483)  526.  (1484) 

542. 

Vikar  (1483)  530.  (1494)  619,  und 

Vicoarchidiakon  au  Ohsen  (1483)  533. 
535. 

Vikar  des  Archidiakonats  zu  Ohsen 

(1415)  47. 

Notar,  Mindener  Kleriker  (1482) 

523.  (1486)  558.  (1488)  580.  (1489) 
587. 

— Sander  (1471)  447. 

Bodelschwingh  (Bodelswinge),  Kr.  Dort- 
mund, Freigraf  (1433)  188. 

Bodenbnrg  (-horch),  Kreis  Gandersheim, 
Pfarrer  601  A. 

Bodenwerder,  Diöc.  Hildesheiin,  Ver- 
pfändung 185. 

— Bürger  23. 

— Kalandsbriiderschaft  239.  510. 

— angeblicher  Pfarrer  564. 

Boeck,  Freigericbt  365  A. 

Böhmen  (Behem,  Bccmen),  König  von 
171. 

— Husaiten  160. 

Böhmische  Groschen  304. 

Börry  (Borie,  Borrige,  Borye),  sö.  von 
Hameln,  Hof  434.  684. 

— Obediena  108. 

Bösing  (Bosinges),  Johann,  Vikar  (1442) 
235.  240.  (1444)  235  A.*. 


Hoicholdia  171. 

Bokel,  Cord  (1435)  198. 

Bokelcr,  Dietrich,  Pfarrer  au  Oldendorp 
(1456)  332. 

Bolderman,  Berthold,  B.  (1494)  615.  617. 
(1498)  636.  (1508)  675.  — s.  auch 
Heg.  II. 

_ Eberhard,  B.  (1487)  569.  (1493)  610. 

— Tileke  (1449)  279. 

Bolcaem,  Heinrich  v.  (1427)  137. 

Bonn  a/Rhein  (Bunna)  313. 

Boustidde,  w.  von  Braunschweig  660. 
Borch,  Hermann  v.  der  (1409)  9. 
Borchard  (1482)  522. 

Bornspring  beim  Ohrberg,  w.  von  Harne!  n 
(?)  644. 

Börstel,  Hermann  v.  dem  (1440)  221  A. 
(1441)  230. 

Bortfeld,  Philipp  v.  (1544)  756.  (1553) 
771. 

Bose,  Eilard,  Prior  au  Marienau  t (1494) 
622. 

— Hans  (1471)  447,  — und  seine  Ehe- 

frau Hille  (ca.  1490)  601. 

— Hermann  d.  Ä.,  B.  (1481)  512,  — und 

seine  Ehefrau  llsebe  und  seine  Eltern 
Hermann  und  Metke  sowie  seine 
Töchter  Metke  und  Anna  (1496)  632. 
R.  (1494)  622.  — s.  auch  Keg.  II. 

— Ludeke  (ca.  1470  - 80)  S.  272. 

Boster,  Uencke  (1469)  435. 

Botel,  Arnd  und  Bernd  s.  Reg.  II. 

— Gheseke,  Witwe  des  Bernd  (1450)  283. 
Bothmcr  (Botiuer),  Lippold  v.,  Schul- 
meister au  Hildesheim  (1494)  620. 

— Johann  und  sein  Sohn  Johann  (1427) 

137. 

— Volbert  (1427)  137. 

Botkau  (Botkouw),  Christoph  (1450)  766. 
Bovensen  s.  ßavensen. 

Brakei,  Heinrich  v.  s.  Keg.  II. 

— Johann,  Notar  (1481)  513. 

Brand,  Metteko  (1419)  86. 

— Müller  zu  Sarstedt,  und  Mette,  seine 

Ehefrau  (1421)  99. 

Brandenburg,  Markgrafin  von  (1537)  737. 
(1542)  745.  746.  749.  (1543)  754. 
755. 

Brandes,  Arnd  und  Berthold  s.  Reg.  11- 
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Brandes,  Hans  (1561)  789  A. 

Tbürmer  (1481)  511  o.  A. 

Brandis,  Tyle,  Propst  lum  heil.  Geist  in 
Hildesheim  (1494)  620. 

Braunschweig,  Fürstenthuin  151  A.*. 

Kanr-ler  787. 

— — Bitterschaft  483. 

— Herrschaft  75. 

— Herzöge  501. 

— Lüneburg,  Herzöge  27  A.«  ®-d  , f g h 

204.  266.  474. 

Albrecht  (1468)  420.  (1476)  483. 

f (1487)  262  A. 

— — August , Bischof  von  Ratzeburg 

(1635)  715  A. 

Bernhard  (1409)  8.  (1415)  45.  46. 

(1417)  66.  (1418)  76.  83.  (1423)  116. 
(1424)  122. 123.  (1425)  126. 129.  (1428) 
151.  (1432)  181.  (1441)  228.  t (1461) 
371. 

— — Christian  (16441  715  A. 

Christian  Ludwig  (1644)  715  A. 

Elisabeth,  Gemahlin  Erichs  1.  von 

Calenberg  (1532)  724  S.  544  A.  (1537) 
737  u.A.  (1540)  740.(1541)744.(1542) 
720  A.  745.  746.  747.  749.  750.  (1543) 
754.  (1546)  761  u.  A.  762.  (1563)  803. 

Erich  I.  von  Calenberg  (1448)  274. 

(1452)  305.  (1487)  262  A.  (1488)  581 A. 
(1495)  628. 629.  (1504)  665. 666.  (1512) 
683.  (1515)  686.  (1516)  687.  (1517) 
687.  (1518)  692.  (1519)  695.  (1522) 
701.  (1523)  704.  (1527)  709.  (1528) 
712.  713.  (1529)  715.  716.  (1530) 
710  A.  717.  718  u.A.  (1531)  720. 
721.  (1532)  724  u.  A.  (1533)  709  A. 
727.  (1531)  728.  729.  (1535)  732. 
(1586)  734.  (1537)  735.  (1638)  738 
u.  A.  (1540)  741.  742. 

— — Erich  II.  von  Calenberg  (1532) 

S.514A.  (1542)  720  A.  (1546)  759. 
(1552)  770  u.  A.  (1554)  773.  774. 
(1555)  776.  (1556)  777.  778.  779.  782. 
(1561)  792.  (1563)  797  u.  A.  (1563) 
798.  (1564)  800  A.  (1565)  628  A.  715  A. 
807.  808.  (1569)  813.  814.  (1574)  821. 
822. 

— — Erich,  Sohn  Albrechts  v.  Grnben- 

hagen  (1409)  8. 


Braunschweig-Lünebnrg,  Ernst  v.  <1487' 

262  A.  (1488)  581  A. 

Ernst  II.  v.  Braunschweig  (>•» 

756. 

Ernst  August  I.,  Bischof  von  O.-na- 

brück  (1680)  715  A.  (1688)  665  *.  , 

Franz,  Administrator  und  Bisch» 

von  Minden  (1510)  676.  677.  (IN4 
682.  (1515)  685.  (1516)  688.  (15b 
691.  (1518)  693.  (1519)  695  A.  (15-1 
698.  (15227  700.  (1523)  705  u.  J.Teit. 
706.  (1530)  719. 

Franz  Otto  (1555)  776. 

Friedrich  v.  Grubenbageu  t 

8.  t (1433)  186. 

Friedrich  Ider  Fromme  vU." 

borg]  (1433)  185.  1 186, 

199.  201.  (1436)  204.  t ö f * 

Friedrich  [der  Solm  WdM-*  ; 

Calenberg  [(1433)  1»  ' I««** 
(ca.  1440)  218  A.  (1444)  254.  [W 
280.  (1452)  280  A.  (l*53>310. 

315.  (1462)  372.  (1464)  ' 7'  JJ 
400  A.  (1466)  409.  (1467)  fttO» 
427  (1471)  449  u- 
(1473)  459.  (1474)  467.  (1476)  v 
f (1529)  715.  lt») 

— Friedrich  Ulrich  (1613  u- 

_ 'oeorg  (Bischof  von  Minden)  (>^ 

. _1  _ v.Calenberg  (1636)  628  A '1^ “ 

. — Georg  Wilhelm  (1619)  0.)  • 

. _ Heinrich  [Sohn  des  Herzogs 
nus  Torquatus]  (1415)  4b'  ^ 

.-Heinrich,  Sohn  Otto.  ^ ^ 

. _ Heinrich  [der  Fnedf^P'  ^ 
Wolfenbüttel]  (1424)  IS  - A 
138.  139.  (1428) 

181.(1433)  151  A.  (1460)  3w.  n 

.^Heinrich  (IV.  von  6 rubent 

(1487)  262  A.  Her*-- 

Heinrich  I.  ifaobn  >£> 

Friedrich  y. 

(1487)  576.  571.  jj»»  (ll». 

(1489)  586.  587  { «J  ^ l. 

611.  (1494)  614.  («#*> 
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Braunschweig-  Lüneburg,  Heinrich  II. 
|Sohn  Heinrichs  I.]  (1523)  704.  (1540) 
742.  (1554)  774.  (1555)  776;  und  seine 
Brüder  Georg  u.Wilhelm  (1519)  695 A. 

Heinrich  Julius  (1589)  628A.  7X5A. 

Johann  Friedrich  (1668)  628  A.  u. 

715  A.  (1671)  715  A. 

Julius  (1685)  628  A.  715  A. 

• Otto  v.  Grubenhagen,  Friedrichs 
Sohn  (1409)  8.  (1433)  186. 

* Otto  der  Lahme  [Sohn  Bernhards] 
(1417)  62.  66.  (1418)  79.  (1423)  116. 
(1424)  122.  123.  (1425)  126.  (1428) 
151.  (1432)  181.  (1433)  185.  186.  190. 
(1435)  196.  199.  201.  (1436)  204. 
(1441)  228. 

— — Otto  II.,  Sohn  Friedrichs  [des  Un- 
ruhigen] (1445)  262.  (1461)  368. 

Philipp  v.  Grubenhagen  (1487) 

262.  (1488)  581  A. 

Sidonie,  Gemahlin  Erichs  II.  (1554) 
772. 

Wilhelm  d.  Ä.  v.  Calenberg,  Sohn 
Heinrichs  (1415)  46.  (1423)  116.  (1424) 
122.  (1425)  126.  (1427)  137.  138.  139. 
(1428)  151.  (1432)  151  A.  181.  (1433) 
185.  188.  (1433)  190.  (1435)  196. 
(1436)  201.  204.  (1441)  228.  (1442) 
135  A.  (1444)  254.  (1449)  279.  (1450) 
281.  285.  (1452)  302.  304.  306.  307. 
(1455)  324.  (1456)  330.  332.  (1460) 
360.  (1464)  397.  (1466)  404.  406. 
(1467)  412.  (1472)  457.  (1473)  459. 
460.  (1476)  483.  f (I486)  S.  362,  363, 
304,  365,  372,  382.  (1487)  570. 

Sekretär  desselben  (1452)  304. 
Wilhelm  d.  .1.,  Sohn  Wilhelms  d.  Ä. 
(1433)  185.  (1442)  185  A.  (1444)  254. 
(1473)  459.  460.  (1476)  483.  (1485) 
395»  A.  (1488)  533. 

Praumchweig , Stadt  136.  159.  163.  180. 
249.  258.  287  A.  331.  351.  372.  400 
und  u.  d.  Text.  409.  483.  704.  783. 
825;  Ausstellungsort 776;  Lutherische 
Stadt  738. 

— Rath  293.  296  A.  334. 

— Bürger  538. 

— Dechant  des  Stifts  s.  Ciriaci  22  A'> 

370  A. 


Braunschweig,  Münzabschied  776. 
Braunschweigisches  Silber  25.  158. 

— Tuch  584. 

Bredeman,  Hermann,  B.  (1469)  433  A„ 
nnd  seine  Schwester  Kunneke  (1480) 
509.  (ca.  1490)  601. 

Breiger  (Breyger)  (ca.  1470  — 80)  444 
S.  274. 

— Hermann  (1562)  795.  — s.  auch 

Reg.  II. 

— Julius  nnd  Ludeke  s.  Reg.  11. 

Bremen,  Diöcese  119  A.  *.  299. 

— Erzbischof  201  A. 

— Domdechant  516.  516  A. 

— Domherr  705. 

Bremische  Mark  Geldes  245. 

Brenger,  Berthold  (1471)  447. 

Breyer,  Cort  (1552)  769. 

— Heinrich  (ca.  1470—80)  444  S.  276. 
Brocken  (Brockensberg),  Berg  im  Harz 

789  und  A. 

Brockhausen  (Brockhusen),  Grafen  v. 
(1512)  683. 

— Berthold  (1413)  38.  (1426)  134;  Vikar 

(1416)51.  (1418)  69.  (1424)  118.  (1428) 
54,  6;  Pfarrer  zu  Helen  (1427)  144. 
Brockman,  Conrad,  Presbyter  (1447)272. 
(1463)  383. 

Broke  (1455)  326.  — s.  auch  Reg.  11. 
Brügge  (Brügge),  Heinrich  v.  (1152) 
302. 

Brüggeman  (Bruggcman),  Johann,  De- 
chant des  Kreuzstifts  zu  Hildesheim 
(1483)  516  A. 

Brüninghausen  (Bruninghusen),  Freistuhl 
in  der  krummen  Grafschaft  188. 
Brummer,  Hans,  B.  und  sein  Sohn  Gerd 
(1558)  784. 

Brun,  Hans  (1428)  148. 

Bruningk  (Brunyngb),  Hans  s.  Reg.  II. 

— Heinrich  (1493)  214  Ab 
Brunkensen,  Gerhard  v. , Hauptmann 

von  H.  (1433)  187.  (1471)  447;  und 
seine  Frau  Greteke  (1477)  477  A ». 
Brunner,  Gert,  Hans  und  Simon  s.  Reg.  II. 
Bruntorp  444  S.  279. 

Bruwer,  N.  s.  Reg.  II. 

Bücken  (Bucken),  Kloster  im  Hoyaseben, 
Dechant  (1439)  212. 
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Bahre«,  wüst  bei  H~  Holzm*i*terei  und 
Font  »»42  und  A.  680  S 4»4. 
Bugroolner,  Gese,  Witwe  dt«  Han»,  ond 
ihre  Kinder  Metteke  und  Cord  (1418) 
70. 

Buninghcm,  Thomas.  Pfarrer  zn  Einbeck 
< 1 183,.  530. 

Burenheim,  Hermann  (1541»;  764.  (1;>52) 
76». 

Burgund,  Herzog  von  (1530;  71». 

Bosch,  Borchard,  Domdechant  zu  Minden 
'1516;  762. 

— Johann,  Üomkiwtcr  zu  Minden  (1546) 

762. 

Buichappel,  N.  (1470;  64,  i*. 

Busche,  Johann  v.  dem  (1546;  7*J0. 

— Heinrich  zqm,  Freigraf  (1461)  365. 

— Borchard  (14»1;  604. 

— Cord  (1427)  137. 

— Dietrich,  Kan.  (144»)  278. 

— Johann,  Kan.  zn  *.  Martini  in  Minden 

(1506)  66». 

— Wilke  und  Beine  Mutter  Gisela.  Wit- 

we de»  Heinrich  von  Halle  (1451)  2»4. 
Huieke  /Bunzeko),  Johann,  Vikar  (1488)  | 
54,  j».  (1494)  61». 

Busingk,  Ludeke  (147c)  496. 

Bussanwe,  Johann  (1413)  7». 

Busse,  die  680  8.  496. 

— Jost  h.  Keg.  II. 

Kusucnsi  hutte,  Hans  (ca.  1470-80)  444 
8. 274  und  280. 

C.  und  K- 

Calenberg,  Fflrstenthum  151  A. 

— Haus  822, 

— Ausstellungsort  712.  772. 

— Herzöge,  ».  Braunschweig- Lßneburg. 

— Iiundsrhail  814. 

— Bitterschaft  483. 

— Vogt  zum  614.  732  A.  7»2. 

Kilrnten  (Kärnten),  Herzog  von  (1474)468. 
Knick  789. 

Knlenbart,  Johann,  Syndikus  des  Dom- 
stifts  Minden  (1431)  171. 

Kalk,  Dietrich  v.  (1454)  313. 

Calmciger,  Tonnies  s.  Keg.  11. 

Knltenover,  Hermann,  Vikar  zu  Grohnde 
(ca.  1488)  4 »2  A. 


Cammiu.  in  Pommern,  K0e«e  && 
Kamp  (Campe),  BertiioM  (1481)  Ml 

— Hant.  B.  (1433)  188. 

Kamp.  Heinrich  (1471)  447  A.  45A  - » 

auch  Reg.  II- 

— Johann  ».  Beg.  U.  _ _ 

Canne.  Bernhard.  Knappe'UlDj»  .1«1 

137;  Bitter  < 14:45)  197  and  A 

— Hermann.  Knappe  (1412)  29. 

_ Ludolf  (1569)  815. 

Kannengcter  (Kannengeiter),  &lert.^ 

de»  t Han»  (1562)  795.  _ 

_ Engelke.  B.  (1471)  447.  <14»« 

/1491 ) 60J. 

_ Han*  (1465)  403. 

_ Johann.  Vikar  ,1421,  » 
und  »ein  Bruder  Lorenz  (15W 

— Ludeke  (1466,  54. 5». 

Karl  IV..  Kaiser  (1412)  35. 

_ V.  Kaiser  (1530)  719.  (nach  I 

Carlemann,  Conrad,  B.zu Gotting« 0» 
290.  »v 

Karstens.  Hans  (1532)  724.  — s a“ 

Keg.  11  ‘ , 

sssel.  Ausstellungsort  «»• 
istelhranco.  Bischof  zu  — *' 

aterina  (1532)  723. 
ellerman,  Han*  (ca.  14'j1'  1 ^ 

emnade,  Kloster  bei 

260.  325.  441.  520.  52L  <31.  -3' 

- Zehnten  des  Klosters  2«0. 

- Propst  (1411)  23. 

- Kaland  239.  _ 

erstynsebe.  die  (I42<)  * " ..  ,„521. 

ese,  Einwohner  in  ,Ä 

esselcr,  Begbez.  Munster,  (l4® 

eteler,  Cort,  Stnhlbcnrzu  Kesseler 

188.  . o (l(jer  Bol* 

- Goswin,  Kitter,  und  sein  Br, 

ger  (1452)  308. 

[ctelbftke,  Heinrich  (H68)  'K  lhwi(b 

;ettew,cb(Ketwich,Ketw,k.M 

Bernd  (1462)  318  . ...jy  33»  A 

_ Hans.  B.  (U90  ®04;  1 'J  8.  a0rh 
(1499)  645.  (1549)  ,04- 

Reg  U‘  o TI 

- Heinrich  s.  Beg-  D-  (.49g)  [$> 

- Martin,  B-  (1437)  M,«-  ^ 
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S.  (1487)  550  A.  571.  577.  (1488) 
578;  11  selbe  seine  Frau  (1485)  550. 
Choes,  Hans  (1558)  784. 

Christian  (Cristianl,  Tischgenosse  eines 
Kan.  (1481)  513. 

— Johann,  Notar  (145!))  350. 

Kiel.  Tileke  ».  Keg.  II. 

Kiepe  (Kype),  Jost  (1549)  764. 

— Severin  (ca.  1470  — 80)  444  S.  273. 

(1514)  084.  — s.  auch  Reg.  II. 
Kiepsche,  die  (1510)  G80  S.  497. 
Kirch-Wahlingen  (Walie.  Wulingen),  ö. 

von  Rethem,  GOter  080  S.  495. 

— Pfarrer  322. 

— Meierhöfe  245.  038.  030.  S.494. 
Kistenmaker,  Johann  (1481)  513. 

Kittlilz,  Johann  von,  Bischof  von  Meissen 

(ca.  1480—90)  510. 

Clare,  Heinrich,  Magister  (1535)  730.  — 
s.  auch  Reg.  II. 

— Hermann  (1471)  447. 

— Johann  (1427)  145.  f (1440)  223. 

01a  wes  (Clauwes),  Cord  (1533)  fiSOS.  497  A. 

— Heinrich  (1465)  400».  (1182)524.  (1483) 

52». 

Lieft  a.  Cleve. 

Kleinschmidt  (Cleynsmet),  Cort  (ca.  1470 
— 80)  444  S.  275,  276,  277.  — s.  auch 
Keg.  II. 

— Hans  (1453)  309.  — s.  auch  Keg.  H. 

— Johann,  Dechant  (1474)  469  A. 

— Ludeke  8.  Iteg.  II. 

Oleinspon  (Cleuspon)  (1480)  503  u.  d.  Text 
u.  A. 

7 Han»,  B.  (1478)  2 A °.  (1482)  524. 
Klencke,  Dietrich,  Knappe  (1462)  374. 

— Johann  und  Wilke,  Gebrflder  (1435) 

193.  (1441)  225. 

— Ludolf  (1467)  413. 

— Wilke  (ca.  1440)  218  A.  (1416)  269. 

(1454)  315.  (1462)  875.  (1465)  398. 
Kloncken,  die  (1494)  615. 

Kleppenberg  (Cleppenberghes,  Cleppen- 
berch),  Berthold  (I486)  553.—  b.  auch 
Keg.  II. 

— Hau».  B.  (1449)  279.  - s.auch  Reg.  II. 

— Hermann  und  Jost  8.  Reg.  II. 

1 ile(1441)226.(l452)307,undseinSohn 

Hans  (1454)  313.  — s.  auch  Reg.  II. 
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Kleppenberg,  Worborg  (1422)  2 A>. 
Cleppenborgesche.  die  (1469)  114  A <•;  de 
olde  435. 

Cleve  (Cleff),  Herzog  von  (1530)  719. 
Clingenberch,  Arnd,  B.  zu  Verden  (1432) 
182. 

Klostersche.  die  ».  Springkroann.  Hille. 
Klore,  Gerke  (1468)  54,  n. 

Kluppel,  N.  (1487)  569. 

— Nolle,  B.  (1486)  554. 

Klusener  (Clusener),  Bernd,  Berthold  und 
Hermann  8.  Reg.  II. 

— Ludolf,  Vikar  zu  Minden  (1436) 
566  A. 

Knigge  (Knyege),  Heinrich  und  Dietrich, 
Gebrüder  (1427)  137. 

— Ludolf  (1452)  306. 

Knipstute,  B.  zu  Hildesheim  (1418)  74. 
Knüppel.  Arnold,  Kgm.  (1507)  671.  — 
s.  auch  Reg.  II. 

— Johann  (1610)  G77, 

— Nolte  (1418)67.  B.  (1478)  496.  (t4>»3) 

532.  (1485)  547.  (1489)  586.  (1491) 
604.  (1495)  627.  — s.  auch  Reg.  II. 
Cochynge  b.  Köchingen. 

Köchingen  (Cochynge)  w.  von  Br.uin- 
schweig  660. 

Köln,  Diöcese  171  A.  l.z.  313. 

päpstlicher  Legat  171  A.  l.s. 

— Provinz  171  A.  1,J.  313. 

— Gemeinde  313. 

— aula  archiep.  313. 

— Erzbischof  66.  171  A.  1,  l u.  s.  170. 

171  A.  1,  s.  258.  313.  365.  377.  468. 
510.  561  S.  381.  719. 

— erzbischöfl.  Rath  171. 

— erzbischöfl.  Curie  171.  272. 

— erzbischöfl.  Officia!  171.  272.  313. 

Schreiber  desselben  171. 

— erzbischöfl.  Notar  171.  784  A.  (?) 

— Karthäuserstift  68. 

— Dechant  s.  Georgii  (1454)  313. 

— Stadt  68. 171  A.  1, l.  272. 286  u.  A.  237  A. 

— Rath  296. 

— s.  auch  Coln. 

Kölnische  Mark  Geldes  203. 

König,  Hans,  Einw.  zu  Springe  (1490)  59S. 
Körner,  Kbbert  und  Hans,  Gebrüder,  B. 
(1457)  54,  t7. 
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Cöster  a.  Springman,  Heinrich. 

Cogerden,  Heinrich  (1445)  263. 

Kohlenfeld  (Coldenfeld),  w.  von  Hannover, 
Pfarrer  (1532)  724. 

Kok  (Cok,  Kock),  Berthold,  B.  (1493)  610. 

(1490)  046.  , , 

_ Dietrich  (1471)  497.  (1480)  214  A.r. 
t (1486)  560  S.  375.  561  S.  391.  562 
S 402.  (1487)  570.  — und  Conrad, 
Presbyter  (1463)  338.  - s.  auch 

— Heinemann,  B.  (1424)  119.  (1433)  188. 

(1434)  192.  — s.  auch  Ue8- ll- 

— Heinrich,  R.  (1424)  119. 

— Hennig,  B.  (1485)  214  A.».  (1489)  &85- 

— Johann,  Kleriker  (1486)  553. 

— Ludolf  (1494)  615. 

— Tile,  B.  zu  Hildesheim  (1508)  674  A. 

_ Tileke  (1454)  317.  (1459)  317  A. 

Koken,  Tile  (1471)  447. 

— die  (1496)  632. 

Kokesche,  die  (1561)  789  A. 

Coking,  Johann,  Kleriker  (1412)  133. 

(1486)  559  S.  360. 

Koldenberch,  Berthold  (1552)  709. 
Koldcnfeld  s.  Kohlenfeld. 

Coldingen,  s.  von  Hannover,  Ausstellungs- 
ort 773. 

Cole,  Symon,  Köln.  Notar  (1431)  171. 
Colerbeke,  Hermann  (1483)  516  A. 
Collerbeke,  Carstejan  (1452)  302. 

Kollinck,  Johann  a.  Reg.  II. 

Colman  (Coleman,  Colleman),  Berthold 
(1425)  128. 

— Hermann,  Kan.  (1410)  14.  (1411)  26. 
(1412)  33  S.  20  § I.  VI.  (1414)  40.  (1422) 
107.  109.  (1424)  119.  (1427)  142.  146. 
(1428)  149.  150.  (1431)  168.  — und 
Johann,  sein  Sohn  (1425)  130. 130  A. 
t (1431)  173.  820.  (1437)  267.  (1459) 
353. 

— Johann,  Vikar  (1437)  207  u.  A.  (1441) 
225.  228.  (1443)  207  A.  Presbyter 
(1428)  156.  (1452)  304. 

— — Pfarrer  s.Ägidii  in  Hannover  (1459) 

349  u.  A. 

— — Pfarrer  zu  Heyen  (1431)  168.  173. 

(1440)  218  u.  A.  (1441)  225.  228. 
(1444)  253.  254.  (1450)  281.  (1452) 


303.  (1452)  300.  (1456)  332.  - uri 
Hermann,  sein  Sohn,  B.  (1446)  2 6M 
u.  A.  (1454)  313. 

Coln  (Colne),  Hermann  v.  (1447)  loö 
— s.  auch  Reg.  II. 

Kolrave,  Hermann,  Priester  m Hikee 

lieim  (1491)  22  A.r. 

Kome,  Johann  s.  Reg.  II. 

Kone,  Heinrich.  Propst  (1487)  5H. 

— Tileke  s.  Reg.  11. 

Connc,  Hans  (1499)  616. 

Könning  (Koning,  Kotmmge»),  Hin. 
(1444)  250.  (1446)  268A. 

_ Tileke  (1510)  630  S.  496 
Conrad  v.  Diepholz,  Bischof  von  Ih* 
(ca.  1480—90)  510. 

_ v.  Helbeke,  Bischof  von  Orth«* 
(ca.  1480-90)  510. 

_ v.  Hochstaden,  Erzbischof  von  Bl* 

(ca.  1480-90)  510. 

_ Wardenberg,  Bischof  von 
(ca.  1480-90)  510. 

_ Propst  zu  Kemnade  (14HW  • 

_ Müller  zu  Hildesheim  (1424,  - 
Conradns  (Cunradusb  Johonn  1 g' 
Constanz,  Stadt  68.  70. 

Koplius,  Jordan,  und  Cord, 

(ca.  1480 — 90)  510. 

Kopman  (Coepman)  04®* ? jlr”fi638)  ® 
_ Johann,  B.,  alias  Sehrader  (IWI 

s.  auch  Reg.  U- 

— Jost  s.  Reg.  II.  raisfi<A' 

Koppenberg»,  Dietrich » 
Coppenbrügge,  ö.  von  H.,  ^ 

591 A. 

Amtmann  764. 

Cord,  Albert  (1530)  719.  ^ 

Cording,  Hermann,  am  r 

Corfmeker,  Johann. 

(1463)382.  (1464)  392  *;  ' & 

489.  Notar  (1461)  3i  ■ ^ 

0408)  416.  (1478)  4M. 

Corrigiator,  Heinrich,  D“  (U»)  % 

(1411)  26.  (1412)  »•  ~ ' 59.81- 
(1415)  48.  (,4l6j^, 

(1419)  87.89.  (142°)^  * ''  ,, 
(1422)  104.  108.  t 
212. 
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Corrigiator,  Ludolf,  Dechant  s.  Mar- 
tini in  Minden  f (1439)  212. 
Kortenacke,  Dietrich,  B.  zu  Bodenwerder 
(1411)  23. 

— Tilleke  (1418)  82. 

Corvey,  Abt  (1482)  520.  (1487)  568  A. 
Corvinus,  Anton,  Superintendent  (1540) 
740  A.  (1542)  747.  (1543)  752.  753. 
(1546)  761.  (1552)  770. 

Kostede  (Costeden),  Heinrich,  B.  in  Min- 
den (1482)  524. 

— Siverd  (1456)  332.  (1459)  349. 
h'osteke,  Johann,  Kan.  und  Magister  (1494) 

615.  (1497)  633.  (1517)  691.  f (1525) 
708.  (1528)  711  A. 

Koster,  Heinrich,  Priester  (1487)  550  A. 
Kote  (Kothe),  Arnd,  und  Adelheid, 
seine  Frau  (1419)  84.  91.  — s.  auch 
Heg.  II. 

— Hans  (1471)  447.  f (1493)  610. 

— Heinrich,  Vikar  in  Lübeck  (1463) 

388. 

— Johann,  Sekretär  des  Herzogs  Wilhelm 

d.  Ä.  (1452)  804.  (1463)  22  A.b 
Kotensen,  Dirik,  Edeler  und  Hermann 
s.  Reg.  II. 

Kove,  N.  (1510)  680  S.  497.  — ».  auch 
Reg.  II. 

Coverdcn  (Coverde),  im  Schaumburg.  Amt 
Rinteln,  Hof  667. 

Cracht,  Ludolf  (ca.  1480-90)  510.  Vikar 
(1424)  118.(1430)  54,s.  Notar.  Min- 
dener  Kleriker  (1412)  33  A.  (1415) 
48.  (1418)  69.  (1428)  156. 

Krage,  Ludeke,  B.  zu  Braunschweig 
(1484)  538. 

Krain,  Herzog  von  468. 

Crarner,  Adelheid,  Witwe  des  Ludeke 
(1421)  94. 

— Gottschalk  (1441)  232.  (1443)  243.  — 

s.  auch  Reg.  II. 

Kramersche,  die  (1532)  724. 

Gramm  (Cram),  Aschwin  v.  (1434)  193. 
(1435)  198. 

— die  Herren  v.  680  S.  496.  680  S.  496  A. 
Kmsscberg,  Heinrich  (1480)  508.  508.  A. 
Grause,  Andreas  (1569)  815. 

Krebs  (Crevet),  Hermann,  Kan.  f (1425) 

127.  ' 

Hnmelor  t’rkarulenboch  II. 


I Ortsregister. 

Krebs,  Martin,  Organist  (1546)  761  A. 
Kreienberg  (Creyenborch,  Kreygenberch), 
Johann,  Pfarrer  zu  Arzen  (1469)  428. 
430.  (1475)  476.  (1476)  476  A.  (1478) 
499.  (1479)  504.  505.  (1481)  512.  — 
und  seine  Eltern  Hans  und  Adelheid 
(ca.  1490)  601.  - und  Adelheid,  seine 
Mutter  und  Hans,  sein  Bruder  (1469) 
428. 

Cremer,  Hermann,  Priester  (1413)  22 

A.» 

Krempecke,  Gut  der  — in  Wangelist 
(1412)  32. 

Crepesche,  die  (1419)  90. 

C’roatien,  König  von  17U.  188.  468.  719. 
Kroke  (?)  s.  Keg.  II. 

Krome,  Hans,  B.  (1421)  135.  — e.  auch 
Reg.  11. 

Kroneke  (ca.  1470—80)  441  S.  276. 
Crosberg  (Crosebarch)  (ca.  1470—80)  444 
S.  280. 

— Berthold  (1514)  684.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Hans  und  Hermann  s.  Reg.  II. 
Cruckebarch  (ca.  1470—80)  444  S.  276. 
Krall  (1454)  313. 

Krumme  Grafschaft,  Preistuhl  188. 

Crase,  Johann,  B.  (1429)  158. 

Kulemann  in  Arzen  (1494)  615. 

— Hans  und  Lorenz  s.  Reg.  II. 

Kumme,  Jasper  und  Johann  (ca.  1470 — 80) 

444  S.  279. 

Kummesche,  die  Witwe  (ca.  1470—80) 
444  S.  278. 

Kunder(?),  Marcus,  Magister  t (1485) 
548. 

Kunne,  Nonne  in  Fischbeek  (1411)  20. 
Kuntze,  Johann  s.  Reg.  II. 

— Mathias  (1421)  27  A.  c. 

Cusa,  Nikolaus  v.,  päpstlicher  Legat 
(1451)  297.  298.  (1452)  304. 

Custos  (Custodis),  Johann  (1425)  130; 
Prädikant  (1467)  167»  u.  d.  Text; 
Priester,  und  seine  Mutter  Hille  (1467) 
415;  Pfarrer  zu  Tündern  (1479)  503 
u.  d.  Text 

Kutteman  (Kuthemans),  Hans  (1475)  478 
Johann  (1493)  610. 

— Kinder  des  t — (1499)  646. 

Czerstede  s.  Sarstedt. 

47 
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D. 

Dänemark,  König  von  140.  107  A. 
Daghcvorde,  Lambert  v.,  Dechant  s.Ci- 
riaci  in  Brannschweig  (1463)  370  A. 
Dalmatien,  König  von  170.  18S.  408.  719. 
Dalschc,  Heinrich  s.  Reg.  II. 

Dangknier,  Hans  (1471)  447. 

Dangkwerd,  Ludolf  (1485)  235  A.  . 
Dannenberg,  Gbeverd  v.  (1427)  137. 

— Hermann  (1424)  117. 

Das),.,  Johann,  Vikar  zu  Lübeck  (1403) 
388. 

Degeuhardus  ».  Reg.  II. 

Degcneke  8.  Deneke. 

Deister,  Bergkette  n.  d.  Weser  137. 

und  Leine,  Landschaft  zwischen  — 

137.  080.  709.  709  A.  737. 

— — Käthe  zwischen  — 767.  792. 
Deneke  (Degeneke,  Degneke)  (1471)  447. 

— s.  auch  Reg.  II. 

— piscator  (1418)  07. 

— Cord  s.  Reg.  II. 

— Franz  (1563)  802.  — s.  antk  Reg.  II. 

— Hermann  s.  Reg.  II. 

— Johann  (1494)  384  u.d.Text  (1514)  684. 

R.  (1503)  664.  Käm.  (1507)  671.  — 
s.  auch  Reg.  II. 

Dencwete  (Denewit),  Dietrich,  Presbyter 
(1412)  33  A.  (1415)  48.  Kap.  (1416) 
51.  (1418)  69.  (1424)  118. 
Dessenhusen,  Bodo  v.,  Propst  s.  Hescn- 
sen, 

Destcde,  Ghermer,  B.  (1423)  111. 

Detard  (Dethard),  Berthold  (1485)  549. 
(1486)  562  S.  402. 

— Gertrud , Tochter  des  Christof  (1567) 

811. 

Detlef,  Ludeke  (1418)  82. 

Detmold,  Ausstellungsort  406. 

— Richter  9. 

— Rath  und  Einwohner  509. 
Deutschland,  päpstlicher  Legat  in  — 297. 

298.  313  A.;  8.  auch  Germanien. 
Deventcrsche  Gulden  760. 

r Schlag  (Tuchfabrikation)  058. 

Dcy,  Franz  v.,  Dechant  (1559)  786. 
Dickehuit,  Hennig  8.  Reg.  II. 

Diedersen  (Dyderysosen),  ö.  von  H , Meier- 
hof 343. 


Diepholz,  Konrad  v.,  Bischof  von  Minden 
(ca.  1480-90)  510. 

Dietrich,  Erebiachof  von  Köln  (1420)  lii 
A.  1,10.2.  ( 1431)  171u.A.l.s.(HM)SlS. 
Dinelake,  Heinrich  v.  und  llseW,  sfit- 
Frau  (1478)  462  A. 

Doczeman,  Hans  (14;>4)  313.  ^ 
Dodenberg,  im  Lippischen  467. 
Dodensen  s.  Dohnsen. 

Doetman,  Hans,  B.  (1473)  45S.  - s 
Doyssman  u.  Reg.  II  Doetzman. 
Dohnsen  (Dodensen'.  nö.  von  Boden™' 

der  im  Braunschweigischen,  Hem- 
hof 424;  Hof  524. 

Dole.  Kinder  des  Hans  (1495) 

Dom  (Dome,  Doem),  Cord  (HB)  <■ 
(1463)  528.  — »ucR  Rcg-  * 

— Effidins  s.  Re».  M 

— Friedrich  (1556)  781. 

Domhof,  Otto  (1563)  801. 

Donepe(?),  v.  (ca.  1480-90)  510. 
Donepeke,  Bruno  v.  (1491)  61a. 

Dop  444  S.  274.  M 

Popcsman(?).  Elisabeth,  Witwe  de<lb 

v.  Münster  (1539)  339. 
orenberg,  Hermann  (I486)  561  - • • 
oringdorp,  N.  (1418)  <5.  , 

orinlc  (Dorrink),  Hans  (Ufo)  , 
-Johann,  B.  (1478)499.  (1<®)5B 
u.  d.  Text.  (1483)  525. 
iorp,  Cord  (1471)  447. 
lorpe,  Hans  v.  dem  (14J<)  * ' jgj, 
- Ilse,  Witwe  des  Berthold  0 
lorstrote,  Hcnneke  (1432)  1‘5- 
lortmund,  Grefe  zu  — ' ierl(6. 

062  S.  393.  (1487)  570. 

Joyssman,  Joh.,  B.  (14J  ) ' 

)ress,  Conrad,  Köster 
Jrieseberch,  Joliann  (14  0 
)rober,  Julius,  Syndikus  von 
(1561)  791. 

Jroem  (1419)  90. 

Jrude,  de  olde  (1484)  o42.  ^ 

_ Berthold  (1461)  H «-  ' ‘ 
seine  Frau,  und  Han  ^ 
ihre  Kinder  (1472)  214 
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Drude,  Ilsebe,  Witwe  des  Heinrich  f 1495) 
235  A. 

Drndeke,  Magd  (1485)  549. 

Di-ötte  (Drütte),  w.  von  Wolfenbilttel 
600. 

Dudesen,  Johann  (1540)  741. 

Duncker,  die  Fam.  344  A.  (1412)  29. 
(1510)  680  S.  495. 

— Erasmus  (1510)  680  S.  496.  — s.  auch 

Reg.  II. 

— Hans  und  Edeleke,  seine  Frau  (1481) 

514. 

— Heinrich  (144ÜJ  264.  B.  (1449)  279. 

(1454)  313.  (1482)  524.  (1483)  529 
533.  (1485)  550.  (1487)  575.  - s.  auch 
Reg.  II.,  herzogl.  Vogt  (1462)  378. 
(1466)  408.  (1469)  426.  (1471)  450. 

— Johann,  Kam.  (1507)  671.  — s.  auch 

Reg.  II. 

Jost,  B.  (1494)  617.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Ludekc  (1410)  13.  (1417)  61.  (1421) 

100.  B.  (1425)  126.  — und  Heinrich, 
sein  Bruder  (1441)  228. 

Dunkelberg  (Dunghelbeke),  Pfarrer  671. 
Dunsebach,  Andreas  s.  Reg.  II. 

Durkop,  Johann,  OfBcial  von  Minden 
(1486)  564.  (1492)  606. 

Dusebcrg,  Johann,  B.  (1462)  373.  (1473) 
458.  (1482)  524. 

Havel,  Hermann  s.  Reg.  II. 

Duvelding,  Lambert,  B.  zu  Ems  (1418)  69. 
Dymelen,  v,,  Fam.  (1482)  524. 

— Lambert  (1482)  524.  Dechant  (1471) 
448.  Kan.  und  Magister  (1467)  410. 
411. 415.  (1468)  416.  (1486)  560  S.369; 
561  8.  376;  562  S.  393. 
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E. 

Ebbardes,  Apotheker  zu  Hildesheim  (1485) 

Ebbeke  (Ebeke),  Heinrich  (Henning),  B. 
(1460)  358.  (1479)  504.  (1483)  532. 
(1498)  636;  und  Kuneke,  seine  Frau 
(ca.  1490)  601.  - s.  auch  lieg.  II. 
Ebber(tesche],  die  (1440)  223. 
Ebbinghausen  (Ebbingehusen,  Ebbinek- 
hausen),  Eberhard  von,  Kan.  (1457) 
337 • (1458)  344.  (1459)  349.  (1461) 
371.  f (1467)  415.  (1478)  498. 


Ebeling  (Ebelinck,  Ebbelinck)  (1564)  804 
— Markus,  B.  (1540)  677  A.  (1569)  815. 

Käm.  (1563)  802.  — s.  auch  lieg.  II. 
Echardus  Ritter  (1419)  90. 

Eckeren,  Richard  v.  (ca.  1480—90)  510. 
Eckern,  (V)  Hermann,  Kan.  (1463  —83) 
391. 

Eddingerode  (Edingerode,  Ellingrode. 
Ellingeroda),  v.  Fam.  (1510)  680. 
S.  495  u.  A.  * (1553)  771. 

— Brun,  Knappe  (1452)  302.  307. 

- Dietrich  (1418)  72  A.  (1453)  311.  — 
und  Brun,  sein  Bruder  (1418)  72. 
223  A.  (1440)  223. 

Eddingeroder  Hof  zu  Hameln  771.  809. 
Edeler,  Fam.  (141 1)  24.(  1470)  440u.  d.  Text. 
— Bernd  (1482)  522  und  u.  d.  Text;  524. 
(1483)  525.  — und  Ilsebe,  seine 
Frau  (1486)  565.  (1492)  565.  S.  405 
A.  — s.  auch  Reg.  II. 

Edelerache,  die,  Schwester  des  Kan.  Joh. 
Ötuuwer  (1482/  522. 

Egberti,  Heinrich,  Pfarrer  zu  Frencke 
(1459)  349. 

Egehardus  (1481)  513. 

Egestorf  (Egestorp,  Esekestorpe) , wüst 
im  Schauiuburgischen,  Kloster  54, 3. 
54,  i.  593.  602  und  u.  d.  Text. 

— Propst  559  S.  362.  560  S.  369.  561 

S.  376.  562  S.  393.  570.  592. 

Eggerd  (Eggerdcs),  Hans  (1491)  604.  B. 
(1499)  645.  — s.  auch  Reg.  11. 

— Heineuuum  s.  Reg.  11. 

Egherd,  Dompropst  zu  Hildesheim  (1436) 
204. 

Eglo,  Ceries  v.  (1433)  188. 

Eiken  (V)  (to  Eken),  w.  von  Braun- 
schweig, Gericht  660  A. 

Eilges,  Johann,  B.  (1478)  499. 

Eilhard  (Eylhardes,  Eylerdea,  Eylherdes), 
Gherke  (Gerhard),  B.  (1412)  33.  (1421) 

97.  (1440)  219.  — und  Adelheid  Was- 
mod,  seine  Schwester  (1448)  276.  R. 
(1424)  119.  f (1473)  463.  — s.  auch 
Heg.  II. 

— esche,  die  (ca.  1460 — 70)  361. 

Einbeck  136.  159.  163.  180.  249.  275. 

287  A.  351.  372.  409.  483.  748.  783. 
825. 
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Einbeck,  Dechant  des  AlexauderstifU  1 
(1451)  297:  Stift  275. 

— Pfarrer  des  Alezanderstifts  530. 

— Hermann  v.,  Prior  des  Klosters 
Marienau  (1410)  14.  (1411)  17. 

er  Bier  560  S.  373.  561  S.  389. 

— Münzabschied  776. 
to  Eken  s.  Eiken. 

Eksen(?)  = Eckern?  (1163—1483)  391. 
Eldagescbe,  die  (1415)  47. 

Elende,  Kam.  (1470-80)  444  S.  279. 

— Tile  (1470-80)  444  S.  280. 

s.  Reg.  II. 

Eilende,  Claus  (1562)  795. 

Elligesen , Johann  (1454)  313.  B.  (HbO) 
»56  n.  A.  (1466)  408.  (1471)  450. 
(1472)  453.  454.  455.  456.  457.  — 
s.  auch  Reg.  1L 

Ellingeroda  v.  und  Ellingrod  v.  b.  Ed- 
dingerode. 

Ellingvoth,  Johann  und  Werner  (ca.  1490) 
601. 

Elze,  (Else,  Eltze),  Berthold  v„  B.  (1433) 
18g.  — g,  auch  Reg.  II. 

— Dietrich  v.  b.  Reg.  II. 

— Hartwich  v.  (1451)  300. 

— Hermann  v.  (1454)  313. 

— Ludolf  ».  (1463)  385.  Ritter  (1490) 

595.  (1499)  648.  — und  Margarethe, 
seine  Frau  (1486)  558.  (1494)  591  A. 
Emmern  (Emberen,  Eymcren),  s.  von 
Hameln  54,  iS. 

— Hof  345  A. 

Kothof  u.  Meierhof  379.  395»  A.  546. 
579.  734. 

— Farn.  v.(1461)368.  (1484)544.(1488)581. 
— Bruno  v.  (1458)  340. 

_ Gerhard  v.  (1412)  30.  26.  (1421)  97. 

(1423)  115.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Geseke  v.  (1468)  41b.  (1476)  485. 
und  Wythgerwer,  ihr  Sohn  (1460) 
54,21.  + (1488)  582. 

— Johann  ».  (1410)  13.  (1411)  26.  B. 
(1413)  38.  (1451)  294.  (1454)  320. 
(1458)  340.  — und  seine  Sühne 
Johann  und  Gerhard  (1412)  30.  36. 
— s.  auch  Reg.  II. 

— Johann  v.,  — und  Drudekc,  Tochter 
des  t Johann  (1457)  338. 


Ems,  Bürger  69. 

Kngelbrccht,  Vikar  (1411)  26. 

Engelke,  Hans  (1495)  54,  it 

— Meister  (1470—80)  444  S.  279. 

Enccrn  s.  W pstf&lcn* 

Enghenhusen,  Berthold  de  (1424)  11  • 
England  (Engelaut),  Cardinal  160. 
Ennichauseo  (=  E.nb^h-^  - 

Münster?)  Hof  und  Hufen  b80S.4» 

u.  A.  •. 

Erfurt,  Stadt  163. 

- Universität  562  S.  401. 

Erich,  König  von  Dänemark  (142  ) 

Erichsburg.  w.  von  Einbeck,  a 
720  A. 

— Ausstellungsort  732.  <3*. 

Erneutes,  Rolant  (140«)  3®?-  . ^ 

Ernst,  Bischof  von  Hildesbein.1^^ 

(1461)  371.  (IM)  ^ Wittenberg 
Laienbruder  des  Kloster 

Zehnten  654. 

Escherte,  Ludolf  (1427)  13  • ^ 

Esperde  (Evesforde),  «*•*«“ 

Eugen  IV.,  Papst  0*  ^ ^ 

Everstein,  v., 

Fischbcck  (1425)  126. 

_ Hermann  t (1418)  79- 
— Otto,  Propst  t (l484>  ^ 355,  Mi. 

_ Herrschaft  und  Graf**«« 

589. 

— Pfandschaft  181.  l®5- 
Evesforde  s.  Esperde. 

Eymeren  s.  Emmern.  Ä 

1 Eynen,  Johann,  Kan.  ( :>- 

F.  und  V' 

j Fabri,  Geverd,  Prjef^ .^Heinrich 
_ Johann,  und  Johan“. 

Greteke,  seine  Kind«  («W 
r Fagge,  Mette  (154b)  «Jj  «. 

Vahrenwald  (Vornwolde), 


OigitL 
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Falckenberg,  Johann  und  Raven  v.  (1474) 
468. 

Falconius,  Johann,  Physikus  in  H.,  und 
Eberhard,  sein  Sohn  (1667)  810. 
Valentin,  Bischof  von  Hildesheim  (1640) 
742. 

Falerlinck,  Bernd  s.  Reg.  U. 
Falkenhagen,  Kloster  im  Lippischen  435. 
Ballstedt  (VuUtede),  sw.  von  Braun- 
schweig 660. 

Vardegötzen  (Fardegessen),  s.  von  Pat- 
tensen, Zehnten  579. 

Farge]  (Fargula),  Johann  v.  (1422)  102. 

(1533)  680  S.  494  A.  (1534)  789. 
Vnrren trupp,  Albert,  Kan.  zu  Löttich 
(1420)  171  A.  (1431)  171.  171  A. 
Farver,  Heinrich  (1550)  766.  (15G4)  804. 

— s.  auch  Reg.  II. 

Vathauwer,  Anna  (1523)  705. 

Veenredere,  wüst,  im  früheren  Amt 
Calenberg,  Hufe  612. 

Vehmann,  Hans  B.,  und  Geseke,  seine 
Frau  (1499)  648. 

Velde,  v.  dem,  Adelheid,  Witwe  Bruns 
(1410)  15.  (1411)  28. 

— Johann  (1463)  386. 

Velgeste.  Freigraf  188. 

Veltheim,  Lndolf  v.  (1494)  620. 

Verda,  Jakob  de  (1430)  165. 

Verden,  Bischof  (1436)  201  A. 

— Administrator  (1494)  618.  620. 

— Thesaurar  649. 

— Kleriker  122. 

— Bürger  182. 

Ferdinand  I.,  Kaiser  (1559)  785.  (1561) 
792. 

lerke,  Johann,  Amtmann  zu  Coppen- 
brügge (1549)  764. 

Vespermenne,  N.  die  (1518)  693. 

Vethwelk,  Nolte  (1471)  447. 

V ettekop,  Berthold,  und  Elisabeth,  seine 

Frau  (1419)  86. 

Fickar  (Fyker),  Johann  R.  (1550)  766.  — 
s.  auch  Reg.  U. 

Margarethe,  Witwe  des  Johann,  und 
Adelheid,  ihre  Tochter  (1562)  795. 

V letinghof  (Vietinghove),  Dietrich  v., 

genannt  Nartkerke  (1433)  188. 

Vilter  (Filters)  (1483)  532. 


Viltcr,  Grethe  (1461)  54,  zs. 

— Hans  (1419)  90.  (1495)  627. 

h.  Reg.  II. 

Vincenza,  Ausstellungsort  263. 

Fischbeck  (Visbeke),  n.  von  IT.,  Kloster 
396.  762.  784. 

— Convent  252. 

— Abtissin  121.  252.  349.  384.  784. 

— Priorin  784. 

— Nonne  20.  126.  784. 

— Obedientiar  680  S.  497. 

— Obedienz  90. 

— Curie  90. 

— Amtmann  des  Kl.  784. 

— Hufen  27. 

— freier  Hof  und  Garten  112. 

— Gottbinde 

| — Heyrdebrueh  I 

— Hoppenbcrg  j Landatüeke  112. 

— Ossenkamp  l 

— Weykerbruch  ) 

— Kothstätte  736. 

— Hof  Lemerkamp  680  S.  496. 

— Sommerhof  392  u.  A.  393.  680.  S.  496. 

— Schutzbrief  des  Kl.  719. 

— Verkaufabriefe  257  n.  A. 

Fischer  (ViBcher),  Cord  d.  J.  (1449)  279. 

— Deneke  (ca.  1500)  657. 

— Jacob  (1471)  446. 

— Johann  und  Katharina,  seine  Frau 

(1561)  789  A. 

— Luder  (1484)  538. 

— Sander  (1471)  447. 

Flandern,  Graf  718. 

Flegesaen  (Flederen,  Fledechsen,  Fle- 
daxen),  nö.  von  II.  798.  815. 

— Pfarrer  700. 

— Zehnten  386». 

Vleschener,  Conrad  (1461)  371. 

Vloge,  Heinrich  (1494)  615. 

Floger,  Hermann  (1420)  27  A.*>. 

Flor,  Dietrich  (1549)  764. 

Floreke,  N.  (1443)  247. 

— Johann,  Sohn  des  Kan.  Conrad  (1418) 

77. 

— Vikar  zu  Aflerde  (1457)  338. 

Flotow  (Vlotowe),  Ploeker  v.  (1424)  124. 
Völksen  (Volkerasen) , nö.  von  Springe 

798. 
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Völziehausen  (Folcringehusen,  Folsige- 
hnsen) , im  Gericht  Lauenstein  11. 
798.  811. 

Förste  (Vorstc),  wüst  bei  H.,  Hufen  90. 
102.  680  S.  495. 

Vogedes  (Voghede),  Berthold  (1486)  559 
” S.  366.  (1496)  630.  t (1497)  635.  — 
und  Gernand  Gebrüder  (1412)  31. 

— Catharina,  Frau  des  f Johann  Atnc- 

lung  (1566)  826. 

— Gernand  (1412)  31.  33  S.  20  # VI. 

— Heinrich.  R.  (1481)  515.  B.  (1489)  589. 

— g.  auch  Reg.  11. 

— Hermann  s.  Reg.  II. 

— Jntteke,  Witwe  des  Berthold. 

— Mctteke  (1463-68)  391. 

— Tonnies  (1531)  771.  — s.  auch  Reg.  II. 
Vogel,  Berthold  (1412)  35  A. 

Vogt  (Foget,  Voget,  Voghet,  Vaget),  N. 
(1454)  313. 

— Berthold  (1411)  26.  (1412)  33.  (1414) 

40.  (1417)60.  (1424)  119.  — s.  auch 
Reg.  II. 

— Heinrich  (1471)  447. 

Folcringehusen  s.  Völziehausen. 
Volkerberch  (Volkcnberch),  Kan.  (1422) 

108. 

— Hermann,  Bui.  (1424)  119  — 8.  auch 

Reg.  II. 

Volkers8en  s.  Völksen. 

Volkmarsen  (Folkmerssen),  Freigraf  377. 
Volquinus  de  Schwalenberg,  Bischof  von 
Minden  (ca.  1480—90)  510. 

Foltz,  Johann  (1452)  306. 

Vorenberghe,  Bertold  v.  und  Adelheid, 
seine  Frau  (ca.  1480—90)  510. 
Vorenwold,  Heinrich  (1485)  549. 

Foro,  B.  de  (1422)  108. 

Vorste  8.  Förste. 

Voss  (Voess),  Hans,  und  Hans,  sein 
t Vater  (1495)  625.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Heinrich,  B.  (1460)  358.  (1463)  54,2.; 

u.  s«.  (1474)  465.  (1477)  489.  (1546) 
762.  — s.  auch  Reg.  U. 

— Johann,  Pleban  in  Holtensen  (1477) 

489. 

Vote,  Hans  (ca.  1470  -80)  444  S.  276. 
Voydeman,  Arnold,  Vikar  7,u  Minden 
(1486)  566  A. 


Francke,  Gesche  (1583)  799. 
Franckesche,  N.  die  (1561)  789  u.  A. 
Frankfurt  a.  0.,  Tagsatzung  16ft 
Franz,  Administrator  des  HochstrfU  Min- 
den (1510)  676. 677 ; erwählter  Bischef 
(1530)  719. 

Frcdebold,  N.  (ca.  1470-80)  444  S.  -da 
280. 

— Frcdebold  und  Georg  s.  Heg.  II. 

_ Heinrich,  B.  (I486)  559  S.  364.  - 

s.  auch  Reg.  II. 

— Johann  s.  Reg.  H. 

Fredebotdesche,  N.  die  («■  11,0"Ä 

444  S.  271. 272.  275. 

Frencke.  v.,  Fnm.  (1469)  434.  (1484  148 

(1486)  558. 

_ Kgbrocht  v.,  Knappe,  und  WM* 
dmt,  seine  Frau  (1426) 

— Hartung  v.  (1492)  608,  und  Hubori. 

Bein  Bruder  (1427)^  137. 

— Heinrich  v.  (1546)  760. 

_ Hermann  v„  Archidtako.  * Jg 

(1451)  295.  Kan.  (1452)  304-  ( 

Sr..«  »•  <;ä"3 

»i* "SÄn 

Thesfturar  (145H} 

411.  415.  (1483)  529. 

Domsenior  zu  Minden  0« 

_ Johann  v,  Ritter  (1427)  1 
345  A. 

— Levin  v.  (1546)  «60. 

— Mette  v„  Nonnezu  Fiscbbeck  ( I 
Frenckesche,  Ilsebe,  die  ( 

renke,  sö.  von  H.,  Pribende  444 
-Pfarrer  349.  gog. 

reschc,  Johann,  Kan.  t ( 
rese,  Farn.  (ca.  1440)  "4-  -,aer  (*. 

- Borchard  und  Dietnch, 

1440)  224  A. 

- Heinrich  (1556)  780  A.  6,j. 

ridag  (Frydach),  Heinrich 
(1491)  604.. 

'riedrich  1U  Kaiser  (1  3^1 

_ IV.,  Kaiser  (1452)  302.  0« 
(1474)  468.  i Mio- 

- Abt  zu  s.  Moritz  und  Simeo 
den  (1446)  270. 


Digitized 


I.  Personen-  und  Ortsregister. 


Vrolebscn,  wüst,  w.  ?on  H.,  Gnt  356. 

Vrore.  Gerke  (1491)  604. 

Frunt,  .lohnnn,  Dr.  (1450)  286  n.  A. 

Fümmelse  (Vymmclsen),  n.  von  Wolfen- 
büttel 660. 

buhlen  (\  uwelen),  Degenhard  v.  (1417) 

01. 

Fulda,  Kloster,  Abt  305.  490.  491  u.  A. 
699.  791.  791  A. 

— Ausstellungsort  791. 

Hufen  des  Kl.  — in  Wangelist  37. 
209. 

Vulde,  Hans  (1418)  67. 

Vulmersche,  N.  die  (ca.  1480-  90)  510. 

Vulmersen,  Arnd,  R.  (1438)  209. 

— Heinrich  (1419)  90. 

Vuwelen  s.  Fuhlen. 

Fyker  siehe  Fickar. 

G. 

Gallien,  Erzkanzler  791. 

Gandersheim  (Ghanderseui),  Heinrich  v. 
t (1428)  150. 

Gansawe,  Heise  b.  Feg.  II. 

Gänsen,  Ernst,  Amtmann  zu  Arzen  (1561) 
792. 

Gartehove,  .Margarethe,  Witwe  des  Hein- 
rich (1461)  371. 

Gehmen,  Kr.  Borken,  i.  Regbcz.  Münster 
82.7. 

Gehrden,  Stift  s.  von  Hannover,  Äbtissin 
22  A.«. 

— Go  710  A. 

Geitelde  (Gettelde!,  nw.  von  Wolfenbüttel 
660. 

Gcldessen,  Johann  (1419)  90.  — s.  auch 
Reg.  II. 

Georg  I.,  König  von  Hannover  (1716) 
715  A. 

— H.,  König  von  Hannover  (1741)  715  A. 

Georgeti,  Wilhelm  (1497)  634. 

Gerding,  Severin  (1560)  788. 

Gerdts,  I.udeke  (1510)  680  S.  497. 

Gerhard  (1494)  615. 

Gering  (Gherlages,  Gerlarges),  Hans,  B. 
(1426)  135,  — genannt  von  Stockem 
(1425)  129  u.  A.  (1439)  212.  (1450) 

'G>  U-  und  Gretheke,  seine  Frau 
(1432)  178.  (1439)  216. 


Gerlag,  Tilcke  (1482)  519. 

Gerling  (Gerlinges,  Gerlinck),  Cordt 
(1470  - 80)  444  S.  278.  279. 

— Hans  (1552)  769.  (1562)  795. 

— Jordan  (1549)  764.  (1552)  769.  — 
».  auch  Reg.  II. 

— Mathias,  Hans  und  Jordan,  Gebrüder 
(1552)  769. 

— Severin  (1562)  795.  (1563)  779  u.  d. 
Text. 

— Tileke,  B.  (1487)  577.  (1488)  578. 
(1499)  646. 

Germanien  719;  s.  auch  Deutschland.  . 
— Erzkanzler  791. 

— Studium  384. 

Gerwinus  (Gherwinus),  decimator  in 
Wenge  (1415)  47. 

Geseke  (1446)  269. 

— Magd  des  Kan.  Joh.  Stau  wer  (1482) 

522.  524.  (1487)  571. 

— Tyle  und  Lutgard,  Geschwister  (1409) 

11. 

Gettelde  s.  Geitelde. 

Geylhop,  Berthold  (1472)  428  A.  (1486) 
561  S.  380. 

Ghebeke  (1463—83)  391. 

Gheseke,  Hermann  v.  (1418)  83. 
Ghoverdes,  Jacob,  Adelheid  seine  Frau, 
und  Gebhard,  ihr  Sohn  (1457)  27  A. f. 
Girswolt  (Gierswold)  (1470—80)441  S.  278. 

— Kam.  (1554)  773. 

— Hans  (1536)  734  A.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Jost  (1549)  764.  — s.  auch  Reg.  II. 
Gisekunk  (V)  Johann  (1546)  762. 

Glaswerte,  Greteke,  Witwe  des  Berthold 

(1444)  256. 

Gleidingen,  südwestl.  von  Braunschweig 
660. 

Glesche  (Gleske,  Glesse),  Curdt  (1566) 
809.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Hans.  B.  (1433)  188.  — s.  auch  Keg.  II. 
Goddenstidde,  Berthold  v.,  Knappe  (1508) 

674  A. 

Godeke,  Hermann  (1454)  320. 

Gödringen  (Goderinghe)  bei  Sarstedt, 
Ackerland  127. 

— Hufen  99. 

Goes  (Goiss),  Tilemann,  B.  (1433)  188.  — 
s,  auch  Reg.  II. 
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Güttingen,  Ritterschaft  des  Fürstenthuma 
483. 

_ Hansestadt  136.  159.  163.  180.  249. 
258.  287  Ä.  351.  372.  409.  483.  692. 
695.  748.  770.  814.  825. 

— l’rivilegienbest&tigung  628  A. 

— Land  (Fürstenthum)  792. 

— Rat  290. 

— Syndikus  791. 

— Bürger  290. 

— Kaution te  400  A. 

— Landsteuer  782.  797. 

• — Münzabschied  776. 

— Rechtsbelebrung  durch  den  Rath  739. 

739  A. 

— Hans  v.  (1441)  231. 

— . Johann  v,  (Gotingen),  A ikar  (1457) 
54.it.  f (1478)  500.  s.  Gotting. 
Gogreve,  Hermann  de,  Sangmeister  zu 
Minden  (1442)  241. 

— Johann,  Kan.  (1486)  561  S.  789.  (1486) 

567.  (1494)  615.  (1498)  636.  (1499) 
649.  650.  (1501)  660  u.  A.  (1507) 
671.  (1546)  762. 

Dechant  (1516)  688.  (1517)  691. 

(1518)  693.  (1521)  693.  (1525)  708. 
(1528)  711.  (1531)  721.  (1542)  715. 
t (1561)  761  u.  A.  Seine  Testamen- 
tare  (1546)  762. 

Senior  (1525)  708;  Margarethe, 

seine  Tochter,  Anna,  seine  Enkelin, 
Johann  und  Severin,  Kan.,  seine 
Sühne  (1528)  711.  t (1529)  716. 

Amtmann  (1488)  580. 

— Moritz,  Vikar  (1506)  670. 

— Severin,  Kan.,  Sohn  des  Dechan- 
ten Johann  (1528)  711  A.  t (1551) 
767. 

Gokesberch,  Hermann  (1433)  188;  B.  zu 
Hamm  (1441)  226. 

Goltern  (Gholteren),  Johann  v.  (1427) 
137. 

Golthan,  Berthold  (1462)  377. 

Goltsmet  (Goltsmedes),  Berthold,  und 
Fige,  seine  Fran  (1495)  54,41. 

— Brand,  Ältermann  (1443)  243.  — s. 
auch  Heg.  11. 

— Heinrich  (1497)  607  und  u.  d.  Text. 
(1427)  607  A.  (1482)  521. 


Goltsmet,  Heinrich,  Bin.  (1411)  23;  K. 

(1416)  51.  — *.  auch  Reg.  II. 

_ Hermann,  B.  zu  Minden  (1442)  2S1 

— Johann,  Vikar  (1448)271.  (14«)». 

Yicearchidinkon  zu  Ohecn  (U13) 

390. 

Kan.  (1482)  524. 

geistlicher  Notar  (1454)  320. 

Goslar  136.  137  A.  159.  163.  180.  » 
258.  287  A.  351.  372.  409.  1«. 

— Propst  des  Domstifts  Simonis  et  Jode 

299.  304. 

Gotfried,  Thesaurar  (1423)  HO. 

Gotha,  Propst  b.  Mariae  669. 

Gotkc,  Johann  (1481)  515. 

Gotte,  Hans  (1500)  654. 

— Johann.  Kan.  (1483)  51G  A. 

Gotting  (Gottingen),  Johann,  Kan. 

456.  f (I486)  561  S.  380. 

Vikar  (1492)  607  u.A.;  s.  GSthoP0- 

_ — °Vikar  zu  Hildesheim  (1508)  674».  A- 

Kan.  zu  Hildesheim  (1481)  515 

Gottschalk,  Bewohner  des  Hospital«  in 

GotwÄSroto).  H.ldebmnd  (U» 

_ Johann'  Ä'  ^ 

mann  (1430)  27  A-*. 

G reffe,  Conrad  (1462)  37«. 

GrohndT  Dietrich  und  Johann  v.,  G* 

brüder(1498)  6M»^ 

- Johann  v.,  B.  (1«D  - p. 

209.  (1451)  294.  - »• 

_ Schloss  und  Burg,  sü.  von  H. 

— Kapelle  492. 

— Vikar  492  A. 

— Verpfandung  185. 

Gronau  (Grone),  bei  Güttingen 
— Erbgut  76*2. 
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Gronau,  Johann  v.,  Knappe  (1447)  271. 
(1450)  280. 

Groning  (Groninges),  Hans  (1474)  214  A<h 
— s.  auch  Beg.  II. 

Groningen,  Johann  v.,  B.  (1419)  84.  — 
s.  auch  Reg.  II. 

Groninger  Brücke  560  S.  875.  561  S.  390. 
562  S.  401. 

Groninger  Weg  361.  444  S.  274  , 275  u. 
276. 

Gronwold  (Gronewolt,  Groenenwoldes), 
Hampe,  geh.  Trecht  (1469)  431.  (1475) 
473. 

— Hermann  (1489)  214  A.k.  — s.  auch 

Reg.  II. 

Gropendorp,  N.  (1482)  522. 

Hardeke,  Dompropst  zu  Minden  (1442) 
241. 

Stacius,  Thesnurar  zu  Verden  u.  Kan. 
(1499)  649. 

Gropengeter,  Ludeke  s.  Reg.  II. 

Grote,  Grethe,  Witwe  des  Müllers  Brand 
zu  Sarstedt  (1421)  99. 

— Heinrich  (1474)  468. 

— Jordan,  Kellner  (1415)  47.  (1416)  49.  ; 

51.  Kan.  (1421)  99.  (1424)  119.  122. 
(1425)  128.  f (1433)  183. 

Domkantor  zu  Minden  (1424)  118. 

(1425)  127. 

Grotejan,  Johann,  Amtmann  zu  Ärzen 
(1569)  813. 

Grove,  Levin  s.  Reg.  II. 

Grube,  Berthold  und  Cord  s.  Reg.  II. 
Grubenhagen,  Conrad  s.  Hnverheke,  Con- 
rad. 

Grundt,  Johann  s.  Reg.  II. 

Gruntangel,  Hermann  (1469)  433.  (1480) 
509. 

Grympe,  Hermann  (1419)  27  A. 

Günther,  Erzbischof  zu  Magdeburg  (1432) 

Güstrow,  Kamniner  Diöcese,  Propst  des 
Stifts  Caeciliae  669. 

Gulch  s.  Jülich. 

Gummern,  Oottschalk,  B.  und  Meynborg, 
seine  Ehefrau  (1461)  54,  J.\  (1460) 
358. 

— Goslegk  (1471)  447. 

Gustedt  (Gustcde),  Fam.  v.  (1486)  558. 


H. 

Haag,  der,  Ausstellungsort  808. 
Habbinck,  Hille,  Ehefrau  des  Hennan 
(1469)  435. 

Habsburg,  Graf  von  (1530)  719. 
Hachmühlen,  nö.  von  H.,  Pfarrer  691. 
Hackemoler,  Berthold  (1413)  39. 
Hadewiges,  Margarethe,  Priorin  zu  Fisch- 
beck (1558)  784. 

Hämelscheburg,  die,  sw.  von  H.  185. 
Haffordes,  Cort  (ca.  1500)  657. 
Hagelborch  (ein  E’inw.)  zu  H.  (1484)  540. 
Hagen  (zum  Hagen),  nw.  von  Neustadt 
a.  R.  (?) ; Pfarrer  525. 

— (Haghen),  Adelheid,  Witwe  des  Hans 

(1466)  235  A.  <1. 

— Cord  (1468)  418. 

— Hans,  B.  (1460)  354;  Adelheid,  seine 

Ehefrau  (1454)  319.  (1463)  380.  — s. 
auch  Keg.  II. 

— Tileman,  Bm.  (1454)  313. 

— Adelheid,  Tochter  des  Christian  v.dem 

(1528)  711.  S.  532. 

1 — Cord  v.  dem  (1443)  242.  — s.  auch 
Reg.  II. 

— Cord  und  Tileman,  Gebr.  und  Sühne 

des  Johann  v.  dem  (1425)  132. 

— Johann  v.  dem  und  Cord , sein  Sohn 

(1421)  100. 

— Tileman  v.d.,  B.  (1418)  79.  (1429)  158. 

(1433)  184  A.  (1437)  205.  (1438)  210. . 
(1452)  307;  Drndeke,  seine  Ehefrau 
(1434)  194.  (1437)  206.  Bm.  (1438) 
209.  — s.  auch  Reg.  II. 

Hagenau,  Stadt  im  Eisass  74t. 

Hagenburg,  nö.  von  BUckeburg  784. 

Hake,  Fam.  v.  (1410)  15.  (1411)  28.  (14841 
544.  (1518)  693.  (1534)  729.  (1544)  756. 

— Dietrich,  Sohn  des  Ernst  (1454)  317. 

— Ernst,  Knappe,  Sohn  des  Dietrich 

(1417)  59.  (1458)  346.  (1488)579.(1496) 
631 ; Heinrich  und  Hermann,  s.  Brüder 
(1454)  317;  Arnd,  s. Bruder  (1435)  198. 

Heinrich,  Hermann  und  Dietrich, 

Gevettern  (1455)  323.  328. 

und  Dietrich,  Gevettern  (1446)  264. 

— Friedrich  (1533)  725. 

— Hartung  (1562)  793  A. 
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Halte,  Heinrich  (1453)  310.  (1468)  420;  ! 
Hermann  und  Dietrich,  seine  Vettern 
(1468)  423. 

— Hermann  (1412)  35  u.  A.  (1460)  356. 

362.  (1470)  440  u.d.Text  (1472)54,  a. 

Knappe,  Sohn  Heinrich»  (1412)35 

u.  A.  (ca.  1416)  57.  (1417)  59.  (1448) 
273.  (1460)  356.  362.  (1470)  440  n.  d. 
Text.  (1472)  54,  3».  (1476)  488.  (1479) 
501  ;Gheseke, seine  Ehefrau  (1465)402. 

d.  J.,  Knappe  (1481)  518.  (1482) 

524.  (1488)  579.  (1496)  631.  (1492) 
356  A.  (1518)  693;  Greteke,  seine 
Ehefrau  (1499)  644. 

— — und  Ernst,  öevettern  (1494)  613. 

— Hieronimus  (1562)  793.  (1573)  819. 820. 

— Johann  (1448)  273.  — s.  auch  Heg.  II. 
Halberstadt  136.  159.  163  n.  A.  180.  249. 

237  A.  351  u.  d.  Text  372.  409. 

— Versammlung  von  Hansestädten  249. 

— Hichthaus  519. 

— Diöceso  299. 

— Domkapitel  776. 

— Domherr  22  A. n. 

— geistliches  Gericht  585. 

— Officiat  und  Subeonservator  des  Stifts 

U.  L.  Frauen  519. 

— Tbesiiurar  des  Stifts  U.  L.  Frauen  472. 
Halchter,  s.  von  Wolfenbüttel  660. 
Haleco,  Heinrich,  MindenerKleriker(l424) 

117. 

Halle,  nw.  von  Bodenwerder,  Pfarre, 
Pfarrer  und  Gottesbaus  348.  522. 

— n.  Saale  136.  159. 163.  180.  249.  287  A. 

351.  372.  409.  558. 

— Cord,  R.  (1545)  758.  — s.  auch  Reg.  II. 
(ca.  1470-80)  444  S.  279. 

— Hermann  s.  Reg.  II. 

— de  Haitis,  Farn.  v.  (1523)  706. 

— Dietrich  v.,  Söhne  (1439)  216.  Grab- 

inschriften 826. 

— Gisela,  Witwe  des  Heinrich  v.(  1451)294. 

Witwe  des  Dietrich  v.,  f (1460)  359. 

t (I486)  561  S.  389. 

— Hans  v.  (1454)  313.  — s.  auch  Reg.  II 


Lndeke,  sein  Bruder;  Dietrich  nni 
Mette,  seine  Eltern  (1474)  469. 
Halle,  Heinrich  v.  (1471)447.  (1474)461 
— s.  auch  Reg.  Ih 

(de  Haitis),  Kapellan  (1478)  499. 

(1483)  585. 

und  Ludeke,  Gebrüder  und  *nip 

pen  (1440)  222  u.  A.  (ca.  1440).  224 
u.  A.  (1441)  222  A. 

— Jost,  Christoph,  Gerhard  und  JotU 

von  Reden,  Geschwister,  budolfuod 
Johanna,  ihre  Eltern  (1523)  706. 

— Ludeke  und  Heinrich  v.,  Gebrüder 

(1442)  237. 

Knappe.  Sohn  Dietrichs  ?.  (1469} 

434.  t (1525)  708. 

— Mette,  Witwe  Dietrichs,  hudelte,  ihr 

Sohn,  und  Heinrich,  ihr  Bruder  (1441 
229. 

— Ude  und  Friedrich  v„  (1465)  398. 

— Vitus  v.  ».  Beg.  II- 

— Werner  v.  (1427)  145. 

Hallerniundt  (Grafschaft!  274. 
Hamburg  (Hamborch),  140  A.  ■ 

— Rath  und  Einwohner  02b.  <w- 

— Geld  8.  .-0  Mio 

Hameln1)  (Quernhamelen)  253.  hl 
Ausstellungsort  113.  H<-  ' 

122.  130.  293.  299.  342  »J  g 
390.  413.  523.  535.  7»  745g 
774.  793.  795.  805.  810.  811. » 

— Bonifaclnsstift  (s.  auch  Sacbreg1’ 

" ^nd, Hermann  de.  Hcsensen  ^ 
Spiegetberg,  Ludolf.  Graf  • 

mimt,  Conrad.  Kone,  H«nnc  . 
Gerhard.  Meyger,  Hernnck  0« 
sust,  Hermann.  Immessen,  ^ 
Twist,  Philipp  *•  Lorleberg,  • 

— Dechanten: 

Corrigiator.  Heinrich. 


Holten^0 

Corrigiawr,  ■ stao- 

Jobann  v.  Ybennann,  B » 
wer,  Gottfried.  j ^ 

Spiegelberg,  Ludolf,  brat 

— - o-  - . "'«»>  Heinrich  Wraugo^.^  ^ 

— Hardeke  v.,  t Domherr  zu  Minden;  I Dymelen,  Lam  er  . 

■ i ■ — .■  fflB 

>)  Der  Übersichtlichkeit  halber  habe  ich  auch  au  dieter  Ste,‘e..TJn  “i^erbt»^’ 
topographische  und  personelle  Zusammenstellung  beschränkt;  die  sac 
unter  denen  Stift  und  Stadt  Vorkommen , enthält  das  Sachregister . 
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hann.  Schräder,  Rudolt.  Gogreve, 
Johann.  Meiler,  Rudolf.  Dey,  Franz  v.’ 
Walthausen,  Justus  v. 

Hameln,  Thesanrare: 

Ludolph.  Rutenberg,  Berthold  v. 
Gottfried.  Frencke,  Hermann  v. 
Nerhod,  Johann. 

Cantor  (Succentor): 

Cortmeker , Johann.  Lest,  Arnold. 
Bodcker,  Johann. 

— Kellner: 

Grote.  Jordan. 

— Küster: 

Senepuiole,  Ludolf.  Rutenberg,  Bert- 
hold  v.  Ludolf.  G her  erd  es , Jacob. 
Dress,  Conrad. 

— Scholaster: 

Reinbert.  Perel,  Johann.  Sost,  Her- 
mann. 

Schulrektor,  Schulmeister: 
astnod,  Heinrich.  Bender,  Johann. 

— Senior  und  Subsenior  des  Ka- 
pitels: 

hrencke,  Hermann  v.  Gogrere,  Jo- 
hann. Homeman,  Johann.  Lest, 
Arnold.  Pevel,  Johann.  R-inscho, 
Johann.  Schene,  Heinrich.  Scherer, 
Dietrich.  — Martin.  Trecht,  Aiuclius. 
Zilen,  Johann. 

Diakonen  und  Subdiakonen: 
Horncmann,  Johann.  Lyre,  Johann. 
Rotgeri,  Bernhard.  — Johann. 

— Kanoniker: 

Barem , Johann  v.  Bavensen,  Arnd. 
Bock,  Heinrich.  Bodeke,  Dietrich. 
Busche,  Dietrich.  Colman,  Hermann. 
Kosteke,  Johann.  Krebs,  Hermann. 
Dymelen , Lambert.  Ebbinghausen, 
Eberhard  v.  Eckern,  Hermann. 
Eynen,  Johann.  Frencke,  Hermann  v. 
Gogreve,  Johann.  — Severin.  Golt- 
smed,  Johann.  Gotting,  Johann. 
Grote,  Jordan.  Hastenbeck,  Justa- 
eius.  Hemering,  Gerd.  Henne,  Johann. 

oed,  Jordan.  Hogreve,  Johann. 
Holthusen,  Bertram  v.  — Johann. 
Hoppener , Bernhard.  Hornemann, 
Johann.  Hoved,  Cord.  Ibermen,  Her- 
mann. Lest,  Arnold.  Lovensen,  Rey- 


ner.  (Lügde,  Johann  v.)  Luthardi, 
Everhard.  Lyve,  Johann.  Mawerth, 
Johann.  Nerhod,  Johann.  Penningk, 
Berthold.  Pevel,  Johann.  Reimerdes. 
Requinus.  Rinsche,  Johann.  Rot- 
gerding,  Hermann.  Rotgeri,  Bern- 
hard. — Johann.  Rutenberg,  Bert- 
hold  v.  Scheie,  Johann.  Scheine, 
Johann.  Schene,  Heinrich.  Scherer, 
Dietrich.  Scheve,  Heinrich.  Schevel, 
Heinrich.  Schole,  Johann.  Senep- 
mole,  Ludolf.  Sinter,  Cord.  Smet, 
Berthold.  Sost,  Hermann.  Sprengel, 
Hermann.  Stuuwer,  Gottfried.  — Jo- 
hann. Stos,  Johann.  Stych,  Albert. 
Temps,  Heinrich.  Thomas,  Johann. 
Thome,  Bernhard.  Trecht,  Amelius. 
Unsen,  Johann.  Wasmod,  Bernhard. 
Witgerwer,  Heinrich.  Zilen,  Johann  v. 
Hameln,  Kapellane: 

Adescenstede,  Johann  de.  Barem, 
Johann  v.  Becker,  Ludolf.  Denewete, 
Dietrich.  Kannengeter,  Johann.  Hal- 
lis,  Heinrich  de.  Hesse,  Johann. 
Lampe,  Hermann.  Munt,  Johann. 
Poppe,  Ludolf.  Post,  Hermann.  Prael, 
Johann.  Spunder,  Hermann.  Wit- 
gherwer,  Heinrich.  Wycherasen,  Bur- 
ebard. 

— Scholastiker: 

Heinrich.  Hoppener,  Bernhard. 

— Vikare  und  Vicevikare: 

Aurifabri,  Johann.  Bartoldeken,  Her- 
mann. Bock,  Gerhard.  — Hermann. 
Bodeker,  Johann.  Bösing,  Johann. 
Brocklmusen,  Berthold.  Buseke, 
Johann.  Kannengeter,  Johann.  Kol- 
man,  Johann.  Cracht,  Ludolf.  Engel- 
brecht.  Göttingen,  Johann  v.  Go- 
grevc,  Moritz.  Goltsmet,  Johann. 
Hayer,  Heinrich.  Hellewech,  Brun. 
Hemerinck,  Johann.  — Willekin 
de.  Henne,  Johann.  Henneman, 
Johann.  Hoved,  Conrad.  Monnyck, 
Johann.  Munt,  Johann.  Lapiscida, 
Johann.  Lorber,  Arnd.  Luthardi, 
Eberhaid.  Lutzeke,  Johann.  Rode, 
Heinrich.  Rotgeri,  Bernhard.  Sluter, 
Conrad.  Snor,  Bernd.  Stegman,  Wil- 
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heim.  Strnver.  Cord.  Trecht,  Amelius. 
Uttel  man,  Heinrich.  WeRtphal,  Her- 
mnnn.  Wige,  Jobnnn.  — Jost. 
Hameln,  Priester,  Presbyter.  Kle- 
riker  und  Prädikanten: 

Adenstedt,  Johann.  Bars,  Johann. 
Brockman,  Conrad.  Kock,  Heinrich. 

— Johann.  Coking,  Johann.  Koster, 
Heinrich.  Cremer,  Hermann.  Custos, 
Johann.  Denewete,  Dietrich.  Fabri, 
Geverd.  Hemering,  Johann  v.  Hoppe, 
Conrad.  Hoyer,  Heinrich.  Johann. 
Lampe,  Hermann.  Mestwarte,  Johann. 
Möller,  Rudolf.  Munt,  Johann.  Rin- 
sehe, Johann.  Rode,  Heinrich.  Smet, 
Johann.  Smidis,  Johann  de.  Spunder, 
Hermann.  Stos,  Johann.  Tappe,  Lu- 
dolf Wige.  Borchard.  Wytte,  Johann. 
Zilen,  Berthold  v. 

— G löckner: 

Johann. 

— Organist: 

Krebs,  Martin. 

— Superintendent: 

Bock,  Johann. 

— Syndikus  und  Prokurator: 

Trecht,  Amclius.  Lippio,  Bernhard  de. 

— Schulze: 

Zeranen,  Amd  v. 

— Stadt  (s.  auch  Sachregister  und  Re- 

gister zu  den  Rathslisten). 

— Vogt,  herzoglicher: 

Hardagessen , Johann.  Möller,  Jost. 
Trippenmeker,  Tile. 

— Hauptmann: 

Brunkensen,  Gerhard  v. 

— Richter  und  Schulze: 

Raven,  Eilhard. 

— Syndikus  bezw.  Schreiber  des 
Rathes: 

Bartoldus.  Molitoris,  Franz.  Snor, 
Bernd.  Walthausen,  Justus  v.  Wran- 
goge,  Cord.  Wulf,  Heinrich. 

— Physikus: 

Falconius,  Johann. 

— Münzmeister: 

Haveman,  Peter. 

— Thürmer: 

Brandes,  Hans. 


damein,  Scharfrichter: 

Hermann. 

— Prediger: 

Clare,  Heinrich. 

— Miinsterkircheund  Umgebung-  | 

Hochaltar  143. 

— auf  dem  Chore  207. 

— Kreuz  Christi  147. 

— Licht  fllr  U.  L.  Fr.  235  A.«. 

Hochmessenaltar,  Leuchter  399. 

Altar  beim  Pfeiler  gegenüber  dem 
Altar  s.  Trinitatis  608. 

s.  Andreae  38.  54, 41. 

— s.  Antonii  38.  54,  e.  64,  M. 

Vikar  235.  235  A.  •• 
dem  Rath  gehörig  647. 

s.  Bartholomaei  38. 

— s.  Crucis  414  A. 

— s.  Catharinae  34.  344. 

— der  heiligen  Drei  IW» 

_ „euer,  in  der  Mitte  der  Münster 

kircbe  632. 

— s.  Eraarni  762. 

_ s.  Elisabethae  700. 

— s.  Georgii  344. 

_ der  11000  Jungfrauen  H 

211. 

_ g.  Jodoci  654. 

_ s.  Johanni, 

— b.  Mariae  lU.  L-  Fr.)  w 

U8-  6t«. 

Vikarie  s.  Andreae  469. 

— s.  Martini  235  A.  k. 

_ s.  Mnuricii  sociora-nque  W- 
_ Omnium  sanctoruro  • - 
_ s.  Petri  et  Paul*  lia  W 

710.  7U-  • im 

_ s.  Petri  et  Romani  m- 

— der  10000  Ritter  6SL 
_ 8.  Silvestri  300.  388.  6» 

°-  A'-  • . der  Üben  *■ 

Vereinigung  uer 

0®7  oog  a 425.  431 

g.  Spiritus  206. 

510.  lnfi  ine,  536. 

_ 8.  Trinitatis  98.  105.  1<* 

608.  439. 

Krypta  401.  435  u.  d.  Text. 

523. 
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Hameln,  Münsterkirche  und  Um- 
gebung: 

Krypta.,  Altar  s.  Petri  et  Romani 
352».  400».  655».  718».  A. 

— Vikarie  s.  Laurentii  676. 

~ Vikare  und  Kapellane  503  A. 
Kleine  Kapelle  an  der  rechten  Chor- 
seite 691.  693. 

Kapelle  e.  Johannis  bapt.  350  . 538 
u.  u.  d.  Text.  S.  374  u.  390. 

— Errichtung  eines  Altars  706. 

— Vikarie  s.  Jodoci  235  A.°. 

Glocken  33. 

Estuarium  304. 

Altar  s.  Katharinae  auf  dem  Bein- 
haus  435.  542. 

Propsteihof  189.  276.  385.  708. 

Garten  de«  Dechanten  47. 

Klosterhof  414. 

— der  kleine  301. 

— freier  134. 

— Bethlehem  478  A.  652.  708. 

— Kogele  (Coghele)  81.  114  A.  •>. 
192.  435.  546.  708. 

— auf  und  an  dem  Kirchhof  103. 
431.  435. 

— «wischen  Weser  und  Propsteihof 
189.  470. 

— Jerusalem  382.  478  A.  527.  636  A. 
708.  756.  781. 

— des  Gottfried  Stauwer  348. 

an  der  BlombergerstraN.se  326. 
492.  708. 

" 1 platea  pistorum  versus  valvam 

noatre  molendine  708. 

~ in  platea  versus  novum  forum 
708. 

— ad  occidentem  [ecclesie)  708. 

an  der  Brücke  und  vor  dem  langen 
Britekcnthor  540.  787. 
prope  pontem  versus  portam  pis- 
catoriam seu  piscium  occidentem 
708. 

in  opposito  maiori  porte  ecclesie 
ad  partem  borialem  aquilonarem 
708. 

prope  curiam  prepositi  708. 

— hinter  dem  Chor  207  A.  347 

708. 


74» 

Hameln,  Münsterkirche  und  Um- 
gebung: 

Klosterhof  retro  magnam  tiliam  ad 
orientem  in  cimiterio  708. 

— directe  retro  chorum  ad  orientem 
cimiterii  708. 

Curia  angularis  ad  aquilonem  cimi- 
terii 708. 

— prope  murum  in  cimiterio  768. 

— angularis  cimiterii  ad  orientem 
ecclesie  708. 

Kirchhof  2 A.  <•.  103.  330.  332.  708. 
Beinbaus  435.  542.  637. 

— Nikolaikirche,  Capellen,  Al- 
täre, Kreuz: 

Marktkirche:  capella  forensis  90; 

capella  s.  Nicolai,  gen.  Markt- 
kirche  406. 

— Altar  s.  Johannis  evang.  378  u. 
d.  Text 

— Transferirung  eines  Altars  aus 
Rohrsen  nach  H.  553. 

Capelle  (Altar)  U.  L.  Frauen  vor  der 
Weserbröeke  54, 7.  54,  n.  86.  107. 
109.  115.  492.  592  u.  A. 

— s.  Spiritus  54,  s.  588.  588  A. 
757. 

Langes  Kreuz  vor  dem  Thiethor 
646  A. 

— Stadtbefestigungen,  Stndt- 
t heile  und  -Thore: 

Stadtmauer  433.  527. 

Hohe  Warte  646  A. 

Steinwarte  (stenenwarte)  43. 
Klingenstein,  der  Gefangenenthurm 
604. 

Landwehr  bei  H.  257  A. «.  259  A. 

Neue  Landwehr  bei  Wangelist 
657. 

Landwehr  von  der  Groninger  Brücke 
bis  an  den  Stedebeck  560  S.  375. 

561  S.  390.  562  S.  401.  570. 
Fischporte  (porta  piscatoria  seu  pis- 
cium) 433.  509.  708. 
die  beiden  Fiscbporten  581. 

Langes  Brückenthor  787. 

Bauerschaftcn , Markt-,  Oster-  und 
Bäcker-  447. 
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Hamcln,Stadtbcf  estigungen.Stad  t- 

tlieile  und  -Thore: 

Mühlenthor  54, io.  64  A.c.  135.257  . 

358  A.».  416.  444  S.  271—273. 
455.  S.  364  u.  369.  720  A.  _ 
Neues  Tlior  (nigges  dor)  444  S.  276 
o.  280.  677  A. 

Osterthor  54,  J.  56.  61.  101  A.  114 
A.  c.  154  S.  273.  447  S.  373.  385 
u.  398.  570.  602  und  u.  d.  Text. 
Thiethor  (Tyedor,  Tydor)  54,  2. 110. 
179.  261.  340  8.278.  442.  44 1. 
559  8. 364.  639.  646  A.  680  S.  495. 
Weserthon?)  (Weserporte,  porta 
Weaere)  47.  122.  535. 

Wetthor  (Weddor)  39.  54,  ta.  54,  2«. 
61.  110.  114  A.  c.  154.  236.  295. 
400  »,  639.  680  S.  495. 

— Hospitäler,  Gasthaus: 

Hospital  des  Dietrich  v.  Nieheini  357. 
357  A. 

— der  Herren  v.  Eddingevode  am 
Neuen  Markt  72. 

— 7. uni  heiligen  Geist  (s.  Spiritus) 
65.  65  A.  461.  477  u.  A.  444  8.274 
u.  275.  510.  S.  373  , 387  u.  399.  | 
570.  584.  758. 

Neues  Armenhospital  68. 

Sieehenhaus  173. 

Gasthaus  312.  387  A.  396.  405.  439 
u.  A.  475.  476.  476  A.  543  u.  d. 
Text.  696. 

— auf  der  Bäckerstrasse  82  u.  A.  97. 
— Strassen  nnd  Märkte: 

Bäckerstrasse  (platea  pistorum)  14. 
54,  s.  54,  io.  54,  w.  54,  as.  54,  J». 
82.  145.  214  A.«.  214  A.  329. 
358  A.  *.  401.  433  A.  434.  708. 
764. 

Baustrassc  (buestrate)  2 A. c.  54,  ia. 
54,  is.  54,  2«.  54,  24.  54,  2S.  54,  aa. 
214  A.*.  214  A.h.  819.  311.  378. 
400».  524. 

Blombergerstrasse  14.  64  A.  *•».  820. 

383.  390.  492.  708. 
liungheloBeoistrasse  477  A. c. 
Kimner&tnuiBe  29i>  A. 

Hartmercd  resse  361.  445. 

Uode-,  lloedcstrasse  178.  259  A. 


Hameln.  Strassen  und  Märkte: 
Hutume  54,  ao.  244.  314  A 
Fischerstrasse  (platea  piscatonm.) 

535.  708. 

Fischportenstrasse  48  A.  54,  * 1,8 
214  A.k.  255.  309.  769- 

Jerusalemstrasse  526. 

Kirchstrasse  54,  M. 

Kleine  Strasse  (lutteke  strate  fC 

Lehienweberstraase  (platea  lw-ficum; 

489. 

Oster.teinweg  602.  w 

srsrs". 

Scliuttenstrasae  364.  403. 
Thiethoretrasse  54,  «• 

Vischportenstrasse  769. 

Wenneken-,  Wenkenata«-  M. » 
223.495.646  675. 

Ziegenstrasse  (czegenst™te)  - _jd 

Strasse,  qua  »tur  • 
portam  Wetthor 
Parva  platea,  qua  dar 

dominorum  de  c*p>*>°  «f 
Grosser  Markt  316. 

Neuer  Markt  2 A.  • ■ ^C,J11 

es,  54.aa.  72. 86  1-6 

A.-.838.  358  A '.  «9^ 

489.  497.  477  AA  4<8A.50a. 

_ Mühlen,  Brücken,  Grib" 
Dämme:  . , ojj. 

Stampfmühle  ' 

Mühle  auf  der  Schlac  t f lJ  jgjA. 
Mühle  vor  dem  Hartme  fe 
Mühle  des  Raths,  btadünüM 
809  A. 

Ölmühle  560  8.375.  85. 

StifUmühle,  Gr^  “ b ^ 

135.330.374. 

381  u.  393.  570.  587  .*  J 
Mühlenstätte  auf  der  Havn  ;<il 

Mühlen  und  Dämme  5u9. 

562.  570. 

Mühlcndamm  182  A. 
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Hameln,  Mühlen,  Brücken,  Gräben, 
Dämme: 

Mühlenwehr  33. 

Weser-  bezw.  hinge  Brücke  13.  47. 
M,i.  54,ii.  107.  109.  170.  470. 
492.  582.  592.  702.  708.  758.  768A. 
F eoergraben  (Fntrgrave)  S.  273. 
Graben  Vulebrede  S.  390  u.  401.  570. 
Fluthgraben  (vlotgraven)  003. 
Rutengraben  453.  454.  455.  456.  457. 

S.  3G6,  372,  382  u.  396.  570. 
Schuttegraben  beim  Osterthor  602 
u.  d.  Text. 

— Weser,  Hamei,  Hümme: 

Weser  137.  189.  257  A.«.  361.  S.272, 
277-280.  456.  609.  657.  800.  819.’ 
— Schwemmland  728.  729. 

— Land  559  S.  364. 

— Hafen  109. 

— Scheckenwerder  723. 

Hamei  346.  3G1.  S.  272,  375,  377,  391 
394.  570. 

— Mühlenstätte  43. 

utslach  und  Dämme  330. 

— Brücke  444  S.  273. 

Schlacht  (slacht)  44. 

Humroe  54,  j».  264.  405.  657.  792.  813. 

- Einzelne  Häuser,  Höfe,  Gärten: 

Hof  des  Käthes  477  A.b. 

Schultenhof  420. 

Zehnthof  (tegethof,  curia  decimalis) 

39.  96.  101.  162.  603. 

Zehntscheune  des  Stifts  301.  390. 
Garten  des  Poppendick  277. 

Garten  vor  der  langen  Brücke  758. 
Gärten  vor  dem  Thiethor  340. 

Gärten  extra  portam  Wesere  48. 

Garten  vor  dem  Mühlenthor  720  A. 
Garten  vor  dem  Osterthor  54,3.  56. 
Münchhof  361. 

Hof  des  Plate  von  Helvcrssen  794. 
809. 

Hakenhof  488.  601.  793. 

Hof  des  Klöstern  Marienfeld  72.  318. 

Hof  des  Klosters  Amelungsborn  72. 

ot  der  Mönche  von  Herford  223. 

Hof  der  von  Eddingcrode  771.  809. 
lerminarierstätte  des  Klosters  Ma- 
rienau 781. 


75 1 

Hameln,  Einzelne  Hauser,  Höfe, 
Gärten: 

Termina rierbof  527. 

Haus  am  Swalenstert  54.se. 
Ziegelhaus  (tegelhus)  bei  dem  Thie- 
thor 54,*.  444  S.  277  u.  280. 

Haus  des  Scharfrichters  330. 

Haus  beim  Kirchhof  330.  332. 

Haus  vor  dem  Müblenthor  416. 
lumicgarten  444  S.  274. 

— Feldmark  und  Umgebung  der 
Stadt: 

Kamp  und  zehntfreie  Hufe  vor  H. 
369. 

Auf  dem  Stein  444  S.  272. 

Auebusch  441  S.  279  u.  280. 

Basberg  in  der  kleinen  Ostermarsch 
444  S.  274. 

Lutteke  Beckbinde  13.  29. 
Besselerswerder  33.  175.  556. 

Borberg  vor  dem  Wulvesholo  S.  275. 
Rode  brede  40. 

Dunse  (?)  162. 
buygbe  (?)  vor  H.  528. 

Eckbrede  (Eygkbrede),  Feldmark 
317.  317  A.  346.  423.  444  S.  276. 
496. 

die  Enieren  (Hufe 7)  (1477)  257  A.  c. 
Fulebrede  444  S.  274. 

Galliesberg  in  der  kleinen  Oster- 
marsch 444  S.  274  u.  275. 

Gosefote  (Gossevoten)  444  S.277. 361. 
de  gründe  (grundt)  im  Osterfeld  680 
S.  494  A.  771. 

Hameler  Feld  655. 

Hartmer  Feld  184.  206  u.  A.  257 
A.ü.  34G.  423.  587  A. 
husammet,  Feldmark  242. 

Heyster  im  Osterfeld  614. 

Hohe  Ripe  813. 
die  Hoickboden  802. 

Hopfengarten  361. 

Hopfenländerei  vor  dem  Wulvesliolc 
444  S.  275  n.  276. 

Kalkrose  vor  dem  Wulveshole  S.  275. 
Klüt-  (Klut)berg  bei  H.  657. 
Lainberdes-Hufe  im  Osterfeld  158. 

572. 

Lnuvenbrink  344  A. 
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Hameln,  Feldmark  und  Umgebung  j 
der  Stadt: 

Ohr-  (Oder-)  Marsch  346.  356.  646  A. 
657.  729. 

Osterfeld,  Zehnten,  Paehtgut,  Hufen 
158.  550.  550  A.  572.  574.  644. 
678.  680  S.  494  u.  A.  726.  796. 
Ostergrunt  644. 

Ostermark  712. 

Crosse  und  kleine  Ostermarsch 
444  S.  273—275. 

Recke?,  Feldmark  ? 444  S.  274. 
Keitbrede  (Ketbbrede,  Reethkamp) 
356.  356  A.  444  S.  276. 

Rochfeld  S.  495  A. 

Kovekamp  57.  59.  226. 
liusteshufe  301. 

Sacker,  Feldmark  43.  259  A.  346. 

361.  366.  594. 

Sandfeld  444  S.  271.  635. 
Seheckenwerder  800.  800  A. 
Scheverstein,  Hufen  108. 
Schillingsberg  b.  H.  346. 
SehillingsbrinckaiuGalliesbergS.274, 

Schraetweg  444  S.  278. 

Swinebrok.  Kamp  auf  dem  444  S.274. 
Schnltenwiese  361.  S.  279. 
Schweinsberg  (Swineberg)  664  u.  A. 
815. 

Sencpmolen-Wiese  und  Hufe  84.  91. 
639.  680  S.  495. 

by  dem  Slinghe,  dar  me  gheyt  na  der 
Weserbrugge  582. 

Steinkuhlen  (stenekulen)  13. 
Swalenstcvt,  Haus  am  54,36. 
Therekenkamp  226. 

Vcderweg  361. 

Wedeghe-  (Weden-)kampes  Hufe  40. 
130.  156.  207  u.  A.  258.  269.  281. 
303.  348  A.  361. 

Werbrede  361.  S.  364,  370  u.  378. 
Westen,  Lnndstück  361.  437.  445. 
Wyckenkamp  (Wickenkarap)  236. 
330. 

Widesbloek  s.  oben  Ostermark. 
Wisblock  (Bisblock),  Gehöls  274.  712. 
Wilikenkump  315. 

Wulveshole  444  S.  275,  276. 
Wulweswerder  33.  315.  330. 


Hameln,  Feldmark  und  Umgebatg 
der  Stadt: 

Teich  (piscina)  110. 

Poppendik  214  A.'. 
Stockmer-Zehnten  344  A. 

Hamm  (tom  Hamme),  i.  Regb«.  A™1** 

226. 

Hampe,  Hans  (1507)  6(2. 

Hane,  Bernhard  (1552)  769.  ^ 

397:410.  ! 

4S:  S.  573.  005  A-  692.  695.  704. 
718.  770. 783.  814.825. 

_ Landsteuer  782.  797  u.  A. 

— PrivilegienbesUitignng  WW  *• 

— Münzabscbied  776. 

_ Absage  des  Jahrmarkts  durch  Hilw 

heim  694. 

— Bürger  527.  721. 

— Müller  561  S.  382.  «jj, 

— Pfennige,  Schillinge,  Wund  14. 

221  230.  243.  270. 

_ Kirche  «W«  ml  J«* 

Happe,  Ernst  (1473)  5*>*  --  n® 

Hardagessen , Johann  (loh 
?99  u.  d.  Text. 

Harderot  s.  Herd^t..  detSCT«riii,  «»* 
Hardcwich,  Fige,  Witwe  desS 

Johann  (1512)  682-  d 0(. 

Haren,  Heinrich  v.  ( <>44 
seke,  seine 

Harteke,  Hermann  (l0^  ^laUe„th«'. 
Harthem  (wart  vor  den.  Man 

Hufen  90.  Hclmich  ('*® 

Harthken,  Heinrich  und  *1°»« 

769 

Hartman,  Cord  (1496)  627. 

_ Drude  (I486)  547  ,,  (u»i 

_ Johann,  und  Gmdele,sc»e» 


Hartwig 
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Hasperde,  sd.  von  H.  815. 

Hasperdes,  Cord  a.  Reg.  II. 

Hastenbeck,  s.  von  H.  511.  693. 

— Zehnten  15.  28. 

— Wisselwide  vor  dem  Rieasem  693. 

— Egbert  v.,  Knappe  (1444)  259.  (1445) 
262.  (1461)  366.  (1494)  621. 

— Hartung  und  Stncins,  Gebrüder  (1518) 
693. 

— Hugo  v.  (1458)  343.  (1461)369.  (1478) 

500.  (1487)  262  A.  568  u.  A.  (1490) 
594. 

— Johann  v.  Knappe  (1412)  30.36.  (1445) 
262  und  Stacius,  Hermann,  Helraich 
und  Egbert,  seine  Vettern  (1415)  43. 
Johann,  Hermann  und  Stacius,  Ge- 
vettern  (1423)  115  A. 

— Stacius  v.,  Kan.  (1487)  568  u.  A.  (1497) 

633.  (1499)  649.  (1506)  670.  f (1525) 
708;  und  Hugo,  »ein  Vater  (1490)  595; 
Domherr  zu  Minden  und  Archidia- 
kon  zu  Löbbcke  (1517)  691.  (1518) 
693. 

Hauer,  Ludekc  (1564)  804. 

Haveman,  Peter,  Münzmeister  (1436)  203. 
Haverbeck  (Haverbeke),  nw,  von  H.  I 
542. 

— Zehnten  38. 

Conrad  de,  gen.  Grubenhagen  (1423)  I 
HO.  (1428)  150. 

Gerhard  und  Geso,  Beine  Frau  (ea.  I 
1480-90)  510. 

Haverbeke,  N.  344  A.  (ca.  1500)  657.  | 

Ha  verbere,  Mathias  (1427)  137. 

Havcrgo,  Johann  (1422)  102. 

Kan.  (1540)  741.  (1558)  784. 

Havesford,  Friedrich  v.  (1427)  137. 

Hayen  s.  Heyen. 

Hayer  s.  Hey  er. 

Hedderbagen  im  Amt  Lage,  0.  von  Det- 
mold, Zehnten  9. 

Ucdessen  = Heesten  im  Amt  Horn  in 
Lippe- Detmold  (?),  Hufen  429. 

Ih’hlcn  (Helen),  bei  Boden  Werder,  Rektor 

144. 

Heigen,  Ludeke  v.,  s.  Reg.  II. 

Herzog  von  Mecklenburg  (1473) 

— Cardinal  von  England  (1430)  160. 

Hnm«ler  rrknmlonbncli  II. 
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Heinrich,  Bischof  von  Minden  (1473)  461. 
463.  (1474)  469  A.  und  u.  d.  Text. 
(1475)  481.  (1476)476  A.  482.  (1478)  500. 
(1479)  501  A.  (1482)  521.  (1483)  537. 
(1485)  551.  (i486)  552.  (1489)  592. 
(1492)  608  A.  (1494)619.  (1495)627. 
(1496)  632.  (1502)  663.  542  A.  (1507) 
671  und  u.  d.  Text. 

Heinrich,  Bischof  von  ösell  (ca.  1480—90) 
510. 

— Bischof  von  Premysl  (ca.  1480—90)  510. 
— Dechant  s.  Corrigiator,  Heinrich. 

— Abt  des  Klosters  Marienrode  (1435) 
327. 

— ein  Wollenwcberknufnmnn  (ca.  1500) 

658. 

— de  realer,  meister  (1487)  575. 

— diener  (1432)  182. 

— Seholastikua  (1423)  110. 

Heise,  Tilleke  (1537)  735. 

Helbcke,  Conrad  v.,  Bischof  von  Ortho- 
sias  (ca.  1480  -90)  510. 

Helewech,  N.  (1415)  47. 

Ilellewcch,  Bruno.  Vicevikar  (1425)  127. 
He!lingkman(Helingman),Wnsmod(1482) 
524 ; Domdechant  zu  Minden  (1494)6 12. 
Helmolt,  Pfarrer  zu  Afferde  (1412)  33. 
(1486)  S.  366. 

Helmstedt  136.  163.  180.  287  A.  409.  483. 
Help,  Hans  689. 

nelpensen,  nw.  von  H.,  s.  Altnnch. 
Helvcrssen,  Plate  v.  (1562)  794,  und 
Heymert,  sein  Sohn  (1566)  809. 
Hemering(Hemeringk,  Hcmerinck),  Eber- 
hard (I486)  8.  365  , 367  , 368  , 371, 
379,  384  und  395. 

— Gerd,  Kan.  (1467)  411.  415.  (1478) 

500.(1482)521;  und  Gerd,  sein  Bru- 
der und  Ilsebe,  seine  Mutter  (1478) 
500. 

— Hans  (1450)  283.  (1471)  447,  und  Met- 

tcke,  seine  Ehefrau  (1450)  284. 

— Eberhard  v.  (1439)  214,  jun.  u.  sen. 

(ca.  1490)  601.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Johann  v.,  Presbyter  (1422)  105.  106 ; 

Vikar  (1424)  118. 

— Reineke  v.  (1443)  244. 

— Wilkin  de  (1412)  33  A.;  Stand.  Vikar 

(1425)  130. 

48» 
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I.  Personen-  und  Orteregi stör. 


Hemme,  Hans  (1479)  503. 

Hemmendorp,  Ludekc  s.  Reg.  II. 

Hencke,  Engele  (1469)  435. 

Maria,  alias  Meiger  (1574)  799  A. 

Henneke,  Grethe,  seine  Ehefrau,  u.  Hein- 
rich, ihr  Sohn  (1409)  11. 

Henne  (?),  Clut  (14  il)  447. 

_ Grete,  Witwe  des  Ludeke,  gen.  Nolte 
(1523)  703. 

— Hans  d.  Ä.  (1471)  447. 

— Hans,  Schäfer  (1422)  101. 

ß.  (1535)  731.  (1539)  731  A.  - 

a.  auch  Reg.  II. 

— Heinrich,  und  Imcke,  seine  Ehefrau 

(1454)  54,  ts. 

(1532)  723.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Hermann,  und  Richeyt,  seine  Ehefrau 

(1463)  54,  st. 

_ .Tohann,  Sohn  des  Hans,  B.  (1485) 

550». 

Kan.  (1523)  705. 

_ Lndekc  (1523)  703.  - s.  auch  Reg.  II. 
Henncman,  Johann,  Vikar  t (1499)  647 
— Johann  und  Heinrich,  Gebrüder  (1480) 
508  A. 

Hennig,  Idius  (1561)  789  A. 

Henning,  Bischof  von  Hildesheim  (1473) 
459.  (1476)  483.  (1508)  674  A. 
llenninges,  Heinrich  (1549)  764. 

Herhordus  (1445)  263. 

Herckensen,  Ernst  s.  Reg.  II. 

Herderod  (Herderot)  (1430)  162  A. 

— Hermann,  B.  (1418)  65  A.  (1433)  188. 
— s.  auch  Reg.  II. 

Herford  (Hervorde,  Harvorde),  Stadt  164. 
365. 

— Senior  des  Klosters  22  A.  °. 

— Hof  der  Mönche  von  — in  II.  223. 
Hcrkondorf  (Herckendorp),  w.  v.  H.  680 
S.  495  u.  4%.  697. 

Herkensen,  nw.  von  Coppenbrügge, 
Fleisch,  Flachs,  Zehnten  591  A. 
Hermann,  Domdochnnt  zu  Minden  (142. >) 
128. 

— Scharfrichter  (1563)  749. 

Hermanni,  Lambert,  Kan.jElisabeth,  seine 
Ehefrau,  Hermann,  Johann,  Mngda- 
leno  und  Georg,  seine  Kinder  (1567) 
826  u. A. 


Hermen,  N.  (1492)  606. 

— Hans  (1450)  283. 

Hersederod  (Hersederot) , 

(1411)  19-  (1413)  75-  (1430)  B'". 

(1424)  119.  (1438)  209.  - »•  «* 
Reg.  II. 

— Johann  (1408)  2. 

Herstelle  (Herstall),  ö.  v.  Höxter, 

stuhl  468. 

Herzberg,  Ritterschaft  des  Fureteotm» 

Heseren(Hey^nsen,He8^nhasen\^ 

v.,  Propst  (1442)  236. 238.  (IM3)  SL 

Knappe  (1449)  278. 

Hespedes,  Hans  s.  Reg.  H-  „ 

Hesse,  Amelius,  Cord  nnd  Hw 
_ Heinrich,  B„  Schuhmacher,  Gesex, 
seine  Ehefrau,  und  Conrad, 
Sohn  (1416)  56. 

— Hermann  s.  Reg.  H- 
-Johann,  Presbyter  Minden«  W* 


(1458)  342.  (1478)  49ft 

Hessen,  Landgraf  von  0 ^ ^ ^ 

Hcsten,  Silvester  de,  1 re»  y 

(1481)  513-  ,150, 

Hestenberg  (Hestenberch),  * 4 
601. 

— Johann  (1478)  497.  4Sg. 

Hevcnhusen  (?),  Hermann,«^ 

Heydelberg(Heydelber^),H^3)^ 

Ilse,  seine  Ehefrau  (1  1 Boden- 

Heyen  (Heygcn,  Hayen), 

Zehnten  195-  218.  225.  269.  915- 

__  Mderhof  239-  2W.  »1  »• 

*'»-*•  * * 
253.  269.  303.  ^ (1484) 

(1451)  54,  is. 

| Heyse,  Tileke  (1472)  4<>~ 
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Iliche!,  Cord  (1487)  569. 

Hildesheim,  Hochstift  27  A.  8.  185  A.  201. 

Angehörige  372. 

Mannen  198.  460. 

Ritterschaft  483. 

— Diöcese  102.  304.  388.  499.  564. 

Laien  760. 

— Bischof  6.  27  A.  t.  27  A.  <>.  42.  137  A. 

185  u.  A.  186.  193  A.  196  A.  198. 
200.  201  A.  201.  229.  237.  265.  266. 
279.  352.  371.  404.  409.  459.  474. 
483.  551.  618.  634.  668.  674  A.  695 
742. 

— Genoralvikar  des  Bischofs  200. 

— Bischöfliches  Gericht  78. 

— Domstift;  620.  704. 

— Domkapitel  136  A.  494.  618.  620. 634. 

— Dompropst  204.  460. 

— Domdechant  204. 

— Domkantor  548. 

— Domvikar  730. 

Domschulmeister  204.  620. 

— Domherr  500.  548.  620. 

— Scholastikus  am  Andreas« ti ft  301. 

— Andreasstift  304.  388.  607  u.  A. 

— Godehardikloster  297. 

— Kreuzstift  177.  705. 

■ — Dechant  515.  516  A. 

Propst  620. 

Altars.  Annae  in  derJacobikirchc550». 
Kapelle  s.  Johannis  674  A. 

- Dechant  des  Stifts  s.  Mauricii  272. 

■ Thesaumr  dieses  Stifts  350. 

Prilbendcn  dieses  Stifts  350. 

Kan.  des  Stifts  im  Schiissolkorbc  515. 
Vikar  236.  674  u.  A. 

Priester  22  A.p. 

Kirche  auf  der  Neustadt  804. 

Senior  der  Kapelle  s.  Mariae  Magda- 
lenae  417. 

(Hilmsen),  Stadt  136.  137  A.  159.  163. 
>80.  225.  249.  258.  274.  287  A.  297. 
831.  351.  372.  409.  4G0.  483.  692 
704.  713.  748.  783.  825. 

Rath  und  Rathmannen  6.  7.  42.  53. 

74.  78.  83.  lll.  124.  141.  148.  152. 
IM.  161.  I6&  173.  193  n.  A.  213. 
231.  293.  298.  333.  494.  662. 
Bürgermeister  334. 


Hildesheim,  Bürger  und  Einwohner  74 
78.  298.  674  A.  804. 

— Apotheker  548. 

— Maler  804. 

— Müller  der  Bischofsmiihle  122. 

Bestätigung  des  Privilegs  de  non  evo- 
cando 202.  297. 

— Absage  der  Jahrmärkte  in  Hannover 
und  Hameln  694. 

— Miinrabschied  776. 

— Mühlenthor  (molendor)  122. 

— Strasse  nach  — 663. 

— -er  Tuch  und  Gewand  173.  762. 

ischc  Mark  Silbers  8. 

Uilgbcnkerken  (Hilligenkcrkc) , Gerhard 

v.  (1412)  32.  (1419)  90.  (1422)  108. 
(1131)  169.  — s.  auch  Keg.  II. 

Hilger  (Hilgher,  Hillighcr),  Bernd  (ca. 
1460—70)  361.  (1471)  447.  f (1493) 
610. 

Hillebrant,  Geistlicher  zu  Halle  Mindc- 
ner  Diöcese  (1482)  522. 

Hilligsfeld  (Hillingcsfcld , Hilligesfcld, 
Hilgesveld , Hilliesfeld) , nö.  von  U. 
62.  502.  815. 

— Kirchspiel  541.  553. 

— Hof  680  S.  497. 

— Kotbof  und  Schafwerk  395  ». 

— Pfarrer  700. 

— Einwohner  541.  822. 

— die  Möller  zu  — 680  S.  497. 

— Gross-  und  Klein-  798. 

— Klein-,  Zehnten  259  A,  369. 

Metekenhöfe,  Drallen,  eloekryden 

n.  Mehner  611. 

— — Länderei  und  Schäferei  734. 
Hilmsen  s.  Hildesheim,  Stadt. 

Hinnenburg  (?)  (Hindcnborch),  bei  Bra- 
kei (?)  762. 

Hoberg  (Hoberges,  Hoberch),  Ilsebe  (1420) 
94.  (1421)  98. 

— Conrad,  Domdechant  zu  Minden  (1482) 

521. 

Hochstaden,  Conrad  v.,  Erzbischof  von 
Cöln  (ca.  1480—90)  510. 

Hocker,  Walter,  Pastor  zu  Pattensen  (1552) 
770  u. A. 

Höckelheim  (Hockelem),  s.  von  Northeim, 
Hufen  388. 
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Hod  (Hodt,  Hot,  Hoct,  Hoed,  Hoid,  Hoit), 
Asinus  (1510)  680  S.  495. 

— Bernd  b.  Reg.  II. 

_ Bruno , B.  (1444)  ‘259  A.  — s.  auch 
Reg.  II. 

natürlicher  Sohn  de«  Johann  (1492) 

608. 

und  Mctke,  seine  Frau  (1496)  632. 

— IUcbe,  Witwe  des  Bernd  (1410)  15. 

(1411)  ‘28. 

_ Johann,  B.  (1489)  523.  (1486)  553. 
(1489)  586.  Bin.  (1487)  576.  (1492) 
608,  und  Margarethe , seine  Frau, 
Mettcke,  seine  Tochter,  und  Bruno, 
sein  natürlicher  Sohn  (1492)  608. 
s.  auch  Reg.  II. 

— Jordan,  Kan.  t (1423)  110.  (1428)  710. 
Hodagessen,  Thomas  b.  Reg.  II. 

Hodantz,  I)avid  (1471)  450- 

Hode,  Fam.  (1461)  369. 

Hodenberg,  Segcband  v.  ( 14127)  137. 
Hoefflach  (Höfflneh)  (ca.  1470—80)  8.  ‘276. 

— Heinrich  (1582)  724. 

Höxter,  Dechant  zu  s.  Petri  435  und  u. 
d.  Text. 

Kapitel  ‘22  A.  •*.  und '. 

— ■ — Messe  435  u.  d.  Text. 

— Bürger  646  n.  A. 

— Werth  der  Höxterseben  Mark  552. 

— Fleischprcisc  557. 

Hofpordcn,  Curt  (1461)  367. 

Hogewan,  Heinrich  (1443)  243. 

Hogreve,  Johann,  Kan.  (1490)  516  A. 
Hoharte  (Hoherte),  Hans  (1449)  279.  (1471) 
447,  und  Grete,  seine  Frau  (1458)341. 
Hoiger,  Arnd  b.  Reg.  11. 

Holban,  Heinrich,  B.  (1441)232.(1450)  288. 
Holle,  Fam.  v.  (1467)  412. 

— Georg  v.  (1562)  796. 

— Rudolf  v.,  Ritter  (1523)  706.  t (1560) 
826. 

Holleman,  Conrad,  Propst  des  Stifts  Si- 
monis et  Jude  zu  Goslar  (1451)  299. 
(1452)  304. 

Hollenstede,  Berthold  (ca.  1470 — 80)  441 
S.  277,  279  , 280.  — ».  auch  Reg.  II. 
— Conrad  (1676)  824. 

— Hans,  B.  (1454)  816.  (1471)  447.  (1486) 
556. 


Hollenstede,  Johann  s.  Keg.  II. 

_ Nolle  s.  Reg.  II. 

_ Thomas  und  Adolbeid,  sein«  ln» 

(1562)  795.  — s-  »»<*  lieg.  II. 

— Tonniea  (Anton)  s.  Reg.  II. 

Holsche,  Clauwes  (ca.  1480-90)  » 

Holstein -Schaumburg 

Grafen  v.  (i486)  204. 

_ Adolf  (1412)  30  A.  36.  (1467)410. 1.10' 
436.  (1473)  459,  und  Otto,  sein  Sohn 

(1423)  H2.  ..  , 

- Anton  (1490)  596.  (1495)  4.4  «.  *■ 
Text.  (1501)  474  u.  d.  Teil 
_ Erich  (1467)  410.  (1470)  «■  gg 
459  (1475)  474.  1482)  6W- 

474  u.d.  Text;  ond  Anloo, Gebrtd“ 

(1490)  596.  t (»11} I 690; 

_ Johann  (1504)  6b7.  (»«)  » 

_ Otto  (1441)  230  A.  (U95)  474  u. 

Text. 

Holsten,  Timme 

Holtensen  (Holthusen,  Holthujrs). 

H.  142.  798.  815. 

_ Zehnten  444  S.276. 

— Eingesessene  822. 

_ Plcban  489. 

_ Pfarrer  22  A.  *.  Ä 3|.  *. 

— Bertram  » Kao.  ( Hmliris 

(1422)  108.  (1426)  »Jj 

Swertvegher,  se.nc  Schweb 

sus«* 

- Ä-. * - "5 

145,  und  Ymmeke  ^ 

Hille,  seine  Tochter  v 
t (1441)  2*26.  nm  ,ot 

_ Johann  de,  Bccban  ( 

(1424)  117.  119-  ,'**  177 

154.  (1430)  160.  Og»  ’ {l0 
(1433)  183.  189.  0««  '«»  * 
218.  221.  222  u.  A.  («■ 

_ Ludolf  (1485)  547. 

Holtgreve,  Jost  ' ''inricb  Bd?-11 
Holthusen,  Cord  und 
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Homburg  (Homboreh),  Herrschaft  195. 

204.  225.  469. 

— Gericht  494. 

— Pfandschaft  181. 

— Kitterschaft  der  Herrschaft  483. 
Homborg  (Homboreh),  Heinrich,  B.  (1415) 
43.  (1416)  50.  — s.  auch  Keg.  II. 
Honorius  III.,  Papst  (1486)  559  S.  364. 

560  S.  378.  562  8.  394. 

Honrades,  Dietrich  (1421)  98. 

Honrode  (Honroderc),  wüst  vor  dem  Wet- 
thor,  Güter  680  8.  495. 

— Hufen  108.  259.  368.  395“  A. 

— Obedienz  108. 

— Born  $4.  91. 

Hufen  und  stiftitschcK  Paehtgut  im 
Honroder  Feld  216.  226.  613.  632. 

— Ecbrede  daselbst  346. 

— Honroder  Weg  441  8.  276  u.  278. 
Hontorp  g.  Hüntrup. 

Hoppe,  Conrad,  Presbyter,  + (1451)  295. 
R.  s.  Reg.  II. 

— Johann,  Mainzer  Kleriker  (1486)  553. 
Hoppenncke  (Hoppenhakc),  N„  B.  (1451) 

298. 

— Cord  (1446)  266. 

— Hans  s.  Reg.  H. 

— Heinrich  (1482)  519. 

— Tileke  (1484)  545  A, 

Hoppencr , Bernhard,  Kan.  (14-16)  267. 
(1452)  304.  (1461)  871.  (1470)  64  A. ». 
437.  (1475)  480.  (1476)  486.  f (1477) 
492. 

— — Scholastikus  (1448)  276.  (1455) 
326.  (1457)  337.  338.  (1458)  344.  (14591 

349.  (1461)  371.  (1467)  411.  415. 

Vikar  der  Kapelle  (J.  L.  Frauen 
(1423)  115. 

Mindener  Kleriker  und  Notar  (14221 
102. 

— Borchard  s.  Reg.  II. 

Horand,  Dietrich  und  Johann  (1447)  272. 
Horn,  Heinrich  v.  (1482)  524. 

Horne,  Cord  v.  (ca.  1490)  601. 

Horneuian,  Heinrich  (1419)  85. 

— Johann,  Kan.  (1523)  705.  (1525)  708. 
(1542)  745.  (1546)  760;  Diakon  (1525) 
708;  Senior  (1558)  784.  (1559)  786. 
(1563)  803. 


Hoatebcrch,  N.  (ca.  1470—80)  444  S.  276. 
Hotman  (Hoetnmn,  Hoitman),  Ludcman, 
B.  (1434)  194.  f (1485)  550.  f (1483) 
533.  (1487)  564  A.  — 8.  auch 
Reg.  II. 

Hotysercn,  Heinrich  (1441)  232. 

Hove,  Katharina,  Tochter  der  Monnekn 
(1549)  764. 

Hovcde,  N.  (ca.  1470—80)  S.  272  u.  274. 
Hovensche,  die  alte  (1471)  450. 

Höret  (Hovcd.  Hovedes),  Adelheid,  Witwe 
des  Hans  (1514)  684. 

— Ilorthold  (1436)  175  A.  (1482)  524. 

— Cord,  Kan.  des  Kreuzstifts  zu  Hildes- 
heim (1508)  674  u.  A.  t (1523)  705. 
— Hans  (1486)  553.  — s.  auch  Heg.  11. 
— Johann  (1523)  705. 

— Martin  (1546)  760. 

— Moritz,  Sohn  des  Conrad  (1523)  705. 
(1549)  764. 

Hoving  (Hovyng,  Hovingh,  Ilovinges, 
Hovinck),  Bernhard,  B.  (1474)  259  A. 
(1488)579.  (1493)  610,  und  Hille,  seine 
Frau  (1489)  589.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Curt  (1421)  95. 

— Evcrt.  B.  (1121)  95.  (1132)  176.  (1433) 

184  u.  A.  (1437)  206  A.  207.  (1414) 
259  A.  (1452)  307,  und  Bernhard,  sein 
Sohn  (1462)  376. 

— Heinrich  s.  Reg.  II. 

— Hille,  Ehefrau  Eberhards,  und  Hans, 

ihr  Sohn  (1433)  184  A. 

— Johann  s.  Reg.  II. 

Howan.  Heinrich  (1485)  547. 

— Siverd  (1485)  547. 

Hoya,  Jost,  Graf  v.  (1512)  683. 

Hoyer,  Heinrich,  Priester  (1483)  533. 
(1487)  577. 

Hoygcn,  Ludolf  v.,  und  Adelheid,  seino 
Frau  (1443)  243.  214. 

Hüntrup  (Hontorp),  in  Lippe-Detmold 
312. 

llüpcdo  (Hüpede),  Heinrich  sen. , Hein- 
rich jun.  und  Stacius  v.  (1427)  137. 

— Heinrich  v.,  Knappe  (1468)  424.  (1482) 

524. 

Huger,  Hermann  (1483)  532. 

Hugk  (Huick),  Hildebrand  s.  Reg.  II. 

— Hildegard  (1470)  447. 
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lluickuck,  Berlhold  s.  Keg.  II. 

Hukobille,  Heinrich,  Priester  (1461)  365  A. 
Hunckenrotle,  Landstiick  (V)  bei  Arien 
813. 

Hund,  Hermann,  alias  Riemenscbneider, 

13.  (1444)  255  und  Johann,  sein  Bru- 
der (1445)  255  A.  (1482)  519. 

— Johann,  Domvikar  zu  Magdeburg 

t (1475)  473.  (1482)  519. 

13.  (1453)  309. 

Hundcrtosse  (Hunderdosse) , Pam.  (I486) 

S.  375  und  392. 

— Bernhard,  B.  (1445)  261. 

_ Bernhard  d.  X.  und  Adelheid,  seine 
Ehefrau  (1411)  17. 

— Borchard  d.  X.  (1419)  90. 

(1462)  378.  (ca.  1470-80)  414  S.275. 

(1471)  447.  (1479)  504.  (1486)  553. 
t (1486)  561  8.392.  — s.  auch  lleg.H. 

B.  (1489)  586.  (1498)  639,  Witwe 

desselben  (1516)  689.  — s.  auch 
Reg.  II. 

— Cord  s.  Ueg.  II. 

— Hans,  B.  (1433)  188.  — s.auch  Keg.  II. 

— Heinrich  s.  Reg.  II. 

— Helmert  (1471)  447.  (1472)  428  A. 

(1474)  465.  — s.  auch  Ueg.  II. 

— Johann  (1564)  804.  — s.  auch  Reg.  II. 
Hunolendorp,  (wo?),  Güter  680  S.  495. 
Hunnesrück,  Schloss  bei  Einbeck  742. 
Hunxt,  Geseke,  Ehefrau  des  Richert  ( 1469) 

435. 

Hupe,  N.  (1471)  447. 

— Borchard  (1552)  769. 

— Hans  (1470-80)  444  S.  276. 

— Thomas  (1563)  799  u.  d.  Text. 

Huppe,  Ernst  (1482)  522.  521. 
Hurdekuschc,  de  olde  (1484)  545  A. 
Hurrekuk.  N.  (1412)  33. 

Hus,  Hans  vom  (1494)  615. 

— Hille,  Witwe  des  Hans,  und  Hans,  ihr 
Sohn  (1552)  769. 

I.  und  Y. 

Jacobi,  Christian,  Presbyter  zu  Lübeck 
(1481)  513. 

Jasper,  Geseke  (1532)  723. 

Jaspers,  Dietrich  s.  Reg.  II. 

Yber,  Familie  (I486)  558. 


Ibermann  (Ybermann).  Hcnnig, 

(1445)  263,  und  Hermann,  kan.  (lHi 

272 

Jeinsen  '(Ycinscn),  Albert  und  Heinrich 
v.,  Gebrüder  (1427)  137.. 

_ Hilleborg  v.,  Conventarim  [ia  WM- 
finghausen]  (1438)  54,1». 
Jentzenstein,  Johann  v.,  Bischof  m Mo- 
sen (ca.  1480-90)  510. 

Jericho,  nü.  von  Magdeburg  16o  A. 
Jerusalem,  Königreich  779. 
llsehe  (1482)  522. 

Uskc  (1532)  723. 

Ilten,  Fnm.  v.  (1533)  680  S.  4. 

__  Heinrich  v.  (1496)  631. 

— Ulrich  v.  (1427)  137.  ,f 

Immcndorf  (Immendorpe),  w.  von  Wolf« 

büttel  660. 

Iuunessen,  Arnold  (1483)  ■ ^ 

Imrosen,  Johann  v.,  Propst  Uj» J 
(1510)  639  A.  678. 679  A.  680.(1511 

681.  (1520)  697.  & 

Innerste  (Indistria),  Müller 
Innocens  VIII, 

I Johann,  Erzbischof  von  Riga 

_ Titularbischof  von  Muw». 

vikar  der  Bischöte  von  Minder  ^ 
Hildeshcim  (1436)  200.  < ^ ^ 
(I486)  560  8.  » *1 
S.  393.  (1487)  o70.  (H») 

_ Bischof  von  Hildesheim  d«  ** 
(1519)  695.  (1540)  «*• . 

■»nmdechant  za  H.ldesheun  0*= 


I 


_ Domdcchant  zu 
— Senior  der  Kapelle 


ZU  Hildesheim  (»«8)  4 • 
Dompropst  zu  Minden  (14*) 


_ Abt  zu  s.° Moritz  und  Siroeo"  » M‘“ 
den  (1479)  M> ■ ■ (llj®l* 

_ Dechant  zu  H.  (14*)  “ 

(1425)  128.  (4441)  884-  u A, 

: Soi«raÄW  55.*  (««« * 

_ Prior  zu  Wittenberg  (l*,u' 

Prediger  (1483)  342. 

_ de  swake  (1433)  188. 
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■Johann  (1433)  188. 

Jorberds  (?),  Hans  (1507)  672. 

Jordens,  Bernd,  in  Lübeck  (1443)  246. 
Isenhagen,  Kloster  sß.  von  Lüneburg 
Propst  538. 

Italien,  (Ytalia),  Erzkanzler  313.  719. 

— Studium  384.  595. 

Jülich  (Gnlch),  Herzog  von  (1530)  719. 
Jnlins  II.,  Papst  (1506)  669. 

Jungnick,  Qretkc  (ca.  1480—90)  601. 

L. 

Lachern,  nw.  von  H.  542. 

Laehouw , Lotze  v.,  Domherr  zu  Hildcs- 
heim  (1478)  500. 

Lachtorpe,  im  Gericht  Lauenau,  Ilof  693. 
Lafferde,  s.  von  Peine  258. 

Lampe,  Gerd  (1494)  616. 

— Hermann  (1412)  33  A„  Capellan  (1424) 

118,  Presbyter  (1426)  135. 

Lampseden,  Heinrich  (ca.  1480—90)  510. 
Landestrost,  Schloss  bei  Neustadt  a.  R 
822. 

Lange,  Farn,  v.,  (1533)  680  S.  495  A.  I 
Lange-Ludeking,  Adelheid  (1477)  492. 
Langhals,  Conrad  (1477)  490. 

Langreder  (Langrcdere,  Lnnkredcr),  Jo- 
hann v.  (1427)  137. 

— Otto,  Subdiakon  (1485)  551. 
aipiscida,  Johann,  Vicevikar  (1424)  118. 

Latferde,  sö.  von  H„  Hof  762. 

Lauenau  (Lawennauwe),  am  Deister,  Amt 
680  S.  496. 

— Gericht  693. 

Laucnstein  (Lnuwenstein),  bei  Salzhem- 
mendorf, Schloss  729. 

— Einwohner  282. 

Ledebur.  Heinrich,  Knappe,  Sohn  Hein- 
richs (1452)302  A.  807. 308.  (1454)320. 
321.  (1461)  365  u.  A. 

Lodegen  (?),  Hermann  (1454)  313. 

Leidener  Tuch  513. 

— Schlag  (bei  der  Tuchfabrikation)  513. 
Leiferde  (Loyffcrdc),  n.  von  Wolfonbüttel 

660. 

Leine,  Fluss  137. 

Leist  s.  Lest. 

Lemede,  Heinrich,  Vikar  zu  Hildesheim 
0442)  236. 


j Lemgo,  Stadt,  i.  Läppischen  197.  714. 
i — Rathmann  77. 

I — Bürger  9.  177.  183.  184. 

I — Einwohner  519. 

er(?)  (Lemesches)  Tuch  584. 

Lemhake  (Lemehake),  Cord  f,  und  Cord, 
sein  Sohn  (1454)  816.  t (1473)  358 
A.  <>. 

Lemke  (Lempke),  Eimwolt  (1549)  764.  — 
s.  auch  Reg.  II. 

— Hans  s.  Reg.  II. 

— Heinrich  (ca.  1470  — 80)  444  S.  275, 
279;  Reiseherr  (1532)  324.  — s.  auch 
Reg.  II. 

i — Hermann  und  Jost  s.  Reg.  II. 
i Leneke,  Hans  (1471)  447. 

| Lengede,  Friedrich,  Vikar  (1502)  542  A. 
Lenthe  (Lente),  Engclbrecht  v.  (1510) 
680  S.  496. 

— Godeke  v. , Propst  zu  Obcrnkirchen, 
Domherr  zu  Minden  (1464)  114  A. 

— Hildebrand  und  Arnd,  Gebrüder  (1427) 

137. 

— Johann , Domkantor  zu  Hildesheim 

(1485)  548. 

Lesebarch  (Leesbcrg),  Hermann,  Ludeke 
und  die  Schwestern  Margarethe  nnd 
Barbara  zn  Wunstorf  (1558)  784. 

Lest  (Leest,  Leyst),  Familie  (1412)  33. 
(ca.  1460  - 70)  361. 

— Arnold  (Arnd  (1482)  522.  524.  (I486) 

5G0  S.  375.  561  S.  392. 

— — Propst  zu  Schnega,  Kan.  und  Kan- 

tor zu  H.,  und  Hans,  sein  Bruder, 
Bm.  (1475)  480.  (1484)  538.  Kan.(!482) 
521.  (1485)  550;  Sangmeister  (1477) 
492.  (I486)  555.  567.  (1487)  574. 
(1489)  591.  (1500)  654;  Senior  (ca. 
1488)  492  A.  (1492)  607.  (1498)  643. 
(1499)  648.  (1500)  653. 

— Berteke,  Ehefrau  des  Hans  (1461)  3G8, 

— Hans  (1454)  313.  (1457)  338.  B.  (1484) 

155  A.  (1488)  581.  Bm.  (1479)  504. 
(1481)  512.  518.  — s.  auch  Keg.  II. 

Richter  im  Gericht  vor  der  Fisch- 

portc  (1469)  433. 

— Heinrich,  Sohn  des  Bm.  Johann  (1411) 

20;  Sohn  des  f Hans  (1488)  581  A. 

B.  (1413)  38.  (1417)  62.  (1426)  136  A. 
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(1430)  133  A.  (1432)  179.  («33)  183. 
(1489)  591.  (1490)  594.  (1494)  591  A. 

K (1424)  119.  (1454)  320.  Bin.  (1427) 

144  u.  A.  (143K)  209.  - s.  auch 
Reg.  II. 

Lest,  Hermann,  B.  (1439)  211. 

_ Johann,  B.  (1412)  30  (1413)  38  ^. 
(141ß)  51.  (1452)  304.  Bin.  (1411)20. 
(1463)  382.  — s.  auch  Heg.  II. 

Lempke,  Einwalt,  Hans,  Heinrich,  Her- 
mann und  Jost  s.  Reg.  H. 

Letelen,  Albert  v.,  Archidiakon  zu  Tat- 
tensen  (1482)  521.  . 

Lctlef,  Johann,  Domherr  au  Hildesheim 

(1478)  500.  . 

Leveke,  Godeke,  und  Kuncke,  seine  1'  rau 
(1470)  442. 

Lcveking,  Dietrich,  Freigraf  (1433)  188. 
(1452)  307.  308. 

Levcnstcde,  Ludolf,  und  Grethe,  seine 
Ehefrau  (1458)  340. 

Liedingen  (Lydinge),  w.  von  Braunschweig 

Lindemon  (Lyndeman),  Ernst,  B.  (1479) 
54.se.  (1482)  524. 

_ ühereke  (1469)  235  A.  f;  Einwohner 
zu  Minden  (1476)  484.  486. 

— Heinrich,  Dechant  (1463)  388.  389. 
(1463  - 68)  391.  (1467)  411.  415. 
t (1469)  417  A.  (1476)  486.  (ca.  1480— 
90)  510. 

— Stacies  (1476)  484. 

Lindenhorst,  Conrad  v.  (1433)  188. 

Linse  (V),  hei  Halle  in  Brnnnschwe.g, 
Hufe  732. 

Linlhorst,  8.  von  Stadthagen,  Presbyter 
118. 

Lippe,  Herrschaft  449  A. 

— Freigraf  der  Herrschaft  42. 

— Grafen,  edle  Herren  von  der,  aur  (ca. 
1440)  222  A.  494. 

— Bernhard  (1457)  22  A.  #.  (1471)  449 
u.  A.  (1473)  459.  (1474)  466.  (1480) 
507.  (I486)  554.  (14«7)  569,  und  Anna, 
seine  Gemahlin  (1453)  312. 

— Johnnn  und  Reineckc , Gebrüder  (ca. 
1440)  224  A. 


Lippe,  Stadt,  Freigraf  308. 

_ Hans  v.  der,  B.  (1471)  447. 

Lippe',  Catbarina  (1558)  784. 

Lippi«,  Bernhard  de,  Stiftasyndikv» (1431 

171. 

Loccum  (Locken),  sw.  von  f^' 

Kloster,  kaiserlicher  SehoUbMfW 

SÄÄ—SWs, 

_ i««,,"™*..'. 

(1447)  272.  (1451)  300- 

- Geseke,  Witwe  dos  Bans  (1*1 

(1469)  54.  ».  I1471  " L 

>.c„  seine  W^^'e  ( „nd  ymmeko. 
— Hermann,  B.  (1432)  1«  , j 

seine  Ehefrau  (1454)  54,  o, 
jun.  (1454)  313. 

(1474)  64  A. «. 

Lorlebcrg,  Jobst  (1573)  ■ ■ • (lSi; 
_ Justus,  Pwpst  (lö  ) 

775-  mii71  60.  KaB.ll*' 

Lubecke,  Rudolf  (1455)  327. 

Lubke,  Hans  v.  s.  Reg. 

Lucke,  Hans  e.  Reg  _1  • 


— Levolt  (1433)  188. 

O! / T \7  * '*  *"*•' 


LUCKe,  tuvua  ° 

Lude,  Kanne  T.  ljVI)  ' m G1ö. 
Luder,  Hans  (1475)  4"-  ' 


s.  auch  Reg-  n-  i1B19)  701.  ' 

Luders  (Lüdersen,  Luder) 

s.  auch  Reg-  „ 24|. 

Ludewig,  Ternimanus  (^  Jr  ^ l 

Ludolf  (Ludolpb),  9)  g(. 

(1416)  55.  (1418)  w l 
- Küster  (1430)  165. 

Ludolfi,  Heinrich  (143  ) 


Ludolfi,  Heinrich  {im*  Rlt|, 


o* 
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Lübbcke,  Archidiakon  69,1. 

— OfHcial  698. 

— Kanonikus  440.  536. 

— Hana  v.  (1471)  447. 

Lübeck  140  A.  287  u.  A.  513. 

— Rath  197  u.  A. 

— Burger  197. 

— Brückenamt  246  u.  A. 

— Hanaetago  227.  249.  287.  296.  331 
432.  573. 

— Bischof  300  unter  d.  Text. 

Domstift,  Domkapitel,  Domknnonikus, 
Curie  513. 

— Dom  vikar  388. 

— Kloster  s.  Cathnrinae  246  u.  A. 

— Kapelle  b.  Mariae  513. 

— Vikar  300.  388.  513. 

— Kapellan  609. 

— Presbyter  388.  513. 

— Pfennige  und  Schillinge  133.  135.  295. 

428.  433  n.  A.  435.  478  A. 

— Münze  8. 

Lüdersen  (Lüdersen),  Amt  Calenberg, 
Hufen  121. 

Lügde  (Luide,  Luyde),  sö.  von  Pyrmont, 
Abgabe  344  A. 

— Johann  v.  (1408)  1. 

— Wilhelm  v.  (1422)  108. 

Lüneburg,  Stadt  140  A.  360. 

— Münze  8. 

— Schiedsgericht  185  A.  *. 

— Vergleich  mit  den  Herzögen  196. 

— -er  (Fürsten)-Linie  151  A.  *. 

Lattich,  Paulskirche  171. 

Lüning  (Luninck),  Hans  s.  Keg.  II. 

— Johann,  Kan.  (1427)  144  n.  A.  (1431) 

169.  (1474)  470. 

Lurite,  Hermann  (1461)  54,84. 

Lutgard,  Geseke  und  Tyle,  Geschwister 
(1409)  11. 

Luthardi  (Luthardes),  Eberhard  (1437) 
54,9;  Notar,  Mindener  Kleriker  (1483) 
526.  532  unter  d.  Text. 

Vikar  (1485)  547.  (1494)  619,  (1500) 
653, 

Lnthn  (Lude),  bei  Wunstorf,  Altar 
493. 

~ (?),  Hermann  (1480)  506. 

Luther,  Martin  (1540)  740.  (1563)  803.  , 

Unmiilor  UrkunJonbuch  u. 


Lutzeke  (I.useko,  Luzeke),  Hans,  R.  zu 
Hildeshoim  (1414)  42. 

— Johann  (1421)  101. 

Vicevikar  (1424)  118, 

Lynenwever,  Arneke,  B.  (1424)  117. 
Lynne,  Heinrich  v.  (1433)  188. 

Lysfeld,  Schloss  in  Holland  807. 

Lyve,  Johann,  Kan.  und  Diakon  (1525)  708. 

M. 

Magdeburg,  Diöcese  299, 

— Erzbischof  174. 

— Official  der  Dompropstei  472. 

— Domvikar  255  A.  472. 

— Stift  s.  Sebastiani  697  ». 

— Stadt  136.  159.  163.  180.  287  A.  331. 

351.  372.  409.  783. 

— Rath  174.  249. 

— Schöffen  724  A. 

Magnus.  Bischof  von  Hildesheim  (1426) 
137  A.  (1433)  185.  186.  (1435)  196  A. 
198.  (1436)  200.  204.  (1441)  229.  (1442) 
237.  (1446)  265.  266.  (1449)  279. 
t (1459)  352.  (1494)  618.  (1505)  66a 

— Herzog  von  Mecklenburg  (1473)  460. 
Mainz.  Diöcese  69.  592. 

— Kleriker  653. 

Malers,  Grctke  (ca.  1490)  601. 

Mandelsloh,  Aschwin  v.,  herzogl.  I.aml- 
drost  (1507)  673. 

— Hermann  v.  (1419)  88. 

Mannyck  s.  Monninck. 

Mans,  Steinmetz  in  H.  (1489)  586. 

Manuel,  Hans  (1480)  508. 

Marcilius,  der  Bettler  (1411)  27. 

Marienau  (Marienowe,  Merrienauwe), 
Kloster  bei  Coppenbrügge  318. 

— Prior  14.  622. 

— Mönche  33.  S.  20  § VI. 

— Priester  und  Siechenmeister  235  A.  (t. 

— Rente  235  A.  *>. 

— Tenninarierstüttc  des  Kl.  in  H.  781. 
Marienburg  (castrum  Marienborch),  s.  von 

Hildesheim  388. 

— Gericht  607  A. 

Marienfeld,  Kloster  im  Kreise  Wahren- 
dorfin  Westphalen,  Güter  in  H.  318. 
Mariennnlnster,  nö.  von  Nieheim  in  West- 
phalen, Kloster  22  A.1.  235  A.'. 

48»* 
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Marienrode,  Kloster  sw.  von  Hildesheini, 

Abt  und  Laienbruder  327. 
Marquardesche,  die  (ca.  1500)  657. 
Martehusen,  Konrad  v„  Propst  au  Bode 

(1445)  260.  ,, 

Martin  V.,  Papst  (1418)  69.  («»>  «J 
A,  *.  (1424)  117. 118.  119.  122.  (1427) 

144.  (1454)  313. 

— Mühlcnkneclit  in  H.  (I486)  oj9  b.  364. 

561  S.  379.  562  S.  395. 

Mathias  (Mathies),  Hcinnch  (ca.  1470-  80) 
444  S.  279.  (1479)  504.  (ca.  1490)  601. 

— s.  auch  Keg.  II. 

— Berthold,  Gerd  und  Johann  s.  lieg.  • 
Mathie,  Tileman,  Richter  und  Kommiß 

des  Bischofs  von  Minden  (149o)  6-7, 
Mind.  Kleriker  (1506)  669;  Pfarrer 
zu  Hachmühlen  (1517)  691. 

Mathiesche,  die  (1440)  223. 

Mawerdt,  Johann,  Kan.  (1542)  745. 
Maximilian  1.,  Rtoi.  König  (1504)  bG5. 

— II.,  Kaiser  (1571)  785  A. 

Mechthild,  Äbtissin  au  Fischbeck  (1424) 

Medinge,  Wasmuml  v.,  Marscball  (1427) 
137. 

Meger,  Adelheid  (1418)  68. 

Megge,  Hans  (1493)  610. 

Mehrdorf (Merdorp),  w.  von  Braunsebweig 
660. 

Meigcr  (Meyger),  Barthold  (ca.  1470- 
80)  444  S.  276. 

_ Detert  (ca.  1470-80)  444  8.  273. 

— Eilhard  (1458)  54,  is. 

— Gerd  de  olde,  B.  (1462)  54.  Ss. 

— Hans  t (1462)  3 <4. 

(1486)  559  S.  368. 

— Heinrich,  Propst  (1494)  612. 

(1560)  788. 

— Henning  s.  Keg.  II. 

— Hermann  (1484)  515  A. 

— Marie  b.  Hencke,  Maria. 

Meissen  (Misen),  Bischof  510. 

— -sehe  Pfennige  776. 

Mekdow,  N.,  Einw.  in  Wenge  (1415)  47. 
Meklenburg,  Herzöge  von  460. 
Melanchthon,  Philipp  (1540)  740  A. 
MeUbiw  (Meldauwe),  Heinrich,  B.  (1433) 
188.  — s.  auch  lieg.  11. 


Meldeeke,  Nolleke  v.,  und  Johann. 

Sohn  (ca.  1430)  166. 

Menneken,  Heinrich  (1561)  789  A.1. 
Mensenhagen,  Geseke  (1444)  256- 

i?)(  Tileman  (1485)  549. 

Mentzenhagen,  Giseier  t.,  Succentor» 
Minden  (1474)  469. 

Merkatte,  Arnd  (1491)  604.  - 8-aucl 
Keg.  II. 

Merseburg.  Stadt  159.  163.  180- 
Mersman,  Tile,  Möller  zu  Hdtahen» 
(1424)  122.  . 

Meschede  (?),  Catharina  v.  (1532) 

Mcse,  Hermann,  UechanUu  Minden  (l«.) 

Mestwarte,  Borcliard  (HO 

=5SÄSS“<'«“-ä 

447.  _ and  Kichejt,  w«“* 

Meter,  Hans  (1463)»  Reiaeberr  (I* 

(j04_ s.  auch  Beg- 

_ Hennig  (1454)  313. 

Metteke,  N.  (1485)  547.  .jjjji 

_ Witwe  des  Berthold  Tappe 

Vf 

Mey,  Hans  und  Hennig^ ' 
Meyborch,  tnednch  ( 560S.3‘a- 

Mc5eke(Migeke),  Magd  (I««) 

561  S.  392.  562„S-^uri|cnhan^» 
Meyers,  Adelheid,  Nonne 

(1418)  82  u.  A.  t (ittil, 

Meygerhof,  Hermann  (1492) 

652  u.  unter  d.  Text - ^ 5 

Priester  Mind.  Stift  ( yjj, 

J Ls.  393.  (H87)  5«0.tl» 


m 662  S.  393.  (M87) 

Meyvolde,  Jutteke,  Witwe  J‘'s  CiaU<' ' 

(1465)  257  A*.  ^ 41»  0 

Milbach  (Meilhach),  Cord  (MW 
unter  d.  Text.  54.3, 

Mildenberch,  Anton  ( ) ,lC,  \\\ 

Minden,  Diöcesc 55.  » » ■ <4 

uv-  £££>•* 

217.  272.  304.  3U- 
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m 363.  371.  384.  388.  389.  391  411 
480.  499.  313.  537.  564  A.  560.  567 
592.  593.  619.  632.  659.  674.  689.  691. 
693.  705.  708. 

Minden,  Diöcese,  Kleriker,  s.Aurifaber,  Jo- 
liann.  Bartoldekcn,  Johann.  Bartram, 
Conrad.  Beneke,  Johann.  Bessi  ngensen, 
Conrad.  Block,  Heinrich.  Bock,  Hein- 
rich. Bodeker,  Johann.  C rächt,  Lu- 
dolf. Haleco,  Heinrich.  Hesse,  Johann. 
Hoppencr,  Bernhard.  Lnthardi,  Eber- 
hard. Meygerhof.  Pawe,  Berthold. 
Platenmeker,  Machorius.  Prael,  Jo- 
hann. Renner,  Johann.  Reymer,  Jo- 
hann. Rinsehusen,  Berthold,  Snor, 
Bernd.  Soteroke,  Tileman.  Spunder, 
Lambert.  Stanwer,  Gottfried.  Sfein- 
hus,  Heinrich.  Stöcker,  Johann.  Un- 
sekc,  Johann.  Wige,  Jost.  Witger- 
ver,  Heinrich.  Wrangoge,  Conrad. 
Wyge,  Otto. 

— Bischof  4.  41.  63.  80.  82  A.  92.  120. 

125.  144.  145.  160.  171. 195  u.  A.  200. 
205. 217. 274. 322u.  d.Text.  335.  344  A . 
359.  369.  375.  384.  389.  407.  411.  428. 
430.  461.  463.  469  A.  u.  unter  d.  Text 
430  A.  476.  476  A.  481.  482.  500. 
504  A.  510.  521.536.  537.  538.  542  A. 
551.  552.  561  S.  381,  387,  390.  562 
S.  398.  566,  577.  592.  601.  607.  608  A. 
619.  627.  632.  634.  649.  663.  669.  671 
u.  unter  d.  Text.  695  A.  719. 

— Administrator  des  Bistums  676.  677. 

682.  685.  688.  691.  693.  698.  700.  705 
unter  d.  Text.  706. 

•—  Mitvorstand  des  Bistums  195  A. 

~ Weihbischof  147. 

— Vikar  des  Bischofs  147.  149. 

— Generalofficial  149. 

— Generalvikar  200. 

— Sedisvakanz  205. 

Klerisei  des  Hochstifts  719. 

— Schreiber  des  Bistums  780. 

— Domstift  128.  160.  173.  205.  213.  4M. 
428.  491  u.  A.  500.  502  A.  522.  553. 
570. 

— Domkapitel  22  A.«.  144.  171. 

— Domdechant  205.  236.  241.  521.  612. 
762. 


d Ortsregister. 

Minden,  Dompropst  128.  241. 

— Domsenior  568. 

— Domkantor  11&  127.  241.  469. 

— DomkQster  673.  762. 

— Domvikar  54,3».  54, «i.  469.  536.  566  A. 
610.  641.  669. 

— Domherr  114  A.»  469.  693. 

— Domkircbc  500. 

— Oflcial  38.  128.  144.  156.  171.  208. 
406.  478.  561  S.  390.  564.  564  A.  566. 
627.  649.  669. 

— Curie  128.  144.  349.  478. 

— geistliches  Gericht  44. 

— Stift  s.  Johannis  411.  719. 

Vikar  22. 

— — Altar  e.  Margarethae  623. 

— Stift  s.  Hauricii  et  s.  Simeonis  599. 719. 

Abt  270.  502. 

— Stift  b.  Martini  411.  719.  762. 

Kapitel  669. 

Dechant  212. 

Propst  3.  469. 

— Stift  U.  L.  Frauen  719. 

— Predigcrkloster  765. 

— Kastenherren  765. 

— Vorsteher  des  Hl.  Geist-Hospitals  16. 

— Präbende  Hermann  de  Wends  9. 

— Vikarie  566  A. 

— Stadt  66.  287  A.  564  A.  566.  714. 

Ausstellungsort  145.  147.  149.  241. 

407.  463.  536.  649. 

Rath  3.  16. 

Börger  22  A.>.  220.  236.  524. 

Einwohner  484. 

er  Gewand  762. 

— Albert  v.,  Witwe  (1417)  60. 

Misina  (Mysseu),  in  Thracien,  Titular- 

bischof  200.  651.  560  S.  369.  561  S. 
386,  387.  562  S.  393,  400.  570.  620. 
622. 

Missner,  Johann  (1501)  660. 

Möllenbeck  (Molenbek),  Kloster  sw.  von 
Rinteln  355.  719. 

Molen,  Berthold,  van  der,  Knappe  (1410) 

13.  (1411).  21.  24.  25.  26.  (1412)  29. 

35.  llsebe  Beine  Frau  ibidem,  f beide 
(1418)  75. 

— Hermann,  v.  d.,  und  Cort,  sein  Bruder 
(1442)  238. 


I 
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Molen,  Johann  v.  d,  (1494)  615.  (1566) 
809. 

Molenbeke,  v„  Kam.  (1499)  646. 

— Kunneke,  Äbtissin  zu  Fischbeck  (1444) 

252. 

Molitoris,  Franz, Schreiber  desRaths(1556)  | 
780  A. 

Möller,  Bcrnt  (1510)  680  S.  497. 

— Cord  (1468)  421. 

— Hans  (ca.  1490)  601. 

— Johann  (1494)  615. 

Jost,  Vogt  zu  H.  (1542)  750  A. 

— Rudolf,  Prädikant  und  Dechant, 

Magister  (1542)  745. 750  u.  A.  (1543) 
752.  (1546)  761.  (1561)  790.  t (1576) 
824. 

— Thomas  s.  Reg.  II. 

— sehe,  die  (1519)  696. 

Molner,  Ebbert  (ca.  1490)  601. 

Monnigk  (Monneck),  Berthold  s.  Reg.  11 
_ Hans  (1471)  447.  Reiseherr  (1491) 

604. 

— Johann,  Vikar  (ca.  1480  - 90)  510. 

(1533)  587  A.  t (>&45)  757. 

Mosecke,  Ludekc  (1432)  175  A. 

— T.  (1422)  108. 

Mühlhausen,  in  Thüringen  (1430)  163. 
Münchhausen  (Monnickhusen , Monck- 
husen),  v. , Farn.  (1494)  615.  (1533) 
680  S.  494  A.  und  496  A. 

— Evert  v.  (1494)  620. 

— Hilmar  v.  (1561)  792.  Oberst  (1569) 

813. 

— Jost,  Sohn  des  f Stacies  (1533)  680 
S.  495  A.  (1546)  762. 

— Stacies  (1494)  615.  (1510)  680  S.  495. 
681. 

Münden,  Stadt  a.  d.  Weser,  Ausstellungs- 
ort 737.  744.  749. 750.  754.  755.  761. 

814. 

— Hofgericht  779. 

Münder  (Munder),  bei  H.  91  A.  274.  522. 
724. 

— Kirchspiel  51. 

— Vikar  894.  559  S.  362.  560  S.  369.  561 
S.  376.  562  S.  393.  570. 

— Altar  U.  L.  Frauen  394. 

— Bürger  51. 

— Hausgenossen  680  S.  496. 


>1  ünder,  Einwohner  587. 

- Salzpfanne  680  S.  495. 

- Hof  Kobraken  680  S.  495. 

Muster  (Munster),  v.,  Fan,.  (1533)6808. 

494  A.  . , . . 

_ Adelheid  v.,  Gemahlin  <le»  Fnetob, 

B.,  Hans  und  Friedrich,  ihre  Ste 
(1444)  252.  257. 

_ Elisabeth,  Witwe  des  Friedrich!!«' 

_ Figeke  v.,  Gemahlin  des  Han«  (l»> 
336.  (1461)  368. 

_ Friedrich  d.  Ä , r.  (1451)  54,  .1  ( «J 
313.  (1455)  323.  (1457)  54,  u.  (M® 
383.  390.  395.  (!467)  Ml  A 413.  (o- 
1470  - 80)  444  S.  W2.  (14-  • 1 ' ' 

(1481)511.(1486)  anterd.Text.tl4.  _ 
598.  - und  Adelheid, seine  Oeraahb» 

(1458)341.  - 

und  Friedrich  (1457)  336.  (**65)  399. 

— 8.  auch  Reg-  D. 

_ .,  j b.  (1446)  266.  (14*0  * , 
(1450)  "280  (1471)  446.  (1492)  3»  A- 

680  S.  494  A.  (1534)  729  Bni.  (l«t 

2ÄÄ  5. 

sissäHs 

594.  595.  (1494)  384  unter  dT 

— s.  auch  Reg-  D.  un 
. Ilsebe  (1484)  435 
. Jost  v„  Sohn  des  t Han« 

• Stadt,  Kloster  171. 

. — Altar  s.  Trinitatis  *• 

. - Kleriker  171.  (1489)58' 

[uffe,  Dethard,  gen.  Speth,  B. 

- ••  ancb  Ref  U'  ,.4041  615- 
Luffhans.  K,  in  Auen 

luge  (Mugge),  Hans,  B.  (1470)  44 

445.  (1487)  569.  flwdnriiter 

- Friedrich  und  Margaret  . 

(1546)  760. 
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Muge,  Jost  (1546)  750.  - ».  auch  Keg.  II. 
— Margarethe  (1486)  534.  (1546)  700. 
iJ.  Mulen,  van  der,  s.  Molen. 

Munder,  Hans  (1450)  283. 

— Johann  turribularius  (1525)  708. 

*o  — Johann  v.  (1410)  14. 

i;  - Tile  (1482)  524. 

Munsterinne,  Ilsebe  (1484)  543  u.  d.  Text. 
Munt  (Mund),  Gerlach,  B.  (1450)  284. 
(1454)  313.  — s.  auch  Reg.  II. 
ih  ~ Gerlant  s.  Reg.  II. 

- Hans,  B.  (1433)  188.  (1473)  64A.i.b. 
i Richter  auf  derSchultenstrasse  (1461) 

1.  :^4-  t (1483)  533.  (1487)  577.  (1488) 

578.  — s.  auch  Reg.  II. 

} ~ Joliann,  Vikar  (1459)  349.  (1463)  383. 

Js  (1475)  473.  (1478)  500. 

Kapellan  (1451)  295. 

Priester  (1460)  362. 

i — Warnekc,  B.  (1433)  188.  (1440)  221.  - 
s.  auch  Reg.  II. 

i Mutzeltin,  Franz,  Braunschweig.  Kanzler 

e 0554)  774. 

Myneche,  Heinrich  (1487)  677 

N. 

) Nachtrave,  Heinrich,  Vogt  zu  Stadthagen 

(1492)  22  A.  a. 

f Nagel,  Pfarrer  zu  Koldenfeld  (1532)  724. 

| Nantes,  im  Depart.  Nieder- Loire,  Kleri- 
[ ker  der  Diöceao  634. 

t Nartkercke,  Dietrich  (1433)  188. 

Naumburg  a.  d.  Saale  163.  180. 

Nedderhod  (Nederhod)  (1487)  569. 


765 


— Balzer,  B.  (1583)  587  A.  - s.  auch 
Reg.  II. 

— Eberhard,  B.  (i486)  554. 

Nerhod  (Ncrbot),  Heinrich,  B.  (1492) 

54,39.  (1493)  610. 

— Johann  f (1499)  646. 

— — Dechant  zu  s.  Petri  in  Höxter, 

Kan.  und  Thesaurar  in  H.  (1469)  435. 
(1479)  435  unter  d.  Text. 

— — Domvikar  zu  Minden  und  The 

“urar  in  H.  (1467)  411.  415.  (1469) 
H4  A.  b (na,)  ^ (H92)  M w 
(1493)  610.  (1495)  54,43. 

~ — Kan.  (1461)  371.  (1486)  559  S.  366. 
Reter,  B.  zu  Höxter  (1499)  646  u.  A. 


Netteier,  Severin  (1562)  795. 
Ncttelmeyger.  Heinrich  (1532)  724. 
Netteirede  (Netelrede),  im  Kirchspiel 
Münder  (1416)  51. 

Neustadt  a.  R. , Stadt  im  Regbez.  Han- 
nover 585.  (80  u.  A.;  Ausstellungs- 
ort 727.  777.  821. 

Nicolaus  V.,  Papst  (1447)  272.  (1452)  30-1. 
Nieheim  (Nien),  nw.  von  Höxter,  Lehn 
des  heil.  Leichnams  370. 

— Vikar  22  A.  •>. 

— Dietrich  v.  (1418)  68.  82  (1421)  97. 
(1460)  357. 

Nienstedt  (Nyenstedt.Nyggenstede),  wüst 
bei  H.,  Hof  25.  26.  29.  57.  59. 

Länderei  657. 

— Mühle  21.  25. 

Rovekamp  35  u.  A. 

— Güter  33.  75;  Meiergüter  565. 

— Güter  der  Curie  zu  — 24. 

Nolte  s.  Henne,  Ludekc. 

— Gerd  (1471)  447  A.  •>. 

— Hans  (1552)  769.  — s.  auch  Reg.  II. 
— Heinrich  s.  Reg.  II. 

— Johann,  B.  (1412)  30.  36. 

Nordhausen  163. 

Northeim,  Stadt,  Regbez.  Hildesheim  136. 
249.  258.  287  A.  351.  372.  409.  483. 
692.  695.  704.  748.  770.  814.  825. 

— Rath  124. 

— Privilegienbestätigung  628  A. 

— Landsteuer  782.  797. 

Münzabscbied  776. 

Northof,  Ludolf  (1461)  365  A. 

Nürnberg  (Nuremberg),  Ausstellungsort 
170. 

Nyenhusen,  Johann  v.  (1416)  22  A. ll. 

o. 

Oberg,  Berthold  v.,  Ritter  (1494)  620. 

— Wulbrecht,  Dompropst  zu  Osnabrück 
(1510)  679. 

Obernburger,  N.  (1530)  719. 

Obernkirchen  (Overenkerken),  Kloster  nö. 
von  Bflckeburg,  Propst  114  AA 

— kaiserl.  Schutzbrief  719. 

— Johann,  Ofticial  zu  Minden  (1413)  38. 
Oberwald  (Fürstenthum  Göttingen)  737. 
Oder,  Ödere  s.  Ohr. 
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Ohrsen  (Oedessen),  b. Hilligsfeld,  Höfe  422. 

— Hufe  611. 

Ösell  (Osele),  Suffraganbisthum  von  Big«, 
Bischof  010.  .,.0 

Österreich,  Erzherzog  von  (1474)  4b8 

(153°)  7ltl-  „ 

Ohr  (Oder,  Ödere,  Ohcr),  «.  von  11.  «oh- 

— Eingesessene  819. 

— llsebe,  Witwe  deB  Heinrich  (1402)  d<». 

_ Johann  v.,  und  Greteke,  seine  Ehe- 
frau (1454)  819. 

Ohrberg  bei  H.  (1499)  644-,  Irrungen 

819.  820.  „ 

Ohsen  (Ossen,  Ösen,  Ösen),  »•  von  H., 
Schloss  728. 

_ Hof  654. 

der  banneliof  54,  j». 

— der  banbof  524. 

die  Hununenhufe  558. 

— Archidiakonat  47. 

_ Archidiakon  51.  295.  371.  382.  4b9. 
553.  627.  671. 

— Vicearchidiakon  371.382.  390. 503.  532. 

Vikar  des  Stuhls  534.  535. 

— Altar  s.  Mauricii  auf  dem  Schloss  50. 
— Münzstätte  153. 

— v.,  Familie  (1486)  558. 

— Eberhanl  v.  t (1567)  810. 

— G.  v.  (ca.  1470-80)  444  S.  276. 

— Gerd  v.,  Vikar  344  A. 

— Gerlach  v.  (1546)  760. 

— Heinrich  v.  (1427)  137. 

— J.  v.  (ca.  1470-  80)  444  S.276. 

— Johann  v.  (1549)  764. 

Oldendorf,  unter  Schauroburg  (Oldendorp, 
Aldcndorp),  nw.  von  H.  294.  332. 

— Rath  610. 

— Vikar  600. 

_ Hermann  v.  (1438)  209.  (1439)  215. 

— auch  =*  Oiendorp  i 
Oldenhagen  s.  Altenhagen. 

Olebolc,  Tileke  (1410)  14. 

Oiendorp  (=  Oldendorf?)  (1448)  274. 

Orth  (?),  N.  (1469)  114  A>. 

Orthosios,  Suffraganbistum  von  Thyrua, 
Bischof  510. 

Osnabrück,  Bischof  665  A.  <15  A.  710. 
— Dompropst  679. 

— Priester  767. 


Osnabrück,  Goldwährung  8. 

Osseman,  Hans,  und  Adelhe.d,  seine  Oe- 
frau  t (1510)  677. 

Osscnberges,  Ghese  ö459)  2”' 

Osten,  Heinrich  (v.)  der  (1433)  W- 

Ostendorf  (Ostendorp),  unter  Schämst«* 

596. 

Zehnten  690 

Osterode,  am  Han  136. 

Ottenstein,  Heinrich  (1481)  514. 
auch  Reg.  II. 

_ Volkmar  v„  B.  (1426)  135.  (1431)  » 
— s.  auch  Reg-  H. 

(1507)  673.  t (1533)  725. 


P. 

Paderborn.  Diücesc  77.  272.  810  usterä 

Text.  , , .r„.| 

Kleriker  810  unter  d. 

unter  d.  Text  494 
_ Domdecbant  370.^  516-  ■ 

_ Domherr  468.^725. 

— Archidiakon  <25.  «nA, 

_ Vikar  s.  Petri  und  Andrea«  357» 
g.  Petri  und  Johannis  439. 

- Abdinghove  (s.  Petri  A , 

_ Kapelle  8.  Petn  et  Andreae 

_ Stadt  258.  ^ g 495, 496. 

— -er  Münze  235  A.  ■ . . Qgf 

Pankoke  (Pangkoke,  ***>*'• 

_iT!.  (U79)  502.  (1485)  502  A 

zu  Börsen  (1498)  «O  m 

Pape.  Hans,  B.  zu  Lemgo  (1433)  1® 

_ Johann  (1419)  90.  . ^ 

Sohn  des  + Bertran  ( 

- N.  (ca.  ^"^.^mdech.»'  ■ 

Papcnheiin , Herbolt, 

Paderborn  (1461)  3'  • 

Paskendal,  Wenemar,  Freigra 

-bSSi»«1 

_ Archidiakon  521. 
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Pattensen,  Pastor  770. 

— die  Grevin  zu  — 680  S.  496. 

— Hermann  (1487)  550  A. 

— Hille,  Witwe  des  Johann  (1415)  48. 
— Johann  v.  (1410)  14. 

Paul  III.,  Papst  (1540)  742. 

Pawe,  Berthold,  Mindener  Kleriker  (1428) 
149. 

Peczen,  Pedessen  und  Peessen  s.  Pötzen. 
Peine,  Stadt  460. 

-ischos  Geld  (Pfennige)  30.  36.  48  A 
145. 

Pellifex,  Conrad,  Köster  (1461)  371. 
Pelser,  Amelung,  B.  (1433)  188. 

Penese,  Cord  s.  Keg,  II. 

Pennink  (Pennyngk,  Pennick),  Berthold, 
Kan.  (1517)691.  (1525)  708.  f (1528) 
826.  (1546)  762. 

— Johann,  B.  (1432)  176. 

— Tonnies  s.  Reg.  II. 

Permunt,  Conrad,  Propst  (1448)  275. 
Petershagen,  nö.  von  Minden,  Pfarrer 
30.  36. 

Pevel,  Johann,  Senior  (1447)  272.  (1452) 
301.  304. 

Scholastik  us  (1418)  81.  (1421)  98.  1 
(1424)  54,4.  (1425)  128.  (1431)  173. 

Kan.  (1419)  90.  (1424)  117.  119. 

(1438)  209.  (1439)  215.  216.  (1440) 
221.  (1444)  256.  (1446)  268  A.  (1461) 
371,  und  Kellner  (1424)  117. 

— Ludolf,  Dechant  zu  Bücken  (1439) 

212. 

— Syke  (1414)  48  A.,  Witwe  des  Hein- 

rich, und  Hille,  ihre  Tochter (14 15)48. 

— Vredeke,  Witwe  des  Conrad,  und  Con- 

rad, ihr  Sohn,  Kan.  (1417)  64. 
Philippus  (1538)  738. 
p,per,  Claus,  Sohn  des  Wolter  (1429) 
27A.d. 

— Dietrich,  B.  (1412)  32.  (1433)  188.  — 

s.  auch  Keg.  II. 

— Luder,  Propst  zu  Isenhagen  (1484) 
538. 

Piscator,  Wincke  und  Ilsebo,  seine  Ehe- 
frau (1481)  513. 

Plus  II.,  Papst  (1461)  363.  371. 

Platenmeker,  Maehorius,  Mindener  Pres- 
byter (1422)  102. 


Plotho.  Gebhard  v.  (1430)  163  A. 
Plurae,  Cord  (1501)  27  A.  h. 

Poell,  Gottachalk  (1470)  214  A.  *>. 
Poerk(V),  Goslcgk  (1471)  447. 

Pötzen  (Potzen,  Peczen,  Pcdeaen,  Peessen), 
n.  von  H.,  Güter  112. 

— Hof  270.  502.  502  A. 

— Hufen  142.  367.  568  A. 

— Fam.  v.  (1492)  608. 

— Adelheid  v.,  Cords  Ehefrau  (146!) 
54,  st. 

— Anna  v„  Josts  Ehefrau  (1496)  632. 

— Cord  v.  (1454)  54,  13.  (1461)  54,  st.  B. 
(1458)  343.  — s.  auch  Reg.  II. 

d.  Ä.  (1471)  447. 

— Heinrich  v.  (1510)  680  S.  496. 

— Hermann  v.  (1427)  142. 

— Jost  v.t  R.  (1498)  642.  - s.  auch 
Reg.  II. 

Pohle  (Polde),  s.  von  Lauenau,  Hof  680 
S.  495. 

— Johann  v.  f (1478)  2 A.  °. 

Poldeman,  Arnold  (1488)  578  A. 

Pomert,  Heinrich,  Sekretär  des  Nie.  von 
Cusa  (1452)  301. 

Poppe,  Ludolf,  Kap.  (1487)564  A.  (1492) 
608. 

I’oppendik  (Poppendich)  (1415)  47.  (1419) 
90.  (1448)  277.  (1451)  317.  (1455)  325. 
(ca.  1470-80)  444  S.  280.  (1491)  602. 
(1492)  606.  (1510)  680  S.  495.  (1554) 
774. 

— Brun  (1458)  346.  (1459)  317  A. 

— Eilerdes,  B.  (1412)  30. 

— Friedrich.  Josts  Sohn  (1569)  815.  R. 

(1561)  791.  Bin.  (1562)  796. 

— Gerhard  (1423)  115. 

— Gerke,  B.  (1412)  30. 

— Hans  s.  Reg.  11. 

— Heinrich,  Heinrichs  Sohn  (1463)  381. 

B.  (1473)  458.  (1496)  63.  (1498)  639. 

— s.  auch  Reg.  II. 

und  Metteke,  seine  Frau  (1429)  158. 

— Heinrich  (1422)  101.  105.  (1447)  155  A. 

(1450)  282.  (1482)  307  B.  (1487)  572. 

— und  Metteke,  seine  Ehefrau  (1446) 
268.  — s.  auch  Reg.  II. 

u.  Hermann,  Gevcttcrn  (1428)  155. 

(1484)  155  A. 
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Poppcndik,  Hermann,  B.,  Bruns  Sohn 
(1412)  30.  (1424)  54,  3.  (1432)  17b. 
(1450)  282. 

— Usebe,  Witwe  Johanns,  und  Her- 

mann, ihr  Sohn  (1400)  10. 

_ Johann  (ca.  1430—90)  510. 

und  Hermann,  Gebrüder  (1448) 

277. 

— Jost  s.  Reg.  II. 

Post  (1455)  327.  (1464)  392. 

_ Friedrich.  Kan.,  Walthers  Sohn  (1421) 
95.  (1422)  106  A.  (1433)  184  A. 

— Hennekc  (1421)  95.  „ 

_ Hermann,  Kap.  (1461)  371.  (1482)^3. 

— Johann,  Sohn  des  riken  Post  (1422) 

106  A.  (1433)  189  A. 

Friedrichs  Sohn  (1425)  54,5. 

Posune,  Hermann  (1486)  562  S.  401 
Potte,  Henning,  Zimmermann  (144b)  267. 
Prael  Johann,  Notar,  Mindencr  hier. 
(1412)  33  A.  (1416)  49.  51.  (1425)  i 
130. 

Kap.  (1424)  118. 

Preinysl  (Premislo),  Bischof  5 Hl 
Primoge  (Prymoge).  Hermann,  B.  (1432) 
176. 

— Mctteke,  Witwe  des  Heinrich  (1467) 
04  30 

Prosim,  Hermann  (1459)  54,»«. 

Proyte,  Heinrich  (1409)  3. 
r uls,  Qrethe,  Witwe  des  Deneke  im  Stein- 
hus  t (1492)  329  A. 

- Hartwich,  B.  (1452)  307.  (Wbl)  364. 
_ und  Damborcb,  seine  Ehefrau 
(1456)  329.  (1480)  329  A.  - s.  auch 
Reg*  II*  „ . 

Pyrmont  (Permont),  Grafen  von,  Hein- 
rich (1418)  71.  (1430)  164. 

— Moritr.  (1464)  395.  (1480)  507. 
l’yw.  Heinrich  Brunonis  de,  Kan.  tu  Lüt- 
tich (1431)  171  u.  A.  *. 


Q. 


Quant,  Henneke  (1486)  559  S.  365  , 367 
und  368.  560  S.  371.  561  S.  379,  381, 
384,  385  und  387.  562  S.  395. 
Quedlinburg , Hansamitglied  136.  159. 
163.  180.249.  287.  351  unter  d.  Text. 
372.  409.  704. 


R.  i 

Rabe,  Geseke  (1492)  606.  < 

Haben tcr  (ca.  1470-80)  444  3.27t. 

- Arnold  (1518)  693. 

— Hans  s.  Reg.  II. 

Rantow,  Johann,  Notar,  Verdeoer  Skr. 

(1424)  122. 

Rasche  (Raske),  Johann  s-  R_^  ' 

_ Hern,ann(1469)  429.(14<l)«7- 
-Stacius  (ca.  1470  -80)  444  S.  2 M7o, 

279  und  280.  Bin.  (1530  737. 

Rasehorn, Heinrich,  Sohn  dest«*«"'1 

Kattendorp  (Rattingdorf)  = «ottorf-  K' 
Helmstedt?  697. 

— Wüstung  680  S.  495  A. 

Ratseburg,  Bischof  715  A.  ^ 
Haudonbergh,  Hermann  t . 

Raven.  N.,  Domherr  tu  Paderborn  0 

_ Beiter,  B„  und  Tochter  Engel  (UW 

i _ Clawes  (1471)  447  u.A.».  61°' 

s.  auch  Reg  H* 

- Detard  s.  Reg.  H.  ,l43J) 

-"•“ÜS“-*’ 

188.  R.  (1468)  304.  ’• 

(1462)  377  A. 

Ältermann  (1443)  243* 

_ - hertoglicher  Vog  (UW)3^ 

_ _ städtischer  Schulte  «ad 

(147,)  446  n ,1507)  673.-^“ 
_ Hans  son.,  R- 

Kcg’  n.'  i„r  Kuchenhickcrlll18* 

_ Johann  jun.,  der  huciien 

69. 

_ Jost  (1562)  795. 

— Tileman  (1474)  468.  HenMb,ifi 

Ravensberg,  Fre,g!L 

302.  307.  308.  365. 

Rebenter  s.  Rabcnter. 


Rebenter  s.  750. 

Reckenberg,  Heinrich  l m 434)  61' 

Rehbock  (Rebock  Beheb°ck)(  ^ 

-Johann  (1471)  257  A.M>^ 

630;  undVogt  »um  Caleno 

614. 

-Farn.  (1510)  680  S.  494. 
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Reden,  Clawenberg  v.,  Laienbruder  zu 
Marienrode  (1456)  327, 

- Ernst  v.  (1508)  664  A. 

— Fritz  v.  (1463)  386. 

— Hans,  Knappe,  Sohn  Hennings  v.  (1003) 
G64. 

- Henning  v.  (1464  ff.)  386  A.  - und 

Bernhard,  Gebrüder  (1464)  392 

393. 

- Johann  v.  (1062)  795  - und  Sohn 

Lcwin  (1662)  793  A. 

- Jost  v.  (1513)  664  A;  Jutta,  seine  Ehe- 

frau (1523)  706. 

— Irmgard  v.,  Äbtissin  von  Fischbeck 
(1459)  349. 

— Otto  und  Werner  v.  (1427)  137. 

— Segeband  v.,  und  Dietrich,  sein  Sohn 
(1489)  531. 

Wülfert  und  Hildebrand,  Gebrüder 
(1427)  137. 

Regenstein-Blankenburg,  Ernst,  Graf  von 
(1555)  776. 

Reiche,  Anna,  Todestag  (15G1)  826 

— Heinrich,  Sohn  Josts  (1563)  800. 
s.  auch  Rike. 

Reimerdes  (Reymcrdes,  Reimert),  Fam. 
(1533)  680  S.  494  A.  * und  S.  496. 
Hermann  (1516)  689.  — s.auch  Reg.ll. 

— Johann,  R.  (157G)  826.  — und  Her- 

mann und  Jost,  Gebrüder  (1533)  726 
u.  A.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Tileman  s.  Reg.  II. 

— -sehe,  die  (1567)  811. 

— N.,  Kan.,  Grabinschrift  (1550)  826. 
Reimerdinck,  Tileman  s.  Heg.  II. 

Reinbort,  Scholastikus  (1408)  1. 

Reinecko,  Berthold  s.  Reg.  II. 

einhart,  Jacob,  herzoglicher  Kanzler 
(1535)  732  A.  (1538)  738. 

Rembertus  (Reinbertus?),  Hans  s. Reg.ll. 

ewensnider  s.  Riemenschneider. 

Renner,  Johann,  Notar  und  Mindener 
Kler.  (1457)  339. 

Rennes,  im  Departement  Ille-Vilaine, 
Kan.  634. 

Ropwinder,  Tileman,  Domherr  zu  Halber- 
stadt (1474)  22  A.". 

Requinus,  Kan.  (1419)  90. 

Homoler  Urknnjonbucb  II. 


id  Ortsregistcr. 

Reusche,  Johann,  Kan.  (1490)  516  A. 

(vielleicht  = Rinsche?). 

Revekyng,  Hilburg  (1483)  535. 

Reymer,  Johann,  Mindener  Kler.  (1475) 
477.  v ’ 

Royinerding  (Rcmcrding,  Roymertinges) 
Dietrich,  B.  (1494)  621. 

— Hermann  (1427)  144;  Generalodicial 
des  Hochstifts  Minden  (1428)  149. 

— Tilemann  (1477)  214  A. ». 

— Güter  der  Fam.  — (1415)  47. 

Ricke,  Amelung  (ca.  1480—90)  510.  (1521) 
698.  ' 

— Arnd  f (1521)  698. 

— Cord,  B.  (1443)  244.  (1454)  313.  (1461) 
54,  »3.  — s,  auch  Reg.  II. 

— — Sohn  des  Jost,  f (1566)  826. 
Riemenschneider  (Remensnider)  (1476) 

472.  — s.  auch  Hund. 

— Eggert  (1418)  78. 

— Heinrich  s.  Reg.  II. 

— Hermann,  gen.  Hund  (1482)  519. 

und  Johann,  Gebrüder,  gen.  Hund 

(1453)  309.  (1456)  255  A. 

Riga,  Erzbischof  510. 

Riffe  (Ryghe,  Ryge,  Righc),  Albert,  B. 
(1412)  31.  (1485)  214  A.  \ 

— Arnd,  B.  (1444)  259  A.  (1461)  369.  — 

s.  auch  Reg.  II. 

v.  (1461)  366. 

— Gherke,  B.  (1409)  10. 

— Hans,  u.  Heilwich,  seine  Ehefrau  (1462) 

378. 

Rike  (Ryko,  de  Rike)  (1459)  352».  — 
s.  auch  Reiche. 

— -sehe,  die  (ca.  1560)  657. 

— Anton,  Sohn  des  t Bm.  Johann  (1552) 

826  A.  — a auch  Reg.  II. 

— Cord  s.  Reg.  II. 

— Floreke  (1412)  31.  (1425)  129.  (1481) 

513.  B.  (1443)  244.  Bm.  (1452)  304. 
(1454)  313.  (1455)  325.  (1460)  362.  - 
s.  auch  Reg.  II. 

B.  (1516)  689.  (1536)  734. 

sen.  (1461)  895». 

jun.  (1485)  395  » A. 

— — und  Johann, Gebrüder  (1492)  54,s  A. 

(1500)  655».  (1514)  684. 

— Gerd  a.  Reg.  II. 

49« 
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Rike,  Heinrich,  B.  (1«2)  31.  (1422)  105. 
(1430)  54,  e.  (1440)  221.  0««)  23°’ 
(1442)  54,8  A. 

Sohn  des  t Johann  (1427)  145. 

g.  auch  Reg.  II. 

und  Hermann,  Gebrflder(142.>)  1-0. 

_ Johann,  B.  (1410)  13.  (1412)  80.  31. 
(1419)  90.  t (1427)  145.  - s.  auch 

lieg*  II« 

(1454)  313.  (1470)  440  unter  d.  Text. 

(1481)  513.  (1482)  522  u.  unter  d.  Text. 
(1483)  525.  (1489)  586.  Bm.  t (ir,29) 
524.  826.  — und  Conrad,  sein  Sohn 
(1482)  522  unter  d.  Text.  — s.  auch 
Ueg.  II. 

aen.  und  jun.  (1425)  121t 

jun.,  Sohn  des  FloreVc  (1514)  «84. 

und  Floreke,  Gebrüder  (1482)  522. 

Kan.  (1424)  122. 

Vikar  des  Sebaetianstilts  in  Mag- 
deburg (1520)  697  V 

_ Jost  (1563)  802.  (1564)  804.  Bin.  (153.) 
737.  (1546)  762.  (1586)  826  A.  und 
Margarethe  Bock,  seine  Ehefrau  (1587) 
826  A.  — s.  auch  Reg.  II. 

Sohn  des  t Bm.  Johann  (1545) 

826  A.  *. 

und  Anton,  Gebrüder  (1536)  734. 

und  Thomas,  Gebrüder  (1530) 

395».  A. 

— Kunekc  (1481)  513. 

— Tonnies  (Anton)  b.  Reg.  II. 

Rikeman,  Heinrich  (1490)  447  A.  c. 

Rine,  Peter  Ilavemann  vonilem  (1430)203. 
Rinsche  (Rynske,  Rynaclie),  Johann,  Pres- 
byter  (1472)  439  A. 

— — Kan.  (1482)  521.  522  und  u.  d. 
Text.  524.  (1483)  625.  (1486)  567. 
(1489)  585.  (1490)  595.  (1492)  606. 
(1497)  633.  (1499)  648.  649.  650. 

Snbscnior  (1516)  689.  (1517)  691. 

(1518)  693;  Senior  (1619)  69«.  (1521) 
698. 

Kan.  zu  Wunstori  (1476)  476  A. 

R.  s.  Reg.  II. 

Uinsehusen,  Barthold  de,  Notar,  Mindc- 
ncr  Kler.  (1424)  119. 

Rintelman,  lleinrich,  Vogt  (1471)  447. 


Rinteln,  Kloster  528. 

- Hille  v.,  Witwe  des  Arnd,  und  An»*. 

ihr  Sohn  (1413)  37. 

Rist(?)  «=  R«8t? 

Rode^Heinirich,  Viknr  (ca.  1480-90)  5W- 

Johani,  Domdechant  zu  Bremen  (1«3| 

Prediger  (predeker)  (W®)  56ft  \ 

_ t olze  B.,  Böttcher  (1414)  42. 

Rode,  Kloster  bei  Corvey,  Propst  2» 
Rodebart,  N.  (1494)  615. 

Rodenbeck,  Borchord,  B C MJT » 
Rodebeker,  Egbrecht  (t422)  g 495 
Rodenberg,  im  ' (lM 

Rodenborcb,  Heinrich,  B.  »H« 

Rodeeaen’sche,  die  ^ 

Rössing  (Rossynne 

und  Arnd  v„  Gebrüder,  und  P 

und  Bcsekc,  Söhne  Sieverds  (HOI 

— Haus  der  — R-  ’ . t0B  H. 

Rohrsen  (Romen,  lM— >•  «• 

_ Gut'®!  »Sit  680  S- 495. 

1 Linthof  426.  «*M» 

_ SoBcberhof  640.  690  S. 

- Hufen  215. 

— Linthufe  vor  — 

_ Wedekindhufe  641. 

— Rath  61G. 

_ Eingesessene  822. 

_ Einwohner  502  A.  G4R 
— Kapelle  463.  680  8-  ■ 

__  ' Altar  s.  Manae  et  *>»• 

_ Altar  U.  l>.  Frauen  583- 
Vikarie  s.  Johanni«  J41. 

_ Helmold  v.  (J41^  al^63)  733. 
Rolef  (Rolefs),  Michel  (1>  > 

— Sievert  (1482)  524. 

Roleke,  N.  (1532)  724. 

Roleves,  Cord  (1470)  '■  Adelheid.  D' 

Rolevinck,  Hermann  und  Ad 
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Rom,  der  hl.  Stahl  560  S.  372.  561  S.  379, 
381  and  383.  562  S.  397.  570. 

— Kurie  889. 

- Stadt  585.  671.  689.  706.  714;  Aus- 
stellungsort 363.  516.  742. 

— Kaufmann  68  A. 

Römer,  Hans,  B.  (1507)  673.  (1532)  724. 

tl'un.J  s.  lteg.  II. 

— Henning  (1454)  813. 

Ronneberg,  s.  von  Hannover  710  A. 
Rordessen  s.  Rohrsen. 

— Helmold  v.,  Pleban  au  Alferde  (1416) 
51. 

Roscnhagcn,  Heinrich,  B.(1412)  31.(1415) 
13.  (1418)  54,  j.  (1421)  101.  (1431) 
173,  t (1450)  282.  (1461)  369.  — s. 
fiuch  Reg.  II. 

Roscnthal,  Heinrich  (1463)  386. 

Rossla  am  Hans,  Ausstellungsort  320  A. 
Rostock  140  A. 

Rotbcke,  Johann,  Vikar  in  Minden  (1411) 

22. 

Rotckc  (Rotken)  (1486)  562  8.  398. 

- Bcrthold  (1466)  401.  — s.auch  Reg.  11. 

— Sander,  Sohn  des  f Bcrthold  (1418) 

77.  (1443)  247. 

B.  (1488)  584.  (1489)  584  A.  (1495) 

627.  (1525)  708.  (1549)  764.  — s.  auch 
Rog.  II. 

und  Berthold,  sein  Sohn  (1490) 
597. 

Rotennund,  Dietrich  (1443)  245. 

Kotger,  Johann,  alias  Thomas,  Kan.  f 
(1554)  772. 

Kotgcrdinck  (Rodghcrdynk),  Rotger,  De- 
chant s.  Mauritii  in  Hildcshcim, 
Kan.  in  H.  (1447)  272. 

palatii  sacri  apostolici  causarum 
notarius  (1431)  169. 

- Hermann  (1437)  207  und  A.  *,  Kan. 

(1447)  272.  (1452)  304.  (1457)  337. 
339.  t (1458)  342.  347. 

Rotgeri,  Bernhard,  Kan.  und  Diakon 
(1525)  708. 

— Johann,  Kan.  und  Subdiakon  (1525)  708. 
Hotlchaken  (Personenname?)  (ca.  1460— 

70)  361. 

Rottorp,  Catharina  de,  Äbtissin  zu  Fisch- 
heck (1558)  784. 


| Rottorp,  Lndeke  v.,  Knappe  (1449)  278. 
Rove,  Hermann  (1430)  161. 

Rowolt,  Heinrich  (1532)  724. 

Rudolf,  Dechant,  s.  Schräder,  Rudolf. 
Ruh,  N.  (1510)  680  S.  497. 

Rulcmann,  Johann,  B.  zu  Ems,  Dietrich 
und  Conrad,  seine  Söhne  (1418)  69. 
Rumenperch,  N.  (1565)  807  A. 
Rumesehottel,  Anna  (1532)  724  u.  A. 
Rumpaft,  Borchard  (1483)  516  A. 

Rupert,  Erzbischof  von  Köln  (1474)  468. 
Husche,  Hermann,  Mettekc  und  deren 
Sohn  Tilemun  nebst  dessen  Ehefrau 
Geseke  (ca.  1480—90)  510. 

— Johann,  Kan.  und  Domküstcr  zu  Min- 

den (1507)  673. 

Ruscheplat,  Henning,  hcrzogl.  Landdrost 
(1507)  673. 

Ruschepot,  Asche  und  Conrad,  Gebrüder 
(1462)  373. 

Rust  (Rüste),  Hermann  (1430)  162  U. 
(1441)  226.  — und  Tileke,  sein 
Sohn  (ca.  1480—90)  510;  seine  Wit- 
we (1486)  560  S.  375.  661  S.  392.  562 
S.  403.  — s.  auch  Reg.  II. 

— Jasper  s.  Reg.  II. 

— Johann,  Scholar  (1481)  613. 

— Mctke  und  Ilscbc  (1481)  513. 

— Tileke  (1454)  313.  — und  Geseke, 

seine  Ehefrau  (1443)  242.  — s.  auch 
Reg.  n. 

— Walter  (1550)  7G6. 

— N.  (1510)  680  S.  496. 

— Fam.  (ca.  1470—80)  411  S.  275. 
Hustcmcster,  Hans,  s.  Schoneveit,  Hans. 
Rutenberg  (Ruthenberch),  Bcrthold  v., 

Kan.  (1416)  52.  (1422)  108.  (1427) 
142.  (1431)  169;  Thesaurar  (1422) 

103.  (1425)  128.  130  A. ; Küster  (1422) 

104. 

Röter,  Hans  (1429)  27  A. d. 

Rutinck,  Heinrich,  Richter  de«  Edelhcrrn 
zur  Lippe  (I486)  554.  (1487)  569. 
Ryking,  Ilscbe,  Nonne  (1424)  54,  s. 

s. 

Sachsen  401  u.  A.  791. 

— Herzog  Bernhard  f (1364)  SÜ5. 
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I.  Personen-  und  Ortsrcgister. 


Sachson,  Herzog  Wilhelm  (1454)  320. 
321. 

Salmon,  Heinrich  (1471)  447. 

Salzdcthfurth  (zumSalcze),  BÖ.  vonHildcs- 

heim  174. 

— Recess  460. 

Sainmelandesche,  die  (ca.  1490)  601. 

Sander,  Arnd  (ca.  1470-80)  444  S.  279 
Santraken  (Sandrake),  Fam.  (1417)  62. 
(1483)  529. 

Sanghausen  (wo  V),  Hof  680  S.  495. 

Sarstedt  (Tzcrstede,  Czeretede),  sö.  von 
Hannover  127.  460. 

— Müller  99. 

Sartoris  g.  Schräder. 

Sasso,  Dietrich,  B.  zu  Münder  (1416)  51. 
Sauingen  (Sauwinge),  nw.  von  Wolfen- 
büttol  660. 

Schadeland  (Schadelant) , N.  (1454)  313. 
(1459)  317  A.  (ca.  1470—80)444  S.277. 

— Heinrich,  B.  (1413)  37.  (1436)  201  A. 

(1438)  209.  R.  (1435)  196.  Bin.  (1452) 
304.  — s,  auch  Keg.  IL 

(1503)  664. 

jun.  s.  lieg.  II. 

_ Johann  (1489)  235  AA 
Scliapehenke  (Schapchenncke),  Kilcrt 
8.  Keg.  II. 

— Heinrich  (1473)  462. 

Schaper,  Berthold  (1450)  282. 

— Henning,  B.  (1487)  569. 

Schaumburg  (Schoniborg , Schuvcnborg), 
Herrschaft  und  Grafen  v.  (1412)  31. 
(1421)  95.  (1448)  274.  (1474)  469. 
(1478)  494.  (1484)  542.  (1493)  610. 
(1500)  654.  (1517)  690.  (1534)  729. 

— Ort  und  Schloss  596.  600.  667. 

— Adolf  (1412)  30  u.  A.  36.  (1486)  559 
S.  362.  560  S.  369.  561  S.  376  und 
381.  562  S.  393. 

— Otto  (Junker)  (1440)  221  u.  A.  (1464) 
393.  (1575)  823. 

Schede,  N.  (1474)  470. 

Schefbecker,  Heinrich  (1457)  22  A.  e. 
Schelbichton,  Hans  (1474)  468  S.  294. 
Scheie,  Johann,  Kan.  (1408)  2. 

Scheling,  Johann,  B.  (1409)  10.  (1418)  75. 
Scheine,  Johann,  Knn.  (1463)  382. 
Schencke,  Tilke  (ca.  1470—80)  444  S.276. 


Schencke,  Tileman  s.  Reg.Ii 
Schene,  Heinrich,  Kan.  (1411) 

32.  (1416)  54,1.  (1419)  90.  (1422)1(6 
(1424)  119.  t (1425)  826. 

Senior  (1418)  69.  (1424)  1«. 

Presbyter  in  Lintborst  (1424)  US 

_ Hermann  (ca.  1470- SU)  0 

_ -sehe,  die  (1561)  789  n.  A 
Scherer  (Scher),  Cord  (d.J.),  B.  ( ' • 

(1482)  519.  (1494)617.-6.  aoeh  Rr|t  b 
_ _ d.Ä.,  B.  (1461)  364.  (14-8) 

(1491)  604.  (1471)  447. 

_ Dietrich,  Kan.  (1482)  521.  (HO  _ 

550.(1486)559S.366.5b7.(H.«)^; 

Subsenior  (1502)  542  A.  Sem«  Ojg 
674.(1516).  688.  (1517)691.  t 0» 
708.  (1525)  708. 

— Hans  d.  J.  (1476)  488. 

— Hermann  s.  Reg.  H. 

-Johann,  B.  (1546)  7G2.  (1549)  764. 

s.  auch  Reg- n-  (|486)  561 

— Martin,  Kan.  (1483)  (Räii 

S.  390.  B62  8.40». 

633.  (1516)  688. 

(1521)  698.  700. 

Schevc,  Heinrich,  Kan.  (14  ) 

Schevel,  Heinrich,  Kan.  t > y 
Schildesche,  sw.  von  Bielefeld,  1«. 

302.  307.  308.  321.  ,,41i) 

Schinnenkerl  (Schynnenkerl), 

62.  (1483)  529. 

d.  J.  (1446)  270. 

d. Ä.  t (1439)  215- 

Schiver,  Ludeke  (1471)  ' df8  Kn- 

schlick  (siick), 

sers  Sigismund  (1431)  . p[jp1 
Schlon  (Sloen,  Slin),  Cord  ■ 

. Martini  in 

_ Lambert,  ah“  Tr‘^' 
zu  Minden  (1474)  469. 

Schmer,  Ludeke  (1*W)  ^ «joM* 

Schmcnngon,  im  Amt  ■ «00*. 

Schnega  (Snege).  Klostersw.ro» 

Propst  538. 

Schoff,  Berthold  (1430)  1 ■ 

Schole  (Scole),  Johann,  ^ ,8) «. 

16.  (1411)  26.  (1412)  33.  1 


I.  Personen- 

Schole,  Tileman  s.  Reg.  II. 

Sehonehnls,  Sander,  Scholastikus  zu  Hildes- 
heim  (1452)  304.  Thesaurar  zu  Hil- 
desheim (1459)  350. 

Schonenberch,  Hans,  und  Kunneke,  seine 
Ehefrau  (1466)  214  A.» 

Schoneveit,  Hans,  alias  Rustemestor,  und 
Anna,  seine  Ehefrau  (1491)  603  u. 
unter  d.  Text. 

Schonink  (Schonynges , Sconinck),  Ber- 
thold,  B.  (1426)  134.  (1498)  54,43. 
(1499)  2 A.<1. 

Schräder  (Scrader,  Sartoris),  Christian 
(1499)  2 A. «. 

— Dietrich  (1514)  684. 

— Heinrich  (1473)  462. 

— Johann  (1561)  789  A.  — g.  auch  Kop- 

mann,  Johann. 

— Jost  (1549)  764.  (1562)  795.  (156-1)804. 

— s.  auch  Reg.  II. 

— Ludemann,  B.zn  Wunstorf  (1464)  394. 

— Otto  (1532)  724.  (1538)  738  A.  — s. 

auch  Reg.  II. 

— Rudolf,  Dechant  (1478)  498.  (1482)  520. 
521.  522  u.  unter  d.  Text.  524.  (1483) 
525.  529.  (1484)  537.  540.  543  u.  unter 
<1-  Text.  (1486)  278  unter  d.  Text.  555. 
559  S.  362.  567.  (1487)  571.  (ca.  1488) 
192  A.  (1490)  595.  (1492)  607.  (1497) 
MS.  (1498)  636.  643.  (1499)  648. 
(1500)  653.  (1502)  542  A.  (1508)  674. 
(1510)  676. 

— Tileman,  B. ( 1453)  309.  — s.  auch  Reg.  1 1. 
Schramme,  Hermann  s.  Reg.  II. 

Sch  river  (Scriver),  Ciottchalk,  B.  (1448) 
273.  (1461)  364. 

~ Johan“  (1462)  377.  - s.  auch  Reg.  II. 
Schumakcr,  Nicolau«,  Licentiat  und  Dom- 
herr zu  Hildesheim  (I486)  548. 
Schumketel,  Ludwig,  Frcigrafzu  Velgeste 
(1433)  J88. 

Schutte  (Schate)  (ca.  1460—70)  361. 

— Hans  (1561)  789  A.  — s.  auch  Reg.  II. 
Sehuwenborg  g.  Schaum  bürg. 

Sc  liwalenberg(Swalenl>crg,  Swalenborch), 
Johann  v.  f (1439)  211. 

— — Vikar  (1424)  118. 

Pleban  zu  Solschen  (1422)  102. 
Schweis,  Alexander  (1530)  719. 


nd  Ortsregistcr.  77.^ 

Schwöbber  (Swobber),  sw.  von  H.,  Mcier- 
höfe  680  S.  495.  681. 

Schymraelwick,  Hermann,  in  Lemgo  (1482) 
519. 

Schytberg,  Berthold  (1441)  233. 

— Heinrich  (1416)  54,  1. 

Seddinck,  Cord  s.  Reg.  II. 

— Heinrich  (1468)  419. 

SedcmQndcu  (Sedem  und,  Schemunde,  Soge- 
munde)  wüst,  s.  von  Springe  680 
S.  494  und  496. 

— Güter  680  S.  496  A.  720. 

— Teich  an  der  Heerstrassc  720. 

— Feld  680  S.  496. 

Sedorpes,  Metkc  (1481)  513. 

Seesen,  Lippold  v.  (1469)  433  u.  A. 
Segebodc,  Heinrich,  B.  zuVerdcn  ( 1 432)  182. 
Segert,  Lutteke  (1428)  148. 

Segher,  Jacob,  Dechant  s.  Georgii  in 
Köln  (1454)  313. 

Seifridi,  Adam,  Notar,  Paderborner  Kle- 
riker (1567)  810  unter  d.  Text. 
Seitwindcr,  Dietrich,  seine  BrQder  Bern- 
hard, Johann  und  Albert,  seine  El- 
tern Hans  und  Gretcke  (1558)  784. 

— Herbart,  Sohn  des  Bernhardt?),  (1558) 
784. 

Seide,  nordwestl.  von  Gronau,  Alcierhof 
344  A. 

Seidenbott,  Heinrich  s.  Reg.  II. 
Seldenbucbt,  Hermann,  B.  zu  Hannover 
(1483)  527. 

Seldenbut  (Seldenbudt)  (ca.  1460 — 70)361. 

— Heinrich  (1498)  636  A. 

Selxen  (Selcxon),  sw.  von  H.,  Güter  355. 

— -er  Grenzccko(?)  (1494)  615. 

Scncger,  Lorenz,  hcrzogl.  Sekretär  (1538) 

738. 

Sencpmole,  Geseke,  Tochter  des  Ludolf 
(1422)  104. 

— Ludolf,  Kan.  (1411)26;  Küstcr(1418)8l. 
Severinscho,  die  (ca.  1470—80)  444  S.  275 

-279. 

Sicilieu,  König  beider  — (1530)  719. 
Sidinghusen,  Dietrich  und  Ludolf,  Ge- 
brüder und  Knappen  (1490)  598. 
Sicbolding,  Dietrich,  Priester  undSiechen- 
meister  zu  Marienau  (1469)  235  A.  *. 
Sigcrsse,  Dörfer  des  Amts  660. 
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1.  Personen-  nnd  Ortereg  Lstcr. 


\ 


Sigismund,  röm.  Kaiser  (U18)  71.  (1431) 

170.  (1433)  185  A.’.  188.  (143b)  202. 
(1451)  297. 

Silc  (Syle),  Johann,  Rciseherr  (1532) 
724.  — s.  auch  Keg.  II. 

Senior  (1455)  325.  (1157)  337.  339. 

(1458)  344.  (1459)  347.  349.  (1462) 

379  und  Mathias,  sein  Bruder 

(1460)  355. 

_ Mathias  v.  (1471)  447.  - «.  auch 
Reg.  II. 

— v„  Fan).  (1583)  680.  S.  494  A. 

Silvester,  Tischgenowe  des  Kan.  Joh. 

Stauwer  (1481)  513. 

Simon,  Bischof  von  Paderborn  (1471)  449 
A.  (1473)  459.  (1474)  468.  (1478) 
494. 

Sindelman,  Hone  (1443)  244. 

Siverd  (Sivcrdes),  Gretcke,  Tochter  des 
Hermann  (1532)  724. 

— Heinrich  (ca.  1460 — lO)  361. 

— Hermann  und  Lucke,  seine  Ehefrau, 

und  Ludolf,  ihr  Sohn  (1411)  23. 

— Johann  s.  Reg.  II. 

Sivcrt , Dom  Schulmeister  7.u  Hildesheim 

(1436)  204. 

Sixtus  IV.,  Papst  (1481)  513.  (1482)  516. 
(ca.  1490)  601. 

Slabbckcl,  Heinrich  (1458)  54, 19. 
Slingwater,  Hans,  B.  (1189)586.  - s.  auch 
Reg.  11. 

Slipschede,  Heinrich,  alias  Mcstwarte 
(1454)  313. 

Sloge,  Hans,  s.  Reg.  II. 

Slutcr  (Scluter),  Bertram  (1478)462  A.  — 
s.  auch  Reg.  II. 

— Cord,  Conrad,  Kap.  (1472)  455.  456. 

Vikar  (1472)  453. 

— — Kan.  (1482)  521.  (1483)  534.  (1486) 
567.  (1497)  633.  635. 

(1482)  522. 

— Hugo  s.  Reg.  II. 

— Ilse  (1532)  724. 

— Ludwig  (1471)  447. 

Slycht,  Gottfried  (1421)  98. 

Smalkoke,  Liborius  (1549)  764. 

Smct  (Smedt,  de  Smidis),  Barthold,  Kan. 
(1523)  705. 

— Ucincmann,  B.  (1433)  188. 


Smet,  Heinrich,  Freigraf  » Volknano 
(1462)  377. 

-Johann,  Prädikant  (1433)  167* 
d.  Text. 

— Thomas  s.  Reg.  U. 

Smullert,  N,  s.  Reg.  H- 
Smvlhert,  N.  (1454)  313. 

Snakenbeke,  N.  (1471)  44(. 

Snedcr,  Berthold  (1480)  508- 
Snibbensick,  Wern«,  >■  «*«••• 

Snor  (Snoer),  Bernd  (1492)  «06 

- - Vikar  und  Sjndlko.  de«  V» 

(1486)  553.  (1488)  580.  (UM)  < » 

_ _ Mindener  Presbyter  (1499)  6 • 
(ca.  1500)  659. 

Pfahlbürger  (1499) 

seine  Ehefrau  (1469)  54,  »■ 
Snullert,  N.  (1471)  447. 

Snuver,  N.  44  '.  , jjnbjKbof 

Soest,  Stadt,  Fehde  mit  dim  W» 

von  Köln  258.  ... 

Someers,  Heinrich,  uad  Adelhe.o, 
Ehefrau  (1418)  69. 

Sondag,  Cord  (1446)  2b5-  • 4h8. 

Sonneborn  (^Ämold.  ft* 


! 


ss  rsss-s*  ^ 

derer  v.  Münchhausen  M 

— Johann  de  (1423)  110'  (1*21) 

- Machorius  von  dem i ( ' uü.  R 

95.  (1422)  105.  Mb.  (»  • J 
(1428)  54,  6.  (1430)  ■ cnJ 

Sost  (Soest,  Sosth),  lH  Jlt 

Scholastikus  (1«J  j*  ,t«l 

(1469)  417  A.  tf4®5  “ J55.  (H*) 
531.  (1484)  * 

561  S.  390.  5b2  S.  398 
(1497)  633.  (H98)  hf  f, ' 

(1476)  486.  Not»'  & 

Pfarrer  zu  Stadthagen  (1» 

(1483)  525. 

— Johann  v.  (1433)  Ml. 
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l.  Personen-  and  Ortsregister. 


Soteroke,  Tilemann,  Officiarius  (1484) 
114  AA 

(Dietrich),  Mindener  Priester  (1489) 

592. 

Sotheroke  (?),  Dietrich  (1490)  378  unter 
d.  Text. 

Spandowe,  Johann,  Profess  in  Witzen- 
hausen  (1412)  33  A. 

Spanien  (Hispania).  König  von  (1530)  719. 
Sparonberg,  N„  B.  (1467)  410. 

— Cord  (1411)  17. 

— Gerd  (1429)  158. 

Sped  (Spet),  Ludolf  (1415)  48. 

— Dethard  s.  Muffe,  Dethard. 

Speier,  Kaiserl.  Kammergericbt  792. 
Spelman,  Hans  (ea.  1470—80)  444  S.  275. 

(1532)  724. 

Spiegelberg  (Speygelbarch,  Speygelberg), 
Grafschaft,  Herrschuft  4G9. 

— Grafen v.(  1482) 524.  (1489)591.  (1500)654. 

— Elisabeth  v.  (1480)  507. 

— Friedrich  (1494)  591  A. 

— Gerhard  (1416)  53. 

— Heinrich  (1417)  66  A. 

— Johann  (1450)  286  und  A.  (1471)  449 

A.  (1473)  460.  (1478)  494.  (I486)  558. 
Kinder  des  f — (1480)  507. 

— Julius  (1498)  636. 

— Ludolf  (1446)  267.  (1461)  366.  367. 
Dechant  (1454)  322. 

Propst  (1445)  245  A.  (1446)  267. 

(1458)  344.  (1460)  ar>9.  (1486)  560  S. 
373.  561  S.  390.  562  S.  401.  (1510) 
680  S.  494.  — und  seine  Brildcr  Ger- 
hard, Johann  und  Uemhard(1458)844. 

— Monte  d.  J.  (1416)  60. 

(1494)  591  A. 

— -ische  Hufe  in  Tündern  344  A. 

Spilker  (Spikker,  Spilleker),  Pani.  (1497) 

(*35. 

— Ameliua  s.  lieg.  II. 

— Hcnnich  (1465)  54,  s».  - B„  und  Jutta, 

seine  Ehefrau  (1473)  464. 

— Heinrich  (1563)  802. 

— Morite  s.  Reg.  II. 

— Severin  s.  Reg.  II. 

— Werner,  Bm.  (1549)  764.  f(1566)  82G. 

Anna,  seine  Frau  t (1561)  826  A.  — 
s.  auch  Reg.  II. 


Spindcr,  Hans  (ca.  1470—80)  444  S.  275. 
Spinis,  Karl  de,  Kaufmann  in  Rom  (1418) 
68  A. 

Sporleder  (Spomleder),  Farn.  (1471)  447. 
— Hans  (1471)  445. 

— Hermann,  Einwohner  zu  Ärzen  (1482) 
524. 

Sporler  (=Sporleder  (?)),  N.  (ca.  14G0— 70) 
361. 

Spranke,  Hermann,  B.  (1427)  141. 
Sprengel  (Sprenghel),  Hermann,  Kan. 
(1411)  26.  (1418)  69.(1422)  105.  106. 
108. 

Springe,  Bm.  und  Einwohner  598. 

— Bürger  680  S.  496. 

— Drost  zum  — (1569)  815. 

— Einlösung  des  Hauses  798. 
Springintgud,  Hans  (1425)  129  A.  s.  auch 

Stöcken. 

Springmann,  Heinrich, gen.  Cöster,  ['fairer 
zu  Bodenwerder  (1486)  564.  566. 
(1487)  564  A.  577.  (1488)  578.  (ca. 
1490)  601  u.  A. 

— Hille,  und  Heinrich,  ihr  Sohn  (1483) 

533. 

Spunder,  Hermann,  Kapellan  (1416)  01. 
Presbyter  (1431)  169.  (1432)  175  A. 

— Lambert,  Noter,  Mindener  Kleriker 

(1424)  117.  (1431)  169. 

— Sievcrd  de  (1471)  447. 

Stade  (Stude?),  Hermann  de  (1423)  110. 
Stadtbagcn  (Grevemilvesliagen),  Aus- 
stellungsort 823. 

— Bürger  und  Einwohner  22  A.  k.  235  A.  f. 

— Vogt  22  A.  ». 

— Pfarrer  425. 

Stal  buk,  Albert  (1484)  542,  seine  Witwe 
(1499)  G47. 

— -oschc,  die  (1484)  542. 

Stalknecht,  N.  (1459)  317  A.  — s.  auch 

Reg.  II. 

— Henning  s.  Reg.  II. 

— Hermann  (1471)  447.  — s.  auch  Reg.  II. 
Stalrepel,  Berthold  s.  Reg.  1 1, 

— Brand  s.  Keg.  II. 

— Ilsebo  und  ihre  Tochter  Anna  Schone- 

velt  (1491)  603. 

Statius,  Jost  s.  Reg.  II. 

Stanwer  (Stawer),  N.  (1454)  313. 
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I.  Personen-  und  Ortsregister. 


1 


Stauwer,  Cord  (1483)  526.  (1514)  684; 
Vikar,  und  Margarethe,  seine  Schwe- 
ster (1530)  718»  u.  A.;  sein  Vater 
Johann  t (1530)  718«:  Grethekc,  seine 
natürliche  Tochter  (1481)  513. 

— s.  auch  Reg.  II. 

— Elsebc  (ca.  1490)  601. 

-Gottfried  (1482)  524.  Kan.  (1481) 

r)13 

Dechant  (1452)  301.  304.  (1455) 

325  (1456)  333.  (1457)  337. 339.  (1458) 
342.  344.  (1459)  347. 349,  und  Johann, 
sein  Bruder  (1459)  348. 

Mindencr  Kleriker  (1436)  200. 

Kan.  zu  Lubbeke  (1470)  440;  Jo- 
hann, sein  Bruder  (1470)  440. 

Kan.,  und  Johann,  sein  Bruder, 

Godeke  und  Heinrich,  Gebrüder,  seine 
Oheime  (1481)  513. 

_ Godeke  und  Johann,  Gebrüder  (1465) 
401. 

— Greteke,  Ehefrau  des  Godeko  (1481) 

613. 

- Johann,  Kan.  (1458)  344.  (1459)  348. 

349.  (1461)  371.  (1462)  54,  n.  (1463) 
235  A>.  (1465)  402.  (1467)  411.415. 
(1468)  424.  (1469)  417  A.  (1471)  235 
A.  *>.  448.  (1472)  54,  m.  (1473)  64,  ss. 
235  A.b.  (1475)  478.  (1478)  498.  (1479) 
54,  sc.  503  und  u.  d.  Text.  (1480) 
235  AA  (1482)  235  A.  ü.  520.  523; 
Tilcman,  sein  Vater  (1448)  273; 
sein  Testament  522.  t (1482)  524. 
(1483)  525.  (1484)  539  ».  (1487)  571. 
(1576)  824;  seine  Kinder  Conrad, 
Stacies  und  Ilsebe  (1482)  522;  De- 
chant(?)  (1470)  441. 

- Tileman , B.  (1435)  195.  (1441)  22o. 
Boi,  (1448)  273;  Margarethe,  seine 
verwitwete  Ehefrau  (1459)  362  » u.  A. 
(1465)  401.  — a.  auch  Reg.  II. 
Stcdebeck,  Land  bei  Hameln?  (ca.  1470 
— 80)  444  S.  275.  (I486)  560  S.  375. 
561  S.  390.  562  S.  401.  (1487)  570. 
Stedere,  Ludolf  und  Eberd  v.,  Gebrüder 
(1427)  137. 

Stedinck,  Heinrich  s.  Reg.  II. 

Stegman,  Wilhelm,  Vikar  (1528)  714. 
Steier  (Styre),  Herzog  von  (1474)  468. 


Stein,  Bin.  von  Hildeeheim  (1456)  331 
Steinberg  (Steeneberg,  Steynbcrgel.  Her- 
ren  v.  (1487)  564  A.  (1575)  8SÖ. 

Borchard  und  Conrad  v.,  Gebrüder 

(1486)  564.  (1487)  577. 

— Henning  v.  (1427)  137. 

Steynborn,  Geseke,  Witwe  des  Cord  (H99) 

Steinbrink  (Steinbrinkes), Cord (IHfl  «jj- 
_ Hans  (1483)  358  A.A-s.  auch  R*J 

-Deneke  (1456)  329.(1479)  ^1^ 
539.  Grethe,  Witwe  desselben  (148*1 

329  A.  — *■  »uch  Rc«'  "• 

— Gerlant  s.  Reg.  H.  ... 

_ Hans,  B.  (1470)  437.  (1471)447.  (H 
wv)  — s.  auch  Reg.  B- 
_ Heinrich,  Notar,  Mindener  Menkrr 

(1427)  144. 

— Johann  s.  Reg.  H-  /usniWä 

- Jost,  B„  Sohn  des  t Hans  J« 

und  Ehele,  seine  Ehefrau  (1 
— s.  auch  Reg-  ... 

_ Ludcke,  alias  M°secke(14«  > 

_ Wemecke.B.zu  Lnbbeke  '.nd'h 

rieh,  sein  t Bmder OjW 
Steynhcm,  HUdebrand  l«  )^ 
Steynhop,  Sievert,  B: siegfried 
Stcynhoves,  Geseke,  W ' 

(1463)  384. 

Stendal  361.  inr„thc  seine  ae- 

Stenekc,  Dietrich,  und  Grrihe, 

frau  (ca.  1480  ) ,1412)^. 

— Edeler  und  seine  Kinde  ( 
Steuerwald,  bei  Hildeshe.»  42. 

Vogt  zum  — 198- 

Stochern  b.  Stöcken.  otKckcn. 

Stockem  s.  Stöckbeim  un  Johlt„, 

Stöcker,  Ernst,  B.  zu  Minden,  un 


oeser,  

B.  Sohn  (1440)  220.  Klefiker 

. Johann,  Notar,  Mindenei 

(1425)  127.  ,1453)  310. 

Stockhausen,  Heinrich  ■ ^ 

Stöcken,  wüst,  w.  von  ' ’kcin)|  Bor- 
(Stockhem,  Stochern, 

chard  v.  (1489*  5 ••  ^ 

— Gerhard  v.,  Knappe  ( 

— Gcrlach  s.  Reg-  "• 
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I.  Pcrsoncn- 

Stöcker,  Hans  v.  (1425)  129  o,  A.  (1439) 
212.  216.  (1450)  54,  u;  Gretheke, 
seine  Ehefrau  (1439)  216.  — g.  auch 
Reg.  II. 

— Hermann  v.,  Knappe  (1412)  29.  (1418) 
75. 

— Johann,  alias  Springintgud  (1461)371. 
Stöckheim  (Stockem),  g.  TOn  Braun- 
Bchweig  660. 

Stolebrant,  N.  (1532)  724. 

Stolle,  Arnd  (ca.  1480—90)  510. 

— Hans,  B.  (1560)  788. 

Stalterbole,  Gerhard  (1496)  631. 

Stapel,  Heinrich,  Pfarrer  zu  Berkel  (1418) 
75.  ' 

— Ludeke,  B.  (1451)  295. 

Stopping  (Stappingk),  Hans,  B.  (1480) 
257  A.  'i. 

- Hermann,  B.,  Hans,  sein  Bruder,  und 

Adelheid,  seine  Mutter  (1460)  354. 
Stass  (Stosse),  N.  (ca.  1460—  70)  361. 

— Gese,  Witwe  des  Helmich  (1549)  764. 

- Heinrich  (1510)  680  S.  496. 

- Helmich  (1514)  684. 

— Johann,  Priester  und  Kan.  (1497)  634. 
(1514)  684.  (1517)  691.  (1525)  708. 
(1528)  710. 

Pfarrer  zu  Dunkelberg  (1507)  671. 

R.  s.  Reg.  II. 

- -in,  die  (ca.  1470  — 80)  444  S.  272, 

275  nnd  277.  (1510)  680  S.  497. 
Stralsund,  in  Vorpommern  140  A. 
Strempernick.  Aleke,  Ehefrau  des  Her- 
mann (1469)  435. 

Streppen,  Güter  108. 

Stroherkersehe,  die  (1415)  47. 

Strumer,  Cord  und  Stacies,  Gebrüder 
(1495)  626. 

Struver  (?)  (Strnfcr),  (ca.  1490)  601. 

- Cord  (1463)  386*. 

~ «ans,  B.  (1411)  17.  (1433)  188.  - g. 

auch  Reg.  II. 

- Heinrich,  B.  (1444)  259. 

- Johann,  R.  (1410)  15.  B.  (1417)  65. 

(1425)  130  u.  A.  (1428)  156. 

~ *;"**«,  B-(l«7)  54,  is.  (1460)  54, 
»tackelberg (Stuckelbarge),  N.  (ca.  1460- 
70)  361. 

- Oerland  (1514)  684.  - s.  auch  Reg.  II. 

Mumolar  Urkunden buch  II. 


id  Ortsregister. 

Stuckeiberg,  Hans  (1463)  390. 

— Hermann  s.  lieg.  II. 

Stude  (Stade?),  Hermann  de  (1432)  HO, 
Stuke,  Arnd  (1471)  447. 

— Tilke  (ca.  1470-80)  444  S.  276. 
Sturke,  Henke  (1430)  162. 

Stute,  Adelheid,  und  Henemann  und  Her- 
mann, ihre  Söhne  (1470)  437  u.  A. 

Witwe  des  Hennemann  (1483)  526. 

— Conrad,  Freigraf  in  der  Herrschaft 
Ravensberg  (1452)  302.  307.  308. 
Stych  (Stygh) , Albert,  Kan.  und  Sub- 
diakon (1525)  708. 

Sudersse,  Dietrich  v,,  und  Stacins  und 
Baldewin  seine  Vettern  (1427)  137. 
Sülte,  im  Amt  Lage,  Hof  9. 

Süntel  (Zuendel.  Syndelberg,  Zindesberg), 
Bergzug  an  der  Weser  274.  346. 

Jagd,  Hütung  und  Steinbruch  822. 
Suerlender,  Heinrich  s.  Reg.  II. 

Snpptien  (?),  Karsten  (1459)  54,  m. 
Suverke  (?),  Johann  (1452)  308. 

Svaten  (?)  (ca.  1460—70)  361. 

Swake,  Heinrich  (1564)  804. 

— (?),  Johann  de  (1433)  188. 
Swanenvlogcl,  Pawel  (1446)  26G. 

Sweder,  Berthold  (1482)  524. 

Swertvegher,  Heyn  (Hennich).  R.  (1410) 
15.  B.  (1411)  19.  (1413)  39;  Heilwig, 
seine  Ehefrau  (1412)  30.  34.  36.  (1419) 
90.  (1420)  93.  — s.  auch  Reg.  II. 
Swynde,  Albert  (1433)  188. 

Sylen  s.  Zilen. 

Syninck,  Eberhard  (ca.  1460—70)  361. 
Syndclberg  s.  Silntel. 

Syrenberg,  Cord  v.  dem  (1410)  14. 

Syverd,  Zimmermann  (1446)  267. 

Syverdes,  Johann  (1576)  824. 

T. 

Tabekc  (Tabke),  Godeke  de  olde,  B.  (1471) 
447.  — nnd  Heinrich,  sein  Brnder, 
Domdechant  zu  Minden  (1498)  641. 

— Heinrich,  B.  (1486)  561  S.  383. 562  S.  397. 

— N.  (1510)  680  S.  496. 

Tangermünde,  in  der  Altmark  351. 

Tappe,  N.  (ca.  1500)  657. 

— Adelheid,  Witwe  des  Schuhmachers 

Hans  (1468)  418. 

49  b 
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1.  Personen-  und  Ortsregister. 


Tappe,  Berthold,  B.  (1466)  405. 

— Cord,  B.  (1471)  447,  — und  Adelheid, 

seine  Ehefrau  (1454)  314.  - s.  auch 

Heg.  II. 

Propst  zu  Egestorf  (I486)  559  S. 

362.  560  8.  369.  561  S.  376.  562  S. 
393.  (1487)  570.  (1489)  592. 

— Hans,  B.  (1450)  284.  (1465)  401.  — s. 

auch  Heg.  II. 

Höker,  Adelheid,  seine  Ehefrau,  und 

Hans.  Berthold  und  Adelheid,  ihre 
Kinder  (1417)  61 ; und  Hans,  Adel- 
heid und  Conrad,  ihre  Kinder  (1428) 
154. 

— — Schuster  (ca.  1460 — 70)  361. 

Tileke  und  Adelheid,  Geschwister 

(1457)  27  A X 

— Heinrich,  B.  (1479)  54,  st.  478  A. 

— Hermann  s.  Reg.  II. 

— Jost  (ca.  1470-80)  444  S.  272. 

R.  s.  Heg.  II. 

— Ludolf,  Kleriker  (1467)  415. 

— Margarethe,  Witwe  des  Ludeke,  und 

Ludecke,  ihr  Sohn  (1463)  390. 

— Mctteke,  Witwe  des  Berthold  (1478) 

497. 

— Meus,  Meuwes  (ca.  1470—80)444  S.274, 

278.  — s.  auch  Reg.  II. 

Teigeier  (Teygeler,  Teigeller),  Albert,  und 
Helene,  seine  Ehefrau  (1461)  364. 

— Johann  (1471)  447. 

Toigeluieeter,  Heinrich  s.  Reg.  II. 

Temps,  Claus,  Bm.  zu  Springe  (1490)  598. 

— Heinrich,  Kun.  (1506)  670.  (1517)  691. 
Test,  Heinrich,  Domvikar  zu  Minden 

(1474)  469. 

Teynekische,  die  (1473)  462. 

Themen,  Hans  (1474)  468. 

Thiede  (Tyde),  n.  von  Wolfenbüttel  660. 
Thomas,  Johann,  Kan.  (1542)  745. 
Thome,  Bernhard,  Kan.  (1542)  745. 
Thyvogel,  Friedrich  (1483)  532. 

Tilo  (Tyle),  Geseke  und  Ludgurd,  Schwe- 
stern (1409)  11. 

— Keinecke  (1510)  680  S.  496. 

Tilemans,  Cord  (1546)  762. 

Timmerumnn  (Tymmerman),  Anton 
(Tonnies)  (1567)  811.  — s.auch  Reg. II. 
— GiBrid  (1454)  313. 


rimmerniann,  Heinrich  s.  Reg.  II. 

— Hcnneke  (Henning)  (1428)  155.  ^ 

Dorstrote  (1432)  175. 

- Siverd  (1468)  421. 

_ -sehe,  die  (ca.  1470-80)  I«  » 

(1510)  680  S.  496. 

Tirol  (Tyrol),  Graf  v.  (1474)  463 
Trecht,  Amelius,  Kan.  (1431)  168 
173.  (H33)  183.  (1438)  «9.  d 
225.  (1442)  172  A.  (1445)  260.  «J 
268.  (1447)  272.  (1452)  301.  04'-1 
45.5.  t U469)  431. - 
der  Amelius  und  Hempeke  (14» 

_ -fsenior  t (1455)  *526.  (1475)  473. 

Dechant  t (1474)  470. 

Vikar  (1468)  425.  (14»)  «&  4* , 

sein  t Vater  Amelius,  Semo.  ^ 
Hampe,  seine  Schwester  (1«5) » , 
_ und  Hampe  OronewaW- f“ 

_.ä»2ä- 

Kemnade  und  Bodenwerder  (H» 

239. 

•ibbe  s.  Schlon. 
rient,  Bischof  741. 
rier,  Kau.  der  Capelle  (!)  »•-«  Tn 
rippeumeker  (Trypp^-  ^ 
mach  er),  Johanu  0 

. Tilc,’  herzogl.  Vogt  (1410)  15-  114,1 
21.  27.  (1424)  122. 
robe,  Bruno  (1465)  401.  - 

- Hans,  Sohn  des  t Hs»»  d494' 
s.  auch  Reg.  U. 

rumper,  Hans,  B.  (1495)  627. 
rupe,  N.  (1482)  522. 

rupenicht,  Jordan  ( toe  H . 

andern  (Tündern,  Tunneren),» 

Pacht  440. 

- Zehnten  30.  34.  36. 

-Gut  20.  31.  om221.«s-t 

- Morgen  und  Hufen  50.  216.  ^ 

- Hufe  und  KotstAtte  llJ- 

_ SpiUeken-Hufe  20.  j#  A 

- grosse  Spiegelbergucbe  U» 


1.  Personen-  und  Ortsregister. 

T iindern,  Meierhof  684.  731. 

— Hof  762,  Kothof  54,  s. 


— Pleban  und  Pfarrer  371.  503  unter  d. 
Text. 

— Geseke  v.,  Witwe  des  Hermann  (1474) 
465. 

— Hans  v.  s.  Reg.  II. 

- Hermann  v.  (1438)  54.  io.  (1454)  313. 

(ca.  1480  - 90)  510.  Bm.  (1460)  357. 
— und  Geseke,  seine  Ehefrau  (ca.  1490) 
601.  — s.  auch  Reg.  II. 

Tugvogel,  Friedrich  d.  J.,  B.  (1446)  266. 
Tumpeke,  Arnd  (1487)  569. 

Tunderman,  Ilse  (1532)  723  A. 

Tunneren  8.  Tündern. 

Tnnte,  Hermann  (1549)  764. 

— Jonas,  Magister  (1569)  815. 

Twelc  s.  Wedele. 

Twist,  Philipp  v.,  Propst  (1523)  642  A. 

(1533)  725.  (1537)  736. 

Twolle,  Graf  zu  (1530)  718. 

Tyde  s.  Thiede. 

fydow,  Johann,  Titulurbischof  von  Mi- 
sina  (1494)  622. 

Tyea,  Johann  (1462)  377. 

Tzessel,  Henning  (1498)  638. 

u. 

1 fingen  (Ufingen),  nw.  von  Wolfenbüttol 
660. 

U fielen,  Arnd  v.,  Drost  zum  Springe  (1569) 
815. 

Uffclmann , Heinrich,  Vikar  (1429)  54,7. 
Ollen  hausen,  Kloster  bei  Alverdissen  im 
Uippigchen  82  u.  A. 

Ungarn  (Ungern),  König  zu  170.  188.  468. 
718. 

Unne,  Johann  de  t (1558)  826. 

I nrad,  Johann,  Bäcker  (1454)  313. 

I nseke,  Johann,  Mind.  Kleriker  (1474) 
469. 

Unsen  (Unnenscn),  Johann  (1412)  33 
S.  20  § VI. 

Kan.  (1443)  248. 

— (Unnensen,  Untzen),  nö.  von  H 142 

815. 

Eingesessene  822. 

— Johann  v.,  Kan.  (1408)  1 u.  A.  (1411) 

20.  24.  26.  (1418)  69  . 70.  73.  81. 


779 

(1419)  85.  90.  (M20)  94.  (1421)  98 
(1422)  102.  (1424)  54,  <. 

Unsener,  Berthold,  Notar,  Mind.  Kleriker 
(1418)  77. 

Uphoff,  Johann  (1447)  272. 

Uppen,  sö.  von  Hildesheim  515. 
Uppenbroke,  Johann  (1427)  137. 

Ursleve,  Hermann  (ca  1450—70)  22  A.  *. 
Uslar  (Ursler),  nw.  von  Göttingen,  Aus- 
stellungsort 797. 

— Pleban  592. 

Utrecht,  Hansetagfahrt  296. 

Utrider,  Arnd  (ca.  1480—90)  510. 

w. 

W.,  Dietrich  (1445)  263. 

Wachtendonck,  Wvnmarus  de,  Propst  zu 
Werden  (1454)  313. 

Wahle  (Walde),  w.  von  Braunschweig  660. 
Walie  s.  Kirch-Wahlingen. 

Wallenhuscn,  Berthold,  B.  (1417)  65. 
Wallensen,  sö.  von  LauenBtein,  Rath  11. 
— Berthold  v.,  B.  (1422)  105.  (1430)  54,«. 
(1434)  194,  (1440)  221,  — und  Ficke, 
seine  Ehefrau  (1466)  408;  herzog- 
licher Vogt  (1443)  244.  (1462)  373. 
— s.  auch  Reg.  II. 

Wallenstedt  (Wallenstede),  «.von  Gronau, 
Güter  500. 

Waise,  Walze  s.  Welsede. 

WalthauBen  (Waldhausen),  Justus,  Ma- 
gister (1540)  740  u.  A.;  Kanzler  (1554) 
772.  (1556)  777  A.  778.  (1560)  787. 
(1565)  807  A.  Dechant  s.  Bonifacii 
in  H.  (1575)  823.  (1576)  824. 

— Wolfgang  (1565)  807. 

Waltkirch,  V.  (1530)  719. 

Wangelist,  wüst,  bei  H.  532. 

— Güter  und  Meierhöfe  33.  280.  555.  559 

S.367. 560  S.  373.  561.  562  S.  397. 570. 

— der  Krempeken  Gut  32. 

— Hufen  271.  680  8.  496. 

— Fuldaische  Hufen  37.  209. 

— Krempekcnhufe  256. 

— Meynerssenhufe  209. 

— Roveskamp  67.  90. 

— Dornerbusch  728. 

— Zehnten  95.  105.  106.  376. 

— Mühle  5.  248.  657. 
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I.  Personen-  und  Ortsregister. 


Wangelist,  Mühlenländereien  667. 

— Mühlengebüude  70.  78. 

— Mühlenhof  21. 

— Siechen-  und  Leprosenbaus  407.  430. 

518. 

— Armenhospital  497, 

— Kapelle  407.  428. 

— — b.  Mariae  und  Annae  430  A. 

— — g.  Annae  509.  512. 

für  das  Lcprosenhaus  430. 

Bestellung  der  Ältcrleute  504  u.  A. 

Messenstiftnng  505. 

Privilegienbestätigung  481. 

dedicatio  481  A. 

Ablass  481.  504  A. 

— — Memorien-  und  Indulgenzenvcr- 

zeichniss  601. 

Wardenberg,  Conrad,  Bischof  von  Minden 
(ca.  1480—90)  510. 

Warneke,  Hans  a.  Reg.  II. 

— Heinrich  (1560)  788. 

Warpupp,  Friedrich,  Knappe  (1488)  583. 
Wasmod  (Wasmodes,  Wasmodi)  Familie 
(1416)  50. 

— Adelheid  (1448)  276. 

— Bernhard  (1418)  67.  Kan.  (1412)  100. 

(1422)  2 A.».  108.  (1424)  122.  (1425) 
128.  (1431)  173. 

— Hans  (1419)  90. 

— Heinrich  (1412)  33.  36.  B.  (1421)  97. 

Bm.  (1413)  38.  39.  (ca.  141«)  57.  (1417) 
59.  (1418)  75.  (1424)  119.  — und  Was- 
mot,  sein  Bruder  (1426)  134.  — s.  auch 
Reg.  U. 

Schulrektor  (1457)  339  A. 

(1440)  233.  (1486)  559  S.  366. 

— Wasmod,  B.  (1413)  38.  — s.  auch  Reg.  II. 
Waterman  (?),  Berthold  8.  Reg.  II. 

— Hans  s.  Reg.  II. 

Wedekind,  Bischof  von  Minden  (1486) 
561  S.  387.  (ca.  1480-90)  510. 
Wedele  (Twele),  vor  dem  neuen  Thor, 
wüst  274.  444  S.  280. 

— Land  646  A. 

— Feld  179.  238. 

Pacht  und  Hufen  208.  210.  226. 

— -er  Weg  361.  444  S.  277,  278,  279. 
Wedemeier  (Wedemeiger),  Conrad,  Vogt 

r.  Calenberge  (1536)  732  A.  (1561)  792. 


Wehrbergen  (Wederberghe),  nw.  »o«  ä. 

815. 

— Hufe  und  Kothof  268  und  A.  335. 
Weimar,  Ausstellungsort  321. 

Wehle  (Welc),  wüst  bei  H„  Hufen  9«  1 
Weldishusesche,  die  (1549)  764. 
Welliebausen  (Welligehuscn),  nä.wnE 

815. 

Welligehusen,  Hans  s.  Reg.  II 

— Johann  s.  Reg.  H. 

Welsede  (Waise,  Walte),  Gut  und  Bst 
75.  76.  250. 

Wend  (de  Wend),  Friedrich  H» 
(1474)  466.  467. 

_ Heinrich  und  Otto,  Gebrüder!» 
_ Hermann,  Propst  (1409)  3.  5.  9.  fl  ■ 
44.  (1418)73.  (1423)  112  und 
22  A.t.  (1437)  205.  208.  (1»)  » 
210.  (1443)  248. 

Domdcchant  zu  Minden  (144-.,  -<> 

Wondeifeld,  8.  von  Peine  660^ 
Wenden,  Heinrich  v.  (1453)  301 . 
Wendeburg  (Wendenborgh),  ö.  «»  Pw* 

-Tendfvil,  Ludwig,  Notar  (1« 

(enge,  wüst  bei  H.  vor  den 

Üior,  Güter  und  Hufen  6L  » 111 

27‘)  „ .w 

- Feldmark,  Pachtgütcr  und  Hufen  ■- 

98.  183.  673. 

- Kotstätte  346. 

- Zehnte  47.  90.  96. 

- curia  decimalis  291. 

- Stiftszehnte  291.  330. 

- Anger  800. 

- bugho  3%. 

- Besselerswerder  556. 

- Propsteilehn  der  Küche  680  S. 

- Obedienz  90.  108-  . „ 

- Commendo  «.  SebnsLam^ 

- Commende  s.  Jacobi  ^ 

-Johann  v„  ständ.ger  V .tar  » 

t (1451)  3°°. 

- _ Presbyter  (1463)  *»•  ' * 

Vcnnigsen  (Wemgesen), 

Deister,  Ausstellungsort  • y, 

Vense  (Weense),  Otto  ».  • ( 


Digitiz«i 


I.  Personen-  und  Ortsregister. 


Werder,  Ernst  v.  (1427)  137. 

- Hartung  v.  dem  (1427)  137.  (1452)  807 
308. 

— JoBt  v.,  Sohn  des  + Asche  (1073)  818. 
— Richard  (1427)  137. 

- VVulfert  v.  dem  (1427)  137.  — und 

Heinrich  sein  Sohn,  Knappen  (1457) 
336.  — und  Otto,  Gebrüder  (1468)422. 
Werdingehusen  (Wordingehusen),  Farn 
(1483)  532. 

— Gerhard  v.,  Knappe  (1448)  273.  (1452) 
307. 308.  (1464)  345  A.  — und  Gredeke, 
seine  Ehefrau  (1458)  345;  seine  Witwe 
(1467)  414. 

und  Otto  v.,  Gebrüder  (1469)  429. 
— Otto  v.,  Knappe  (1489)  589. 

Wering,  Hartmann,  und  Lucke,  seine  Ehe- 
frau (1411)  21. 

Weringhisi,  N.  f (1422)  108. 

- Hertram  (1497)  635.  f (1499)  650. 
Werlt,  Hans  al  de  (1412)  32. 

Werner,  Cord  (1528)  712. 

WernheruB  (1445)  263. 

Werpup  (1486)  278  unter  d.  Text. 

Werthc  (Wirdte),  sw.  von  Braunschweig 
660. 

Wessel,  B„  Magister  (1481)  513. 

— Hans  (1424)  124. 

Westfeien,  Herzog  v.  (1474)  468. 

— Leute  141. 

Westfälisches  Silber  8. 

Westhof,  Jost,  Meister  aus  Hildesheim 
(1564)  804. 

Westphal  (Westval,  Westphael),  Fried- 
rich, Domdechant  zu  Puderborn  (1517) 
516  A. 

- Hermann  (1467)  54,  so.  (1484)  542. 

Vikar  (1486)  235  k.K  (1494)  619. 
Wilhelm,  Domdechant  zu  Paderborn 
(1483)  516  A. 

W otbergen  (Wettbergen,  Wedethergen),  1 
im  Amt  Wennigsen  (1477)  257  A.  «.  1 

~ Fam.  (1510)  680  S.  495,  496.  1 

Anton  v.,  Knappe  (1520)  697.  1 

- Gerd  v.  (1452)  302.  - und  Heinrich,  Ge-  1 
brüder  (1435)  198.  (1457)  54,  is.  (1484)  1 


Heinrich  v.,  Knappe  (1441)233.  (1449) 
278;  — und  Johann  (1491)  604. 


Wetbergen,  Johann  v.  (1496)  631. 

7.  - Thomas  v.,  Knappe  (1533)  697  A. 

. Weyger,  Henseke,  und  Hille,  seine  Ehe- 
"•  fmu  (1419)  85. 

Wichardes  (Wyebardes,  Wigherdes,  Wi- 
cherdcs),  Johann  (1408)  1.  B.  (1411) 
[)  20.  (1429)  54, 7.  - s.  auch  Reg.  II. 

" W icharding  (W icherdinck,  Wichardinck), 

Johann,  B.  (1408)  1 A.  (1411)  1 A.’ 
(1419)  90.  (1430)  162. 

, Wickede,  Frciatuhl  in  der  Krummen 
Grafschaft  188. 

I Wien,  Ausstellungsort  360. 

! Wienkamp,  Hane  s.  Reg.  II. 

1 Wige,  Borchardt,  Pfarrer  (1479)  503  unter 
d.  Text. 

— Heinrich  (1457)  54,  is. 

— Jost,  Mindener  Priester  (1521)  698. 
Vikar,  und  Johann,  sein  Bruder  (1546) 
760. 

— s.  auch  Wyge. 

Wigencarop,  Hans,  B.  (1532)  723.  721. 
Wigge,  Hans  s.  Reg.  II. 

— Johann  (1564)  80-1.  Bm.  (1569)  815. 
Wighersen,  Borchard  und  Hans,  Gebrüder 
(1478)  498. 

Wilbmnd(  Wulbrand),  Bischof  von  Minden 
(1409)  4.  (1414)  41.  (1417)  63.  (1418) 
80.  82  A.  (1419)  92.  (1424)  120.  (1425) 
128.  (1427)  145.  (1428)  147.  (1430) 
160.  (1481)  171.  (1435)  195  u.  A. 
(1436)  200.  f (1487)  205.  (1439)  217. 
(1476)  481.  (ca.  1480—90)  510. 
Wilhelm,  Bischof  von  Castelblanco  (1428) 
147. 

— Abt  von  Fulda  (1568)  791  A. 

— Pfalzgraf  und  kaiserlicher  Statthalter 

(1433)  185  A.*. 

Wilke,  Berthold  (1483)  532. 

Wilkini,  Johann  (1412)  33  A. 

Wilmer,  Hans  s.  Reg.  II. 

Wineke,  Ilsebc,  Frau  des  N.  (1481)  513. 
Wingcnrat,  Hans  v.  f (1547)  828. 
Winkelmans,  Detmar  (1419)  27  A.  ». 
Winninghausen,  Claus  und  Heinrich,  Ge- 
brüder, Knappen  (1449)  278. 

— Heinrich  und  Cord,  Gebrüder  (1486) 

278  unter  d.  Text. 
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VVinsingherod,  Heinrich . herzoglicher 

Vogt  (1450)  284. 

Winter,  N.  (ca.  1500)  657. 

Winzenburg,  8.  v.  Alfeld  742. 

Wirdte  s.  Werthe. 

Wismar  140  A. 

Wissclzroidc  vor  dem  Riessem  bei  Hasten- 
beck 693. 

Witgerver  (Wytbgerwer,  Wythgherwer), 
Hans  (ca.  1480-90)  510. 

— Heinrich,  Mindener  Kleriker  (1447)  272. 
(1454)  319  unter  d.  Text.  (1459)  349. 

Kan.  und  Notar  (1458)  342.  (1459) 

352».  (1461)  371.  (1467)  411.  415. 
(1469)  427.  (1478)  499.  — und  seine 
Eltern  Johann  undGreteke  (1463)401. 
Witghcrwcr,  Heinrich,  Kapellan  (1451) 
295. 

Wittehovedcs,  Adelheid  (1418)  69. 
Wittekop,  Hans  s.  Reg.  II. 

Wittenburg  (Wittenborg),  Kloster  s.  von 
Eldagsen,  219.  235  A.».  357.  386». 
428.  439  A.  461.  476. 476  A.  599  A.  792. 

— Prior  439. 

— Kirche  b.  Mariae  499. 

— Laienbruder  und  Mönch  504. 

— ProfesR  512. 

Witterock  (Witterockes),  Bertekc,  Witwe 
des  Lubbert  (1480)  506. 

— Lubbert  (ca.  1490)  601. 

— Ludekc,  B.  (1469)  54,  ss.  (1482)  518. 
Witzenhausen,  Kloster  a.  d.  Werra,  nö. 

von  Cassel,  Profess  33  A. 
Wohldcnberg,  n.  von  Bockencm  742. 
Wühler,  Kilian,  Müller  (1448)  274. 
Wolborga  (Wolbcke),  Dienerin  (1480)  513. 
(1482)  522. 

Wole,  Hermann  (1494)  615. 

Wolfenbüttol,  Herzog  von,  s.  Braun- 
schweig-Lüneburg. 

— Dörfer  im  Herzogthum  660. 
Wolfgang,  Abt  von  Fulda  (1521)  699. 
Wölkau  (Wolkaw),  Peter,  Propst  zu  Gü- 
strow, Schreiber  piipstlicher  Briefe 
(1506)  669. 

Wolmerstorp,  Benedikt,  Official  zu  Lüb- 
beke  (1521)  698. 

Woltumn.  N.  und  Johann  s.  Reg.  II. 

— Tileke,  R.  (1425)  131.  — s.  auch  Reg.  II. 


Woltorf  (Woltorp),  sw.  von  Peine  «#•  , 

Wordehenke,  Jost,  Notar  (1562)  j 
unter  d.  Text 

Worden  (wo?),  Hufen  68°  S.41& 
Wrangoge  (Wrnnoge),  Conrad  (1454)  314. 
(1464)  396.  . u.  . 

baccalaureus  in  decretis,  Mini™« 

Priester  (1456)  332. 

Dechant  (1470)  437. 

Syndikus  des  Raths  (Hö)  ^ 

384.  387  und  A. 

— Hans  s.  Reg.  U- 
Wülfinghausen  (Wullinchuseu),  «* 

Elze,  Kloster  464.  473.  7h  A' 

_ Conventualin  54,  io. 

Wulbeke,  Johann  (l48*)  M1, 
Wulbrcsche,  die  («■  148°"  * ^ 
Wulf,  Heinrich.  Syndikus  ( ) ?) 

Wnlfessen  (Wulfeschen),  wüst 

Zehnten  680  S.  495  A. 
Wulmersche,  Kam.  (lh>j)  4 • ^ {m 
Wulmersen,  Arnd,  B.  (1  ) 

100.  (1433) 

und  Heinrich,  sein  Soh  , « 

110.  f (1442)  240.  - ,0ch  B 8 

Bcrthold  v.  s.  Reg.  B. 

Wunstorf,  Gnt  88. 

— almisse  784. 

Bürger  und  Einwohner 

_ Richter  und  Rath  88. 

_ Kämmerei  des  Klosters 
_ Kloster  476  A. 

- Georg.  Graf  v.  (L>30)  » 

_ Julius,  Graf  v.  (1417) «*£ 

_ Ludolf.  Graf  v.  O«4) 

Wustrow,  Gerd,  Domherr 

(1494)  62°.  m fl« 

Wychersscn,  Burchard, 

Wydeman,  Heinrich,  B.  G477>  489 

Wygand,  Pawel  (1493)  6 ■ 

Wyge,  Hans.  B.  (1532)  , j „01«» 

-Otto,  Mini.  Kleriker,  «jj* 

Heinrich  ond  Lucke  ( 

_ s.  auch  Wige.  Soh«  tl4lJl 

Wylde,  Albert,  ond  Tile, 

Wylhelmi,  Floreke  (1440)  221  A.  0 
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I.  Personen-  und  Ortsregister. 


Wylkingea,  Berthold  (ca.  1500}  657. 
Wymelhusen , Heinrich  v. , Freigraf  der 
kaiserlichen  Kammer  in  Dortmund 
(1433)  188. 

Wyneke,  Hans  (1561)  789  Ä. 

Wytte,  Johann,  Priester  (1428)  150. 

z. 

Zeddingen,  Heinrich  v.  (1409)  10. 

Zeken,  Cord  (1479)  503. 

Zerssen  (Serssen,  Tzersin,  Zersen,  Certeen), 
Fam.  T.  (1411)  20.  (ca.  1500)  657. 
(1610)  680  S.  494,  495. 

- Adrian  v.  (1546)  759.  (1555)  775. 

- Arnd  v.  (1427)  142. 

- Arnold  und  Ludeke  v.,  Gebrüder, 

Knappen  (1424)  117. 

- Floreke  v.(1461)365A.t(148ti)561S.390. 

- Florencius  v.,  Propst  zu  Minden  (1474) 
469. 


Zerssen,  Friedrich  v.  (1633)  725. 

— Lubbert  v.  (1471)  449. 

— Ludeke  und  Arnd  v.,  Gebrüder  (1411) 
26. 

— Ludwig  und  Wulferd  v.,  Gebrüder 

(1500)  654. 

Zilen  (Zylen,  Sylen),  Berthold,  Priester, 
und  Johann  v.,  sein  Bruder  (1535) 
678  A. 

— Hans  v.,  B.,  Berthold  und  Johann, 

Gebrüder  (1510)  678. 

— Hermann,  Gottschalk  und  Hans  v., 

Gebrüder  (1487)  574. 

— Johann  v.,  Kan.  (1422)  2 AA  (1427) 

143.  (1431)  173.  (1446)268.  (1447)  272. 
(1452)  304.  (1461)  371.  (ca.  1463-68) 
391.  (I486)  562  8.  401. 

— Matthias  v.  (1454)  313. 

Zindesberg  s.  Süntel. 

Zuendel  s.  Süntel. 
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Alphabetisches  Namenregister 

zu  den  Rathslisten. 


Die  Jahre.zal.len  unmittelbar  hinter  dem  Kamen  und  ohne  nahem 
besagen,  das.  da.  betr.  Mitglied  dem  Halbe  angchBrte,  ohne  ein  & 

zu  haben.  Für  das  Amt  de»  Siegel-  re»p.  Sekretoerwahrer»  ist  * Sa 

Qriginalbczcichnung  üroste.  Siegel  bezw.  Sekret  betbehalten  «*»*'  . Jahnssh- 

Ämter  liegt  eine  alternirende  Zusammenstellung  aus  der  1 e folf*^  ^ 
theilungen  des  Jlatl.es  zu  Orunde,  indem  hinter  cm  Amt  aut  de  ich  folg*' 

an  der  entsprechenden  Stelle  aus  der  PßngsO.ülfte  gesetzt  K0  Slaehtherr , flduhirr- 

des  Schema  ergiebt:  Bürgermeister,  Sclnilte,  hämmeret,  . ■ > » fiwrfe" 

Grosses  Siegel,  Brokeherr,  Bürgerwort,  Bauermeister.  ■V"hkn.,'  "? Jaliam  lind  **' 
und  Weinherr,  dazu  einmal  auch  Jtierherr.  Die  Vornamen  11  bexeiehmten.  » 

in  ganz  vereinzelten  Füllen,  ico  sie  zweifellos  ein  und  dieselbe  facn  i*  Id**' 

gammengelegt  worden.  Diejenigen  Jiathsangehöngen  ohne  orna  , ^ \fcr- 

fieirung  mit  einem  anderen  Familirnmitgliede  ihrer  Zeit  meh  Jf.  leanthd 

haupt  nicht  mSglieh  war,  sind  im  Heg.  durch  Hinzufügung  des 
gemacht;  also  z.  B.  Brnteer,  A. 


A. 

Abckcn,  Heinrich:  Bürgerwort  1448.  51. 
Acker  mar,  Nolte:  Gr.  Siegel  1440. 
Amelunck,  Cord:  1511.  15.  17.  19.  30.  32. 
Schalte  1483.  1528. 

Sekret  1514.  23.  25.  31.  34. 
Slaehtherr  1520. 

Bcisehcrr  1495.  99.  1510.  13.  22. 
24.  27. 

Gr.  Siegel  1526.  33. 

Brokeherr  1511.  30.  33. 

Feuerherr  1504.  15. 

Weinherr  1497.  1500.  06. 

— Harbort:  1470.  76. 

Schulte  1478.  85.  88.  90. 

Kämmerer  1461.  63.  64.  68.  71.  76. 
77.  84. 

Sekret  1474.  87.  92. 

Slaehtherr  1465.  79. 


Harbort:  Reiseherr  14&  ■" 

78.  82'  «7 

i nrUf  ISOü.  Ol- 


02. 


mmerer  1489.  92-  94. 

.chtherr  1483. 

rinherr  I486.  90-  . jjjjl 

Anton  (Tonnic.«):  Slaehtherr  1 

old:  1415.  17.  18-  C1 

ÜÄa*»! 


Bürgerwort  lo36. 
BauermeiBter  1531. 
Fe  u erben*  15G0. 


II.  Alphabetisches 

Auwman,  Nolte : 1505.  07. 

Slachtherr  1501.  03.  H. 

Keiseherr  150b.  09. 

B. 

Barch,  Heinrich:  Slachtherr  1554. 
Bartoldes  (Bartoldus),  Hans:  Kümmerer 
1469.  71. 

Slachtherr  1457. 

Gr.  Siegel  1472.  75. 

Basse,  Gerd:  1535—41.  43  — 46.  48  —51. 
53—67.  69.  71. 

Sekret  1570. 

Slachtherr  1531.  42.  47.  52.  59.  68. 
Brokeherr  1535.  37.  39.  43.  45.  47 
51.  54. 

Molenherr  1529. 

Feuerherr  1550. 

— Heinrich:  Kümmerer  1518.  20.  21.22. 

24.  25.  27.  30. 

Brokeherr  1528. 

Mühlenherr  1516.  18. 

— Hermann:  Slachtherr  1490. 
Bauermeister  1552. 

Mühlenherr  1541. 

Ziegelherr  1491.  93. 

— Jost:  Brokeherr  1573.  75. 

Bürgerwort  1575.  f. 

Bauermeistor  1564. 

Mühlenherr  1561. 

Becker,  Ernst:  Gr.  Siegel  1457. 
Bürgerwort  1459. 

Bense  (BentzeJ,  Heinrich : Slachtherr  1515. 

Mühlenherr  1520. 

Berndes,  Guntert:  1520. 

Slachtherr  1496. 

Gr.  Siegel  1497. 

Biirgerwort  1498  — 1504.  1506  — 08. 

10-12.  14.  18.  22-25.  27.  29.  30. 
Mühlenherr  1488.  92. 

Brokeherr  1574. 

Bernsen  (Berensen),  Heinrich:  1432.  40. 
42.  44.  46.  47.  49. 

Kümmerer  1426.  35. 

Keiseherr  1427. 

Gr.  Siegel  1429.  31.  34.  37. 

Bcwante,  Dirik:  Brokeherr  1515. 

Bleves,  Cord:  Biirgerwort  1459. 

Boberdes,  Heinrich:  1563. 

Hamei«  Vrlumtlenbuch  11. 
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I Boberdes,  Heinrich:  Reiseherr  1551. 53. 
56.  62.  64.  66. 

Gr.  Siegel  1567. 

Brokeherr  1565. 

Bürgerwort  1557.  59. 

Bauermeister  1555.  58.  60. 

Ziegelherr  1548. 

— Johann:  Kümmerer  1571. 

Bauermeister  1576. 

Ziegelherr  1562. 

Bock,  Bernd:  Slachtherr  1492.  1528.  46 
Reiseherr  1480.  87. 

Gr.  Siegel  1476.  84.  1502. 
Bauerroeister  1489. 

Mühlenherr  1496.  1519.  25. 

Ziegelherr  1473. 

de  olde:  Gr.  Siegel  1560.  62.  70 

72.  74.  76. 

Banermeister  1568. 

de  junge:  Reiseherr  1571. 

Mühlenherr  1575. 

Ziegelherr  1567. 

— Gerd  de  olde:  Slachtherr  1557.  f. 

Reiseherr  1546.  49.  55. 

Gr.  Siegel  1533.  41. 

Bflrgerwort  1549.  52.  53.  55. 
Bauermeister  1527.  29.  34. 

Ziegelberr  1523. 

de  junge:  Slachtherr  1540. 

Reiseherr  1534.  36. 

Gr.  Siegel  1564. 

Bürgerwort  1544.  46. 

— Hans:  Kämmerer  1490.  91.  93.  99. 

1501.  03.  04.  06.  08. 

Reiseherr  1537.  40.  50. 

Bürgerwort  1495.  1543.  45.  50. 
Bauermeistcr  1482.  85.  1539.  42. 

44.  47. 

Mühlenherr  1548. 

Ziegelherr  1535. 

Feuerherr  1549. 

Weinherr  1541.  44. 

— Heinrich:  Ziegelherr  1541. 

— Johann:  1528. 

Slachtherr  1532. 

Reiseherr  1520.  22.30. 

Gr.  Siegel  1529.  31. 

Brokeherr  1526.  31. 

Bauermeister  1516.  18.  25. 
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II.  Alphabetisches  Rathsherrenveneichniss. 


Bock,  Johann:  Mühlenherr  1514. 
Ziegclherr  1503. 

Peter:  Kämmerer  1455.  58.  61.  62. 


Bruningk,  Hans:  Kämmerer  U30.  32 
Bruwcr,  N.:  Brokeherr  1530. 

Bosse,  Jost:  Bauermeister  1566. 


64.  65.  67. 

Slachtherr  1460. 

Ziegelherr  1452. 

Ziegellierr  1544. 

Boltlcrman,  Berthold:  Beiseherr  1501.  03. 
Gr.  Siegel  1505. 

Bauemieister  1455. 

Ziegclherr  1568. 

Bose,  Hermann:  1497.  1500.  12. 

Schulte  1492.  95. 

Kümmerer  1473.  74.  76.  77.  <9.  80. 
82.  84-86. 

Sekret  1491.  94.  1502.  11.  15. 
Slachtherr  1488.  89.  1504.  09.  16. 
Reiseherr  1508.  14. 

Gr.  Siegel  1488.  99. 

Brokeherr  1516. 

Botel,  Arnd:  Slachtherr  1458. 

— Bernd:  Kümmerer  1433. 

Beiseherr  1435. 

Ziegelherr  1437. 

Brakei,  Heinrich  van,  de:  1411. 15.  17.  18. 
Brandes,  Arnd:  Ziegelherr  1527. 

— Berthold:  1557.  62.  66.  67.  68.  70.  72. 

73.  75.  t- 

Kimmerer  1548.  49.  51.  53.  54.  58. 

64.  71.  74. 

Sekret  15G0. 

Slachtherr  1555.  65.  69. 

Gr.  Siegel  1559.  61.  63. 

Brokeherr  1556.  67.  70.  73. 
Bürgerwort  1544 — 47.  50.  52. 

Breiger,  Hermann:  Ziegelherr  1573. 

— Julius:  Mühlenherr  1540. 

Feuerherr  1538. 

— Ludeke:  Ziegclherr  1500. 

Feuerherr  1510. 

Brocke,  N. : Kämmerer  1453.  54.  62. 
Brunner,  Gert:  Ziegelherr  1575. 

— Hans:  Brokeherr  1534.  38.  42.  47.  50. 
53.  56.  58.  60.  64. 

Ziegelherr  1532. 

Fenerherr  1565. 

— Simon:  Bauermeister  1569.  71.  73. 
Mühlenherr  1567. 

Ziegclherr  1553. 


C.  und  K. 

lalmeiger.  Tonnies:  Slachtherr  MO. 
:amp  (Campe),  Heinrich:  1463—66. 

71.  72. 

Kämmerer  1448. 

Sekret  1470. 

Gr.  Siegel  1468. 

_ Johann:  1425.  27.  28  31.  & * 
Sekret  1430.  3o.  3S.  40. 
l'arstens,  Hans:  150b. 

Reiseherr  1504.  08. 

Kethwicb,  Hans:  Bauermeister  H» 
Ziegelherr  1493. 

Heinrich:  1496. 

Bauenneister  1538. 

Weinherr  1503.  09.  16. 
Kettelhake,  Heinrich:  Schulte 
Sekret  1476. 

Kämmerer  1479. 

Slachtherr  1474. 

Kiel,  Titeke:  Slachtherr  !^ 
Kipe(Kypc),Sevenn:  lo- 

Sekret  1537  39.  42.  44.  ^ 
Kämmerer  lolb-  l 

28.  30.  32-34. 

Gr.  Siegel  1524.  41.  4‘ 

Mühlenherr  1510. 

Clauwes,  Heinrich:  jjjj. 

Kleinsmet,  Cord:  Brokeherr  IW 

Bürger  wort  1539—4  . 

Ziegelherr  1521.  % 01.  F- 

_ Hans:  1492.  95.  98.  IW- 

i2.  is.  n-w- 

Slachtherr  1«6-  451  03.  OS.  » 

Gr.  Siegel  1494.97. 

Ziegelherr  1488.  .. 

1556—58. 60— 6--  7 „ gj fl.» 

Kämmerer  1553.  JO 
Sekret  1569. 

Slachtherr  1554.  ^ 

Gr.  Siegel  1544.  4j.  * 
Brokeherr  1557.  61- 
Feuerherr  1558. 

. Ludeke:  Slachtherr  «l* 
Reiseherr  1514-  1 ■ 
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Kleppenbercb,  Berthold:  1466.  G9.  73.  78. 
80.  81.  83.  85.  89.  90. 

Slachtherr  1476. 

Reiseherr  1461.  64.  G7.  70.  76. 

— Hans:  Gr.  Siegel  1455. 

Ziegelhcrr  1452. 

Hermann:  Brokeherr  1569. 

— Jost:  Zicgelherr  1500. 

— Tileke:  Bürgerwort  1428. 

Klnsener  (Clnsener),  Bernd:  Brokeherr 
1512.  18. 

Bürgerwort  1519.  21.  25. 
Bauermeister  1504. 

Feuerherr  1514. 
ßerthold:  Kümmerer  1573.  76. 
Bürgerwort  1572. 

Mühlenherr  1554.  60.  64.  69.  74. 
Ziegelherr  1566. 

— Hermann:  Slachtherr  1525. 

Mühlenherr  1526. 

Knüppel,  Arnold:  Schulte  1530.  32.  34. 
Kämmerer  150G.  09. 11. 14.  15.  17. 18. 

20.  21.  23.  24.  26.  27.  29.  31.  33.  36. 
Slachtherr  1512. 

Brokeherr  1513. 

— Nolte:  Bürgerwort  1488.  91.  93.  94. 
Kock,  Dietrich:  Kämmerer  1474.  75.78.79. 

Slachtherr  1465. 

Reiseherr  1476. 

Gr.  Siegel  1459.  66.  70.  82. 

Bürgerwort  1461.  64.  69.  70.  72. 
Bauermeister  1463.  68. 

— Heinemann:  Reiseherr  1420.  23.25.28. 

Bürgerwort  1433. 

Bauermeister  1424.  31. 

Koepmann,  Johann:  Mühlenherr  1531. 
Ziegelherr  und  Feuerherr  1528. 

Jost:  Bürgerwort  1567. 

Mühlenherr  1565. 

Ziegelherr  1561. 

Goln,  Hermann  v.:  Ziegelherr  1443.  55. 
Kollinck,  Johann:  Ziegelhcrr  1559. 

Korne,  Johann:  Weinherr  1518. 

Kone  (Kunen).  Tileke:  1531.  33. 

Slachtherr  1517.  30. 

Gr.  Siegel  1534. 

Brokeherr  1532. 

Bürgerwort  1519. 

Bauermeister  1506.  10.  12.  15.  23. 
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Kone  (Kove?),  Detard:  Slachtherr  1558. 
Conrad us(Cunradus),  Johann:  Bürgerwort 
1540.  42. 

Kote,  Arnd:  Slachtherr  1461. 

Ziegelherr  1463. 

Kotensen,  Dirick:  1488.  89.  91.  93. 

Gr.  Siegel  1480. 

Bürgerwort  1476. 

Ziegelherr  1464. 

— Edeler:  1543. 

Slachtherr  1510.  41. 

Reiseherr  1532. 

Gr.  Siegel  1517.  25.  27.  35.  37. 
Brokeherr  1524. 

Bürgerwort  1530.  38. 

Mühlenhcrr  1513.  22. 

Feuerherr  1518.  24.  30. 

Weinherr  1536. 

— Hermann:  Ziegelherr  1438. 

Kore  (Kone?),  Detard:  Slachtherr  1558. 
Kramer,  Gottschalk:  Kämmerer  1436. 
Slachtherr  1442. 

Reiseherr  1443. 

Bürgerwort  1438. 

Bauermeister  1437.  41. 
Kroesberch(Kroessbercb),Berthold : Slacht- 
berr  1523. 

— Hans:  Slachtherr  1474. 

Ziegelherr  1469. 

— Hermann:  Gr.  Siegel  1573. 

Feuerherr  1557.  63. 

Kroke{?),  N.:  Reiseherr  1449. 

Krome,  Hans:  Ziegelherr  1440. 

Kuleman,  Hans:  Reiseherr  1570. 
Bauermeister  1574. 

Mühlenherr  1576. 

Weinherr  1573.  76. 

— Lorenz:  Ziegelherr  1538. 

Weinherr  1534. 

Kuntze,  Johann:  Bauermeister  1570.  75. 
Ziegelherr  1558. 

D. 

Dalsche,  Heinrich:  Ziegelherr  1564. 
Degenhardus:  1412.  13.  14.  17.  18.  19. 

22.  24.  40.  42.  43.  45.  46.  50. 

Schulte  1420.  28.  30.  82.  35.  48. 

Sekret  1427.  37. 

Ziegelhcrr  1434. 

50* 
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Deneke  (Deneken):  Gr.  Siegel  1456.  71.  j 
<Je  junge  *.  Gr.  Siegel  1454. 

— Cord:  Slnchthcrr  1549. 

— Franz:  1574. 

Kämmerer  1556.  58.  61.  62.  65. 70.73. 
Slachtberr  1564. 

Mfihlenherr  1568. 

Weinherr  1561.  66.  71. 

— Hermann:  Bürgerwort  1429. 

_ Johann:  1502.  11.  14.  17.  38. 

Bürgermeister  1509.  12.  1*  24.  2 . 
Schult«  1531.  37. 

Kämmerer  1506.  08. 

Sekret  1504.  18.  20.  22.  26.  30.  33. 
Slaehtherr  1498.  1505. 

Reiseherr  1501. 

Weinberr  1495. 

Dickehuit,  Henninck:  Slaehtherr  1466.  75. 
Reiseherr  1469.  71.  73. 

Biirgcrwort  1467.  74.  76. 

Doem,  Cord:  Slaehtherr  1468.  78.  80. 

Gr.  Siegel  1498. 

Bürgerwort  1485.  87.  89-91.  95. 
Bauermeister  1483.  86. 

Weinherr  1511. 

Ziegelherr  1472. 

Feuerherr  1508. 

— Egidius  (Idius):  Reiseherr  1550.  54. 

Gr.  Siegel  1546.  48.  52. 

Doetzman , Hans  (Johann):  Kämmerer 
1463.  65.  66.  68.  70.  72.  89.  91.  92. 
Gr.  Siegel  1453.  58. 

Bürgerwort  1450.  56. 57. 61. 66. 69.  71. 
Banermeister  1440.  43.  45.  47.  49. 

51.  60.  62. 

Ziegelherr  1484. 

Dunckcr,  Erasmus:  Reiseherr  1525. 
Weinherr  1515.  20.  23.  26. 

Ziegclherr  1511. 

— Heinrich:  1453. 

Reischerr  1448.  50. 

Bürgerwort  1452.  55. 

Bauermeißter  1456.  61.  65.  79. 

Rciseherr  1567.  75. 

Bürgerwort  1573.  74.  76. 

— Johann:  1488.  92.  1513. 15.  22.  24.  26. 

Schnltel499.1512.14.16.l8.20.23.25.27. 

Kimmerer  1497.  98.  1501.  02.  04. 

05.  07.  08.  10.  11. 


Duncker,  J ohann : Slaehtherr 14S6. 9a.  1519. 

Reiseherr  1478.  85.  90.  94. 1511. 

_ Jost:  1529-35. 

Slaehtherr  1536. 

Reiseherr  1507.  09. 16. 13 2b  » J 

(de  junge):  Reisehen  1548. 57  61. 

Brokeherr  1535. 

Mühlenherr  1552.  55.  59. 
Feuerherr  1531. 

Weinherr  1543.  46.  49.  59.  62. 
Dunsebach,  Andreas:  Zicgelherr  15Ö- 
Dnvel,  Hermann:  Slaehtherr  1552. 
Brokeherr  1549. 


Ebbeke,  Ebbcrt : Slachtberr  1520. 

Gr.  Siegel  1534. 

Brokeherr  1527.  31. 

Feuerherr  1526. 

Weinherr  1517. 

_ Heinrich:  Slaehtherr  loM- 
Bürgerwort  1569.  71-  75. 
Bauermcister  1553. 

Mühlenherr  1542.  49. 

_ Henninck:  Bauermeister  H * 

Johann  (Hans):  Slaehtherr  1566. 

Brokeherr  1545. 

Ziegelherr  1549. 

Slachtherrloö.  Ä 

Reiseherr  1542. 

Bürgerwort  1548- 
Ziegelherr  1545. 

srsÄ*» 

Rciseherr  1478. 

Gr.  Siegel  1477.  85.  . «g 

.Ä<.s5» 

Eilerdes  (Eilherdes),  Gerd.  1432 
Kimmerer  143  <• 

Reiseherr  1425.  io»,  49. 51  ■ 

Elende,  Tile:  Bürgerwort  1548 
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Kl  ende,  Tile:  Feuerherr  1542. 

Eiligessen,  Johann:  1459.  61.  62.  64.  67. 
Schulte  1468. 

Kämmerer  1458.  70.  72. 

Slachtherr  1448.  53.  56.  60.  66. 
Reiseherr  1444.  46.  52.  55.  70. 

Gr.  Siegel  1465. 

Else  (Eltse,  Else,  Elsen),  Berthold  v.:  1418. 
19.  21.  23.  25.  42.  47. 

Schulte  1445.  49.  52. 

Sekret  1436.  41.  44.  51. 

Kämmerer  1427.  29.  32.  34. 
Reiseherr  1422.  26.  31. 

Gr.  Siegel  1433. 

— Dietrich  v.:  Bürgerwort  1436. 
Emmern,  Gerd  v.:  Sekret  1424. 

Reiseherr  1428. 

Gr.  Siegel  1427. 

— Johann  v.:  1414.  48.  51. 

Sekret  1450. 

Gr.  Siegel  1447. 


F. 

Falerlinck,  Berat:  Slachtherr  1570. 
larver  (V  arver),  Heinrich : Kämmerer  1542. 
Slachtherr  1545. 

Brokeherr  1544. 

Biirgerwort  1553.  54.  55.  59.  61. 
Rauermeister  1543.  46.  49.  51. 
Mühlenherr  35.  47.  56. 

Ziegelherr  1525.  50. 

Filter,  Hans:  Ziegelherr  1554. 

Vogedes,  Heinrich:  1480.  83.  90.  93.  96. 
Schulte  1481.  84.  87.  94. 

Slachtherr  1463. 

Reiseherr  1479. 

Gr.  Siegel  I486.  89.  92. 

Hermann:  Brokeherr  1536. 

— Tonnies:  Slachtherr  1537. 

Voget,  Berthold:  1438.43.  47.52.  53.56. 
•r>8.  71.  74.  80.  82.  83.  85.  86.  88. 
Bürgermeister  1473. 

Schulte  1472. 

Slachtherr  1441.  44.  57.  67.  70. 
Reiseherr  1435.36.40.46.49.51 .60.62.66. 
Gr.  Siegel  1455.  61.  63.  64.  69. 
Folckerberch,  Hermann:  1411.  15.  17.  19. 
20.  22.  23.  24.  29. 

Schulte  1427. 


Folckerberch,  Hermann : Kämmerer  1425. 
Voss,  Hans:  Ziegelherr  1460. 

— Heinrich:  Bürgerwort  1464.  66.  68. 
71.  80.  82.  83.  86. 

Bauermeister  1474.  77. 

Ziegelherr  1472. 

Fredebold  (Fredebolt,  Fredeboldes),  N.: 
1522. 

Kämmerer  1525.  29. 

Slachtherr  1522. 

Mühlenherr  1523.  27. 

Weinherr  1519.  21. 

— Georg  (Jürgen):  Slachtherr  1533. 

— Heinrich:  Kämmerer  1487.  89.  91. 

94.  96.  98. 

Reiseherr  1482.  84. 

Gr.  Siegel  1499. 

Wein-  und  Bierherr  1491. 

— Johann:  Ziegelherr  1572. 

Fyker,  Johann:  1542—47.  50.  52. 

Schulte  1549.  51.  53. 

Slachtherr  1540.  48. 

Reiseherr  1539. 

Brokeherr  1541.  44.  46.  48.  50.  53. 
Feuerherr  1543.  47.  54. 

G. 

Gansawe,  Heise  (v.):  1447.  50. 

Kämmerer  1440.  42.  43. 

Gr.  Siegel  1445.  49. 

Gelderasen,  Johann  (r.):  1411.  13.  14.  17. 
Gerlinges,  Jordan:  Ziegelherr  1552. 
Girswolt  (Girswold),  Hans:  1530 — 32.  34. 
36.  37.  39.  41. 

Schulte  1533.  35.  38. 

Slachtherr  1526. 

Reiseherr  1515.  25.  29. 

— Jost:  1550-52.54.56.58.62.66.68.69. 

Schulte  1555.  57.  59.  61.  63.  65.  67. 
Slachtherr  1549.  53.  60.  64. 

Gleechc  (Glesse),  Cort:  Brokeherr  1551. 
54.  62.  68. 

— Hans:  Bürgerwort  1433.  34.  37. 

Bauermeister  1435.  42.  44. 

Ziegelherr  1432. 

Goiss.  Tileman:  Slachtherr  1438. 

Goltsmet,  Brand:  Gr.  Siegel  1447. 

— Heinrich,  de:  1414.  15.  17.  19. 

Rathsmeister  1421. 
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Gromle,  Johann  v.:  1436.  37. 41. 42. 44. 46. 
Gronewolt,  Hermann : Bürgerwort  1487.92. 
Groningen,  Johann  v.:  1411.  12.  14.  Io. 

18.  20-23.  25.  26.  28.  29. 

Groninges  (Groninck),  Hans:  1490. 

— Hans:  Slaehtherr  1487. 

Reiseherr  1488. 

Bürgerwort  1493.  96 — 68.  1500  08 
Weinherr  1493. 

Gropcngeter,  Ludeke:  Slaehtherr  1489. 

Ziegelhcrr  1481. 
iirove.  Levin : Slaehtherr  1575. 

Grube,  Berthold : Gr.  Siegel  1545. 51. 54. 56. 
Brokeherr  1540.  48.  52.  55. 

— Cord : 1504. 08. 10. 14. 18.  20.  21. 23. 25. 

Schalte  1509.  11.  17.  24.  29. 
Kümmerer  1492.  1502. 

Sekret  1503.  07.  13.  16.  28. 
Slaehtherr  1499. 

Gr.  Siegel  1494.  1506.  27. 

Brokeherr  1515.  19.  22.  26. 
Feuerberr  1509.  13. 

Weinherr  1489. 

Grundt (Grünt),  Johann:  Ziegelherr  1519. 
Weinherr  1525. 


1 


H. 

Hagen,  Cord  von  dem:  1419. 

Schulte  1429.  37. 

Kümmerer  1421.  23.  25.  26.  35. 
Sekret  1420.  28.  31. 

~ Tile  T.  d. : 1445.  52.  54. 

Kathsmeister  (Bürgermeister)  1436. 

40.  43.  46. 

Kämmerer  1430. 

Sekret  1434. 

Rciseherr  1432. 

— Hans:  Ziegelherr  1455. 

Hake,  Johann:  Bauenneister  1536. 

Halle,  Cort:  1551.  66.  69. 

Kümmerer  1546. 48. 50. 54. 57 . 59. 61.  b3. 

Sekretl541.43.45.47.49.53.55.62.64.68. 
Reiseherr  1537.  42.  44.  56.  58.  60. 67. 
Gr.  Siegel  1537.  40.  65. 

Fenerhcrr  1539.  45. 

Weinherr  1535. 

— Hans  v.:  Slaehtherr  1451.  55. 
Bürgerwort  1449.  50.  52.  54.  56. 
Bauermeister  1457.  59. 


Halle,  Heinrich  v.:  Slaehtherr  146». 

Gr.  Siegel  1462.  81. 

_ Hermann  (V):  Kämmerer  1467.  70.72. 

76.  82.  86. 

Gr.  Siegel  1473. 

Bürgerwort  1479.  84.  86. 

Weinherr  1488. 

— Vitus:  Kämmerer  1512.  13. 

Slaehtherr  1511. 

Weinberr  1510.  14. 

Harderot.  Hermann:  1427.  38.  *0. 

Rats- (Bürgermeister  1429. 

35.  42. 

Schulte  1441.  , . 

Hartwich  (Hartwig,  Hartmgc«), 
1523-25. 

Slaehtherr  1521.  22. 

Feuerherr  1525. 

- Severin:  Schulte  1«  ’ 15£'96  l50L 
Kämmerer  1490.  92.  93.  • 

Reiseherr  1479.  85.  1500. 

Ziegelherr  1482. 

Hasperdes.  Cort:  Ziegen 
Heigen  (Heygen),  Ludeke 

1431.  33.  35.  1449 

Hemeringen,  - yji. 

Hemmendorp,  Ludeke.  Käm 

22.  27.  29.  31.  33. 

Keiaeherr  1430. 

Henne,  Hans:  1536.  38. 

Kämmerer  1535.  37. 

Slaehtherr  1534. 

— Heinrich:  1571.  <4.  76. 

Schulte  1572.  75 
Slaehtherr  1536.  70.  73. 

Brokeherr  1571.  fö.66.^- 

Bürgerwort  1560.  .67. 

Bauermeiater  \<A  • 

Mühlcnherr  1502-  43- 
Ziegel  herr  1497.  jj,  li 

_ Ludeke:  1499. 1500.  03. 06. 

18.  20 — 22.  . jq 

SUchtherr  14«.  9^  * * 

Gr.  Siegel  14™-  lov 
Feuerherr  1517. 

Herckensen,  Ernst:  'eK 

Hersederot,  Hermann  :141i 

Reiseherr  1421-  23. 

Bürgerwort  1423. 
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Hespedes,  Hans:  .Mühlenherr  1573. 
Hesse,  Amelius:  1574.  75. 

Kämmerer  1564.  66.  68.  70.  76. 
Sekret  1573. 

Slachtherr  1574. 

Keiseherr  1559.  62.  72. 

Brokeherr  1575, 

Bürgerwort  1563.  65.  67.  71. 
Weinherr  1564.  68. 

— Cord:  Slachtherr  1462. 

Wr.  Siegel  1431.  67.  69.  83. 

— Hane:  1525.  27.  28. 

Kämmerer  150U.  02.  09.  10.  12.  13. 

15.  16.  18.  19.  22.  26. 

Sekret  1505.  08.  24. 

Slachtherr  1497.  1506. 

Reiseherr  1490.  94.  1504. 
ür.  Siegel  1523. 

Biirgerwort  1569. 

Feuerherr  1498.  1502. 

— Hermann : Ziegelherr  1580. 

Weinherr  1533.  38. 

Hilligenkerke,  Gerd:  1412.  13. 
Hodagessen,  Thomas:  Gr.  Siegel  1506. 
Hoiger  (Hoyger),  Arad:  Slachtherr  1443. 
Ziegelherr  1442. 

Hoit  (Hoet),  Bernd:  Ziegelherr  1490. 
Feuerherr  1496. 

— Brun:  1471. 

Schulte  1466. 

Kämmerer  1446.  49.  50.  52.  54.  56. 
59.  61.  62.  64.  65.  67.  69.  70. 

— •lohann:  1412.  13. 

1491.  92. 

Bürgermeister  1489. 

Kämmerer  1482.  84.  85.  87. 

Hoi  (man,  Ludeman:  Reiseherr  1432. 
Hollenstede,  Bcrthold:  Slachtherr  1516. 

— Johann:  Slachtherr  1509. 

— Nolte:  Brokeherr  1563.  67. 

Ziegelherr  1551. 

Feuerherr  1561. 

Thomas:  Bürgerwort  1574. 

1 onnies : Slachtherr  1567. 

Holthusen,  Cord:  1454.  58. 

Schulte  1457. 

Slachtherr  1446.  51. 

Reiseherr  1443.  45.  4a  50.  53.  56. 
Ziegelherr  1441. 


Holthusen,  Heinrich:  1412. 

Reiseherr  1427. 

Homborcb,  Heinrich:  1412.  13. 

Hoppe,  Cord:  1421. 

Hoppenacke,  Hans:  1498.  99.  1501.  03. 
Slachtherr  1494.  96. 

Gr.  Siegel  1492. 

Hoppencr,  Borchard:  1412.  (13).  18.  (19). 
Hovct  (Hovcdes),  Hans:  Kämmerer  1494. 
95.  99.  1504. 

Slachtherr  1482. 

Reiseherr  1486. 

Gr.  Siegel  1490.  1501. 

Bürgerwort  1489.  90.  1505. 

Hovinek  (Hovinges),  Bernd:  1474.  76.77. 
82.  84—86.  88.  89.  92.  93.  95.  96 
Slachtherr  1481. 

Reiseherr  1472.  75.  80. 

Gr.  Siegel  1479.  91. 

— Heinrich:  Slachtherr  1544. 

Weinherr  1501. 

— Johann:  Kämmerer  1572.  75. 

Reiseherr  1573. 

Slachtherr  1571. 

Hnick,  Hildebrand:  Gr.  Siegel  1464.  74. 
78.  89.  91. 

Slachtherr  1473. 

Bürgerwort  1477.  78. 

Haickuck,  Berthold:  Kämmerer  1531. 
(de  olde)  35.  37.  38.  42. 

Bürgerwort  1534.  35.  38.  43. 
Mühlenherr  1528.  32. 

Ziegelherr  1539. 

Hundertosse,  Borchard  de  olde:  Käm- 
merer 1456.  59.  64.  68.  77. 

Gr.  Siegel  1446.  63. 

Bürgerwort  1453.  55.  58.  60.  62.  65. 
67.  70.  75. 

Banermeister  1448.  50.  52.  54.  66.  73. 

de  junge:  1509.  11. 

Schulte  1491.  1501.  05.  07. 

Kämmerer  1483.  84.  86.  87.  94.  96. 

97.  99.  1500.  03.  04. 

Sekret  1489. 

Slachtherr  1490.  93. 

Reiseherr  1474. 

Bürgerwort  1478.  80.  81.  82.  84. 
Ziegelherr  1476. 

— Cord:  Kämmerer  1493.  1507.  09. 
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Hundertowe,  Cord:  Slaehtherr  1506. 
Mühlenherr  1000. 

Weinherr  1498.  1502.  05.  08. 

— Hans:  Gr.  Siegel  1427. 

Bürgerwort  1421.  25.  29. 

de  junge:  Kümmerer  1436.  38. 

Gr.  Siegel  1487. 

Bürgerwort  1440.  41.  42.  85. 
Ziegelherr  1435. 

— Heinrich : Reiseherr  1489. 

Gr.  Siegel  1496. 

Mühlenherr  1509. 

— Helmut:  1471.  72. 

Kümmerer  1461.  63.  67.  69.  73. 
Slaehtherr  1462. 

Reiseherr  1465.  68. 

Gr.  Siegel  1466. 

Ziegelherr  1458. 

— Johann  de  olde:  Slaehtherr  1569. 

Mühlenherr  1572. 

J. 

Jaspers,  Dietrich:  Ziegolherr  1565. 

Joist  . . . : Slaehtherr  1562. 

L. 

Leest  (Lest,  Leist),  N.:  1414. 

Schulte  1423. 

Sekret  1421. 

— Hans:  1467—69.  73. 

Bürgermeister  1455.  57.  59.  61.  63. 

65.  75.  77.  79.  83.  85.  87. 

Sekret  1454. 

Kämmerer  1450.  52.  65.  68.  71.  72. 
76.  77. 

Slaehtherr  1563. 

— Heinrich:  1418.  34.  36. 

Rathsmeister  1426.  28.  30.  32.  37. 
Kämmerer  1422.  24.  52. 

Gr.  Siegel  (Siegelherr)  1420.  21. 

1502. 

Kümmerer  1574. 

Sekret  1501. 

Slaehtherr  1493.  99. 

Mühlenherr  1497. 

— Johann:  1411.  13.  17.  51. 

Kämmerer  1447. 

Slaehtherr  1449. 

Reiseherr  1445. 


jempke,  Einwald:  Kämmerer  15*0. 41. 

43.  44.  46.  47.  49.  50.  52. 
Weinherr  1539.  42.  45.  43.  51 
_ Hans:  Slaehtherr  1553. 

Mühlenhcrr  1546. 

Ziegelherr  1542. 

Slaehtherr  1463. 

Bürgerwort  1462. 

Ziegelherr  1457. 

_ Heinrich:  1533-35  37.  40. &«•  » 
Schulte  1536.  39.  41.  43.  45.  4.. 
Slaehtherr  1538.  44. 

Reiseherr  1532. 

Brokeherr  1534. 

Bauermeister  1528. 

Mühlenherr  1524.  30. 

Ziegelherr  1517. 

Feuerherr  1533. 

1453.  56.  86. 

Schulte  1473.  fJ  ;•) 

Kämmerer  1443.  4a.  50.  55. 

75.  77.  78.  82. 

Sekret  1485.  m 

Slaehtherr  1444.  47.  48. 

Gr.  Siegel  1438. 

Bürgerwort  1441.  4- 45 

- Hermann:  Gr.  Siegel^- 

Bürgerwort  1432.  40.  4 • 

— Jost:  Reiseherr  1512- 

Ziegelherr  1506.  l4(j, 

,bke(Lubeke),  Hans  r.:  Slaehtherr 

Gr.  Siegel  1479. 
icke,  Han,:Gr.S.e£U«i-  ^ 
lder,  Hans:  146o-68.  <5 
Slaehtherr  1464. 

Gr.  Siegel  1470. 

Bürgerwort  1463.  80.  & 

adersen,  Luder:  Kümmerer  1* 

48.  50.  51.  . 

uning  (Luninck),  Hans:  14* 

Gr.  Siegel  1435. 

Ziegelhcrr  1433. 

M. 

1550. 

Brokeherr  1575 

- Gerd:  Slaehtherr  1527. 

- Heinrich:  1522. 
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Matthias.  Heinrich:  Kämmerer  1529.  33. 
35.  43. 

Slnchtherr  1485. 

Gr.  Siegel  I486.  1532.  39. 
Bürgerwort  1534.  36.  40 — 42. 
Ziegelherr  1521. 

— Johann:  1563—65.  68.  70.  75. 

Schulte  1569.  71.  73. 

Kämmerer  1567.  72.  74.  76. 
Slachtherr  1566. 

Brokeherr  1564.  66.  69. 

Ziegelherr  1557. 

Meiger,  Ilenninck:  Feuerkerr  1536. 
Meldauwe,  Heinrich:  1422.  24.  25.  28.  30. 
33.  35. 

Reiseherr  1424. 

Merkattc,  Arnd : Gr.  Siegel  1493. 

Bürgerwort  1488.  92.  96.  99. 
Mestwarte,  Hans:  Slachtherr  1453. 

Gr.  Siegel  1465.  85. 

Bürgerwort  1460. 65. 68. 72. 73. 77. 83. 
Bauenneister  1469.  71.  78.  84. 

— Heinrich:  Kümmerer  1423. 

Bürgerwort  1422. 

Meter,  Hans:  1502.  03.  06.  07.  10. 
Kämmerer  1497. 

Slachtherr  1500.  08. 

Reiseherr  1491.  93.  96.  99.  1505. 
Bauermeister  1488. 

Feuerherr  1495.  1503. 

Mey,  Hans:  Ziegelherr  1570. 

— Henning:  Bauermeister  1550. 

Ziegelherr  1546. 

Möller,  Thomas:  Ziegelherr  1569. 
Monneck,  Berthold:  1489.  92.  94.  1513. 
14.  23.  25.  26. 

Schulte  1503.  06.  10.  15.  19.  22. 
Kämmerer  1505. 

Sekret  1497.  1500.  09. 

Reisehen-  1483.  88.  91.  95.  98.  1502. 
12.  17. 

Gr.  Siegel  1506.  18. 

Feuerherr  1497.  1501.  19. 

Münster  (Munster),  Friedrich  von,  de  olde: 
Kümmerer  1446.  57.  60.  63. 
Ziegclherr  1487. 

— Friedrich  : Bürgermeister  1504. 06.  08. 

11.  14.  17.  19.  21.  23.27.  29.  31.  33. 
Sekret  1536. 


Münster,  Friedrich:  Slachtherr  1502. 

— Hans  v.:  1489. 

Bürgermeister  1466.  68.  70.  72.  74. 

76.  78.  80.  82.  84.  86.  90.  92.  94. 
Kämmerer  1454.  56.  59.  62.  65. 
Sekret  1460.  64. 

Rciseherr  1453.  57.  61.  63. 

Muffe,  Dctard:  Reiseherr  1496.  1502. 

Gr.  Siegel  1504. 

Milhlenberr  1499. 

Mugge,  Jost:  1539.  41.  45.  47.  49.  51. 
53-55. 

Schulte  1540.  42.  44.  46.  48.  50.  52. 
Sekret  1535.  38. 

Slachtherr  1533.  43. 

Reiseherr  1526. 

Gr.  Siegel  1520.  21.  22.  28.  36. 
Brokeherr  1521.  25. 

Bürgerwort  1524.  31.  32. 
Bauermeister  1517.  30. 

Ziegelherr  1514. 

Feuerherr  1537. 

Weinherr  1527.  30.  32. 

Munt,  Gerlach:  Slachtherr  1450. 

Gr.  Siegel  1443.  45.  48. 

— Gerlant:  Slachtherr  1452. 

BUrgerwort  1454. 

— Hans:  1420.  24.  49.  54.  59. 

Schulte  1455.  58.  60. 

Slachtherr  1440. 

Gr.  Siegel  1442.  44.  46.48.51.53.57. 

— Warnccke:  1425.  38. 

Kämmerer  1420.  21.  23.  25.  28.  32. 
34.  36. 

Gr.  Siegel  1430. 

Bürgerwort  1463. 

N. 

Nedderhoit,  Balzer:  Keiseherr  1524.  28. 
Brokeherr  1511.  19.  23.  29. 
Mühlenhorr  1518. 

Ziegelherr  1513. 

Nolte,  H.:  1531. 

— Hans,  (de  olde):  1516.  20.  24.  26. 

Kämmerer  1513.  14. 

Slachtherr  1515.  17.  21.  25.  27. 
Reiseherr  1500.  19.  23. 

Gr.  Siegel  1509.  30. 

Brokeherr  1517.  29. 
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Holte,  Hans:  Mühlcnherr  1503.  07.  11. 

— (de  junge):  1529.  33. 

Kämmerer  1530.  32. 

Slachtherr  1557. 

Mflhlenherr  1534. 

— Heinrich:  1513.  36.  38.  40.  42. 

Slachtherr  1505. 

Bttrgerwort  1539. 

Mühlcnherv  1517. 

o. 

Ottenstein,  Heinrich  (Hencke):  Kämme- 
rer 1437. 

Gr.  Siegel  1441. 

— Volkmar:  Sicgelherr  (Gr.  Siegel)  1425. 

P. 

Penese,  Cord:  1411.  13. 

Penninek,  Tonnies:  Weinherr  1514. 

Piper,  Dietrich:  Bürgerwort  1431.  34. 
Baucrmeister  1423. 

Ziegelherr  1433. 

Poppendick,  N.:  1498. 

— Friedrich:  1548.  52. 

Bürgermeister  1562.  64.  66.  69. 
Schulte  1554. 

Kämmerer  1545.  47.  49.  51.  53.  57. 

60.  68.  75. 

Sekret  1559.  61. 

Slachtherr  1541.  46.  50.  56. 

Gr.  Siegel  1576. 

— Hans:  1499. 

— Heinrich:  1473.  75.  77.  78.  81.84.85. 

88.  90.  91. 93—95. 1500.  01.  03—07. 
09. 

Gr.  Siegel  1476.  80.  83.  87.  1511. 

— Heinrich:  Reiseherr  1429. 

Bürgerwort  1428. 

— Jost:  Kämmerer  1581. 

Slachtherr  1508. 

Gr.  Siegel  1516. 

Potzen,  Cord  v.,  (de  olde):  Slachtherr 
1454.  59. 

Reiseherr  1447.  51.  56.  60.  62.  65. 
Bürgerwort  1453.  57. 

Bauermeister  1455.  58.  64.  67.  71. 
72.  75. 

Ziegelherr  1449. 

(de  junge):  1470. 


Pötzen,  Cord  v.:  Kämmerer  1414. 

Sekret  1477. 

Slachtherr  1469.  13. 

Reiseherr  1466.  68.  72.  16. 

— Jost:  1501. 

Slachtherr  1495.  98. 

Reiseherr  1497.  1500. 

Pnls,  N.:  Roiseherr  1459. 

Hartwich:  1479.  80.  82.  83. 

Kämmerer  1475. 

Reiseherr  1477. 

Gr.  Siegel  1471.  78. 

Bürgerwort  1474. 

R. 

Rabcnter,  Hans:  Bürgerwort  1531. 
Bauermeister  1541. 

Feuerherr  1540. 

Rasche,  Johann:  Slachtherr  15A 
-Starins:  Bürgermeister 

Kämmerer  1527.  29.  31.  32.  3a» 
Slachtherr  1528. 

Gr.  Siegel  1548. 

Ziegelherr  1524.  29. 

:ven,  Claus  (de  old.):  1473 L J** 
84.  87.  89.  91.  94.  99.  1j0°- 

Schulte  1497.  „„  0£  03  $6 

Sekret  1475.  78.  80.  83. 86. 90. 93.  - 

Slachtherr  1470. 

Rciseherr  1454. 

Gr.  Siegel  1472. 

Ziegelherr  1466. 

Feuerherr  1500.  . jj 

. — (de  junge):  1508.  12- 

Kämmerer  1625.  27.  28.  SO- 
Sekret  1506.  10. 

Slachtherr  1504.  13,  18. 

Reiseherr  1492.  1503-  «■  »' 

Gr.  Siegel  1522.24. 

Brokeherr  1512.  13-  1 
33.  37. 

Bürgerwort  1497. 

Weinherr  1494. 

- Detard:  Bauermeister  1 ^ ^ 54 

. Eilert:  Schulte  1444.  47.  * 

61.  64.  67.  70.  M 31.  & 

Kämmerer  1424.  25.  *8.  » 

41.  60. 
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i Raven,  Eilert:  Sekret  1443.  46.  49.  52. 
55.  58.  59.  63.  66.  69. 

Reiseherr  1429.  33. 

Banermeister  1427. 

Ziegelherr  1432.  35. 

- Hans,  (sen.):  Kämmerer  1511.  15.  16. 
Slachtherr  1500. 

Gr.  Siegel  1503. 

Bauermeister:  1498.  1508. 

Bürgerwort  1509.  11.  13.  17. 
Weinherr  1507.  12. 

— Hans  (jun.):  1572. 

Reiseherr  1563.  76. 

Gr.  Siegel  1567. 

Brokeherr  1572. 

Bürgerwort  1564. 

Mühlenherr  1558.  62. 

Reimerd  es  (Reimert),  Hermann:  1490.  94. 
1521.  22. 

Schulte  1496.  1500.  04. 08.  13.  21.  26. 
Kümmerer  1495.  98.  99.  1502.  03.  06. 
07.  09.  11.  12.  14.  iß.  17.  19.  20. 
23.  25. 

Slachtherr  1487.  91.  1526. 

Heiseherr  1486.  89.  93. 

- Johann:  1532.  45.  53.  59.  60. 
Bürgermeister  1546.  48.  55. 

Schulte  1556.  58. 

Kämmerer  1542.  44. 

Sekret  1550.  52.  54. 

Slachtherr  1531. 

Gr.  Siegel  1551. 

— Tileman:  1474.  76. 

Gr.  Siegel  1473. 

Heimerdinck,  Tileman:  Schulte  1475. 
Reinecke  (Reinecken),  Berthold:  Broke- 
herr 1552. 

— Hermann:  1542.  56.  59—61. 

Sekret  1540.  48.  51. 

Reiseherr  1534.  36.  38.  41.  43.  47.  50. 

54. 

Gr.  Siegel  1537.  39.  44  — 46.  49.  53. 

55. 

Brokeherr  1558. 

Bürgerwort  1533. 

Bauermeister  1532. 

Feuerherr  1535. 

Rembertus  (Reinbertus?),  Hans:  1434. 
Remensnider,  Heinrich:  1452. 
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Remensnider,  Heinrich : Kämmerer  1445. 
47—49.  51. 

Slachtherr  1446. 

Repwinder,  Heinrich:  Kämmerer  1434. 
Reiseherr  1430. 

Bauermeister  1433. 

Rese,  Everd:  1445. 

— Heinrich:  Gr.  Siegel  1420.  23. 

Ricke,  Cord:  1444.  45.  49.  51.  52.  55.  57. 
58.  60.  61. 

Kümmerer  1438.  47. 

Reiseherr  1442. 

Gr.  Siegel  1454. 

Ziegclherr  1440. 

Rige,  Arnd:  Kämmerer  1453.  55.  57.  58. 
60. 

Rike  (Ryke)de,  Anton:  Slachtherr  1539. 

— Cort:  1564.  67.  68. 

Sekret  1558. 

Reiseherr  1551.  53.  55.  67.  59.  61. 
63.  65.  69. 

Gr.  Siegel  1550.  52.  54.  56. 60.  62.  66. 
Ziegelherr  1536. 

Feuerherr  1556. 

— Floreke:  1442.  66. 

Bürgermeister  1448.  50.  52.  54.  56. 

58.  60.  62.  64.  67.  69.  71. 

Kämmerer  1485.  87.  96.  1500.  03.  05. 

10.  12.  14.  15. 

Sekret  1447. 

Reiseherr  1441.  44. 

Bürgerwort  1445. 

Mühlenherr  1490.  93.  98.  1501.  06. 

— Gerd:  1482—84.  86.  87.  89.  91-93.  95. 

97.  99.  1501.  02.  04.  05.  07. 
Slachtherr  1478. 

Ziegelherr  1475. 

— Heinrich:  Reiseherr  1433. 

ReisehoiT  1566. 

Slachtherr  1573. 

— Johann:  1411.  13-15.  18.  20.  22.  24. 

25.  29.  31. 

Bfirgerwort  1430. 

1442.  55.  56.  58  — 60.  63.  64.  68. 

70.  71.  73. 

Schulte  1465. 

Kämmerer  1443. 

Sekret  1462. 
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Eike,  Johann:  Slachtherr  1441. 

Gr.  Siegel  1444.  67. 

1490.  1509.  12.  15.  24.  (27  V). 

Bürgermeister  1488.  91.  93.  95.  97. 
99. 1501.  03.  05.  07.  10.  13.  16.  18. 
20.  22.  25. 

Kämmerer  1517.  19.  32. 

Slachtherr  1482.  85. 

Reiseherr  1484.  87. 

Brokehen-  1521.  22. 

Mühlenhen  1495. 

Weinherr  1521.  24.  29. 

1573. 

Bürgermeister  1576. 

Reiseherr  1570.  74. 

Gr.  Siegel  1571.  72.  75. 

— Jost:  1536.  44. 

Bürgermeister  1532.  34.  37.  40.  45. 
Kämmerer  1518. 21. 23. 24. 26.28. 30. 39. 
Slachtherr  1519.  29. 

Reisehen  1541.  45. 

Gr.  Siegel  1542. 

Mühlenhen  1538. 

1563.  65.  67.  70.  72. 

Bürgermeister  1571.  73.  75. 

Schulte  1568. 

Kämmerer  1557.  59.  62.  64.  66.  69. 
Slachthen  1561. 

Feuerherr  1564. 

Weinhen  1551.  55.  58. 

— Tonnies:  Gr.  Siegel  1543. 

Hinsche,  Johann:  1572 — 76. 

Slachtherr  1542.  71. 

Gr.  Siegel  1553.  66.  69. 

Brokehen  1546.  72,  74.  76. 
Bürgerwort  1554.  56.  57.  58.  60.  61. 

63.  66.  68.  70. 

Mühlenhen  1539. 

Feucrhen  1546.  51.  59. 

Robbeke,  Hans:  Slachtherr  1472. 
Römer,  Hans:  1576. 

Kämmerer  1567.  69. 

Slachthen  1576. 

Reiseherr  1513.  71.  73.  75. 

Gr.  Siegel  1574. 

Bürgerwort  1570. 

Weinherr  1569. 

Rosenhagen,  Heinrich:  Bauermeister 
1420.  22.  25.  29. 


Rotekc,  Berthold:  Ziegelherr  1494. 

— Sander:  Ziegelherr  1520. 

Fcuerhen  1534. 

Rust,  Hermann:  Schulte  1476. 

Sekret  1473. 

Slachthen  1468.  71.  71. 

Reiseherr  1470.  74. 

Gr.  Siegel  1475. 

Ziegelhen  1540.  "4. 

— Jasper:  Reisehen  1506. 10. 

Gr.  Siegel  1507.  19.23.26.» 
Bürgerwort  1531. 

Mühlenhen  1504.  12. 

_ Tileke:  Kämmerer  1449.  51-» 
Reisehen  1440. 

S. 

Jiadelant,  Heinrich:  1412— ln-  ~ 

25  27.  31.  55.  57. 

Raths-  (Bürger)  meister  1430. 

38.  47.  49.  51.  53. 

Schnlte  I486.  40.  43. 

Sekret  1423.  25. 29.  30.  33. 42  45. . 
Reiseherr  1420. 

_ <***»  * 
Bürgerwort  bezeichnet)  »» 
Kämmerer  1510-  !*•  -1' 

34.  36. 

Sekret  1512.  17.  19-  29-  * 
Slachtherr  1514. 

Reisehen  1516.  18- 
Ziegelhen  1509. 

Weinhen  1499.  ^ 

ächapehenneke,  Ellert.  1 

Slachthen  1523. 

Reisehen  1531.  33- 
Gr.  Siegel  1M1.  j*  * * 
Brokehen  1524.  27. 

Feuerhen  1516-  2®-  . 1531. 

Scbencke,  Tilemann:  Gr-  I 
Bürgerwort  la2b-_  . 

Scheper,  Hans:  1570.  <h 

Schulte  1570.«4-  £ x 

Kämmerer  1539-  o*- 

64.  73.  75. 

Sekret  1572.  _ 
slachtherr  1535.  6- 
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Scheper,  Hans:  Gr.  Siegel  1558.  69. 
Bflrgerwort  1537. 

Mühlenherr  1557.  66. 

Weinherr  1563. 

Scherer  (Scher),  Cord,  de  junge:  Reise- 
herr 1475.  77.  81. 

— Hermann:  Slachtherr  1503. 

— Johann:  Slachtherr  1532. 

Mühlenherr  1537.  44.  51. 

Weinherr  1540. 

Schole,  Tileman:  Slachtherr  1440. 
Schräder,  Jost:  1563.  69. 

Schulte  1564.  66. 

Kümmerer  1555.  58.  60.  61.  65.  68. 
70.  72. 

Sekret  1571.  74. 

Slachtherr  1559.  67. 

Reiseherr  1576. 

Gr.  Siegel  1673.  75. 

Brokeherr  1563.  68. 

Weinherr  1547.  50.  53.  56.  60. 

— Otto:  Brokeherr  1514.  16. 

— Tileman : Bürgerwort  1443.  44. 47.  48. 
Schramme,  Hermann:  Slachtherr  1547. 

Brokeherr  1539.  43. 

Schmer,  Johann:  1411. 

Schutte,  Hans:  Slachtherr  1565. 
Brokeherr  1566.  70. 

Mühlenherr  1571. 

Seddinck,  Cord:  Slachtherr  1456. 
Seidenbott,  Heinrich:  Reiseherr  1467. 

Sile,  Johann:  1540.  44.  47. 

Slachtherr  1512.  37. 

Reiseherr  1531.  39.  46.  48. 

Gr.  Siegel  1530. 

Brokeherr  1538.  40.  42.  49. 
Bilrgerwort  1628.  32.  33. 

Bauermeister  1514. 20.  22.  24.  26.  35. 
Feuerherr  1541. 

Mathias:  Gr.  Siegel  1477. 

Bürgerwort  1473.  75.  79. 

Siverdea  (Syverdes),  Johann:  Reiseherr 
1529. 

Ziegelherr  1526. 

Slinckwater,  Hans,  Johann:  Kämmerer 
1490.  91.  93.  95.  97.  98.  1501. 
Ziegelherr  1479. 

Weinherr  1486. 

Sloge,  Hans:  Ziegelherr  1555. 


Sluter,  Bertram:  1479.  80.  82.  85.  87.  91. 
96.  99. 

Schulte  1477. 

Kämmerer  1471. 

Slachtherr  1472.  75.  88. 

Gr.  Siegel  1474.  84.  90.  93.  94.  98. 
1501. 

Ziegelherr  1467. 

— Hugo:  1456.  57.  60. 

Kämmerer  1441.  42.  44.  45.  47.  48. 
53.  58. 

Slachtherr  1450.  54.  59. 

Gr.  Siegel  1452.  62. 

Bürgerwort  1444. 

Bauermeister  1438. 

Smet,  Thomas:  1513. 

Gr.  Siegel  1512. 

Bürgerwort  1515.  16. 

Banermeister  1509. 

Ziegelherr  1499. 

Smullert,  N.:  Ziegelherr  1461. 
Snibbensick,  Werner:  Bürgerwort  1445. 
47. 

Bauermeister  1432.  36.  46. 

| Spilcker,  Amelius:  Kämmerer  1569. 

— Heinrich:  Kämmerer  1562.  63.  66. 

67.  69. 

Slachtherr  1572.  75. 

Reiseherr  1558.  60.  64.  68.  76. 
Weinherr  1565.  72. 

— Moritz:  Kämmerer  1574.  f- 

Bürgerwort  1572.  73. 

Mühlenherr  1570. 

Weinherr  1567.  70. 

— Severin:  Bflrgerwort  1576. 

Weinherr  1575. 

— Werner:  1546. 

Bürgermeister  1542.  44.  47.  49.  51 
53.  57.  59.  61. 

Kämmerer  1541.  55.  65. 

Sekret  1556.  63.  66. 

Reiseherr  1535.  40.  64. 

Brokeherr  1536. 

Stalknecht,  N.:  1450. 

Bflrgerwort  1449. 

— Henning:  1440. 

Kämmerer  1441.  44.  48. 

Bflrgerwort  1446. 

— Hermann:  Slachtherr  1484. 
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II.  Alphabetische«  Rathsherrenverzeichniss. 


Stalknecht,  Hermann : Ziegelherr  1478. 
Stalrepel,  Berthold:  Brokehcrr  1441. 

— Brand:  Slachtherr  1518. 

Mühlenherr  1515. 

Statius,  Jost:  Feuerherr  1544. 

Stauwcr,  Cord:  1481. 

Kümmerer  1459. 

Ziegelherr  1449. 

Tile,  Tileman : 1443.  48.  50. 

Bürgermeister  1441.  44. 

Schulte  1446. 

Reiseherr  1436.  37. 

Stedinck,  Heinrich:  Ziegelherr  1550. 
Steinbrinck,  Hans:  Slachtherr  1469. 
Steinhus,  N.:  1461.  62. 

— Deneke(«en.):  1431.  35. 37.41. 42.44.  46. 

48.  49.  51.  53. 

Schulte  1433. 

Gr.  Siegel  1424.  25. 

Bürgerwort  1431. 

— — (de  junge):  1462 — 69.  72.  75. 

Schulte  1482. 

Kümmerer  1474.  79. 

Slachtherr  1461.  76. 

Gr.  Siegel  1451.  60. 

— Gerlant:  Kämmerer  1478. 

— Hans:  1458.  60.  65.  70. 

Schulte  1459.  63.  69.  74. 

Kämmerer  1454.  66.  68.  73.  76. 
Sekret  1457.  67.  72. 

Gr.  Siegel  1440. 

Slachtherr  1449.  55. 

Ziegelherr  1441. 

— Johann:  1412.  13.  17.  21.  27.  45. 
Schulte  1422.  24.  51. 

Kämmerer  1420.  46. 

Sekret  1453. 

Gr.  Siegel  1443. 

— Jost:  Weinherr  1491. 

Stockem,  Gerlach  von,  de:  1411.  13.  14. 
— Hans,  Johann  v.:  1422.  24.  30. 
Kümmerer  1427.  28.  31.  32.  34. 
Slachtherr  1437. 

Gr.  Siegel  1436. 

Stoss,  Hein  lieh:  Mühlenherr  1505. 

Ziegelherr  1508. 

— Johann:  Reiseherr  1463. 
Struver.Hans:  1419.23.25.26.28—30.32.34. 
Gr.  Siegel  1421. 


Stnkelberch,  Gerlant:  Gr.  Siegel  1441. » 

1472-75. 

Kämmerer  1476.  80.  81.  83. 
Sekret  1479.  84. 

Slachtherr  1471.  1307.  24 
Beiseherr  1526. 

Gr.  Siegel  1508.  10.  15.  1«.  21. 
Brokeherr  1511.  20.  28. 

1527-30. 

— Hermann:  1426.  42.  50.  53.  59. 
Schulte  1454.  ,, 

Kämmerer  1429.  35.  3«.  44.  49 
55.  57. 

Slachtherr  1445.  47. 

Gr.  Siegel  1458. 

Bürgerwort  1435.  36. 

Ziegelherr  1436.  37.  41. 

MUhlenherr  1494 

Ziegelherr  1509. 

Suerlender.  Heinrich:  Slachtherr  U* 
Brokeherr  1557.  59.  bl.  *'• 
Swertfeger,  Heine:  1411. 

ippe,  Cord:  1481.T87.  89.  90.  93.  »■ 
Slachtherr  1479.  84. 

Reiseherr  1483.  86.  92. 

- Hans:  Schuhmacher  1454. 
Kämmerer  1451.  60. 

Slachtherr  1460. 

Gr.  Siegel  1456. 

. — (jun.):  Kämmerer  im*- 
Reiseherr  1565.  69.  ‘2. 

Gr.  Siegel  1559. 

Mühlenherr  1563. 

. Hermann:  Reisehen  »»<• 
Ziegelherr  1485. 

Mülilenherr  1492. 

- Jost:  1554.  55. 

Bürgermeister 1550  •>-- 
Kämmerer  1531. 

49.  56. 

Sekret  1557. 

Slachtherr  1545.  ^ * 

Reiseherr  1527-  30- 
Gr.  Siegel  1558. 

Ziegelherr  1519. 
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II.  Alphabetisches 

Tappe,  Meuwes:  Slachtherr  1534. 
Mühlcnherr  1536. 

Teigelmester,  Heinrich:  Slachtherr  1543. 
Bauermeister  1554.  57.  59.  62.  65. 
Ziegelherr  1547. 

Trohe,  Hans  (Job.):  Kämmerer  1437.  40 
41.  43.  44.  46. 

Reiseherr  1434. 

Biirgerwort  1432.  35. 

Tündern  (Tündern),  Hans  v.  s.  Johann. 
— Hermann  v.:  1448.  55.  64.  69.  70. 
Schalte  1462. 

Kämmerer  1440.  42.  45.  56.  58.  69. 66. 
Sekret  1461.  65.  68. 

Slachtherr  1443. 

Reiseherr  1437.  47.  52.  54. 

Gr.  Siegel  1450.  60. 

— Johann:  1411.  15.  17.  19.  21.  23.  25 

26.  28—30. 

Tyminerman , Heinrich:  Bauermeister 

1554. 

— Tonnies:  Bauermeister  1537.  40.  45. 

w. 

'Vallensen,  Berthold  (v.):  1432.  35. 
Reiseherr  1431. 

Bauermeister  1421.  25.  28.  30. 
'Varnecken,  Hans:  1427. 29.  31.  33.  35.  37. 
Wasmodes,  Heinrich:  1412. 14.15. 18.20.24. 
Rathsmeister  1422. 

— Wasmoit:  1411.  15.  17.  19.  27. 

Schulte  1421. 

Gr.  Siegel  1423. 

Waterman  (?)  (Watmann),  Berthold: 

Gr.  Siegel  1488. 

~ Hans:  1575. 

Gr.  Siegel  1555.  57.  59.  61.  65.  68.  71. 
Slachtherr  1548. 

Brokeherr  1556. 

Feuerherr  1553. 

Welligehusen,  Hans:  Kämmerer  1533.  34. 

36.  38.  39.  41.  44.  45.  47. 

Weinherr  1537. 

— Johann:  1576. 

Wicherdes  (Wichardes),  Johann  (Hans): 
1412.  15.  17. 19.  23.  24.  27.  28.  30. 

33.  41.  43. 

Schulte  1434. 
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I Wicherdes,  Johann:  Kämmerer  1420.  22. 
Gr.  Siegel  1432.  36.  38. 

Wienkamp,  Hans:  Slachtherr  1524. 
Mühlenherr  1533. 

Wigge,  Hans  (sen.):  1505.  08.  11.  14.  17. 
18.  21.  22. 

Slachtherr  1529. 

Gr.  Siegel  1495.  1500.  04.  07.  10.  13. 
16.  20. 

Brokeherr  1513.  20. 

Bauermeister  1492.  1500.  02. 
Ziegelherr  1496. 

Fencrhcrr  1511.  32. 

(jun.):  1559.  64.  73. 

Bürgermeister  1565.  68.  72.  74. 
Schulte  1560.  62. 

Kämmerer  1552.  55.  57.  61.  63. 
Sekret  1567.  76. 

Slachtherr  1556.  58.  , 

Gr.  Siegel  1570. 

Brokeherr  1560. 

Mühlenherr  1545. 

Feuerherr  1562. 

Weinherr  1554.  67. 

Wilmer,  Hans:  Brokeherr  1576. 

Witte,  Johann  de:  Siegelherr  (Gr.  Siegel) 
1421.  29.  33.  35. 

Biirgerwort  1424.  25. 

Ziegelherr  1571. 

Wittekop,  Hans:  Reiseherr  1498. 

Bürgerwort  1509.  10.  12.  13.  15 — 18. 
20-23.  26.  28. 

Bauermeister  1501.  03.  05.  07.  11. 
13.  19. 

Feuerberr  1520. 

Woltman,  N.:  1417—19.  24. 

Kämmerer  1421. 

Reiseherr  1421. 

— Johann:  Slachtherr  1420. 

— Tileke:  Kämmerer  1423. 

Wranoge,  Hans:  1414. 

Gr.  Siegel  1428.  30.  32. 

Bürgerwort  1427. 

Wülmersen,  Arnd:  1430.  33.  37. 

Sekret  1432. 

Reiseherr  1424.  29.  34. 

Gr.  Siegel  1428. 

— Berthold  v.:  Bauermeister  1434. 
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Wort-  und  Sachregister. 


A. 

A büracht,  Wiedererstattung  717. 

Abgaben,  des  Kaths  an  das  Stift  680  S. 
49$;  des  Raths  an  den  Abt  von  Fulda 
490;  der  Kanoniker  von  der  grossen 
und  kleinen  I’rabende  651 ; der  Kano- 
niker an  die  Stampfmiihlc  90;  von 
Kronspenden  durch  die  Stiftaherren 
108. 

Ablager  der  Propstei  638  A. 

Ablass  4.  41.  63.  80.  147.  335.  430.  4h  1 - 
504.  663.  677. 

Ablassgelder,  Kiste  mit  304. 

Absagebrief  de6  Raths  an  Graf  Heinrich 
von  Pyrmont  164;  an  Erzbischof 
Günther  von  Magdeburg  174. 
Abwesenheit  der  Kanoniker , Anzeige- 
pflicht 471. 
afleven,  erleben  684. 
afweten,  genau  wissen  562. 
Altarstiftungen  38. 

Altsassen  (olUethen),  Belehrung  durch 
die  426. 

litterarum  alumnus  77. 
aropte,  amptesknechte  733. 
ampte,  grote  frie  640.  642. 
ampte  oder  gilden,  klene  641.  642. 

Amt  des  Predigers,  Succentors  und  Or- 
ganisten 113. 

anhaf,  Beginnen,  Anfang  560. 
ankeren,  zukehren  738. 
anleggen,  ein  Fass  auflegen  751. 
Armenhospital  68,  a,  auch  Hospital. 


„enspenden  143.  150.  1«-  «*■ 

240  283.  438.  522.  5»  » 6E 
718. ».  757.  760.  762.  7b4. 

•h?eine  Art  dünnes,  wollenes  Ge™' 
812. 

rtura,  Braten  524.  jjni 

ffilhrung , kirchliche,  wn 
Himmelfahrt  41.  , 

firuhr  und  Meuteren  ***»,,, 
fwand  Geistlicher  bei  tbern. 

Pathenstellen  92-  R 

gsburgische  Confessio« 
thieb  der  Bürger,  freier  ^ 

«mm,  ungcs&uertes  Brot 

B. 

iü  stabe  446. 
ickergilde  504. 

m erschaff,  Markt-,  Oster 

447.  800  A.  806  S.  Wto- 
rufonds  der  Kirchea  537.  » 

»u. » - 

kirche  243.  586; 

innerhalb  der  Parroohial  ^ 

bildsgrenzen  von  H.  6D»- 
jdram,  Noth  562. 

ehoven,  bedürfen  608. 
eigericht,  bigencht  o29. 

einhaus  435. 
enemen,  hindern  643. 


III.  Wort-  und  Sachregister. 


80! 


best,  Vieh  722. 

Besteuerung  der  Stiftsländereien  durch 
den  Rath  119. 
bever,  Biber  724. 
bewanth,  verwandt,  gehörig  562. 
Bibliothek  , liberaria  384.  582.  609.  702. 
Bienengarten  S.  274,  280. 

Bier,  Hamelnschea  766.  804. 

Bier-  und  Branntweinverschank  am  Sonn- 
tag 733. 

Bierbrauen.  Verbot  des  — auf  dem  Lande 
814;  Streitigkeiten  wegen  — 809; 
Verleihung  der  Braugerechtigkeit 
545;  Braugerechtigkeit  des  Stifts 
S,  373,  389,  400.  Nr,  570;  Branerei- 
satzung  733  S.  575. 

Bierherr,  nur  einmal  im  Rath,  1492 
(Reg.  II). 

biota,  Fässchen  mit  2 Henkeln  524. 
bislapen,  Beilager  halten  547. 
biiwesen,  dabei  sein  137. 
bone,  Boden  64«. 
bothen,  Feuer  anmachen  751. 
brasium,  Malz  524. 

Braugerechtigkeit  s.  Bierbrauen, 
bret,  Brett  711. 

brokeher,  seit  1511  im  Rath  (Reg.  II). 
Brüderschaft  Corporis  Christi  510;  der  heil. 
3Könige477  A. b;  s.  JobannisölO;  zum 
heil.  Kreuz  565. 590. 675. 757 ; Unser  L. 
Frauen  54,41.  335.  510;  s.  Spiritus  510. 
Bündnisse  Ham.  mit  den  Hansestädten 
159.  163.  180.  251.  287.  351.  748.  783. 
825;  mit  den  Herzögen  von  Braun- 
schweig und  Löncburg  137.  138.  372. 
483;  mit  den  Grafen  von  Holstein- 
Schaumburg  477. 

Bürgereid  und  Ungehorsam  S.  562. 
Bürgerpflichten  818;  s,  auch  bnrworke. 
Bürger  nicht  vor  das  geistliche  Gericht 
des  Stiftes  330;Gewinnungu.  Aufgabe 
der  Bürgerschaft  S.  556  und  574. 
bunge,  Trommel  733. 
burworke  562. 

C.  und  K. 

Kaland  zu  Bodenwerder  239.  510. 
caldarium,  Kessel  524. 
canones  minores  11.  12. 

Hamster  Urkundenbach  II. 


Kanoniker,  emancipirtc  und  nicht  eman- 
cipirte  291. 

Kanzler,  herzoglicher  304. 
casula,  Altartuch.  Priesterrock  499. 
Kaufmannsamt  und  GewandBchnitt  812. 
Chorgulden  597. 

Kirchenordnung  für  das  Stift  747;  ge- 
druckt 749.  754.  755. 
kirchliche  Missbräuche,  Abstellung  745. 
752.  753. 

Kirckwcihe  der  Münsterkirche  414  A.; 

der  Kapelle  zu  Wangelist  481. 
Citation  Geistlicher  nach  Rom  389. 
claren,  in  Ordnung  bringen  738. 
Kleinodien  des  Stifts  207.  330.  411.  745. 
754.  755;  Verzeichniss  der  Klein,  u. 
Reliquien  165. 
klucht  s.  Krypta, 
coclear,  Löffel  524. 
krephallen  S.  574. 
kokelisern,  KUcheneisen  (?)  711. 
kolrake,  Instrument  zum  Zusammen- 
scharrcn  von  Kohlen  711. 
commendatio  Mariae,  Fest  der  236. 
j communitas  vicariorum  S.  668. 
compassio  Mariae  s.  commendatio  Mariae. 
Consolatien  325;  s.  Andreae  523;  commen- 
dacionis  Mariae  S.  425;  s.  Johannis 
ante  portam  lat,  470;  s.  Kathnrinae 
34;  s.  Mathei  114;  s.  Mariae  2 A.<*. 
145;  des  Speeres  und  der  Krone 
Christi  653;  s Viti  653. 
Contributionen  an  den  Papst  299. 
kordc,  Säbel  722. 

Kornmaass  135. 

Kriegstruppen,  Gestellung  von  583.683.701. 
krut,  krude,  Unkraut  559. 
kruzewerk,  Quergebäude. 

Krypta  401;  Memorien  in  der  558.  619. 

698,  s.  auch  Muserie. 

Küsterei,  Wohnung  auf  der  415. 

Kuhhirten  in  der  Feldmark  722. 
kume,  mit  Mühe  561. 
cunctor,  Schreibpult, 
kunne,  Geschlecht  632. 
cuppula,  Gefäss  (?)  524. 
currere  = in  usu  esse  90. 
custos  et  scolares  762. 
kynnen  (?)  82. 
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III.  Wort-  und  Suchregister. 


I 


D. 

deliel,  Hausflur. 

Dekanatswahl,  zwiespältige  263. 
donnen,  aus  Tannenholz  711. 
devalearc  = defalcare  303. 

Deventerscher  (Tuch)schlag  658. 

Diakonen  s.  Stift. 

Diebstahl  in  Feld , Harten  und  auf  dem 
Wall,  Strafe  dess.  S.  566. 
digen,  gedeihen  (?)  562. 

Ding  vor  dom  Weserthor  122. 
dolium,  Fas«  624. 
dornse.  heizbares  Zitmner  711. 
draden,  bald,  schnell  607. 
drom  lande«,  Ackerstück  361. 
drugen,  drucken  (?)  562. 
duden,  deuten  560. 
dul  = dullik,  Zwillich  696. 
dult,  Jahrmarkt  680. 

E. 

Ehebruch  und  Hurerei,  Bestrafung  S.  565, 
576,  642. 

Eid  des  Stiftsschulzen  725  A.;  der  Vikare, 
Kapellane  und  Viccvikare  118. 
eig,  Ei  723. 

eynblede,  Einblatt,  ein  Kraut  723. 
Eheverträge  547.  684.  769. 

Emaneipation  der  Kanoniker  52. 167.  411. 
emancipirte  und  nicht  emancipirte  Kano- 
niker, Gefälle  für  die  291. 
emunitas  ccclesie  s.  Bonifaeii  77. 
entboren,  sich  erheben  744. 

Erntelohn  3,  555. 
erve,  Markgenosse  724. 
estuarium  304. 

even  fogen,  eben  machen  562. 
eventure,  Wagnis«  204. 
Excommunikation  eines  Kanonikus  521. 

F.  und  V. 

Falschmünzer  124.  458. 

Fastnachtsspiele  verboten  S.  554. 

Fehde  gegen  das  Stift  221.  222;  mit  den 
Herzögen  von  Braunschweig -Düne- 
burg573;  mit  den  Grafen  von  Schaum- 
burg 410;  s.  auch  Absage, 
verliebern,  liefern  699. 


Verpfandung  welfischer  Lanilcstlieii! 
201  A.,  s.  auch  Geleit,  herUtbele 
Huldigung,  Vogtei. 

Verwahrung,  Gewährleistung  71*. 
Feuerherr,  seit  1495  (Keg.  llf 
Feucrebrunst  768.  788. 

Feuerordnung  S.  575-  644 
vicecanccllarius  ordinarius,  pipstlicte 
169. 

vicevicarii  seu  officiales  118. 
Vierkurfürstemnünze  222.  268.  »96. 
Vikare  54,  so.  418.  473.  702.  731 
Vikare  und  Kapellane  442. 489.  »U  - 
534.  535.  546.  582. 

Vikarien  762;  s.  Annae  344  A;  ».  Anta 
730;  s.  Krusnti  762;  s.  Georgu  34  . 
s.  Jodoci  643;  s.  Johannis  bspt.110; 

8.  Johannis  ev.  544;  «,  Ksthsram 
344;  s.  Magdalcnac  762;  s.  Hsna 
110;  s.  Martini  705;  a Mannte .U 
810-  s.  Petri  et  Pauli  H«.  l6'  " 

gOT^.TrimUU.SW; 

344;  10000  Bitter  682;  ' «hgo  P 
der  Vikarie  s.  Johannis  aus  K«“' 
*en  nach  Hameln  541; 
einer  Vikarie  vom  Sch!°W  °^®,u 

die  Münsterkirche  56; 

698. 

Fischdiebc,  Bestrafung  S.  5W- 
Fischerei  auf  der  Huduuu  » 

Kutengraben  553. 554  jg 

559S.366.560S.372.561  S.382>- 

S.  396.  570. 
ischwerkmeister  274. 

Jeischpreise  in  H.  und  Härter  SM- 
lesektegede  30. 
oken,  Böses  wünschen  ?Ä 
oder,  Unterfuttcr  658. 
iit  foge,  in  schicklicher 
rogtei,  herbstbede  in  , 

nung386.664;  Nutzung  duKk  » ^ 

m!  üb-  2 Huf«  -JSS 

Verpfändung  185.  228.  7 iJ, 
Schweinsberg  386. 
orbleven,  einstehen  137. 
orcke,  Feucrgabel  711. 
orgeven,  vergiften  , 

or  banden  hebben,  bei  der  Ban 
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i vorleggen,  bezahlen  658. 
vorlnde,  Fuhrleute  137. 
rorznaken,  sich  verkleiden  733. 
vorstucken,  zerstückeln  725. 
vorvromden,  entäussern  725. 
vreschen,  vernehmen  559. 
Fronleichnamsfeier  1. 
fuisthamer,  Streithammer  722. 
vuste,  zahlreich  561. 

G. 

gaddern  801, 

0 asthaus,  Inventarium  696;  Bcandalöse 
Vorgänge  439;  Verwaltung  439. 
Geistliches  Ministerium  in  H„  Bestallung 
824. 

Geleitsgeld  126.  254.  287  A.  666. 

Geld,  Mark  Silbers  Guineischen  Gewichts 
110.  113;  Werth  der  Höxterschcn 
Mark  Silbers  552;  s.auch  Chorgulden, 
Vierkurfürstenmiinze.  Münze. 

Gericht  254;  uppe  de  Hamcle  474;  Richter 
auf  der  Hodestraese  178;  auf  der 
Schulteustraase262.364.446;  zwischen 
den  beiden  Fischporten  581,  vor  der 
Fischporte  433.  — Propsteigericht 
25.  680.  775;  Appellation  an  das  Hof- 
gericht zu  Pattensen  759,  Rechts- 
findung im  Propsteiger.  117;  Lebns- 
gerichtetag  daselbst  725;  Richter  an 
des  Schulzen  Stelle  daselbst  209.  215. 
256.  268.  437;  Belehnung  des  Adrian 
v.  Zereeen  mit  dem  Propsteigoricht 
776. 

Gcrichtsbann  des  Stifts  33. 
Gerichtsbarkeit  des  Officinis  zu  Minden 
über  das  Stift  144. 
gerkameren  469. 

Gesindeordnung  S.  564,  574,  575. 
getemen.  geziemen  561. 

Getreidcmaass  272. 

gevolber,  Bier,  das  man  hei  Festlich- 
keiten giebt,  S.  640. 

Gewandachnitt  812. 

geyl,  kräftig  696. 

Giftmordversuch  an  Herzogin  Elisabeth 
von  Calenberg  724. 

Gilderecht  der  Tuchmacher  816. 
Glasfenster  267. 


S03 

gograf  der  gemeinen  Erben  der  Stadt 
550  A. 

Gottesdienstordnung  745.  752.  753. 
Grabdenkmäler  in  der  Münsterkirche  8 05. 
Grabinschriften  826. 

Grenze  der  Strassen  des  Reiches  und 
der  Herzöge  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg  298. 
grepe,  Mistgabel  711. 
grope,  Topf  696.  711. 
gude,  Vieh,  Vermögen  318. 
gundellenkruth,  Wachholder  (?)  723. 
gyldemester  unde  gylden  186. 

H. 

Hakenbüchsen,  Musterung  der  447;  der 
Brauer  S.  574. 

Halsgericht  491. 

Hamei,  Räumung  des  Flussbettes,  Ufer 
560.  561.  562.  570. 

Handwerkerschutz  gegen  fremde  Con- 
currenz  814. 

Hanse  s.  Sächsische  Städte. 

Hansetage,  Beschickung  durch  H.  159  A. 

227.  249.  296. 

Hauptmann  der  Stadt  187. 
herbstbede,  Verpfändung  126. 

Heerstrasse  bei  und  um  H.  126.  139. 
historia  nova  de  festo  omnium  patro- 
norum seu  altarium  63. 
Hochzeitsordnung  S.  575,  640. 

Hochwasser  768  A. 
boden,  hüten  560. 
nolzmcisterci  zu  Bühren  642. 

Hopfenzins  560.  561.  562.  570;  Hopfen- 
kauf S.  556. 

horae  matutinae,  Verlegung  der  633. 
horaloginm  711. 

Hospital,  neues  68.  72.  82;  zum  hl.  Geist 
510. 

Huldigung  an  Hau«  Bmunschweig  45; 
an  den  Bischof  von  Hildesbeim  185. 
186.  193.  201.  620. 

Hussitenkrieg  160.  163. 

Hutung  722. 

I,  und  J. 

Jagdgerechtigkeit  205.  822. 
Jagdstreitigkeiten  559.  5G0.  562.  570. 

51* 
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J ahresgedllchtnissc  s.  Memonen. 
Jahrmärkte,  Erneuerungsprivileg  778; 

Absage  durch  Ilildesheim  1594. 
ielpoel  444. 

Immobilienverkauf  oder  -Verpfandung, 

S.  566,  576. 

immunitas  des  Stifts  313. 
lndulgenzen  für  die  Contributionem  an 
den  Papst  299. 
infitiari  680. 

insparinghe,  insperinge,  Einsprache  o4b. 
8W 

Irrungen  zwischen  Stift  und  Stadt  s.  Stift. 
Jubilitumsgelder  des  PapsteH  686. 
ius  patronatus  des  Raths  über  die  Ka- 
pelle zu  Kl.  Afferde  616.  671. 
ius  presentandi  des  Raths  bei  Altar-  und 
Viknrienstiftungen  38.  608.  689. 


läge,  Gelage  733. 
lakc,  lakebrede,  Sumpf  361.  444. 
Landdrost,  herzoglicher  673. 

Landsteuer  709.  737.  782.  797. 
lebes,  Tigel  524. 
lectisternium,  Betttuch  524. 

Leggeprivilcg  665. 

Lehmhäuser  274. 
leige,  Laien  406. 
lichnus,  Docht  747. 
lobiuni,  Laube  499. 
lodix,  Bettdecke  524. 

Lutherische  Gesänge  738,  — Unruhen 
710  A.  738. 

luttcr,  ausschliesslich  693« 
lüttem,  reinigen  561. 

Luxusverbot  für  die  eiuoncipirten  Ka- 
noniker 411. 

lyktouven,  Leichenwagen  696. 

M. 

Malerarbeiten  in  der  Münsterkirche  804. 
malmncium,  Chorkappe,  Haube  524.  711. 
malBwync  344  A. 

Malzmahlen  auf  der  Stadtmilhle  809  A.. 

Kauf  and  Verkaufsordnung  S.  575. 
manichwerven,  oftmals, 
inanile,  Handfass  524. 

Marktverkehr  S.  574. 


meenthe,  dat,  Bürgerschaft  561. 

Memorien-  und  Messenstiftungen  für  und 
von:  Abeken,  Heinrich  686;  Fauihf 
Amelung  689;  Bartoldeken,  Hermian 
2 A.*,  652;  Bekeman,  Conrad  ISS; 
Geschwister  Bredeman  509;  Benrte, 
Johann  643;  Bock,  Dmdeke  SB, 

_ Peter  und  Geseke  442;  Bo«, 
hard  622,  - Familie  632;  Beda, 
Hencke  435;  Clare,  Johann  ZS, 
Cleppenborgesche,  die  114  A.  • • 

Ebbinghehusen,  Gerhard  von  415; 
Edeler,  Bernhard  565;  Ed  -ogerode 
die  von  72,  223  A.;  Elisabeth,  Ge 
mahlin  Herzogs  Erich  1.  von  Cata- 
berg  762 ; Emmern,  Geseke  «•«»■ 
Fabri,  Gebhard  435,  536;  J » ' 
Farn.  v.  132,  - M»*  « * J 
Gandersheim,  Hemnch v.  loO, 
dewold , Hildebrand  542  ; 6»^  ; 
Johann  762;  Gottingen,  J J“ 

■ «-•»SSE 

die  127;  Hagen,  Hans  31  . 
r.  iu  ji;i)  — Gisela  v.  »» 

H^ich  Sein  und  I*  * 
Sin  Heinrich  496;  Haverhje. 
Conrad  150;  Hemenng,  Eberiia^ 
500-  Hersederod,  Johann  ■ 

H«*..  »*?.  «sCS 

Bort,  Bru»  ort 

hann  und  Margarethe  «*.“ 

Heinrich  288;  Hollenstede  «»a 

Hoppe,  Conrad  295;  H*K*£B 
KrasBcbcrg,  Heinrit  » ycrB)ftnn 

TUemau  691;  Meygerhof,  »»  ^ 
652;  Münster,  Ja, n.  v^oi|  jobu0 
Munt,  Johann  533,  fi. 

435;  Pöhlde,  Johann  ^ 
Amelung  510; 

Scherer,  Dietrich  Lud0lf  10» 

Dietrich  784;  Senepmo^pig. 
Sost,  Hermann  637.  k{f 

rieh  592;  Sped,  Lu,iol{  _ 635: 

Hennig  und  Jot* ’*%!*»*»■ 

Stauwer,  Johann  om,  Jok,n 
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671;  Supptien,  Karsten  54,  j»;  Swcrt- 
feger,  Heine  93;  Tappe,  Hans  418; 
Trecht,  Amelius  470;  Tündern,  Go- 
sekev.  465;  Velehauer,  Hans  489; 
Vogedes,  Borthold  635;  Werengisi, 
Bertram  635;  Wighersen,  Hans  und 
Borchard  498;  Woltman,  Tileke  131; 
Wyge,  Otto,  Heinrich  und  Lucke 
609;  Wytgherver  401 ; für  die  Stifter 
der  Vikarie  s.  Johannis  544;  Messe 
zu  Ehren  des  Kreuzes  und  Leidens 
Christi  80;  der  Jungfrau  Maria  214; 
in  der  Krypta  558.  619. 

mey,  Maifest  733. 

Ministerialbibliothek  582.  609. 

misdunken,  argwöhnen  689. 

mooser,  Mörser  711. 

molt,  Mulz  562. 

Mühlen  des  Stifts,  Vertrag  mit  Hand- 
werkern wegen  Wiederaufbaues  421; 
Brand  436 ; Absperrung  des  Wassers 
728;  Benutzung  durch  Bürger  587; 
Streitigkeiten  mit  der  Stadt  315. 
330.  585.  587 ; Gesinde  und  Ziese 
330;  Zerstörung  der  Dämme  560. 
561.  562.  570;  Meiervertrag  135. 

Mühlen  der  Stadt  auf  der  Schlacht  44; 
Bau  einer  Windmühle  766. 

Mühlending  122. 

Mühlenherren,  seit  1488  (Reg.  II). 

Mühlensteine,  Kauf  und  Verkauf  122. 

Müllerrechte  122. 

Münze,  Anfrage  nach  Hildesheim  6; 
Lehn  des  Propstes  642.  680;  Ver- 
pfändung an  den  Rnth  44;  Verän- 
derung der  Pfennige  44;  Verbot  der 
Ham.  Pfennige  mit  den  queren  unde 
beffen  213;  Prägung  von  Drillingen, 
Sechslingen,  hohlen  Pfennigen  etc. 
203:  Ham.  Pfennige  205;  falsche 
Pfennige  334;  schwarze,  hohle  Pfen- 
nige 30.  36.  203;  Hannoversche  Pfen- 
nige 31;  Werth  der  Sechslinge  ans 
Obsen  153;  Streitigkeit  mit  dem 
Propst  205.  208.  210;  Münzmeister- 
vertrng  203;  Münznbschied  nieder- 
sächsischer  Städte  zu  Braunschweig 
776;  Münzbcrathung  zu  H.  334.  | 


805 

S.  auch  Chorgulden,  Vierkurfürsten- 
münze. 

muscria  vel  cripta  435  unter  d.  Text- 
in  der  Krypta  487.  619;  Rechto  der 
Vikare  und  Kapellane  487,  manserey 
genannt  824  S.  668,  ferner  337.  762. 

N. 

nabur,  Nachbar  204. 

necessar,  Abort  134. 

neringe,  Erwerb  562. 

nichte  myn,  nichtsdestoweniger  565. 

nokede,  nüchtern  733. 


o. 

ochlikcn  559. 

ochmunt,  kleiner  Viehzehnten  30. 
oken,  vermehren  509. 

Opferspende  der  Itatbmänner  283. 
orberheyt,  Nutzen  665. 

Organist  113,  Besoldung  824. 
Orgel  in  der  Marktkirche  406. 
ossale,  Beinbaus, 
ovethkorn,  Rauhfutter  30. 


P. 


Päpstlicher  vicecanccllarius  ordinarius 
169. 

pagament,  Münze  205. 

palatii  apostolici  notarius  causarum  169. 

palswyn  (?)  238. 

pape,  Oheim  (?)  724. 

path,  Weg  532. 

peinliches  Gericht  491. 

perner,  Pfarrer  560. 

Pestilenz  in  H.  454. 

Pfahlbürger  der  Stadt  649. 

Pfarrer  und  Lehrer,  ihre  Besoldung  durch 
das  Stift  746.  746.  760.  779.  780. 
plaustrum,  Wagen  524,  Puder  24. 
pleyte,  Prozess  677. 
plotze,  Bürgerdegen  722. 
pol,  Pfühl  696. 

Prädikanten,  Anstellung  167*.  744. 
prassunc  - - pressune,  Gefängmss  (?)  676. 
preparament,  Ornat,  Schmuck  705. 
Privilegien  der  Stadt  s.  Stadt, 
propitiatio,  Versöhnung  747. 
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puch,  wollenes  Tuch  813. 
pulvinaria,  Kissen  524. 
pype,  Leuchterhals  711. 

Q. 

qneck,  Vieh  jeder  Art  684. 

R. 


schinden,  berauben  733. 

Schuhmacher  504.  506. 

Schulden  der  Herzöge  zu  Brann*cliv«s 
und  Lüneburg  310.  413.  576.  SH 
629.  660.  695.  709.  721.  737. 797.  .56 

821.  a , . . 
schulderketel,  Kochkessel  für  Schinken 

711. 

Schullehrer,  Besoldung  824. 


rabunt  gan,  Narrenpossen  treiben  in 
den  Strassen  733. 

Räthe  Herzogs  Erich  1.  und  II.  von  Calen- 
berg 687.  692.  709.  779  A.  780;  zwi- 
schen Deister  und  Leine  805. 
Rathhaus,  Ankauf  eines  Hauses  für  das 
788;  Tanzen  daselbst  S.  556. 
Rathsdiener,  Land  des  494  S.  27b. 
Reformation  744.  74o.  747.  749.  .52.  753. 

754. 755.  782. 803;  des  Stifts  803.  824. 
Uegalienbelehnnng  durch  Fulda  490.  491. 
699. 

Religionsübung,  freie  797. 

Reliquien  Verzeichnis«  165. 

repe,  Seil  47. 
reppen,  erwähnen  560. 
rochte,  Geschrei  236. 
rode,  Ruthe  733. 
rolekcn,  Schafgarbe  224. 

Rossdienst-  und  Harnisehverzeichniss  für 
die  Landschaft  zwischen  Deister  und 
Leine  687. 

rotten,  röthen  (vom  Flachs)  761. 
rnstekaraer  763. 


s. 

sadel,  Halle  711. 

Sächsische  Städte  und  Hameln,  Bündniss 
136.  139.  159.  180.  249.  251.  287.  331. 
351.  372.  400.  432.  624.  692;  Fehde 
mit  Dänemark  140;  wider  die  Hussi- 
ten  163;  Herzog  Friedrich  zu  Braun- 
schwcig  409.  Siche  auch  Hansetage. 
Schaden,  neuer  743  S.  563. 

Sehandstcinc  672. 
schap,  Schrank  711. 

Scharfrichter,  Wohnung  330. 
scharnekel,  Sanikel,  eine  Heilpflanze  723. 
scheve,  Abfälle  von  Hanf  oder  Flacbs 
751. 


Ichulrektor  339  A. 
ichuluntcrhaltung  560.  561.  562.  5 

Schutz-  und  Geleitageid  666. 
Schwemmland  in  der  V-escr  7» 
Sechalinge  s.  Münze. 
iedclik,  üblich  205. 

.eisemeiger,  Milher,  Sämann  .31 
Sekretär,  herzoglicher  304. 

«eilen,  verkaufen  561. 
seren,  verletzen,  kränken  6to. 
slachtenut,  Nutzen  jeder  Art. 
snake,  Ringelnatter  724. 
sode,  Rasen,  Torfscholle  532. 

Soester  Fehde  258. 

„ot,  Salzsiederei  711. 
sperlaken,  Überdecktuch  711. 
spunde,  Bettstelle  711. 

Stadt:  u««,vc  8. 15t 

vSä 7i«ssri 

herbstbede,  des  Gerichts 
Privirie^^es|lkH^n6 

heim  204.  352.  bl8.  bb», 

Abt  von  Fulda  791. 
Zollprivileg  665- 
Leggeprivileg  665  A. 

Jahrmarktsprivileg  1 • tbg  rar  di« 

Bürgschaftsleistung  des 

Herzöge,  eine  fw^11!«  H(lt. 

?tZaZgZ  • * ** 

e au  1 0(5  **  * 
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559.  560.  561.  562.  570.  679.  727. 
728. 745. 779. 780. 800. 805. 817. 824 ; 
mit  Hans  von  Mflnster  729;  mit 
den  von  Hake  58.  793.  819.  820; 
mit  Herrn,  v.  Münchhausen  813; 
mit  Plate  von  Helversscn  809. 

Verbot  der  Lehm-  und  Strohdächer 
S.  645. 

Vogtei  über  den  Schweinsberg  386. 

Iloheitsrechte  am  Schweinsberg  und 
Süntel  822. 

Ankauf  Fremder  756. 

beneficium  des  Raths  zu  Rohrsen  616. 

Besteuerung  der  Stiftsgüter  33.  64. 

Rcchtsbelehrung  durch  den  Rath 
von  Göttingon  739. 

Belehnung  mit  dem  Schulzenamt, 
Zoll.  Münze,  Holzmeisterei  Büren 
642. 

Recess  mit  dem  Stift  wegen  des 
geistlichen  Ministerii ; Besoldung 
des  Schullehrers  und  Organisten 
824. 

Befreiung  der  städtischen  Besitzungen 
von  auswärtigem  Arrest  777. 

Rathsordnungen  722. 733.743. 751 . 806. 
Nr.  722 : Schutz  der  Person,  Sondcr- 
hütnng,  Hütung  im  Allgemeinen, 
Tragen  von  Waffen. 

Nr.  733:  Pßngstfeier,  Bierbrauer, 
Bier-  und  Branntweinvcrschank 
am  Sonntag,  unzüchtige  Lieder, 
Fastnachtsspiele,  Bürgerschaft- 
gewinnung, Erntelohn,  Tanzen 
auf  dem  Rathhaus,  Beleidigung 
der  Obrigkeit,  Hopfcnkanf. 

Nr.  743:  Kirchliches  Leben,  Meute- 
rei und  Aufruhr,  Bürgereid  und 
Ungehorsam,  Real-  und  Ver- 
halbeleidignngen , Wege-  und 
Strassenbcsscrung,  Gesinde,  Ehe- 
bruch und  Hurerei,  Wucher, 
Fischdiebe,  Feuer,  Holz,  Brauerei, 
Verkauf  von  Immobilien,  Wall-, 
Garten-  und  Felddiebe. 

Nr.  751:  Fremdes  Gericht,  Kartcn- 
und  Würfelspiel,  Knicke  und 
Landwehren,  Malzmahlcn,  Ge- 
sinde, Licht  und  Feuor,  Flachs, 


Bier,  Schinuuserci,  Brauamt,  Un- 
zucht, Gemeindeland,  Privat- 
land. 

Nr.  806:  Wirthshaus,  Hochzeiten, 
Gastmählcr,  Ehebruch  und  Hure- 
rei, Würfelspiel,  Sturmläuten, 
Feuer,  Öffnung  der  Thore  bei 
Nacht. 

Stadthauptmann  187. 

Stadtkeller  593. 

Stadtthore,  Öffnung  bei  Nachtzeit  S.  646. 
staken,  Zaunpfahl  560. 
stan  unde  froraen,  bestreiten  und  ver- 
schaffen 137. 

Station  des  heil.  Leichnams  677 ; Corporis 
Christi  762;  Mariae  435. 

Statuten  des  Stifts  unter  Stift. 

Stäupung  799. 

Btelbold,  Gerüst  566. 

Stift: 

Armuth  411. 

Capellanie  des  Dechanten  762. 

V erbesserung  des  Amtes  des  Predigers, 
Succentore  und  Organisten  113. 
Kellneramt  56.  90.  786. 

Kantorie  480.  591. 

Thesaurie  102.  444.  520. 

Stiftsschnle  359. 

Propsteigericht  s.  unter  Gericht. 
Grosser  Stiflszehntcn  444. 
Verpfändung  von  Stiftsgnt  774. 
Restitution  entrissenen  Stiftsgntes 
durch  Her  zog  Heinrich  d.  A.  611. 
Schutzbriefe  der  Herzöge  116.  190. 

285.  663;  der  Kaiser  719.  786. 
StifUhcrren  sind  Kapellane  der  Her- 
zöge 285. 

Verbot  der  Zulassung  Unehelicher 
zum  Kanonikat  363. 

Statuten  über  Residenzpflicht  der 
Kanoniker  87;  Aufnahme  der  ca- 
nonici minores  12;  Kellneramt  55; 
Besetzung  erledigter  Kurien  89; 
Pfriindenniesshranch  96. 389;  Pflicht 
der  Terminarier  und  Vikare  120; 
der  Vikare  und  Kapellane  379; 
Gnadenjahr  637. 

Jurisdiktion  128.  217 ; Errichtung  von 
Testamenten  128;  Luxuseinschrän- 
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kung  bei  der  Emancipation  der 
Kanoniker  411 ; Aufnahme  der  Ka- 
noniker in  da»  Kapitel  337;  In- 
standhaltung der  Stiftskurien  708. 
Irrungen  mit  dem  Pfarrer  zu  Afferde 
«59;  mit  dem  Grafen  von  Holstein 
436;  mit  den  Vikaren  670;  mit 
Bürgern  673;  mit  Heinr.  Spring- 
mnnn  564.  566.  577.  578;  mit  Sta- 
cius  von  Hastenbeck  595 ; mit 
einem  Bürger  zu  Münder  51;  s. 
auch  unter  Stadt. 

Einigung  mit  dem  Kath  wegen  der 
Meiergütcr  zu  Wangelist  und 
Nienstedt  555. 

Propsteigericht  s.  Gericht. 

Meier- und  Pachtverträge  39, 101.  117. 
Propsteihof,  Baulichkeiten. 
Reparaturen  an  der  Münsterkirche 
s.  Bauten. 

Reliquien  und  Kleinodien  s.  dort. 
Stiftsgüter  sebosbar  824,  VeräUBse- 
rung  durch  Bürger  817. 

Stiftsfehde,  Hildeeheimisohe  707. 

Strombau  in  der  Weser  729. 
suwerliken,  zierlich  (?)  711. 

Syndikus  der  Stadt  als  Inhaber  einer 
Kommende  zu  Afferde  671,  als  Pa- 
tron der  Kapelle  daselbst  616,  als 
Patron  einer  Kommende  in  der 
Marktkirche  553. 

T. 

tappen,  verzapfen  733. 
telen,  gebären  547. 
telerynne,  Mutter  632. 

Testamente,  Bestimmungen  über  die 
Aufsetzung  128;  Fickar,  Marg.  795; 
Gogreve,  .loh.,  Dechant  762, Se- 

nior 711;  Seilwinder,  Dietrich  784; 
Stauwer,  Gottfried.  Kan.  513,  — Jo- 
hann 522. 524 ; Stos,  Gese  764:  Wenge, 
Johann  v.  300;  Wige,  Jost,  Vikar  760. 
teghetwagen  39. 
tilia,  Linde  708. 
tostaden,  gestatten  689. 
totast,  Angriff  137. 
toven,  verhaften  562. 
trippe,  Pantoffel  mit  hölzerner  Sohle  561. 


Tuch,  Hamelsches  584. 

Tuchmacher  812,  Gilderecht  816. 
turribularius,  Träger  des  Weihraochfz*«. 

U. 

aberfarung.  Schädigung  737. 
ulyghen,  ölen  565. 
unplicht,  Unsittlichkeit  733. 
unrede,  Unrecht  560. 
unzüchtige»  Leben  751.  806. 
updriven,  anklagen  32. 
utekernde  bref  134. 

utslach,  separat  gedeichtes 

Ackerland  330. 

w. 

Wachtgeld  283. 

Rathsverbot  des  Waffentragens  722. 

walbcvalle,  Wohlgefallen  »2. 

Wall  und  Graben,  Ban 
wapeurochte,  Hülferuf  5ÖÖ* 
wartschop,  Hochieit  7sl.  ^ jja 
Wechsel  und  Münze  30.  2tt  . 
weelcnbeke,  ForeUenbacb  271- 

Wege-  und  Strasse nbeMemug 
Weichbildsgüter  585.  587. 

Weinkeller  S.  643. 
werden,  zu  Tbcil  werden  219. 
werderen,  abschätzen 
weseken,  Base. 

Weserbrücke,  Reparatur 

> der  hut  werpen  733. 
len,  wigen,  weihen  723- 

inheren  eder  wintenper  59J, 

im  Rathe  (Reg-  UJ- 

'oUenwebcr,  Rathswillkür  668. 

roger,  Ankläger  751 
Tücher,  Verbot  S.565.  s5;i 

Türfel-  und  Kartenspielen,  Ve 

642. 

z. 

aubeiei  723.  724- ^ ^(geg.Ih 
iegelherrn.  seit 
üeae  33,  235  A«.  380. 

Till.  Belehnung  durch 


Berichtigungen. 


Nr.  5 lies  Hermann  statt  Heinrich  de  Wend. 

Nr.  24  Zeile  3 v.  o.  1.  Edeleri  [Steneke];  vgl.  hierzu  Nr.  35. 

Nr.  27  A.  *.  I.  Claus  Piper,  Wolters  Sohn,  statt  Claus  Piperwolters. 
Nr.  30  1.  Joh.  Lest,  (Johann)  de  Eike  statt  Johann  Lost  de  Kike. 
Nr  33  Zeilo  2 v.  o.  1.  kerkbere  statt  Kerkhere. 

Nr.  33  Note  1 1.  Cracht  statt  Pracht. 

Nr.  54, 2:  Transsumt  in  Nr.  382. 


Nr.  69  Z.  22  ».  o.  1.  (ad  missas]  quondatn  Hinrici  Someers. 

Nr.  85  1.  hoen  velde  statt  hoeuvelde. 

Nr.  119  liegest  1.  Behauung  und  Verwerthung  statt  Besteuerung  der  StiftaUnderei. 
Nr.  14t  Regest  I.  Bischof  von  Albicastren  statt  Caslelbranco  (vgl.  Rubel,  Hiorarchia 
^ cathol.  medu  aevi  Seite  80  u.  581  unter  ln  imperio  Tartarorum  etc.). 

Nr.  159  Note,  letzte  Z , 1.  Hanse  statt  Hansa. 


Sette  10G  Z.  16  v.  o.  L van  unser  canonike . . . kerkei.  [wegen]  statt  van  unser  (1)  cau  . . . 
Nr.  »28  1.  Coleman  statt  Bolemau. 

Nr.  234  1.  königlich  statt  königlich. 

Nr.  294  1.  unter  Schaumburg  statt  Uuter-Schanmburg. 

Nr.  295  Z.  10  v.  u.  1.  vorledegen,  wen  deine  jennen  statt  vorledigen.  Wen  . . . 

Nr.  326  1.  1455  statt  1445. 


Nr.  36 1 Seite  221  Z.  3 v.  o.  1.  Stuckeiborges  statt  Stuckerborgcs. 
Nr.  361  Seite  221  Z.  13  r.  o.  1.  Rottehacken  statt  Rotlohacken. 
Nr.  378  hinter  herzogl.  Vogt  ein  Komma  zu  setzen. 

Nr.  451  als  Duplikat  von  Nr.  447  fllllt  fort. 

Nr.  468:  im  Regest  fallen  die  Schlussworte  „boziigl.  ...*  fort. 
Seite  321  Z.  23  v.  o.  1.  eius  filium  (!). 

Nr.  511  1.  Siintel  statt  Syndelberg. 

Nr.  572  Regest  1.  Lubbeke  statt  Lübeck. 

Nr.  596  I.  unter  Schaumburg  statt  Unter -Schaumburg. 

Nr.  600  1.  unter  Schaumburg  statt  Unter  - Schaumburg. 

Nr.  631  1.  Bennigsen  statt  Benningsen. 

Seite  477  Z.  17  v.  u.  1.  Blekenstede  statt  Hekenstede. 


Seite  481  Z.  9.  v.  o.  I.  hebbcude  statt  hehbende. 

Nr.  671  Regest  heisst  richtiger:  ...Kommende  in  der  Kapello  des  heil.  Kreuzes 
ausserhalb  der  Landwehr  bei  Alferde  . . . 

Nr.  720  A.  1.  Ericlisburg  statt  Ericbsberg.  * 

Seite  559  Z.  14  v.  o.  1.  predicanteu  Clären  ock  statt  pred.  claron,  ock. 

Nr.  749  Ausstellungsort  Münden  statt  Minden. 

Seite  593  Z.  5 v.  o.  Tunthe  statt  Tünche. 

Seite  660  Z.  3 v.  n.  1.  gantzer  wegk  statt  gan  tzorwegk. 

Seite  664  Z.  17  v.  o,  1.  der  statt  dem. 


Bei  una  erschienen 


Quellen  und  Darstellungen 

zu r 

Geschichte  Niedersachsens, 

herausgegeben 

vom 

Historischen  Verein  für  Niedersachsen. 


Btf.  I.  Bodemann,  Ed.,  Die  älteren  Zunfturkunden  der  Stadt  Lüneburc 
(LXXIX,  276  S.)  GJHoJr. 

Ud.  II.  Urkundcnbucb  des  Stiftes  und  der  Stadt  Hameln  bis  /.um  Jabre  1407 
Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung  von  Otto  Meinnrdus.  Mit  2 uhoto- 
lithogr.  Tafeln.  (LXXXVII,  769  S.)  1(i 

ßd.  IH.  tf^adert,  ortenden  'llroftffor  ber  »n$engt|<$i$te  in  ©Bttingcn, 
»ntorüuä  Gorniitu«’  ftben  mtb  ©griffen.  OTit  SÜbni»  Sorsiu«.  (VII,  237  @.) 

4 ^ 50 

M.  IT.  Tschackert,  P.,  Briefwechsel  des  Antonius  Corvinus.  Nebst 
einigen  Beilagen.  Gesammelt  u.  hcrausg.  (XIV,  318  S.)  6 Jt  50  ST. 

Ild.  V.  $5är,  SDI.,  'älbrig  einer  SerumltungSgefgigtt  btä  9feqieniiiaä  * sBtjirfa 
Oänabrüd.  (XII,  241  ©.)  5ü4r 

Bd.  II.  I.  rkundenbuch  des  Hochstifts  üildesheitn  und  seiner  Bischöfe. 
Bearbeitet  von  Dr.  H.  Hoogeweg.  Zweiter  Teil.  1221  — 1260.  Mit 
10  Siegeltafeln.  (X,  694  S.)  14  jt, 

archbren  * »rschion  ab  Band  65  ln  den  Publikationen  aus  den  Preußischen  Staats- 

Bd.  TU.  §öifd}et,  3K.,  ©rtgigfe  ber  {Reformation  in  ®o«lar.  (V,  193  @.) 

3 Jt  (X)  ST. 

• VIII.  Lüneburgs  ältesten  Stadtbuch  und  Verfeatungsreghiter.  Heraus- 
gegeben  von  Wilhelm  Hei  necke.  Mit  3 Tafeln.  (IX,  CI,  446  S.) 

11  Jt. 

’ IX.  Annalen  und  Akten  der  Brüder  des  gemeinsamen  Lebens  im 
Lüchtenhofe  zu  Hildesheim.  Mit  einer  Einleitung  herausgegeben  von 
Dr.  Richard  Doehner.  (XLVI,  446  S.)  10.Ä. 

Jeder  Band  Ist  einzeln  zu  beziehen. 

Hannover  und  Leipzig. 
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